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Abkürzungen 

WiSta - Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

Schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj =Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(l. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g = anderweitig nicht 

genannt 
o.a.s. = ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt .,. =Prozent 
%o =Promille 
a.T. = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. =Million 
Mrd. =Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m = Meter 
m2 = Quadratmeter 
ms = Kubikmeter 
km =Kilometer 
km2 = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 

=Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
<it = Dezit~mne (100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT =Nettoregistertonne 

s =Sekunde 
min =Minute 

kW =Kilowatt 

kWh = Kilowattstunde 

Pf =Pfennig 

RM = Reichsmark 

DM = Deutsche Mark 

BG = Bundesgebiet 

SchH = Schleswig-Holstein 

Hmb =Hamburg 

Ndsa = Niedersachsen 

Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 

Hess =Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 

BaWü = Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 

Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

x Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

(} 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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Zus'ammenfassende Obersicht 
Entwicldung der Erwerbstätigkeit 1980 
und im 1. Vierteljahr 1981 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht regelmäßig im 
Rahmen der Erwerbstätigkeitsstatistiken geschätzte Jahres-
und Vierteljahresdurchschnittszahlen für Erwerbspersonen, 
Erwerbstätige und Arbeitslose. Nachgewiesen werden insbe-
sondere Jahresdurchschnittszahlen über Erwerbstätige nach 
Geschlecht, Wirtschaftsabteilung und Stellung im Beruf so-
wie Vierteljahresdurchschnitte nach vier Wirtschaftsbereichen 
und Stellung im Beruf. Die Ergebnisse werden hauptsächlich 
für die laufende Beobachtung des Arbeitsmarktes und seiner 
Veränderungen sowie - nach entsprechenden Umrechnungen 
- als Bezugszahlen für die Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen herangezogen. Zur Interpretation der Zahlen und 
zur Beurteilung der Zuverlässigkeit der Schätzergebnisse ist 
die Kenntnis der Schätzverfahren sowie der zu lösenden 
methodischen Probleme von Bedeutung. Der Aufsatz erläu-
tert die Grundzüge der Schätzmethode und kommentiert an-
schließend die Jahres- und Vierteljahresergebnisse für 1980 
sowie die ersten Ergebnisse für das 1. Quartal 1981. 

Privates Grundvermögen Ende 1978 
Das private Grundvermögen nimmt im Rahmen des Gesamt-

vermögens privater Haushalte eine Sonderstellung ein; es hat 
sich langfristig als sicherste und krisenfesteste Geldanlage 
erwiesen. In der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
wurden u. a. Informationen über den Haus- und Grundbesitz 
erfaßt, die ein umfassendes Bild über die Struktur und die 
Verteilung des Grundvermögens auf die verschiedenen Grup-
pen der Bevölkerung vermitteln. 9,6 Mill. (44 %) private Haus-
halte (ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte 
in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr) verfügten 
über Grundvermögen, davon waren jedoch nur-40 °/o schulden-
frei. Die jährlichen Tilgungs- und Zinszahlungen beliefen sich 
durchschnittlich auf 5 600 DM, für Instandhaltungskosten wa-
ren im Schnitt 2103 DM aufzuwenden. Je Haushalt mit Haus-
und Grundbesitz wurde ein durchschnittlicher Einheitswert in 

.Höhe von 39 466 DM ermittelt. 

Statistische Umschau 
Unternehmen 

Am 3 1. D e z e m b e r 1 9 8 0 waren 258 081 K a p i t a l -
g es e 11 s c haften (AG und GmbH) mit einem Nominal-
kapital von 191,1 Mrd. DM in den Handelsregistern eingetra-
gen. Die Zahl der Aktiengesellschaften (einschl. KGaA) nahm 
gegenüber Ende 1979 um zwei auf 2 141 zu, das Grundkapital 
erhöhte sich um 3,4 Mrd. DM auf 92,0 Mrd. DM. Die Zahl der 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung lag mit 255 940 um 
30 731 höher als am Jahresende 1979; das Stammkapital er-
höhte sich im Jahr 1980 um 6,7 Mrd. DM und erreichte damit 
99,1 Mrd. DM. 

Landwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der repräsentativen A r b e i t s -

k r ä f t e e r h e b u n g in der Landwirtschaft im April 1 9 8 0 
gab es im Bundesgebiet (ohne Stadtstaaten) hochgerechnet 
rd. 810 000 Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich 
genutzter Fläche. Die von diesen Betrieben bewirtschaftete 
landwirtschaftlich genutzte Fläche betrug insgesamt 11,934 
Mill. ha. Auf den Betrieben lebten 3,302 Mill. Betriebsinhaber 
und Familienangehörige. 2,705 Mill. waren 15 Jahre und älter; 
von ihnen waren 2,122 Mill. im Betrieb (einschl. Haushalt des 
Betriebsinhabers) beschäftigt. Ferner waren 180 400 familien-
fremde Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 
tätig, davon 95 100 ständig und 85 300 nicht ständig. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von K~lenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im A p r i l 1 9 8 1 mit einem Stand von 115,0 (1976 = 100) um 
4,20/o höher als im Vormonat und um 2,60/o unter dem Stand 
von April 1980. Das Produktionsvolumen - von Kalender-
unregelmäßigkeiten bereinigt - war im ,Zeitraum Januar/ 
April 1981 2,7 0/o niedriger als im Januar/April 1980. 

Der Index der A r b e i t s p r o d u k t i v i t ä t im B e r g -
b a u und im V e r a r b e i t e n d e n G e w e r b e zeigte für 
1980 kaum noch Wachstumsraten. Das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten sank 1980 gegenüber 1979 um 0,5 O/o (1979 gegen-
über 1978: + 5,0°/o), erhöhte sich jedoch je Beschäftigtenstunde 
noch um 1,1 O/o (+ 5,1 %). Eine ähnliche Entwicklung zeigt das 
Prod1lktionsergebnis je Arbeiter mit einer Abnahme um 0,3•/1 
(+ 5,0°/o) und einer Zunahme je Arbeiterstunde um 1,5'/• 
(+ 5,2 1/o). 
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Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Mai 1981 mit 29,7 Mrd. 

DM um 4°/o und der der A u s f u h r mit 31,2 Mrd. DM 
um 8°/o höher als im Mai 1980. Im Zeitraum Januar/Mai 1981 
war die Einfuhr mit 151,4 Mrd. DM um 50/o und die Ausfuhr 
mit 156,0 Mrd. DM um 60/o größer als im Januar/Mai 1980. 

Im Jahr 1 9 8 O wurden bei einer Gesamt e i n f u h r der 
Bundesrepublik Deutschland von 341,4 Mrd. DM Waren im 
Wert von 60,0 Mrd. DM unter Einschaltung dritter Länder, als 
Einkaufsländer bezogen. Der Anteil dieser sogenannten mittel-
baren Importe an der Gesamteinfuhr hat sich von 17,3•/o im 
Jahr 1979 auf 17,6 O/o im Jahr 1980 erhöht. Der Gesamtwert der 
Ausfuhr betrug 1980 350,3 Mrd. DM; davon wurden Waren 
für 12,1 Mrd. DM über andere Länder als die jeweiligen Ver-
brauchsländer verkauft. Der Anteil dieser mittelbaren Exporte 
an der Gesamtausfuhr betrug 3,5 O/o. 

Die E i n f u h r aus den E n t w i c k 1 u n g s 1 ä n d e r n 
nahm von 1979 auf 1 9 8 0 um 28 °/o zu (Gesamteinfuhr 1980 
gegenüber 1979: + 25,5 °/o) und betrug 69,6 Mrd. DM. Der An-
teil der Bezüge aus der Dritten Welt an den Importen insge-
samt erreichte 20 •/o (1979: 19 O/o). Die Ausfuhr in die Ent-
wicklungsländer erhöhte sich 1980 gegenüber 1979 um 15 O/o 
(Gesamtausfuhr: + 11 O/o) auf 51,7 Mrd. DM. 

Verkehr 
Am 3 0. J u n i 1 9 8 0 waren 2 144 U n t e r n e h m e n in 

qer B i n n e n s c h i f f a h r t tätig. Sie verfügten über 3 398 
Güterschiffe mit einer Tragfähigkeit von 3,52 Mill. t sowie 
über 171 Schubboote und Schlepper. Außerdem waren von 
ihnen 466 Fahrgastschiffe mit 149 300 Sitzplätzen eingesetzt. 
Im Jahr 1979 erzielten die Unternehmen der gewerblichen 
Binnenschiffahrt Erlöse in Höhe von 1 247,8 Mill. DM, das 
waren 9,80/o mehr als 1978. 

Im Jahr 1 9 8 0 wurden von der Binnenschiffahrt 
auf den Wasserstraßen des Bundesgebietes insgesamt 241 
Mill. t Güter befördert und damit 5,50 Mill. t oder 2,20/o weni-
ger als 1979. 

Bildung und Kultur 
Die Gesamtzahl der im Bundesgebiet aus der S e k u n d a r -

s t u f e II mit Hochschulreife a b g e h e n d e n S c h ü l e r 
stieg von 81 223 im Jahr 197 O auf 162 738 im Jahr 1978; 
1979 sank die Zahl der Abiturienten auf 134 533. Diese 
Abnahme gegenüber dem Vorjahr um 17,30/o ist allerdings 
hauptsächlich auf die Umstellung des Schuljahresbeginns in 
den Jahren 1966 bzw. 1967 zurückzuführen. Nach der derzei-
tigen Schülerzahl ist für die nächsten Jahre wieder mit einem 
Anstieg der Zahl der Abiturienten zu rechnen. 
Gesundheitswesen 

Ende 1 9 7 9 gab es 3 286 K r a n k_e n h ä u s e r mit 712 055 
planmäßigen Betten. Damit lag die Zahl der Krankenhäuser 
um 42 oder 1,3 O/o und die der Betten um 2 824 oder 0,4 O/o 
niedriger als Ende 1978. Die Zahl des in Krankenhäusern 
beschäftigten Personals hat sich hingegen um 20 158 oder 2,8 °/t 
auf 742 161 erhöht. 1979 wurden 11,4 Mill. Patienten stationär 
behandelt. 

Sozialleistungen 
Im Jahr 1 9 7 9 erhielten 2 095 Mill. Personen Leistungen 

der Sozi a 1hi1 f e (Männer: 825 000; Frauen: 1270 000). Die 
Zahl der Sozialhilfeempfänger insgesamt verringerte sich er-
neut gegenüber 1978, und zwar um 1,2°/o (bei den Männern: 
- 0,80/o; bei den Frauen: - 1,40/o). 

Finanzen und Steuern 
Nach den Ergebnissen der jährlichen Schuldenstatistik nah-

men die fundierten S c h u 1 d e n d e r ö f f e n tl i c h e n 
H a u s h a 1 t e (ohne Kassenkredite sowie ohne Schulden bei 
Verwaltungen) im Jahr 19 8 O um 51,7 Mrd. DM oder 12,6 1/o 
auf 460,8 Mrd. DM zu. 

Die k a s s e n m ä ß i g e n S t e u er e i n n a h m e n (ohne 
Lastenausgleichsabgaben) beliefen sich im Jahr 1980 auf 
364,9 Mrd. DM. Gegenüber 1979 haben sich die Steuereinnah-
men um 22,4 Mrd. DM oder 6,50/o erhöht. Von den gesamten 
Steuereinnahmen verblieben - nach der Verteilung - dem 
Bund 177,5 Mrd; DM, den Ländern 125,5 Mrd. DM und den 
Gemeinden und Gemeindeverbänden 51,4 Mrd. DM. Den EG 
flossen Steuer-/Zollanteile in Höhe von 10,6 Mrd. DM zu. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 

von April bis M a i 1 9 8 1 gestiegen. Der Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte (1976 = 100) erhöhte sich von 
April bis Mai 1981 um 0,6 O/o; er lag damit um 7,0 O/o über dem 
Stand des gleichen Vorjahresmonats. Der Preisindex für, die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) ist von 
April bis Mai 1981 um 0,4 °/o gestiegen; er übertraf seinen 
Stand von Mai 1980 um 5,6 O/o. 
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Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte . „ „ „ . „ . ' . „ „ „ . . „ . 
Geleistet.e Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz .. „ „ „ . „ . „ „ „ „ . „ „ „ 

dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe . 
Index des Auftragseingangs für das Bauhaup1gewerbe . 
Bauhaup1gewerbe, alle Betnebe , 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhaup1geiverbe . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . 

Bauhaup1gewerbe 
Ausbaugewerbe ..... . 

Handwerk 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ......................... . 

Bautätigkeit ""' Wohu111lgen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen .. „ .......... „ .. „ .. . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . 

Baufertigstellqngen, Wohnungen. . . . . . . . . . . . . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels „ .... „ .... „ ....... . 
Gas1gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerties . . . . . . . . . , .. · . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (We8t) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . 

nach Berlin (West) ..... 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . „ , . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt. . . . . . . . . ~· ....... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtsclulft . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr .............. . 
Ausfuhr ..... „ ...... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........ . 
Ausfuhr ........ . 

Terms of Trade (Austauschverhältms) ........ . 

Wirtschaftszahlen1
) 

Einheit 

1 ()()(} 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()(} 
1 ()()(} 
l ()()(} 
1 ()()(} 
1 ()()(} 

Anzahl 
Anzahl 

1 ()()(} 
l ()()(} 1 
l OOOt 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1 ()()(} 
Mill. Std. 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1 ()()(} 
Mill.DM 

1 ()()(} 
Mill.m• 

1 ()()(} 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1977 

61353 
29852 
48 328 
58434 

25044 
21347 
l 030 

231 
231 

797 
787 

21801 
334 

33 

101,3 
97,1 

103,0 
103,1 

99,2 
86,3 

100,6 
97/) 

102,7 
101,3 
95,0 

102/J 
100,6 
104,9 
103,6 
100,0 
103,5 

102,5 
107,5 

7 632 
791 

80 261 
18966 

115,6 

1168 
143 

94,6 
103,5 
103,5 
103,5 

29,3 
12,2 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
l 738 

367 
330 

19 598 
3 275 

16065 
22 801 

1144 
21520 

103,7 
105,4 
102,0 
101,1 
99,1 

Grundzahlen 

1978 1979 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

61322 
27441 
48 039 
60268 

25 230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

23 237 
353 
33 

lOEi,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

104/) 
107,6 
94,2 

104,5 
104,l 
105,3 
104,0 
102/) 
llO,O 

102,6 
108,4 

7 584 
772 

83 327 
20028 

61439 
28 682 
48392 
59197 

25 573 
22008 

876 
88 

304 

693 
688 

23089 
368 
28 

117,8 
115,4 
119,5 
116,7 

120,2 
115,4 
121,l 
113,5 

110,6 
113,7 
98,3 

109/) 
112,6 
110,4 
107,8 
105,3 
117,4 

107,4 
110,6 

7608 
771 

92121 
22131 

1980 1980 

Nov. Dez. 

61658 61 667 
30108 22 500 
51 892 47 481 
59 487 58 596 

25 795 25 876 
22 296 22 401 

889 968 
137 246 
308 264 

762 
755 

23 473 
376 
24. 

122,2 
121,0 
•123,2 
121,6 

127,2 
117,0 
129,l 
114,7 

110,2 
113,3 
98,2 

109/) 
108,5 
112/J 
106,5 
107,4 
!14,2 

111,6 
105,3 

707 
698 

376 
30 

116,2 
110,2 
118,4 
H9,5 

125/) 
106,2 
128,6 
114,7 

120,l 
130,4 
101,l 
ll9,5 
110,3 
125,8 
117,9 
119,6 
124,1 

125,l 
114,4 

61658 
29045 
52 663 
63 999 

l 118 
357 
226 

818 
810 

22 721 
384 
30 

116,7 
107,2 
127,7 
101,4 

123,3 
106,0 
125,8 
111,9 

107,l 
131,1 
99,8 

108,5 
92,6 

120,7 
101,0 
JI0,5 
81/) 

130,4 
94,0 

7 660 7 657 7 600 
763 761 692 

99 712 100 156 100 056 
24 208 24 266 26 646 

165,2 129,3 144,0 

1 263 1 265 

Jan. 

15684 so 183 
61680 

1309 
402 
228 

835 . 
831 

379 
17 

119,3 
119,7 
121,3 
113,2 

125,9 
109,l 
129,3 
100,4 

98,8 
134,6 
104,3 
99/) 
95/) 

101,5 
98,6 

104,8 
66,0 

98,6 
100,3 

7 555 
721 

93 574 
22 266 

Febr. 

19056 
48 829 
58 039 

25 597 
22152 

1300 
374 
239 

943 
940 

344 
17 

127,3 
124,8 
130,4 
122,6 

129,5 
110,7 
133,9 
93,2 

ll0,4 
134,6 
104,4 
112,5 
108,2 
118,8 
105,9 
109,2 
80,l 

115,6 
lll,8 

1981 

März 

24954 
52 732 
66209 

1210 
405 
247 

97Q 
956 

385 
18 

139,9 
134,5 
141,6 
143,4 

132,2 
111,5 
135,8 
110,5 

ll0,4 
123,3 
102,3 
lll,5 
110,0 
116,5 
105,1 
106,6 
?5,6 

114,5 
lll,7 

Atml 

29 370 
50432 
57 322 

l 146 
360 
242 

23 274 
375 

137,5 
132,5 
141,7 
133,9 

134,6 
Jll,7 
137,8 
121,9 

115,0 
Jll,l 
97,7 

115,5 
110,9 
121,9 
108,9 
112,2 
117,7 

121,5 
112,4 

7 536 '7 530 7 502 
733 772 747 

98 607 108 473 102 604 
24 618 27 723 26 157 

Mm 

1110 
340 
242 

142,5 

1190 
141 

160,8 

1240 
144 

1242 
91 

182,7 

1208 
137 145 145 .. , 

1--~-1~97-9~~-t-~~~_-_----..,-l~980~~~~~-+-~l-98-l'-I 

109,2 

1193 
74 

116,9 

1174 
91 

1222 
157 

120,1 
107,3 
110,0 
101,7 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

157,1 
!13,l 
!14,2 
111,0 

3.Vj 
155,7 
117,0 
128,0 
94,5 

4.VJ 
155,7 
134,0 
129,5 
143,2 

1.Vj 
159,0 
93,3 
97,1 
85,6 

3 732 3 850 3 930 3 914 3 997 3 885 
259 125 288 677 317 684 69 240 85 775 65 973 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,l 
152,6 
146,7 
164,3 

2075 
1 771 

381 
325 

20309 
3 217 

16 815 
23 742 
1149 

22442 
lll,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2197 
1868 

393 
382 

24347 
3 329 

20714 
26218 
1308 

24732 
121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,2 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2370 
1944 

441 
465 

2844& 
3614 

24476' 
29194 

1539 
27446 

124,3 
122,5 
123,6 
111,5 
90,2 

Okt 
35,7 
17,1 
27,8 

219,0 
219,l 
178,0 
164,9 
204,7 

2749 
2205 

554 
491 

30 343 
3 867 

26008 
32 016 

1805 
29971 
133,0 
132,6 
123,2 
112,9 
91,6 

1980 
Nov. 

27,0 
14,7 
24,5 

200,8 
218,2 
152,1 
154,4 
148,1 

2397 
1988 

455 
444 

28433 
3 682 

24304 
28 810 
153! 

27 053 
120,5 
118,l 
127,5 
114,l 
89,5 

Dez. 
27,5 
12,8 

204/J 

205,7 
266,4 
162,9 
166,1 
157,4 

2142 
1803 

488 
597 

29262 
3 969 

24939 
30273 

1634 
28404 

120,3 
122,0 
131,4 
116,0 
88,3 

2.VJ 
160,5 
125,5 
132,9 
110,4 

3.Vjr 
157,0 
112,6 
116,5 
104,6 

4.Vj 
151,7 
122,3 
lll,5 
144,3 

3 900 3 993 3 954 
76 835 79 936 94 941 

Jan. 
24,6 
10,l 
10,4 

191,5 
183,9 

307 
439 

28 195 
3 584 

24 312 
27 271 
1767 

25 327 
J14,6 
110,6 
132,9 
115,3 
86,8 

1981 
Febr. 

24,l 
10,9 
10,2 

119,7 
184,l 

469 
486 

29296 
3 788 

25176 
30160 

1891 
28059 

115,2 
121,9 
137,4 
115,6 
84,l 

März 
33,3 
13,1 
10,8 

206/) 
205,7 

532 
549 

33900 
4260 

29217 
33 766 
2161 

31364 
135,2 
135,8 
135,4 
116,2 
85,8 

1. Vj 

80,9 

April 

206,S 

475 
457 

30267 
4105 

25807 
33 568 
2149 

31207 
120,2 
134,0 
136,0 
117,1 
86,1 

Abschn. 
Stallst 

Monats-
zahlen 
s ". 

353* 
353* 
353* 
353* 

. 
355* 
355* 
356* 

361* 
361* 

363* 
363* 
364* 

366* 
366* 
366* 
366* ' 

367* 
367* 
367* 
367* 

368* 
368* 
368* 
J68* 
368* 
368* 
368* 
368* 
368* 

370* 
370* 

365* 
365* 
365* 
365* 

374• 

375* 
375• 

374* 
374* 
374• 
374• 

376* 
376* 
376* 

377• 
378* 
379* 
319• 
379• 

380* 
380* 

380* 
380* 

381* 
381* 
381* 
381* 
381* 
381* 
381* 
381* 
381* 
381* 
381* 

1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen 1m Abschnitt "Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erwerbstitigkeit 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Abhängige ....................... . 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unternehmen nnd Arbeitsstitten 
Insolvenzen . . . . '. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Beaotragte Konkursverfahren ............ . 
Land- nnd Forstw!nschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerb! Schlachtungen, Schlachtmenge ....... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ..... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingaogs 

für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Inveslltionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ............. . 

Grundstoff- und Produkuonsgiltergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung . . . . . . . . . . . 
Bergbau ......................... . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investillonsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . .. _ ..... _ . _ 
dar.: Auslaodsumsatz . . . . . . . . . .......... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgewerbe . . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Bescbäfhgte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe . . 
Pfoduktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
Ausballl!ewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschiiftigte ........................ . 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

1977 

1976 

- 0,2 
- 21 
- 3'.8 
- 4,4 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2/) 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 1,3 
- 2/) 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-13 7 
+ o'.6 
- 2,1 

+ 2,7 
+ 1,3 
- 50 
+ 2~ 
+ 0,6 
+ 4/) 
+ 3,6 

+ 3,5 

+ 2,5 
+ 7,5 

- 0/) 
- 1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 5'4 
+ 3:5 
+ 3,5 
+ 3,5 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In % 

VoGahr 
1978 1979 

11:e11:enüber 
1977 1978 

- 01 
- 8'.4 
- 1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 

=1~·~ 
+ 6) 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4$ 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4/) 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 08 
+ 1:6 
+ 3,5 
+ 04' 
+ o;4 
+ 2/) 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

- 0,6 
- 24 
+ 3'.9 
+ 5,5 

+23,3 

+ 1$ 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0/) 
- 1,6 

+ 1,4 
+ 1$ 
-Jl 8 
-54'.t 
+23,8 

- 4,6 
- 4,5 

- 0,6 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,l 
+ 7/) 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+ll,4 

1980 

1979 

+ 0,4 
+ 5P 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 0/) 
+ 1,3 
+ l.S 
+55/) 
+ 1,4 

+ 9/) 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,l 

+ 3,7 
+ 4$ 
+ 3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ 1,1 

- 0,4 
- 04 
- 0:1 

- 36 
+ 2'.J 
- 1,2 
-f' 20 
- 2:1 

+ 3/) 
- 4,8 

+ 0,7 
- 11 
+ s'.2 
+ 9,4 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,2 

+ 3,8 
- 1,5 
- 27 
+ 1:6 

+ 2,1 
+10,0 

Veranderung gegenüber 
Vol)ahresmonat 

Febr. 81 März 81 Apnl 81 MaJ 81 
gegenüber 

Febr. 80 März 80 April 80 Mai 80. 

- 101 
+ o~ 
+ 0,3 

:: i·i 
+ 31:0 
+268,0 
- 23,5 

+ 12,8 
+ 12,8 

+ 2,0 
- 15,4 

- 1,6 
- 3,4 
- 0,2 
- 2,5 

+ 3,8 
- 8,4 
+ 5,6 
- 8,5 

+ 8,1 
'+ 0,6 
+ 1,0 
- 4/) 
+ 4,7 
+ 3,2 
+ 7,1 
- 15,4 

+ 7,0 
- 0,8 

- 1,5 
- 6,8 
+ 1,0 
+ 4/) 

- 20,2 

- 29 
- 21:1 

- 4,9 
+ 4,5 
+ 6,6 

+ 38,2 
+333,2 
- 26,6 

+ 36,2 
+ 35,4 

+ 2,7 
- 44,5 

- 0,3 
- 0,6 
+ 0$ 
- 3,1 

+ 4,4 
- Jl 7 
+ 6:8 
- 7,3 

- 5,5 

:: l·! 
- 4) 
:: ~·l 
- 9) 
- 2,6 
- 19,5 

+ 0,3 
- 4,8 

- 1,7 
- 4,2 
+ 3,8 
+ 8,0 

- 10,0 

- 4,2 
,- 12,6 

+ 12,4 
- 20 
- 2'.7 

+ 38/) 
+289,0 
- 30,0 

- 1,5 
+ 5,1 

+ 9,7 
+ 4,0 
+ 17,4 
- 0,7 

+ 4$ 
+ JJ,8 
+ 7,2 
- "6,0 

- 2,6 

:: !·! 
- 1:8 
- 5/) 
+ 1,0 
- 46 
+ o~ 
- 7,8 

+ 4,6 
- 3,7 

- 1/) 
- 5,2 
+ 1,7 
+ 8,1 

- 4,0 
- 5,0 

2 Vj80 3. Vj80 4. Vj80 

2. VJ 79 
+ 2,6 

4,1 
1,3 

10,3 

+ 2,2 
0,2 

gegenüber 
3. VJ 79 4. Vj 79 
+ 0,8 + 3,0 
- 3,8 - 8,7 
- 9j) - 13/) 
+ 10,7 + 0,8 

+ 1,7 + 0,6 
+ 16,5 + 10,2 

+ 44,7 
+270,3 
- 29,5 

1. Vj 81 

1. Vj80 

- 16,7 

Vormonat 
Febr 81 Marz 81 Apnl 81 Mai81 

gegenüber 
Jao. 81 Febr. 81 Marz 81 April 81 

X 
X 
X 

- 1,1 
- 1,1 
- 0,7 
- 6/) 
+ 4$ 

+12/) 
+13,1 

- 9,3 
+ 0,6 

+ 6,7 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 8,3 

+ 2/) 
+ 1,5 
+ 3,6 
- 7,2 

+ll,7 

+ 0,1 
+12,6 
+12,8 
+17,0 
+ 7,4 
+ 4,2 
+21,4 

+17,2 
+10,5 

- 0,3 
+ 1,7 
+ 5,4 
+10,6 

+ 7,1 

X 
X 
X 

- 6$ 
+ 8,4 
+ 3,3 

+ 2/) 
+ 1,7 

+12,l 
+ 3,2 

+ 9,9 
+ 7,8 
+ 8,6 
+17,0 

+ 2,1 
+ 0,7 
+ 1,4 
+18,6 

- 8,4 
- 2,0 
- 0$ 
+ 1,7 
- 1$ 
- 0,8 
- 24 
+19:4 

- 1,0 
- 0,1 

- 0,1 
+ 5,4 
+10,0 
+12,6 

+56,3 

X 
X 
X 

- 5,3 
-ll,2 
- 2,0 

+ 3,2') 
- 2,7 

- 1,7 
- 1,5 
+ O,J 
- 6,6 

+ 1,8 
+ 0,2 
+ 1,5 
+10,3 

+ 4,2 
- 9$ 
- 4,5 
+ 3,6 
+ 0,8 
+ 4,6 
+ 3,6 
+ 5,3 
+23,1 

+ 6,1 
+ 0,6 

- 0,4, 
- 3,2 
- 5,4 
~ 5,6 

- 1,6 + 2,8 + 1,2 
+23,8 +50,6 +14,4 

2. Vj 80 3. Vj 80 4. Vj 80 

1. Vj 80 
+ 0/) 
+34,5 
+36$ 
+29,0 

+ 0,4 
+16,5 

gegenüber 
2. Vj 80 3. Vj 80 

- 2,2 - 3,4 
-10,3 + 8,6 
-12,3 - 4,3 
- 5,3 +38,0 

+ 2,4 - 1,0 
+ 4j) +18,8 

X 
X 
X 

- 3,2 
- 5,4 
+ 0,1 

l. Vj 81 

4. Vj 80 

-ii,4 

Jao. 81 Febr. 81 März 81 April 81 Jao. 81 Febr. 81 März 81 April 81 

Bautitigkelt nnd Wohnuugen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . ................ . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............. . 
Handel, Gast1ewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gastgewerbes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . 

nach Berlin (West) . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
G~werblicbe Wirtschaft . . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr ............... . 

Index der Durcbscllnittswerte, Einfuhr . . . . . . . . . . 
Ausfuhr ......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) .......... . 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3/) 
+ 2/) 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5/) 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5/) 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
- 0/) 

+20/) 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4/) 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1$ 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

- 9/) 
- 3,4 
- 2,8 

+ll,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 5/) 
+ 5,5 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9/) 
+ 3,1 
- 6,1 

- 9/) 
+ 3,6 
+ 8,7 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7$ 
+ 4,1 

+12,2 
+21,6 

+16/) 
+ 8,6 
+18,2 
+JJ,4 
+17,7 
+JJ,O 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

Jao. 80 
- 47 
- s'o 
+ 18:9 

+ 0,4 
- 1$ 
+ 4,72) 
+ 4/)2) 
+ 4,22) 

+ 10,82) 
+ 8,02) 

- 16,5 
- 3,1 

+ 2,1 
+ 3,1 
+ 1,8 
- 2,4 
+ 23,2 

:: ~·~ 
- s'.9 
+ 10,3 
+ 7,2 
- 2,8 

gegenüber 
Febr. 80 März 80 
- 19,5 - 1,0 
- 17 7 - 5 8 
+ u:1 - u:6 

+ 4,6 
+ 3,4 

+ 6,1 
+ 4,4 

+ 0,5 
+ 5j) 
- 0,3 
+ 2,0 
+ 27,7 
+ 0,6 
- 10/) 
- 3,3 
+ 12,8 
+ 5,4 
- 6,7 

- 0/) 
+ 2,0 

+ 12/) 
+ 14,8 

+ 15,7 
+ 17,3 
+ 15,3 
+ 7/) 
+ 38/) 
+ 6,3 
+ 4$ 
+ 2,1 
+ 10,4 
+ 5,6 
- 4,2 

1) April 1981 gegenüber Dezember 1980. - 2) Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979'. - •)Dezember 1980 gegenüber Nove'!lber 1980. 
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April80 

+ 3,5 

+ 26,8 
- 1,0 

+ 4,2 
+ 12,3 
+ 3,2 
+ JJ,4 
+ 39,0 
+ 10,0 
- 5,6 
+ 5,3 
+ 10,4 
+ 5,8 
- 4,2 

Dez. 80 
-10,6 
-21,5 
-94/) 

- 7,2 
-31,0 
+ 7,13) 
+ 7,63) 
+ 6,3•) 

-10,6•) 
- 9,3•) 

-37,0 
-26,4 

- 3,6 
- 9,7 
- 2,6 
- 9/) 
+ 8,1 
-10,8 
- 4,7 
- 9,3 
+ 1,1 
- 0,6 
- 1,7 

gegenüber 
Jao. 81 Febr. 81 
- 1,8 +38,3 
+ 8,0 +20,7 
- 2,1 + 6,0 

+ 4,3 + 3,6 
+ 0,1 +11,7 

+52,5 +13,6 
+10,7 +12,9 

+ 3/) +15,7 
+ 5,7 +12,5 
+ 3,6 +16,l 
+10,6. +12,0 
+ 7,0 +14,3 
+10,8 +11,8 
+ 0,5 +17,4 
+10,2 +Jl,4 
+ 3,4 - 1,5 
+ 0,3 + 0,5 
- 3,1 + 2,0 

März81 

+·ci.4 

-10,8 
-16,9 

-10,7 
- 3,6 
-11,7 
- 0,6 
- 0,6 
- 0,5 
-JJ,1 
- 1,3 
+ 0,4 
+ 0,8 
+ 0,3 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1977 1978 1979 1980 1980 1981 Abschn. 
Gegenstand Statist 

der Nachweisung Einheit Durchschnitt Monats-
bzw. Stichtag Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai zahlen s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 98 99 104 107 117 108 116 114 ... . .. . .. 386* 
Stral!enverkehr . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 1976 = 100 99 99 101 iii 91~ 94 % ... 386* 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 106 113 124 100 89 ... . .. . .. 386* 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 95 99 1()1) 107 1()1) 96 98 108 1··· ... . .. 386* 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbLFernverkehr .... 1976 = 100 102 106 114 113 l11 99 101 ... ... . .. . .. 386• 

Werkfernverkehr ...... 1976 = 100 106 99 105 lO'J 107 85 85 ... ... . .. . .. 386 • 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 1976 = 100 101 107 107 105 99 85 ... ... ... . .. . .. 386* 
SeeschilTahrt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 98 100 112 ii5 102 ... ... ... ... . .. . .. 386• 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 1976 = 100 115 124 130 134 127 112 135 ... . .. . .. 386* 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 - 100 96 95 110 95 89 95 89 89 79 ... . .. 386* 

GeN ... KrHlt 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . Mrd. DM 67,5 76;1. 79,9 84,0 84,0 84,0 81,6 80,0 81,7 ... . .. 390" 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . Mrd. DM 437,l 466,4 478,4 485,8 461,8 485,8 481,9 472,l 467,0 ... . .. 390" 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . Mrd.DM 838,7 926,7 1039,5 1140,6 1116,3 1140,7 1136,5 1155,9 1159,5 ... . .. 390" 

Öffentliche Haushalte . . • . . . . . . . . . Mrd.DM 'JJ7,6 272,3 300,5 321,7 321,4 321,7 322,8 326,1 330,9 ... . .. 390" 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1972 = 100 101,4 108,9 105,5 99,6 98,5 98,3 98,2 97,5 99,0 102,9 102,7 390" 
Kun der 7'/oigen tarilbesteuerten Prandbriefe . . . . . % 102,6 103,8 96,9 92,6 91,3 90,7 90,5 87,7 85,8 86,0 84,1 390" 

Flnauea ud Steaem 
Einkommen- (100%) und Körperschallsteuer ...... MilLDM 12208 12719 13445 14488 9595 29499 11982 8 655 20204 8167 ... 401* 
dar.: Lohnsteuer(IOO'lo) ................... Mill.DM 7564 7668 8089 9297 8 978 15 580 9956 8()1)6 7481 7665 ... 401* 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . . Mill.DM 5224 6105 7017 7 787 8 869 8 824 9171 9304 7417 7816 ... 401* 
dar.: Umsattsteuer (100%) ................. Mill.DM 3280 3886 4150 4404 5281 5346 5953 5742 3 723 3933 ... 401* 
Zölle (IOO'lo)undVerbrauchsteuern ............ Mill.DM 3320 3496 3632 3732 3854 6799 1 ()1)4 3235 3842 3 551- ... 401* 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill DM 1599 1705 1762 1779 1876 3640 94 1470 1672 1546 ... 401* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschafUicher 

Belriebsmittel ........ 1976= 100 102,5 100,8 106,0 112,7 114,8 116,3 117,6 118,6 119,6 120,3 . .. 418* 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . 1976 = 100 98,9 95,5 96,9 99,3 100,5 102,8 102,0 102,1 103,1 102,7 ... 419* 
pflanzlicher Produkte . . . . 1976 = 100 92,4 91,8 94,3 99,8 101,3 104,0 104,5 105,3 106,6 106,8 ... 419* 
tierischer Produkte . . . . . . 1976 = 100 101,4 96,9 98,0 99,I 101,0 · 102,4 101,l 100,9 101,7 101;1. ... 419* 
forstw. Produkte . . . . . . . 1970- 100 148,3 160,8 168,0 187,9 188,7 194,2 207,0 212,3 20'J,6 ... . .. 420* 

Grundstoffpreise • . • • • . . . . . • . • . . . 1970= 100 149,2 145,5 156,l 173,6 178,5 179,7 182,9 185,6 187,4 188,5 ... 421* 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 1976 = 100 102,7 103,9 108,9 117,l 119,5 120,0 121,2 122,2 123,3 124,5 125,3 422• 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 104,2 107,5 111,2 116,9 118,4 118,5 119,3 119,8 120,5 121,2 121,9 422* 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 1976 = 100 101,9 104,1 112,6 122,6 125,l 126,3 127,3 129,1 130,4 131,0 131,4 422* 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . . 1976 = 100 102,8 103,6 108,9 116,6 118;1. 118,8 119,7 120,6 121,7 122,7 123,3 422* 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . 1976 = 100 99,8 99,1 lO'J,6 122,2 124,2 .125,9 126,9 128,9 131,4 132,7 133,0 422* 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 1976=100 103,7 106,0 lO'J,l 114,4 115,6 115,7 116,6 117,2 117,7 118,3 119,0 422* 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 1976 = 100 102,9 104,6 1()1),7 117,9 119,8 119,9 120,6 121,3 121,7 122,4 123,4 422* 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe• . . . . . 1976 = 100 106,9 106,0 106,4 lO'J,O 110,3 110,4 111,1 111,3 111,4 112,8 113,4 422* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . 1976 = 100 102,6 103,6 108,8 116,5 118,l 118,6 119,5 120,6 121,6 122,5 ... 422* 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . 1976 = 100 101,8 101,0 108,0 116,5 117,5 119,2 120,3 121,9 124,0 124,8 124,9 424* 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 103,9 106,4 110,l 116,l 117,4 118,0 119,0 119,7 120,7 121,5 122,3 426* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 103,7 106,5 110,9 117,0 118,6 119,3 120,3 121,2 122,0 122,8 123,3 427* 
ohne saisonabhängige Waren ............ 1976 = 100 103,8 106,8 110,3 117,l 118,9 119,5 120,2 121,0 121,8 122,5 123,0 427* 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 104,9 106,4 108,2 112,7 113,J 113,8 115,3 116,2 116,9 118,4 118,9 427* 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 104,4 lO'J,O 114,2 120,8 123,2 123,4 124,0 124,7 125,3 125,7 126,3 427* 
Wohnungsmiete ................... 1976 = 100 103,4 106,4 1()1),8 115,4 117,0 117,3 117,7 118,l 118,7 119,3 119,8 427* 
Eleklrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . 1976=100 100,9 103,3 124,8 137,6 141,1 145,4 148,2 151,0 154,9 153,7 152,3 427• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . • . . . . . . . . . 1976 = 100 103,2 106,2 110,2 116,7 119,1 119,7 121,2 121,8 122,6 122,7 123,5 427* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung . . 1976 = 100 110,J 105,l 110,0 116,8 117,9 118,7 119,6 120,5 121,5 123,3 124,7 427* 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . 1976 = 100 103,9 108,0 112,6 119,l 121,3 121,6 122,7 123,7 124,4 125,0 125,4 427* 
Bildungs- und Unterhaltung.v;wecke . . . • . . 1976 = 100 101,7 103,4 106,1 108,9 110,l 110,2 110,6 111,3 lll,8 112,2 112,5 427* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 105,4 IO'J,4 114,5 123,2 126,3 127,2 127,6 128,5 128,7 128,8 128,8 427* 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1976 = 100 103,7 106,7 111,l 117,3 119,0 119,7 120,7 121,6 122,5 123,3 123,9 427* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1976 = 100 103,5 106,1 110,2 116,0 117,5 118,I 119,2 120,0 120,9 121,8 122,4 427* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern. . . . 1976 = 100 103,5 105,7 1()1),3 114,8 116,J 116,8 118,3 119,0 119,8 120,7 121,2 427* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . 1976 = 100 102,7 105,l JO'J;J. 115,0 116,2 117,0 118,6 119,4 120,5 121,8 122,8 427* 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 101,5 97,7 lO'J,l 125,3 129,8 130,9 135,1 139,0 139,3 140,3 ... 430* 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 101,7 103,3 108,2 115,1 116,5 116,6 117,8 118,9 119,5 120,3 ... 432* 

1979 1980 1981 
Aug. Nov. Febr. Mai Aug. Nov. Febr. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) •••.. 1976 = 100 104,9 111,3 121,l 134,1 123,7 125,2 128,8 134,5 136,l 136,9 138,4 337• 
Straßenbau . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 102,7 1()1),4 120,8 136,2 124,6 125,5 131,0 137,0 138,7 138,0 138,4 337* 

Liue ... Gellälter Juli Okt Jan. April Juli Okt Jan. 
Induslrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... Std. 41,7 41,6 41,9 41,6 42,l 42,1 41,3 41,8 41,8 41,6 40,9 323• 
Index 1976 = 100 100,2 100,3 101;1. 100,3 101,5 101,5 99,2 100,8 100,8 100,2 98,3 323* 

Brullostundenverdienste . . . . . . DM 11,27 11,88 12,55 13,41 12,68 12,68 12,72 13,30 13,61 13,63 13,68 323* 
Index 1976 = 100 106,4 112,8 119,3 127,2 121;1. 121,3 121,7 126,7 llf~ 130,3 130,6 -

Bruttowochenverdienste . . . . . . DM 471 496 527 559 534 534 526 556 567 559 -
Index 1976=100 106,9 113,0 120,6 127,5 123,l 123,2 120,4 127,8 131,l 130,6 128,4 -

Induslrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste / 

der Angestellten. . • • . • . . • . . • . . . • . . . • DM 2433 2583 2755 2965 2 775 2798 2832 2940 2997 3013 3035 325* 
Index 1976 = 100 106,2 113,0 119,9 128,3 121,5 122,4 123,4 127,8 130,7 131,2 131,6 -

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . 1976 = 100 106,9 112,7 119,0 126,7 120,6 120,8 121,4 125,9 129,6 129,9 130,2 48* 

Monatsgehälter . . . . . . . . 1976 -100 106,5 111,8 117,3 124,2 118,5 118,6 188,9 124,7 126,6 126,7 127,0 48• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 107,9 113,6 120,8 129,4 122,4 122,4 122,5 131,7 131,7 131,7 131,7 -
•) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .sranslische Monatszablen•; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - •) 3. Vj 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... 

Werkfernverkehr . . . . . . . . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an "!}ntemebmen und Privatpersonen . . . . . . 

Offentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7o/oigen tarifbesteuerten Prandbriefe ..... . 
Finanzen ud Stenem 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ....... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ................... . 
Umsatzsteuer {100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................. . 
Zölle(100%)undVerbraucbsteuem ............. . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte . . . . . 
tierischer Produkte . . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index d .. !3rze~erpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 

Investitionsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) .. . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . .. 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . . . . . . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisonabbängige Waren . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . 
Kleidung, Schuhe ................... . 
Wohnungsmiete .................... . 
1llektrizität, Gas, Brennstof!"e . . . . . . . . . . . . . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübennittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest und Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-und Sozialbilfeempfängem. . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gellilter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden . . . . . . . 

Bruttostundenverdienste 

Bruttowochenverdienste 

Industrie und Handel 
Durcbscbnittliche Bruttomonatsverdienste 

Index 

Index 

Index 

der Angestellten ..................... . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . 

Monatsgehälter . . . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1977 

1976 

- 2,2 
- 0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 20 
+14~ 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,5 
- 11 
- 1'6 
+ 1:4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ 1,9 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6,9 
+ 1,0 
+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,7 

+ 4,9 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 6,4 
+ 7,5 

.+ 6,1 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 6,5 

+ 7,9 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Voriahr 
1978 1979 

gegemiber 
1977 1978 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 1,7 
- 3,4 
- 0,6 
- 44 
+ 8:4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 0,7 
+ 2,2 
+ 1,7 
- 0,8 
+ 5,0 
- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 37 
+ 1:6 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 

+ 5,4 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,1 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ ll,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 31 
- §:6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 7,1 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 8,8 
+ !0,4 

+ 07-
+ o'.7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

1980 

1979 

+ 2,8 

- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 

- "4,3 
-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+14,9 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,8 
+ 1,1 
+11,8 
+11,2 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

+10,7 
+12,7 

- 07 
- 0:1 
+ 6,9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,1 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Febr. 81 März 81 April 81 Mai 81 Febr. 81 März 81 Apnl 81 Mai 81 
gegenüber gegenüber 

Febr. 80 März 80 April 80 Mai 80 Jan. 81 Febr. 81 März 81 April 81 

+ 6,1 
+ 1,3') 
+ 3,6 

- 50 
- 1:0•) 
- .8,4•) 
-11,04) 
-18,5•) 
- 4,5 
-16,9 

+ 1,5 
+ 0,8 
+10,3 
+ 8,4 
- 54 - 5'.g 

+ 7,2 
+ 8,5 
+ 3,4 
+ 6,6 
- 9,4 
-10,4 

+ 6,7 
+ 1,5 
+ 9,1 
- 1,3 
+ 9,7 
+ 8,8 
+ 6,7 
+ 4,6 
+ 7,0 
+ 5,1 
+ 6,7 
+ 4,3 
+ 5,2 
+ 3,2 
+ 5,2 
+ 5,8 
+ 4,8 

+ s;s 
+ 5,2 
+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,1 
+ll,6 

+ 6,3 

+ 5,6 
+ 6,0 
+ 3,3 

+ 7,8 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 5,8 
+13,2 
+ 4,6 

Mai80 

Mai 79 
+11,7 
+14,5 

-22,5 

+ 3,0 
+ 0,8 
+ 9,7 
+ 8,6 
+ 1,0 
- 3,6 

- 0,0 
+ 6,1 
+ 4,8 
+ 2,3 
+30,9 
+20,4 

+ 7,2 
+ 2,7 
+ 8,8 
+ 0,3 
+10,8 
+ 8,7 
+ 7,0 
+ 4,3 
+ 7,8 
+ 5,5 
+ 8,5 
+ 3,9 
+ 4,7 
+ 3,1 
+ 5,4 
+ 7,1 
+ 5,0 

+ 5,5 
+ 5,2 
+ 4,6 
+ 4,9 
+ 4,0 
+14,6 

+ 6,2 

+ 4,7 
+ 6,0 
+ 3,3 

+ 7,3 
+ 5,6 
+ 5,4 
+ 5,4 
+ 6,2 
+12,0 
+ 4,5 

+ 6,9 
- 3,0 

- 6,9 
+ 1,7 
+ 7,6 
+ 7,5 
+ 1,9 
- 2,5 

+ 7,7 
+ 4,3 
+ 9,0 
+ 2,5 

+ 9,0 
+ 6,8 
+ 3,9 
+ 7,3 
+ 5,5 
+ 8,9 
+ 3,5 
+ 4,5 
+ 4,0 
+ 5,5 
+ 7,4 
+ 5,1 

+ 5/> 
+ 5,3 
+ 5,2 
+ 4,8 
+ 4,1 
+13,I 

+ 6,0 

+ 5,2 
+ 5,8 
+ 3,5 

+ 7,1 
+ 5,7 
+ 5,5 
+ 5,6 
+ 6,3 
+11,8 
+ 4,9 

... + 

2,1 
X 

2,1 

... + 10,6 
„. + 2,6•) 
. . . - 0,1•) 
. . . - 13,5•) 
„. - 0,9') 
. . . - 11,5 
... - 0,1 

. " + 

... + 
+ 5,2 -
- 8,3 -

2,0 
1,7 
0,6 
1,1 
0,1 
3,1 

X 
. . . - 18,7 
. . . + 1,5 
. . . - 3,5 
. . . + 195,6 
. . . +1466,6 

". + 
+ 

... + 

... + 
„. + 

+ 7,0 + 
+ 4,3 + 
+ 6,7 + 
+ 5,7 + 
+ 8,3 + 
+ 3,8 + 
+ 5,0 + 
+ 4,3 + 

... + 
+ 6,7 + 
+ 5,2 + 

+ 5,6 + 
+ 5,3 + 
+ 5,2 + 
+ 5,0 + 
+ 4,2 + 
+ 8,9 + 

+ 6,3 + 

+ 6,0 + 
+ 5,9 + 
+ 3.6 + 

+ 7,1 + 
+ 5,7 + 
+ 5,6 + 
+ 5,5 + 
+ 6,3 + 

... + 
". + 

0,9 
0,1 
0,8 
0,2 
2,6 
1,5 
0,8 
0,4 
1,4 
0,8 
1,6 
0,5 
0,6 
0,2 
0,9 
1,3 
0,6 

0,7 
0,7 
0,8 
0,6 
0,3 
1,9 

0,5 

0,8 
0,8 
0,6 

0,7 
0,7 
0,7 
0,6 
0,7 
2,9 
0,9 

Aug. 80 Nov. 80 Febr. 81 Mai80 
gegenüber 

Aug. 79 Nov. 79 Febr. 80 Febr. 80 
+10,0 + 9,3 + 7,5 + 4,4 
+11,3 +10,0 + 5,6 + 4,6 

X 

-11,3 

+ 2,1 
- 1,1 
+ 0,3 
+ 1,5 
+ 1,5 
- 2,2 

X 
- 7,6 
-20,3 
-35,2 
+18,7 
+13,7 

+ 0,8 
+ 0,8 
+ 1,2 
+ 0,6 
- 1,3 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 0,6 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 1,9 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,8 
+ 1,7 
+ 0,8 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 21> 

+ 0,7 

+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,5 

X 

X 
+ 2,5 
+ 5,4 
+ 5,6 
- 7,6 
- 7,5 

+ 0,6 
- 0,4 
+ 0,2 
- 0,5 

+ 0,6 
+ 1,0 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 1,3 
+ 0,7 
+ 0,6 + 0,7. 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 1,3 
+ 0,3 
+ 0,5 
- 0,8 

+ 0,1 

+ 1,5 
+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 1,1 
+ 0,7 
+ 0,7 

X 

- 0,2 
- 2,2 

X 

+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,8 
+ 0,5 

+ 0,1 
+ 0,7 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,4 
- 0,9 

+ 0,7 

+ 1,1 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,8 

Aug. 80 Nov. 80 Febr. 81 
gegenüber 

Mai 80 Aug. 80 
+ 1,2 + 0,6 
+ 1,2 - 0,5 

Nov.80 
+ 1,1 
+ 0,3 

April 80 Juli 80 Okt 80 Jan. 81 April 80 Juli 80 Okt 80 Jan. 81 

April 79 
- 0,2 
- 0,1 
+ 6,7 
+ 6,6 
+ 6,5 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 7,1 

+ 61> 
+ 6,1 

+ 7,6 

gegenüber 
Juli 79 Okt 79 
- 0,7 - 1,2 
- 0,7 - 1,3 
+ 7,3 + 7,5 
+ 7,3 + 7,4 
+ 6,6 + 6,2 
+ 6,5 + 6,0 

+ 8,0 + 7,7 
+ 7,6 + 7,2 

+ 7,5 + 1,5 
+ 6,8 + 6,8 

+ 7,6 + 7,6 

Jan. 80 
- 1,0 
- 0,9 
+ 7,5 
+ 7,3 
+ 6,3 
+ 6,6 

Jan. 80 
+ 1,2 
+ 1,6 
+ 4,6 
+ 4,1 
+ 5,7 
+ 6,J 

+ 7,2 + 3,8 
+ 6,6 + 3,6 

+ 7,2 + 3,7 
+ 6,8 + 4,9 

+ 7,5 + 7,5 

gegenüber 
April 80 Juli 80 

- - 0,5 
- '06 

+ 2,3 + 0:1 
+ 2,7 + 0,2 
+ 2,3 - 0,4 
+ 2,6 - 0,4 

+ 1,9 + 0,5 
+ 2,3 + 0,4 

+ 2,9 + 0,2 
+ 1,5 + 0,1 

Okt80 
- 17 
- 1~ 
+ 0,4 
+ 0,2 
- 14 
- 1:1 

+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,2 

') 3. Vj 1980 gegenüber 3. Vj 1979. - 2) Januar 1981 gegenüber Januar 1980. - •)Januar 1981 gegenüber Dezember 1979. - •)Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. - •)Dezember !980 
gegenüber November !980. - •)November 1980 gegenüber November 1979. - ')November 1980 gegenüber Oktober 1980. 
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Arbeitslose 

Beschäftigte 1m Bergbau und 1m 
Verarbeitenden Gewerbe 

Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden 
f-- Gewerbe 

-~ 

Index der Nettoproduktion für: 

ProduZlerendes Gewerbe insgesamt 

~ ' 
~ ,,..- ....... ' 

~ -
Grundstoff- und ,Produktionsgütergewerbe 

- ....... - ~ ,_.;:::;, '-
~- '-1-

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

~„ .... __ '\. ~' - ~ 

Verbraoch~güter produzierendes Gewerbe 

-,.. 
"' ,,--- '- ~ 

"-./ 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

~.:1 -
ff '- /~'\ \ 

\\// \ 1\ 

~ ~ 

.1.)'>, 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100; logarithmischer Maßstab 

-- 1979 -- 1980 - 1981 

220 
180 

140 

Index des Auftragseingangs 1m Bauhauptgewerbe 

100+--+"' ...... -----------t-t 
80 

180 

140 

Baugenehmigungen (umbauter Raum, 
Wohn-und Nichtwohnbauten) _____ _,__, 

100 +..!t--7"! ... ~----';.._-~~t-i 
80 

220 
180 

140 

220 Hlk----:::=-------z,,,,..L-'lt---1 
180 

140 

Umsatz des Gastgewerbes 1970=100 
220 l---+----------------t----1 
180 l--+------7~--=...::::;.:::i....--+-l 

100...__._ ___________ ....__. 

220 
180 

140 

100 
80 

220 
180 

140 

Einfuhr, Tatsächliche Werte 

- - ..... 
,r7~ ~- ' p 

-~- ~ 

Ausfuhr, Tatsächliche Werte 

100+-~-----------+-< 

80 

180 

140 

100 
80 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

Spareinlagen 

Index der Aktienkurse 29.12.1972=100 

-

Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

~ 
~'~ -
D J F M A M J J A s 0 N 

--

~ 

0 J 

1) Oie Meßziffern wurden berechnet auf der Sas1s geschätzter Monatswerte. 
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100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

220 
180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

lohn- und Gehaltsindizes: 

- ~ Tarrfhche Stundenlöhne der Arbeiter 

' 
Tarrfl1che Monatsgehalter der Angestellten 

_...., 
~ 

-

Preisindizes: 

r- Emkaufspre1se landw1rtsehafthcher 
Betriebsmittel 

~ 

Erzeugerpreise landwutschafthcher Produkte 

Grundstoffe 1970=100 

~ -

Erzeugerpreise gewerbl 1cher Produkte 

fii Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 

1-- Großhande lsverkaufspre 1se 

-~ 

r- .-Einzelhandelspreise 

-

für die Lebenshaltung (aller pr1Vaten Haushalte) 

r- .-Einfuhrpreise 

-- .... 

Ausfuhrpreise 
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E·ntwicklung der Erwerbstätigkeit 1980 
und im 1. Vierteljahr 1981 

Vorbemerkung 
Im Rahmen des Gesamtsystems der Erwerbstätigkeitssta-

tistik werden regelmäßig Durchschnittszahlen für Er-
werbspersonen sowie Erwerbstätige und Arbeitslose be-l 
rechnet. Im einzelnen werden dabei insbesondere Jahres-
durchschnittszahlen über Erwerbstätige nach Geschlecht, 
Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf sowie 
Halb- und Vierteljahresdurchschnitte nach vier Wirt-
schaftsbereichen und Stellung im Beruf ermittelt. Die 
dargestellten Zahlen sind das Ergebnis laufender Berech-
nungen unter Verwendung sämtlicher verfügbarer er-
werbsstatistischer Unteilagen aus den Statistiken für ver-
schiedene Wirtschaftsbereiche, der Ergebnisse des jähr-
lichen Mikrozensus sowie der vierteljährlichen Beschäf-
tigtenstatistik. Mit diesen Berechnungen wird eine der 
wichtigsten Anforderungen an die Erwerbstätigkeitsstati-
stik, nämlich die laufende Beobachtung des Arbeitsmark-
tes und die Veränderung im zeitlichen Ablauf, erfüllt. Ge-
genüber anderen Statistiken mit Angaben über Erwerbs-

. tätige oder Beschäftigte liegt die Bedeutung der Erwerbs-
tätigenschätzung insbesondere in der Aktualität der Er-
gebnisse, dem Nachweis für einen Zeitraum statt für 
einen Stichtag, der Berücksichtigung aller Wirtschafts-
zweige mit allen Erwerbstätigengruppen sowie der Mög-
lichkeit der Kombinierbarkeit der Ergebnisse nach ent-
sprechenden Umrechnungen mit den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 1). 

Die Genauigkeit der Schätzergebnisse hängt einerseits 
von dem jeweils zum Zeitpunkt der 'Schätzung verfügba-
ren statistischen Ausgangsmaterial, andererseits von der 
Ausgestaltung und Handhabung des Schätzverfahrens ab. 
Einleitend werden angesichts gewisser Änderungen, die 
aufgrund des gegenwärtigen Kenntnisstandes an statisti-
schen Ausgangsinformationen an den zuletzt veröffent-
lichten. Ergebnissen ab 1979 erforderlich wurden, noch 
einmal die Grundzüge des Schätzverfahrens erläutert. Es 
schließt sich hieran die Kommentierung der Jahres- und 
Vierteljahresergebnisse für 1980 sowie der ersten Ergeb-
nisse für das erste Vierteljahr an. 

Methodische Erläuterungen 
In die · Schätzung werden - nach ihrer Periodizität 

systematisiert - insbesondere folgende S t a t i s t i k e n 
aus den verschiedenen Wirtschaftsbereichen bzw. Statisti-
ken für alle Wirtschaftsbereiche einbezogen. 

Monatliche Angaben: 
- Monatlicher Energiebericht in der Energie- und Was-

versorgung 
- Monatsbericht für Betriebe im Bergbau und Verar-

beitenden Gewerbe 
- Monatsbericht im Bauhauptgewerbe 
- Groß- und Einzelhandelsbericht 
- Berichterstattung im Gastgewerbe 
- Personalstandsmeldungen der Deutschen Bundes-

bahn und der Deutschen Bundespost 
Vierteljährliche Angaben: 
- Handwerksberichterstattung 
- Meldungen über Bundeswehr, Bundesgrenzschutz 
- Beschäftigtenstatistik 
Jährliche Angaben: 
- Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft 
- Meldungen der Bundesbank über Beschäftigte bei 

Kreditinstituten 
- Mitteilungen des Arbeitgeberverbandes der Versiche-

rungsunternehmen 
- Personalstandstatistik 

t) Siehe WiSta 4/1981, s. 239 ff. 
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Meldungen über die Bereitschaftspolizei und über die 
zivilen Arbeitskräfte bei den ausländischen Streit-
kräften 

Mikrozensus 

Die Teilstatistiken decken einzelne Wirtschaftszweige 
vollkommen, andere nur zum Teil ab. Sie sind geprägt 
von den unterschiedlichen Untersuchungszwecken und 
den danach ausgerichteten eigenen Definitionen, Periodi-
zitäten, fachlichen Erhebungsbereichen und Gliederungen. 
Einheitliche Angaben für alle Wirtschaftsbereiche liegen 
jährlich aus den Mikrozensuserhebungen vor, die als Per-
sonenbefragungen 2) auf eine Berichtswoche bezogene Er-
gebnisse für alle Erwerbstätigen bereitstellen und somit 
die Bereichsstatistiken ergänzen. Sie bilden zugleich die 
Grundlage für die weitere Differenzierung der Gesamt-
zahlen in den Wirtschaftszweigen nach Geschlecht und 
der Stellung im Beruf3). Ne0en dem Mikrozensus sind für 
die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in allen 
Wirtschaftszweigen Angaben aus der Beschäftigtenstati-
stik verfügbar. Die besondere Bedeutung dieser Statistik 
liegt darin, daß sie für alle sozialversicherungspflichtigen 
Arbeiter und Angestellten einschließlich der Beschäftig-
ten in Berufsausbildung - das sind etwa 75 °/o aller Er-
werbstätigen - vierteljährlich Ergebnisse nachweist, die 
zu einer wesentlichen qualitativen Verbesserung der 
Schätzergebnisse für die abhängig Erwerbstätigen in kon-
junktureller und saisonaler Hinsicht beitragen. Da die Er-
gebnisse des Mikrozensus und der Beschäftigtenstatistik 
erst mit einer größeren zeitlichen Verzögerung verfügbar 
slnd (Mikrozensus etwa acht Monate nach der Berichts-
woche, Beschäftigtenstatistik etwa acht bis neun Monate 
nach Quartalsende) und somit insbesondere für die Über-
prüfung der Schätzergebnisse und eventuelle Korrekturen 
der zur Schätzung gemachten Annahmen dienen, sind die 
Statistiken für die Teilbereiche des Erwerbslebens Aus-
gangspunkt für die jeweils neueste Schätzung eines Vier-
teljahresergebnisses. 

Mit Hilfe der Daten aus allen diesen Erhebungen wer-
den unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Defini-
tionen, Abgrenzungen und Erhebungszeitpunkte zunächst 
die Zahlen der Erwerbstätigen nach dem I n l ä n d e r -
konzept 4) für die Quartale und für das Jahr als zeitraum-
bezogene Durchschnittszahlen geschätzt. Die Abgrenzung 
der Wirtschaftsbereiche erfolgt nach der „Systematik der 
Wirtschaftszweige für die Berufszählung". In deh Schät-
zungen werden P e r s o n e n, sofern sie mehr als einer 
Tätigkeit nachgehen, wirtschaftsfachlich entsprechend 
dem wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes (örtliche 
Einheit) zugeordnet, in dem sie ihre Haupttätigkeit aus-

1) Das Berichtswochenkonzept (d. h. die Einbeziehung aller in 
der Berichtswoche bestehenden Erwerbstätigkeiten, auch der in 
dieser Zeit begonnenen und/Oder beendeten) sowie die Anpassung 
der bei der Erhebung ermittelten Daten an die Eckzahlen der 
·- mit zunehmendem Abstand zur letzten Volkszählung unsicherer 
werdenden und erfahrunl!sgemäß überhöhten - Bevölkerungs-
fortschreibung führen neben anderen Gründen dazu, daß die 
Gesamtzahl der Erwerbstätigen nach dem Mikrozensus jeweils 
über der aus allen verfügbaren statistischen Quellen ermittelten 
durchschnittlichen Erwerbstätigenzahl des zweiten Vierteljahres 
bzw. des Jahres liegt. - 3) Siehe WiSta 3/1981, S. 177 ff. -
4) Beim Inländerkonzept werden alle Erwerbstätigen berück-
sichtigt, die unabhängig von Ihrer Staatsangehörigkeit ihren 
Wohnsitz In der Bundesrepublik Deutschland haben, einschließlich 
des deutschen Personals bei den deutschen diplomatischen und 
konsularischen Vertretungen Im Ausland. Im Gegensatz dazu 
erfaßt das Inlandskonzept auch Grenzgänger aus dem Ausland 
und Ausländer, die bei den deutschen diplomatischen und konsu-
larischen Vertretungen im Ausland beschäftigt sind. Ausgeschlos-
sen sind jedoch Inländer, die als Grenzgänger im Ausland be-
schäftigt sind, sowie deutsches Personal bei ausländischen Ver-
tretungen und ausländischen Streitkräften im Inland. In den 
Angaben sowohl nach dem Inländer- als auch dem Inlandskonzept 
sind die In der Bundesrepublik wohnenden Ausländer enthalten. 
Ausländische Streitkräfte im Bundesgebiet bleiben dagegen nach 
beiden KoRzepten unberücksichtlct. 

385 



üben. Unberücksichtigt bleiben die weiteren Tätigkeiten. 
Es werden also keine „Tätigkeits fälle" ermittelt. 

Die nach dem Inländerkonzept berechneten Erwerbstä-
tigenzahlen insgesamt dienen zugleich der Abstimmung 
mit den berechneten Erwerbstätigenzahlen nach dem 
I n land s konzept 5). Im Rahmen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen gehen diese Ergebnisse u. a. in 
die Berechnung der gesamtwirtschaftlichen Produktivität 
und der Einkommen aus unselbständiger Arbeit nach 
Wirtschaftsbereichen ein. In der wirtschaftsfachlichen 
Gliederung der Erwerbstätigen nach dem Inlandskonzept 
werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
Jahresdurchschnitte für die Sektoren der Volkswirtschaft 
(Unternehmen, Staat, Private Haushalte einschließlich 
private Organisationen ohne Erwerbscharakter) berech-
net, wobei der Sektor Unternehmen nach 44 Wirtschafts-
bereichen untergliedert wird. Die Zuordnung der Er-
werbstätigen zu Unternehmensbereichen erfolgt nach dem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt der Unternehmen und nach 
der Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 bzw. 
1976. 

Das zur Verfügung stehende Grundmaterial ist entschei-
dend für die W a h l d e s S c h ä t z v e r f a h r e n s. Die 
im Statistischen Bundesamt durchgeführten Berechnun-
gen beruhen auf der Betrachtung der absoluten und rela-
tiven Veränderungen in einzelnen Bereichsstatistiken un-
ter Berücksichtigung der methodischen Unterschiede, die 
sich aus der Zuordnung der Erhebungseinheiten zu den 
Wirtschaftsbereichen, dem einbezogenen Personenkreis, 
dem Erhebungsverfahren und dem Stichtag einzelner Sta-
tistiken ergeben. Für die Güte· und Aussagekraft der 
Schätzergebnisse ist der Grad der Abdeckung der einzel-
nen Wirtschaftsbereiche bzw. -abteilungen durch die 
Basisstatistiken von besonderer Bedeutung. Ordnet man 
die in die Schätzung einbezogenen Teilstatistiken den 
Wirtschaftsabteilungen zu, so ergibt sich mit Ausnahme 
der Wirtschaftsabteilung „Organisationen ohne Erwerbs-
charakter" in den übrigen Wirtschaftsabteilungen ein 
Deckungsgrad der Wirtschaftsabteilung durch die Teilsta-
tistiken - gemessen an den Erwerbstätigen in den Wirt-
schaftsabteilungen - der zwischen rund 60 °/o und 100 °/o 
liegt. Für die durch die Teilstatistiken nicht abgedeckten 
Teile müssen durch Trendextrapolationen für diese Wirt-
schaftszweige aus den Ergebnissen der Mikrozensen und 
der Beschäftigtenstatistik Informationen über die mög-
lichen Entwicklungen gewonnen werden. Zusätzlich kön-
nen noch Rückschlüsse aus der Entwicklung in anderen 
Wirtschaftsbereichen gezogen werden. Bei dem derzeitig 
angewandten Schätzverfahren wird dann für die jeweils 
betrachtete Wirtschaftsabteilung ein gewogener Durch-
schnitt aus den Veränderungen in den Teilstatistiken die-
ser Wirtschaftsabteilung und aus Annahmen über die 
wahrscheinliche Entwicklung für die nicht abgedeckten 
Teile der jeweiligen Wirtschaftsabteilung gebildet. Die je 
Wirtschaftsabteilung für den Schätzzeitraum ermittelte 
durchschnittliche absolute Veränderung der Erwerbstäti-
gen wird auf den Vorjahreswert übertragen. 

Die Zu ver 1 ä s s i g k e i t des Schätzergebnisses für die 
Jahres- und Vierteljahresdurchschnitte der Erwerbstäti-
gen ist von der statistischen Genauigkeit der Basisstatisti-
ken und der durch die konzeptionelle Umrechnung mög-
licherweise entstehenden zusätzlichen systematischen Un-
genauigkeiten abhängig. Das Basismaterial, das zum Teil 
auf Stichprobenbasis und zum Teil als Totalstatistik erho-
ben wird, liegt bei den ersten Berechnungen häufig nur 
als „vorläufiges Ergebnis" vor und wird zum späteren 
Zeitpunkt korrigiert. Die Erhebungsergebnisse ~önnen 
also mit einem Stichprobenfehler, aber auch mit systema-
tischen Fehlern behaftet sein. Die durch die Umrechnun-
gen entstehenden zusätzlichen systematischen Unsicher-
heiten in der systematischen Zuordnung sind ·von den in 
den Basisstatistiken verwendeten Definitionen und Ab-
grenzungen abhängig und können je nach Wirtschaftsbe-

5) Siehe Fußnote 1. 
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reich unterschiedliche Werte annehmen. Alle diese Ein-
flußfaktoren bewirken, daß die Berechnungsergebnisse 
mit Ungenauigkeiten behaftet sind, was insbesondere bei 
der Interpretation zu berücksichtigen ist. Um mögliche 
Fehler soweit wie möglich zu reduzieren, werden durch 
die Verknüpfung mit gesamtwirtschaftlichen Daten unab-
hängige Berechnungen der Erwerbstätigen aus der Sicht 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und der Be-
völkerungsstatistik vorgenommen. Dadurch werden die 
als unsicher erscheinenden Annahmen über die wahr-
scheinliche Entwicklung - insbesondere für Wirtschafts-
bereiche, für die nur unzureichende Basisstatistiken zur 
Verfügung stehen - eingehender untersucht. Die hieraus 
gewonnenen Erkenntnisse gehen dann in das Berech-
nungsergebnis mit ein. Dies gilt insbesondere für Er-
kenntnisse, die aus den Schätzungen der Durchschnitts-
einkommen und der Produktivität abgeleitet werden kön-
nen. 

Hauptaufgabe der Berechnung von v i e r t e l jährlichen 
durchschnittlichen Erwerbstätigenzahlen ist die Darstel-
lung der Beschäftigungsschwankungen während des Jah-
res, die insbesondere bei den Abhängigen auf Saison- und 
Konjunktureinflüsse zurückzuführen sind. Wie aus der 
obigen Auflistung der Teilstatistiken nach ihrer Periodizi-
tät ersichtlich, stehen für das „Produzierende Gewerbe" 
sowie für den Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr" 
gesicherte monatliche und vierteljährliche Ergebnisse zur 
Verfügung. Für Wirtschaftszweige, für die die Verände-
rungen des Beschäftigungsstandes während des Jahres 
nur aus jährlichen Bereichsstatistiken abgeleitet werden 
können, müssen stets gesonderte Annahmen über eine 
möglicherweise vorhandene Saisonfigur getroffen werden. 
Daneben wird in der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhal-
tung und Fischerei" sowie im Bereich „Sonstige Wirt-
schaftsbereiche (Dienstleistungen)" die Gesamtverände-
rung der Erwerbstätigendaten weitgehend an die durch 
die Ergebnisse der Mikrozensus-Erhebungen 1979 und 1980 
vorgezeichnete Entwicklung angelehnt. Zur Schätzung der 
abhängigen Erwerbstätigen in diesen· Bereichen konnte 
auch für das Berichtsjahr 1980 wieder auf die Unterlagen 
der Beschäftigtenstatistik (bis zum 2. Quartal 1980) zu-
rückgegriffen werden. Als Ersatz für die für das Jahr 
1980 noch fehlenden Quartalsergebnisse aus dieser Stati-
stik wurde entweder die Saisonfigur des Vorjahres zu-
grunde gelegt („Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei") oder ein weitgehend linearer Verlauf un-
terstellt („Sonstige Wirtschaftsbereiche [Dienstleistun-
gen]"). Dieses Vorgehen erscheint gerechtfertigt, da rück-
schauend für den gesamten Dienstleistungsbereich keine 
ausgeprägten Saisoneinflüsse im Jahresverlauf beobachtet 
werden konnten. 

Der Übergang von den zunächst berechneten Erwerbs-
tätigenzahlen zu Er w e r b spe r so n e n z a h l e n müßte 
eigentlich - dem „Erwerbs- bzw. Labour-Force-Konzept" 
entsprechend - durch Hinzurechnung von Angaben über 
Erwerbslose 6) erfolgen. Erwerbslosenzahlen liegen aller-
dings nur einmal jährlich aus dem Mikrozensus für eine 
bestimmte Berichtswoche vor; die Verwendung dieses Er-
gebnisses als Jahresdurchschnitt würde nicht dem tatsäch-
lichen u. a. von deutlichen Konjunktur- und Saison-
schwankungen geprägten Verlauf der Erwerbslosigkeit im 
J~hresverlauf entsprechen. Aus diesem Grund werden aus 
den etwas anders definierten monatlichen Arbeitslosen-
zahlen 7) der Bundesanstalt für Arbeit Jahres- und Viertel-

6) Siehe Fußnote 7. - ~) Der in der Statistik verwendete Begriff 
der Erwerbslosen ist hinsichtlich der nicht über das Arbeitsamt 
Arbeitsuchenden umfassender als der von der Bundesanstalt für 
Arbeit verwendete Begriff der Arbeitslosen (Personen ohne Ar-
beitsverhältnis, die als Arbeitsuchende beim Arbeitsamt registriert 
sind). Andererseits zählen Arbeitslose, die vorübergehend gering-
fügige Tätigkeiten ausüben, nach dem Erwerbskonzept nicht zu 
den Enverbslosen, sondern zu den Erwerbstätigen. Beide Einflüsse 
gleichen sich zahlenmäßig betrachtet weitgehend aus, so daß bei 
Zeitpunktvergleichen die Gesamtzahl der Erwerbslosen in etwa 
der Gesamtzahl der Arbeitslosen entspricht. Methodische Erläute-
rungen zum Vergleich Arbeitslose/Erwerbslose siehe Mayer, H. L.: 
„Zur Abgrenzung und Struktur der Erwerbslosigkeit" ln WISta 
111979, s. 22 ff. 
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jahresdurchschnittszahlen über. Arbeitslose berechnet und 
in die Berechnung einbezogen. Damit können auch die 
quartalsmäßigen Veränderungen in der Erwerbspersonen-
zahl dargestellt werden. 

Um die Anforderungen an die kurzfristige Verfügbar-
keit der Ergebnisse erfüllen zu können, können - zum 
jeweiligen Zeitpunkt der Schätzung - nur die zu diesem 
Zeitpunkt verfügbaren erwerbsstatistischen Unterlagen 
berücksichtigt werden. Es ist daher erforderlich, bei Vor-
liegen neuer oder korrigierter Rahmeninformationen 
Schätzergebnisse zumindest im vierteljährlichen Abstand 
auf ihre Aktualität hin zu prüfen und evtl. eine K o r -
r e k t u r der Ergebnisse vorzunehmen. Die Erfahrung der 
letzten Jahre hat jedoch gezeigt, daß der spätere verbes-
serte Informationsstand im allgemeinen keine großen 
Auswirkungen auf die Gesamtzahlen hat. 

Aufgrund der nunmehr vorliegenden endgültigen Er-
gebnisse aus den Bereichsstatistiken, der Quartalswerte 
aus der Beschäftigtenstatistik und der aktualisierten Er-
gebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
mußten die im Vorjahr 8) publizierten Zahlen für das Jahr 
1979 zum Teil korrigiert werden. Die für das Jahr 1979 ge-
änderten Zahlen sowie die vervollständigten Rahmeninfor-
mationen für das erste Halbjahr 1980 führten dazu, daß 
auch diese Ergebnisse 9) überprüft und gegenüber den er-
sten vorläufigen Berechnungen revidiert werden mußten. 

Für das Jahr 1979 wurde die jahresdurchschnittliche 
Zahl der Erwerbstätigen insgesamt um 25 000 oder 0,1 °/o 
auf nunmehr 25,573 Mill. „nach oben" korrigiert. Die 
quantitativ größten Änderungen ergaben sich mit + 21 000 
( + 0,3 O/o) im Dienstleistungsbereich. Angehoben wurden 
auch die Jahresdurchschnittszahlen der Erwerbstätigen in 
der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fische-
rei", und zwar um 14 000 oder 0,9 9/o. Unverändert geblie-
ben ist mit 11,482 Mill. die Zahl der Erwerbstätigen im 
Produzierenden Gewerbe". Im Wirtschaftsbereich „Han-

del und Verkehr" wurde die Zahl der Erwerbstätigen um 
10 000 oder 0,2 9/o gesenkt. Für die einzelnen Quartale -
insbesondere die des 2. Halbjahres - waren größere Kor-
rekturen erforderlich. Umfangreiche Korrekturen „nach 
oben"· ·ergaben sich im Dienstleistungsbereich, und zwar 
im 3. Quartal um 33 000 (oder + 0,4 %) und im vierten 
Vierteljahr um 45 000 (oder + 0,6 °/o). 

Die Zahlen der abhängig Erwerbstätigen wurden für 
das Jahr 1979 im Jahresdurchschnitt um insgesamt 30 000 
(oder + 0,1 O/o) „nach oben" korrigiert, wobei auf den 
Dienstleistungsbereich allein 24 000 entfielen. 

Die ersten Schätzungen der Erwerbstätigen für das er-
ste Halbjahr 1980 ergaben nach dem jetzigen Informa-
tionsstand etwas zu niedrige Ergebnisse. Die Verände-
rungsrate der Erwerbstätigen insgesamt mußte für das er-
ste Quartal um 0,2 %-Punkte (oder + 36 000) und für das 
zweite Vierteljahr um 0,3 %-Punkte (oder + 80 000) gegen-
über der ersten vorläufigen Berechnung angehoben wer-
den. 

Ergebnisse 
Jahresdurchschnittszahlen 1980 

222 000 mehr Erwerbstitige 1980 gegenüber 1979 
bei nahezu unveränderter Arbeitslosigkeit 

Im Jahresdurchschnitt 1980 war die E r w e r b s -
p e r s o n e n zahl mit 26,684 Mill. um 235 000 Personen 
(+ 0,9'/e) höher als im Vorjahr (siehe Tabelle 1). Die ~ö­
here Erwerbspersonenzahl ist vor allem auf den Anstieg 
der Zahl der E r w e r b s t ä t i g e n zurückzuführen, da die 
Zahl der Arbeitslosen im Jahresdurchschnitt nur um 
13 000 über dem Stand des Vorjahres lag. Mit 25,795 Mill. 
waren im Jahr 1980 durchschnittlich 222 000 Personen 
(+ 0,9olt» mehr erwerbstätig als 1979. Damit wird die Ent-
wicklung des letzten Jahres bei den Erwerbspersonen und 
Erwerbstätigen im Berichtsjahr fortgesetzt, allerdings bei 

8) Siehe Wista 4/1980, s. 238 ff. - •) Siehe WiSta 911980, s. 614 ff. 
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Schaubild 1 

Mill. ERWERBSPERSONEN,ERWERBSTATIGE 1) UND ARBEITSLOSE 2) Mill. 

27,5 ,.--~--,--~--.---~--,---,--,--...---, 27,5 

Erwerbspersonen3l 

' 1) Geschätzte V1ertel1ahresd11chschn1ttszahlen.- 2) V1ertel1alvesdurchschn1ttszahlen;errechnet aus Ergebnis-
sen der Bundesanstalt fiir Arbeit.- 3) 1980 vorläufiges Ergeb111s. 
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den Erwerbstätigen in etwas abgeschwächter Form (siehe 
Schaubild 1). Die im Jahresdurchschnitt 1980 noch relativ 
gute Beschäftigungslage auf dem Arbeitsmarkt wird trotz 
der leicht ges~iegenen Arbeitslosenzahlen aus der Ent-
wicklung der abhängig Erwerbstätigen (Beamte, Ange-
stellte und Arbeiter), deren Zahl um 288 000 oder 1,3 O/o 
höher lag als im Vorjahr, deutlich. Geringer als im Vor-
jahr war die Zahl der Selbständigen und Mithelfenden 
Familienangehörigen (- 66 000). Im Vergleich zum Vorjahr 
ist bei dieser Erwerbstätigengruppe die Abnahmerate 
(-1,90/o) wiederum.leicht angestiegen (1979: -1,70/o). 

Das Niveau und die Veränderung der Zahl der Er-
werbspersonen resultiert neben der von den Unternehmen 

Tabelle 1: Erwerbspersonen, Erwerbstätige und Arbeitslose 
Jahresdurchschnittszahlen t) 

Merkmal 1 Einheit 1 1978 1 1979 119802) 
1 

Erwerbspersonen .... „ „ ... „ ..... „ . 1 000 26 223 26 449 1 26 684 

Erwerbstätige „ „ „ . „ „ . „ .. „ . „ „ 1 000 
Selbständige und Mithelfende 

Familienangehörige. . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Abhängige ........... „........... 1 000 
dar.: Sozialvenicherungspftichtig be-

schäftigte ausländische Arbeit-
nehmerl)4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Arbeitslose•) ..... „ „ .... „ „ .. „ . . . 1 000 
dar.: Ausländer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Arbeitslosenquote") ....... „ . . . . . . . . . . % 
Arbeitslosenquote der Ausländer') . . . . . . % 

25 230 

3 625 
21605 

1857 
993 
104 

4,3 
5,3 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
Erwerbspersonen ................•.... 1 000 + 149 

Erwerbstätige ······················· 1000 + 186 
Selbständige und Mithelfende 

Familienangehörige ............... 1000 - 72 
Abhängige ......... „ ............. 1 000 + 258 
dar. : Sozialversicherungspftichtig be-

schaftigte ausländische Arbeit-
nchmerl)4) ...................... 1000 14 

Arbeitslose4) ························ 1 000 37 
dar.: Ausländer ........... „ ......... 1 000 + 6 

Erwerbspersonen ..................... % + 0,6 

Erwerbstätige ······················· % + 0,7 
Selbständige und Mithelfende 

Familienangehörige ............... % - 1,9 
Abhängige ........................ % + 1,2 
dar.: Sozialversicherungspftichtig be-

schäftigte ausländische Arbeit-
nehmerl)4) •••••••••••••••••••••• % - 0,8 

Arbeitslose") ........................ % -3,6 
dar.: Ausländer ...................... % + 6,0 

1 

25 573 25 795 

3 565 3 499 
22008 22 296 

1 924 20725) 
876 889 
93 107 

3,8 
4,7 

+ 226 

+ 343 

- 60 
+ 403 

+ 67 
-117 - 10 

+ 0,9 

+ 1,4 

- 1,7 
+ 1,9 

+ 3,6 
-11,8 
- 9,7 

3,8 
5,0 

+ 235 

+ 222 

- 66 
+ 288 

+ 147 
+ 13 
+ 14 

+ 0,9 

+ 0,9 

-1,9 
+ 1,3 

+ 7,7 
+ 1,5 
+14,9 

1) Geschätzt. - 2) Vorläufiges Ergebnis; Arbeitslose und Arbeitslosenquoten = 
endgültiges Ergebnis. - l) Einschl. der liber die Grenzen der Bundesrepublik 
Deutschland einpendelnden Arbeitnehmer. - •) Ergebnis der Bundesanstalt für 
Ar~it. - •) Ergebnis Ende Juni. 
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ausgehenden Nachfrage nach Arbeitskräften aus demo-
graphischen Veränderungen und Schwankungen im Er-
werbsverhalten der Bevölkerung. Die demographische 
Komponente ergibt sich aus der Änderung der Bevölke-
rungsstruktur, wobei für die Erwerbsbevölkerung insbe-
sondere die Entwicklung der Wohnbevölkerung im er-
werbsfähigen Alter (15 bis unter 65 Jahre) von Bedeutung 
ist. Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der Bevöl-
kerungsfortschreibung ist gegenüber 1979 mit einem An-
stieg der jahresdurchschnittlichen Wohnbevölkerung im 
Jahr 1980 um etwa 200 000 zu rechnen. Auch die Zahl der 
Erwerbspersonen im erwerbsfähigen Alter dürfte 1980 
höher gewesen sein als im Vorjahr. Dies ist zum einen 
darauf zurückzuführen, daß geburtenstarke Jahrgänge in 
das erwerbsfähige Alter kommen und relativ schwach be-
setzte Jahrgänge das 65. Lebensjahr überschreiten, zum 
anderen hat die ausländische Wohnbevölkerung im Be-
richtsjahr stark zugenommen. Die Verhaltenskomponente, 
die durch wirtschaftliche, gesellschaftliche, aber auch in-
dividuelle' Entscheidungsgründe beeinflußt wird, kann mit 
Hilfe von alters- und geschlechtsspezifischen Erwerbsquo-
ten, d. h. dem relativen Anteil der Erwerbspersonen an der 
entsprechenden Altersgruppe, ausgedrückt werden. Aus 
dem Vergleich der Erwerbsquot~n des Mikrozensus 1980 18) 

mit denen des Vorjahres ist ersichtlich, daß im Gegensatz 
zu den früheren Jahren die Erwerbsbeteiligung der Män-
ner nur in der Altersgruppe der 15- bis unter 20jährigen 
zurückgegangen ist. In allen übrigen Altersgruppen blieb 
sie unverändert oder erhöhte sich im Berichtszeitraum, so 
daß die Insgesamtquoten der Männer, d. h. der Anteil der 
männlichen Erwerbspersonen an der männlichen Wohn-
bevölkerung, im erwerbsfähigen Alter, nur noch um 
0,1 O/o-Punkte zurückgegangen ist. Ein deutlicherer An;-
stieg der altersspezifischen Erwerbsquoten kann bei den 
Frauen festgestellt werden. Ein Rückgang der Erwerbsbe-
teiligung wurde wie bei den Männern nur für die Gruppe 
der 15- bis unter 20jährigen Frauen beobachtet. 

Die Zahl der A r b e i t s 1 o s e n betrug im Durchschnitt 
·des Jahres 1980 889 000 und lag geringfügig über der des 
Vorjahres (1979: 876 000). Die Arbeitslosenquote blieb im 
Berichtsjahr - nach Berechnungen der Bundesanstalt für 
Arbeit - gegenüber dem Vorjahr unverändert bei 3,8 O/o. 
Im Gegensatz zu der unveränderten Arbeitslosenquote 
insgesamt war die Arbeitslosenquote der Ausländer mit 
5,0 8/o um 0,3 O/o~Punkte höher als im Vorjahr. Diese Ent-
wicklung sollte aber im Zusammenhang mit den Zahlen 
der sozialversicherungspflichtig beschäftigten ausländi-
schen Arbeitnehmer gesehen werden. Nimmt man jedoch 
die für Ende Juni 1980 festgestellte Zahl von 2,072 Mill. 
als Jahresdurchschnittswert an (die Ergebnisse für Sep-
tember und Dezember sind noch nicht verfügbar), so lag 
die Zahl der ausländischen Arbeitnehmer um 147 000 oder 
7,7 O/o höher als im Vorjahr. Ein beachtlicher Teil der Ge-
samtzunahme der Zahl der Erwerbstätigen von 222 000 im 
Ja}»- 1980 entfiel also auf die ausländischen Arbeitnehmer. 

In allen Wirtschaftsabteilungen außerhalb der 
Landwirtschaft höheres Beschäftigungsniveau 

Allein in der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei" ging die jahresdurchschnittliche Zahl der 
Erwerbstätigen deutlich und zwar um 40 000 zurück (siehe 
Tabelle 2). Die Veränderungsrate von - 2,6 O/o war jedoch 
geringer als in den vorangegangenen Jahren (1978: 
- 2,8 O/o, 1979: - 3,1 8/o). Der Schrumpfungsprozeß in die-
sem Wirtschaftsbereich betraf nur die Selbständigen 
(- 9 000) und Mithelfenden Familienangehörigen 
(- 33 000); die allerdings relativ niedrige Zahl der abhän-
gig Erwerbstätigen stieg gegenüber dem Vorjahr um 2 000 
(siehe Tabelle auf Seite 354*). · 

Eine günstige Entwicklung der jahresdurchschnittlichen 
Beschäftigung kann für das „Produzierende Gewerbe" 
festgestellt werden. 1980 erhöhte sich die jahresdurch-

tO) Siehe WiSta 3/1981, S. 177 ff. 
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Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und 
Wirtschaftsabteilungen 

Jahresdurchschnittszahlen t) 

Wirtschaftsbereich 
Wirtschaftsabteilung 

Land- und Forstwirtschaft, 

1978 
Veriinderung gegcn-

1979 19802) über Vorjahr 
1978 i-1979 J 19802) 

1000 % 

Tierhaltung und Fischerei 1 608 1 558 1 518 - 2,8 - 3,1 - 2,6 

Produzierendes Gewerbe. . . 11 359 11 482 11 588 + 0,3 + 1,1 + 0,9 
Energiewirtschaft und 

Wassetversorgung, 
Bergbau . . . . . . . . . . . . 471 473 477 -1,7 + 0,4 + 0,8 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) . . . 9 257 9 310 9 386 + 0,2 + 0,6 + 0,8 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . 1 631 1 699 1 725 + 1,4 + 4,2 + 1,5 

Handel und Verkehr ..... . 
Handel ... „ .. „ ..... . 
Verkehr und Nachrich-

tenübermittlung ..... . 

Sonstige Wirtschaftsberei-

4501 
3022 

1479 

4543 
3060 

1483 

4569 + 0,2 + 0,9 + 0,6 
3082 + 0,5 + 1,3 + 0,7 

1487 + 0,3 

che (Dienstleistungen) . . . 7 762 7 990 8 120 

-0,31+0,3 

+ 2,5 + 2,9 

+ 2,4 \ + 2,2 

+ 1,6 
Kreditinstitute und V er-

sicherungsgewerbe ... 
Dienstleistungen, soweit 

anderweitig nicht 

733 749 761 + 1,6 

genannt3) . . . . . . . . . . . 4 019 4 167 4 259 + 3,3 + 3,7 + 2,2 
Organisationen ohne Er-

werbscharakter und 
Private Haushalt.,.) ... 

Gebietskörperschaften 
und Sozialversiche-

427 441 452 + 3,1 + 3,3 + 2,5 

rung') • . . . . . . . . . . . . . 2 583 2 ~3 2 648 + 1,4 + 1,9 + 0,6 
Insgesamt . . . 25 230 25 573 25 795 + 0, 7 + 1,4 + 0,9 

1) Geschitzt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. bestimmter Anstalten und 
Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines Unterneh· 
mens) betriebrn werden. - •) Ohne bestimmte Anstalten und Einrichtungen. 

schnittliche Zahl der Erwerbstätigen in diesem Wirt-
schaftsbereich um 106 000. Die Veränderungsrate von 
+ 0,9 O/o, die zwar um 0,2 °/~-Punkte niedriger als im Vor-
jahr war, ergab sich hauptsächlich aus dem höheren Be-
schäftigungsniveau im „Verarbeitenden , Gewerbe" 
( + 76 000 oder 0,8 O/o) und im „Baugewerbe" ( + 26 000 oder 
1,50/o). Die im Vergleich zum Vorjahr (+ 4,20/o) deutlich 
abgeschwächte Zunahme der Erwerbstätigenzahl im 
„Baugewerbe" resultiert insbesondere aus der Entwick-
lung im Ausbaugewerbe. 

Die im Durchschnitt des Jahres 1980 im Wirtschaftsbe-
reich „Handel und Verkehr" um 0,6 O/o oder 26 000 höhere 
Erwerbstätigenzahl war das Ergebnis einer Zunahme in 
der Wirtschaftsabteilung „Handel". von 0,7 O/o oder 22 000 
und hier insbesondere im Großhandel sowie der um 0,3 O/o 
oder 4 000 höheren Erwerbstätigenzahl in der Wirtschafts-
abteilung „Verkehr und Nachrichtenübermittlung". Inner-
halb dieser Wirtschaftsabteilung war die Entwicklung un-
terschiedlich. Der Rückgang der Beschäftigtenzahl bei der 
Deutschen Bundesbahn wurde durch die Zunahme bei der 
Deutschen Bundespost und den übrigen Verkehrsberei.:. 
eben überkompensiert. 

überdurchschnittlich hoch war die Zunahmerate im 
Dienstleistungsbereich (ohne Handel und Verkehr). Insge-
samt waren im Durchschnitt des Jahres 1980 in den „Son-
stigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" 8,120 Mill. 
Personen erwerbstätig, das waren 130 000 oder 1,6 O/o mehr 
als im Vorjahr. Innerhalb dieses Wirtschaftsbereichs lag 
die Wachstumsrate bei „Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter und Private Haushalte" ( + 2,5 O/o oder + 11 000) 
und „Dienstleistungen soweit anderweitig nicht genannt" 
( + 2,2 O/o oder + 92 000), über der durchschnittlichen Be-
reichsentwicklung. Einen wesentlichen quantitativen Teil 
zu dem Anstieg der Zahl der Erwerbstätigen in den 
„Dienstleistungen soweit anderweitig nicht genannt" hat-
ten der Bildungs- und Gesundheitssektor, das Dienstlei-
stungshandwerk, wie z. B. Reinigung, Körperpflege, Ab-
fallbeseitigung und hygienische Einrichtungen beigetra-
gen. Mit einer Zunahmerate von 1,6 O/o (oder 12 000) ent-
sprach dte Veränderung in der Wirtschaftsabteilung „Kre-
ditinstitute und· Versicherungsgewerbe" der durchschnitt-
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Schaubild 2 

ERWERBSTATIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUFll 

Mill. 
14~------------------

10 1--~La-n~d--u-n~d --
Forstwirtschaft, 

Tierhaltung 

Produzierendes 
Gewerbe 

Handel Sonstige 
und Verkehr Wirtschaftsbereiche 

(D1enstle1stungen) 
und F1schere1 ------- Selbstand1ge 

1978 79 802l 1978 79 302J 1978 79 002J 1978 19 002J 

und Mithelfende 
Fam1l1enange-
hor1ge 

Abhang1ge 

1) Geschatzte Jahresdurchschnittszahlen.- 2) Vodauf1ges Ergebnis. Statistisches Bundesamt 810390 

liehen Bereichsentwicklung, wobei die Beschäftigungslage 
bei den Kreditinstituten etwas günstiger einzuschätzen 
war als beim Versicherungsgewerbe. Die Zahl der Er-
werbstätigen bei „Gebietskörperschaften und Sozialversi-
cherung" ist hier 1980 auf 2,648 Mill. geschätzt worden. 
Die Veränderungsrate von + 0,6 O/o oder + 15 000 ist aber 
deutlich niedriger ausgefallen als im Vorjahr 
(1979: + 1,9 O/o oder + 50 000). Innerhalb dieser Wirt-
schaftsabteilung ist die Entwicklung bei den Beschäftigten 
von Bund, Ländern und Gemeinden deutlich günstiger als 
die Beschäftigung im Verteidigungsbereich und bei den 
Stationierungsstreitkräften. 

tlberdurchschnittliche Zunahme der Zahl der Angestellten 
Im Durchschnitt des Jahres 1980 waren von den 25,795 

Mill. Erwerbstätigen 86,4 O/o als Abhängige und 13,6 O/o als 
Selbständige und Mithelfende Familienangehörige tätig. 
Der Anstieg der Erwerbstätigkeit von 1979 nach 1980 war 
in den einzelnen Erwerbstätigengruppen unterschiedlich 
stark. Die gegenüber 1979 höhere Erwerbstätigenzahl 
resultiert per Saldo allein aus dem Anstieg der Zahl der 
Abhängigen um 288 000 oder 1,3 O/o. Innerhalb dieser Er-
werbstätigengruppe lag die Zunahmerate der Zahl der 
Angestellten ( + 2,2 O/o oder + 195 000) deutlich vor der der 
Arbeiter ( + 0,8 O/o oder + 88 000) und der Beamten 
( + 0,2 O/o oder + 5 000) (siehe Tabelle 3). 

Deutlich unter dem Vorjahresniveau lag mit einer Ver-
änderungszahl von - 4,6 O/o die Zahl der Mithelfenden 
Familienangehörigen. Von der im Durchschnitt des Jahres 
1980 gegenüber dem Vorjahr um 52 000 niedrigeren Zahl 

der Mithelfenden Familienangehörigen entfallen auf den 
land- und forstwirtschaftlichen Bereich 33 000 oder 63,5 O/o 
(siehe Tabelle auf Seite 354* f.). Die Mithelfenden Familien-
angehörigen in den Wirtschaftsbereichen außerhalb der 
Landwirtschaft waren ebenfalls vom Rückgang betroffen 
(Produzierendes Gewerbe: - 3 000, Handel und Verkehr: 
- 7 000, Sonstige WirtschaftsbereiChe [Dienstleistungen]: 
- 9 000). Die Zahl der Selbständigen ging im Durchschnitt 
des Berichtsjahres um 0,6 O/o zurück. Die Zunahme des 
letzten Jahres (+ 1,0 O/o) hat sic\1 nach den vorliegenden 
Schätzergebnissen im Berichtsjahr nicht fortgesetzt. Den 
Abnahmen der Selbständigen im Landwirtschaftsbereich 
(- 9 000) und Handel und Verkehr (- 8 000) stehen gering-
fügige Zunahmen im Produzierenden Gewerbe und in Son-
stigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen) gegenüber. 

Bei der Stellung im Beruf ergaben sich für Männer und 
Frauen unterschiedliche Veränderungsraten, die im Jah-
resergebnis bewirkten, daß der relative Anstieg der Er-
werbstätigenzahl 'bei den Frauen (+ 1,0 °/o) größer war als 
der bei den Männern ( + 0,8 O/o). Bei den Selbständigen ist 
die absolute und relative Abnahmerate bei den Frauen 
mit - 1,8 O/o (oder - 9 000) wesentlich größer als die bei 
den Männern (- 0,3 °/o oder - 5 000). Die Veränderungs-
rate gegenüber dem Vorjahr ist bei den mithelfenden 
Frauen zwar relativ kleiner (- 4,5 O/o) als bei den Männern 
(- 5,2 O/o), absolut jedoch bedeuten diese Abnahmen bei 
der Zahl der Männer nur 6 000, bei der der Frauen dage-
gen 46 000. Für diese Personengruppe der erwerf:istätigen 
Frauen hat wiederum der Landwirtschaftsbereich mit 
einem Rückgang um 30 000 besondere Bedeutung. Bei den 
Abhängigen war die Veränderungsrate der beamteten und 
angestellten Frauen größer als bei den Männern (Frauen: 
+ 1,7 O/o und + 3,1 O/o; Männer: - 0,1°/o und + 1,2 O/o). Die 
Zahl der Arbeiterinnen erhöhte sich nur um 5 000 oder 
+0,2 O/o; die Zahl der Arbeiter hat dagegen um 83 000 oder 
+ 1,1 010 zugenommen. 

VierteUahreszablen 1980 

Die Vierteljahresdurchschnitte der Erwerbspersonen, 
Erwerbstätigen und Arbeit!'losen zeigen im Zeitablauf 
wiederkehrende periodische Schwankungen, ·die mehr 
oder weniger durch die konjunkturelle Situation und 
durch Sondereinflüsse überlagert werden. 

Die Entwicklung der Vierteljahresdurchschnitte der 
Zahl der Erwerbspersonen (siehe Tabelle 4) zeigt eine Zu-
nahme um 55 000 zwischen dem vierten Quartal 1979 und 
erstem Vierteljahr 1980. Im zweiten Quartal ging die Zahl 
der Erwerbspersonen gegenüber dem ersten Vierteljahr 
um 120 000 zurück und stieg dann, gemessen an der 
jeweils vorausgehenden Zahl, im weiteren Jahresverlauf 
an (drittes Vierteljahr: + 178 000, viertes Vierteljahr: 
+ 100 000). Beim Vergleich der Quartalsergebnisse mit den 
entsprechenden Vierteljahreswerten des Vorjahres ist er-
kennbar, daß die Erwerbspersonenzahlen in allen Quarta-
len deutlich höher waren als im Vorjahr, wobei mit 

Tabelle 3: Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
Jahresdurchschnittszahlenl) 

Stellung im Beruf 

Insgesamt ...................••....... 
Selbständige ..................•...... 
Mithelfende Familienangehörige ...... . 
Beamte ........................... . 

'Angestellte ........................ . 
Arbeiter ........................... . 

Insgesamt ........................... . 
Selbständige ........................ . 
Mithelfende Familienangehörige ...... . 
Beamte ........................... . 
Angestellte ........................ . 
Arbeiter ........................... . 

1) GescMtzt. - 2)Vorläufiges Ergebnis. 
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1978 1979 19802) 

Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 

25 230 
2411 
1 214 
2246 
8659 

10700 

+ 0,7 
- 0,5 
- 4,8 
+ 1,5 
+ 2,7 
- 0,1 

15 853 
1926 

140 
1 910 
4 289 
7 588 

1000 
9377 

485 
1074 

336 
4370 
3112 

25573 
2434 
1131 
2260 
8 925 

10 823 

1 

I· 

15 991 
1930 

116 
1 911 
4394 
7640 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+ 0,7 + 0,9 

1 
+ 1,4 

1 

+ 0,9 - 0,6 + 0,2 + 1,0 + 0,2 - 6,7 - 4,5 

1 

- 6,8 -17,1 
+ 0,8 + 6,0 + 0,6 

1 

+ 0,1 
+ 2,0 + 3,4 + 3,1 + 2,4 
+ 0,3 - 1,0 + 1,1 + 0,7 

9582 
504 

1 015 
349 

4531 
3183 

+ 2,2 
+ 3,9 - 5,5 
+ 3,9 
+ 3,7 
+ 2,3 

25 795 
2 420 
1079 
2 265 
9120 

10 911 

+ 0,9 
- 0,6 
- 4,6 
+ 0,2 
+ 2,2 + 0,8 

16116 
1 925 

110 
1 910 
4448 
7723 

+ 0,8 - 0,3 - 5,2 - 0,1 
+ 1,2 
+ 1,1 . 

9679 
495 
969 
355 

4672 
3188 

+ 1,0 - 1,8 - 4,5 
+ 1,7 
+ 3,1 
+ 0,2 
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Tabelle 4: Erwerbspersonen, Arbeitslose sowie Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
Vierteljahrcsdurchschnittszahlen 1) 

1 

ErwerbsUtige 
Vierteljahr Erwerbspersonen Arbeitslose2) 

insgesamt 1 ScibsUndige und Mithel-1 Ab!Wtgige fendeFamilienangehörige 
1000 1 %3) 1 1000 1 %3) \ 000 1 %3) 1000 1 %3) 1 000 1 %3) 

1978 1. Vj ............. 26212 + 0,4 1178 - 0,5 25034 + 0,4 

1 

3 661 

1 

- 1,8 21373 + 0,8 
2. Vi ............. 26067 + 0,4 967 - 3,1 25100 + 0,6 3631 - 2,1 21469 + 1,0 
3. Vj ............. 26 235 + 0,6 906 - 4,9 25329 + 0,8 3 611 - 2,2 21 718 + 1,3 
4. Vj ............. 26378 + 0,8 921 - 6,6 25457 .+ 1,1 3 597 - 1,8·· 21860 + 1,6 

1979 1. Vj ............. 26446 + 0,9 1096 - 6,9 25350 + 1,3 3 582 - 2.2 21 768 + 1,8 
2. Vj ............. 26271 + 0,8 837 -13,5 25434 + 1,3 3 576 - 1,5 21858 + 1,8 
3.Vj ............. 26474 + 0,9 784 -13,4 25690 + 1,4 3 563 - 1,3 22127 + 1,9 
4.Vj ............. 26605 + 0,9 787 -14,5 25 818 + 1,4 3 539 - 1,6 22 279 

1 

+ 1,9 

19804) 1. Vj ............. 26660 + 0,8 967 -11,8 25693 + 1,4 3 521 - 1,7 22172 + 1,9 
2.Vj ············· 26540 + 1,0 807 - 3,6 25 733 + 1,2 3 507 - 1,9 22226 + 1,7 
3. Vj ............. 26718 + 0,9 840 + 7,1 25878 + (J,7 3493 - 2,0 

i 
22385 + 1,2 

4.Vj ············· 26818 + 0,8 942 + 19,6 25876 + •0,2 3475 - 1,8 22401 + 0,5 
1 1 

1) Gesch1tzt. - 2) Errechnet aus Ergebnissen der Bundcsamtalt für Arbeit. - 3) Vcrmdcrung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres. - •) Vor-
llufiges ErgebniL 

+ 1,0 °/o (2. Vierteljahr) die größte relative Veränderung 
beobachtet wurde. 

Die Kurve der Erwerbstätigen im Jahresverlauf (siehe 
Scha:ubild 3) zeigt im zweiten und dritten Quartal des 

Schaubild 3 

ERWERBSTÄTIGE INSGESAMT UND ABHANGIGE ll 

Mill. 
Erwerbstatige insgesamt 

27,0 .---------~ 

26,5 1-----------i 
1974 

---~ ', 26.0 1--------.;.---1 

~ 
~l/,,..,,... 

/1979 25.5 ,__ _______ _, 

><~"" 
-/·~ ::.--' ,---

25,0 l-~;m,..S•"'-------1 

1. 3. 4. 
V1ertel1ahr 

Abhängige 
Mill. 
23,0 .-----------, 

1. 2. 3. 4. 
viertel1alv 

l) Geschätzte Viertel1ahresd11chschn11tszahlen.- 2) Vorlauf1ges Ergebnis. 
Stat1st1sches Bundesamt 810391 

Jahres 1980 ein ähnliches Bild wie in den Vorjahren, und 
zwar gegenüber dem Vorquartal steigende Erwerbstäti-
genzahlen; im ersten und vierten Quartal 1980 ging die 

Beschäftigung' gegenüber dem vierten Quartal 1979 bzw. 
dritten Vierteljahr 1980 zurück. Das Niveau aller Quar-
talswerte - insbesondere der des ersten Halbjahres - lag 
dabei deutlich über den jeweiligen Vorjahresquartalszah-
len. Positive Veränderungsraten der Erwerbstätigen in 
allen Quartal$n gegenüber den entsprechenden Werten 
des Vorjahres ~s. Tabelle 4) wurden auch 1978 und 1979 be-
obachtet. AuUällig ist allerdings die im Laufe des Jahres 
1980 immer klbiner gewordene Zunahmerate der Quartals-
ergebnisse gegenüber den entsprechenden Erwerbstäti-
genzahlen der Vorjahresquartale. Während sie zu Beginn 
des Jahres + il,4 °/o betrug, konnte im vierten Quartal nur 
noch eine Zunahme von + 0,2 °/o gemessen werden. Bei 
den Zahlen der Abhängigen wurde in den ersten drei 
Quartalen de~ Jahres 1980 der gleiche Verlauf festgestellt 
wie bei den Etwerbstätigen. 

Im vierten Quartal nahm gegenüber dem dritten Vier-
teljahr die zail}1 der Abhängigen um 16 000 zu. Über dem 
entsprechenddn Wert des Vorjahres lagen in allen Quarta-
len des J51hre~ 1980 die Zahlen der Abhängigen. Mit Zu-
nahmeraten ,zwischen 1,9 °/o (erstes Vierteljahr) und 0,5 °/n 
(viertes Vierteljahr) gegenüber den Vorjahresergebnissen 
wurden die relativen ·Veränderungen wie bei den Er-
werbstätigen im Jahresverlauf immer kleiner. Aus dem 
quartalsmäßigen Vergleich der Veränderungsraten gegen-
über den entsprechenden Vorjahresquartalen bei den Er-
werbstätigen µnd bei den Abhängigen zeigt sich, daß die 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen in 
allen Quartalen des Jahres 1980 gegenüber den Vorjahres-
ergebnissen 1negative Veränderungsraten hatten. Mit 
-1,7 °/o wurde bei dieser Gruppe der Erwerbstätigen im 
ersten Vierteljahr die niedrigste und mit - 2,0 O/o im drit-
ten Vierteljahr die höchste relative Abnahme gegenüber 
den Vorjahreswerten gemessen. 

Im Verlauf des Jahres 1980 ging die Zahl der Arbeitslo-
sen nur im zweiten Quartal gegenüber dem Vorquartal zu-
rück, und zwar um 160 000. In den übrigen Quartalen er-

Tabelle 5: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Vicrteljahrcsdurchschnittszahlen 1) 

Insgesamt 
Davo„ im Wirtschafts~ch 

Vierteljahr Land- und Forstwirtschaft, ! . . 1 Handel und Verkehr 1 Sonstige Wirtschaftsbcrei Tierhaltung und Fischerei ~oduz1erendes ~werbe ehe {Dienstleistungen) 
1000 1 %2) 1 000 1 %2) 1 1000 1 %2) 1 1000 1 %2) 1 1000 1 %2) 

1978 1. Vj ············· 25034 + 0,4 1620 - 3,2 11270 + 0,0 4486 - 0,1 7658 + 2,1 
2. Vj ............. 25100 + 0,6 1 612 - 2,9 11302 + 0,2 4470 - 0,0 7716 + 2,2 
3. Vj ............. 25329 + 0,8 1606 - 2,9 11411 + 0,3 4507 + 0,4 7805 + 2,7 
4. Vj ............. 25457 + 1,1 1594 - 2,3 11453 + 0,5 4541 + 0,7 7869 + 3,1 

1979 1. Vj ............. 25350 + 1,3 1572 - 3,0 11365 + 0,8 4520 + 0,8 7893 + 3,1' 
2. Vj ············· 25 434 + 1,3 1568 - 2,7 11409 + 0,9 4512 + 0,9 7945 + 3,0 
3. Vj ············· 25690 + 1,4 1562 - 2,7 11540 + 1,1 4 551 + 1,0 8037 + 3,0 
4. Vj ............. 25 818 + 1,4 1530 - 4,0 11614 + 1,4 4 589 + 1,1 8085 + 2,7 , 

19803) 1. Vj ............. 25 693 

1 

+ 1,4 1 517 - 3,5 11561 + 1,7 4569 + 1,1 

1 

8046 + 1,9 
2. Vj ............. 25733 + 1,2 1 521 - 3,0 11575 + 1,5 4 551 + 0,9 8086 + 1,8 
3. Vj ............. 25 878 + 0,7 1527 - 2,2 11634 + 0,8 4 560 + 0,2 8157 + 1,5 
4.Vj ············· 25 876 + 0,2 1 507 - 1,5 11582 - 0,3 4 596 + 0,2 8191 + 1,3 i 1 

1) Gesl:hätzt. - 2) Verlnderung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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höhte sich diese Zahl deutlich. Gegenüber den Vorjahres-
quartalen wurden nur in der ersten Jahreshälfte weniger 
Arbeitslose registriert (erstes Vierteljahr: - 129 000 oder 
- 11,8 °/o, zweites Vierteljahr: - 30 000 oder - 3,6 °/o). Im 
zweiten Halbjahr stiegen die Arbeitslosenzahlen wieder 
an und lagen im vierten Vierteljahr 1980 um 19,6 °/o oder 
155 000 über dem Vorjahresstand. 

Betrachtet man die vierteljährliche Entwicklung der 
Erwerbstätigenzahlen in wirtschaftsfachlicher Gliederung, 
so wird die im Laufe des Jahres 1980 sich verschlech-
ternde Arbeitsmarktlage deutlich. Besonders auffällig ist 
die Entwicklung im „Produzierenden Gewerbe". Während 
in den ersten drei Quartalen des Jahres 1980 positive Ver-
änderungsraten gegenüber den Vorjahresquartalen beob-
achtet wurden (erstes Vierteljahr: + 1,7 °/o, zweites Vier-
teljahr: + 1,5 °/o, drittes Vierteljahr: + 0,8 °/o) konnte mit 
einer Abnahmerate von 0,3 °/o (oder - 32 000) im vierten 
Quartal 1980 das Niveau des entsprechenden Vorjahres-
quartals nicht mehr gehalten werden. Eine im Jahresver-
lauf ähnliche, allerdings nicht so stark ausgeprägte Ent-
wicklung war in den Wirtschaftsbereichen „Handel und 
Verkehr" und „Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstlei-
stungen)" beobachtet worden. In diesen beiden Wirt-
schaftszweigen lagen die Ergebnisse zum Jahresende zwar 
über denen des Vorjahres, aber im Vergleich zum Jahres-
anfang waren die Zuwachsraten im letzten Quartal deut-
lich niedriger. Die Beschäftigungslage im Landwirt-
schaftsbereich zeigt dagegen im Jahresverlauf 1980 eine 
etwas andere Entwicklung: Zum Jahresende hin verlang-
samte sich die Abnahmerate in diesem Wirtschaftsbereich 

deutlich (erstes Vierteljahr: - 3,5 O/o, viertes Vierteljahr: 
-1,5 O/o). 

1. Vierteljahr 1981 

Zu Beginn des Jahres 1981 hat sich der im zweiten 
Halbjahr 1980 bereits andeutende Beschäftigungsrückgang 
fortgesetzt. Nach ersten vorläufigen Berechnungen für das 
erste Vierteljahr 1981 hat sich die Zahl der Erwerbstätigen 
gegenüber dem Vorjahresquartal um 96 000 oder 0,4 O/o auf 
25,597 Mill. verringert. Während iin Dienstleistungsbereich 
die Zahl der Erwerbstätigen noch über dem Vorjahresni-
veau lag (+ 84 000 oder 1,0°/o), wurde für das „Produzie-
rende Gewerbe" eine deutlich niedrigere Erwerbstätigen-
zahl ermittelt (- 149 000 oder - 1,3 °/o).~ 

Gegenüber dem vierten Quartal 1980 hat sich die Zahl 
der Erwerbstätigen zum Jahresanfang 1981 um 279 000 
oder 1,1 O/o vermindert. Der Beschäftigungsrückgang ist 
damit quantitativ wesentlich ausgeprägter als saisonüb-
lich. In den vorangegangenen Jahren hatten die entspre-
chenden Veränderungen - 107 000 oder - 0,4 O/o (1. Vj 1979 
gegenüber 4. Vj 1978) und - 125 000 oder - 0,5 O/o (1. Vj 
1980 gegenüber 4. Vj 1979) betragen. 

Mit der rückläufigen Zahl der Erwerbstätigen war im 
ersten Quartal 1981 die Arbeitslosigkeit deutlich angestie-
gen. In den ersten drei Monaten dieses Jahres waren im 
Durchschnitt 1,258 Mill. Personen als arbeitslos registriert 
und damit 291 000 oder 30,1 % mehr als in dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum. 

Dipl.-Kaufmann Hubert WoUny 

Privates Grundvermögen Ende 1978 
Ergebnis der Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe 1978 

Vorbemerkung 

Im Rahmen des Schlußinterviews der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1978 wurden die Haushalte nach 
ausgewählten Vermögensbeständen und Schulden gefragt. 
In vorangegangenen Beiträgen wurde über die dabei ent-
stehenden methodischen Probleme 1) und über Art und 
Verteilung des erfaßten Ge 1 d ver m ö gen s 2) berichtet. 
In diesem Beitrag werden alle Daten dargestellt und ana-
lysiert, die über Haus - u n d G r u n d bes i t z gesam-
melt wurden. Im einzelnen wurden erfragt: 
- Einheitswerte privater Grundstücke (ohne eigenge-

nutzte Betriebsgebäude und Betriebsgrundstücke) nach 
dem Stand von 1964, 

- Tilgungen und Zinsen für aufgenommene Hypotheken, 
Baudarlehen u. ä. sowie Höhe der Restschuld, 

- Laufende Kosten (Betriebskosten einschl. Instandhal-
tungskosten, ohne Instandsetzungskosten sowie ohne 
Abschreibungen und Zinsen), 

- Bruttoeinnahmen aus Mieten und Pachten für private 
Grundstücke. 

Aus der Vielfalt der Erhebungs- und Gliederungsmerk-
male und aus der Verknüpfung mit dem erfaßten Geldver-
mögen ergibt sich trotz der notwendigen Einschränkungen 
wegen der Nichterfassung von Ausländern, Anstaltsbevöl-
kerung und Haushalten mit besonders hohen Einkommen 
ein Bild von Struktur und Verteilung des privaten Grund-
vermögens, wie es in dieser Tiefe und Breite bisher weder 
innerhalb noch außerhalb der amtlichen Statistik vermit-
telt werden konnte. Lediglich bezüglich des Eigentums an 

1) Siehe Euler, M.: „Probleme der Erfassung von Vermögens-
beständen privater Haushalte im Rahmen der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1978" in WiSta 4/1981, s. 249 ff. - 1) Siehe 
Euler, M.: „Ausgewählte Vermögensbestände und Schulden pri-
vater Haushalte am Jahresende 1978" in WiSta 4/1981, S. 252 ff. 

Wirtschaft und Statistik 6/81 

Gebäuden finden sich im Frageprogramm der 1 °/o-Woh-
nungsstichprobe 1978 einige der erwähnten Erhebungs-
merkmale3). 

zweifellos kommt dem Grundvermögen aus verschiede-
nen Gründen innerhalb des Gesamtvermögens der priva-
ten Haushalte eine besondere Bedeutung zu. In einem 
Land, in dem zweimal im Lauf weniger Jahrzehnte breite 
Schichten der Bevölkerung ihre Spar- und Versicherungs-
guthaben weitgehend eingebüßt haben und in dem sich 
der Wert der mittlerweile wieder angesammelten Geld-
vermögensbestände auch bei relativ niedrigen Inflations-
raten ständig verringert, hat sich das Eigentum an Grund 
und Boden langfristig als sicherste und krisenfeste Form 
der Anlage von Ersparnissen erwiesen. Das schließt aller-
dings nicht aus, daß in - meist kurzfristigen - Hochzins-
phasen wie der gegenwärtigen vor allem diejenigen priva-
ten Bauherren in erhebliche finanzielle Schwierigkeiten 
geraten können, die mit unzureichendem Eigenkapital 
Grundvermögen erworben haben und nun für den Kapi-
taldienst wesentlich mehr aufwenden müssen als ur-
sprünglich vorgesehen. Die ökonomischen Gründe für 
die Sonderstellung des Grundvermögens sind vielfältiger 
Art; entscheidend ist dabei die Tatsache, daß Grund-
stücke, insbesondere bebaubare Grundstücke, nicht belie-
big vermehrbar sind'). Einern - vor allem in Ballungszen-
tren - außerordentlich knappen Angebot stand (zumindest 
bisher) eine große Nachfrage gegenüber, die dazu führte, 
daß 1978, die Preise für baureifes Land mehr als doppelt so 

3) Siehe Fachserie 5, 1 1/o-Wohnungsstichprobe 1978, Heft 1 .Grund-
lagen der Erhebung". - 4) Daran ändert auch die Feststellung von 
Willgerodt, Bartel und Schillert nichts, daß „Bauland auf Kosten 
anderer Nutzungsarten natürlich auch vermehrbar ist" (siehe .Ver-
mögen für alle", Düsseldorf-Wien 1971, s. 84). Gerade im Einzugs-
bereich der Großstädte, wo die größte Nachfrage nach Bauland 
besteht, dürften zumindestens heute die Möglichkeiten, durch Um-
wldmung Bauland mit tragbaren Erschlleßungskosten zu gewinnen, 
weitgehend erschöpft sein. 
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hoch waren wie 10 Jahre früher 5). Im gleichen Zeitraum 
stieg der Preisindex für Wohngebäude (Bauleistungen am 
Bauwerk) um 97 °/o1). Die damit verbundenen Wertsteige-
rungen· im Bestand an privaten Gebäuden und Wohnun-
gen dürften die sinkenden Renditen aus Vermietung und 
Verpachtung mehr als ausgeglichen haben. Andererseits 
sind diese geringen Renditeerwartungen mit Sicherheit 
eine der wichtigsten Ursachen für die mangelnde Bereit-
schaft privater Anleger, im Bausektor zu investieren. 

Auch wenn man sich der in der Literatur häufig zu finden-
den7) Überbewertung des Sachvermögens nicht anschließt, 
so kann doch nicht bezweifelt werden, daß der Eigentümer 
von Grund und Boden von Währungsreformen und schlei-
chender Inflation wesentlich weniger hart getroffen wird 
als jemand, der ausschließlich über Spareinlagen, Versi-
cherungsguthaben und ähnliches verfügt. Schon deshalb 
sind Informationen über die Verteilung des· privaten 
Grundvermögens für Wirtschafts- und Sozialpolitiker 
bzw. -wissenschaftler so außerordentlich wichtig. Daß ge-
rade der Haus- und Grundbesitz - ähnlich wie das soge-
nannte Produktivvermögen - oft unter· anderen als rein 
ökonomischen Gesichtspunkten gesehen wurde und gese-

5) Statistisches Jahrbuch 1980, s. 478, Tab. 22.10. - •) Statistisches 
Jahrbuch 1980, s. 477, Tab. 22.9.1. - 7) Siehe z. B. Krengel, R.: "Mit 
der Preissteigerung leben" in: Der Volkswirt 5/1969, S. 21, Zitiert 
nach Willgerodt, s. 84. - B) Angefangen von der „in Kreiseni so-
genannter Intellektueller . . . als ,Häuslebauerideologie'" bespöt-
telten Vennögenspolitik der 50er und frühen 60er Jahre (Engels, 
W„ Sablotny, H., Zicker, D.: „Das Volksvermögen, seine vertei-
lungs- und wohlstan<lspolitlsche Bedeutung", Frankfurt/New York 
1974, S. 15) bis zur eigentumsnegierenden Hausbesetzerideologie 
unserer Tage. 

hen wird 8), unterstreicht nur die Bedeutung zuverlässigen 
und aktuellen Zahlenmaterials als Diskussionsgrundlage. 

Haushalte mit Haus- und Grundbesitz 
Ende 1978 verfügten 9,6 Mill. private Haushalte (ohne 

Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in An-
stalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr) über 
eigene Häuser, Wohnungen ·oder Grundstücke; das ent-
sprach einem Anteil an allen Haushalten von etwa 44 8/o 
(siehe Tabelle 1). Ende 1973 lag der Anteil noch bei etwa 
40 O/o9). 

Die Art des Grundvermögens wurde nicht erfragt. Man 
kann aber davon ausgehen, daß es sich in der überwiegen-
den Zahl der Fälle bei dem erfaßten Grundvermögen um 
W o h n grundstücke handelt, und zwar überwiegend um 
bebaute Wohngrundstücke mit Ein- oder Zweifamilien-
häusern. Diese Annahme stützt sich auf die Ergebnisse 
der Wohnungsstichprobe 1978, wonach von den insgesamt 
7,9 Mill. Eigentümerwohnungen in nichtlandwirtschaft-
lichen Wohngebäuden 6,7 Mill. Wohnungen, also 85 O/o, in 
Ein- und Zweifamilienhäusern lagen 16). Andererseits darf 
aber nicht übersehen werden, daß sich vor allem unter 
den Grundstücken mit geringen Einheitswerten zum Teil 
sehr kleine Grundstücke ohne oder mit nur geringem 
wirtschaftlichen Nutzwert befinden. 

D) Siehe Euler, M.: „Ausgewählte Vermögensbestände und Schul-
den privater Haushalte am Jahresende 1973" in WiSta 6/1975, s. 371, 
Tab. 11. - 10) Siehe Herberger, L. und Mitarbeiter: "Bestand und 
Struktur der Gebäude und Wohnungen - Ergebnis der 1 •/o-Woh-
nungsstichprobe 1978" in WiSta 5/1980, S. 287, Tab. 7. 

Tabelle 1: Private Haushalte 1) mit Haus- und Grundbesitz 1) 1978 3) nach Haushaltsnettoeinkommen, der sozialen Stellung 
und dem ·Alter des Haushaltsvorstands, dem Haushaltstyp sowie der Höhe des Einheitswertes 4) 

Gegenstand der 
Nachweisung , 

Haushalte 

msge- Haus- und • 1 1 darunter mit 

1 
samt Grundbesitz 

' 1000 1 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Durchschnittlicher 
Von den Haushalten mit Haus- und Grundbesitz verfligten . über Grundstücke Einheitswert 

mit Einheitswerten von ... bis unter ... DM je Haus- lallerHaus 
halt mit halte der 

unter 1 5 000 17 500 110 000 112 000 115 000 120 000 125 000 130 000 1 35 000 140 000 160 000 Haus- und jeweiligen 
50001 - - - - - - - - 1 - - und Grund- GruP-

7 500 10 000 112 000 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 <.O 000 mehr besitz pierung 
% 1 DM 

Haushalte insgesamt ..... 12205419 609 1 43,6 1 4,0 1 3,5 1 4,4 1 3,9 1 6,4 1 10,3 1 9,7 1 8,9 1 7,7 1 7,o l 18,2 \ 15,9 \ 39 466 1 17195 

von ... bis unter ..• DM') 
unter800 ......... . 

800- 1200 „ „ „ „ „ 
1200- 1400 „ „ „ .. „ 
1400- 1600 „ „„„„ 
1600- 1800 „„„„ „ 
1800- 2000 ......... . 
2000- 2 200 „ „ „ „ „ 
2200- 2500 
2500- 3000 „ „ „ „ „ 
3000- 4000 „ „ „ „ „ 
4000- 5 000 „ „ „ „ „ 
5 000-20 000 ......... . 
dar.: 5 000-10000 ..... . 

Landwirt „ „ „ „„ „„ 
Selbständiger") ........ . 
Beamter „.„„„„.„ 
Angestellter „ „ „ „ .. . 
Arbeiter .............. . 
Nichterwerbstätiger ... . 

von ... bis unter ... Jahre 
unter25 „„„„„„ „. 
25-35 „„„„ „„ „. 
35-45 „„„„„„„. 
45-55 „„.„„„„ „ 
55-65 „„„„„„ „. 
65 und mehr •....... „. 

Alleinlebende Frau ..... . 
Alleinlebender Mann ... . 
Elternteil mit 1 Kind •... 
Ehepaar ohne Kind ... . 
Ehepaar mit 1 Kind ... . 
Ehepaar mit 2 Kindern . 
Ehepaar mit 3 Kindern 

undmehr „„„„„„ 

2082 
3086 
1 887 
2094 
l719 
1680 
1 541 
1907 
2178 
2363 

643 
358 
316 

518 
1332 
1402 
4522 
5 216 
9054 

414 
2835 
4509 
3804 
3809 
6684 

383 
827 
641 
789 
686 
742 
702 
954 

1160 
1495 

471 
293 
256 

466 
938 
712 

2079 
2434 
2981 

(28) 
863 

2419 
2181 
1925 
2191 

4 791 1 016 
1376 294 

430 153 
5 756 2 602 
3 598 1 859 
3136 1833 

1586 1 076 

18,4 
26,8 
34,0 
37,7 
39,9 
44,2 
45,5 
50,0 
53,3 
63,3 
73,3 
82,1 
81,0 

89,9 
70,4 
50,8 
46,0 
46,7 
32,9 

(6,9) 
30,3 
53,6 
57,3 
50,5 
32,8 

21,2 
21,3 
35,5 
45,2 
51,7 
58,5 

67,8 

(10,5) 
( 7,7) 
( 6,4) 
( 3,4) 
( 3,3) 
( 3,9) 
( 3,1) 
( 3,0) 

3,2 
( 1,9) 

) 
I 

( 5,7) 
( 1,8) 

3,6 
3,0 
3,7 
5,3 

1 
4,7 
3,3 
2,6 
3,8 
5,7 

( 7,3) 
( 8,0) 

3,9 
3,3 
2,8 

I 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 

( 9,9) 
( 8,4) 
( 3,9) 
( 4,2) 
( 4,4) 
( 2,8) 
( 3,1) 
( 2,4) 
( 2,0) 
(. 1,7) 

~ 

(12,8) 
( 5,3) 
( 5,4) 

(6,4) 
( 5,3) 
( 4,6) 
( 4,2) 

4,2 
( 2,6) 
( 2,3) 

I 
I 
I 

( 8,0) 
( 6,1) 
( 6,7) 
( 5,2) 
( 4,4) 
( 3,5) 
( 3,5) 
( 3,2) 

3,0 

( 1,9~ 1 

(11,0) 
(10,2) 
( 8,7) 

7,3 
7,4 
7,4 
6,5 
6,0 
4,9 
3,8 

) 
I 

(16,5) 
14,9 
11,8 
13,1 
12,0 
12,1 
9,9 
9,7 
8,8 
6,6 

( 3,8) 
I 
I 

( 8,5) 
10,1 
12,2 
12,7 
12,3 
10,5 
10,7 
10,9 
11,0 
6,5 

( 5,8) 

! 
Soziale Stellung des.Haushaltsvorstands 

! C 1,9) C 2,1) < 3,0) C 4,9) 5,9 
( 4,6) ( 7,2) ( 5,4) ( 8,5) 113,2 8,8 

( 1,9) ( 3,0) ( 2,4) 4,2 7,8 9,3 
2,1 2, 7 2,5 4,6 7,9 10,1 
4,3 4,9 4,4 6,8 . 11,0 10,4 
4,8 5,8 5,1 8,6 1 13,2 10,4 

( 2,4) 
2,6 
3,1 
4,2 
4,8 

I 

( 6,2) 
I 
I 

3,9 
2,7 
2,2 

Alter des Haushaltworstands 

( 3,8/ 
3,2 
3,7 
5,2 
5,9 

( 7,5) 

) 
4,2 
4,1 
2,8 

I 1 
( 4,1) ( 4,0) 

2,7 4,7 
3,5 5,9 
4,2 7,2 
5,2 9,0 

Haushaltstyp 
( 6,2) 9,0 

! < 7,7) 
I I 

4,3 7,3 
3,4 5,9 

·2,8 4,6 

8,0 
7,7 
9,2 

12,1 
13,5 

1 
11,7 
9,0 
9,7 
9,7 
9,8 

1 

16,0 11,5 
(12,8) ( 9,6) 
(13,3) (11,2) 
11,7 9,8 
9,1 9,5 
7,3 9,4 

( 2,7) ( 2,2) ( 3,6) ( 2,5) 4,7 7,5 9,5 
1 

1 
( 8,5) 

9,8 
9,4 
8,9 

10,9 
10,2 

9,4 
8,1 
9,0 

( 8,4) 
( 5,7) 
( 5,2) 

9,1 
6,7 
8,5 
9,0 

10,0 
8,7 

9,3 1 1 

8,4 
9,7 

1 9,2 
8,3 

7,7 
( 7,6) 
(10,2) 

9,4 
10,7 
8,0 

8,4 

1 
( 6,0) 
( 7,7) 
10,0 
8,4 
8,8 
8,5 
8,1 
8,6 
7,7 

( 5,8) 
( 4,0) 

1 

( 8,3) 
( 5,3) 

6,5 
8,3 
9,1 
7,2 

1 
7,7 
7,9 
8,6 
7,7 
6,8 

I 
( 4,2) 
( 6,9) 
( 6,0) 

7,7 
. 7,3 

7,8 
8,6 
8,2 
8,1 

( 7,2) 
( 4,4) 
( 4,5) 

( 7,6) 
10,5 
13,7 
14,3 
15,8 
17,5 
19,4 
20,4 
22,7 
25,0 
26,8 
19,3 
20,2 

( 7,3) 110,3 
6,3 . 20,3 
8,4 .;i5;5 
7,6 23,0 
8,1 1 18,2 
5,7 13,8 

I 
7,7 
7,8 
7,8 
6,8 
5,5 

21,7 
23,4 
18,6 
15,4 
13,4 

I 

(5,2) 1 ( 4,3) ' 9,3 
( 8,0) 1 (10,7) 
( 7,8) ( 6,3) (16,7) 

8,4 6,9 16,7 
7,5 7,3 19,5 
8,6 8,0 23,2 

7,6 8,2 23,6 

( 8,1\ 1 
( 6,9) i 

8,0 
10,1 
10,7 
13,0 
14,2 
17,0 
25,4 
35,4 
55,3 
54,4 

11,6 
40,5 
18,8 
19,2 

9,1 
11,4 

I 
14,9 
19,3 
17,5 
14,6 
12,2 

9,9 
(15,8) 
(11,1) 
13,4 
17,0 
20,3 

19,6 

22110 
26 987 
28014 
30157 
32046 
34 097 
36586 1

1 
38 636 
41 267 
50090 
62 967 
97958 
90010 

33 726 
74 713 
41 342 
42429 
32 565 
32392 

30836 
39382 
43 202 
42 284 
37969 
33996 

28 244 
34 972 
32868 
37493 
41 204 
44309 

46196 1 

4 067 
7 237 
9513 

11 355 
12 792 
15061 
16664 
19 331 
21 976 
31 694 
46145 
80392 
72 939 

30316 
52601 
20985 
19503 
15196 
10 653 

2115 
11 992 
23177 
24 248 
19192 
11146 

5988 
7452 

11683 
16949 
21 292 
25899 

31 339 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten und ohne Haushalte mit besonders hohem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen (20 000 DM 
und mehr). - 2) Ohne eigengenutzte Betriebsgrundstucke und -gebäude. - 3) Stand: 31. Dezember. - •) Stand: 1964. - S) Selbsteinstufung der Haushalte in vor-
gegebene Einkommensgruppen im Januar 1978; ohne Haushalte von Landwirten. - 6) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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ANTEILE DER HAUSHALTE MIT HAUS-UNO GRUNDBESITZ 
AN DEN HAUSHALTEN 11 UNTERSCHIEDLICHER GRÖSSENKLASSEN 

DES MONATLICHEN HAUSHALTSNETTOEINKOMMENS 1978 

% Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe % 
100 r----------------~------ 100 

unter800 800-1100 1100-1600 1600-1000 1000-1500 2500 3000 4000 5000 
3000 40ÖO 5000 20000 

Mooat/rches Haushaltsnettaemkommen2) von . bis unte1_., DM 

Oie Breite der Saufen entspricht der Zahl der Haushalte 

1) Ohne Haushalte von Auslandern, ohne Privathaushalte 1n Anstalten ohne Haushalte mit besonders hohem 
monatlichen Haushaltsnettoetnkommen (20 000 DM und mehr) sowe ohne Haushalte von Landwirten -

2)Se!bsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Emkommensgruppen 1m Januar 1978. 

80 

60 

40 

20 
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Die Anteile der Haushalte mit Haus- und Grundbesitz 
weisen innerhalb der verschiedenen hier dargestellten Be-
völkerungsgruppen - wie auch bei Teilen des Geldver-
mögens - beträchtliche Schwankungsbreiten auf. 

Weil beim Grundvermögen in den meisten Fällen zum 
Teil erhebliche Kosten für Unterhalt, Instandhaltung und 
Instandsetzung anfallen, ist es verständlich, daß Haus-
und Grundbesitz in Haushalten mit niedrigem Einkommen 
wesentlich seltener anzutreffen ist als in finanzstarken 
Haushalten. Immerhin belief sich jedoch der Anteil der 
Haus- und Grundbesitzer in Haushalten mit einem monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen von weniger als 800 DM 
auf rd. 18 %; dabei ist hier - wie in allen anderen Fällen 
- offen, ob das vorhandene Vermögen von Haushaltsmit-
gliedern zu einem Zeitpunkt selbst erworben wurde, als 
äas Einkommen noch höher war, ob es ererbt wurde11) 

oder ob das gegenwärtige Einkommen höher war als an-
gegeben12). 

Daß unbeschadet der Möglichkeit der Ererbung die ge-
genwärtige finanzielle Leistungsfähigkeit ein wesentlicher 
Faktor für das Eigentum an Häusern, Wohnungen und 
Grundstücken ist, zeigt sich andererseits daran, daß es bei 

11) Es liegt in der Besonderheit des Haus- und Grundbesitzes, 
daß er relativ selten nur einer Generation zugute kommt; der 
Vererbung kommt hier also eine wesentlich größere Bedeutung 
zu als bei Geldvermögensbeständen. Leider liegen - soweit be-
kannt - darüber im deutschen Sprachraum kaum wissenschaft-
liche Arbeiten vor, während man sich im Ausland damit seit 
längerer Zeit beschäftigt. Einen guten 'Oberblick vermittelt Kess-
ler, D.: .Accumulation et repartitlon des patrimoines", Referat 
beim Internationalen Colloqium von C.R.E.P. und I.N.S.E.E. im 
Juli 1978 in Paris. - tr) Siehe „Zur Genauigkeit von Einkommens-
angaben in Interviews - Dargestellt am Beispiel der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1969" In WiSta 3/1973, s. 193 ff. 

einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 5000 
bis unter 20 000 DM in 82 von 100 Haushalten zu finden 
war, bei einem Einkommen von 10 000 bis unter 20 000 
DM, wie sich aus der Tabelle 1 leich't errechnen läßt, 
sogar in 88 von 100 Haushalten (siehe Schaubild 1). 

Auch bei der Gliederung nach der sozialen Stellung des 
Haushaltsvorstands ergeben sich deutliche Abstufungen. 
Haushalte von Landwirten waren zu 90 °/o Haus- und 
Grundbesitzer; es folgten die Haushalte von Gewerbetrei-
benden und freiberuflich Tätigen (70 °/o). Von den Arbeit-
nehmerhaushalten verfügte etwa jeder zweite über diese 
Form des Sachvermögens, von den Nichterwerbstätigen-
haushalten etwa jeder dritte. 

In den ersten Jahren nach der Haushaltsgründung bleibt 
das eigene Haus oder die Eigentumswohnung meist nur- ein 
Wunschtraum. Der Anteil der Haus- und Grundbesitzer 
betrug nur knapp 7 %, wenn der Haushaltsvorstand jün-
ger als 25 Jahre war, mit rd. 57 °/o war er bei den 45- bis 
unter 55jährigen Haushaltsvorständen am höchsten. 

Wie bereits bei den Bausparern nachgewiesen1a), besteht 
auch bei der Häufigkeit des Haus- und Grundbesitzes ein 
direkter Bezug zur Haushaltsgröße bzw. zum Haushalts-
typ. Alleinlebende Personen hatten in 21 von 100 Fällen 
Grundvermögen nachgewiesen, Ehepaare mit drei und 
mehr Kindern in rd. 68 von 100 Fällen. Häufig sehen 
Großfamilien im Bau oder im Erwerb eines eigenen Hau-
ses oder einer eigenen Wohnung die einzige Möglichkeit, 
ihre Vorstellungen vom familiengerechten Wohnen zu 
realisieren, weil entsprechende Mietwohnungen nicht oder 
nur zu hohen Mietpreisen zur Verfügung stehen. Es ist 
aber auch zu berücksichtigen, daß größere Haushalte in 
der Regel auch über höhere Einkommen verfügen und daß 
der Anteil der Selbständigen an den Familien mit drei 
und mehr Kindern überdurchschnittlich hoch ist. 

' Haushalte nach der Höhe der Einheitswerte 
ihres Grundvermögens 

Der durchschnittliche Einheitswert, der 1964 neu festge-
setzt wurde, belief sich für das Grundvermögen der in der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe repräsentierten 
Haushalte auf 39 466 DM je Haushalt mit Haus- und 
Grundbesitz (siehe Tabelle 1) und lag damit um 64 % 
höher als 197314). Wie Tabelle 2 zeigt, haben sich in der 
Aufteilung der Einheitswerte nach Größenklassen gegen-
über 1973 deutliche Verschiebungen ergeben. Der Anteil 
der Haushalte mit Grundstücken, deren Einheitswert un-
ter 10 000 DM lag, sank von fast 34 % auf knapp 12 %, der 
Anteil der Haushalte mit Grundstücks-Einheitswerten 
von 40 000 bis unter 60 000 DM bzw. von 60 000 DM und 
mehr stieg von jeweils knapp 7 O/o auf 18 bzw. 16 %. Der 
Zuwachs in den oberen Größenklassen und die Steigerung 
des Durchschnittswertes ist auch - aber nicht ausschließ-
lich - durch Neubautätigkeit, Umwidmung von Grund-
stücken und ähnliches bedingt. Es ist vielmehr anzuneh-
men, daß ein Teil der Haushalte Ende 1973 entweder noch 

13) Siehe Euler, M.: „Ausgewählte Vermögensbestände und Schul• 
den privater Haushalte am Jahresende 1978" in WiSta 4/1981, S. 255, 
Tabelle 3. - 14) Siehe „Ausgewählte Vermögensbestände und 
Schulden privater Haushalte am Jahresende 1973" in WiSta 6/19'15 
S. 371, Tabelle 11. ' 

Tabelle 2: Private Haushalte 1) 1978 2) mit Haus- und Grundbesitz nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands und 

Soziale Stellung 
des Haushaltsvorstands 

Haushalte imgesamt .... , ............... , ... , . 

Landwirt .... „ ... , ...................... . 
Selbständiger•) .... , ...................... . 
Beamter ................................ . 
Angestellter ............................. . 
Arbeiter ................................. . 
Nichtt'l'Werbstatiger .................. „ .•• 

der Höhe der Einheitswerte 3) -

Ergebnis der Einkommem- und Verbrauchsstichprobe 
Prozent 
Einheitswert3) der Grundstücke von ... bis unter ... DM 

unter 10 000 1 10 000-20' 000 1 20 000-40 000 1 40 000--60 000 
1973 1 1978 1 1973 1 1978 1 1973 1 1978 1 1973 1 1978 

33,5 11,8 32,4 20,6 21,3 33,4 6,5 18,2 

47,2 17,5 29,5 27,1 17,8 33,4 (3,7) 10,3 
20,8 (4,9) 25,6 10,0 25,2 24,2 11,7 20,3 
26,8 8,5 35,2 14,4 

l 
23,6 32,8 7,7 25,5 

27,5 7,7 33,7 15,0 23,4 35,0 7,7 23,0 
37,3 13,0 34,5 22,2 19,8 37,5 4,7 18,2. 
37,4 15,8 32,2 27,0 19,8 32,0 5,5 13,8 

1 60 000 und mehr 
1 1973 1 1978 
1 

6,5 15,9 

I 11,6 
16,6 40,5 
6,7 18,8 
7,6 19,2 
3,8 9,1 
5,0 11,4 

1) Ohne Haushalte von_ A~ländern, ohne Privathaushalte in Anstalten und ohne Haushalte mit besonders hohem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen (20 000 DM 
und mehr). - 2) Stand: Jeweils 31. Dezember. - l) Stand 1964. - •)Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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keinen Einheitswertbescheid nach dem Stand von 1964 be-
saß oder trotzdem den alten Einheitswert angegeben 
hatte16). 

Die größten Unterschiede hinsichtlich der ermittelten 
Einheitswerte zeigen sich innerhalb der hier dargestellten 
Merkmalskombinationen bei der Gliederung nach dem 
Haushaltsnettoeinkommen, wo in der höchsten nach-
gewiesenen Einkommensgrößenklasse (5 000 bis unter 
20 000 DM) der Einheitswert des Grundvermögens fast 
viereinhalbmal so hoch war wie in der untersten Größen-
klasse (unter 800 DM). Auch zwischen den sozialen Be-
völkerungsgruppen sind größere Abweichungen erkenn-
bar. Hier standen die Haushalte von Gewerbe-
treibenden und freiberuflich Tätigen mit einem durch-
schnittlichen Einheitswert von 74 713 DM deutlich an er-
ster Stelle, in weitem Abstand gefolgt von den Beamten-
und Angestelltenhaushalten mit Durchschnittswerten um 
41 000 bis 42 000 DM und den übrigen Haushalten mit Ein-
heitswerten zwischen etwas mehr als 32 000 DM und 
knapp 34 000 DM. 

Der Einheitswert nach dem Stand von 1964 besagt 
nichts über den V e r k eh r s wer t der jeweiligen Grund-

stücke am Jahresende 1978. Diesem Verkehrswert kommt 
aber dann erhebliche Bedeutung zu, wenn man eine Aus-
sage über das in der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe erfaßte G e s a m t vermögen privater Haushalte 
machen möchte. Eine solche Aussage ist insofern von gro-
ßer Bedeutung, als etwa die Hälfte aller privaten Haus-
halte über Geld-, nicht aber über Grundvermögen ver-
fügte, während - wie Tabelle 3 zeigt - fast alle Haus-
und Grundbesitzer auch Sparbücher, Lebensversiche-
rungsverträge, Bausparverträge oder Wertpapiere besa-
ßen. Zum Teil ergibt sich dies zwangsläufig, z. B. dadurch, 
daß gleichzeitig mit der Aufnahme von Baudarlehen Risi-
kolebensversicherungen abgeschlossen werden, die zwar 
in der Regel nicht zur Vermögensbildung führen, aber de-
finitorisch zum Oberbegriff „Lebensversicherung" gehö-
ren und in der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
nicht getrennt nachgewiesen werden können. 14 von 100 
Haushalten mit Grundvermögen hatten gleichzeitig alle 
erfaßten Formen des Geldvermögens nachgewiesen, wei-
tere 28 Haushalte Sparbücher, Lebensversicherungs- und 
Bausparverträge sowie weitere 20 Haushalte Lebensversi-
cherungsverträge und Sparbücher. Dabei ist die Vielfalt 
der vorhandenen Vermögensformen wesentlich abhängig 

15) Diese Auffassung vertreten auch Mierheim, H./Wicke, L.: 
„Die personelle Vermögensverteilung•, Tübingen 1978, S. 43. 

_von der Höhe des Haushaltsnettoeinkommens. Während 
39 °/o der Haus- und Grundbesitzerhaushalte mit einem 

Tabelle 3: Private Haushalte 1) mit Haus- und Grundbesitz 1978 1) nach Haushaltsnettoeinkommen, 
der sozialen Stellung und dem Alter des Haushaltsvorstands, dem Haushaltstyp 

sowie nach Haus- und Grundbesitz und weiteren Vermögensformen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Davon verfügten 

über Haus- und Grundbesitz und zusätzlich über 
Haushalte Sparbü- 1 
mit Haus- ausschließ- Sparbü- / eher und Sparbü-

Sparbü-1 . Gegenstand der und lieh uber eher und Sparbü- Bauspar- eher und Sparbü- Sparbil- eher und sonst•~ 
Nachweisung Grund- Haus- und Bauspar- eher und vertrige Spar- Lcbensver· eher und eher und Bauspar- ~ombma-

besitz Grund· verträge Lebens ver· und Lc- bücher sicherun- Bauspar· Wert· vertrigc ttoncn mit 
besitz und Lc- sieherun- bensversi- gen und ver träge papierc und Wert-1 ~ldv'1-r bensversi· gen J cherungen 

1 

Wert- papierc mögen ) 
1 cherungen jundWert- papiere 

papiere 1 

~ % 

Haushalte insgesamt .. : ..•..••...••. I 9609 1 1,2 1 27,7 1 19,8 1 14,4 l 10,4 1 8,2 l 6,4 l 3,9 l 3,2 l 4,8 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DMJ) 

unter800 .•................... 383 ( 7,6) ( 6,3) (20,9) I 39,2 I I I 
( 3,~ I 

800- 1200 ...........•....••... 827 ( 3,7) 10,6 28,1 3,9 25,4 ( 5,3) ( 7,(1) ( 5,7) ( 6,8) 
1 200-- 1 400 ...........•......... 641 I 21,5 27,5 ( 6,1) 16,8 ( 7,5) ( 7.3) ( 4,1) ( 2.Ji ( 6,0) 
1400- 1600 ..................... 789 I 24,8 26,0 7,7 13,1 7,4 7,1 ( 5.3) ( 7,4) 
1600- 1800 ....•......•......•.. 686 I 30,2 24,9 9,6 11,4 6,J 6,4 ( 4,2) ( 2,6) (J,7) 
1800- 2000 ..........•.......... 742 I 32,1 21,8 11,J 9,0 7,7 6,6 ( J,1) ~ 2,8) ( 4,9) 
2000- 2200. ····· ······· ......•.. 702 I 33,3 16,1 14,0 6,4 8,4 7,3 5,1 3,0) ( 6,0) 
2 200-- 2 500 ....•................ 954 I 36,I 17,6 17,1 4,9 7,9 6,6 ( 2,9) ( 3,0) (3,7) 
2500- 3000 ·••···•· .......••...• 1160 1 34,4 16,5 18,3 5,1 8,4 6,0 3,8 3,9 3,3 
3000- 4000 •.........•.......... 1495 I 32,2 12,9 23,7 3,5 10,1 5,2 3,3 4,2 4,6 
4000- 5000 ..................... 471 I 25,3 14,6 26,1 ( 3,0) 13,0 ( 4,0) ( 3,6) ( 4,7) ( 5,3) 
5 000-20 000 ..................•.. 293 I 21,8 (13,3) 31,4 I 16,7 I 1 I ( 6,2) 
dar.: 5000-10000 ................. 256 1 23,0 (13,3) 31,6 I (15,2) I I 1 I ( 5,7) 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstands 
Landwirt ......................... 466 I 26,8 22,3 10,5 (12,4) ( 5,2) 11,4 1 1 ( 4,7) 
Selbst5ndigerS) .................... 938 ) 27,7 17,0 25,2 ( 3,5) 11,1 ( 2,8) ( 1,9) ( 1,9) 8,3 
Beamter ......................... 712 39,7 12,2 20,4 ( 3,1) 5,5 8,7 (1,8) 5,2 (3,4) 
Angestellter ...................... 2079 I 32,4 14,0 23,0 3,9 10,5 5,8 2,2 3,6 4,3 
Arbeiter ...•.............•... „ ... 2434 1 39,9 22,3 tt.J 6,2 5.4 6,6 ( 1,8) ( 2,0) 4,1 
Nichterwerbstätiger ............... 2981 2,7 11,5 24,3 6,8 21,9 9,1 6,4 8,4 4,0 4,9 

Alter des Haushaltsvorstands 
von ... bis unter ... Jahre ! 1 

1 
unter25 .......................... (28) I 1 1 I 1 I 1 I I I 
25-35 ............ ···•···· ...... 863 I 46,5 11,6 17,4 ( 2,9) ( 3,5) 8,2 I ( 2,9) 6,0 
35-45 .............••..... ·•···. 2419 1 38,7 16,7 20,0 3,1 7,3 5,7 ( 1,2) 2,7 1 4,3 
45-55 ·························· 2181 1 31,9 20,8 16,7 5,9 8,6 6,3 2,4 2,4 

1 

4,6 
55-65 .......................... 1 925 ( 1,4) 22,1 23,7 12,9 11,7 9,9 6,5 4,0 3,2 4,8 
65undmehr ...................... 2191 ( 3,2) 8,5 22,3 6,3 24,7 9,2 6,2 1,6 4,7 5,3 

Haushaltstyp 
Alleinlebende Frau ......•..•....... 1016 ( 2,8) 10,0 23,0 ( 4,5) 27,0 7,0 8,0 7,0 ( 5,1) ( 5,6) 
Alleinlebender Mann .......•....... 294 1 ( 8,5) (17,7) ( 8,2) (21,8) ( 8,8) ( 8,8) 8,5 1 (10,2) 
Elternteil mit 1 Kind .........•..... 153 1 (21,6) (19,0) (14,4) (13,1) ( 9,8) 1 1 

3,J 
( 4,4) 

El;>epaar ohne Kind ....•.......... 2602 ( 2,2) 18,6 22,9 10,1 14,7 10,3 5,8 6,6 5,2 
Ehepaar mit 1 Kind ............... 1859 I 33,2 18,8 18,7 5,0 8,3 6,4 2,1 2,6 4,6 
Ehepaar mit 2 Kindern •..•..•...•• 1833 I 39,1 16,4 20,6 3,2 7,1 5,7 ( 1,2) 2,3 4,1 
Ehepaar mit 3 Kindern u. mehr ..... 1076 1 41,0 18,1 

1 
17,J 4,2 5,9 5,9 ( 1,2) ( 2,0) 4,3 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathausbalte in Anstalten und ohne Haushalte mit besonders hohem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen (20 000 DM 
und mehr). - 2) Stand: 31. Dezember. - J) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene EinkommensgrupPen im Januar 1978; ohne Haushalte von Landwirten. -
•) Alle hier nicht aufgeführten Kombinationsmöglichkeiten. - 5) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

394 Wirtschaft und Statistik Siil 



Einkommen von weniger als 800 DM zusätzlich nur über 
Sparbücher verfügten, besaßen 31 % aller vergleichbaren 
Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkom-
men von 5 000 bis unter 20 000 DM alle Formen des erfaß-
ten Geldvermögens. 

Aus der Tabelle 1 ist ersichtlich, daß im Durchschnitt 
a 11 e r durch die Stichprobe repräsentierten Haushalte 
(also einschl. der Nichteigentümer) der für Grundvermö-
gen ermittelte Einheitswert bei 17 195 DM lag; kaum 
höher war der Durchschnittswert des gesamten erfaßten 
Geldvermögens (Spareinlagen, Bausparguthaben und 
Wertpapiere) je Haushalt. Wie hoch man auch immer den 
Faktor ansetzt, mit dem der Einheitswert des Grundstük-
kes auf den Verkehrswert hochzurechnen wäre16), muß 
sich zwangsläufig die Verteilungskurve des Gesamtvermö-
gens gegenüber jener des Geldvermögens deutlich zugun-

19) Für eine statistische gesicherte Berechnung fehlt es zur Zelt 
an brauchbaren Unterlagen. Wlcke/Mlerhelm (siehe Anmerkung 9) 
hatten für 1973 für niehtlandwlrtsehaftllche Haushalte einen Faktor 
von 6,4 verwendet (a.a.O., S. 25), der jedoch für 1978 mit Sicherheit 
zu hoch Ist. Geht man einmal von einem - willkürlich gegriffe-
nen - Faktor von 3,5 aus, um sich ein Bild von der Größen-
ordnung des Grundvermögens zu maehen, so ergibt sich für das 
Grundvermögen (brutto) der in der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1978 repräsentierten Haushalte ein Wert von 1,3 Billio-
nen DM; das erfaßte Geldvermögen dieser Haushalte machte da-
gegen einen Wert von etwa 0,4 Billionen DM aus. 

Tabelle 4: Private Haushalte 1) 1978!) nach Haushalts-
nettoeinkommen, der sozialen Stellung und dem Alter des 
Haushaltsvorstands sowie nach ihren Anteilen an Spar-
einlagen, Bausparguthaben und Wertpapieren bzw. am 

Grundvermögen 
Ergebni• der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Prozent 

Anteile der Haushalte 
der jeweiligen Gruppierung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Haushalte insgesamt .................... 1 

Spareinlagen, 
Bauspargut-
haben und 

Wertpapieren 
zusammen 

100 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter •.. DMl) 

an 

dem Grund-
vermögen, 

bewertet mit 
Einheitswerten 

unter 800 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2, 7 2,2 
800- 1 200 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7.2 5,9 

1 200- 1 400 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,6 4,7 
1 400- 1 600 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,1 6,3 
1 600- 1 800 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,3 5,8 
1 800- 2 ()()() . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,7 6,7 
2000-2200 ... „.................... 7,1 6,8 
2 200- 2 500 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,9 9,7 
2 500- 3 000 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 12,9 12,6 
3 000- 4 ()()() ... „.................... 18,7 19,7 
4 000- 5 ()()() . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,6 7,8' 
5 000-20 000 . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.3 7.6 
dar. : 5 000-10 000 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 5,1 6,1 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstands 
Landwirt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,0 4,1 
Selbst:lndiger<).. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,6 18,5 
Beamter . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 8,1 7,8 
Angestellter ...................... .-. . . . 24,1 23,3 
Arbeiter ...... „...................... 18,5 20,9 
Nichterwerbst:ttiger . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,8 25,5 

Alter des Haushaltsvorstands 
von ... bis unter ... Jahre 
unter 25 .. „ ......................... . 
25-35 ......................... „ .. . 
35-45 ............................. . 
45-55 ................. ····· .. „ •... 
55-65 ............................. . 
65 und mehr ....................•... 

Haushaltstyp 
Alleinlebende Frau .................... . 
Alleinlebender Mann .................. . 
Elternteil mit 1 Kind ..•................. 
Ehepaar ohne Kind ..•................ 
Ehepaar mit 1 Kind ................... . 
Ehepaar mit 2 Kindern •................ 
Ehepaar mit 3 Kindern und mehr ....... . 

0,9 
11,3 
21,8 
19,3 
19,6 
27,l 

12,4 
5,1 
1,6 

30,6 
18,8 
15,9 
8,0 

0,2 
9,0 

27,6 
24,3 
19,3 
19,6 

7,6 
2,7 
1,3 

25,7 
20,2 
21,4 
13,1 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten und ohne 
Haushalte mit besonders hohem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen (20 000 
DM und mehr). - Z) Stand: 31. Dezember. - 3) Selbsteinstufung der Haushalte in 
vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 1978; ohne Haushalte von Landwir-
ten. - •) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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sten der Haushaltsgruppe mit einem überdurchschnitt-
lichen Anteil an Haus- und Grundbesitzern ändern. Aus 
der Tabelle 4 ist die unterschiedliche Aufteilung des er-
faßten Geldvermögens und des erfaßten Grundvermögens 
(bewer.tet mit Einheitswerten) auf die verschiedenen Be-
völkerungsgruppen abzulesen. Während innerhalb der 
Einkommensgrößenklassen kaum nennenswerte Unter-
schiede in den Anteilen am erfaßten Geld- bzw. am 
Grundvermögen aller privaten Haushalte erkennbar sind, 
zeigen sich bei den anderen Haushaltsgruppierungen zum 
Teil beträchtliche Abweichungen. 

Am augenfälligsten sind diese Abweichungen bei der 
Gliederung der Ergebnisse nach der sozialen Stellung des 
Haushaltsvorstands. So lag z. B. der Anteil der Haushalte 
von Gewerbetreibenden und freiberuflich Tätigen am er-
faßten Geldvermögen bei knapp 13 °/o, am Grundvermögen 
bei fast 19 °/o. Umgekehrt verfügten Haushalte von Nicht-
erwerbstätigen über etwa ein Drittel des Geldvermögens, 
aber nur über rund ein Viertel des Grundvermögens. Auch 
bei den 65jährigen und älteren Haushaltsvorständen lag 
der wertmäßige Anteil an Gebäuden, Wohnungen und 
Grundstücken mit knapp 20 O/o deutlich unter dem des 
Geldvermögens (27 O/o). Noch auffälliger treten die Unter-
schiede bei der Aufteilung nach dem Haushaltstyp zutage. 
Während bei den alleinlebenden Frauen und Männern der 
Anteil am Grundvermögen nur fast halb so hoch war wie 
am erfaßten Geldvermögen, lagen bei den kinderreichen 
Familien die Anteilswerte am Grundvermögen beträcht-
lich über denen am Geldvermögen. 

Allerdings muß dabei berücksichtigt werden, daß der 
größte Teil des privaten Haus- und Grundbesitzes zum 
Erhebungszeitpunkt nicht schuldenfrei war \lnd daß von 
den Haushalten zum Teil erhebliche Tilgungs- und Zins-
zahlungen geleistet werden mußten. Wie aus der Tabelle 5 
hervorgeht, zahlten Ende 1978 knapp 60 O/o aller Haushalte 
mit Grundvermögen Hypotheken, Baudarlehen u.ä. zu-
rück. Dabei spielt das Alter des Haushaltsvorstands und 
das damit in der Regel wohl korrelierte Datum des Bau-
beginns bzw. des Kaufabschlusses eine entscheidende 
Rolle. War der Haushaltsvorstand zwischen 25 und 35 
Jahre alt (die jüngeren Haushaltsvorstände verfügten, wie 
bereits erwähnt, nur in Ausnahmefällen über Grundver-
mögen), belief sich der Anteil der Haushalte mit Haus-
und Grundbesitz, die Tilgungs- und Zinszahlungen zu lei-
sten hatten, auf fast 80 D/o; bei Haushaltsvorständen im 
Alter von 65 und mehr Jahren war dieser Anteil auf 
knapp 37 D/o geschrumpft. 

Im Durchschnitt aller Schuldnerhaushalte mit Grund-
vermögen belief sich die Restschuld auf 55 140 DM. Sie 
war damit um etwa ein Viertel höher als 197317). Bei 23 
von 100 Haushalten mit Tilgungs- und Zinszahlungen lag 
die Restschuld unter 10 000 DM, bei jeweils acht betrug sie 
100 000 bis unter 150 000 DM bzw. 150 000 DM und mehr. 
Selbstverständlich können derart hohe Restschulden nur 
getilgt werden, wenn das laufende Einkommen hoch ge-
nug ist. Erst bei Haushaltsnettoeinkommen von 2 200 DM 
und mehr war die Anzahl der erfaßten Fälle mit Rest-
schulden von 100 000 DM und mehr groß genug, um stati-
stisch gesicherte Werte nachweisen zu können. Bei niedri-
geren Einkommensgrößenklassen deuten die Klammer-
werte für Einheitswerte dieser Größenordnung darauf 
hin, daß die Ergebnisse unter Umständen mit erheblichen 
Fehlern behaftet sein können (relative Standardfehler 
zwischen 10 und 20 %). 

Die Höhe der Restschuld wird bestimmt durch die Rest-
laufzeit der Verpflichtungen einerseits und durch die 
Höhe der aufgenommenen Kredite andererseits, die in der 
Regel mit dem Wert des erworbene11 Grundeigentums 
verknüpft sein dürften. Welchem dieser Faktoren die grö-
ßere Bedeutung zukommt, ist nur im Einzelfall zu klären; 

17) Siehe „Laufende Aufwendungen privater Haushalte fflr den 
Haus- und Grundbesitz 1973" in WiSta 10/1975, S. 707, Tabelle 3. 
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insgesamt gesehen läßt sich aber sagen, daß Restschuld 
und Einheitswert stark korreliert sind. Der relative Ab-
stand zwischen der durchschnittlichen Restschuld der 
Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkom-
men unter 800 DM (24 192 DM) und derjenigen von Haus-
halten mit einem Nettoeinkommen von 5 000 bis unter 
20 000 DM (117 078 DM) ist etwa genau so groß wie der Ab-
stand der aus Tabelle 1 ersichtlichen jeweiligen Einheits-
werte. 

Hinsichtlich der Höhe der jährlichen oder monatlichen 
Tilgungs- und Zinszahlungen zeigen sich ähnliche Ten-
denzen, wie sie bei der Darstellung der Höhe der Rest-• 
sc~.uld aufgezeigt wurden, so daß hier auf eine ausführ-
lichere Analyse verzichtet werden kann. Im Durchschnitt 
aller Schuldnerhaushalte wurden jährlich 5 600 DM 
(monatlich also 467 DM) an Zinsen und Tilgungen zurück-
gezahlt (siehe Tabelle 6); auch dieser Betrag liegt deutlich 
(knapp 10 °/o) über dem vergleichbaren Wert des Jahres 
197318). Die Aufgliederung nach Größenklassen läßt erken-
ntm, daß der Durchschnittswert auch hier beträchtliche 
~pannen verdeckt. Einern relativ hohen Anteil von Haus-
halten (knapp 31 O/o) mit Tilgungs- und.Zinszahlungen, die 
Jährlich weniger als 2 000 DM aufzubringen hatten, stand 
dne noch etwas größere Gruppe (knapp 36 O/o) von 
Schuldnern .gegenüber, deren jährliche Belastung bei 6 000 
DM und mehr lag. Nimmt man das Alter des Haushalts-
vorstands als Anhaltspunkt für die Dauer der Restlauf-
zeit, so zeigt sich deutlich, wie diese Belastung von Jahr-

18) Siehe WiSta 10/1975, S. 707, Tabelle 3. 

zehnt zu Jahrzehnt absinkt. Sieht man einmal von den 
Haushalten mit unter 25jährigen Haushaltsvorständen ab, 
so zahlten Haushalte mit 25jährigen bis unter 35jährigen 
Haushaltsvorständen im Jahr 1978 7 255 DM an Tilgungen 
und Zinsen für Hypotheken, Baudarlehen u.ä. zurück, 
Haushalte mit 65jährigen und älteren Haushaltsvorstän-
den nur noch 3 152 DM. 

Die im Jahr 1978 geleisteten Zahlungen machten 10 O/o 
der Restschuld aus. So wenig aussagefähig dieser Durch-
schnittswert auch im Einzelfall sein mag, so überraschend 
ist und bleibt die bereits an den Ergebnissen der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1973 nachgewiesene 
Feststellung, daß dieser Wert sich über fast alle Merk-
malsgruppierungen hinweg als recht konstant erweist. 

Von dem für alle Schuld11erhaushalte ermittelten Ge-
samtbetrag in Höhe von 5 600 DM entfielen 2 880 DM auf 
die Zinszahlungen,· die im Gegensatz zu den Tilgungen 
Kosten und nicht Bestandteil der Vermögensbildung sind. 
Gegenüber 1973 hat sich das Verhältnis von Tilgungen und 
Zinsen merklich verschoben; damals lag der Anteil der 
Zinsen bei 48 % 19), Ende 1978 bei mehr als 51 O/o. 

Laufende Unterhaltungskosten 
Während ein nicht unerheblicher Teil der Haushalte mit 

Haus- und Grundbesitz Ende 1978 bereits lastenfrei war, 
fielen für jeden von ihnen laufende Unterhaltungskosten 
in der anfangs gegebenen begrifflichen Abgrenzung (also 
ohne Zinsen, Abschreibungen und Aufwand für Instand-· 

19) Siehe Wista 10/1975, s. 707, Tabelle 3. 

Tabelle 5: Private Haushalte 1) mit Haus- und Grundbesitz Z) 1978 8) nach Haushaltsnettoeinkommen, der sozialen Stellung, 
und dem Alter des Haushaltsvorstands, dem Haushaltstyp sowie dem Anteil und der Höhe der Verschuldung 4) 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

1 
Restschuld<) 

Haushalte mit Haus- und Von den Haushalten mit Tilgungs- 'und Zinszahlungen hatten ... Restschulden•) im Durch-
Grundbesitz 

1 

von ... bis unter ... DM schnitt je 
Gegenstand der Haushalt 
Nachweisung mit Ti!-

insgesamt 1 
darunter mit Ti!-

1 
unter 

1 

10 000 

1 

20000 1 40000 

1 

60000 

1 

80000 

1 

100000 
1150000 

gungs- und 
gungs- und Zins- - - - - - - Zinszah-

zahlungen 10000 20000 40000 1 60000 80000 100000 150000 und mehr lungen 
1000 1 % DM 

Haushalte insgesamt . . . . . 1 9609 '1 5 726 1 59,6 1 23,0 1 15,3 1 19,7 1 11,7 1 8,1 1 5,9 1 8,0 1 8,3 1 55140 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
~n ..• bis unter ... DMS) 

1 unter800 „. „ „ .„ 383 (71) (18,6) (41,9) (16,6~ I I I I , . I (24192) 
800- 1200 „„ „ „ „ 827 312 37,7 47,5 (23,5) (11,~ I I 

( 5,0~ 
I 28032 

200-- 1400 „ „ „„ .. 641 293 45,7 36,8 (19,0) 21,4 I I I 28 664 
400-- 1600 „. „ „. „ 789 408 51,7 38,3 20,5 19,5 (10,2) ( 5,1) I I 27488 
600- 1800 „ .„„.„ 686 374 54,5 28,1 20,2 21,2 11,5 ( 6,4) ( 3,7) ( 3,2) 36064 

1800- 2000. „. „. „. 742 450 60,7 27,9 17,8 21,0 10,8 7,8 ( 5,3) ( 6,1) . ( 3,3) 39 984 
2000- 2200 „ „ .„ „. 702 439 62,6 22,0 16,0 23,6 12,9 7,7 ( 4,8) ( 7,1) ( 5,9) 51393 
2200-- 2500 „„„ „ „ 954 650 68,2 19,8 16,1 20,4 12,9 8,9 7,2 8,3 6,4 52081 
2500- 3000 „„„„„ 1160 820 70,7 18,5 14,3 19,6 12,9 8,6 7,3 10,5 8,2 57626 
3000- 4000 „„. „ „. 1495 1149 76,9 14,0 12,1 18,0 12,9 11,1 8,2 

1 

11,0 12,9 71 750 
4000- 5000 „„„ „ „ 471 365 77,4 11,8 ( 9,3) 

1 

17,0 12,5 ( 9,7) ( 8,4) 13,4 17,9 88150 
5 000-20 000 „ . „ „ . „ 293 226 76,9 ( 9,4) ( 9,1) (13,8) (13,3) ( 6,9) ( 6,3) (13,0) 28,2 111018 
dar.: 5 000-10000 ...... 256 200 78,2 (10,0) ( 9,7) (14,0) 1 (13,5) ( 7/J) ( 5,9) (13,0) 26,9 110 515 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstands 
Landwirt „„„„„„„ 466 169 36,3 (24,4) (15,9) (18,6) ( 9,9) ( 9;1) ( 6,1) ( 7,5) ( 8,6 ' 55 788 
5elbständiger6) ......... 938 629 67,0 14,6 10,7 18,9 10,6 ( 8,6) ( 7,1) 10,5 19,0 9097~ 
~~amter .............. 712 579 81,4 12,0 11,3 17,1 13,5 11,7 8,5 12,5 13,4 73595 

ngestellter „ „ „ „ „ . 2079 1603 71,1 14,1 11,9 18,9 14,2 10,4 7,6 11,3 11,6 68 718 
Arbeiter ......•........ 2434 t 544 63,4 25,5 17,7 21,4 12,1 7,2 5,6 6,8 3,7 42697 
INichterwerbstatiger .... 2981 1202 40,3 41,2 21,1 20,6 7,6 3,9 ( 2,0) ( 1,9) ( 1,6) 25 218 

Alter des Haushaltsvorstands 
~on ... bis unter . . . Jahre 

1 

~ter25 ..... „.„ ..... (28) (15) (51,6) 1 1 1 1 1 1 I I (61 643) 
;i5-35 „ „. „ „ „ „ „ 863 685 79,4 8,6 9,8 15,1 14,4 11,2 9,8 15,8 15,3 81 429 
35-45. „„. „.„ „„ 2419 1834 75,8, 13,5 11,6 19,6 14,0 10,0 8,0 11,3 11,9 70.952 
45-55 .„. „.„ „.„. 2181 1398 64,1. 23,3 16,2 21,1 12,2 8,0 5,7 

1 

6,7 6,9 50875 
~5-65 „„.„. „„„. 1925 991 51,4 34,4 20,2 20,6 9,0 5,6 ( 2,8) ( 3,4) ( 3,9) 36 389 
65undmehr „ „ „„ „. 2191 804 36,7 42,7 21,1 20,5 6,4 ( 4,0) ( 1,7) ( 1,7) ( 1,8) 27075 

Ha1,1Shaltstyp 
Alleinlebende Frau ...... 1016 394 38,8 38,5 18,6 21,9 ( 8,0) ( 6,3) I I I 30466 
Alleinlebender Mann .... 294 129 43,9 (28,7) (17,0) (28,4) I 1 I 1 I 60070 
Elternteil mit 1 Rind .... 153 82 53,5 (24,5) (22,5) (20,5) 1 I I 1 I 40206' 
Ehepaar ohne Kind .... 2602 1 315 50,5 30,8 17,7 18,9 9,6 6,0 4,6 6,2 6,2 46128 
Ehepaar mit 1 Kind .... 1859' 1258 67,7 20,8 15,2 18,9 12,5 7,9 6,5 8,9 9,3 57555 
~~paar mit 2 Kindern . 183~ 

1 

1346 73,4 15,4 12,5 19,7 13,9 9,3 7,4 ·10,6 11,1 66156 
epaar mit 3 Kindern 
und mehr „ „ „.„„ 1076 779 72,4 17,7 14,2 19,7 12,5 10,3 6,4 9,4 9,9 61 392 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit besonders hohem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen (20 000 DM 
und mehr). - 2) Ohne eigengenutzte Betriebsgrundstücke und -gebäude. - 3) Stand: 31. Dezember. - •) Noch zu zahlende Tilgungen und Zinsen. - 5) Selbsteinstu-
fung der Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 1978; ohne Haushalte von Landwirten. -6) Gewerbetreibender, freiberuflich Tlitiger. 
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setzung) an. Dabei reicht die Spanne von der Zahlung der 
Grundsteuer als einzigem Aufwandsposten bis zur Auf-
bringung von Betriebs- und Instandhaltungskosten von 
Mehrfamilienhäusern. Bei etwa der Hälfte der Eigentümer 
von Grundvermögen lagen die jährlichen Unkosten unter 
1 000 DM, nur bei 6 °/o beliefen sie sich auf 5 000 DM und 
mehr (siehe Tabelle 7). Im Durchschnitt wurden für das 
Jahr 1978 2 103 DM gezahlt, das sind knapp 69 O/o mehr als 
197320). Da in diesem Zeitraum der durchschnittliche Ein-
heitswert in etwa gleichem Maß gestiegen war, blieb die 
Relation von jährlichen laufenden Unterhaltungskosten 
und Einheitswert mit 5,3 O/o gegenüber 1973 praktisch un-
verändert. Unverändert blieb auch der Tatbestand, daß 
dieser Wert über alle Merkmalsausprägungen hinweg bis 
auf wenige Ausnahmen nur kleinere Abweichungen in der 
Größenordnung von etwa einem halben Prozentpunkt er-
kennen läßt. Nur bei den Haushalten von Landwirten und 
von alleinlebenden Frauen lagen die Anteile der laufen-
den Kosten am Einheitswert deutlich über dem Durch-
schnitt. Bei den Landwirten könnte die Erklärung darin 
zu suchen sein, daß eine exakte Aufteilung der entstande-
nen Aufwendungen auf betriebliches und privates Grund-
vermögen nicht möglich war und in den angegebenen 
Kosten auch betriebsbedingte enthalten sind. Bei den 
alleinlebenden Frauen mit Grundvermögen dürfte es sich 

20) Siehe WiSta 10/1975, S. 706, Tabelle 2. 

meist um ältere Personen mit entsprechend altem und in 
der Unterhaltung daher aufwendigerem Hausbesitz han-
deln; darauf deutet auch die Tatsache hin, daß die abso-
lute Höhe der Aufwendungen mit 2 317 DM bei den allein-
lebenden Frauen deutlich über den Werten aller anderen 
Haushaltstypen - mit Ausnahme der Ehepaare mit drei 
und mehr Kindern - lag. 

Mit der ermittelten Relation von 100:5 zwischen dem 
Einheitswert (nach dem Stand von 1964) und den laufen-
den Unterhaltungskosten dürfte nach der guten Überein-
stimmung zwischen den Ergebnissen der voneinander völ-
lig unabhängigen Einkommens- und Verbrauchsstichpro-
ben 1973 und 1978 für die Eigentümer privater Grund-
stücke zumindest ein Anhaltspunkt für die Abschätzung 
der Belastung durch Unterhaltungskosten gefunden wor-
den sein, wenn auch im Einzelfall je nach Grundstücksart, 
Ausstattung und Baualter des Gebäudes und ähnliches er-
hebliche Abweichungen auftreten können. Bezogen auf 
den Verkehrswert würde sich selbstverständlich ein -
entsprechend dem Verhältnis Einheitswert zu Verkehrs-
wert - wesentlich niedriger Prozentwert ergeben. 

Einnahmen aus Mieten und Pachten 
Erstmals sind für 1978 auch die Einnahmen aus dem pri-
vaten Grundvermögen gesondert ermittelt worden. Da für 
die Höhe der Bruttoeinnahmen in den Schlußinterviews 

Tabelle 6: Private Haushalte 1) 1978 1) mit Haus- und Grundbesitz 3) und laufenden Tilgungs- und Zinszahlungen 
nach Haushaltsnettoeif?-kommen, der sozialen Stellung und dem Alter des Haushaltsvorstands, dem Haushaltstyp 

sowie nach der Höhe der Verschuldung und nach der Höhe der Zahlungen im Jahr 1978 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Haushalte mit Haus- und' Jahrliche Tilgungs- u_nd Zinszahlungen 
Grundbesitz3) 

von ... bis unter ... DM 1 im Durchschnitt 
Gegen•tand der darunter mit 

1 

2000 

1 

3000 

1 

4000 

1 

5000 

1 

6000 

1 

1 lje~ahr An-J Anteil Nachweisung ins- / unter 
gesamt Tilgungs- und 2000 - - - - und je Jahr je Monat tei_:~er 1 . der 

Zinszahlungen 3000 4000 5000 6000 mehr schuld') Zinsen•) 
1000 ! % 1 DM 1 % 

Haushalte insgesamt ..... 1 9609 1 5 726 1 59,6 1 30,7 1 10,9 1 9,2 1 7,5 1 6,1 1 35,6 1 5600 1 467 1 10,2 1 51,4 1 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM•) 

1 

, 
unter800. „. „ „ „ 383 (71) (18,5) (59,2) I I I I I (2 951) (246) (12,2) (40,7) 

800- 1200 „ „ „„„ 827 312 37,7 56,7 (12,2) ( 9,6) ( 7,1) I (11,9) 2 651 221 9,5 63,1 
1200- 1400. „ „„„. 641 293 45,7 45,7 (13,0) (11,9) ( 7,5) I 17,7 3 418 285 11,9 53,5 
1400- 1600 „ „„„„ 789 408 51,7 46,3 15,2 ( 8,6) ( 7,1) ( 4,9) 18,1 3415 285 12,4 63,6 
1600- 1800 „ „„„ „ 686 374 54,'5 41,7 13,6 9,6 ( 7,8) ( 6,7) 20,6 3 771 314 10,5 50,2 
1800- 2000 „ „ „ „ „ 742 450 60,6 36,4 12,9 10,2 8,0 ( 6,0) 26,4 4189 349 10,5 48,6 
2000- 2 200 „ „ „. „. 702 439 62,5 31,7 12,1 10,9 9,3 ( 6,4) 29,6 4 749 •396 9,3 54,6 
2200- 2500 „ „„„ „ 954 650 68,1 26,8 11,4 10,0 8,6 7,4 36,0 5 514 460 10,6 48,0 
2500- 3000 „„„.„. 1160 820 70,7 26,6 10,1 8,5 6,7 7,0 41,2 6000 500 10,4 50,0 
3000- 4000 „ „ „ „ „ 1495 1149 76,9 19,3 9,5 8,4 7,1 6,7 48,9 7 260 605 10,1 49,6 
4000- 5 000 „ „ „ „ „ 471 365 77,5 16,2 ( 6,8) ( 6,0) ( 6,6) ( 5,8) 58,4 8 635 720 9,8 54,2 
5 000-20 000 „ „ „ „ .• 293 226 77,1 (11,5) ( 5,8) ( 7,1) ( 7,5) ( 5,3) 62,8 10 713 893 9,2 50,2 
dar.: 5 000-10 000 ...... 256 200 78,1 (12,0) ( 6,0) ( 7,5) ( 7,5) I 61,5 10565 880 9,~ 50,2 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstands 
Landwirt .„ „„„ „ „. 466 169 36,3 33,7 ( 8,9) (13,6) ( 7,7) ( 7,1) 29,6 4941 412 8,9 55,0 
Selbstandiger7) ......... 938 629 67,1 14,3 9,9 ( 8,6) ( 6,5) ( 6,2) 54,5 8 751 729 9,6 48,3 
Beamter ·············· 712 579 81,3 19,3 8,3 7,9 9,3 7,1 48,2 7035 586 9,6 49,1 
Angestellter ........... 2079 1603 77,1 20,9 10,7 8,9 8,2 6,9 44,3 6625 552 9,6 53,0 
Arbeiter ............... 2434 1 544 63,4 33,7 12,2 10,2 7,9 6,3 29,7 4664 389 10,9 52,0 
Nichterwerbstatiger .... 2981 1202 40,3 53,3 11,6 8,7 5,8 4,2 16,3 3190 266 12,7 52,1 

Alter des Haushaltsvorstands 
von .. bis unter ... Jahre 

1 unter25 „„„„„„„. (28) (15) (53,6) I I I I I I (4 369) (364) ( 7,1) (57,0) 
25-35 „„.„„„ .... 863 685 79,4 15,5 7,6 9,2 8,5 7,2 52,3 7255 605 fJ,9 57,9 
35-45. „ „„„ .. „ „ 2419 1834 75,8 17,6 10,8 9,8 8,4 7,3 46,1 6 973 581 9,8 51,2 
45-55 „„„„„„.„ 2181 1398 64,1 31,8 11,2 10,1 7,7 6,3 32,8 ;S 352 446 10,5 48,7 
55-65 „„.„„„„„ 1925 991 51;5 44,3 12,6 7,4 6,5 4,8 24,4 4269 356 11,7 

1 
50,5 

65undmehr .„ „„„ „ 2191 804 36,7 54,6 11,1 8,7 6,0 ( 3,7) 15,8 3152 263 11,6 49,5 

Haushaltstyp 
Alleinlebcnde Frau ...... 1016 394 38,8 48,2 ( 9,6) 

1 

(10,9) ( 7,9) ( 4,6) 18,8 1 3 541 295 11,6 48,2 
Alleinlcbcnder Mann .... 294 129 43,9 (30,2) (16,3) I I I (31,0) 4872 406 8,1 41,6 
Elternteil mit 1 Kind .... 153 82 53,6 (42,7) I I I I (25,6) 4271 356 10,6 63,4 
Ehepaar ohne Kind .... 2602 1 315 50,5 41,3 11,0 7,5 6,2 4,8 29,0 4 758 397 10,3 54,0 
Ehepaar mit 1 Kind .... 1859 1258 67,7 27,4 10,8 9,3 7,4 6,2 39,0 5909 492 10,3 51,5 
Ehepaar mit 2 Kindern . 1833 1346 73,4 22,3 10,8 9,6 8,4 7,1 42,0 6 521 543 9,9 51,3 
Ehepaar mit 3 Kindern 

1 1 
und mehr .......• „ .. 1076 779 72,4 22,8 9,6 10,7 8,5 

1 
6,7 41,7 6356 530 10,4 50,2 

• '·1 

.; 
1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit besonders llohem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen (20 000 DM '" 

und mehr).'- 2) Stand: 31. Dezember - 3) Ohne eigengenutzte Betriebsgrundstücke und -gebäude. - •) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommens- ·~ 
gruppcnim Januar 1978; ohne Haushalte von Landwirten. - 5) Einschl. Zinsen. - •)An den gesamten Tilgungs- und Zinszahlungen. - ?) Gewerbetreibender, frei-
beruflich Titiger. 
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lediglich Größenklassen vorgegeben waren, um die Beant-
wortung der Frage zu erleichtern, wurden die Durch-
schnittswerte für die „offene" unterste und oberste Grö-
ßenklasse geschätzt, der Gesamtdurchschnitt errechnet 
und dann durch Abzug der laufenden Unterhaltungsko-
sten die Nettoeinnahmen (ohne Abzug von Zinsen und 
Abschreibungen sowie ohne Abzug der Aufwendungen für 
die Instandsetzung) ermittelt. 

Von den 9,6 Mill. Haushalten mit privatem Grundver-
mögen erhielten nach ihren Angaben 2,8 Mill., das waren 
knapp 30 °/o, von Dritten dafür Miet- oder Pachtzahlungen 
(siehe Tabelle 8). Der Anteil der Haushalte mit derartigen 
Einnahmen war in der untersten und der obersten nach-
gewiesenen Einkommensgrößenklasse am höchsten; er lag 
bei Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnetto-
einkommen unter 800 DM bei knapp 38 °/o, bei Haushal-
ten mit einem Einkommen von 5 000 bis unter 20 000 DM 
bei 42 °/o. Die Erklärung dafür ist einfach: Finanzsehwache 
Grundeigentümer sind wegen ihrer schlechten wirtschaft-
lichen Lage gezwungen, Teile ihres Haus- und Grundbe-
sitzes zu vermieten, finanzstarke Haushalte verfügen, wie 
sich aus den zum Teil sehr hohen Einheitswerten ablesen 
läßt, häufiger als andere über größere Objekte' (Mehrfami-
lienhäuser, Zweifamilienhäuser u.ä.), die ohne Einschrän-
kung der eigenen Wohnansprüche an andere ganz oder 
teilweise vermietet werden können oder von vornherein 
ausschließlich zwecks Erzielung von Renditen gebaut oder 
gekauft wurden. 

Wie aus der Tabelle 8 ferner zu erkennen ist, bestehen 
zwischen dem Alter der Haushaltsvorstände mit Einkünf-

ten aus Vermietung und Verpachtung sowie dem Haus-
haltstyp einerseits und der Häufigkeit der Vermietung und 
Verpachtung andererseits deutliche Abhängigkeiten: Je 
älter der Haushaltsvorstand und je kleiner der Haushalt 
ist, desto höher ist der Anteil der Vermieter. So hatten 19 
von 100 Haushalten, deren Haushaltsvorstände 25 bis un-
ter 35 Jahre alt waren und die über Haus- und Grundbe-
sitz verfügten, Einnahmen daraus nachgewiesen, dagegen 
39 von 100 entsprechenden Haushalten mit einem Haus-
haltsvorstand im Alter von 65 und mehr Jahren. Miet-
und Pachteinkünfte erzielten 40 von 100 alleinlebenden 
Frauen, aber nur knapp 23 von 100 Ehepaaren mit drei 
und mehr Kindern. 

Im Schnitt lagen die Bruttoeinnahmen aus Vermietung 
und Verpachtung für das ganze Jahr 1978 bei 5 972 DM; 
das ergibt hochgerechnet für die in der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe repräsentierten Haushalte eine 
Summe von rd. 17 Mrd. DM. Setzt man von dem Jahres-
durchschnittswert die je Haushalt mit Einnahmen aus 
Vermietung und Verpachtung errechneten laufenden Un-
terhaltungskosten in Höhe von 2 699 DM ab (dieser Betrag 
liegt - u. a. wegen der vermieteten Renditeobjekte -
deutlich über dem für a 11 e Haushalte mit Grundvermö-
gen in der Tabelle 7 nachgewiesenen Wert von 2 103 
DM)21), so ergeben sich durchschnittliche Nettoeinnahmen 
in Höhe von 3 273 DM. Zu beachten ist, daß die hochge-
rechneten Nettobeträge in Höhe von etwa 9 Mrd. DM 

21) Aus den beiden genannten Beträgen läßt sich ableiten, daß 
die durchsclmlttllchen,unterhaltungskosten ftlr Haus- und Grund-
besltzerhaushalte ohne Einnahmen aus Vermietung und Verpach-
tung bei etwa 1 900 DM lagen. 

Tabelle 7: Private Haushalte 1) 1978 2) mit Haus- und Grundbesitz 3) und laufenden Unterhaltungskosten') 
nach Haushaltsnettoeinkommen, der sozialen Stellung und dem Alter des Haushaltsvorstands, dem Haushaltstyp 

sowie nach der Höhe der Aufwendungen im Jahr 1978 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Haushalte 
Jährlichen laufenden Unterhaltungskosten 

Gegenstand der 
mit Haus- von : .. bis unter ... DM 

1 

im Durchschnitt 
und Grund-

1 

500 

1 

1 000 

1 

2000 
1 

5000 

1 
1 

Nachweisung besitz') unter - - - und je Jahr j_eMonat je Jahr 
500 

1 
in% des 

1 000 2000 5 000 mehr Einheits-
1 000 1 % 1-- DM wertes•) 

Haushalte insgesamt ............... „ „ · I 9609 1 20,4 1 30,8 1 26,2 1 16,2 1 6,3 1 2103 1 175 1 5,3 
1 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM') 

(18,0) 1160 unter800 „ „„„ „„„„ „ „ „ „. 383 41,8 30,0 (5,5) I 97 5,2 
800- 1200 „.„„„„.„.„„.„„. 827 27,4 34,5 21,6 11,2 (5,2) 1 453 121 5,4 

1200- 1400. „ „. „ „.„ „ „„ „ „ „ 641 26,7 33,1 23,2 12,2 (4,7) 2646 220 9,4 
1400- 1600 „.„„.„„„.„„„„. 789 25,1 35,5 22,2 13,9 (3,3) 1323 110 4,4 
1600- 1800 „„ „ „. „ .„„ „. „ „„ 686 21,1 34,1 26,1 14,7 (3,9) 1 538 128 4,8 
1800- 2000 .„.„„„„„„„„.„„ 742 21,2 32,9 25,9 15,0 5,3 2155 180 6,3 
2000- 2200 „„ „ „ „ „„„ „ „ „ „. 702 19,7 32,5 27,2 15,2 5,4 2103 175 5,7 
2200- 2500 .„„„„„„„„.„.„„ 954 19,8 30,9 27,1 16,9 5,3 1 844 154 4,8 
2500- 3000 „„„„„„„.„„„„„. 1160 17,4 29,7 28,7 17,2 7,0 2 208 184 5,4 
3000- 4000 „. „ „„ „„ „„„„. „. 1495 15,1 30,0 28,5 19,5 7,0 2 330 194 4,7 
4000- 5000 „ „ „„ „„ „ „ „„.„ „ 471 12,1 23,6 29,5 22,7 11,9 2 755 230 4,4 
5 000-20 ()()() ... „ „ . „ „ .... „ „ „ . „ 293 (8,2) 18,4 28,3 25,6 19,5 4 715 393 4,8 
dar.: 5 000-10 000 „ „ „ . „. „ .. „ „ .. 256 (8,6) 19,1 29,3 25,4 (17,6) 4 447 371 4,9 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstands 
Landwirt „ „ „. „„. „„„ .... „ ..... 466 14,2 24,5 31,5 21,7 7,9 2 581 

1 

215 7,7 
SelbsWldiger7) ................•........ 938 11,8 21,9 28,6 24,5 13,2 3 265 272 4,4 
Beamter „„.„„.„„„.„.„ .... „„ 712 19,4 29,8 28,1 ' 18,0 4,6 2136 178 5,2 
Angestellter ........................... 2079 19,9 29,8 28,0 16,5 5,8 2 471 206 5,8 
Arl>eiter „. „„ „„ .. „„ ..... „„ .... 2434 21,0 35,5 25,6 13,3 4,5 1 714 

1 
143 5,3 

Nichterwerbstiitiger .......•. „ ..... „ „ 2981 24,1 31,8 23,4 14,4 6,2 1 714 143 5,3 

Alter des Haushaltsvorstands 
von . . . bis unter ... Jahre 

1 1 1 1 1 (1 253) (104) (4,1) unter25 .„.„„„ .. „„„„„ ... „„. (28) 
25-35 ······························ 863 28,4 29,2 24,7 13,4 (4,3) 2 508 209 6,4 
35-45 ........... „ .................. 2419 19,3 30,7 27,5 17,0 5,5 2 306 192 5,3 
45-55 ······························ 2181 15,2 32,2 28,5 17,1 6,9 2072 173 4,9 
55~5 ······························ 1925 19,9 30,0 25,5 17,9 6,8 1 980 165 5,2 
65undmehr .......................... 2191 23,9 31,2 23,7 14,2 1 7,1 1868 156 5,5 

Haushaltstyp 
Alleinlebende Frau ..................... 1 016 29,7 29,4 

1 

23,3 10,8 

1 

(6,7) 2 317 193 8,2 
Alleinlebender Mann ................... 294 27,6 30,3 23,8 (11,9) (6,8) 1 811 151 5,2 
Elternteil mit 1 Kind .................... 153 (25,5) 30,7 (22,9) (16,3) I 1 542 129 4,7 
Ehepaar ohne Kind .„ •......•......... 2602 21,8 31,6 24,4 16,3 

1 

6,0 1 831 153 4,9 
Ehepaar mitl Kind ..•................. 1859 19,9 30,4 26,2 16,7 6,7 2077 173 5,0 
Ehepaar mit 2 Kindern ...........•..... 1833 18,3 31,0 

1 

27,3 17,2 6,2 2020 168 4,6 
Ehepaar mit 3 Kindern und mehr ..•..... 1076 13,8 31,0 30,4 -1 18,6 6,0 2 465 205 5,3 

1 
1) Ohne Haushalte von Ausliindern, ohne Privathaushalte in Anstalten und ohne Haushalte mit besonders hohem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen (20 000 DM 

und mehr). - 2) Stand: 31. Dezember. - 3) Ohne eigengenutzte Betriebsgrundstücke und -gebiiude. - 4) Laufende Kosten für Müllabfuhr, Straßenreinigung, Wasser, 
Versicherung, Grundsteuer u. a. sowie für di.-Instandhaltung (kleinere Schönhe~tsreparaturen), ohne Abschreibung und ;Zinsen. - ;> Selb~teinstufung der Haushalte in 
vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 1978; ohne Haushalte von Landwirten. - •)Stand 1964. - 7 )Gewerbetreibender, fre1berufbch Tätiger. 
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Tabelle 8: Private Haushalte 1) 1978 2) mit Haus- und Grundbesitz 3) und mit Einnahmen aus Haus- und Grundbesitz 
nach Haushaltsnettoeinkommen, der sozialen Stellung und dem Alter des Haushaltsvorstands, 

dem Haushaltstyp sowie nach der Höhe der Einnahmen im Jahr 1978 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Haushalte') mit Haus- Von den Haushalten mit Einnahmen aus Haus- und Grundbesitz3) Laufende 
und Grundbesitz3) hatten jährliche Bruttoeinnahmen von ... bis unter ... DM Unterhai-

Durch- tungsko- Durch-

1 
1 1 

schnitt- stenS) in schnitt-Haushai-
Gegenstand der darunter mit liehe tenmit liehe 

Jahres- Jahres-Nachweisung insge- Einnahmen aus unter 600 

1 

1200 
1 

2400 3600 6000 12 000 1 24 000 bruttoejn- Einnah- nettoein-
samt Haus- und 600 - - - - - - 1 und nahmen menaus nahmen Grundbesitz3) 1 1 200 2400 3 600 6000 12000 24000 mehr Haus-und 

1 1 1 

Grund-
1 i besitz 

1 000 1 % DM 

Haushalte insgesamt . . . . . 1 9609 1 2 832 1 29,5 1 10,8 1 8,8 1 17,2 1 17,4 1 18,5 1 15,1 1 7,5 1 4,7 1 5 972 1 2 699 1 3 273 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM•) ~ 

1 unter800 .......... 383 144 31,6 (24,.3) J (23,6) J (12,2~ I I J 
413t 

1 757 
226i 800- 1200 .......... 827 288 34,8 (14,9) (12,5) (20,5) (22,2) (11,5) I I 1873 

1 200-- 1 400 .......... 641 185 28,9 (13,0) (14,1) (23,2) (18,9) (14,1) (10,8) I I 3 898 1 708 2190 
1 400-- 1 600 .......... 789 221 28,0 (11,8) (10,9) 24,9 (18,1) (14,9) (13,1) I I 4 269 1659 2 610 
1 600-- 1 800 .......... 686 187 27,3 (10, 7) (10,7) (20,9) 23,0 (20,3) ( 8,0) I I 4 378 2 207 2171 
1800- 2000 .......... 742 196 26,4 (11,2) (11,2) (17,9) 21,9 (18,9) (10,7) ( 5,1) I 4 710 2647 2063 
2 000-- 2 200 ••........ 702 201 28,6 ( 8,5) ( 8,0) 18,9 22,9 21,4 (11,4) ( 6,5) I 5 249 2103 3146 
2 200-- 2 500 .......... 954 259 27,1 (10,4) ( 6,6) 14,3 19,3 21,6 17,8 ( 7,7) I 5 658 2 252 3406 
2500- 3000 .......... 1160 320 27,6 ( 9,4) ( 7,5) 15,9 15,9 19,7 18,4 ( 8,8) ( 4,7) 6456 2 723 3 733 
3000- 4000 .......... 1495 446 29,8 ( 7,4) ( 5,4) 10,8 13,9 25,1 20,9 10,3 ( 6,3) 7 511 3334 4177 
4 000-- 5 000 .......... 471 154 32,7 I I (11,7) (10,4) (20,1) (23,4) (13,6) (12,3) 9 801 3 876 5 925 
5 000--20 000 .......... 293 124 42,3 I I I I (14,5) (26,6) (16,1) (21,8) 12898 7 940 4 958 
dar.: 5 000-10 000 ...... 256 106 41,4 I I I I (16,0) (27,4) (16,0) (18,9) 12 677 7467 5210 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstands 
Landwirt .............. 466 107 23,0 

( 4,8i 
( 8,4) (20,6) (14,0) (13,1) (11,2) I 

(14,ol 
7 210 2741 

1 

4469 1 

Selbständiger•) ......... 938 420 44,8 ( 3,8) (10,0) ( 9,8) 16,9 23,6 17,1 10 759 4 929 5830 
Beamter ·············· 712 155 21,8 (11,0) ( 6,5) (14,2) 18,7 26,5 16,1 ( 5,8) I 5 266 2 566 2 700 
Angestellter ........... 2079 540 26,0 8,1 7,0 15,7 17,0 24,8 18,0 ( 6,1) ( 3,1) 5 743 2661 3082 
Arbeiter ............... 2434 555 22,8 12,8 11,2 19,3 22,7 19,6 10,1 ( 2,9) I 3 581 1956 

1 
1 625 

Nichterwerbstätiger .... 2 981 1 055 35,4 13,3 10,6 19,7 17,9 14,8 13,3 6,7 ( 3,6) 5 237 2 241 2996 

Alter des Haushaltsvorstands 
von ... bis unter ... Jahre 

i 1 
1 

unter 25 ............... (28) 10 ud I I I I (16,9~ I I I 1 783 
3 41~ 25-35 ............... 863 166 19,2 ( 7,8) (11,4) (17,5) 24,1 I 

( 3,6~ 5658 2 244 
35-45 ............... 2 419 579 23,9 9,2 ( 6,4) 16,4 18,5 23,7 17,4 ( 5,4) 5670 2 648 3022 
45-55 ..........•.... 2181 608 27,9 8,9 7,9 15,5 17,9 20,7 14,8 9,4 ( 5,1) 6 467 2 933 3534 
55-65 ............... 1 925 616 32,0 10,4 9,9 17,5 15,9 15,9 15,3 8,3 ( 6,8) 6596 2 925 3 671 
65 und mehr ........... 2191 851 38,8 13,2 10,1 20,0 17,3 14,1 13,9 7,6 ( 3,9) 5 484 2 506 2 978 

Haushaltstyp 
Alleinlebende Frau ...... 1016 406 40,0 (16,3) (11,1) (19,7) 18,0 (13,8) (11,3) ( 6,4) I 4 928 2179 2 749 
A\leinlebender Mann .... 294 104 35,4 I I I I (16,3) (17,3) I I I 2470 I 
Elternteil mit 1 Kind .... 153 50 32,7 I I I I I I I 

( 4,9~ I 2195 
3 35k Ehepaar ohne Kind .... 2 602 842 32,4 10,1 9,5 18,4 17,9 15,9 15,2 8,2 6063 2705 

Ehepaar mit 1 Kind .... 1 859 513 27,6 9,4 ( 6,0) 14,8 17,0 21,4 17,5 ( 7,2) ( 6,4) 6 704 3007 3 697 
Ehepaar mit 2 Kindern . 1833 457 24,9 ( 7,7) 7,9 16,6 18,4 22,1 15,8 ( 7,0) ( 4,2) 5939 3 007 2 932 
Ehepaar mit 3 Kindern 

und mehr ........... 1076 244 22,7 ( 9,4) ( 6,1) 15,6 19,7 21,7 (14,8) ( 9,0) I 6064 2 714 
1 

3 350 

t) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit besonders hohem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen (20 000 DM 
nnd mehr). - 2) Stand: 31. Dezember. - l) Ohne eigengenutzte Betriebsgrundstücke und -gebäude. - 4) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommens-
gruppen im Januar 1978; ohne Haushalte von Landwirten. - S) Laufende Ko~ten für Müllabfuhr, Straßenreinigung, Wasser, Versicherung, Grundsteuer u. a. sowie 
für die Instandhaltung (kleinere Schönheitsreparaturen), ohne Zinsen. - •) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

ebenso wie die Bruttoeinnahmen wegen der Nichterfas-
sung der anfangs erwähnten Bevölkerungsgruppen und 
wegen erheblicher definitorischer Unterschiede (z. B. Ein-
beziehung der Mietwerte der Eigentümerwohnungen) 

Wirtschaft und Statistik 8/81 

weder mit den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen noch denen der Einkommensteuerstati-
stik vergleichbar sind. 

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Unternehmen 

Zahl und Nominalkapital 
der Kapitalgesellschaften 1980 

Vorbemerkung 

Die Statistik der Kapitalgesellschaften erfaßt die 
Aktiengesellschaften, die Kommanditgesellschaften auf 
Aktien und die Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 
nicht dagegen Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit 
und bergrechtliche Gewerkschaften.· Von den einbezoge-
nen Gesellschaften werden in der Darstellung nur diejeni-
gen nachgewiesen, deren Nennkapital auf einen Betrag in 
Deutscher Mark lautet. Die Ergebnisse für Kommanditge-
sellschaften auf Aktien werden in der Darstellung mit den 
Ergebnissen für die Aktiengesellschaften zusammenge-
faßt. 

Die Statistik beruht auf den Eintragungen in den Han-
<jlelsregistern und wird als Fortschreibung durchgeführt. 
Die Zugänge, die Abgänge und die Veränderungen bei den 
Kapitalgesellschaften werden anhand von Meldungen der 
Registergerichte an die Statistischen Landesämter 1) oder 
anhand der Bekanntmachungen im Bundesanzeiger über 
die Eintragungen in das Handelsregister erfaßt. 'Eine 
Kapitalgesellschaft entsteht mit ihrer Eintragung in das 
Handelsregister und gehört von piesem Zeitpunkt an zum 
Berichtskreis der Statistik der Kapitalgesellschaften. Sie 
verläßt den Berichtskreis, wenn sie aufgelöst wird oder 
durch Verschmelzung erlischt. Die Auflösung kann unter 
anderem durch Zeitablauf oder durch Beschluß der 
Hauptversammlung bzw. der Gesellschafter (Eröffnung 
der Abwicklung, Liquidationseröffnung), durch eine über-
tragende Umwandlung - Übertragung des Vermögens 
und der Schulden unter Ausschluß der Abwicklung auf 
einen anderen Rechtsträger -, durch die Eröffnung des 
Konkursverfahrens, außerdem durch die Ablehnung der 
Konkurseröffnung oder gleichzeitig mit der Löschung 
wegen Vermögenslosigkeit erfolgen. Die Eröffnung eines 
Vergleichsverfahrens führt nicht zur Auflösung einer Ge-
sellschaft und wirkt sich deshalb in der Statistik der 
Kapitalgesellschaften nicht als Abgang aus. 

Ereignen sich bei einer Gesellschaft . mehrere der ge-
nannten Vorgänge, so wird in der Statistik der zuerst 
stattfindende Vorgang als Grund für das Ausscheiden er-
faßt. Wurde z. B. eine Gesellschaft durch Zeitablauf auf-
gelöst und wird während der Abwicklung das Konkurs-
verfahren eröffnet, so erfaßt die Statistik in diesem Fall 
nur die Liquidationseröffnung. Eine aufgelöste Kapitalge-
sellschaft, die fortgesetzt wird, tritt wieder als Zugang in 
den Berichtskreis der Statistik ein. 

Erfolgt die Auflösung durch übertragende Umwandlung 
aus einer Rechtsform für Kapitalgesellschaften in eine 
andere Rechtsform für Kapitalgesellschaften (Umwand-
lung einer Aktiengesellschaft oder einer Kommanditge-
sellschaft auf Aktien in eine Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung oder umgekehrt), so führt dieser Vorgang 
nicht zum Ausscheiden der aufgelösten Kapitalgesell-
schaft aus dem Berichtskreis der Statistik. Vielmehr wird 
in diesem Fall die Umwandlung bei der einen Rechtsform 
als Abgang durch Umwandlung und bei der anderen 
Rechtsform als Zugang durch Umwandlung erfaßt. Eine 
Kapitalgesellschaft bleibt auch dann im Berichtskreis der 
Statistik, wenn sie dur:ch eine formwechselnde Umwand-
lung - also unter Weiterbestehen und ohne Auflösung -

l) Anordnung über Mitteilungen in Zivilsachen (MiZi) vom 
1. Oktober 1967 (Sonderdruck, Berlin 1967). 
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eine der anderen Rechtsformen für Kapitalgesellschaften 
annimmt. 

Die Statistik der Kapitalgesellschaften erfaßt außer der 
Zahl der Gesellschaften das Nennkapital, d. h. den Nenn-
betrag des Grundkapitals oder d~s Stammkapitals., Aus.; 
stehende Einlagen auf das Nennkapital werden nicht be-
rücksichtigt. Auch die Einlagen der persönlich haftenden 
Gesellschafter von Kommanditgesellschaften auf Aktien 
werden nicht erfaßt. 

Ergebnisse 
In den Handelsregistern der Bundesrepublik Deutsch-

land waren Ende 1980 - nach der Bestandsfortschreibung 
durch das Statistische Bundesamt - insgesamt 258 081 · 
Kapitalgesellschaften mit einem Nominalkapital von 191,1 
Mrd. DM eingetragen (siehe Tabellen 1 und 2, ferner die 
Tabellen S. 357* ff.). Die Zahl der Gesellschaften war um 
13,5 °/o höher als am Jahresende 1979, das Nominalkapital 
um 5,6 °/o. 

Aktiengesellschaften 
und Kommanditgesellschaften auf Aktien 

Ende 1980 verzeichneten die Handelsregister 2 141 
Aktiengesellschaften mit einem Grundkapital' von insge-
samt 92,0 Mrd. DM. Die Angaben über die .Aktiengesell-

NOMINALKAPITAL DER KAPITALGESELLSCHAFTEN 
ENDE 1980 

Zahl de1 
Gesellschaften 

Energ1f!N1rtschaft 
und Wasser-
versorgung 

Bergbau 

Chemische Industrie 

Mmerafol-
verarbe1tung 

Eisen- und 
Stahlerzeugung 

Maschmenbau 

Straßen- und 
Luftfahrzeugbau 

Elektrotechnik 

Ubnges Produ· 
zierendes Gewerbe 
sow1e Land- und 
Forstwirtschaft, 
F1schere1 

Haooel 

Verkehr und 
Nachr1chten-
uberm1ttlung 

Kred1tmst1tute 
und Vers1cherungs-
gewerbe 

Drenst le1stungen 

53 
3117 

6 
107 

33 
2370 

87 

12 16 20 24 28 
M<d DM 

Stat1st1sches Bundesamt 810302 

Wirtsehaft und Statistik 6/81 
1 



Tabelle 1: Zahl und Nennkapital der Kapitalgesellschaften1) 

Bestand und Veränderungen 

1979 
Vorgang 

1980 1 
.~:~~ 1 ~~~~i .~~=~:~~----i -=i -
Anzahl ,_M_i--'11._D_M __ , __ A_n_za_h_l_ Mill. DM 

Bestand·am 1. Januar .. 
Zugang insgesamt ..... 

Neugründung, Um-
wandlung ....... . 

Fortsetzung ....... . 
Kapitalerhöhung 

gegen Einlagen ... 
aus Gesellschafts-

mitteln ....... . 
Sonstige Zugänge .. 

Abgang insgesamt .... 
Liquidationseröffnung 
Konkurseröffnung ... 
Fusion und Um-

wandlung ....... . 
Kapl!alherabsetzung . 
Sonstige Abgänge2) . 

Kapitalumstellung .... 

198 031 
38119 

37014 
72 

i 
' 171 218,6 

12155,8 

2 647,4 
11,3 

(5 388) 1 7 623,4 

1 288,5 
585,2 

( 405) 
1033 
8803 
2 964 
1 014 

320 
( 187) 
4505 

+1 

271348 

2 399,8 
235,2 
183,3 

773,3 
532,4 
675,6 
+ 1,6 

180 976,2 

227 348 
40978 

39 808 
81 

(6644) 1 

( 475) 
1 089 

10247 
3 519 
1303 

348 
( 194) 
5077 
+2 

1 258 081 

180 976,2 
13 406,5 

2 785,4 
7,9 

8 091,6 

1637,8 
883,7 

3 303,7 
282,1 
195,2 

569,5 
1 288,3 

968,6 
+ 1,6 

191 080,6 

•) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital \bei AG und KGaA Grundkapital, 
bei GmbH Stammkapital). - Maßgebend fur die Erfassung der Gesellschaften 
sind die Eintragungen in den Handelsregistern. - Die Zahl der Kapitalerhöhungen 
und der Kapitalherabsetzungen wurde in Klammern gesetzt, weil sich durch sie die 
Zahl der vorhandenen Gesellschaften nicht ändert. - 2) Vor allem Loschungen 
wegen Vermögenslosigkeit und Auffösungen durch Ablehnung der Konkurser-
öffnung mangels Masse. 

schaften schließen die Zahl und das Grundkapital der 
Kommanditgesellschaften auf Aktien ein; am Ende des 
Jahres 1980 gab es 28 Kommanditgesellschaften auf 
Aktien mit einem Grundkapital, von insgesamt 1,8 Mrd. 
DM. 

Ordnet man die Wirtschaftszweige nach der Höhe des 
Grundkapitals, so zeigt sich, daß fast zwei Drittel des 
Grundkapitals auf folgende sieben Wirtschaftszweige ent-
fielen: 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Kreditinstitute 
Chemische Industrie 
Beteiliguqgsgesellschaften 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Mineralölverarbeitung 
Eisen- und Stahlerzeugung 

Grundkapital 
O/o 

15,6 
10,7 
10,5 
9,4 
6,1 
6,0 
5,9 

An den acht Wertpapierbörsen der Bundesrepublik 
Deutschland wurden Ende 1980 die Stammaktien von 459 
Aktiengesellschaften (21,4 °/o aller Aktiengesellschaften) 
gehandelt 2). Diese Gesellschaften hatten zusammen ein 
Grundkapital von 45,6 Mrd. DM, das ist knapp die Hälfte 
des Grundkapitals aller 2 141 Aktiengesellschaften. Von 
dem Grundkapital der 459 Gesellschaften entfielen 86,4 O/o 
(38,6 Mrd. DM) auf die Stammaktien, die an der Börse ge-
handelt wurden. 

Die Zahl der Aktiengesellschaften hat sich im Jahr 1980 
gegenüber dem Bestand am Ende des Jahres 1979 insge-
samt um zwei auf 2 141 Gesellschaften erhöht. Das Grund-
kapital nahm um 3,4 Mrd. DM ( + 3,9 O/o) zu. Im Durch-
schnitt belief sich das Grundkapital je Gesellschaft am 
Ende des Jahres 1980 auf 43,0 Mill. DM (Ende 1979: 41,4 
Mill. DM). 

Die Zahl der Zugänge an Aktiengesellschaften erhöhte 
sich 1980 auf 56 (1979: 45). Der entsprechende Kapitalbe-
trag stieg auf 4,7 Mrd. DM (3,3 Mrd. DM). Durch Grün-
dungen oder durch Umwandlungen aus anderen Rechts-
formen entstanden während des Berichtsjahres 54 Aktien-
gesellschaften mit einem Grundkapital von zusammen 244 
Mill. DM; die größte dieser Gesellschaften verfügt über 
ein Grundkapital von 50 Mill. DM. 

Wie in den vorangegangenen Jahren hatten jedoch die 
Kapitalerhöhungen eine weitaus größere Bedeutung für 
die Zunahme des Grundkapitals im Jahr 1980. Die Gesell-
schaften erhöhten das Grundkapital in 323 (1979: 294) Fäl-
len ·um zusammen 4,5 Mrd. DM (3,0 Mrd. DM). Einige 
Kapitalerhöhungen dürften auf das Gesetz zur Durchfüh-
rung der Zweiten Richtlinie des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften zur Koordinierung des Gesellschafts-
rechts vom 13. Dezember 1978 (BGBl. I S. 1959) zurückzu-
führen sein. Artikel 2 dieses Gesetzes bestimmt, daß 
Aktiengesellschaften, deren Grundkapital infolge der 
Neufestsetzung nach den D-Markbilanzgesetzen weniger 
als 100 000 DM beträgt, mit Ablauf des 16. Dezember 1981 
aufgelöst sind, wenn nicht eine Kapitalerhöhung auf min-
destens 100 000 DM oder die Umwandlung der Gesellschaft 
in eine andere Rechtsform zum Handelsregister angemel-
det ist. Das Gesetz trat am 1. Juli 1979 in Kraft. 

Kapi~alerhöhungen g e g e n E i n 1 a g e n wurden in 254 
(1979: 236) Fällen vorgenommen; dabei wurden den Ge-

2) Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2 „Aktienmärkte". 

Tabelle 2: Zahl und Nennkapital der Kapitalgesellschaften nach Rechtsformen 1) 

Bestand und Vednderungen 

Vorgang 11&SCJI-
schaften 
Anzahl 

Bestand am 1. Januar . . . . • . • • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 2 141 

Zugang insgesamt . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 45 

Neugründung, Umwandlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 
Fortsel2Ung . • • . • • • . . . • • • • • • • . • . . • • • • • • . . . . • • • . • . 3 
Kapitalerhöhung 

gegen Einlagen ...........•..........•.... .- . . . . (236) 
aus Gesellschaftsmitteln. . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (58) 

Sonstige Zugänge . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -

Absang insgesamt . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 48 
Liquidationseröffitung • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 1, '..- ,_ 4 
Konkurseröffitung .............................. 1 . :„ : 4 
Fusion und Umwandlung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 
Kapitalherabsetzung . . . • • . . • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . (24) 
Sonstige Abgänge2) . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . • . . . • . . ' 4 

Kapitalumstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • + 1 

Bestand am 31. Dezember • . . • . . . • • • . . . . . . . . . . . . • . . • 2 p9 

AGundKGaA 

1979 

1 
Grund-
kapital 

1 Mill.DM 

86114,2 

3340,9 

328,6 
1,6 

2644,0 
366,7 

864,3 
2,6 

98,9 
500,6 
261,8 

0,4 

+ 1,6 

1. 

1 88 592,4 1 

Gesell-
schaften 
Anzahl 

2319 

56 

54 
2 

(254) 
(69) 

55 
3 
4 

44 
(20) 

4 

+ 1 

2141 

1980 

1 

1 

Grund-
kapital 

Mill.DM 

88 592,4 

4724,5 

244,4 
3,5 

3 783,6 
693,0 

1 297,0 
17,5 
23,6 

1 

236,5 
1 013,2 

6,2 

+ 0,8 

1 92020,7 1 

Gesell-
schaftcn 
Anzahl 

195 890 

38074 

36972 
69 

(5 152) 
(347) 

1033 

8755 
2960 
1010 

284 
(163) 

4501 

225 209 

GmbH 

1979 

1 
'1 

Stamm-
kapital 

Mill.DM 

85104,4 

8 814,9 

2318,8 
9,7 

4 979,4 
921,8 
585,2 

1 535,5 
232,6 

84,4 
m,1 
Z70,6 
675,2 

1 92 383,8 

1 

Gesell-
schatten 
Anzahl 

225 209 

40922 

39 754 
79 

(6390) 
(406) 

1089 

10192 
3516 
1299 

304 
(174) 

5073 

+ 1 

1 255940 

1980 

1 
1 

Stamm-
kapital 

Mill.DM 

92383,8 

8682,0 

2 541,0 
4,4 

4308,0 
944,8 
883,7 

2006,7 
264,6 
171,6 
333,0 
275,1 

'%2,4 

+ 0,8 

1 99059,9 

1) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. - Maßgebend für die Erfassung der Gesellschaften sind die Eintragungen in den Handelsregistern. - Die Zahl der 
Kapitalerhöhungcn und der Kapitalherabsetzungen wurden in Klammem gesetzt, weilsichdurchsiedie Zahl der vorhandenen Gesellschaften nicht lndert. -2) Vor allem 
Löschungen wegen Vermögenslosigkeit und Auflösung durch Ablehnung der Konkurserölfnung mangels Masse. 
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Tabelle 3: Kapitalerhöhungen gegen Einlagen 
bei Aktiengesellschaften 

1979 1980 
Art der Fälle 1 Kapitalerhöhung Fälle 1 Ka~italerhöhung Kapitalerhöhung 

Anzahl , Mill. 1 o/. Anzahl Mtll. 1 "' 
1 DM • DM '0 

Kapitalerhöhungen 
gegen Sacheinlagen . 22 208,7 7,9 22 278,0 7,3 
gegen Bareinlagen ... 

zu pari „ ........ 108 727,5 27,5 '123 1485,6 39,3 
uber pari „ „ „. 106 1 707,8') 64,6 109 2 020,02) 53,4 

Insgesamt ... 236 2 644,0 1100 254 13 78~,6 100 

1) Kurswert 3868,5 Mill. DM (226,5% ).-2) Kurswert 4389,0 Mill. DM (217,3% ). 

sellschaften 3,8 Mrd. DM (2,6 Mrd. DM) zugeführt (siehe 
Tabelle 3). Von diesem Betrag entfielen auf Kapitalerhö-
hungen 

- gegen Sacheinlagen 
in Höhe des Nennbetrags der Aktien 
(pari) bzw. in Höhe eines höheren Be-
trags als des Nennbetrags (überpari) 0,3 Mrd. DM, 

- gegen Bareinlagen . 
in Höhe des Nennbetrags der Aktien 
(pari) 1,5 Mrd. DM 

und 
- gegen Bareinlagen in Höhe eines 

höheren Betrags als des 
Nennbetrags der Aktien (überpari) 2,0 Mrd. DM. 

Bei den überpari-Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen 
belief sich der Ausgabebetrag (der sogenannte Kurswert) 
insgesamt auf 4,4 Mrd. DM, so daß sich im Durchschnitt 
ein Ausgabekurs von rd. 217 °/o ergab. Die größte Kapital-
erhöhung gegen Einlagen hatte einen Nennbetrag von 310 
Mill. DM. Die größte Zahl von Erhöhungen hatten die 
Kreditinstitute. Diese setzten in 42 Fällen das Grundkapi-
tal um insgesamt 0,4 Mrd. DM herauf. 

Aus G e s e 11 s c h a f t s m i t t e 1 n, also durch die Auf-
lösung von offenen Rücklagen, erhöhten die Aktiengesell-
schaften das Grundkapital in 69 Fällen, und zwar von 3,3 
Mrd. DM um zusammen 0,7 Mrd. DM auf 4,0 Mrd. DM. Die 
größte Kapitalerhöhung dieser Art hatte einen Erhö-
hungsbetrag von 150 Mill. DM. Das höchste Berichtigungs-
verhältnis war 10:40. Im Durchschnitt wurde das Grund-
kapital aus Gesellschaftsmitteln im Verhältnis 10:3,0 er-
höht. 

Es sei darauf hingewiesen, daß sich die Zahl der Fälle 
und der Betrag der Kapitalerhöhungen nicht mit den Er-
gebnissen der Emissionsstatistik der Deutschen Bundes-
bank decken. Bei der Erfassung in der Emissionsstatistik 
wird der Zeitpunkt der Aktienausgabe, im Rahmen der 
Statistik der Kapitalgesellschaften dagegen der nach §§ 
189 und 211 des Aktiengesetzes maßgebende Zeitpunkt der 
Eintragung in das Handelsregister zugrunde gelegt. Ab-
weichungen treten vor allem auf, wenn eine Kapitalerhö-
hung am Jahresende eingetragen ist und die Aktien erst 
im folgenden Jahr ausgegeben werden. 

Im Jahr 1980 gab es bei den Aktiengesellschaften im 
ganzen 55 (1979: 48) Abgänge mit einem Kapitalbetrag von 
1 297 Mill. DM (864 Mill. DM). Unter den Abgängen waren 
drei (vier) Liquidationseröffnungen und vier (vier) Kon-

kurseröffnungen3). Durch Verschmelzungen mit anderen 
Unternehmen oder durch Umwandlungen in andere 
Rechtsformen verminderte sich die Zahl der Aktiengesell-
schaften im Jahr 1980 um 44 (36). Das Grundkapital ging 
dadurch um 237 Mill. DM (1979: 501 Mill. DM) zurück. 
Kapitalherabsetzungen verminderten das Grundkapital in 
20 (1979: 24) Fällen, und zwar um 1 013 Mill. DM (262 Mill. 
DM). 

Die Gliederung4) der Aktiengesellschaften nach G r ö -
ß e n k 1 a s s e n d e s G r u n d k a p i t a 1 s (siehe Tabelle 
4) zeigt bei der Zahl der Gesellschaften und beim Grund-
kapital im wesentlichen eine Verschiebung von den unte-
ren zu den oberen Größenklassen. Bei deF vorhergehen-
den Größenklassengliederung für das Jahresende 1977 war 
eine solche Verschiebung ebenfalls zu beobachten. Am 
Jahresende 1980 hatten 1 329 Gesellschaften (62,1 O/o aller 
Aktiengesellschaften) ein Grundkapital bis zu 10 Mill. 
DM. Ihr Grundkapital hatte jedoch nur einen Anteil von 
4,4 % am Grundkapital aller Aktiengesellschaften. Dage-
gen waren 175 Gesellschaften (8,1 °/o) mit einem Grundka-
pital von mehr als 100 Mill. DM ausgestattet. Bei diesen 
Gesellschaften lagen 70,8 °/o des gesamten Grundkapitals. 
Zwö1f Aktiengesellschaften hatten ein Grundkapital von 
mehr als 1 Mrd. DM; ihr Anteil am Grundkapital aller 
Aktiengesellschaften betrug 20,4 °/o. Ende 1977 hatten die 
Gesellschaften mit einem Grundkapital bis zu 10 Mill. DM 
einen Anteil von 5,0 O/o und die Gesellschaften mit einem 
Grundkapital von mehr als 100 Mill. DM einen Anteil von 
68,9 °/o am Grundkapital aller Aktiengesellschaften gehabt. 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Am Jahresende 1980 gab es 255 940 Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung; das bedeutet eine Zunahme gegen-
über 1979 um 30 731 Gesellschaften. Das Stammkapital er-
höhte sich im Jahr 1980 insgesamt um 6,7 Mrd. DM und 
erreichte 99,1 Mrd. DM. Im Durchschnitt betrug das 
Stammkapital je Gesellschaft am Jahresende 387 000 DM 
gegenüber 410 000 DM Ende 1979; auch von 1978 auf 1979 
war das Stammkapital je Gesellschaft zurückgegangen. 

Etwas mehr als die Hälfte des gesamten Stammkapitals 
in Höhe von 99,1 Mrd. DM entfiel auf folgende sieben 
Wirtschaftszweige: 

Beteiligungsgesellschaften 
Großhandel, Haridelsvermittlung 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Chemische Industrie 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Übrige Dienstleistungen 

Stammkapital 
O/o 

12,5 
9,6 
7,5 
7,4 
6,8 
5,0 
5,0 

Die Zahl der Zugänge an Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung erhöhte sich 1980 auf 40 922 (1979: 38 074); der 
entsprechende Kapitalbetrag betrug 8,7 Mrd. DM (8,8 Mrd. 

3) Abweichungen gegenüber der Statistik der Zahlungsschwierig-
keiten sind darauf zurückzuführen, daß wegen der unterschied-
lichen Berichtswege für beide Statistiken eine einheitliche zu-
ordnung der eröffneten Konkursverfahren und der beantragten, 
aber abgelehnten Konkursverfahren noch nicht in allen Fällen 
gewährleistet ist. Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4. 1 „Insolvenz-
verfahren". - 4) Diese Größenklassengliederung wird für alle 
Kapitalgesellschaften nur in einem dreijährigen Turnus erstellt. 

Tabelle 4: Aktiengesellschaften nach Größenklassen des Grundkapitals 
Gesellschaften Grundkapital 

Größenklasse von mehr als, ... bis einschl .... Mill. DM 31. 12. 1977 1 31. 12. 1980 31. 12. 1977 1 31. 12. 1980 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 

bis 1 ········································ 470 21,9 464 21,7 209,8 0,3 1 199,8 0,2 
1- 10 ········································ 905 42,1 865 40,4 3 929,9 4,7 3 84?,3 4,2 

10- 50 ········································ 480 22,3 492 23,0 11658,6 13,9 . 12019,4 13,0 
50-100 ········································ 136 6,3 145 6,8 10 205,6 12,2 1 10 849,7 11,8 

100-250 ········································ 85 4,0 99 4,6 12 823,8 15,3 15 166,9 16,5 
250 ············································· 73 3,4 76 3,5 44 753,1 53,6 49.937,5 54,3 

Insgesamt ... 2149 100 
1 

2141 100 83 580,8 100 l 92020,7 100 
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Tabelle 5: Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größenklassen des Stammkapitals 

1-

Gesellschaften 

1 

Stammkapital 
Großenklasse von mehr als ... bis einschl .... DM 31. 12. 1977 

Anzahl 1 % 

bis 20000 ............ „„„ .... „„„.„. 107 836 64,0 
20000 -100000 -- -- .. -- . -- ...... -- . -- -- „ „ „ „ 39845 23,6 

100000 - 1 Mill ............................. .- .. 14604 8,7 
1Mill.- SMill ................................. 4023 2,4 
5Mill.-10Mill. „„ ..... „.„ ....... „„„ ..... 1020 0,6 

lOMill .......................................... 1135 0,7 
Insgesamt ... 1 168 463 

1 
100 

DM). Durch Gründungen oder durch Umwandlungen aus 
anderen Rechtsformen kamen im Berichtsjahr 39 754 
(1979: 36 972) Gesellschaften hinzu; dadurch erhöhte sich 
das Stammkapital um 2,5 Mrd. DM (2,3 Mrd. DM), 

Außerdem stieg der Gesamtbetrag des Stammkapitals 
auch durch Kapitalerhöhungen, .und zwar in 6 796 (1979: 
5 499) Fällen um insgesamt 5,3 Mrd. DM (5,9 Mrd. DM). 
Durch E i n 1 a g e n wurden dem Stammkapital der Ge-
sellschaften 4,3 Mrd. DM (1979: 5,0 Mrd. DM) zugeführt. 
Daneben wurde das Stammkapital in 406 (1979: 347) Fällen 
aus G es e 11 s c h a f t s m i t t e 1 n um 0,9 Mrd. DM (0,9 
Mrd. DM) erhöht. Um diesen Betrag wurde in den ge-
nannten 406 Fällen ein Stammkapital von insgesamt 1,9 
Mrd. DM auf 2,8 Mrd. DM heraufgesetzt. Das Verhältnis 
des alten Kapitals zum -Erhöhungsbetrag war bei diesen 
Erhöhungen im Durchschnitt 10:5,0. Von dem Betrag der 
Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln entfielen 
70,7 °/o (1979: 76,7 °/o) auf Gesellschaften, deren Stammka-
pital nach der Erhöhung 10 Mill. DM oder mehr betrug. 
Diese Gesellschaften hatten in 54 Fällen ihr Stammkapital 
aus Gesellschaftsmitteln im Durchschnitt im Verhältnis 
10:4,1 von 1,6 auf 2,3 Mrd. DM erhöht; dabei entfielen auf 
die größte Erhöhung 173,3 Mill. DM, und das höchste Er-
höhungsverhältnis war 10:546. 

Im Jahr 1980 gab es 10 192 (1979: 8 755) Abgänge an Ge-
sellschaften mit beschränkter Haftung; dadurch vermin-
derte sich das Stammkapital um 2,0 Mrd. DM (1,5 Mrd. 
DM). Unter den Abgängen waren 3 516 (2 960) Liquida-
tionseröffnungen und 1 299 (1 010) Konkurseröffnungens), 
außerdem 304 (284) Verschmelzungen mit anderen Unter-
nehmen oder Umwandlungen in andere Rechtsformen. 

5) Siehe Fußnote 3. 

1 31. 12. 1980 31. 12. 1977 1 31. 12. 1980 
1 

1 

Anzahl 1 % Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 

154 965 60,5 2143,7 2,7 

1 

3 089,l 1 
3,1 

72342 28,3 2076,0 2,6 3 935,7 

1 

4,0 
21374 8,4 5 820,4 7,3 8129,2 8,2 
4754 1,9 10 214,1 12,9 

1 

12 208,8 12,3 
1157 o.~ 7 696,5 9,7 8 796,2 8,9 
1348 0,5 51325,8 64,8 62 901,0 63,5 

255 940 
1 

100 
1 

79 276,6 
1 

100 
1 

99 059,9 
1 

100 
1 

Das Stammkapital verringerte sich außer durch diese Vor-
gänge auch durch Kapitalherabsetzungen, und zwar in 174 
(1979: 163) Fällen um 275 Mill. DM (271 Mill. DM). 

Die Gliederung6) der Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung nach G r ö ß e n k 1 a s s e n d e s S t a mm k a p i-
t a 1 s (siehe Tabelle 5) zeigt gegenüber dem Jahresende 

1977 in allen Größenklassen eine Zunahme der Gesell-
schaften und des Stammkapitals. In der untersten Größen-
klasse (Stammkapital bis einschl. 20 000 DM) stieg die 
Zahl der Gesellschaften gegenüber dem Bestand am Jah-
resende 1977 um 43,7 O/o auf 154 965, das waren 60,5 O/o aller 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung. Diese Größen-
klasse enthält alle Gesellschaften, die nur mit dem Min-
deststammkapital ausgestattet sind. Die Gesellschaften 
dieser Größenklasse hatten einen Anteil von 3,1 O/o am 
Kapital aller Gesellschaften mit beschränkter Haftung. 
Ein großer Teil der Gesellschaften in der untersten Grö-
ßenklasse, nämlich 40,5 O/o (1977: 43,5 O/o), ist im Dienstlei-
stungsbereich zu finden, vor allem als Beteiligungsgesell-
schaften. Solche Gesellschaften sind häufig persönlich 
haftende Gesellschafter von offenen Handelsgesellschaf-
ten oder von Kommanditgesellschaften (GmbH & Co oHG, 
GmbH & Co KG). Ein Stammkapital von mehr als 10 Mill. 
DM hatten Ende 1980 insgesamt 1348 (1977: 1135) Gesell-
schaften; das waren 0,5 O/o (0,7 O/o) aller Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung. Diese 1 348 Gesellschaften besaßen 
63,5 O/o (64,8 O/o) des gesamten Stammkapitals. Von der Zahl 
dieser Gesellschaften entfielen 48,5 O/o (50,6 O/o) und vom 
Stammkapital 43,3 O/o (46,7 O/o) auf das Verarbeitende Ge-
werbe. Eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung hatte 
ein Stammkapital von mehr als 1 Mrd. DM. Schl. 

6) Siehe Fußnote 4. 

Landwirtschaft 
Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen 

Betrieben 1980 
Vorbemerkung 

Die Feststellung der Zahl der Arbeitskräfte und ihrer 
Arbeitsleistung in den landwirtschaftlichen Betrieben 
wurde im Gesetz über eine Statistik der Arbeitskräfte in 
der Land- und Forstwirtschaft!) für das Wirtschaftsjahr 
1964/65 (Juli/ Juni) und für jedes weitere 2. Wirtschafts-
jahr angeordnet. In den Wirtschaftsjahren bis einschließ-
lich 1968/69 wurden je vier Berichtsmonate (Juli, Oktober, 
Januar und April) in die Erhebung einbezogen. Im Wirt-
schaftsjahr 1970/71 erfolgte wegen der total durchzufüh-
renden Landwirtschaftszählung 1971 nur eine Erhebung, 
und zwar für den Berichtsmonat Juli 1970; ab 1972/73 
wurde durch das Landwirtschaftszählungsgesetz 197!2) die 
Zahl der Berichtsmonate auf zwei (Oktober und April) in 
jedem zweiten Wirtschaftsjahr begrenzt. Aufgrund der im 
Statistikbereinigungsgesetz3) angeordneten Änderung der 
statistischen Rechtsgrundlage wird ab 1980 jährlich für 
den Berichtsmonat April eine Erhebung durchgeführt. 

t) BGBl. I s. 409 vom 24. Juni 1964. - 2) BGB!. I s. 1852 vom 
23. Dezember 1970 .. - S) BGBI. I S. 294 vom 14. März 1980. 
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Die Arbeitskräftestatistik in der Landwirtschaft wird 
als Stichprobenerhebung durchgeführt, wobei steigende 
Anforderungen an die fachliche Gliederung der Ergeb-
nisse - insbesondere im Zusammenh,ang mit der Einfüh-
rung der Agrarberichterstattung (ab 1975) - in den vor-
stehend genannten Rechtsgrundlagen zu einer Heraufset-
zung des Stichprobenumfangs von zunächst höchstens 
65 000 Stichprobenbetrieben (1964/65 bis 1970/71) auf 
65 000 bis höchstens 80 000 Stichprobenbetriebe (1972/73 
bis Oktober 1974) und auf 80 000 bis höchstens 100 000 
Stichprobenbetriebe ab 1975 führte. 

Die vorstehend genannten Änderungen waren außerdem 
mit Änderungen in der unteren Erfassungsgrenze verbun-
den. Die Stichprobe erstreckte sich von 1964/65 bis 1970/71 
auf landwirtschaftliche Betriebe mit einer landwirtschaft-
lichen Nutzfläche (LN) von 0,5 ha und mehr, wobei in der 
Größenklasse 0,5 bis unter 2 ha LN nur Betriebe mit einer 
Marktproduktion von 1 000 DM und mehr je Jahr einzube-
ziehen waren. Ab 1972 wird die Erhebung in landwirt-
schaftlichen Betrieben mit 1 ha und mehr landwirtschaft-
lich genutzter Fläche (LF) sowie unterhalb dieser Flä-
chengrenze (einschl. Betriebe ohne LF) in landwirtschaft-
lichen Betrieben mit Erzeugungseinheiten, die mindestens 
dem durchschnittlichen Wert einer landwirtschaftlichen 
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Marktproduktion von 1 ha LF entsprechen, durchge-
führt4). Aufgrund der vorstehend genannten Änderungen 
in den unteren· Abschneidegrenzen sind längerfristige Ver-
gleiche nur für Betriebe ab 2 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche bzw. landwirtschaftlich genutzter Fläche mög-
lich. Bei Vergleichen ist ferner zu beachten, daß die drei 
Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin (West) von 
1964/65 bis 1972/73 nur in jedem zweiten Berichtsjahr mit 
jeweils nur dem ersten Berichtsmonat und ab 1975 jeweils 
in jedem zweiten Wirtschaftsjahr mit dem Berichtsmonat 
April an der Erhebung zu beteiligen sind. 

Das Auswahlkonzept für die Ziehung der Stichprobe aus 
Unterlagen der totalen Agrarberichterstattung 1977 sah 
vor, die landwirtschaftlichen Betriebe in regionaler Hin-
sicht nach Bundesländern und in fachlicher Hinsicht nach 
20 Schichten anzuordnen, um die Aufteilung des vom Ge-
setzgeber her vorgesehenen maximalen Stichprobenum-
fangs von 100 000 landwirtschaftlichen Betrieben so zu ge-
währleisten, daß sich vergleichbar genaue Ergebnisse für 
Länder nach Hochrechnung der für die einzelnen Stich-
probenbetriebe ermittelten Angaben ergeben. Bei der An-
lage des Stichprobenplans und der Festlegung der Schich-
ten mußten nicht nur die Anforderungen hinsichtlich der 
Darstellung, Gliederung und Zuverlässigkeit der Ergeb-
nisse der Statistik der A,rbeitskräfte in der Landwirt-
schaft, sondern auch die d'er anderen aus konzeptionellen 

4) Diese Änderungen in der Flächenkategorie und in der Flä-
chengröße erfolgten in Anpassung an Vereinbarungen zwischen 
den Mitgliedstaaten und der EG-Kommission. Bei der Fest-
setzung der Erzeugungseinheiten wurde von einem Wert der 
jährlichen Markterzeugung ausgegangen, der um 1972/73 etwa 
mindestens 4 ooo DM entsprach; gewisse, ab 1979 vorgenommene 
Anpassungen zur vereinfachten Feststellung der Erzeugungsein-
heiten können bei Vergleichen außer acht gelassen werden. 

und methodischen Gründen in den gleichen Betrieben auf 
repräsentativer Grundlage durchgeführten Erhebungen 
bzw. Erhebungsteilen (repräsentativer Teil der Laodwirt-
schaftszählung I Agrarberichterstattung / EG-Strukturer-
hebung in der Landwirtschaft 1979, der repräsentativen 
Bodennutzungserhebung 1980) berücksichtigt werden. 

Ergebnisse 1980 
Die repräsentative Arbeitskräfteerhebung in der Land-

wirtschaft erstreckte sich im April 1980 im Bundesgebiet 
- ohne die Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin 
(West) - auf hochgerechnet rd. 810 000 landwirtschaft-
liche Betriebe mit 1 ha- und mehr landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche 3), die eine landwirtschaftlich genutzte 
Fläche von insgesamt 11,934 Mill. ha bewirtschafteten. 

Auf diesen Betrieben lebten 3,302 Mill. Betriebsinhaber 
und Familienangehörige, von denen rd. 597 100 (18,1 %) 
unter 15 Jahre alt waren. Von den 2,705 Mill. Betriebs-
inhabern und Familienangehörigen, die 15 Jahre und älter 
waren, waren 2,122 Mill. (78,5 O/o) im Betrieb (einschl. 
Haushalt des Betriebsinhabers) beschäftigt. 1,824 Mill. 
Familienarbeitskräfte (67,4 O/o) waren mit betrieblichen 
Arbeiten beschäftigt, 508 200 Personen (27,9 O/o) übten zu-
sätzlich zu ihrer betrieblichen Tätigkeit noch eine ander-
weitige Erwerbstätigkeit aus. Von den mit betrieblichen 
Arbeiten beschäftigten 1,824 Mill. Familienarbeitskräften 
waren nur 494 100 vollbeschäftigte Arbeitskräfte (27 ,1 O/o). 
In den Betrieben waren ferner noch 180 400 familien-

5) Einschl. der Betriebe unter 1 ha LF (sowie der Betriebe ohne 
LF), deren natürliche Erzeugungseinheiten mindestens dem durch-
schnittlichen wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markt-
erzeugung von 1 ha LF entsprechen. 

Arbeitskräfte und Arbeitsleistung in den landwirtschaftlichen Betrieben 
1000 

Betriebsinhaber und Familienarbeitskrllfte 
1 1 Betriebliche Arbeits-ihre auf dem Betrieb familienfremde lebenden Familienan- im Betrieb einschl.' l Arbeitskrlifte leistung in AI<:-

gehörigen und Haushalt des Betriebs- mit betrieblichen Arbeiten Einheiten 
beschäftigt 

Land Jahr') 
Verwandten inhabers beschliftigt 1 

1 darunter darunter 

1 r~- darunter 1 ~tcr l insgesamt 15 Jahrc2) insgesamt vollbe· zusammen vollbe· dcrweitig insgesamt ständi!f 1 insgesamt i:::~~-und älter schilftigt schäftigt erwerbs- beschlfttgt kdfte tätig 

Bundesgebiet3) ........... 1975 3 987,4 13112,6 2 432,5 1 351,7 2109,2 596,2 

1 

575,6 229,0 107,l 1160,2 1 040,1 
1977 3 732,2 2 983,6 2290,4 1 247,8 1 979,6 542,3 537,0 206,6 100,9· 1 074,2 96,6,4 
1979 3 590,4 2 863,7 2 173,6 1165,8 1 858,1 497,9 533,2 197,9 99,9 995,2 888,4 
1980 3302,0 2 704,9 2122,3 1118,8 1 824,1 494,1 508,2 180,4 95,1 980,5 877,4 

Schleswig-Holstein ..... 1975 147,7 114,3 90,6 61,1 76,9 30,7 12,5 19,5 11,8 57,5 45,2 
1977 130,3 105,0 83,3 56,9 71,3 29,2 10,4 17,0 11,0· 53,6 42,4 
1979 132,5 104,5 80,9 56,2 69,0 28,2 11,3 15,3 10,1 51,5 40,9 
1980 120,8 102,2 82,1 54,9 70,0 28,0 10,2 15,4 10,3 50,8 41,1 

Niedersachsen ········· 1975 621,5 480,9 367,0 220,1 307,5 97,8 68,5 45,8 22,4 186,3 160,8 
1977 579,5 460,7 343,6 202,4 288,1 90,1 61,6 40,9 21,4 173,7 150,8 
1979 561,4 455,4 328,8 189,7 274,1 84,1 64,5 40,2 20,9 161,7 139,9 
1980 514,8 417,3 316,5 183,4 265,3 84,9 59,9 35,9 20,1 160,7 139,1 1 

Nordrhein-Westfalen ... 1975 521,8 406,3 304,0 178,4 252,0 78,2 62,4 37,4 18,6 151,1 130,2 
1977 480,2 382,6 281,3 162,3 Z32,7 70,2 55,0 31,7 17,4 138,6 119,8 
1979 466,3 365,7 264,9 152,0 214,8 65,2 53,0 . 28,7 15,8 125,0 108,5 
1980 423,3 344,6 258,8 146,7 214,2 65,9 49,0 29,9 19,1 129,4 109,0 

Hessen ................ 1975 330,0 269,1 214,3 102,6 185,3 36,8 61,2 14,0 6,1 85,2 78,0 
1977 302,6 254,2 199,7 93,2 172,3 32,7 57,0 12,0 6,0 78,4 71,9 
1979 281,8 234,6 181,2 85,4 155,7 30,2 54,0 10,0 5,5 70,8 64,8 
1980 246,8 213,8 174,5 79,1 151,0 30,3 48,6 8,1 5,5 68,7 63,5 

Rheinland-Pfalz •....... 1975 309,7 255,7 207,6 109,7 179,1 46,3 50,0 31,5 7,6 100,2 86,3 
1977 284,6 239,0 194,2 100,2 168,5 42,0 46,2 30,0 7,1 93,1 80,3 
1979 269,9 226,7 177,6 91,5 151,2 38,9 44,6 33,7 8,6 86,9 72,0 
1980 243,9 210,2 175,7 88,7 153,2 40,4 41,1 35,3 8,2 87,5 72,9 

Baden-Württemberg ... 1975 670,4 525,9 426,1 214,0 378,2 89,3 120,9 31,7 16,7 188,1 172,3 
1977 638,9 513,5 409,2 197,1 358,7 76,4 119,8 32,4 17,7 170,4 155,0 
1979 620,S 497,1 394,9 185,6 342,2 71,5 122,2 29,7 16,6 160,5 145,3 
1980 575,4 471,2 383,4 176,8 332,0 69,3 116,4' 25,7 13,5 154,1 140,0 

Bayern ................ 1975 1 361,0 1 039,5 805,7 457,7 715,6 214,3 195,3 47,3 Z3,0 385,0 361,3 
1977 1 294,5 1 009,8 763,3 428,6 674,4 199,3 182,6 41,4 19,5 360,2 340,6 
1979 1 238,4 962,7 732,1 399,1 640,2 177,7 180,1 39,2 21,7 333,3 312,4 
1980 1161,7 931,9 719,6 383,4 628,3 173,1 180,0 29,0 17,7 324,0 307,4 

Saarland .............. 1975 25,2 20,9 17,3 8,1 14,6 2,7 4,7 1,7 0,9 6,8 6,0 
1977 21,5 18,6 16,0 7,1 13,5 2,4 4,6 1,3 0,7 6,2 5,5 
1979 19,7 16,9 13,2 6,4 10,8 2,2 3,6 1,2 0,8 5,3 4,5 
1980 15,2 13,7 11,7 5,7 ' 10,0 2,3 2,9 1,1 0,7 5,2 4,4 

1) Berichtsmonat April. - 2) Vor 1979: 14 Jahre und älter. - l) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin. 
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fremde Arbeitskräfte beschäftigt; davon waren 95 100 
(52,7 °lo) als ständige und 85 300 (47,3 O/o) als nichtständige 
familienfremde Arbeitskräfte tätig. 

Die aufgrund der Angaben über die Arbeitszeit der 
Arbeitskräfte berechnete Maßeinheit der betrieblichen 
Arbeitsleistung (AK-Einheit)6) ergab für den Berichtsmo-
nat April 1980 bei den Familienarbeitskräften rd. 877 400 
AK-Einheiten; für die ständigen familienfremden Arbeits-
kräfte wurden 77 700 AK-Einheiten und für die nichtstän-
digen familienfremden Arbeitskräfte 25 400 AK-Einheiten 
ermittelt. 

Veränderungen seit 1975 
Der seit Anfang der 50er Jahre zu beobachtende Wandel 

in der Agrarstruktur setzte sich auch in den letzten Jah-
ren weiter fort7). Die Abnahme der Gesamtzahl der land-
wirtschaftlichen Betriebe hielt unvermindert <:n; damit 
verbunden war eine Umschichtung in der Betriebsgrößen-
struktur, bei der sich die Zahl der kleineren Betriebe ver-
minderte und die der größeren Betriebe ab etwa 30 ha LF 
vermehrte. Im Zuge dieses Umschichtungsprozesses in der 
Betriebsgrößenstruktur und der Rationalisierung der 
Arbeiten in den Betrieben trat auch eine entsprechende 
Abnahme der Zahl der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte 
ein. Im folgenden werden einige Ergebnisse über die 
strukturellen Veränderungen in der Landwirtschaft und 
ihren Arbeitskräftebestand nach ausgewählten Merkma-
len für den Zeitraum von 1975 bis 1980 dargestellt. 

Die Abnahme der Zahl der Betriebe hat sich auch in 
den letzten Jahren zwischen 1975 und 1980 im Bundesge-
biet und in den Ländern fortgesetzt, wobei die regionalen 
und strukturellen Entwicklungen unterschiedlich verlau-
fen sind. Insgesamt nahmen die Betriebe im Bundesgebiet 
zwischen 1975 und 1980 um 94 800 (-10,5 O/o) ab; dabei hat 
sich die Zahl der Betriebe bis unter 30 ha LF um 102 600 
(- 12,7 °/o) vermindert, die der Betriebe mit 30 ha LF und 
mehr jedoch im gleichen Zeitraum um 7 700 ( + 8,0 O/o) er-
höht. 

Die Veränderung bei den Arbeitskräften im gleichen 
Zeitraum (1975 bis 1980) zeigt, daß sich im Bundesgebiet 
die im Betrieb und Haushalt des Betriebsinhabers be-
schäftigten Familienarbeitskräfte insgesamt um 310 200 
(- 12,8 °/o), - davon 232 900 (-17,2 O/o) Vollbeschäftigte 
und 77 300 (- 7,1 O/o) Teilbeschäftigte - vermindert haben 
(siehe Tabelle); ihre Abnahme ist also relativ etwas grö-
ßer gewesen als die der Zahl der Betriebe (- 10,5 O/o). Die 
Zahl familienfremder Arbeitskräfte ging im gleichen 
Zeitraum insgesamt um 48 600 (- 21,2 O/o) zurück, relativ 
<:!so wesentlich stärker. Die Abnahme der ständig be-
schäftigten familienfremden Arbeitskräfte im Bundesge-
biet mit insgesamt 12 000 (- 11,2 O/o) Personen war relativ 
geringer als die der vollbeschäftigten Familienarbeits-
kräfte (- 17,2 O/o). 

Der Rückgang der in AK-Einheiten berechneten 
Arbeitsleistung aller Arbeitskräfte im Zeitraum von 1975 
bis 1980 belief sich auf 179 700 AK-Einheiten (- 15, 50/o); 
dieser Rückgang bestand fast ausschließlich aus der Ab-
nahme der Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte, die 
sich um 162 700 AK-Einheiten (90,5 O/o des Rückganges der 
AK-Einheiten insgesamt) verminderten. 

Die Abnahme der Arbeitskräftezahl wird insbesondere 
auch durch die Ergebnisse über die mit betrieblichen 
Arbeiten vollbeschäftigten Arbeitskräfte und ständigen 
familienfremden Arbeitskräfte, die zusammen um 114 000 
(- 16,2 °/o) abgenommen haben, verdeutlicht. Auch die 
Veränderungen in der Zahl der anderweitig erwerbstäti-
gen Familienarbeitskräfte, d. h. derjenigen Personen, die 

6) Dabei wird die Arbeitsleistung einer mit betrieblichen Arbei-
ten vollbeschäftigten Arbeitskraft im Alter von 16 bis unter 
65 Jahren mit 1,0 AK-Einheit, im Alter von 15 bis unter 16 Jah-
ren mit 0,5 AK-Einheiten, im Alter von 65 und mehr Jahren mit 
0,3 AK-Einheiten bewertet. Entsprechend wird die Arbeitsleistung 
der teilbeschäftlgten Arbeitskräfte an der durchschnittlichen Ar-
beitsleistung der vollbeschäftigten Arbeitskräfte gemessen und in 
Bruchteilen einer AK-Einheit errechnet. - 7) Siehe auch „Grö-
ßenstruktur der landwirtschaftlichen Betriebe und Forstbetriebe 
1980 und deren Entwicklung seit 1970" in WiSta 3/1981, s. 182 ff. 
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Schaubild 1 

VERANDERUNGElj IN DER AUFGLIEDERUNG 
DER ARBEITSKRÄFTE UND IHRER ARBEITSLEISTUNG, 

DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE UND LANDWIRTSCHAFTLICH 
GENUTZTEN FLÄCHE AUF DIE BEtRIEBSGRdSSENKLASSENl) 

Arbe1ts-
krilfte2) 

AK-
Einheiten 

Landwirt-
schaftliche 

Betriebe 

Landw1rt-
schafthch 
genutzte 
flache 

1975 71 79 80 1975 77 79 80 1975 71 79 80 1975 71 79 80 

Großenklasse 
der landw1rt-
schaftl 1chen 
Betriebe 
von .•. bis 
unter „. half 

l)Bundesgeb1et ohne HambtJrg, Bremen und Berll!'.- 2)Fam1henarbe1tskrafte und familienfremde Arbe1tskrafte. 
Statistisches Bundesamt 810392 

neben ihrer Tätigkeit im landwirtschaftlichen Betrieb 
noch einer anderweitigen Erwerbstätigkeit nachgehen, sind 
zu berücksicJ;ltigen. Diese Personengruppe nahm zwischen 
1975 und 1980 um 67 300 Personen (- 11,7 O/o) ab. 

Der Nachweis für die Länder zeigt, daß die Entwicklung 
regional sehr unterschiedlich verlaufen ist. Von den 2 122 
Mill. im landwirtschaftlichen Betrieb und Haushalt 'des 
Betriebsinhabers beschäftigten Personen im Bundesgebiet 
waren 1980 1,103 Mill. (52,0 O/o) in den süddeutschen Län-
dern Baden-Württemberg und Bayern tätig. Ihre Zahl 
nahm seit 1975 in Baden-Württemberg um 42 700 
(- 10,0 O/o) und in Bayern um 86100 (-10,7 O/o) ab. Nord-
rhein-Westfalen, Niedersachsen, Hessen und Rheinland-
Pfalz hatten dagegen zwischen 1975 und 1980 eine prozen-
tuale Abnahme von durchschnittlich 15,3 O/o. 

Die prozentuale Abnahme der mit betrieblichen Arbei-
ten vollbeschäftigten Personen war dagegen mit 22,4 O/o in 
Baden-Württemberg und 19,2 Ofo in Bayern weit höher als 
in den übrigen Ländern des Bundesgebietes, die nur eine 
durchschnittliche prozentuale Abnahme dieser Personen-
gruppe von 14,0 O/o seit 1975 zu verzeichnen hatten, weil in 
diesen beiden Ländern ein größerer Anteil der Vollbe-
schäftigten auf Teilbeschäftigung überging. 

Die Zahl der Personen, die zusätzlich zu ihrer betrieb-
lichen Tätigkeit noch eine anderweitige Erwerbstätigkeit 
außerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes ausübten, 
nahm in Baden-Württemberg um nur 3,7 O/o und in Bayern 
um 7,8 O/o ab. In allen übrigen Bundesländern lag der 
Rückgang dieser Personengruppe zwischen 38,6 O/o im 
Saarland und 12,5 O/o in Niedersachsen. 

Die familienfremden Arbeitskräfte haben sich prozen-
tual am stärksten in Bayern mit 38,8 O/o und in Hessen mit 
42,1 O/o seit 1975 vermindert_. Diese Abnahmeraten waren 
weitaus höher, als in den anderen Bundesländern, in de-
nen sie sich - mit Ausnahme im Saarland, in dem sich 
die familienfremden Arbeitskräfte um 35,7 '/o vermindert 
haben - zwischen 19,1 O/o in Baden-Württemberg und 
21,6 O/o in Niedersachsen bewegten. 

Die strukturellen Änderungen in der Landwirtschaft 
sind besonders von der Abwanderung der Arbeitskräfte 
sowie der Verminderung der Zahl der landwirtschaft-
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Schaubild 2 

BETRIEBLICHE ARBEITSLEISTUNG DER ARBEITSKRAFTEl) IN DER LANDWIRTSCHAFT 19802) 

AK-Einhe1ten Je 100 ha lf 0 ms ~ 1m fl!iil 1979 111 1980 AK-E111heit•n 1• 100 ha LF 
Z5 15 

15 

10 

2 und mehr 2 -5 5 -10 10 -20 20 -31 30-50 50 und moor 

landwirtschaftlich genutzte Flache von .•. bis unter ••. ha 
1) Fam1l1enarbe1tskrafte und fam1l1enfremde Arbe1tskrafte - 2) Bundesgebiet ohne Hambllrg, Bremen und Berlm 

Stst1st1sch~s Bundesant 810393 

liehen Betriebe geprägt. Damit im Zusammenhang steht 
ein erhöhter Maschineneinsatz in den landwirtschaft-
lichen Betrieben, der zu rationelleren Formen der 
Arbeitserledigung geführt hat. Insbesondere in der 
Bodenbearbeitung und Ernte, aber auch in der Viehhal-
tung konnten durch die Entwicklung und den Einsatz 
immer leistungsfähigerer Maschinen und Geräte die 
Arbeitsverfahren wirksam verbessert werden (siehe 
Schaubild 1). Die damit erhöhte Leistungsfähigkeit der 
Betriebe, die im Ackerbau u. a. eine Arbeitserledigung 
zum pflanzenbaulich günstigsten Zeitpunkt ermöglichen 
soll, führte auch zu einer wesentlichen Erhöhung der 

Arbeitsproduktivität der in der Landwirtschaft verbliebe-
nen Arbeitskräfte. In Schaubild 2 ist das Verhältnis von 
Flächenausstattung und Arbeitskräften - bezogen auf 
ihre Arbeitserledigung in AK-Einheiten - für die ver-
schiedenen Größenklassen dargestellt. In der unteren 
Größenklasse von 2 bis unter 5 ha LF liegt für 1980 der 
Arbeitsaufwand8) je 100 ha LF bei 21 AK-Einheiten; in 
den darüberliegenden Betriebsgrößenklassen nimmt er mit 
wachsender Betriebsgröße bis auf 4 AK-Einheiten je lOO 
ha LF in den Betrieben mit 50 und mehr ha LF ab. Schu. 

8) Die Bezeichnungen Arbeitsleistung der Arbeitskräfte und 
Arbeitsaufwand der Betriebe werden synonym verwendet. 

Produzierendes Gewerbe 
Arbeitsproduktivität im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe 1980 
Im Rahmen der Umstellung der amtlichen Indizes auf 

das Basisjahr 1976 sind auch die Produktions- und die an 
sie anknüpfenden Produktivitätsindizes neu berechnet 
worden. Ein grundsätzlicher Beitrag hierzu ist im letzten 
Heft von „Wirtschaft und Statistik" erschienen 1). Im fol-
genden werden die Ergebnisse für das Jahr 1980 kommen-
tiert. 

Entwicklung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
Während im Jahr 1979 eine lebhafte konjunkturelle 

Aufwärtsentwicklung festgestellt werden konnte, die sich 
positiv auf das Produktivitätswachstum auswirkte, war 
das Jahr 1980 durch einen beginnenden Konjunkturab-
schwung gekennzeichnet. Hatte der Produktionszuwachs 
1979 gegenüber dem Vorjahr noch 5,2 O/o betragen, sta-
gnierte die Produktion im Berichtsjahr hingegen (1980: 
0,0 O/o). Anfang des Jahres 1980 verlief die Produktion 
zwar noch positiv, im 2. Halbjahr kehrte sich die Ent-
wicklung jedoch um. Dazu hat insbesondere der erneute 
Anstieg der Rohöl- und Rohstoffpreise zu Beginn des Be'-
richtsjahres beigetragen; er rief Anpassungsvorgänge her-
vor, die Wachstumsschwächen verursachten und u. a. zu 
einer Passivierung der Leistungsbilanz führten. Unter 
dem Einfluß des Zinsgefälles zwischen der Bundesrepu-

1) Herbel, N.: „Zur Neuberechnung der Produktions- und Pro-
duktivitätsindizes im Produzierenden Gewerbe auf Basis 1976" 
In WISta 5/1981, S. 315 ff. 
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blik Deutschland und den USA war mit dieser Entwick-
lung auch eine Schwächung des DM-Kurses verbunden, 
die zwar das Auslandsgeschäft der deutschen Produzenten 
erleichterte, jedoch die benötigten Importgüter wrteuerten. 

Das Produktionsergebnis je Beschäftigten und das Pro-
duktionsergebnis je Arbeiter zeigten 1980 leichte Abnah-
men gegenüber dem Vorjahr von 0,5 bzw. 0,3 O/o (1979: 
+ 5,0 O/o). Einen geringfügigen Zuwachs verzeichneten 
hingegen das Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
um 1,1 O/o (1979: + 5,1 O/o) und das Produktionsergebnis je 
Arbeiterstunde um 1,5 O/o (1979: + 5,2 °/o). Geringfügig nah-
men die Beschäftigtenzahl und die Zahl der Arbeiter zu. 

Tabelle 1: Entwicklung von Produktion, 
Beschäftigung und „Produktivität" im Bergbau 

und Verarbeitenden Gewerbe 

Produktion 
Beschäftigung 

Produktionsindex (von Kalenderunregel-
mäßigkeiten bereinigt) ............ . 

Beschäftigte (im Jahresdurchschnitt) ... . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten .. 
Arbeiter (im Jahresdurchschnitt) ...... . 
Produktionsergebnis je Arbeiter ....... . 
Produktionsindex (kalendermonatlich) . : 
Beschiiftigtenstunden (im Jahr) ........ . 
Produktionsergebnis je Beschiftigten-

stunde .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden (im Jahr) .... . 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde .. . 

1979 11980 

1976 = 100 

109,61 98,6 
111,2 
98,5 

111,3 
108,2 
95,3 

113,5 
95,2 1 113,7 

109,6 
99,1 

110,6 
98,7 

111,0 
108,5 
94,5 

114,8 
94,0 

115,4 

\ 

1979 1 1980 
gegenüber 

1978 1 1979 
1 % 

+ 5,2 
+ 0,2 
+ 5,0 + 0,2 + 5,0 + 4,9 
- 0,2 

+ 5,1 
- 0,2 
+ 5,2 

± 0,0 
+ 0,5 
- 0,5 
+ 0,2 
- O,J 
+ 0,J 
- 0,8 

+ 1,1 
- 1,J + 1,5 
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Der Beschäftigtenstand erhöhte sich im Berichtsjahr um 
0,5 O/o (1979: + 0,2 O/o), die Zahl der Arbeiter um 0,2 °/o 
(1979: + 0,2 O/o). Die rückläufige wirtschaftliche Entwick-
lung im Verlauf des Jahres 1980 war jedoch mit einem 
Rückgang der geleisteten Arbeiter- und Beschäftigten-
stunden verbunden. Die Abnahme der insgesamt geleiste-
ten Arbeiterstunden betrug 1980 1,3 O/o (1979: - 0,2 O/o) und 
der Beschäftigtenstunden 0,8 Ofo (1979: - 0,2 °/o). Die je 
Arbeiter geleistete Arbeitszeit ging im Monatsdurch-
schnitt um 1,4 O/o auf 141,0 Stunden zurück. Die tarifliche 
Arbeitszeit hat sich 1980 nicht geändert. In einigen Wirt-
schaftszweigen wurde gegen Jahresende zu Kurzarbeit 
übergegangen, vor allem in der Textilindustrie und im 
Straßenfahrzeugbau. Es zeigt sich, daß die Wirtschaft bei 
einem beginnenden Konjunkturabschwung zuerst eine An-
passung der geleisteten Arbeiter- bzw. Beschäftigtenstun-
den vornimmt, bevc:Jr eine Änderung in der Arbeiter- bzw. 
Beschäftigtenzahl eintritt. 

Schaubild 1 

PRODUKTION, BESCHÄFTIGTE, ARBEITER UND GELEISTETE .t.RBEITERSTUNDEN 
IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 

1976=100 
Log.Maßstab 
115 .-----------------~ 

Index der 
Nettoproduktion 

100 C•Jllia;i:~~t;;;;;;;;;;;;;;;~~;;;;;:;;;;iiiimi:::::]=-Beschättigte - Arbe1tei 

1976 1977 1978 1979 1980 

Geleistete 
Arbeiterstunden 

stat1st1sd!es Bundesa111t 810372 

Neben der Berechnung des genannten Produktionser-
gebnisses je Beschäftigten wird vom Statistischen Bun-
desamt auch eine strukturbereinigte Berechnung des Pro-
duktionsergebnisses je Beschäftigten vorgenommen. Zu 
diesem Zweck werden die Anteile der Beschäftigten der 
einzelnen Wirtschaftszweige an der Zahl der Beschäftig-
ten des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes des 
Basisjahres 1976 konstant gehalten. Ein Vergleich der Er-

gebnisse beider Berechnungen zeigt, ob aufgrund von 
Strukturverschiebungen Produktivitätsveränderungen ein-
getreten sind. Die nicht strukturbereinigte Berechnung 
ergab für das Jahr 1980 eine Steigerung der Produktivität 
gegenüber dem Basisjahr 1976 von 10,6 O/o, strukturberei-
nigt von 10,2 O/o. Im gleichen Zeitraum verringerte sich die 
Beschäftigtenzahl um 0,9 O/o (Arbeiter - 1,3 O/o). Trotz einer 
Abnahme der Beschäftigtenzahl war der Anstieg der 
strukturbereinigten Produktivität geringer als der Anstieg 
der nicht bereinigten Produktivität. Die gleichzeitige Frei-
setzung von Beschäftigten deutet darauf hin, daß die Pro-
duktivitätssteigerungen aufgrund von Rationalisierungsbe-
mühungen und durch den Einsatz von neuen Technologien 
erzielt wurden. 

Entwicklung in den einzelnen Wirtschaftszweigen 
Für den B er g b au insgesamt konnte im Berichtsjahr 

1980 gegenüber dem Jahr 1979 ein leichter Rückgang der 
Produktivität festgestellt werden. Das Produktionsergeb-
nis je :Beschäftigten verringerte sich um 1,0 O/o (je Arbeiter 
-1,1 %). Entsprechend ging das Ergebnis je Beschäftig-
tenstunde und je Arbeiterstunde um 0,7 O/o zurück. Die 
Produktion verharrte nahezu auf dem Vorjahresstand 
(- 0,1 O/o). Gleichzeitig erhöhte sich die Beschäftigtenzahl 
um 1 O/o (Arbeiter + 1,1 °/o). 1980 war das erste Ja,hr seit 
1970, das im Bergbau eine Zunahme der Belegschaft 
zeigte. 

Die geringste Produktivitätsabnahme innerhalb des 
Bergbaus konnte im Kohlebergbau festgestellt werden. 
Das Produktionsergebnis je Beschäftigten sank um 0,3 °/o 
(je Arbeiter 0,4 O/o); das Produktionsergebnis je Beschäf-
tigtenstunde blieb auf dem Vorjahresniveau, während das 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde das Vorjahreser-
gebnis um 0,1 O/o geringfügig unterschritt. Die Produktivi-
tätsabnahme war begleitet von einem geringen Anstieg 
der Fördermenge um 0,6 O/o. Der Beschäftigtenabbau kam 
auch hier zum Stillstand. Die Anzahl der Beschäftigten 
erhöhte sich um 0,9 O/o, die der Arbeiter um 1 O/o. Hier 
kommt die steigende Bedeutung des Steinkohlenbergbaus 
für die nationale Energieversorgung und die verbesserte 
Wettbewerbsposition der Steinkohle gegenüber dem Erdöl 
zum Ausdruck. 

Die Gewinnung von Erdöl und Erdgas zeigte im Be-
richtsjahr einen starken Rückgang der Produktivität, ver-
gleichbar mit dem des Jahres 1974. Das Produktionsergeb-
nis je Beschäftigten fiel gegenüber 1979 um 8,7 °/o (je 
Arbeiter - 8,3 O/o),. je Beschäftigtenstunde um 8,5 °/o (je 

Tabelle 2: Einfluß von „Strukturveränderungen" auf das Produktionsergebnis je Beschäftigt~n 
1976 = 100 

19n 1978 1979 1980 

Wirtschaftsz,weig !Veränderung !Veränderung !Veränderung !Veränderung 
1976 = 100 gegenü~er 1976 = 100 gegenü~er 1976 = 100 gegenü~ 1976 = 100 gegen~er 

dem Voriahr dem Vorjahr dem Vor.Jahr dem Vor.Jahr 
in% in% in% in% 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
nicht strukturbereinigt ... „ ..... „ „ ..... „ .... „ 103,6 + 3,6 105,9 + 2,2 111,2 + 5,0 110,6 - 0,5 
strulcturbereinigt „ „ „ ..... „ „ „ .... „ „ „ „ . „ 103,9 + 3,9 106,1 + 2,1 111,3 + 4,9 110,2 - 1,0 

Bergbau 
nicht strukturbereinigt .. „ ... „ „ .... „ „ . „ „ „ . 97,7 - 2,3 99,7 + 2,0 105,8 + 6,1 104,7 - 1,0 
strukturbereinigt . „ . „ „ . „ „ ...... „ .... „ ..... 97,7 - 2,3 99,4 + 1,7 105,2 + 5,8 104,0 - 1,1 

V erarbeitendes Gewerbe 
nicht strukturbereinigt ........................... 103,8 + 3,8 106,1 + 2,2 111,2 + 4,8 110,7 - 0,4 
strukturbereinigt „ .. „ . „ . „ „ .... „ . „ „ „ „ ... 104,1 + 4,1 106,3 + 2,1 111,4 + 4,8 110,4 - 0,9 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
nicht strukturbereinigt ........................... 102,7 + 2,7 108,4 + 5,6 117,4 + 8,3 112,8 - 3,9 
strukturbereinigt ................................ 102,8 + 2,8 108,3 + 5,4 116,6 + 7,7 111,7 - 4,2 

Investitionsgüter prodmierendes Gewerbe 
nicht strukturbereinigt „ ...... „ „ „ „ .. „ .. „ . „ 104,7 + 4,7 105,2 + 0,5 109,6 + 4,2 110,7 + 1,0 
strukturbereinigt ................................ 104,6 + 4,6 104,9 + 0,3 109,0 + 3,9 109,8 + 0,7 

Verbrauchsgüter prod112ierendes Gewerbe 
nicht strukturbereinigt ..........................• 105,2 + 5,2 106,0 + 0,8 110,0 + 3,8 109,4 - 0,5 
strukturbereinigt „ . „ „ ..... „ „ . „ .. „ „ „ „ ..• 104,9 + 4,9 105,3 + 0,4 108,9 + 3,4 107,4 - 1,4 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
103',1 nicht strukturbereinigt „ . „ ... „ „ „ .... „ „ .. „ . + 3,1 107;5 + 4,3 110,5 + 2,8 112,5 + t,8 

strukturbereinigt ................•............... 103,7 + 3,7 108,6 + 4,7 112,8 + 3,9 114,1 + 1,2 
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Arbeiterstunde - 8,1 °/~). Die Produktivitätsverluste resul-
tieren aus der rückläufigen Entwicklung der Erdölgewin-
nung (- 7,2 O/o) bei einem gleichzeitigen Anstieg der Be-
schäftigten- und Arbeiterzahl (Beschäftigte + 1,7 O/o, 
Arbeiter + 1,3 O/o). Der Grund für diese gegenläufige Ent-
wicklung dürfte darin liegen, daß einerseits ein Hinaus-
schieben der Ausschöpfung der Erdölressourcen mit Hilfe 
neuer Gewinnungsmethoden angestrebt wird, andererseits 
eine verstärkte Suche nach neuen Erdgas- und Erdölfel-
dern mit Hilfe verbesserter Explorationsverfahren statt-
findet. 

Der Eisenerzbergbau verzeichnete beachtliche Produkti-
vitätserfolge. Die Förderung erhöhte sich um 12,5 O/o bei 
einer Abnahme der Beschäftigtenzahl um 2,2 O/o (Arbeiter 
- 0,3 °1&), so daß sich das Produktionsergebnis je Beschäftig-
ten um 15,1 O/o (1979: + 8,9 °/o), je Beschäftigtenstunde um 
11,3 O/o (1979: + 11,6 O/o), je Arbeiter um 13,0 O/o und je 
Arbeiterstunde um 9,4 °/o (1979: + 10,9 O/o) steigerte. Infol-
gedessen wurden bei einer Freisetzung von Arbeitskräften 
die geleisteten Arbeiterstunden um 3,2 O/o und die Beschäf-
tigtenstunden um 1,4 °/o erhöht. 

Beim Kali- und Steinsalzbergbau wurden 1980 gegen-
über dem Vorjahr Produktivitätsverluste festgestellt. Das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten sank um 6,0 O/o (je 
Arbeiter - 6,3 O/o) und je Beschäftigtenstunde um 4,2 O/o (je 
Arbeiterstunde - 4,3 D/o). 

Die strukturbereinigte Berechnung des Produktionser-
gebnisses je Beschäftigten für den gesamten Bergbau er-
gab 1980 eine Produktivitätssteigerung gegenüber dem 
Basisjahr 1976 von 4.0 O/o. Im selben Zeitraum ging die Be-
schäftigtenzahl um 6,2 O/o zurück. Trotz des Beschäftigten-
abbaus wies die nicht strukturbereinigte Berechnung mit 
4,7 O/o einen größeren Anstieg auf. Es wird hier deutlich, 
daß die Produktivitätssteigerungen durch eine Rationali-
sierung der Produktionsprozesse hervorgerufen wurden. 

Log.Maßstab 

Schaubild 2 

IHDEX DER ARBEITSPRODUKTIVITAT 
F1JR DEN BERGBAU UND DAS VERARBEITENDE GEWERBE 

1976=100 

!~.----~-------------, Produktionsergebnis: 

..co;=~Je Arba1terstunde 
ie Beschaftlgtenstunde 

110 ~----------,~~~~~m..::;;;::::=1-1• Arbeiter 
je Beschäftigten 

1976 1977 1978 1979 1980 

stat1stlsct1es Bundesamt810373 

Das V e r a r b e i t e n d e G e w e r b e zeigte 1980 ge-
messen am Vorjahr einen geringeren Anstieg des Produk-
tionsergebnisses je Beschäftigtenstunde von 1,1 O/o und je 
Arbeiterstunde von 1,5 O/o, während das Produktionsergeb-
nis je Beschäftigten um 0,4 O/o und je Arbeiter um 0,2 °/o 
zurückging. Der Produktionsausstoß blieb auf dem Niveau 
des Vorjahres. 

Innerhalb des Verarbeitenden Gewerbes wies das 
Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbe im Berichtsjahr die größten Produktivitätsverlu-
ste auf. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten sank 
um 3,9 O/o (je Arbeiter - 3,7 °/o) und das Produktionsergeb-
nis je Beschäftigtenstunde um 2,3 O/o (je Arbeiterstunde 
- 1,9 O/o). Gleichzeitig verringerte sich die Anzahl der 
Arbeiter geringfügig um 0,1 °/o, die Zahl der Beschäftigten 
insgesamt nahm um 0,1 O/o zu. Die Produktion ging. um 
3,8 °/o zurück. 

Während die Produktivitätsentwicklung im Vorjahr bei 
allen Wirtschaftszweigen positive Veränderungsraten auf-
weisen konnte, war im Berichtsjahr bei allen Wirtschafts-' 
zweigen, außer bei der Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-
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und Pappeerzeugung und der Holzbearbeitung, die Ent-
wicklung rücklaufig. Der größte Produktivitätsverlust war 
bei der Mineralölverarbeitung festzustellen. Die Abnahme 
des Produktionsergebnisses je Beschaftigten betrug 8,8 °/o 
(je Arbeiter - 8,7 °/o) und je Beschaftigtenstunde 6,4 O/o (je 
Arbeiterstunde - 6,1 °/o). Der Produktionsrückgang von 
6,9 O/o wurde unter anderem durch die wegen der erheb-
lichen Ölpreissteigerungen hervorgerufenen Einsparungs-
bemühungen bei Mineralölprodukten verursacht. 

Die Eisenschaffende Industrie, die im Vorjahr die höch-
sten Wachstumsraten der Produktivität aufgewiesen 
hatte, verzeichnete im Berichtsjahr negative Veräride-
rungsraten. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten ging 
um 2,3 O/o (je Arbeiter - 2,5 O/o) zurück und das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigtenstunde um 1,4 O/o (je Arbei-
terstunde - 1,3 O/o), wobei der Ausstoß um 3,5 O/o und die 
Beschäftigtenzahl um 1.2 O/o (Arbeiter~ 1,1 °.1o) abnahmen. 

Die Eisen-, Stahl- und Tempergießerei hatte im Vorjahr 
Anschluß an den allgemeinen Konjunkturaufschwung ge-
funden. Im Berichtsjahr hingegen fand bei einem rückläu-
figen Produktionsausstoß von 6 O/o und einer Abnahme des 
Beschaftigtenstandes um 2,2 O/o (Arbeiter - 2,3 O/o) ein 
Rückgang der Produktivitat statt. Das Produktionsergeb-
nis je Beschäftigten fiel um 3,8 O/o (je Arbeiter - 3,8 O/o) 
und je Beschäftigtenstunde um 0,7 O/o (je Arbeiterstunde 
- 0,6 O/o). Die Arbeiter- und Beschäftigtenstunden wurden 
m noch größerem Ausmaß abgebaut als die Arbeiter und 
Beschäftigten (Arbeiterstunden - 5,1 O/o, Beschäftigten-
stunden - 5,1 O/o). Es zeigt sich, daß die Anpassung der 
Produktion am Anfang der konjunkturellen Abschwung-
phase über die Arbeiter- bzw. Beschäftigtenstunden vor-
genommen wurde, und der Beschäftigtenstand so lange 
wie möglich gehalten wurde. 

In der Chemischen Industrie wurde 1980 zum ersten 
Mal seit 1976 nicht das Vorjahresergebnis des Produk-
tionsausstoßes erreicht, sondern die Produktion sank um 
4,4 O/o bei einem geringen Anstieg der Beschäftigtenzahl 
um 0,6 °/o und der Arbeiterzahl um 0,2 O/o .. Auch die Pro-
duktivitätsfortschritte kamen zum Stillstand. Das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten fiel um 5 O/o (je Arbeiter 
- 4,6 O/o) und je Beschäftigtenstunde um 3.5 °.1o (je Arbei-
terstunde - 3,2 O/o). Da die Basis für die Herstellung von 
chemischen Produkten in der Hauptsache der Rohstoff 
Rohöl ist, schlugen in diesem Wirtschaftszweig besonders 
die gestiegenen Rohölpreise zu Buche. Daher steht die 
Chemische Industrie unter dem Zwang zur Rationalisie-
rung der Produktionsprozesse, um dem steigenden 
Kostendruck zu begegnen. 

Für das Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe· er-
gab die strukturbereinigte Berechnung des Produktionser-
gebnisses je Beschäftigten von 1976 bis 1980 einen Anstieg 
von 11,7 °,'o. Diese Steigerung war geringer als die Steige-
rung der nicht strukturbereinigten Berechnung (+ 12,8 O/o). 
Gleichzeitig fand eine Freisetzung von Arbeitskräften 
statt (Arbeiter - 5 O/o, Beschäftigte - 4,1 O/o). 

Während das Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
im Berichtsjahr Produktivitätsverluste hinnehmen mußte, 
konnten für das 1 n v es t i t i o n s g ü t er p r o_d u z i e -
r ende Gewerbe wie im Vorjahr Produktivitätsge-
winne festgestellt werden. Das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten stieg 1980 gegenüber 1979 um 1,0 O/o (je 
Arbeiter + 1,4 O/o) und je Beschäftigtenstunde um 2,8 °/o (je 
Arbeiterstunde + 3,2 O/o) bei einer Produktionszunahme 
von 2,3 °/o und einem Beschäftigtenzuwachs von 1,3 °/o 
(Arbeiter + o:9 O/o). Die Wachstumsraten erreichten aller-
dings nicht das Ausmaß des Vorjahres. 

Innerhalb der Hauptgruppe verlief die Entwicklung der 
Wirtschaftszweige nicht einheitlich. Der Stahl- und 
Leichtmetallbau übertraf sogar noch das Vorjahresergeb-
nis. Die Zunahme des Produktionsergebnisses je Beschäf-
tigten betrug 5,5 O/o (je Arbeiter + 5,6 O/o) und je Beschäf-
tigtenstunde 5,7 O/o (je Arbeiterstunde + 5,8 °/o) hervorge-
rufen durch einen Produktionszuwachs von 6 °/o und einen 
Beschäftigtenzuwachs von 0,7 O/o (Arbeiter + 0,6 O/o). Dieses 
gute Ergebnis ist nicht überraschend, da der Stahl- und 
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Leichtmetallbau neben der Herstellung von Büromaschi-
nen, Datenverarbeitungsger!iten und -einrichtungen die 
höchste Zunahme der Auftragseingänge des Verarbeiten-
den Gewerbes im Jahr 1979 aufgewiesen hatte (Volumen-
index des Auftragseingangs 1979: + 26,6 °/o). Im Berichts-
jahr hingegen verzeichneten auch die Auftragseingänge 
negative Veränderungsraten. Der größte Rückgang fand 
im Auslandsgeschäft statt. 

Auch im Maschinenbau waren die Produktivitätsfort-
schritte größer als im gesamten Investitionsgüter produ-
zierenden Gewerbe. Das Produktionsergebnis je Beschäf-
tigten übertraf das Vorjahresniveau um 2,2 O/o (je Arbeiter 
+ 2,0 O/o) und je Beschäftigtenstunde um 3,9 O/o (je Arbeiter-
stunde + 3,6 °/o) bei einer Expansion der Produktion um 
3,3 O/o und einer geringfügigen Ausweitung des Beschäftig-
tenstandes um 1,1 °/o. 

Tabelle 3: Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau un(i das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäfügtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Produktionsergebnis 
je Beschäftigten 

1 

je Beschäftigtenstunde 1 _ je Arbeiter 

1

1979 1 1980 1 ' 1979 1 1980 
1980 gegen uber 11980 gegenilber 

1

--- 1978 1 1979 --- 1978 1 1979 
1976 = 1 "' 1976 = ~ 100 ,. 100 ,. 

Wirtschaftszweig 
1979 1 1980 

1980 gegenuber 
1978 ! 1979 

% 

1 

je Arbcicerstundc 
1979 1 1980 

1980 gegenüber 

1 

1978 1 1979 

191&= % 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe.............. 110,6 + 5,0 - 0,5 114,8 + 5,1 + 1,1 111,0 + 5,0 - 0,3 115,4 + 5,2 + 1,5 

Bergbau ... „ ....• „ .. „ .. „ .. „ ..... „„ .... 
darunter: 

Kohlenbergbau .. „ .. „ .... „ ........ „ . „ 
Eisenerzbergbau ...•. „ . „ . „ .... „ ...... . 
NE-Metallerzbergbau . „ .... „ ... „ ....... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ......... . 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas ............. . 

104,7 

103,2 
144,2 

122,9 
98,2 

+ 6,1 

+ 6,4 
+ 8,9 

+10,i 
- 2,2 

- 1,0 

- 0,3 
+15,1 

- 6,0 
- 8,7 

107,4 

105,9 
141,9 

117,8 
106,1 

+ 4,2 -'0,7 

+ 4,2 ± 0 
+11,6 +11,3 

+ 8,8 - 4,2 
- 0,7 - 8,5 

105,3 

103,5 
143,0 

127,5 
99,1 

+ 6,5 - 1,1 

+ 6,7 - 0,4 
+ 8,1 +13,0 

+10,7 - 6,3 
- 2,3 - 8,3 

108,0 

106,2 
140,8 

122,4 
107,2 

+ 4,5 

+ 4,5 

f 

+10,~ 

+ 9,2 
- 0,8 

- 0,7 

- 0,1 
+ 9,4. 

- 4,3 
- 8,1 

Verarbeitendes Gewerbe „ „ „ „. „ „ „. „ „. „ 110,7 + 4,8 - 0,4 115,0 + 5,1 + 1,1 111,1 + 4,9 - 0,2 115,5 + 5,2 + 1,5 

Grundstoff- und Produktionsglitergewerbe. . . . . . 112,8 
Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106,3 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120,1 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117,0 
.NE-Metallerzeugung,NE-Metallhalb:zcugwerke 112,7 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei . . . . . . . . . . . 104,9 
NE-Metallgießerei . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 106,5 
Ziehereien, Kaltwalzwerke; Mechanik, a. n. g. . 110,0 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,4 
Holzbearbeitung........................... 115,7 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugung ....•......... c • • • • • • • • • • • • • • 127,8 
Gummiverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114,0 

Investitionsguter produzierendes Gewerbe....... 110,7 
darunter: 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeug-
bau ... „ .. „ „. „ .. „ .. „ ..... „ .... „ 100,1 

Maschinenbau ........ „ „ ... „ ...• „ .. „. 110,2 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahr-

zeugen usw ..... „ .. „ ... „ • •. „ .. „. . . . . 95,2 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen 

Geräten fur den Haushalt . . . . . . . . . . . . . . . . . 115,9 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren . 114,5 
Stahlverformung; Oberflächenveredlung, 
, Härtung „ .... „ „ ........... „........ 107,1 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metall-
waren . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116,5 

Herstelhmg von Büromaschinen, Datenverar-
beitungsgeräten und -einrichtungen . • . . . . . . 154,8 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..... . 
Feinkeramik „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ . , „ „ . „ 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ..... . 
Holzverarbeitung . „ ••••.•...• „ ......... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

waren, Schmuck, Füllhaltern usw ....... . 
Papier- und Pappeverarbeitung ............. . 
Druckerei, Vervielfältigung ...........•....• 
Herstellung von Kunststoffwaren ........... . 
Ledererzeugung .. „ ... „ „ ... „ .. „ .... „ . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von 

Schuhen) „„„ „ .... „ •. „ ... „ ...... . 
Herstellung von Schuhen ......•... „ ...... . 
Textilgewerbe ............ : .............. . 
Bekleidungsgewerbe . „ „ .. „ ... „ „ „ .... . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ......... . 
ErnMtrungsgewerbe ....................... . 
darunter: 

Mahl- und Schälmühlen . „ „ ...•. „ .. : . „ 
Herstellung von Nährmitteln (ohne 

Teigwaren) „ „ •.•...... „ .• „ ...... . 
Obst- und Gemüseverarbeitung .......... . 
Herstellung von Stißwaren (ohne Dauer-

backwaren) ......................... . 
Molkerei, Käserei ....•........•.......... 
Herstellung von Dauennilch, Milch-

präparaten, Schmelzkäse .............. . 
Herstellung von Margarine u. ä. N.ahrungs-

fetten „ •.. „ „ .........•.. „. „ .... „ 
Fleischwarenindustrie (ohne Talgsclunelzen, 

Schmah:siedereien) ..... „ ... „ „ .. „ „ . 
Fischverarbeitung .. „ .. „ „ ...... „ . „ .. 
Brauerei ................. „ ........ „ „ 
Herstellung von Spirituosen .............• 

Tabakverarbeitung •..........•............ 
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109,4 
97,1 

116,9 
103,7 

93,8 
114,3 
117,7 
110,7 
107,3 

102,5 
94,3 

109,1 
98,9 

112,5 
112,7 

143,4 

107,6 
127,2 

118,5 
122,8 

94,7 

112,3 

111,6 
95,2 

117,9 
107,2 

106,6 

+ 8,3 - 3,9 
+ 9,6, - 8,8 

+ 8,3 - 3,5 
+11,3 - 2,3 
+ 6,8 - 1,3 
+ 8,9 - 3,8 
+ 7,8 - 5,4 
+ 5,8 - 2,0 

'+ 6,0 - 5,0 + 4,0 ± 0 

+ 8,9 + 0,9 
+ 4,0 - 0,5 

+ 4,2 + 1,0 

+ 4,1 + 5,5 
+ 4,8 + 2,2 

+ 2,5 - 5,9 

+ 2,0 + 3,2 
+ 7,4 + 1,7 

+ 9,9 + 0,9 

+ 5,4 + 1,9 

+ 7,8 + 0,3 

+ 3,8 
+ 0,4 
+ 5,3 
+ 0,4 

- 3,8 
+ 4,9 
+ 6,1 
+ 3,7 
+ 4,0 

+ 3,2 
- 1,1 
+ 5,7 
+ 1,0 

+ 2,8 
+ 2,4 

+13,4 

+ 1,1 
+ 6,0 

+ 2,9 
+ 0,4 

+ 3,7 

+ 2,4 

+ 1,3 
- 4,3 
+ 4,3 
+ 3,0 

+ 5,9 

- 0,5 
+ 1,4 
+ 3,8 
+ 0,4 

-13,5 
- 1,0 
+ 1,3 
- 2,5 
- 3,8 

- 3,8 
- 1,3 
+ 0,6 
- 2,0 

+ 1,8 
+ 2,3 

+ 5,4 

+ 1,6 
+15,2 

+ 6,0 
+ 1,0 

+ 4,6 

+. 2,8 

+ 5,2 
+ 4,0 
+ 3,1 
- 0,3 

- 5,1 

116,6 
111,5 

123,4 
119,6 
115,2 
109,0 
110,3 
112,9 
112,0 
121,2 

1,31,2 
119,3 

114,8 

104,6 
111,5 

102,4 

119,7 
117,2 

110,8 

122,4 

155,8 

114,1 
99,6 

122,5 
109,8 

98,7 
117,5 
122,3 
117,3 
114,3 

109,4 
98,8 

113,3 
103,1 

118,1 
118,4 

143,2 

108,7 
134,1 

123,9 
138,6 

97,1 

116,5 

117,2 
102,1 
122,0 
108,0 

111,2 

+ 8,4 
+10,9 

+ 8,7 
+10,5 
+ 5,6 
+ 6,0 
+ 7,0 
+ 5,1 
+ 6,9 
+ 5,4 

+ 8,3 
+ 3,7 

+ 4,1 

+ 4,1 
+ 4,1 

+ 2,3 

+ 2,1 
+ 7,8 

+ 9,6 

+ 5,8 

+ 9,5 

+ 4,7 
+ 1,3 
+ 6,3 
+ 2,5 

- 2,2 
+ 4,9 
+ 6,6 
+ 4,9 
+ 4,5 

+ 4,1 
+ 0,6 
+ 6,0 
+ 2,8 

+ 3,6 
+ 3,2 

+12,0 

+ 1,6 
+ 7,8 

+ 4,6 
+ 1,3 

+ 3,1 

+ 1,2 

+ 3,2 
- 3,2 
+ 3,8 
+ 4,1 

+ 8,7 

- 2,3 
-6,4 

-1,6 
- 1,4 
+ 0,1 
- 0,7 
- 3,6 
+ 0,4 
- 3,5 
+ 0,9 

+ 2,4 
+ 1,7 

+ 2,8 

+ 5,7 
+ 3,9 

- 2,3 

+ 4,6 + 3,4 

+ 2,8 

+ 4,3 

+ 1,5 

+ 1,2 
+ 1,5 
+ 5,9 
+ 2,1 

-11,6 
+ 0,7 
+ 3,0 
- 0,2 
- 2,4 

- 0,5 
+ 0,4 
+ 2,0 
- 0,2 

113,9 
102,1 

120,1 
117,5 
112,2 
104,6 
104,7 
110,1 
111,3 
115,5 

128,6 
112,7 

110,9 

99,2 
109,7 

95,7 

117,1 
115,9 

106,5 

116,4 

167,3 

109,6 
%,6 

117,2 
102,3 

93,9 
113,9 
119,5 
109,2 
109,2 

104,2 
93,8 

109,4 
99,1 

+ 3,1 112,8 
+ 3,6 112,6 

+ 6,1 145,5 

+ 2,3 104,6 
+16,6 127,8 

+ 7,5 118,2 
+ 1,7 120,4 

+ 5,1 91,9 

+ 5,4 104,9 

+ 6,9 112,3 
+ 6,7 · 101,9 
+ 4,3 120,6 
± 0 108,1 

- 3,7 116,6 

+ 8,1 
+ 7,8 

+ 8,3 
+10,9 
+ 6,0 
+ 8,5 
+ 7,5 
+ 5;9 
+ 6,3 
+ 4,3 

- 3,7 
- 8,7 

-3,5 
- 2,5 
- 1,2 
- 3,8 
-5,3 
-1,6 
- 4,6 
+ 0,3 

117,7 
107,2 

123,4 
120,2 
114,7 
108,7 
108,5 
112,9 
115,0 
121,1 

+ 9,0 + 1,0 ' 131,9 
+ 3,6 - 0,1 118,0 

+ 4,2 + 1,~ 115,2 

+ 4,0 + 5,6 103,7 
+ 4,8 + 2,0 111,1 

+ 2,4 - 4,9 103,0 

+ 2,3 + 3,2 120,8 
+ 7,5 + 2,6 118,5 

+ 9,4 + 0,9 110,1 

+ 5,2 + 2,3 122,2 

+11,9 + 2,9 168,4 

+ 3,9 
+ 0,4 
+ 5,5 
+ 0,7 

-3,4 
+ 4,9 
+ 6,7 
+ 4,4 
+ 5,1 

+ 2,8 
- 1,2 
+ 5,7 
+ 1,1 

+ 2,7 
+ 2,2 

+13,4 

+ 1,2 
+ 6,5 

+ 3,2 
+ 0,1 

+ 4,5 

+ 1,2 

+ 0,4 
- 4,8 
+ 4,9 
+ 1,4 

+ 7,0 

- 0,4 
+ 0,5 
+ 4,2 
+ 0,5 

-13,1 
- 1,0 
+ 2,8 
- 3,0 
- 4,4 

-3,5 
- 1,4 + 0,6 
-1,6 

+ 2,3 
+ 2,6 

+ 4,8 

+ 1,9 
+16,6 

+ 6,3 
+ 1,3 

+ 4,0 

+ 0,9 

+ 5,0 
+ 4,7 
+ 3,3 
+ 0,2 

+ 0,2 

114,4 
99,1 

122,9 
108,4 

1~~:~-. 
124,2 
115,7 
116,3 

111,2 
98,3 

113,6 
103,3 

118,6 
118,4 

145,3 

105,8 
134,7 

123,5 
135,9 

94,2 

108,9 

118,1 
109,3 
124,8 
108,9 

121,3 

+ 8,0 - 1,9 
+ 8,9 - 6,1· 

+ 8,7 - 1,6 + 9,9 - 1,3 
+ 4,8 + 0,1 + 5,6 - 0,6 
+ 6,6 - 3,5 

t ~:~ 1 .:~J:~ 
+ 5,8 + 1,4 

+ 8,6 + 2,4 
+ 3,3 + 2,3 

+ 4,1 + 3,2 

+ 4,1 + 5,8 + 4,1 + 3,6 

+ 2,4 - 1,2 

+ 2,3 + 4,5 
+ 7,8 + 4,3 

+ 9,3 + 2,5 

+ 5,6 + 4,4 

+13,6 + 4,1 

+ 4,9 
+ 1,5 
+ 6,5 
+ 2,8 

- 1,9 + 4,9 + 7,1 
+ 5,4 
+ 5,5 

+ 3,7 + 0,3 
+ 6,1 
+ 2,9 

+ 3,7 
+ 3,3 

+12,0 

+ 1,7 
+ 8,3 

+ 5,0 
+ 0,7 

+ 3,9 

- 0,1 

+ 2,1 
-3,5 
+ 4,5 
+ 2,6 

+ 9,5 

+ 1,4 
+ 0,6 
+ 6,4 
+ 2,4 

-11,1 
+ 0,9 
+ 4,6 
- 0,7 
- 2,9 

- 0,4 
+ 0,4 
+ 2,1 + 0,1 

+ 3,6 
+ 3,8 

+ 5,4 

+ 2,7 
+18,1 

+ 7,6 
+ 2,2 

+ 4,3 

+ 3,4 

+ 7,0 
+ 7,3 + 4,4 + 0,5 

+ 1,3 
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Der Straßenfahrzeugbau verzeichnete als einziger Wirt-
schaftszweig des Investitionsgüter produzierenden Gewer-
bes negative Veränderungsraten der Produktivitätsindika-
toren. Das Ergebnis je Beschäftigten unterschritt das Vor-
jahresniveau um 5,9 °/o (je Arbeiter - 4,9 6/o) und das Er-
gebnis je Beschäftigtenstunde um 2,3 6/o (je Arbeiterstunde 
- 1,2 °/o). Bei einem Produktionsabbau von 4,4 °/o wurde 
gleichzeitig der Beschäftigtenstand um 1,6 O/o (Arbeiter 
+ 0,5 °/o) aufgestockt. Wie beim Wirtschaftszweig Mineral-
ölverarbeitung wirkte sich auch beim Straßenfahrzeugbau 
die Verteuerung des Rohöls aus. 

Deutlich bessere Produktivitätsergebnisse waren bei 
dem Zweig Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen 
Geräten für den Haushalt vorhanden. Bedingt durch einen 
Produktionsanstieg von 3,3 6/o und einem gleichbleibenden 
Niveau der Arbeiter- und Beschäftigtenzahl nahm das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten und ebenfalls je 
Arbeiter um 3,2 O/o zu, das Produktionsergebnis je Be-
schäftigtenstunde um 4,6 O/o (je Arbeiterstunde + 4,5 O/o). 
Damit lagen die Veränderungsraten über denen des Vor-
jahres. 

Auch bei den übrigen Zweigen des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes war der Verlauf der Produkti-
vität positiv. Auffallend ist, daß bei den Zweigen Stahl-
verformung und Herstellung von Büromaschinen, Daten-
verarbeitungsgeräten und -einrichtungen die Wachstums-
rate der Produktivität gegenüber der des Vorjahres stark 
abgesunken ist. Die Zunahme des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten bei der Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen sank von 
7,8 O/o im Jahr 1979 auf 0,3 O/o im Jahr 1980. Die Produk-
tionssteigerung betrug 13 O/o, diese günstige Entwicklung 
war aufgrund der guten Auftragseingangssituation im 
Jahr 1979 auch zu erwarten gewesen (Volumenindex des 
Auftragseingangs 1979: + 32,l O/o). Gleichzeitig erhöhte 
sich im Berichtsjahr der Beschäftigtenstand um 13 ° 'o. 

Die strukturbereinigte Berechnung für das Investitions-
güter produzierende Gewerbe führte zu einem niedrigeren 
Produktivitätsanstieg ( + 9,8 O/o) gegenüber dem Basisjahr 
als _die nicht strukturbereinigte Berechnung ( + 10,7 °/o). 

Das V e r b r a u c h s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e 
Gewerbe zeigte im Berichtsjahr keinen einheitlichen 
Verlauf der Produktivitätsindizes. Während das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten für das Verbrauchsgüter 
produzierende Gewerbe geringfügig um 0,5 °/o zurückging 
(je Arbeiter - 0,4 °/o), verzeichnete das Produktionsergeb-
nis je Beschäftigtenstunde einen Anstieg von 1.2 O/o (je 
Arbeiterstunde + 1,4 O/o). Die Produktion unterschritt das 
Vorjahresniveau um 1 O/o • Ebenfalls rückläufig waren die 
Zahl der Arbeiter und die Beschäftigtenzahl (Beschäftigte 
-0,5 O/o, Arbeiter - 0.7 °/o). 

Innerhalb der Hauptgruppe mußte der Zweig Herstel-
lung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck und 
Füllhalter die höchsten Produktivitätsverluste hinnehmen. 
Der Rückgang des Produktionsergebnisses je Beschäftig-
ten betrug 13,5 O/o (je Arbeiter - 13,1 °/o) und je Beschäf-
tigtenstunde 11,6 O/o {je Arbeiterstunde - 11,1 O/o). Ein ge-
ringer Produktivitätsanstieg konnte bei Druckerei, Ver-
vielfältigung um.l im Textilgewerbe festgestellt werden. 
Beim Textilgewerbe bewirkte der Zwang zur Strukturan-
passung weitere Produktivitätsverbesserungen, die zu 
einem Anstieg des Produktionsergebnisses je Beschäftig-
ten von 0,6 °/o (je Arbeiter + 0,6 O/o) und je Beschäftigten-
stunde von 2,0 O/o (je Arbeiterstunde + 2,1 O/o) bei einem 
Produktionsrückgang von 1,5 O/o und einer Abnahme der 
Beschäftigten von 2,1 °/o (Arbeiter - 2,2 O/o) führten. Bei 
den Druckereien steigerten die kräftigen Rationalisie-
rungsbestrebungen der letzten Jahre das Produktionser-
gebnis je Beschäftigten um 1,3 O/o (je Arbeiter + 2,8 O/o) 
und je Beschaftigtenstunde um 3,0 O/o (je Arbeiterstunde 
+ 4,6 °/o). Der Produktionsausstoß lag mit 3,4 O/o über dem 
Vorjahresniveau bei einem Beschäftigtenzuwachs von 
2,1 °1

0 (Arbeiter + 0,5 O/o). 
Das strukturbereinigte Produktionsergebnis je Beschäf-

tigten \'erzeichnete für das Verbrauchsgüter produzierende 
Gewerbe eine Steigerung gegenüber dem Basisjahr 1976 
von 7,4 O/o, die nicht strukturbereinigte Berechnung von 
9.4 O/o. 

Die Produktivitätsindizes des Nahrungs - und Ge-
n u ß mit t e 1 g e werbe s übertrafen im Berichtsjahr 
den Vorjahresstand. Die Wachstumsraten lagen jedoch ge-
ringfügig unter denen des Vorjahres. Für das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten ergab sich eine Steigerung 
von 1.8 °,'o (1979: + 2,8 °10), je Arbeiter von 2,3 O/o (1979: 
+ 2.7 ° o). je Beschäftigtenstunde von 3,1 O/o (1979: + 3,6 O/o) 
und je Arbeiterstunde von 3.6°/& (1979: + 3,70/o). Für den 
Produktionsausstoß konnte ein Zuwachs von 2 O/o festge-
stellt werden. Der Beschäftigtenstand wurde geringfügig 
angehoben (Arbeiter + 0,3 ° 'o, Beschäftigte + 0,2 °/o). · 

Innerhalb des Verarbeitenden Gewerbes lag für das 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe als einziger Haupt-
gruppe das strukturbereinigte Produktionsergebnis je Be-
schäftigten höher als bei nicht strukturbereinigter Be-
rechnung. Verglichen mit dem Basisjahr ergab sich für 
1980 strukturbereinigt eine Steigerung von 14,1 O,'o; das 
nicht strukturbereinigte Ergebnis stieg um 12.5 O/o. Auch 
in dieser Hauptgruppe fand im Zeitraum von 1976 bis 1980 
eine Reduzierung der Beschäftigten um 4.5 °'o statt (Arbei-
ter -4.8 ° o). Der Vergleich von nicht strukturbereinigtem 
mit strukturbereinigtem Produktionsergebnis je Beschäf-
tigten deutet darauf hin. daß die Rationalisierungsbemü-
hungen weniger personaleinsparend waren als in den 
übrigen Hauptgruppen. Ba. 

Außenhandel 
Handelswege im Außenhandel 1980 

Gesamtüberblick 

Wie bereits im Rahmen dieser Zeitschrift berichtet1), lag 
der Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) der Bun-
desrepublik Deutschland 1980 nominal mit einem Wert 
von 691,7 Mrd. DM um 14 °/o höher als im Vorjahr. Dem 
Volumen2) nach (also real) ergab sich jedoch nur ein 
Wachstum des Außenhandelsumsatzes um 3 O/o. Diese Zu-
nahme lag nach den bis jetzt vorliegenden Daten gering-
fügig über der realen Steigerung des Welthandels (+ 2 O/o). 
In der „Weltrangliste" konnte die Bundesrepublik 

1) Siehe l\Uch W!Sta 2/1981, s. 122 ff. und 3/1981, S. 197 ff. -
2) Auf Basis der Durchschnittswerte des Jahres 1976. Siehe hierzu 
Bergmann, w.: „Neuberechnung des Außenhan<ielsvolumens und 
der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" in WiSta 111979, S. 36 ff. 
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Deutschland damit ihren zweiten Platz nach den Vereinig-
ten Staaten und vor Japan, Frankreich und Großbritan-
nien halten. 

Die E i n f u h r (Spezialhandel) der Bundesrepublik 
Deutschland, die 1979 um 20 °10 gestiegen war, erhöhte sich 
1980 nominal um 17 °1

0 auf 341,4 Mrd. DM. Da die Durch-
schnittswerte 1980 insbesondere auf Grund von Einfuhr-
preissteigerungen bei Erdöl und anderen wichtigen Roh-
stoffen und Halbwaren um 14 O,'o höher waren als 1979, ist 
die Einfuhr real nur um 2 O/o gewachsen. Die A u s f u h r 
(Spezialhandel) nahm nominal um 11 °.'o auf 350,3 Mrd. DM 
zu, nachdem sie 1979 um 10 O/o gestiegen war. Dem Volu-
men nach übertraf die Ausfuhr das Vorjahresergebnis um 
4 °10, weil die Durchschnittswerte um 7 ° o höher waren als 
1979. Die realen Zuwachsraten bewegten sich somit in 
Einfuhr und Ausfuhr deutlich unter denen des Vorjahres 
( + 9 bzw. + 7 O/o). Im übrigen war der Außenhandel des 
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Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 

Einkaufs- bzw. Käuferland 
1 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

Ländergruppe1) Einfuhr 

1-

Ausfuhr 

1 

Einfuhr-(-) bzw.Ausfuhrilberschuß (+) 
1979 1 1980 

1 
1979 1 1980 1979 1 1980 

1 
1979 1 1980 1979 1 1980 1 1979 1 1980 

Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM 

Industrialisierte westliche Länder ... 249 619 289 414 85,4 84,8 253 279 282 155 80,5 80,5 + 3660 - 7259 +28139 +23621 
EG-Länder .................... 156 576 173 117 53,6 50,7 152 089 168 826 48,3 48,2 - 4487 - 4291 +10 476 +10 820 
Andere europäische Länder ...... 50045 57875 17,1 17,0 68694 78351 21,8 22,4 +18 648 +20415 +21492 +22777 
Vereinigte Staaten und Kanada .. 32837 45 616 11,2 13,4 23165 24304 7,3 6,9 - 9672 -21312 - 293 - 5637 
Übrige Länder „ „ „ „ „ „ „ „ 10 161 12805 3,4 3,8 9331 10674 2,9 3,0 - 830 - 2131 - 3536 - 4339 

Entwicklungsländer .............. 28931 37092 9,9 10,9 42 525 48 548 13,5 13,9 +13 594 +11 456 - 9241 -17834 
Afrika ...... „ .... „. „ „. „ „ 6360 8 708 2,1 2,6 11233 13 260 3,5 3,8 + 4872 + 4553 -55% - 8718 
Amerika „„„„„„„„„„„ 7815 8148 2,6 2,4 9 534 11034 3,0 3,1 + 1 718 + 2887 - 775 + 300 
Asien ························ 14403 197% 4,9 5,8 

1 

21682 24189 6,8 6,9 + 7279 + 4393 - 2415 - 8780 
Ozeanien ..................... 352 441 0,1 0,1 77 65 0,0 0,0 - 276 - 376 - 456 - 635 

OPEC-Länder2) ................. 7785 12608 2,6 3,7 17642 20893 5,6 6,0 + 9857 + 8284 _; 7786 -14603 
Übrige Entwicklungsländer ...... 21146 24 4841 

7,2 7,2 24883 27655 7,9 7,9 + 3737 + 3172 - 1456 - 3231 

Staatshandelsländer „ ....... „ .... 13 236 14 645 4,5 4,3 17700 

1 

18 141 5,6 5,2 + 44641+34% + 2820 + 1906 
Europa ........................ 12377 13 224 4,2 3,9 14970 16105 4,7 4,6 + 2593 + 2881 + 1 041 + 1551 
Asien ........................ 859 1 421 0,2 0,4 2730 2037 0,8 0,6 + 1 871 4- 616 + 1779 + 355 

Insgesamt') ... 292040 341 380 100 100 314 469 350 328 100 100, +22429 + 8947 +22429 + 8947 

1) Zuordnung zu den einzelnen Ländergruppen nach dem Stand vom Januar 1980.-2) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-
Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - ') Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiet und Nichtermittelte Länder. 

Jahres 1980 durch einen weiteren drastischen Rückgang 
des nominalen Ausfuhrüberschusses (von 22,4 auf 8,9 Mrd. 
DM) gekennzeichnet; eine Entwicklung, die weitgehend 
mit der Verschlechterung des Austauschverhältnisses 
(Terms of Trade) von 96,4 Punkten 1979 um 6 O/o auf 90,2 
Punkte im Berichtsjahr erklärt werden kann. 

Im Rahmen der Zahlungsbilanz3) der Bundesrepublik 
Deutschland führte diese Entwicklung zu einem Aµstieg 
des Leistungsbilanzdefizits von 9,6 Mrd. DM 1979 auf 29,1 
Mrd. DM im Berichtsjahr 1980. Die hierin eingeschlosse-
nen Passivsalden für Dienstleistungen bzw. Übertragun-
gen stiegen dabei von 11,5 'auf 14,0 Mrd. DM bzw. von 20,7 
auf 24,1 Mrd. DM. 

Die im Februarheft dieser Zeitschrift mit einem Beitrag 
über die Warenwege des Außenhandels (nach Herstel-
lungs- und Verbrauchsländern) eingeleitete regionale Ana-
lyse soll im folgenden mit einer Darstellung der H a n -
de 1 s w e g e des Außenhandels unter Zugrundelegung der 
Daten nach E i n k auf s - und K ä u f e r 1 ä n d e r n 4) 

fortgesetzt werden. Die regionale Struktur des Außenhan-
dels der Bundesrepublik Deutschland nach Einkaufs- und 
Käuferländern zeigte auch im Vergleich der Jahre 1979 
und 1980 unter Zugrundelegung der nominalen Werte 
keine gravierenden Veränderungen. Die Bedeutung der in-
dustrialisierten westlichen Länder ging auf der Import-
seite leicht zurück (von 85,4 auf 84,8 °1'>), während sie bei 
den Exporten unverändert 80,5 °/o ausmachte. Im Handel 
mit den außereuropäischen Entwicklungsländern zeigte 
sich dagegen auf Grund weiterer Preissteigerungen bei 
Erdöl ein Anstieg des Anteils der OPEC-Länder von 2,6 
auf 3,7 Ofo bei den Käufen. Andererseits hatten die Ölpreis-
steigerungen bei einigen OPEC-Ländern Kaufkrafterhö-
hungen und eine steigende Nachfrage nach deutschen 
Waren zur Folge, so daß ihr Anteil an der Gesamtausfuhr 
von 5,6 auf 6 °to stieg. Unverändert blieb jedoch in beiden 
Handelsrichtungen der Anteil der übrigen Entwicklungs-
länder (7,2 bzw. 7,9 O/o). Leicht rückläufig war schließlich 
die Bedeutung der Staatshandelsländer von 4,5 auf 4,3 O/o 
bei den Käufen und von 5,6 auf 5,2 O/o bei den Verkäufen. 

Aufgrund ihrer starken Stellung im Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland ergaben sich auch von 1979 
auf 1980 die größten Zunahmen im Handelsverkehr mit 
den i n d u s t r i a 1 i s i e r t e n westlichen Ländern. Da die 
Käufe aus diesen Ländern ( + 16 O/o auf 289,4 Mrd. DM) 
deutlicher stiegen als die Verkäufe (+ 11 O/o auf 282,2 Mrd. 

3) Siehe "Monatsberichte der Deutschen Bundesbank". - 4) We-
gen der Definitionen der Länderbegriffe wird auf die §§ 10 und 12 
der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Statistik 
des grenzüberschreitenden Warenverkehrs (AHStatDV) in der 
Fassung vom 14. 7. 1977 (BGB!. I S. 1281) hingewiesen. 
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DM), verwandelte sich der Überschuß der Handelsbilanz 
von 3,7 Mrd. DM 1979 in einen Passivsaldo in Höhe von 
7,3 Mrd. DM im Berichtsjahr. Absolut am höchsten waren 
dabei die Zuwächse im Handel mit den Partnerländern 
der Europäischen Gemeinschaften (EG), die allein 51 O/o 
aller Einfuhren und 48 O/o aller Ausfuhren auf sich ver-
einigten. Einer Zunahme der Käufe um 11 O/o auf 173,1 
Mrd. DM stand hier eine Steigerung der Verkäufe um 
11 O/o auf 168,8 Mrd. DM gegenüber. Der Passivsaldo ge-
genüber den EG-Ländern ermäßigte sich aufgrund dieser 
Entwicklung von 4,5 auf 4,3 Mrd. DM. Im Außenhandel 
mit den „anderen europäischen Ländern", zu denen u. a. 
die EFTA zählt, stiegen die Verkäufe (+ 14 O/o auf 78,4 
Mrd. DM) in stärkerem Umfang als die Käufe(+ 160/o auf' 
57,9 Mrd. DM). Dies führte zu einem erneuten Anstieg des 
Überschusses der Handelsbilanz von 18,6 auf 20,5 Mrd. 
DM. Am gesamten Außenhandel waren diese Länder mit 
17 bzw. 22 O/o beteiligt. Der Handel mit Nordamerika (Ver-
einigte Staaten und Kanada) war gekennzeichnet durch 
ein kräftiges Wachstum der Käufe (um 39 O/o auf 45,6 Mrd. 
DM) bei einem wesentlich geringeren Zuwachs der Ver-
käufe (um 5 °/o ;mf 24,3 Mrd. DM). Das Defizit gegenüber 
Nordamerika nahm daher weiter zu (von 9,7 auf 21,3 Mrd. 
DM). Der Anteil Nordamerikas am gesamten Außenhandel 
erhöhte sich bei den Einfuhren von 11 auf 13 O/o, während 
er ausfuhrseitig bei 7 O/o verblieb. Auch im Außenhandel 
mit den übrigen Industrieländern5), die mit 4 bzw. 3 O/o an 
der Gesamtein- bzw. -ausfuhr partizipierten, wuchs der 
Passivsaldo (von 0,8 auf 2,1 Mrd. DM), weil die Käufe um 
26 O/o auf 12,8 Mrd. DM, die Verkäufe aber nur um 14 °/o 
auf 10,7 Mrd. DM gestiegen sind. 

Im Handelsverkehr mit den außereuropäischen E n t -
w i c k 1 u n g s 1 ä n d e r n war insbesondere als Folge der 
Einfuhrpreissteigerungen bei Erdöl und anderen wichti-
gen Rohstoffen und Halbwaren das Wachstum der Käufe 
ausgeprägter(+ 28°/o auf 37,1 Mrd. DM) als das der deut-
schen Verkäufe (+ 14 O/o auf 48,5 Mrd. DM). Der Aktiv-
saldo der Handelsbilanz gegenüber den Entwicklungslän-
dern, der bereits von 1978 auf 1979 stark geschrumpft war 
(von 20,4 auf 13,6 Mrd. DM), ging im Jahr 1980 weiter (auf 
11,5 Mrd. DM) zurück. Auch im Berichtsjahr war diese 
Entwicklung vor allem als Folge der Ölpreiserhöhungen 
auf den Handel mit den OPEC-Ländern zurückzuführen, 
bei dem einer außergewöhnlichen Steigerung der Werte 
für die Käufe um 62 O/o auf 12,6 Mrd. DM nur eine Zu-
nahme der Verkäufe um 18 O/o auf 20,9 Mrd. DM gegen-
überstand. Der Überschuß im Handel mit der OPEC ging 
daher von 9,9 auf 8,3 Mrd. DM zurück, nachdem er im 
Vorjahr bereits von 16,9 auf 9,9 Mrd. DM gefallen war. 

5) Rep. Südafrika, Japan, Australien und Neuseeland. 
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Wesentlich geringer waren demgegenüber die Verände-
rungen im Handel mit den übrigen Entwicklungsländern, 
dessen Überschuß sich von 3,7 auf 3,2 Mrd. DM verrin-
gerte. Am gesamten Außenhandel waren die außereuro-
päischen Entwicklungsländer mit Anteilen von 11 bzw. 
14 O/o beteiligt. 

Im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit 
den S t a a t s h a n d e 1 s ländern in Europa und Asien er-
höhten sich die Käufe um 11 O/o auf 14,6 Mrd. DM und die 
Verkäufe um 3 O/o auf 18,l Mrd. DM, so daß der Aktivsaldo 
der Handelsbilanz weiter (von 4,5 auf 3,5 Mtd. DM) zu-
rückging. Diese Abnahme war auf den Handel mit den 
asiatischen Ländern (insbesondere mit der VR China) zu-
rückzuführen (Rückgang des Überschusses von 1,9 auf 0,6 
Mrd. DM), während sich der Handel mit den europäischen 
Staatshandelsländern insgesamt etwas aktivierte (Zu-
nahme des Überschusses von 2,6 auf 2,9 Mrd. DM). 

Tabelle 2: Ausgewählte Einkaufs- und Käuferländer 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Einkaufs- bzw. 
Käuferlandl) 

1978 1979 

Mill.DM 

1978 1 1979 11980 

%2) 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten ...• 23604 . 30064 42459 9,7 
Niederlande ......... 33669 37 508 41188 13,8 
Frankreich 28963 34677 38855 11,9 
Großbricanni.,;{ : : : : : : : 19769 28 900 33 733 8,1 
Italien „ ... „ „ „ „ „ 22 793 25 236 26 868 9,4 
Belgien und 

Luxemburg ....... 21 236 24332 25056 8,7 
Schweiz „. „„ „.„. 16 566 19051 20405 6,8 
Österreich ·········· 7 202 8 626 10070 3,0 
rpan „„„„„„.„ 6 221 6 859 9186 2,6 

chweden „. „. „. „ 5278 6 257 7 385 2,2 
Norwegen ........... 3 200 4047 5 958 1,3 
Dänemark „ „. „ „„ 4184 4765 5911 1,1 
Sonstige Länder ...... 51 021 61 719 74307 20,9 

Insgesamt ... 1243 707 1292 040 1341 380 1 100 

Frankreich „ „ „ . „ . 34 780 
Niederlande . . . . . . . . . 28 705 
Italien „ „ „ „ „ „ „. 19125 
Belgien und 

Luxemburg 23 673 
Großbritannien „ „ „ . 17 866 
Schweiz .... „ .. „... 17 476 
Vereinigte Staaten . . • . 20 389 
Österreich . „ „ . „ . . 14 855 
Schweden . „ „ „ „ „ 7 973 
Sowjetunion . . . . . . . . 5 994 
Dänemark . „ „ „ „ „ 6 268 
Jugoslawien .•....... :· 4 881 
Sonstige Undor . . . . . . 82 923 

Insgesamt . . . 284 907 

Ausfuhr 
39 761 1 46 5561 31 661 33 634 
24121 29 480 

26 685 27 486 
21 903 23 759 
20022 23 661 
20 909 22164 
16 671 19 413 
9 374 10 457 
6 264 7 459 
6724 6619 
5 630 5 044 

84 743 . 94 596 
314 469 1350 328 

12,2 
10,1 
6,7 

8,J 
6,3 
6,1 
7,2 
5.1 
2,8 
2,1 
2,2 
1,7 

29,1 
100 

10,3 
12,8 
11,9 
9,9 
8,6 

8,3 
6,5 
3,0 
2,J 
2,1 
1,4 

· 1,6 
21,1 

1 100 

12,6 
10,1 

7,7 

8,5 
7,0 
6,4 
6,l!i 
5,3 
3,0 
2,0 
2,1 
1,8 

26,9 
100 

1 

12,4 
12,1 
11,4 
9,9 
7,9 

7,3 
6,0 
2,9 
2,7 
2,2 
1,7 
1,7 

21,8 
100 

13,3 
9,6 
8,4 

7,8 
6,8 
6,8 
6,J 
5,5 
J,0 
2,1 
1,9 
1,4 

27,0 
100 

1) Geordnet nach den Werten von 1980. - 2) Anteil an der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr. • 

Zu den zwölf w .i c h t i g s t e n Einkaufs- und Käufer-
ländern zählten im Jahr 1980 die Partnerländer der EG 
(mit Ausnahme der Rep. Irland), die Vereinigten Staaten1 
die Schweiz, Österreich und Schweden. Hirizu kamen noch 
als Einkaufsländer Japan und Norwegen und als Käufer-
länder die Sowjetµnion und Jugoslawien. Die zwölf wich-
tigsten Länder ·zusammen erbrachten 78 O/o aller Käufe 
(Einfuhren) und 73- O/o aller Verkäufe (Ausfuhren) der Bun-
desrepublik Deutschland. Im Handel mit den zwölf 
nächstwichtigen Einkaufs- bzw. Käuferländern ergabe~ 
sich Anteile von 11 bzw. 12 Q/o, während die restlichen 
Länder der Welt zusammen noch 11 bzw. 15 O/o des deut-
schen Außenh&mtlels bestritten. 

Mittelbarer Außenhandel 
Gesamtüberblick 

,1',„ 

Da die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik regional 
sowohl nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
(Warenwege) als auch nach Eink~!lfs- und Käuferländern. 
(Handelswege) nachgewiesen werden, kann durch eine 
Kombination der Angaben in diesen beiden Länderab-
grenzungen der sogenannte m i t t e l b a r e Handel8) be-
rechnet werden. Dabei wird gezeigt, in welchem Umfang 

•) Siehe hierzu u. a. WiSta 5/1966, s. 321. 
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- E i n f u h r w a r e n von anderen Ländern als den je-
weiligen Herstellungsländern gekauft bzw. in anderen 
als den jeweiligen Einkaufsländern hergestellt worden 
sind und 

- Ausfuhrwaren an andere Länder als die jewei-
ligen Verbrauchsländer verkauft bzw. für andere als 
die jeweiligen Käuferländer zum Verbrauch gemeldet 
worden sind. 

Andererseits wird der Teil der Einfuhr und Ausfuhr, bei 
dem Herstellungs- und Einkaufsland bzw. Verbrauchs-
und Käuferland identisch sind, als u n mittelbarer 
Handel bezeichnet. 

1 
Tabelle 3: Entwicklung der mittelbaren Ein- und Ausfuhr 

im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
Einfuhr 

\ 

Ausfuhr 
davon gekauft davon verkauft 

vom an das 
ins- Herstel- von anderen 1 . Ver- an andere Jahr lungs- ins-

gesamt land Ländern gesamt brauchs- Länder 
(mittelbar) 1 land (mittelbar) (unmit- j(unmit-

tel bar) telbar) 
Mrd.DM 1 % Mrd.DM 1 % 

1963 52,3 42,2 10,1 19,2 58,3 56,1 2,2 3,7 
1964 58,8 47,1 11,7 19,9 64,9 62,6 2,3 3,6 
1965 70,4 57,6 12,9 18,3 71,7 69,2 2,5 3,4 
1966 72,7 58,9 13,7 18,9 80,6 77,6 3,0 3,8 
1967 70,2 56,0 14,2 20,2 87,0 83,6 3,5 4,0 
1968 8t,2 64,8 t6,3 20,1 99,6 95,7 3,9 3,9 
1969 .98,0 79,9 18,0 18,4 113,6 109,6 4,0 3,5 
1970 109,6 90,5 19,1 17,4 125,3 121,4 3,9 3,1 
1971 120,1 101,0 19,1 15,9 136,0 132,1 4,0 2,9 
1972 128,7 110,3 18,5 14,3 149,0 144,9 4,1 2,7 
1973 145,4 123,2 22,2 15,3 178,4 173,6 4,8 2,7 
1974 179,7 142,2 37,4 20,8 230,6 222,8 7,8 3,4 
1975 184,3 151,1 33,3 18,0 221,6 213,3 8,3 3,8 
1976 222,2 182,5 39,7 17,9 256,6 247,9 8,7 3,4 
1977 235,2 194,6 40,6 17,3 273,6 264,3 9,3 3,4 
1978 243,7 205,5 38,3 15,7 284,9 275,4 9,5 3,3 
1979 292,0 241,6 50,4 17,3 314,5 304,1 10,3 3,3 
1980 341,4 281,4 60,0 

1 
17,6 350,3 338,2 12,1 3,5 

Von den im Jahr 1980 insge!?amt von der Bundesrepu-. 
blik Deutschland eingeführten Waren im Wert von 
341,4 Mrd. DM bezogen sich 281,4 Mrd. DM auf unmittel-
bare und 60,0 Mrd. DM auf mittelbare Importe. Die Direkt-
einfuhren haben damit im Vergleich zu 1979 um 16 % und 
die indirekten Einfuhren um 19 O/o zugenommen. Die Be-
deutung der mittelbaren Bezüge im Rahmen der Gesamt-
einfuhr erhöhte sich daher weiter (von 17,3 auf 17,60/o). 
Bei den A u s f u h r e n war ebenfalls eine - wenn auch 
nur leichte - Zunahme des Anteils der mittelbaren Liefe-
rungen festzustellen, und zwar von 3,3 auf 3,5 O/o. Bei einer 
Gesamtausfuhr im Wert von 350,3 Mrd. DM stellten sich 
die direkten Exporte auf 338,2 Mrd. DM und die indirek-
ten Lieferungen auf 12,l Mrd. DM. Gegenüber dem Vor-
jahr stiegen demnach die unmittelbaren Exporte (+ 11 °/o) 
relativ schwächer als die mittelbaren (+ 170/o). Diese Ge-
samtgrößerf zeigen bereits, daß dritte Länder nach wie vor 
eine nicht unbedeutende Rolle bei der Abwicklung des 
Außenhandels spielen. Dies gilt besonders für die Importe 
der Bundesrepublik Deutschland. So hatten von den Käu-
fen von EG-Ländern allein 16 O/o ihren Ursprung in ande-
ren Ländern. Der gleiche Anteil war auch bei den Käufen 
von den „anderen europäischen Ländern" zu verzeichnen, 
während er bei den Käufen von Nordamerika sogar 47 O/o 
erreichte. Andererseits wurden die aus Entwicklungslän-

. dern stammenden Waren zur Hälfte und die aus Staats-
handelsländern bezogenen Güter zu 17 Ofo unter Einschal-
tung dritter Länder gekauft. Bei den Exporten wurden 
8 Ofo der zum Verbrauch in Entwiddungsländern und 7 °/o 
der zum Verbrauch in Staatshandelsländern bestimmten 
Waren über Mittlerländer verkauft. 

Wichtige Mittierländer 
Stellt man die mittelbaren Importe nach Einkaufs-

ländern dar, so zeigen sich deutliche Schwerpunkte bei 
den industrialisierten westlichen Ländern, auf die 1980 
allein 97 O/o dieses Teiles der Einfuhr entfielen. Darunter 
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Tabelle 4: Mittelbare Einfuhr und Ausfuhr 
nach ausgewählten Mittlerländern 

~ 

1 

1 Verände-
Mittler land 1979 1980 rung 1980 

(Einkaufs- bzw. gegen 
Käuferland) 

'Mill.DM! 
1 1979 

Mill.DM! % % 

Mittelbare Einfuhr 
Vereinigte Staaten, ...... 13 320 26,4 21 013 35,0 + 57,8 
Großbritannien ........ 13 743 27,2 13499 22,5 - 1,8 
Schweiz ......... , .. , .. 8478 16,8 8341 13,9 - 1,6 
Niederlande ............ 5 303 10.S 6071 10,1 + 14,5 
Frankreich ............. 2962 5,9 3 895 6,5 +,31,5 
Belgien und Luxemburg . 2 573 5,1 2473 4,1 

1 
- 3,9 

Sonstige Länder ......... 4054 8,0 4677 7,8 + 15,4 
Insgesamt ... / 50434 1 100 1 59 968 1 100 1 + 18,9 

Mittelbare Ausfuhr 
Schweiz ............... 3739 36,2 3900 32,2 + 4,3 
Großbritannien 1348 13,1 1696 14,0 + 25,8 
Niederlande ............ 1056 10,2 1148 9,5 + 8,7 
Vereinigte Staaten ....... 574 5,6 1095 9,0 +90,71 
Frankreich ............. 618 6,0 940 7,8 + 52,2 
Belgien und Luxemburg . 593 5,7 749 

1 
6,2 + 26,3 

Sonstige Länder ......... 2395 23,2 2 593 21,4 + 8,3 
Insgesamt ... 10324 100 

1 
12122 

1 
100 

1 
+ 17,4 

waren die EG-Länder mit 45 O/o am stärksten beteiligt, ge-
folgt von Nordamerika (36 O/o) und den „anderen europäi-
schen Ländern" (16 O/o). Die restlichen 3 O/o entfielen auf 
Käufe von Entwicklungsländern. Die mittelbare Au s -
f u h r nach Käuferländern verteilte sich zu 92 °/o auf die 
industrialisierten westlichen Länder, zu 6 8/1t auf die Ent-
wicklungsländer und zu 2 O/o auf die Staatshandelsländer. 
Innerhalb der industrialisierten Länder ragten die EG-
Länder und die „anderen europäischen Länder" besonders 
heraus. Sie bestritten allein 40 bzw. 42 O/o des gesamten in-
direkten Exports der Bundesrepublik Deutschland. 

Bedeutendstes Mittlerland der Einfuhr waren 1980 -
wie in den Jahren 1976 bis 1978 - die Vereinigten Staaten, 
während 1979 noch Großbritannien an erster• Stelle 
stand. Im Jahr 1980 wurden über die Vereinigten Staaten 
allein 35 Ofo der mittelbaren Einfuhr abgewickelt. Nächst-
wichtige Einkaufsländer waren Großbritannien, das 23 O/o 
aller mittelbaren Bezüge auf sich vereinigte, die Schweiz 

Schaubild 2 
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mit 14 °/o, die Niederlande mit 10 O/o, Frankreich mit 7 O/o 
sowie Belgien und Luxemburg mit 4 °/o. Auf ·alle sechs 
Länder zusammen entfielen 92 O/o sämtlicher mittelbarer 
Importe. Von 1979 auf 1980 nahmen insbesondere die über 
die Vereinigten Staaten(+ 58 °/o), Frankreich(+ 32 O/o) und 
die Niederlande ( + 15 O/o) vermittelten Importe zu, wäh-
rend die über Großbritannien, die Schweiz sowie Belgien 
und Luxemburg laufenden mittelbaren Bezüge leicht zu-
rückgingen. 

Die Einfuhr aus den V e r e i n i g t e n S t a a t e n als 
Einkaufsland bestand 1980 etwa je zur Hälfte aus direkten 
bzw. indirekten Bezügen. Letztere hatten ihren Ursprung 
in einer Reihe von Ländern, unter denen die Erdölländer 
Saudi-Arabien, Libyen, Nigeria und die Vereinigten Ara-
bischen Emirate, aber auch Großbritannien, die Nieder-
lande und Norwegen eine große Rolle spielten7). Von den 
Käufen in Groß b r i t an nie n hatten im Berichtsjahr 
40 O/o ihren Ursprung in dritten Ländern. Eine besondere 
Bedeutung kam hier dem Iran, Libyen, den Niederlanden, 
Nigeria, Saudi-Arabien, den Vereinigten Arabis,chen Emi-

414 

raten, Frankreich und Oman zu. Beachtlich hoch war 
schließlich auch der Anteil der mittelbaren Importe bei 
den Käufen von der S c h w e i z mit 41 O/o. Schweizerische 
Firmen vermittelten vor allem Waren amerikanischer 
französischer, niederländischer, italienischer, belgischer'. 
sowjetischer und japanischer Provenienz. Eine geringere 
Bedeutung hatten die indirekten Bezüge bei den Käufen 
von den Niederlanden (15 O/o), Frankreich (10 O/o) sowie 
Belgien und Luxemburg (10 O/o). 

Die mittelbare A u s f u h r wurde 1980 zu knapp vier 
Fünfteln von den sechs gleichen Mittierländern abgewik-
kelt, jedoch in einer anderen Reihenfolge ihrer Bedeu-
tung. So war die Schweiz bei fast einem Drittel aller mit-
telbaren Lieferungen als Käuferland eingeschaltet, wäh-
rend Großbritannien 14 O/o, die Niederlande 10 O/o die Ver-
einigten Staaten 9 O/o, Frankreich 8 °/o sowie Beigien und 
Luxemburg 6 °/o der mittelbaren Exporte bestritten. Als 
Verbrauchsländer mittelbarer Lieferungen traten wie-
derum viele Länder auf, unter denen sich auch die sechs 
Mittlerländer selbst befanden7). 

Herstellungs- und Verbrauchslä,nder des mittelbaren 
Außenhandels 

Gliedert man die Handelsströme der indirekten Einfuhr 
nach H e r s t e 11 u n g s 1 ä n d er n (Ursprungsländern) 
auf, so zeigt sich auch für 1980 die große Bedeutung der 
außereuropäischen Entwicklungsländer, aus denen 58 O/o 
(1979: 54 O/o) der mittelbar bezogenen Güter stammten. Auf 
die industrialisierten Länder entfielen 38 O/o und auf die 
Staatshandelsländer 5 °/o der mittelbaren Einfuhr. Die Zu-
nahme gegenüber 1979 verteilte sich hauptsächlich auf die 
mittelbaren Importe mit Ursprung in den Entwicklungs-
ländern ( + 27 O/o) und den Industrieländern ( + 11 O/o). Un-
ter den Entwicklungsländern fiel insbesondere die 
ölpreisbedingte Steigerung der indirekten Importe aus 
OPEC-Ländern ins Gewicht(+ 29 °/o). 

Tabelle 5: Mittelbare Einfuhr 
nach ausgewählten Herstellungsländern 

Land 

Saudi-Arabien ...... . 
Li~ye':' ............. . 
Nigeria ............ . 
Vereinigte Staaten ... . 
Niederlande ........ . 
Großbritannien ...... . 
Iran ............... . 
Sowjetunion ........ . 
BelgienundLuxemburg 
Norwegen .......... . 
Verein. Arab. Emirate . 
Frankreich .......... . 
Japan ............... . 
Algerien ........... . 
Italien .............. . 
Rep. Südafrika ...... . 
Brasilien •........... 
Kanada ............ . 
Oman ............. . 
Argentinien ......... . 
Malaysia ........... . 
Kuwait ............ . 
Taiwan ............ . 
Südkorea ........... . 

1979 
über 

Ge- dritte 
samt- Länder 

einfuhr gekauft 
(mittel-

bar) 
Mill.DM I 

4300 
5 541 
4354 

20274 
35 842 
17 216 
4225 
7 381 

23402 
5 332 
2104 

33195 
7 912 
3071 

25 804 
3 641 
2 531 
3104 

95 
1442 
1214 

997 
1608 
1474 

3 712 
4788 
3570 
3 530 
3 637 
2059 
3117 
1953 
1644 
1310 
1 043 
1 481 
1180 
1019 
1207 
1407 

567 
694 
89 

491 
441 
745 
307 
345 

Anteil 
an der 

Ge-
samt-

einfuhr 

% 

86,3 
86,4 
82,0 
17,4 
10,1 
12,0 
73,8 
26,5 

7,0 
24,6 
49,6 
4,5 

14,9 
33,2 
4,7 

38,6 
22,4 
22,4 
94,4 
34,1 
36,4 
74,7 
19,1 
23,4 

1980 
Über 

Ge- dritte 
samt- Länder 

einfuhr gekauft 
(mittel-

bar) 
Mill.DM 

9 910 
7866 
5 513 

25690 
39147 
22 860 
3382 
7 517 

24462 
7738 
2 727 

36 591 
10434 
4147 

27083 
3263 
2 909 
3 603 

595 
1289 
1445 

686 
2163 
1 818 

7089 
6129 
4747 
4243 
4031 
2626 
2138 
1936 
1878 
1835 
1636 

' 1630 
1424 
1 222 

992 
812 
732 
703 
590 
504 
504 
436 
418 
402 

Anteil 
=der 

Ge-
samt-

einfuhr 

% 

71,6 
77,9 
86,1 
16,5 
10,3 
11,5 
63,2 
25,8 

7,7 
23,7 
60,0 
4,5 

13,6 
29,5 

3,7 
24,9 
25,2 
19,5 
99,1 
39,1 
34,8 
63,6 
19,J 
22,1 

Vier Fünftel der gesamten m i t t e 1 b a r e n Einfuhr 
entfielen auf die 24 wichtigsten Herstellungsländer mit 
einem Wert von 48,7 Mrd. DM. Darunter befanden sich 
allein sechs OPEC-Länder mit zusammen 22,2 Mrd. DM. 
Diese Gesamtzahlen beweisen bereits, daß die Importe 
von Erdöl und Erdölerzeugnissen im Bereich der mittelba-
ren Einfuhr eine besondere Rolle spielen. An der Spitze 
der Herstellungsländer stand im Jahr 1980 Saudi-Arabien 
(Vorjahr: Libyen) mit 7,1 Mrd. DM oder 12 O/o der gesam-

7) Siehe Tabellen, S. 383* ff. 
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ten indm~kten Einfuhr, gefolgt von Libyen mit 6,1 Mrd. 
DM oder 10 ° 'o, Nigeria mit 4,7 Mrd. DM oder 8 °/o, den 
Vereinigten Staaten mit 4,2 Mrd. DM oder 7 0/0 und den 
Niederlanden mit 4,0 Mrd. DM und ebenfalls 7 °:o. Nen-
nenswert waren ferner die mittelbaren Bezüge mit Ur-
;prung in Großbntannien (2,6 Mrd. DM oder 4 °/o) und 
dem Iran (2,1 Mrd. DM oder 4 °/o). Die Werte für ,die tibri-
gen wichtigen Herstellungslimder bewegten sich zwischen 
1.9 und 0,4 Mrd. DM. 

Von 1979 auf 1980 stiegen in erster Linie die mittelbaren 
Importe aus Saudi-Arabien (+ 91 Oio), Libyen (+ 28 11,o), 
Nigeria(+ 33 11 '0), den Vereinigten Staaten(+ 20 11 '0), Gtoß-
britannien ( + 28 ° 11), Norwegen ( + 40 ° '11) und den Ver-
einigten Arabischen Emiraten (+ 57 ° o), während derar-
tige Einfuhren nus dem I<an (- 31 11/o), der Rep. Süd-
afrika (- 42 ° o) und Kuwait (- 41 °, o) rückläufig waren. 

Der Anteil der indirekten Bezüge an der Gesamteinfuhr 
aus dem jeweiligen Herstellungsland lag im Jahr 1980 bei 
den Entwicklungs!andern unverändert bei durchschnitt-
lich 50 °/o. Darunter war besonders zu erwähnen die Ein-
fuhr aus den OPEC-Ländern, die zu 67 °/„ (1979: 72 °/o) 
über Mittierländer abgewickelt worden ist. Besonders 
nusgeprägt waren im einzelnen die Anteile der mittelba-
ren Bezüge bei den Importen aus Oman (99 %), Nigeria 
(86 ° 11). Libyen (78 ° o), Saudi-Arabien (72 ° 'o), Kuwait 
(64 ° 11), dem Iran (63 ° 'o) und den Vereinigten Arabischen 
Emiraten (60 ° o). Bei den Einfuhren aus den übrigen Ent-
wicklungs!andern waren andere Einkaufsländer durch-
schnittlich zu 29 ° o eingeschaltet. Unter ihnen befanden 
sich jedoch allein 26 Herstellungsländer, bei denen der 
Anteil der indirekten Bezüge zwischen 80 und 100 °/o lag. 

Schaubild 4 

MITTELBARE UND UNMITTELBARE EINFUHR VON ERDOL, ROH 1979 UND 1980 
AUS DEN WICHTIGSTEN HERSTEUUNGS-/URSPRUNGSLÄNDERN 

II Mittelbare Einfuhr ~ Unmittelbare Emfuhr 

Saudi -Arabien 

Libyen 
1979 

Nigeria 
1980 

1979 

Iran 

Großbritanmen 
1979 

Vereinigte 1980 
Arabische 
Em1rate 1979 

Norwegen 
1980 

1979 

Algerien 
1980 

1979 

Oman 1980 

1979 

Irak 
1980 

1979 

Kuwait 1980 

1979 

10 Mrd. OM 
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Die mittelbare Ausfuhr erreichte 1980 einen Wert von 
12.1 Mrd. DM oder 3,5 "/o von insgesamt. Sie verteilte sich 
auf viele V e r b r a u c h s 1 ä n der insbesondere aus der 
Gruppe der industrialisierten Länder (56 °/o) und der Ent-
wicklungsländer (32 "/o). Die Staatshandelsländer waren 
mit weiteren 12 O/u an der gesamten Ausfuhr über dritte 
Lander beteiligt. Gewachsen sind im Vorjahresvergleich 
insbesondere die mittelbaren Lieferungen zum Verbrauch 
in den EG-Ländern ( + 20 O/o), den „anderen europäischen 
Ländern" ( + 24 °/o) und den OPEC-Ländern ( + 24 O/o). 

Warenstruktur des mittelbaren Außenhandels 
Die mittelbare E in f u h r setzte sich im Berichtsjahr 

dem Werte nach zu 51 °/o aus gewerblichen Rohstoffen, zu 

Schaubild 5 

MITTELBARE UND UNMITTELBARE EINFUHR 1979 UNO 1980 
NACH AUSGEWAHLTEN WAREN 1) 

111 Mittelbare Ernfuhr 

Erdol,roh 1980 
1979 

Kraftstoffe und 1980 
Schm1erole 1979 

Elektroteclm1sche 1980 
Erzeu~1sse 1979 

Kaffee 

Ölfruchle zur 1980 
Emahrung 1979 

Kraftfahrzeuge 1980 
1979 

Alummium, roh 

Kakao, roh 

Sudfruchte 

Buromaschmen 

Kunststoffe 

Teer und Teer-
dest1 llatwns-
erzeugmsse 

Sonstige Maschmen ::~~~~~~~ 
Sonstige Erze 
und Metall-
ascllen 

Felle zu Pelz-
W!rk,roh 

Sonstige 
Enderzeugmsse 

Ferroleg1eroogen 

Kupfer, roh 

Pfloozhche Oie 
und fette zur 
Emahcung 

Baumwolle, roh 

1980 
1979 

1980 
1979 

1980 
1979 

1980 
1979 

1980 
1979 

1980 
~~~::;~0 : ~~~le 1979 

Olkuchen 1980 
1979 

Obst, außer 1980 
Sudfruclllen 1979 

Sonstige chemrsche 1980 
Halbwaren 1979 

Zmn, roh 1980 
1979 

Bauml\lllle, 1980 
(Stncl<-, 1979 
W1rl<waren) 

~ Unmittelbare E1nfulu 

10 15 20 25 30 Mrd.DM 
1) W;uern.mtergrnppen der Ernätmmgsv.utschaft und der Gewerblichen Wirtschaft (vergleiche hier.Zu Ergänzungs-
bencht Factlsene 7, Reihe 3.1). . Stat1shsc11es Bundes1111t 810378 
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21 °/o aus gewerblichen Halbwaren und zu 17 O/o aus ge-
werblichen Fertigwaren zusammen. Auf Güter der Ernäh-
rungswirtschaft entfielen weitere 11 °/o. Zugenommen 
haben gegenüber 1979 - insbesondere ölpreisbedingt -
die mittelbaren Importe gewerblicher Rohstoffe (+ 31 O/o). 
Die Zuwächse bei den mittelbaren Importen gewerblicher 
Halbwaren ( + 13 °/o) und gewerblicher Fertigwaren 
( + 4 O/o) lagen unter dem Gesamtdurchschnitt, während 
die Bezüge -von Ernährungsgütern fast auf dem Niveau 
des Vorjahres blieben ( + 1 °/o). 

Die Warenstruktur der Einfuhr über dritte Länder 
zeigte auch im Jahr 1980 im einzelnen deutliche Schwer-
punkte. Allein auf E r d ö l , dem wichtigsten Produkt, 
kamen 27,6 Mrd. DM oder 46 O/o der gesamten mittelbaren 
Einfuhr (Vorjahr: 41 O/o). Der Anteil der indirekten 
Importe von Erdöl an der Gesamteinfuhr von Erdöl hat 
sich aber gleichzeitig von 69 O/o im Jahr 1979 auf 62 °/o im 
Berichtsjahr verringert. Als Mittlerländer traten in erster 
Linie die Länder auf, in denen die großen Erdölkonzerne 
ihren Sitz haben '(Vereinigte Staaten, Großbritannien, 
Frankreich und Italien). Die über diese Länder gekauften 
Erdölmengen hatten ihren Ursprung hauptsächlich in 
Saudi-Arabien, Libyen, Nigeria, Großbritannien, Norwe-
gen und den Vereinigten Arabischen Emiraten8). Die Zu-
nahme der Werte für die mittelbaren Erdölimporte (von 
1978 auf 1979 um 47 O/o und von 1979 auf 1980 um 34 O/o) ist 

8) Siehe auch die demnächst erscheinenden Ergänzungsberichte 
zur Fachserie 7, Reihe 3 für 1980. 

Außenhandel 1980 mit den 
außereuropäischen Entwicklungsländern 

Gesamtüberblick 
Im Warenverkehr1) der Bundesrepublik Deutschland 

mit den Entwicklungsländern2) weiteten sich 1980 sowohl 
die Importe als auch die Exporte gegenüber dem Vorjahr 
stärker aus als im Handel mit anderen Ländern. Die Ein-
f u h r e n aus der Dritten Welt nahmen von 1979 bis 1980 
um 28 O/o zu und erreichten damit einen Wert von 69,6 
Mrd. DM. Aufgrund dieser überdurchschnittlichen Zu-
nahme stieg der Anteil der Entwicklungsländer am Ge-
samtwert der Bezüge aus dem Ausland auf 20 O/o. Genauso 
hoch war der Anteil auch in den Jahren 1975 bis 1977 
nach 22 6/o im Jahr 1974. Dagegen lag er 1978 und 1979 
etwas niedriger, und zwar bei 18 bzw. 19 O/o. Von den 69,6 
Mrd. DM, für die 1980 Waren aus Entwicklungsländern 
eingeführt wurden, entfielen 37,4 Mrd. DM auf Importe 
aus OPEC-Ländern3), davon wiederum 33,5 Mrd. DM auf 
Rohölbezüge. 

Die Ausfuhren in die Entwicklungsländer, die 1979 
aufgrund eines Nachfragerückgangs bei den OPEC-Län-
dern wertmäßig gegenüber dem Vorjahr abgenommen 
hatten, stiegen 1980 wieder. Mit 15 O/o lag die Zunahme 
sogar über der Steigerungsrate der Exporte in die übrige 
Welt. Insgesamt wurden Waren im Wert von 51,7 Mrd. 
DM in die Entwicklungsländer geliefert. Dies entsprach 
einem Anteil am Export von 15 O/o gegenüber 14 O/o im Vor-
jahr. Im Vergleich zu 1977, als die Entwicklungsländer 
17 O/o der deutschen Ausfuhren aufnahmen, wurde somit 
die damalige Bedeutung noch nicht wieder erreicht. Aller-

t) Außenhandel in der methodischen Abgrenzung des Spezial-
handels. - 2) Der Begriff „Entwicklungsländer" umfaßt hier die 
Länder Afrikas (ohne Republik Südafrika, die den industrialisier-
t11n Ländern zugeordnet wird), Amerikas (ohne Vereinigte Staaten 
und Kanada) und Asiens (ohne Japan, das zu den industrialisier-
ten Ländern zä:t\lt, und ohne Vietnam, Mongolische Volksrepublik, 
Volksrepublik China und Nordkorea, die zu den Staatshandels-
ländern gerechnet werden) sowie die ozeanischen Gebiete (mit 
Ausnahme Neuseelands). - 3) Die Mitgliedstaaten der Organisa-
tion erdölexportierender Länder (OPEC) sind Algerien, Libyen, 
Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, 
Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. 
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größtenteils durch Preissteigerungen zu erklären. Einen 
Anteil von 14 O/o an der gesamten mittelbaren Einfuhr er-
reichten die Bezüge von K r a f t s t o f f e n und Schmier-
ölen mit einem Wert von 8,2 Mrd. DM. Wichtigste Mittler-
länder waren hier Großbritannien, die Vereinigten Staaten 
und die Niederlande, die vor allem in Raffinerien der 
Niederlande, Frankreichs, Belgiens, Algeriens, Libyens 
bzw. der Sowjetunion hergestellte Mineralölprodukte an 
die Bundesrepublik Deutschland verkauften. Auch hier 
waren die Wertzuwächse (1979: + 55 O/o und 1980: + 11 O/o) 
in starkem Maße preisbedingt. Wichtige Warengruppen 
mittelbarer Importe waren ferner elektrotechnische Er-
zeugnisse (1,8 Mrd. DM), Kaffee (1,1 Mrd. DM), Ölfrüchte 
zur Ernährung (1,0 Mrd. DM), Kraftfahrzeuge (0,9 Mrd. 
DM} und Rohaluminium (0,8 Mrd. DM). Mißt man die in-
direkten Bezüge an der Gesamteinfuhr der betreffenden 
Warengruppe, so ergaben sich 1980 herausragende Anteile 
insbesondere bei Rohkakao (73 O/o), rohen Pelzfellen (42 O/o), 
Rohbaumwolle (51 O/o) und Rohzinn (53 °/o). 

Bei der A u s f u h r über dritte Länder standen die ge-
werblichen Fertigwaren mit einem Anteil von 72 O/o aller 
mittelbaren Lieferungen im Vordergrund. Gewerbliche 
Rohstoffe (2 O/o) und Halbwaren (14 O/o) sowie Ernährungs-
güter (12 O/o) hatten in diesem Bereich der Ausfuhr eine 
weitaus geringere Bedeutung. Unter den gewerblichen 
Fertigprodukten wurden indirekte Exporte vor allem bei 
Maschinenbauerzeugnissen, elektrotechnischen Erzeugnis-
sen, Eisenwaren, chemischen Produkten und Kraftfahr-
zeugen festgestellt. Be. 

Tabelle 1: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 

1 

Einfuhr Ausfuhr 
Jahr ins-

1 
aus Entwicklungs- ins-

1 
nach Entwicklungs-

Monat gesamt !ändern') p:esamt !ändern') 
Mrd.DM 1 %2) Mrd. DM 1 %2) 

1963 .... 52,3 10,5 20,2 58,3 8,4 14,A 
1964 .... 58,8 12,0 20,5 64,9 9,2 14,2 
1965 .... 70,4 13,4 19,t 71,7 10,3 14,4 
1966 .... 72,7 14,1 19,4 80,6 11,2 13,9 
1967 .... 70,2 13,7 19,5 87,0 11,6 13,4 
1968 .... 81,2 15,6 19,2 99,6 12,9 13,0 
1969 .... 98,0 17,0 17,3 113,6 14,0 12,4 
1970 .... 109,6 17,7 16,1 125,3 14,9 11,9 
1971 .... 120,1 19,1 15,9 136,0 16,3 12,0 
1972 .... 128,7 19,6 15,3 149,0 17,0 11,4 
1973 . . ~ . 145,4 23,9 16,5 178,4 - 20,5 . 11,5 
1974 .... 179,7 40,2 22,4 230,6 32,1 13,9 
1975 .... 184,3 36,8 20,0 221,6' 36,4 16,5 
1976 .... 222,2 45,4 20,5 256,6 41,8 16,3 
1977 .... 235,2 48,1 20,4 273,6 46,8 17,1 
1978 .... 243,7 43,7 17,9 284,9 47,4 16,6 
1979 .... 292,0 54,3 18,6 314,5 45.1 14,3 
1980 .... 341,4 69,6 20,4 350,3 51,7 14,8 

Jan./März 
1980 .. 86,1 17,8 20,7 88,9 12,2 13,7 
1981 .. 91,4 18,6 20,4 91,2 14,7 16,1 

') Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. - 2) Anteil an der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr. 

dings ist zu bemerken, daß sich auch der erste Ölpreis-
schock erst mit einer gewissen Zeitverschiebung in einem 
Nachfrageboom nach deutschen Exportgütern bei den 
Entwicklungs-, speziell den OP:~C.i.Ländern auswirkte. Es 
ist daher noch ein weiterer Anstieg des Anteils der Ent-
wicklungsländer am Wert der Gesamtausfuhren zu erwar-
ten. 

Außenhandel nach Waren 
In der Gliederung der E i n f u h r e n aus den Entwick-

lungsländern nach Warengruppen der Ernährungswirt-
schaft und der gewerblichen Wirtschaft zeigte sich eine 
höchst unterschiedliche Warenstruktur bei den OPEC-
Ländern einerseits und den übrigen Entwicklungsländern 
andererseits. Es erscheint daher sinnvoll, die Importe aus 
diesen beiden Ländergruppen hinsichtlich ihrer warenmä-
ßigen Zusammensetzung getrennt zu betrachten. Von den 
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Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DES AUSSENHANDELS 
HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSLANDER 
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deutschen Bezügen aus den OPEC-Ländern entfielen 1980 
über 90 °/o auf gewerbliche Rohstoff- bzw. 89 D/o auf Roh-
ölimporte. Alle anderen Warengruppen spielten bei den 
Einfuhren aus den OPEC-Staaten keine nennenswerte 
Rolle, wenn man von den Halbwaren (zum überwiegenden 
Teil Kraftstoffe, Schmieröle, Erdgas) absieht, die einen 
Wert;;inteil von 5 °/o erreichten. Viel differenzierter war 
demgegenüber die Struktur der Einf\lhren aus den übri-

gen, nicht zur OPEC gehörenden Entwicklungsländern. 
Hier verteilten sich die Importe wertmäßig wie folgt auf 
die verschiedenen Warengruppen: gewerbliche Fertigwa-
ren 40 Vo (darunter 33 D/o End- und 7 O/o Vorerzeugnisse), 
gewerbliche Rohstoffe und Halbwaren 16 und 14 O/o sowie 
Waren der Ernährungswirtschaft 29 O/o, wobei vor allem 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs (15 O/o) und Ge-
nußmittel (11 O/o), weniger dagegen Nahrungsmittel tieri-
schen Ursprungs (3 O/o) von Bedeutung waren. 

Fragt man statt nach dem Anteil der verschiedenen 
Warengruppen an den Einfuhren aus den beiden Entwick-
lungsländergruppen nach dem Anteil dieser Länder an 
den deutschen Importen der jeweiligen Warengruppe, so 
erhält man eine Aussage über den Grad der Abhängigkeit 
der Bundesrepublik Deutschland von den Entwicklungs-
ländern in den einzelnen Warengruppen. Am höchsten 
war 1980 die Abhängigkeit von Ländern der Dritten Welt 
bei Einfuhren gewerblicher Rohstoffe. Zu 57 O/o hatten die 
Importe dieser Warengruppe ihren Ursprung in OPEC-
Ländern und zu weiteren 9 O/o in anderen Entwicklungs-
ländern. Zusammen waren dies 66 gegenüber 65 O/o im Vor-
jahr (1978: 68 O/o). Innerhalb dieser Warengruppe ergab 
sich bei rohem Erdöl ein Anteil der Entwicklungsländer 
von 78 O/o mit einem 76 %-Anteil der OPEC-Länder und 
einem 2 %-Anteil der übrigen Entwicklungsländer. Eben-
falls zu einem überwiegenden Teil kamen die Bezüge von 
Genußmitteln aus Entwicklungsländern. Hier betrug der 
Anteil der Dritten Welt 56 O/o, wobei naturgemäß die 
OPEC-Länder (2 O/o) gegenüber den übrigen Entwicklungs-
ländern (55 O/o) im Hintergrund standen. Ein recht .hoher 
Entwicklungsländeranteil war ferner noch bei den Impor-
ten von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs mit 21 O/o 
festzustellen. Die Anteile bei den hierzu zählenden 
Warenuntergruppen variierten allerdings stark. Bei Roh-
kakao, der für immerhin fast 1 Mr9. DM importiert 
wurde, waren z. B. die Ursprungsländer zu praktisch 
100 O/o Entwicklungsländer. 

Gegenüber dem Vorjahr entwickelten sich 1980 die Ein-
fuhren aus den Entwicklungsländern in den verschiede-
nen Warengruppen unterschiedlich, zum Teil gegenläufig. 
Den höchsten Zuwachs verzeichneten die gewerblichen 
Halbwaren mit nomin~l 43 O/o, wozu im wesentlichen die 
Steigerung des Importwertes bei Kraftstoffen, Schmierö-
len und Erdgas um 45 O/o, aber auch der Anstieg bei Zinn 
beitrug. Die unter den Halbwareneinfuhren noch hervor-
zuhebenden Kupferimporte weiteten sich dagegen nur um 
6 O/o aus. Bau-, Nutz- und Schnittholz wurde in einem um 
14 °/o gestiegenen Wert aus den Entwicklungsländern be-

Tabelle 2: Außenhandel nach Warengruppen 
Insgesamt 1 Aus bzw. nach Entwicklungsländern!) 

1 1 Verände-

1 

1 Verände-Warengruppe 1979 
1 

1980 rung 1980 1979 1980 rung 1980 
gegen 1979 1gegen1979 

Mill.DM! % !Mill.DM! % Mill.DM! % /Miil.DMI % 

Einfuhr 
Ernährungswirtschaft. .. : ..................... 39 947 13,7 

1 

43 363 12,7 + 8,6 10004 18,4 10050 14,4 
1 

+ 0,5 
Lebende Tiere 678 0,2 657 0,2 - 3,0 9 0,0 11 0,0 + 26,5 
Nahrungsmittel 

0

tl~ri~~h~n Ü~spr~"a:g.· : : : : : : : : : 9 263 3,2 10 200 3,'0 + 10,1 908 1,7 953 1,4 + '5,0 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ....... 23 615 8,1 25 752 7,5 + 9,1 5 439 10,0 5 326 7,7 - 2,1 
Genußmittel ...........................• ,', 6 392 2,2 6 753 2,0 + 5,7 3 649 6,7 3 760 5,4 + 3,0 

Gewerbliche Wirtschaft .................... .': .' 248446 85,1 293 706 86,0 + 18,2 43 913 80,8 59107 85,0 + 34,6 
Rohstoffe ·······•························ 42 703 14,6 58 929 17,3 + 38,0 27928 51,4 38 905 55,9 + 39,3 
Halbwaren .. „ .. „ .... „ ........... „ .... 50124 17,2 59 918 17,6 

1 

+ 19,5 4 558 8,4 6 538 9,4 

1 

+ 43,5 
Fertigwaren ........ „ ... „ ......... „ ..... 155 619 53,3 174 859 51,2 + 12,4 11427 21,0 13 664 19,6 + 19,6 

Vorerzeugnisse .......................... 42 245 14,5 45187 13,2 + 7,0 2648 4,9 2 958 4,3 + 11,7 
Enderzeugnisse ...... „ ........... „ ..... 113 374 38,8 129 672 38,0 + 14,4 8 780 16,2 10706 15,4 + 21,9 

Jnsgesamt2) ... 1 292040 1 100 1 341 380 1 100 1 + 25,5 1 54 325 1 100 1 69 557 1 100 1 + 28,0. 

Ausfuhr 
Emährungswittschaft .... „ •..•. „ .. „ ........ 15 698 

1 

5,0 18471 5,3 

1 

+ 17,7 1 711 

1 

3,8 2 384 4,6 

1 

+ 39,3 
Gewerbliche Wirtschaft ....................... 296 637 94,3 329 357 94,0 + 11,0 43165 95,7 49124 95,0 + 13,8 

Rohstoffe ................................ 6 555 2,1 6 792 1,9 + 3,6 259 0,6 330 0,6 + 27,2 
Halbwaren 24796 7,9 30 520 8,7 

j 
+ 23,1 1 931 

1 

4,3 2110 4,1 + 9,3 
Fertigwaren::::::::::::::::::::::::::::::: 265 286 84,4 292 045 83,4 + 10,1 40975 90,9 46 684 90,3 

1 

+ 13,9 
Vorerzeugnisse .......................... 58 688 

1 
18,7 62 630 17,9 + 6,7 7081 15,7 7 845 15,2 + 10,8 

Enderzeugnisse ..... „ ... „ ........... „ • 206 598 65,7 229 415 65,5 + 11,0 33 895 75,2 38 822 75,1 + 14,6 
lnsgesamt2) ... 314 469 100 350 328 100 + 11,4 45 083 100 51 723 100 + 14,7 

1) Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. - 2 Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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Tabelle 3: Anteil der Entwicklungsländer 1) an der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Warengrupp~n 
Prozent 

Warengruppe 1971 1 1972 11973 1· 1974 i 1975 1 1976 1 1977 1 1978 1 1979 1 1980 1 
Januar/März 

1980 1 1981 

Ernährungswirtschaft ............................ . 
Lebende Tiere ............................... . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ........... . 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ......... . 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Gewerbliche Wirtschaft ......................... . 
Rohstoffe .................................... . 
Halbwaren .................................. . 
Fertigwaren .................................. . 

~~~~~~::~~ : :: : : : : ::: : : : ::::::::::: :: ::: 

21,6 
1,5 

13,7 
19,9 
44,3 

14,8 
63,4 

• 10,8 
3,6 
5,0 
3,0 

Insgesamt2) . . . 15,9 

21,1 
1,1 

16,2 
18,5 

1 44,5 

14,0 1 

62,2 
9,5 
4,1 
5,4 
3,6 

15,3 

20,8 
0,9 

14,3 
19,2 
45,3 

13,6 
64,8 
9,4 
5,1 
6,1 
4,7 

16,5 

20,3 
1,1 
9,5 

20,1 
50,4 

23,0 
76,1 
10,2 
5,6 
4,6 
6,0 

20,9 
1,0 
8,0 

21,9 
45,5 

20,0 
73,8 
7,7 
6,3 
5,2 
6,7 

22,4 , 20,0 

22,2 
1,5 
8,4 

20,1 
56,6 

20,3 
73,5 
8,6 
6,9 
5,6 
7,4 

20,5 

27,7 
1,4 
9,0 

23,2 
67,8 

19,2 
71,7 

9,1 
7,0 
5,9 
7,4 

20,4 

25,6 
1,2 
9,5 

23,6 
59,6 

16,6 
67,4 

9,2 
7,0 
6,3 
7,2 

17,9 

25,0 
1,3 
9,8 

23,0 
57,1 

17,7 
65,3 

9,1 
7,3 
6,3 
7,7 

18,6 

23,2 
1,7 
9,3 

20,7 
55,7 

20,1 
66,0 
10,9 

7,8 
6,5 
8,3 

20,4 

25,0 
1,3 
9,2 

23,3 
57,7 

20,2 
65,8 
10,8 
8,3 
7,3 
8,7 

20,7 

23,8 
1,7 
9,0 

22,3 
50,4 

20,0 
64,4 
8,4 
8,7 
7,0 
9,3 

20,4 

1) Herstellungsländer. - 2) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamteinfuhr enthalten. 

zogen. Nach den Halbwaren hatten mit 39 °/o die gewerb-
lichen Rohstoffe die zweithöchste Einfuhrsteigerung, zu 
verzeichnen. Dafür war neben dem Anstieg der Rohölbe-
züge um nominal 42 °/o vor allem die Importausweitung 
bei Eisenerzen um allerdings vergleichsweise niedrige 
14 O/o, aber auch bei Kupfererzen und Kiesabbränden um 
54 °/o ursächlich. Die Fertigwarenimporte aus der Dritten 
Welt nahmen von 1979 auf 1980 dem Wert nach um 20 °/o 
zu, wobei hohe Steigerungsraten in den Bereichen Textil, 
Chemie und Elektrotechnik zu verzeichnen waren. Relativ 
gering fiel die Ausweitung der Einfuhren aus Entwick-
lungsländern bei Genußmitteln mit 3 °/o aus, da die domi-
nierenden Kaffeeimporte wj!rtmäßig ihr Niveau hielten. 
Bei Nahrungsmitteln pflanzlichen Urspn:tngs wurden 1980 
sogar 2 °/o weniger importiert. 

Bei den Ausfuhren in die Entwicklungsländer un-
terschied sich die Warenstruktur der Lieferungen in die 
OPEC-Länder 1980 nicht wesentlich von derjenigen der 
Exporte in die übrigen Entwicklungsländer, so daß in die-
ser Richtung des Warenverkehrs eine zusammengefaßte 
Betrachtung möglich ist. Zu drei Vierteln des Wertes der 
Ausfuhren in die Entwicklungsländer handelte es sich um 
gewerbliche Enderzeugnisse und zu weiteren 15 °/o um ge-
werbliche Vorerzeugnisse, so daß die Fertigwaren insge-
samt 90 O/o umfaßten. Maschinen aller Art hatten dabei die 
höchste Bedeutung (Anteil 25 °/o) vor Kraftfahrzeugen 
(16 O/o) und elektrotechnischen Erzeugnissen (13 °/o). Ge-
werbliche Halbwaren, Rohstoffe und Waren der Ernäh-
rungswirtschaft spielten beim Export in die Dritte Welt 
nur eine untergeordnete Rolle. 

Die Bedeutung der Entwicklungsländer als Abnehmer 
deutscher Exportgüter war 1980 in keiner Warengruppe 
ausgeprägt hoch. Von den ausgeführten Fertigwaren gin-
gen dem Wert nach 16 °/o zum Verbrauch in die Entwick-
lungsländer. Bei den - wie erwähnt - weniger wichtigen 
gewerblichen Halbwaren und Rohstoffen sowie Ernäh-
rungsgütern lag der Anteil der Entwicklungsländer bei 7,5 
bzw. 13 °/o. 

Von 1979 auf 1980 nahm die Nachfrage der Entwick-
lungsländer nach deutschen Exportprodukten überdurch-

schnittlich (um 15 °/o) zu. Hervorzuheben sind die Zu-
wachsraten bei Kraftfahrzeugen (30 °/o) und pharmazeuti-
schen Erzeugnissen (20 °/o). Insgesamt kamen die Fertig-
waren auf eine Steigerung von 14 °/o. Bei Halbwaren be-
trug der Zuwachs 9 °/o, bei Rohstoffen 27 °/o und bei Er-
nährungsgütern 39 O/o, wobei allerdings zu bedenken ist, 
daß in der Außenhandelsstatistik auch die unentgeltlichen 
Lieferungen im Rahmen der Nahrungsmittelhilfe entspre-
chend ihrem Warenwert mitgezählt werden. 

Außenhandel naclJ. Ländern 

In der Gliederung der Einfuhr nach Ländern erwiesen 
sich 1980 die OPEC - Länder abermals als die Länder-
gruppe mit dem stärksten wertmäßigen Anstieg. Die 
nominale Zuwachsrate der deutschen I m p o r t e aus dem 
OPEC-Kartell betrug - wie im Vorjahr - auch 1980 wie-
der 39 O/o. Dies entsprach einer Veränderung um + 10,5 
Mrd. DM, wovon 9,6 Mrd. DM auf die wertmäßige Zu-
nahme der Rohölbezüge um 40 010 entfielen. Zu diesem 
nominalen Anstieg kam es, obgleich mengenmäßig 1980 
deutlich weniger Öl aus OPEC-Ländern importiert wurde. 
Der reale Rückgang betrug 14 O/o, wobei neben konjunktu-
rellen Einflüssen auch echte Oleinsparungen wirksam ge-
worden sein dürften. Der Durchschnittswert von OPEC-01 
erhöhte sich innerhalb eines Jahres von 278 auf 456 DM je 
Tonne. Dies waren + 64 °/o. Nach der bereits von 1978 auf 
1979 wirksam gewordenen Verteuerung lag 1980 der 
Durchschnittswert für OPEC-Öl frei deutsche Grenze um 
114 °/o über dem Stand von vor zwei Jahren. Als der 
Menge nach wichtigste Öllieferanten standen mit Saudi-
Arabien und Libyen OPEC-Länder an der Spitze. Ihnen 
folgte in der Wichtigkeit zwar mit Großbritannien ein In-
dustrieland, als weitere bedeutsame Länder sind jedoch 
die OPEC-Mitglieder Nigeria, Algerien, Vereinigte Arabi-
sche Emirate und Iran zu nennen. Gegenüber 1979 entwik-
kelten sich 1980 die Liefermengen dieser Länder unter-
schiedlich. Während aus Libyen der Menge nach 14 O/o, aus 
Nigeria 25 O/o, aus Algerien 35 O/o, aus den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten 21 °/o und aus Iran 51 °/o weniger Rohöl 

Tabelle 4: Anteil der Entwicklungsländer 1) an der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik De1:1.tschland nach Warengruppen 
Prozent 

Warengruppe 1971 
1 

1972 
1 

1973 
1 

1974 
1 

1975 
1 

1976 
1 

1977 
1 

1978 
1 

1979 1 1980 
1 

Januar/Marz 
1 1980 1 1981 

Ernährungswirtschaft ............................. 10,0 8,2 8,9 
1 

8,9 

1 

9,4 9,8 12,6 11,5 10,9 12,9 12,8 13,7 
Lebende Tiere ································ 1,5 1,9 2,0 4,4 3,8 4,5 5,1 6,0 3,8 3,7 4,2 6,1 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ............ 12,9 8,3 7,5 1 5,9 5,8 9,3 10,3 10,5 10,7 12,4 13,9 13,2 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs .......... 9,8 10,3 11,8 11,7 13,1 10,8 15,2 14,0 13,0 16,3 14,4 17,0 
Genußmittel .................................. 8,0 7,2 6,2 6,4 9,5_ 9,5 12,0 7,7 7,2 6,7 6,8 7,7 

Gewerbliche Wirtschaft .......................... 12,1 11,6 11,7 14,2 16,9 17,6 17,4 17,0 14,5 14,9 19,8 16,4 
Rohstoffe ..................................... 3,0 2,9 3,5 3,6 4,0 4,1 5,0 5,0 4,0 4,9 5,6 4,0 
Halbwaren ................................... 9,0 8,4 9,5 9,7 9,9 7,8 8,7 9,9 7,8 6,9 5,9 7,5 
Fertigwaren ................................... 12,7 12,1 12,1 15,0 17,8 17,7 18,4 17,9 15,4 16,0 14,8 17,6 

Vorerzeugnisse ····························· 10,8 10,2 10,6 13,5 13,2 11,8 12,8 13,0 12,1 12,5 11,4 13,4 
Enderzeugnisse ····························· 13,2 12,6 12,5 15,5 19,1 19,3 19,8 19,1 16,4 16,9 15,8 22,0 

Insgesamt2) ... 12,0 11,4 11,5 13,9 16,5 16,3 17,1 16,6 14,3 
1 

14,8 13,7 16,1 

1) Verbrauchsländer. - 2) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtausfuhr enthalten. 
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Schaubild 2 

AUSSENHANDEL 19llO NACH lANDERGRUPPEN UND WARENGRUPPEN 
HERSTELLUNGS-UND VERBRAUCHSLANDER 

EINFUHR 

:~,~:re Staats- Entw1ck-l lndustr1al1s1erte westliche lander~ 

paische Sonstige handels· lungs-
EG-Lander lander Lander landet landet 

I Mrd.DM 
Emährungswtrtschall 43,4 

Rohstoffe 

Halbwaren 
Gewerbltche 
Wtrtschaft 

Fertigwaren, 
Vorerzeugnisse 

Fertigwaren, 
Enderzeugnisse 

Emährungswtrtschaft 
Rohstoffe 

Halbwaren 

Fertigwaren, 
Vorerzeugnisse 

Gewerbltche 
Wtrtschaft 

Fertigwaren, 
Enderzeugnisse 

20 

AUSFUHR 

40 60 80 100% 

58,9 

60,0 

45,2 

129 ,7 

Mrd.DM 
18,5 
6,8 

30,5 

62,6 

229,4 

Stahst1 sclles Bundesamt 810380 

in die Bundesrepublik Deutschland geliefert wurden, 
nahm die Importmenge aus Saudi-Arabien um 37 0;0 zu. 
Hintergrund dieser Verschiebungen in der Länderstruktur 
der Ölimporte ist u. a. das saudi-arabische Bemühen, die 
OPEC-Preispolitik durch eine Erhöhung der eigenen För-
dermenge mäßigend zu beeinflussen. 

Tabelle 5: Außenliandel 1980 mit ausgewählten 
Entwicklungsländern 

Herstellungs- bzw. Verbrauchsland 

Saudi-Arabien ...................... . 

~~i:'~.::::::::::;::::::::::::::::: 
Algerien ........................... . 
Iran ............................... . 
Brasilien ........................... . 
Irak ........ : ............ - ......... . 
Hongkong ......................... . 
Verein. Arab. Emirate ............... . 
Argentinien ........................ . 
Taiwan ........................... . 
Mexiko ............................ . 
Südkorea .......................... . 
Indien .......................... ···. 
Singapur ........................... . 
Israel .................... · · · · · · · · · · · 

~~: ::::::::::::::::::::::::::: 
Indonesien ......................... . 
Kolumbien ......................... . 
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Ein-
fuhr 

9 910 
7 866 
5 513 
4147 
3 382 
2909 
1157 
3189 
2 727 
1 289 
2163 

584 
1 818 
1135 
1189 
1112 
1445 

387 
703 

1253 

Aus-
fuhr 

4276 
2 283 
3 320 
2 501 
2 734 
2 799 
3 276 
1 067 

860 
2 285 
1 026 
2 222 

959 
1372 
1296 
1304 

835 
1858 
1 092 

527 

, Saldo 

-5631 
-5583 
-2193 
-1646 
- 647 
- 110 
+2119 
-2122 
-1867 
+ 996 
-1137 
+1638 

859 
+ 237 
+ 107 
+ 192 
- 610 
+1 471 
+ 389 
- 725 

1 

Umsatz 
(Ein-

fuhr+ 
Aus-

J fuhr) 

14183 
10148 
8 833 
6 649 
6116 
5 707 
4432 
4256 
3 587 
3 575 
3189 
2 807 
2 777 
2 507 
2486 
2416 
2 280 
2 244 
1 796 
1 780 

Mrd.DM 

Schaubild 3 

AUSSENHANDEL MIT DEN 10 WICHTIGSTEN ENTWICKLUNGSLÄNDERN 1) 
HERSTELLUNGS- BZW. VERBRAUCHSLANDER 

---Einfuhr ~Ausfuhr 

10 .------------------------.,........, 
Saud 1 -Arab1 en 

Mrd.DM 
10 

' / 
./ 

--
Libyen ;' , 

.... ---.... ........ -· , '~ ; ,- -........ -..... 
---"'""' -

Algerien 

;' 
~.,,----------- --- -___ .,,,. 

Irak 

Hongkong 

----------
Verem1gte Arabische Emirate 

;r" ---"""' 
Argentinien 

-- -------
------- -----

-------~--
1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

1) Gemessen am Umsatz 1980(Einfuhr+Ausfuhr). 
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Wichtigster Partner der Bundesrepublik Deutschland 
unter den OPEC-Ländern wie auch den Entwickungslän-
dern überhaupt blieb 1980 auf der Ausfuhrseite Saudi-
Arabien, wenngleich der Export in dieses Land gegenüber 
1979 nominal um 3 °/o zurückging. Dagegen konnten dit> 
Lieferungen in die anderen wichtigen OPEC-Staaten -
abgesehen von den Vereinigten Arabischen Emiraten, die 
etwa im gleichen Wert wie im Vorjahr deutsche Waren 
abnahmen - mehr oder weniger stark ausgeweitet wer-
den. So nahm der Wert der· Exporte nach Nigeria um 
60 °/o, nach Irak um 57 O/o und Iran (trotz Embargo) um 
16°/o·zu. In der Bedeutung der OPEC-Länder für die deut-
sche Exportwirtschaft spielten neben Saudi-Arabien, 
Nigeria, Irak, Iran, Algerien und Libyen die größte Rolle. 

Unter den übrigen E n t w i c k 1ungs1 ändern 
bezog 1980 die Bundesrepublik Deutschland wieder wert-
mäßig die meisten Waren aus Hongkong. Gegenüber dem 
Vorjahr war ein Zuwachs um 19 O/o zu verzeichnen. Eben-
falls nahmen die Importe aus Brasilien (15 O/o), Taiwan 
(35 O/o), Südkorea (23 O/o) und Malaysia (19 O/o) zu, um nur 
die wichtigsten Partner zu nennen. Rückläufig waren 
demgegenüber die Bezüge aus Argentinien, und zwar um 
nominal 11 °/o. Bei den Exporten in die übrigen (nicht zur 
OPEC gehörenden) Entwicklungsländer waren Brasilien, 
Argentinien und Mexiko die wichtigsten Partner. Die 
Ausfuhren nach Brasilien stiegen gegenüber 1979 wertmä-
ßig um 18 O/o, die nach Argentinien und Mexiko sogar um 
41 bzw. 49 O/o. überdurchschnittlich entwickelten sich auch 
die Lieferungen nach Ägypten (+ 23 O/o), das damit seine 
Position als wichtigstes Abnehmerland deutscher Waren 
im Nahen Osten, das nicht zur OPEC gehört, unter-
mauerte. Im Fernen Osten wurde nach einer kräftigen 
Ausweitung des Warenstroms (+ 22 O/o) Singapur unter 
den Entwicklungsländern zum wichtigsten Ziel deutscher 
Exporte, während. an Korea 1980 über ein Drittel weniger 
geliefert wurde als ein Jahr zuvor. 

Der Saldo der Warenverkehrs b i 1anz 4) gegen-
über den Entwicklungsländern verschlechterte sich 1980 
erheblich. Wurden 1979 noch für 9,2 Mrd. DM mehr Waren 
aus der Dritten Welt importiert, als dorthin geliefert wer-
den konnten, so betrug im Berichtsjahr der Importüber-
schuß mit 17 ,8 Mrd. DM fast das Doppelte. Zu der ungün-
stigen Entwicklung trug sowohl der Warenverkehr mit 
den OPEC-Ländern, denen gegenüber sich der Saldo bin-
nen Jahresfrist von - 7,8 auf - 14,6 Mrd. DM veränderte, 
als auch der Warenverkehr mit den übrigen Entwick-
lungsländern bei, der 1980 ein Defizit von 3,2 Mrd. DM 
statt zuvor 1,5 Mrd. DM brachte. Die größten Negativsal-
den wurden •gegenüber Saudi-Arabien (- 5,6 Mrd. DM), 
Libyen (- 5,6 Mrd. DM), Nigeria (- 2,2 Mrd. DM) und 
Hongkong (- 2,1 Mrd. DM) registriert. Hohe Exportüber-
schüsse wurden dagegen in dem Warenverkehr mit Irak 
(+ 2,1 Mrd. DM), Mexiko (+ 1,6 Mrd. DM) und Ägypten 
( + 1,5 Mrd. DM) erzielt. 

Mittelbarer Handel5) 
Wie bereits in den vorangegangenen Jahren wurde auch 

1980 wieder ein großer Teil der I m p o r t e aus den Ent-
wicklungsländern nicht unmittelbar in den jeweiligen 
Herstellungsländern, sondern mittelbar über dritte Länder 
eingekauft. Dem Wert nach wurden 50 O/o der Einfuhren 
aus der Dritten Welt als mittelbarer Handel abgewickelt. 
Der mittelbare Handel spielte damit bei den Bezügen .aus 
den Entwicklungsländern eine weitaus größere Rolle als 
bei den Importen aus anderen Ländern: Die Einfuhren 
aus westlichen Industrieländern liefen nur zu 9 O/o, die 
aus den Staatshandelsländern nur zu 17 O/o über Mittier-
länder ab. In der Unterscheidung der Entwicklungsländer 
nach OPEC- und Nicht-OPEC-Ländern ergab sich für die 
OPEC-Ländergruppe eine Quote des mittelbaren Handels 

4) In der Warenverkehrsbilanz werden die Einfuhren nach Her-
stellungs-, die Ausfuhren nach Verbrauchsländern gegliedert. Im 
Gegensatz dazu 1erfolgt die regionale Zuordnung in der Handels-
bilanz nach EinKaufs- und Käuferländern. - 6) Siehe auch den 
Beitrag „Handelswege im Außenhandel 1980" auf S. 410. 
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von 67 °/o. Hingegen wurden die Importe aus den übrigen 
Entwicklungsländern nur zu 29 O/o indirekt eingekauft. Der 
hohe Anteil bei den OPEC-Ländern läßt sich damit erklä-
ren, daß die internationalen Mineralölkonzerne, über die 
das Ölgeschäft läuft, ihren Sitz meist in den USA oder in 
Großbritannien haben. Gegenüber 1979 nahm die Bedeu-
tung des mittelbaren Handels bei den Einfuhren aus den 
OPEC-Ländern geringfügig ab, während sie sich bei den 
Bezügen aus den übrigen Entwicklungsländern nicht ver-
änderte. 

Bei den E x p o r t e n in die Entwicklungsländer waren 
1980 dem Werte nach in 92 O/o aller Fälle die Käuferländer 
auch die Länder, die als Verbrauchsländer angemeldet 
wurden. Nur 8 6/o der Exporte waren mittelbarer Handel, 
wobei der Anteil bei den OPEC-Ländern mit 9 O/o etwas 
darüber und bei den übrigen Entwicklungsländern mit 
7 O/o etwas darunter lag. Auch bei den Staatshandelslän-
dern wurden 7 O/o der für sie bestimmten Exporte nicht 
vom jeweiligen Verbrauchsland selbst gekauft. Bei den 
westlichen Industrieländern war dagegen der Anteil des 
mittelbaren Handels mit 2,4 O/o deutlich geringer. 

Tabelle 6: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 
Warenverkehrs- und Handelsbilanz 

Mill.DM 

Herstellungs- bzw. Einkaufs- bzw. 

1 
Verbrauchsland Käuferland 

Ländergruppe Jahr 

1 

[Waren-

1 

1 Han-Ein- Aus- ver- Ein- Aus- dels-fuhr fuhr kehrs- fuhr fuhr bilanz bilanz 

Afrika „. „ „ .. 1979 17784 12 1881-5 596 6 360 11233 + 4872 
19801 23 321 14603 -8718 8 708 13 260 + 4553 

Amerika ...... 1979 10428 9653 - 775 7 815 9534 + 1 718 
1980 111?1 11490 + 300 8148 11034 + 2887 

Asien ........ 1979 25 571 23156 -2415 14403 21682 + 7279 
1980 34332 25 552 -8780 197% 24189 + 4393 

Ozeanien ....... 1979 543 87 - 456 352 77 - 276 
1980 713 78 - 635 441 65 - 376 

Entwicklungs- 1 

!linder insgesamt 1979 54325 45083 - 9242 28 931 42 525 +13 594 
1980 69557 51 723 -17834 37092 48-548 +11 456 

OPEC-
Länder') .. 1979 26 966 19180 - 7786 7785 17642 + 9857 

1980 37 417 22814 -14603 12608 20893 + 8284 

ÜbrigeEnt-
wicklungs-

248831+ 3737 !linder .... 1979 27359 25 904 - 1456 21146 
1980 32140 28 909 - 3231 24484 27655 + 3172 

"' t) Algerien, 'Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-
Arabien, Kuwait,'Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. 

Berücksichtigt man den mittelbaren Handel und stellt 
in der Gliederung nach Einkaufs- bzw. Käuferländern die 
H a n d e 1 s b i 1 a n z auf, so zeigt sich gegenüber den Ent-
wicklungsländern im Gegensatz zur Warenverkehrsbilanz 
statt des Defizits ein recht hoher Ausfuhrüberschuß von 
11,5 Mrd. DM. Im Handel mit den OPEC-Ländern ~urd~n 
für 8,3 Mrd. DM, im Handel mit den übrigen Entwick-· 
lungsländern für 3,2 Mrd. DM mehr Waren an diese Län-
der verf.auft als von diesen Ländern gekauft. 

Entwicklung im 1. Vierteljahr 1981 
Im 1. Quartal 1981 hat sich der nominale Anstieg der 

E i n f u h r e n aus den Entwicklungsländern deutlich ver-
langsamt. Betrug der Zuwachs von 1979 auf 1980 noch 
28 O/o, so belief er sich in den ersten drei Monaten 1981 ge-
genüber der entsprechenden Vorjahreszeit nur noch auf 
5 O/o. Vor allem die Bezüge aus den OPEC-Ländern wiesen 
nur noch eine Jahressteigerungsrate von 2 °/o auf, wäh-
rend die übrigen Entwicklungsländer dem Wert nach für 
7 O/o mehr Waren in die Bundesrepublik Deutschland lie-
ferten als ein Jahr zuvor. Der Anteil, den die Einfuhren 
aus den Entwicklungsländern einnahmen, blieb aufgrund 
dieser gemäßigten Entwicklung im 1. Vierteljahr 1981 auf 
dem Stand, der sich auch im Mittel für 1980 ergeben hatte, 
nämlich bei 20 O/o. 
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Demgegenüber beschleunigte sich das nominale Wachs-
tum der Ausfuhren .in die Entwicklungsländer zu Be-
ginn des neuen Jahres. Die Exporte in die Dritte Welt 
lagen im 1. Quartal 1981 um 22 °/o über dem vergleichbaren 
Vorjahresstand, wobei sich OPEC-Länder und übrige Ent-
wicklungsländer nur wenig unterschieden. Von 1979 auf 
1980 hatte die Zunahme dagegen bei 15 °/o gelegen. Auf-
grund der überdurchschnittlichen Ausweitung der Ex-
porte in die Entwicklungsländer nahm deren Anteil an 
der deutschen Ausfuhr von 14 O/o im 1. Quartal 1980 und 
durchschnittlich 15 O/o im Jahr 1980 auf 16 O/o im 1. Viertel-
jahr 1981 zu. 

Die Verlangsamung beim Wachstum der Einfuhren aus 
den Entwicklungsländern und die gleichzeitige Beschleu-

nigung beim Wachstum der Ausfuhren in diese Länder 
führte in der W a r e n v e r k e h r s b i 1 a n z im 1. Quartal 
1981 zu einer gewissen Entspannung: Das Defizit im 
Warenverkehr mit den Entwicklungsländern, das ein Jahr 
vorher bei 5,7 Mrd. DM gelegen hatte, ging auf 3,9 Mrd. 
DM zurück. 

Weitere Informationen über den Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland mit den Entwicklungsländern im 
Jahr 1981 enthält die demnächst erscheinende Veröffentli-
chung des Statistischen Bundesamtes, Fachserie 7, Reihe 
5.1 „Außenhandel 'mit den Entwicklungsländern". 

Cy. 

Verkehr 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1980 

Unternehmen 
Am 30. Juni 1980 betrieben im Bundesgebiet insgesamt 

2 144 Unternehmen gewerbliche Binnenschiffahrt oder 
setzten Schiffe im Werkverkehr zur Beförderung von Gü-
tern oder Personen ein. Im Vergleich zum Vorjahr war die 
Anzahl derartiger Unternehmen - unter Einbeziehung von 
57 Neugründungen - um 79 (- 3,6 O/o) niedriger. Damit 
setzte sich die seit Beginn dieser Erhebung (1969) beob-
achtete Entwicklung in stärkerem Maße als 1979 fort. 

Die Unternehmenszahl in der' g e wer b 1 ich e n 
B i n n e n s c h i f f a h r t verminderte sich um 73 
(- 3,4 O/o) auf 2 069; Werkverkehr betrieben nur noch 
75 Unternehmen, sechs weniger als im Vorjahr (- 7,4 O/o). 
Durch diese Abnahmen änderten sich jedoch die Anteile 
beider Gruppen kaum: Von den 2 144 Binnenschiffahrts-
unternehmen waren zum Zeitpunkt der Erhebung 96,5 °/a 

in der gewerblichen Binnenschiffahrt tätig (1979: 96,4 O/o) 
und 3,5 °/o übten Binnenschiffahrt nur im Werkverkehr 
aus (1979: 3,6 O/o). 

Die Änderungen innerhalb der Gruppe der gewerb-
lichen Binnenschiffahrtsunternehmen sind stärk& ausge-
prägt. Gegenüber der Vorjahreserhebung verringerte sich 
die Zahl der a u s s c p li e ß li c h B i n n e n s c h i ff -
f a h r t betreibenden Unternehmen um 78 (- 4,1 O/o) auf 
nunmehr 1 839, der Anteil dieser Unternehmen an der Ge-
samtzahl aller Binnenschiffahrtsunternehmen veränderte 
sich dadurch jedoch nur geringfügig (von 86,2 O/o am Erhe-
bungsstichtag im Jahr 1979 auf 85,8 O/o im Jahr 1980). 
Dagegen gab es 12 Unternehmen mehr (+ 8,5 O/o), die zwar 
mehrere wirtschaftliche Tätigkeiten ausübten, deren 
W i r t s c h a f t s s c h w e r p u n kt jedoch bei der Bin-
nenschiffahrt lag; ihr Anteil an der Gesamtzahl der Un-
ternehmen erhöhte sich auf 7,1 Prozent (1979: 6,3 O/o). 

Nur noch 78 Unternehmen (- 8 ,2 O/o) gaben an, 
n e b e n g e w e r b 1 i c h in der Binnenschiffahrt tätig zu 

Tabelle 1: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte. und Umsatz der Binnenschifafhrt 
Unternehmen 

-

l·-m~ 
mit gewerblicher Binnenschiffahrt 

mit mit nebengewerblicher mit 
Gegenstand der Nachweisung Einheit ausschl. wirtsthaftl. Binnenschiffahrtstätigkeit Binnen-

insgesamt in der Schiffahrt 
Binnen- Schwer- 1 davon Unternehmen nur im 
sch1ffahrt punkt m der zusammen mit Schwerpunkt Werk-

tätig Binnen- im sonsti- 1 außerhalb verkeht , schiffahrt gen Verkehr des V erkehts 
1 

Unternehmen am 30. 6: 1980 ............ Anzahl 2144') 2 069 1839 152 78 30 48 75 

Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1980 
Guterschiffe ......................... Anzahl 3 398 3120 2028 843 249 149 100 278 

1 OOOtTrgf. 3 521,7 . 3 323,2 1 730,6 1 322,0 270,7 182,9 87,8 198,5 
Schubboote, Schub-Schleppboote und 

Schlepper ························ Anzahl 171 135 77 47 11 7 4 36 
1 OOOkW 110,3 99,9 23,7 70,7 5,6 4,7 0,9 10,3 

Fahrgastschiffe ...................... Anzahl 466 466 196 213 57 35 22 -
1 OOOPers.-PI. 149,3 149,3 39,6 89,8 19,9 14,4 5,5 -

Beschäftigte am 30. 6. 1980 ············· Anzahl 12 586 11982 6 358 4 516 1108 779 329 604 
Fahrendes Personal ................... Anzahl 10 868 10 326 5 825 3 568 933 657 276 542 
dar.: Schiffseigner und Mithelfende 

Familienangehörige ................ Anzahl 2 399 2 393 2 269 105 19 1 18 6 
Landpersonal ······················· Anzahl 1 718 1 656 533 948 175 122 53 62 

Erzielter Umsatz2) 1979 ················ Mill.DM X 1 875,2 639,9 1 043,9 191,4 158,8 32,7 X 
aus Schub-/Schleppleistungen fur andere 

Unternehmen ..................... Mill.DM X 19,6 14,9 4,5 0,2 - 0,2 X 
aus Beförderungsleistungen mit eigenen 

und gemieteten Schiffen sowie aus 
Güterbeförderung mit Hilfe von 
U nterfrachtfuhtern ................. Mill.DM X 1 855,7 625,0 1 039,4 191,2 158,8 32,5 X 
in der GuterschiffahrtJ) .............. .Mill.DM X 1 267,5 447,2 728,1 92,2 70,2 22,0 X 

Tankschiffahrt ............... Mill.DM X 463,7 155,1 222,3 86,2 78,6 7,6 X 
Personenschiffahrt ............ Mill.DM X 124,4 22,7 88,9 12,8 9,9 2,9 X 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen 
und gemieteten Schiffen . . . . . . . . . . . . Mill.DM X 1171,4 541,6 510,9 118,9 87,5 31,4 X 
in der Guterschiffahrt3) ... , .......... Mill.DM X 706,9 380,1 283,7 43,0 22,1 20,9 X 

Tankschiffahrt ............... Mill.DM X 340,1 138,8 138,2 63,0 55,5 7,6 X 
Personenschiffahrt . .......... Mill.DM X 124,4 22,7 88,9 12,8 9,,9 2,9 X 

aus Beförderungsleistungen mit Hilfe von 
Unterfrachtführern ......... Mill.DM X 684,3 83,4 528,5 72,3 71,3 1,1 X 
dar.: an Unterfrachtfuhrer weit;,,:g~~ · · 

1 1 
leitet ........................... Mill.DM X 

1 

627,5 77,8 482,7 67,0 66,0 1,0 X 

1) Darunter 1 874 Unternehmen in der gewerblichen Gliterschiffahrt (einschl. Tankschiffahrt) und 179 Unternehmen in der Personenschiffahrt. - 2) Ohne Um-
satz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Ohne Tankschiffahrt. • 
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Tabelle 2: Unternehmen, verfügbare Güterschiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
nach Ladekapazitätsgrößenklassen 

1 
1 

Unterneh?nen mit einer Ladekapazität von ... bis unter ... t 
Gegenstand der Nachweisung Etnheit Insgesamt unter 

1 

1000-
1 

2000-
1 

10000-
1 

50000 
1 1 000 2000 10000 50000 und mehr 

Gewerbliche Binnenschiffahrt 
Unternehmen mit Gtiterschiffahrt am 30. 6. 1980 .......... ... Anzahl 

1 

1874 1 268 463 112 22 9 

Verfügbare Gilterschiffe am 30. 6. 1980 ..................... Anzahl 3120 1295 506 413 382 524 
1 000 t Trgf. 3 323,2 805,5 594,6 466,0 501,6 955,6 

Beschäftigte!) am 30. 6. 1980 ................................ Anzahl 9 934 3156 1567 1427 1 681 2103 
dar.: Fahrendes Personal ··································· Anzahl 8 761 3 012 H50 1 221 1380 1698 

Erzielter Umsatz2)3) 1979 ................................... Mill.DM 1 731,6 23"7,0 179,6 331,1 391,2 592,8 
dar.: aus Beförderungsleistungen mit eigenen und gemieteten 

Schiffen ............................................ Mill.DM 1 047,3 217,2 169,4 186,7 204,2 270,0 
in der Guterschiffahrt•) ................................. Mill.DM 706,8 206,8 122,7 88,4 105,7 183,3 

Tankschiffahrt ·································· Mill.DM 340,1 10,3 46,5 98,1 98,5 86,6 
Personensch1ffahrt ............................... Mill.DM 0,4 0,1 0,2 0,1 - -

Werkverkehr 
Unternehmen mit Guterschiffahrt am 30. 6. 1980 .............. Anzahl 75. 27 25 19 4 -
Verfügbare Güterschiffe am 30. 6. 1980 ....................... Anzahl 278 42 64 114 58 -

1 000 t Trgf. 198,5 12,8 34,9 84,0 66,8 -
Beschäftigte') am 30. 6. 1980 ................................ Anzahl 604 78 130 240 156 -
dar.: Fahrendes Personal ··································· Anzahl 542 66 109 219 148" -

1) In die Angaben ilber Beschäftigte sind ggf. Personen einbezogen, die auf Fahrgastschiffen und/oder Schubbooten/Schub-Schleppbooten/Schleppern eingesetzt 
waren. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Nur Unternehmen mit mindestens einem Güterschiff. - •) Ohne Tankschiffahrt. 

sein; diese Gruppe umfaßte im Berichtsjahr 3,6 °/o aller 
Binnenschiffahrtsunternehmen. 

Die Anzahl der Unternehmen, deren wirtschaftlicher 
Schwerpunkt die g e w e r b 1 i c h e G ü t e r s c h i ff -
fahrt (einschl. Tankschiffahrt) war, ging von 1947 im 
Jahr 1979 auf 1 874 im Berichtsjahr zurück (- 3,7 °/o). 
Diese Abnahme betraf nur Partikulierunternehmen1), , zu 
denen hier alle Unternehmen gerechnet werden, die 
jeweils über eine Ladekapazität von weniger als 2 000 t 
verfügten. Die größte Verringerung erfuhr mit einem 
Rückgang um 63 Gewerbebetriebe (- 4,7 °/o) die Gruppe 
der kleineren Privatschiffer, denen je Betrieb weniger als 
1 000 t Laderaum zur Verfügung stand. Der Auflösungs-
prozeß bei dieser Gruppe Kleingewerbetreibender trug 
nicht weniger als 86 °/o zum Gesamtrückgang der gewerb-

1) Partikulier, (Privatschiffer, Kleinschiffer) ist derjenige Schiffs-
eigner, der in der Regel mit nicht mehr als drei Binnenschiffen 
gewerblich Güter für andere befördert, Kleingewerbetreibender 
im Sinne des HGB ist und im allgemeinen seine Transporte nicht 
selbst akquiriert. 

liehen Güterschiffahrtsunternehmen bei. Die restlichen 
14 °/o wurden durch die Geschäftsaufgabe von 10 größeren 
Partikulierunternehmen (- 2,1 O/o), die zwischen 1 000 und 
2 000 t Frachtraum einsetzen konnten, hervorgerufen. Es 
ist noch zu erwähnen, daß sich die Zahl der sogenannten 
Hauspartikuliere, die aufgrund von Beschäftigungsverträ-
gen mit einer Laufzeit von mehr als 18 Monaten für an-
dere Binnenschiffahrtsunternehmen tätig waren, um 7,7 O/o 
von 828 auf 764 verminderte. 

Schiffe 

Die in der Binnenschiffahrt tätigen Unternehmen mit 
Sitz in der Bundesrepublik Deutschland verfügten am Er-
hebungsstichtag (30. Juni 1980) über insgesamt 3 398 
Güterschiffe (ohne Lagerschiffe), deren gesamte Trans-
portkapazität 3,5 Mill. t betrug. Darunter befanden sich 
581 Tankschiffe mit einem Gesamtladevermögen von 0,7 
Mill. t. Zum Schiffsbestand der Unternehmen zählten 
außerdem 42 Schubboote mit einer Maschinenleistung von 

SCHIFFSBESTAND DER UNTERNEHMEN DER BINNENSCHIFFAHRT 
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zusammen 75 929 kW (103 233 PS)2), 30 Schub-Schlepp-
boote mit 11 264 kW (15 314 PS) Gesamtmaschmenleistung 
sowie 99 Schlepper mit einer Gesamtzugkraft von 23 073 
kW (31 370 PS). Ferner verfügten die Unternehmen noch 
über 466 Fahrgastschiffe, mit denen insgesamt 149 264 
F<ihrgaste gleichzeitig befördert werden konnten3). 

Gegenüber dem Schiffsbestand am 30. Juni 1979 nahm 
die Zahl der Güterschiffe um 107 Einheiten ab (- 3,1 °.:11). 
Die verfügbare Transportkapazitat wurde dadurch jedoch 
nur geringfügig vermindert (- 0,4 °'o), weil Schiffe mit 
großerem Ladevermbgen - die durchschnittliche Trag-
kraft stieg von 1 009 t bei der Vorjahreserhebung auf 1 036 t 
am 30. Juni 1979 an - eingesetzt wurden. Die seit Be-
grnn der Erhebung beobachtete Entwicklung, ständig 
weniger Schiffe mit grcißerer Tragfähigkeit zu verwenden, 
setzte sich damit weiter fort. Trotz des Rückgangs an 
Schiffen und Tonnage nahm auch im Berichtsjahr das 
Leistungsvermögen der Binnenflotte durch die Moderni-
sierung des Güterschiffsbestandes zu: Der Schleppkahn-
bestand wurde besonders stark vermindert (- 41 °/o) und 

nach ihrer Ladekapazitat zeigt, daß auf die neun größten 
Reedereien (rd. 0,5 ";11) zusammen 524 Guterschiffe (17 O/o) 
mit emem Gesamtfnichtraum von knapp 1,0 Mill. t (29 °/o) 
C'ntfrelen. In dieser Flotte waren allein 78 °/11 der insge-
samt in der gewerblichen Güterschiffahrt eingesetzten 
Schubleichter enthalten; gemessen an deren Tonnage 
waren es sogar 86 Prozent. F€rner konnten diese neun 
Reedereien 71 11 :11 der Schubboote oder 93 °/o des für diese 
Antriebsfahrzeuge ermittelten Gesamtleistungsvermögens 
einsetzen. Das bedeutet, daß sie nicht nur über die grö-
ßeren Schubleichter, sondern auch die leistungsstärkeren 
Schubboote verfügten. Demgegent.iber umfaßte der 
Schiffsbestand der 1 268 kleinsten Unternehmen (68 11 /11) 
zwar 42 11/o der Güterschiffe (1 295 Einheiten), aber nur 
24 11/o des Gesamttransportraumes (0,8 Mill. t); hierunter 
befanden sich kerne Schubleichter. Von der insgesamt ver-
fügbaren ·schub- und Schleppkraft entfiel auf ihren Be-
~tand von acht Schleppern und einem Schub-Schleppboot· 
nur ein Anteil von 3,0 °/o (2 357 kW oder 3 205 PS). 

die Schubleichterflotte erheblich vergrößert ( + 15 °/o); der Beschäftigte 
damit verbundene Transportraum ging bei den Schlepp- Die im Bundesgebiet ansässigen Unternehmen meldeten 
kahnen um 60 O/o zurück und nahm bei den Schubleichtern ;:;m Erhebungsstichtag (30. Juni 1980) insgesamt 12 586 Be-
um 12 °io zu. Bei diesen beiden Schiffstypen wird es sich schaftigte, die ausschließlich oder überwiegend in der 
- mindestens teilweise - nicht um echte Ab- und Zu- Binnenschiffahrt tätig waren. Hiervon zählten 10 868 
gange handeln, sondern vielmehr um Umbauten von (86 D/o) zum fahrenden Personal. Von den Beschäftigten 
Schleppkähnen in Schubleichter. insgesamt übten 11 982 oder - wie in den Vorjahren -

Die Struktur der Güterschiffsflotte hat sich m den ver- 95 °;., ihre Tatigkeit in Unternehmen der gewerblichen 
g,ngenen Jahren erheblich geändert. Das Ausmaß der Binnenschiffahrt aus, die restlichen 604 waren in Unter-
Veranderungen kann durch einen Vergleich der relativen nehmen tätig, die nur Werkverkehr betrieben. 
Zusammensetzung des Bestandes am Erhebungsstichtag Im Vergleich zum Vorjahr sank die Zahl der in der Bin-
der Jahre 1980 und 1970 sichtbar gemacht werden (Anga- nenschiffahrt Beschäftigten nur gedngfügig um 137 Per-
ben für 1970 in Klammern): Gütermotorschiffe 70,6 °111 "onen (-1,1 O/o). Diese Abnahme resultiert aus der Ver-
(74.9 °. o), Tankmotorschiffe 15,0 O/o (10,8 °/o), Güterschlepp- minderung des fahrenden Personals um 177 Personen 
kähne 2.3 ° o (10,9 °.to), Güterschubleichter 10,0 °/o (2,2 O/o), (- 1,6 fl/o), die durch das um 40 Personen erhöhte Landper-
T2nkschleppkahne 0,2 °/o (1,1 O/o) und Tankschubleichter sonal (+ 2,4 O/o) nicht ausgeglichen wurde. Von den aus 
1.9 ° o (0,1 °. o). Die strukturellen Änderungen treten noch dem Fahrdienst ausgeschiedenen Personen waren 116 
deutlicher zu Tage, wenn man den Transportraum be- ~ätige Schiffseigner (einschl. Mithelfende Familienange· 
t~achtet: 1970 entfielen auf die Selbstfahrer 82,2 O/o der horige) und 61 Personen des übrigen Fahrpersonals. Damit 
Gesamttransportkapazität, 1980 waren es nur noch 76,7 Ofo. verringerte sich die Beschäftigtenzahl in diesen Teilgrup-
Durch Schleppkähne wurden vor zehn Jahren weitere pen gegenüber der Vorjahreserhebung um 4,6 bzw. 0,7 °/o. 
13.0°'o des Gesamtladeraumes aufgebracht; jetzt sind es Seit 1970 wurde beim fahrenden Personal insgesamt ein 
:1ur noch 0,9 °. 11; umgekehrt ist es bei den Schubleichtern, Rückgang von 30 O/o verzeichnet, wobei die Untergruppe 
deren Anteil an der Gesamttonnage von 4,7 °10 im Jahr der Tatigen Schiffseigner (einschl. Mithelfender Familien-
1970 auf fast ein Viertel (22,4 O/o) am Erhebungsstichtag angehöriger) um 39 O/o und des übrigen fahrenden Perso-
1980 anstieg. nals um 26 °/o abnahm. 

Den Binnenschiffahrtsunternehmen standen 171 Schub- Gliedert man die Unternehmen der g e w e r b 1 ich e n 
boote, Schub-Schleppboote und Schlepper zur Verfügung. Binnenschiffahrt nach der Zahl der bei ihnen be-

·Gegenüber der vorjährigen Erhebung ging nur die Anzahl schäftigten Personen, dann zeigt sich eine ausgeprägte 
der Schlepper um fünf Einheiten zurück (- 4,8 O/o). Das Konzentration der Arbeitskräfte bei den größeren Reede-
Gesamtleistungsvermögen aller Antriebseinheiten erhöhte reien. So waren bei nur 135 Firmen (6,5 O/o) mit jeweils 10 
sich jedoch im Berichtsjahr um 3,7 O/o auf insgesamt und mehr Beschäftigten 54 O/o der in diesem Wirtschafts-
110 266 kW (149 918 PS). Damit verfügten die Unterneh- zweig insgesamt tatigen Personen und die Hälfte des fah-
men über durchschnittlich stärkere Antriebseinheiten als renden Personals angestellt. In dieser Unternehmens-
im Vorjahr. , gruppe wurde im Durchschnitt eine Besatzung von 3,3 

Die g e wer b 1 ich e Güterschiff a h r t betreiben- Personen je Schiff eingesetzt. Auf die 145 Unternehmen 
den Unternehmen (1 874) konnten zusammen 3 120 Güter- (7,0 O/o) mit fünf bis neun Beschäftigten entfielen Anteile 
schiffe mit einer Gesamttonnage von 3,3 Mill. f Tragfähig- am gesamten sowie am fahrenden Personal von jeweils 
keit einsetzen, darunter 353 Schubleichter mit 0,7 Mill. t 7,1 O/o; die Besatzungsstärke je Schiff belief sich bei ihnen 
Laderaum. Außerdem verfügten sie über 64 Schubboote o:uf durchschnittlich 2,6 Personen. In den verbleibenden 
und Schlepper mit einer Leistungsstärke von zusammen 1 789 Schiffahrtsbetrieben (86 "/o) mit jeweils bis zu vier 
78 504 kW (106 734 PS). Die Gliederung der Unternehmen Beschäftigten waren nur 39 °/u des Gesamtpersonals und 

2) 1 kW (Kilowatt) entspricht 1,3596 PS (Pferdestärken). - 3) Die 
hitr vorllegenden Ergebnisse der Unternehmensstatistik sind mit 
den Daten über den Binnenschiffsbestand - er bezieht sich auf 
die in der Bundesrepubllk Deutschland registrierten Schiffe - nur 
bedingt vergleichbar. Die in der Unternehmensstatistik erfaßten 
Schiffe schlleßen auch Einheiten ein, die von den im Bundesgebiet 
ansässigen Unternehmen aus dem Ausland angemietet waren. Die 
ins Ausland vermieteten Schiffe der befragten Unternehmen sind 
dementsprechend ausgeschlossen. Die auf der Grundlage des Bin-
nenschiffsregisters erstellte Bestandsstatistik enthält auch solche 
Einheiten, die als Hafenschiffe eingesetzt waren; sie sind in der 
Unternehmensstatistik nicht enthalten. Die Angaben der Unter-
nehmensstatistik gehen über diejenigen der Bestandsstatistik je-
doch insoweit hinaus, als sie auch die Seeschiffe enthalten, die zur 
Beförderung im Binnenverkehr verwandt wurden. Beim Vergleich 
ist ferner zu berücksichtigen, daß die Binnenschiffsbestandsstatistik 
den Bestand am Jahresende, die Unternehmensstatistik dagegen 
die am 30. Juni eines jeden Jahres eingesetzten Schiffe nachweist. 
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43 °/o des fahrenden Personals der gewerblichen Binnen-
schiffahrt tätig. Diese Unternehmen setzten durchschnitt-
lich je Schiff eine Besatzung von 2,4 Personen ein. Bei 
ihnen war der Anteil der Tätigen Schiffseigner und ihrer 
Mithelfenden Familienangehörigen am Fahrpersonal mit 
50 °/o am höchsten. 

Die Unternehmen, die Binnenschiffahrt nur als 
W e r k v e r k e h r betreiben, beschäftigten am Erhe-
bungsstichtag 604 Personen in ihren „fachlichen" Unter-
nehmensteilen „Binnenschiffahrt". Dies entspricht einem 
Anteil von nur 4,8 °/o an der Zahl der insgesamt in der 
Binnenschiffahrt tätigen Personen. Von dem im Werkver-
kehr eingesetzten Personal waren 61 0;0 in Unternehmen 

423 



Tabelle 3: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
nach Beschäftigtengrößenklassen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1 Insgesamt 1 
Unternehmen mit ... Beschäftigten 

1 bis 2 \ 3 bts 4 \ 5 bis 9 \ 10 bis 99 \ 100 u. mehr 

Gewerbliche Binnenschiffahrt 
Unternehmen am 30. 6. 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 2 069 839 950 145 114 21 

Verfügbare Schilfe am 30. 6. 1980 
Guterschiffe ........................................... . 

Schulboote, Schub-Schleppboote und Schlepper ........... . 

Fahrgastschiffe ................ . 

Beschäftigte am 30. 6. 1980 . . . . . . . . . ..................... . 
dar.: Fahrendes Personal .................................. . 

Erzielter Umsatz') 1979 .................................. . 
dar.: aus Beförderungsleistungen mit eigenen und gemieteten 

Schiffen ........................................... . 
in der Guterschiffahrt2) ................................ . 

Tankschi/fahrt ................................. . 
Personenschiffahrt .............................. . 

Anzahl 
1 000 t Trgf. 

Anzahl 
1 OOOkW 

Anzahl 
1 000 Pers.-Pl. 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

3120 
3 323,2 

135 
99,9 

466 
149,3 

11 982 
. 10 326 

1 875,2 

1171,4 
706,8 
340,1 
124,4 

798 
461,0 

12 
2,6 

62 
9,2 

1 643 
1639 

117,2 

116,5 
112,0 

1,9 
2,7 

928 
878,1 

11 
2,8 

65 
13,8 

3 031 
2 800 

267,2 

251,3 
203,6 

42,2 
5,5 

198 
207,0 

15 
5,3 

73 . 
18,5 

856 
730 

129,8 

80,3 
41,2 
32,4 
6,8 

463 
568,1 

53 
19,3 

219 
60,6 

2 521 
2105 

430,3 

264,3 
104,5 
119,2 

40,6 

733 
1 209,1 

44 
70,0 

47 
47,2 

3 931 
3 052 

930,7 

458,9 
245,5 
144,4 
68,9 

Werkverkehr 
Unternehmen am 30. 6. 1980 .......... · .................... . Anzahl J 75 20 16 21 

1:: II 
Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1980 

Glitersch1ffe ........................................... . Anzahl 278 29 
11,8 

27 
15,0 

76 
44,9 1 000 t Trgf. 198,5 126,8 

Schubboote, Schub-Schleppboote und Schlepper ........... . 

Beschäftigte am 30. 6. 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
dar.: Fahrendes Personal .................................. . 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Tankschiffahrt. 

Anzahl 
1000kW 

Anzahl 
Anzahl 

tätig, die 10 und mehr Personen beschäftigten. Kein Un-
ternehmen in der Bundesrepublik Deutschland setzte 
mehr als 100 Personen im Werkverkehr mit Binnenschif-
fen ein, und nur sechs Unternehmen pesc~äftigten in die-
sem Unternehmensteil mehr als 20 Personen. 

Umsatz 

Die neuesten Angaben über Erlöse und Umsätze in der 
g e w e r b 1 i c h e n B i n n e n s c h i ff a h r t beziehen sich 
auf das Kalenderjahr 1979. Die Ergebnisse enthalten nicht 
die Umsätze und Erlöse jener Unternehmen, die zwar 1979 
noch in der Binnenschiffahrt tätig, aber bis zum 30. Juni 
1980 (Erhebungsstichtag) bereits aufgelöst waren. Entspre-
chendes gilt auch für die Angaben zu den Vorjahren. 

36 
10,3 

604 
542 

4 
0,6 

39 
38 

2 
0,2 

1 
55 
47 

6 
0,9 

139 
115 

24 
8,7 

371 
342 

Die Unternehmen der gewerblichen Binnen-
schiffahrt erzielten 1979 aus ihrer Binnenschiffahrts-
tätigkeit einen Gesamterlös von 1 247,8 Mill. DM, das 
waren 111,7 Mill. DM (+ 9,8 °/o) mehr als 1978. In den ·ein-
zelnen Binnenschiffahrtszweigen entwickelten sich die 
Erlöse wie folgt: In der Güterschiffahrt stiegen sie gegen-
über 1978 um 68,8 Mill. DM (+ 10 O/o) auf 755,1 Mill. DM, in, 
der Tankschiffahrt erhöhten sie sich um 40,3 Mill. DM 
(+ 13 %) auf 348,7 Mill. DM, und in der Personenschiff-
fahrt wurden mit 124,4 Mill. DM knapp 6,0 Mill. DM 
( + 5,0 °fo) mehr erzielt. Aus Schub- und Schleppleistungen 
für andere Unternehmen wurden dagegen 3,4 Mill. DM 
weniger erlöst (- 15 O/o). 

Die aus den Beförderungsleistungen in der G ü t e r -
und Tankschiffahrt im Jahr 1979 von Haupt- und 

Tabelle 4: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der gewerblichen Binnenschiffahrt 
nach Umsatzgrößenklassen 

1 

Unternehmen mit einem Jahresumsatz von ... bis unter ... DM 
Gegenstand der Nachweisung Einheit Insgesamt unter 

1 
250000-

1 
1Mill.-

1 
5Mill.-

1 
25Mill. 1 ohne 250000 1Mill. 5Mill. 25M1ll. und mehr Angaben1) 

Unternehmen der gewerblichen Binnenschiffahrt am \ 

30. 6.1980 ....... " .............................. Anzahl 2069 1243 625 96 34 14 57 

Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1980 
Güterschilfe . „ „ ............... „ .........•.... Anzahl 3120 1154 673 293 351 602 47 

1 000 t Trgf. 3 323,2 717,9 724,2 337,9 459,1 1 040,6 43,6 
Schubboote, Schub-Schleppboote und Schlepper .... Anzahl 135 20 t'7 49 9 39 1 

1 OOOkW 99,9 4,6 5,9 15,1 5,4 68,7 0,2 
Fahrgastschiffe .................................. Anzahl 466 169 114 106 40 28 9 

1000Pers.-Pl. 149,4 31,6 31,4 36,0 12,0 37,0 1,6 
Beschäftigte am 30. 6. 1980 . „ ........... „ ......... 

dar.: Fahrendes Personal ......................... Anzahl 11982 3114 2 374 1 543 1 671 3136 144 
Anzahl 10326 2 945 2153 1 305 1 341 2 432 140 

Erzielter U msatz2) 1979 ......... „ ................. 
darunter: Mill.DM 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen und gemiete-
1 875,2 174,6 253,4 193,8 410,7 842,8 X 

ten Schiffen sowie aus Güterbeförderung mit Hilfe 
von Unterfrachtführern ........................ Mill.DM 1 855,7 173,1 250,3 1 183,3 410,0 838,9 X 
in der Gliterschitfahrt3) ························ Mill.DM 1 267,5 162,7 181,6 82,6 262,9 577,8 X 

Tankschilfahrt ............... ··········· Mill.DM 463,7 0,5 53,7 76,1 133,3 200,1 X 
Personenschilfahrt ...... „ .. „ „ .......... Mill.DM 124,4 9,9 15,0 24,6 13,8 61,1 X 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen und gemiete-

1 

ten Schilfen ...... „ „ .... „ „ ..... „ „ ....... Mill.DM 1171,4 173,1 248,2 163,5 206,9 379,7 X 
in der Güterschilfahrt') ........................ Mill.DM 706,8 162,7 180,2 63,8 102,1 198,1 X 

Tankschiffahrt ........................... Mill.DM 340,1 0,5' 53,0 75,1 90,9 120,6 X 
Personenschiffahrt „ . „ . „ ................ Mill.DM 124,4 9,9 15,0 24,6 13,8 61,1 X 

aus Beförderungsleistungen mit Hilfe von Unterfracht- . 
fuhreru ............... „ ... „ ............. „ .. Mill.DM 684,3 - 2,1 19,8 203,1 459,3 X 

1) Unternehmen, die 1m Benchts1ahr gegrundet worden smd. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) ohne Tanksch1ffahrt. 
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Unterfrachtführern erzielten Erlöse von zusammen 1103,7 
Mill. DM, das waren 109,l Mill. DM (+ 11 °/o) mehr als im 
Vorjahr, wurden zum überwiegenden Teil von Schiffen un-
ter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland eingefah-
ren. Die tonnenkilometrische Leistung dieser Schiffe ging 
im gleichen Zeitraum um 1,6 °/o auf 27,5 Mrd. tkm zurück. 

Vom Gesamterlös in Höhe von 1103,7 Mill. DM entfielen 
nur 419,5 Mill. DM (38 O/o) auf die Transportleistungen der 
Hauptfrachtführer. Die verbleibenden 684,3 Mill. DM 
(62 °/o) wurden durch die Beförderungsleistungen der Un-
terfrachtführer erwirtschaftet. Verglichen mit aen Vorjah-
resergebnissen erlösten die Hauptfrachtführer a~s den 
von ihnen selbst durchgeführten Transporten nur 28,7 
Mill. DM mehr (+ 7,3 O/o), die von ihnen einbehaltenen 
Provisionen für die Weitervergabe von Transportauftra-
gen stiegen dagegen um 22 O/o auf 56,8 Mill. DM an. Die 
Erlöse der Unterfrachtführer, an die von den Haupt-
frachtführern 627,5 Mill. DM weitergeleitet wurden, 
waren mit einem Zuwachs von 70,1 Mill. DM (+ 13 O/o) 
wesentlich höher als im Vorjahr. 

Der Gesamtumsatz in der gewerblichen Binnen-
schiffahrt belief sich im Jahr 1979 auf 1 875,2 Mill. DM. 
Darin sind nicht nur die oben erläuterten Erlöse aus den 
Transportleistungen mit eigenen und gemieteten Schiffen 
enthalten, sondern auch die Umsätze berücksichtigt, die 
innerhalb des Binnenschiffahrtsgewerbes zwischen den 
Haupt- und Unterfrachtführern getätigt wurden. Das be-
deutet, daß der von den Hauptfrachtführern an die Unter-
frachtführer weitergeleitete Betrag in Höhe von 627,5 
Mill. DM im Gesamtumsatz doppelt enthalten ist. Gegen-
über dem Jahr 1978, in welchem ein Gesamtumsatz von 
1 693,4 Mill. DM erzielt wurde, war er im Berichtsjahr um 
181,8 Mill. DM(+ 11 O/o) höher. 1 

Gliedert man die Unternehmen nach der Höhe des Ge-
samtumsatzes, dann zeigt sich, daß es im Berichtsjahr 14 
Unternehmen gab, deren Gesamtumsatz 25 Mill. DM und 
mehr betrug. Sie erzielten mit 842,8 Mill. DM einen Anteil 
von 45 010 am Gesamtumsatz der Binnenschiffahrt. Für 34 
Firmen, deren Jahresumsatz zwischen 5 und 25 Mill. DM 
betrug, wurde mit 410,7 Mill. DM ein Anteil von 22 O/o er-
rechnet. Somit entfielen auf nur 48 Unternehmen - das 
waren 2,4 °/o der insgesamt in der gewerblichen Binnen-
schiffahrt tätigen Unternehmen - zwei Drittel (67 O/o) des 
Gesamtumsatzes der Binnenschiffahrt. Hiervon erwirt-
schafteten sie in ihrer Eigenschaft als Haupt- oder Unter-
frachtführer jedoch nur 591,1 Mill. DM durch Transporte 
mit eigenen und gemieteten Schiffen (einschl. von Schub-
und Schleppleistungen für andere Unternehmen). Den ge-
nannten 48 Großunterneqmen standen 1 243 Kleinunter-
nehmen (62 O/o) gegenüber, die jeweils einen Jahresumsatz 
von weniger als 250 000 DM nachwiesen. Zum Gesamtum-
satz der Binnenschiffahrt trugen sie nur mit 174,6 Mill. 
DM oder 9,3 Ofo bei, die jedoch insgesamt ausschließlich, 
durch Beförderungsleistungen und Schub- und Schlepp-
dienste mit eigenen und gemieteten Schiffen erzielt wur-: 
den, weil sich keines dieser Unternehmen des Einsatzes 
von Unterfrachtführern bediente. Woe. 

Binnenschiffahrt 1980 

Gesamtüberblick 

Im Jahr 1980 wurden auf den Wasserstraßen des Bun-
desgebieti'!s im Binnenschiffsverkehr insgesamt 241,0 Mill. t 
Güter befördert; die Transportleistung betrug hierbei 51,4 
Mrd. Tonnenkilometer (tkm). Gegenüber dem Vorjahr ging 
die Beförderungsmenge um 5,5 Mill. t zurück (- 2,2 O/o), die 
Verkehrsleistung nahm dagegen geringfügig um 448 Mill. 
tkm zu ( + 0,9 O/o). 

Untersucht man die Entwicklung des Güterverkehrs auf 
den Wasserstraßen des Bundesgebietes im zeitlichen Ab-
lauf, dann zeigt sich, daß am Ende des 1. Halbjahres 1980 
noch mit einem größeren Transportvolumen für das ganze 
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Jahr gerechnet werden konnte. Obwohl iqi April und Mai 
geringere Gütermengen ~fördert wurden als in den Ver-
gleichsmonaten des Vorjahres, ergab sich Ende- Juni, daß 
in der ersten Hälfte des Jahres insgesamt 6,6 Mill. t Güter 
mehr befördert (+ 5,7 O/o) und eine um 2 600 Mill. tkm 
höhere Leistung (+ 11 °/o) erbracht worden war als im 
gleichen Zeitraum des Jahres 1979. Im 2. Halbjahr wurden 
- verglichen mit der zweiten Hälf~e des Vorjahres -
12,l Mill. t Güter weniger transportiert (- 9,2 O/o), die Be-
förderungsleistung ging um 2 152 Mill. tkm (-7,9 O/o) zu-
rück; dabei waren in allen Monaten, außer im September, 
sowohl die beförderte Gütermenge als auch die Trans-
portleistung geringer. 

Zum Transport der Gesamtgütermenge von 241,0 Mill. t 
wurde 1980 - bei ein- oder mehrmaligem Einsatz der ein-
zelnen Schiffe ein Frachtraum von insgesamt 
311,6 Mill. t Tragfähigkeit genutzt. Gegenüber 1979 - in 
jenem Jahr belief sich der eingesetzte Transportraum auf 
322,8 Mill. t - wurde damit eine um 11,2 Mill. t oder 3,5 O/o 
geringere Transportkapazität aufgewandt, was zu einer 
Verbesserung des Auslastungsgrades1) der Schiffe von 76 
auf 77 O/o führte. Von den im Bundesgebiet beheimateten 
Schiffen wurden unter Einsatz von zusammen 161,9 Mill. t 
Tragfähigkeit - 4,0 O/o weniger als im Vorjahr - insge-
samt 126,4 Mill. t Güter befördert (- 3,3 O/o); ihr Ausla-
stungsgrad erhöhte sich damit nur geringfügig und betrug 
- wie auch 1979 - rd. 78 O/o. 

Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehung 
Von der Verringerung des Verkehrsaufkommens im Be-

richtsjahr waren alle bedeutenden Verkehrsbeziehungen, 
mit Ausnahme des Durchgangsverkehrs, betroffen. 

Beim Verkehr innerhalb des Bundesgebietes wurde mit 
81,9 Mill. t transportierter Güter eine um 2,2 O/o geringere 
Beförderungsmenge (-1,8 Mill. t) ermittelt. Diese Vermin-
derung entspricht der Gesamtabnahme des Transportauf-
kommens, daher belief sich - wie auch im Vorjahr - der 

1) Der Auslastungsgrad ist <1as Verhältnis :i:wischen Beförderungs-
menge und der angebotenen Tragfähigkeitstonnage der für den 
Transport eingesetzten Schiffe. Die Tragfllhigkeitstonnage leer 
fahrender Schiffe und <11e der nicht für Transporte eingesetzten 
Schiffe bleiben bei dieser Bereehnung unberückslchttgt. 
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Anteil der Transportmenge in dieser Verkehrsbeziehung 
am Gesamtverkehr auf den Wasserstraßen auf 34 O/o. 

Im grenzüberschreitenden Verkehr ging die insgesamt 
beförderte Gütermenge um 5,5 Mill. t oder 3,8 O/o zurück. 
Damit hat sich die bereits im Vorjahr festgestellte Verrin-
gerung des Transportaufkommens in dieser Verkehrsbe-
ziehung (-3,7 Mill. t oder - 2,5 O/o) noch verstärkt. Hierzu 
trug vor allem die rückläufige Entwicklung des Güter-
empfangs aus dem Ausland bei, für den mit 90,7 Mill. t 
eine um 3,4 Mill. t (- 3,6 °/o) geringere Menge festgestellt 
wurde. Im Gegensatz hierzu wurde im Vorjahr noch eine 
Steigerung des Empfangs um 1,1 Mill. t ermittelt (+ 1,2 9/o). 
Der Rückgang basiert vor allem auf den erheblich ver-
minderten Ankünften von Kraftstoffen und Heizölen 
(- 1,1 Mill. t oder - 6,6 °/o) sowie von Eisenerzen 
(- 2,0 Mill. t oder - 6,0 8/o). Trotz dieser Abnahme trug 
der Empfang im grenzüberschreitenden Verkehr mit 
knapp 38 O/o den größten Teil zum gesamten Verkehrsauf-
kommen bei. Nach dem Ausland wurden 49,2 Mill. t Güter 
versandt, knapp 2,2 Mill. t weniger (- 4,2 O/o) als 1979. 
Somit setzte sich die bereits im Vorjahr beobachtete Ent-
wicklung - 1979 wl.lrden 8,5 O/o weniger Güter im grenz-
überschreitenden Verkehr versandt - fort, wenn auch in 
etwas geringerem Ausmaß. Der Anteil des Güteraufkom-
mens in dieser Verkehrsbeziehung am Gesamtverkehr 
sank durch diesen neuerlichen Rückgang von 21 O/o im 
Jahr 1979 auf 20 O/o im Berichtsjahr. 

Tabelle 1: Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 

1 
1 

1 1980 gegenüber 
Hauptverkehrsbeziehung 1979 1980 

1 
1979 

1 ()()() t 1 % 

V CTkehr innerhalb des Bundesgebietes 
Versand= Empfang .......•........ 83705 81863 -1842 - 2,2 

Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Versand ................ ·.··.······ 3126 3673 + 547 +17,5 
Empfang ......................... 1201 1602 + 401 +33,4 

Greniüberschreitender V erkchr 
Versand ........................... 51 316 49158 -2158 - 4,2 
Empfang ......................... 94093 90737 -3356 - 3,6 

Zusammen .. · 1233 441 1227 034 l--6 4071- 2,8 
Durchgangsverkehr . . . . . . .. . . . . • . . . . . . 13 046 13 952 + 906 + 6,9 

Gesamtverkehr ... !246 487 1240 985 /5 so1 1- 2,2 

Im Verkehr mit der Deutschen Demokratischen Repu-
blik und Berlin (Ost), der nur von untergeordneter Bedeu-
tung ist, wurden ansehnliche Steigerungen der Beförde-
rungsmengen festgestellt; der Anteil am gesamten Ver-
kehrsaufkommen erhöhte sich dadurch von 1,8 •/o im Vor-
jahr auf 2,2 8/e. 

Die im Durchgangsverkehr beförderte Gütermenge 
nahm erheblich zu. Mit einer Durchfuhr von 14,0 Mill. t 
Gütern wurde eine Steigerungsrate von 6,9 8/o erzielt 
(+ 0,9 Mill t), hervorgerufen durch die mehr als verdop-
pelten Transporte von Steinkohle und Koks. Der Anteil 
des Durchgangsverkehrs am Gesamtverkehr stieg hier-
durch von 5,3 1/a im Jahr 1979 auf 5,8 9/o im Berichtsjahr. 

Giiterverkehr nach Giterha•ptgruppen 
Nahezu zwei Drittel der gesamten Beförderungsmenge 

entfielen, wie auch in den vorhergehenden Jahren, auf 
vier Güterhauptgruppen. Sand, Kies, Bims, Ton trugen 
mit 22 O/o am meisten zum Gesamttransportvolumen bei, 
gefolgt von Kraftstoffen und Heizölen (17 O/o), Eisenerzen 
(14 °/o) sowie Steinkohle und -briketts (8,5 O/o). 

Trou des geringeren Umfanges der Gesamttransport-
menge wurde für 24: Güterhauptgruppen im Berichtsjahr 
ein Zuwachs der Güterbeförderung gegenüber 1979 festge-
stellt. Insgesamt betrug diese Zunahme 4,2 Mill. t, von de-
nen allein 1,2 Mill. t oder 28 8/o auf vermehrte Transporte 
- vor allem innerhalb des Bundesgebietes und im Durch-
gangsverkehr - von Steinkohle und -briketts entfielen. 
Außerdem waren die Transporte von Koks ( + 0, 7 Mill t), 
Ölsaaten und Fetten ( + 0,6 Mill. t) sowie Steinen und Er-
den(+ 0,5 Mill. t) gegenüber 1979 umfangreicher. 
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Demgegenüber wurden 1980 im Vergleich zum Vorjahr 
für 26 Güterhauptgruppen geringere Frachtmengen ge-
meldet. Der Transportverlust betrug für diese Güter-
hauptgruppen insgesamt 9,7 Mill. t; hiervon wurden mit 
zusammen 5,9 Mill. t fast zwei Drittel (61 8/G) durch die 
sehr stark verminderten Transporte von Kraftstoffen und 
Heizölen (- 2,0 Mill. t), Eisenerzen (- 2,0 Mill. t) und von 
Sand, Kies, Bims, Ton (-1,9 Mill. t) hervorgerufen. Bei 
den Kraftstoffen und Heizölen nahmen sowohl der Beför-
derungsumfang innerhalb des Bundesgebietes 
(- 1,3 Mill. t) als auch die Empfänge im grenzüberschrei-
tenden Verkehr (-1,l Mill. t) stark ab; geringfügig gestie-
gene Transporte im Durchgangsverkehr sowie beim Ver-
sand nach dem Ausland konnten diesen Rückgang nicht 
ausgleichen. Bei den Eisenerztransporten ging vor allem 
die Zufuhr aus dem Ausland zurück (- 2,0 Mill. t), größe-
ren Durchfuhrmengen standen etwa gleich große Trans-
portminderungen innerhalb des Bundesgebietes gegenüber 
(jeweils rd. 0,3 Mill. t). Die Beförderung von Sand, Kies, 
Bims, Ton verringerte sich am stärksten innerhalb des 
Bundesgebietes (- 1,4 Mill. t), aber auch in den anderen 
Verkehrsbeziehungen - außer beim Empfang aus der 
Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) -
waren die beförderten Mengen geringer. Außerdem gin-
gen die Transporte von Stein- und Salinensalz 
(- 0,9 Mill. t), chemischen Grundstoffen (- 0,8 Mill. t) 
sowie Stahlblechen und Bandstahl (-0,7 Mill. t) beacht-
lich zurück. Der .Beförderungsausfall bei diesen drei 
Güterhauptgruppen trug nicht weniger als ein Viertel zum 
obengenannten Transportverlust von 9,7 Mill..t bei. 

Güterverkehr nach Flaggen 
Nach den Flaggen der zum Transport eingesetzten 

Schiffe gegliedert, ergeben sich für die beförderten Güter-
mengen 1980 keine wesentlichen Änderungen gegen-
über dem Vorjahr. Gemessen an der Veränderungsrate des 
Transportvolumens waren von den hauptsächlich am Bin-
nenschiffstransport beteiligten Flaggen insbesondere die 
belgische und französische durch Transportverluste be-
troffen. Demgegenüber wurden für Schiffe unter der 
Flagge der Tschechoslowakei sowie der Deutschen Demo-
kratischen Republik deutliche Steigerungsraten errechnet. 
Obwohl die einzelnen Flaggen vom allgemeinen Trans-
portrückgang sehr unterschiedlich betroffen waren, 
änderte sich an der Rangfolge der vornehmlich am Bin-
nenschiffsverkehr beteiligten Flaggen gegenüber 1979 
nichts, außer, daß die Tschechoslowakei und Polen die 
Plätze in der Rangfolge tauschten und sich geringfügige 
Änderungen bei den jeweiligen Anteilen an der Gesamt-
beförderungsmenge ergaben. 

Tabelle 2: Güterverkehr nach Flaggen 

Flaggen 1 
1

, 1980 gegentiber 
1979 1 1980 • 1979 

1000t 1 % 

Deutsehland 
Bundesrepublik Deutschland . . . . . . • . . 130 763 126 408 -4 355 - 3.J 
Deutsche Demokralische Republik . . . 4 253 5 222 + 970 + 22,8 

N"iederlande •........................ 75 517 74850 - 667 - 0,9 
Schweiz . . . . . . • ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 271 13 387 + 110 + 0,8 
Belgien . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . tt 442 10096 -t 345 -11,8 
Frankreicb.. ... . . . .................. 6261 5562 699 -U,2 
ÖSterreich. . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 367 1 387 + 20 + t ,4 
Tschechoslowakei • . . . . . . . . . . . . . . . . . . m 975 + 197 +25,3 
Polen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 033 949 - 84 - 8,1 

OMigeFJaggen ······...,·h.-a-·-·-··-·m_··-;-··-·-·-· .,.,2,_,46.,..1_,,:;,,,,~'"""'2""~"""98S""t4""9....,....~...,5,..,~,,,,,54..,.1 """"""~-1~,._:2'"""7 

Berücksichtigt man bei dieser Aufschlüsselung auch die 
Hauptverkehrsbeziehungen, dann stellt sich heraus, daß 
einzelne Flaggen in bestimmten Verkehrsbeziehungen 
überwogen. 

Von den zwischen den Häfen des Bundesgebietes beför-
derten Gütern wurden 73,4 Mill. t oder 90 •/a durch Schiffe 
transportiert, die die Flagge der Bundesrepublik Deutsch-
land führten (1979: 75,2 Mill. t oder 90 1/e). In dieser Ver-
kehrsbeziehung war auch noch die niederländische Flagge 
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mit 6,6 °/o (1979: 6,4 O/o) und Schiffe unter schweizerischer 
Flagge mit 2,6 O/o (1979: 2,8 O/o) in nennenswerterem Um-
fang am Transport beteiligt. 

Im grenzüberschreitenden Verkehr insgesamt entfiel auf 
die niederländische Flagge mit 65,5 Mill. t beförderten 
Gütern ein Anteil von 47 O/o (1979: 66,4 Mill. t oder 46 O/o). 
Es folgte die Flagge der Bundesrepublik Deutschland mit 
50,0 Mill. t Gütern und einem Anteil von 36 O/o (1979: 
52,8 Mill. t oder 36 O/o). Die weitere Rangfolge lautet wie 
auch im Vorjahr: Belgien (6,2 O/o), Schweiz (5,4 °/o) und 
Frankreich (2,2 9/o). Betrachtet man jedoch die einzelnen 
Verkehrsrichtungen im grenzüberschreitenden Verkehr, 
dann ändert sich das Bild: Beim Versand übertraf die nie-
derländische Flagge mit einem Beförderungsanteil von 
56 O/o (27,7 Mill. t) eindeutig die Flagge der Bundesrepublik 
Deutschland, unter der nur 22 O/o der Versandgüter 

' (10,9 Mill. t) befördert wurden. Beim Empfang aus dem 
Ausland konnten die Schiffe unter der Flagge der Bun-
desrepublik mit einem Anteil von 43 °/e (39,l Mill. t) die 
niederländischen Schiffe, die 42 O/o (37,8 Mill. t) der Güter 
transportierten, nur noch knapp übertreffen (1979: 44 bzw. 
41 O/o). 

Im Durchgangsverkehr waren - wie auch in den vor-
ausgegangenen Jahren - die niederländische und schwei-
zerische Flagge führend. Sie konnten im Berichtsjahr An-
teile von 28 und 26 O/o an der Durchfuhrmenge auf sich 
vereinigen (4,0 und 3,7 Mill. t). Es folgten die Flaggen der 
Bundesrepublik und Frankreichs mit Anteilen von 19 und 
17 O/o. 

Güterumsdllag nach Wasserstraßengebieten und 
ausgewählten Bifen 

Im Jahr 1980 wurden in den Häfen des Bundesgebietes 
durch die Binnenschiffahrt insgesamt 308,7 Mill; t Güter 
umgeschlagen2), das waren 5,4 Mill. t oder 1,7 O/o weniger 
als im Vorjahr. Zum Gesamtumschlagsvolumen trugen die 
Häfen des Rheingebietes 214,6 Mill. t oder rd. 70 O/o bei; auf 
die Häfen der übrigen Wasserstraßengebiete entfielen die 

!) Im Gegensatz zu den Angaben über die Beförderungsmengen 
sind in den Daten über den Güterumsdllag die Transportmengen 
zwischen den Häfen des Bundesgebietes doppelt enthalten, näm-
lich sowohl als Versand- wie auch als Empfangsmengen. 

Tabelle 3: Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten 
und ausgewählten Häfen 

w asserstraßengebiet 
Ausgewählte Hifen 

Rheingebiet ....................•..•. 
darunter: 

Duisburger Häfen ................ . 
darunter: 

Homberg •.......••......••..... 
Rheinhausen ................... . 
Walsum .................••..... 

Koln ............................ . 
Karlsruhe ........................ . 
Mannheim ..•..................... 
Ludwigshafen .................... . 
Frankfurt .............•..•..•..... 
Heilbronn ....................... . 
Neuß .........•.................• 
Mainz ........................... . 
Krefeld-Uerdingen .•.......•....• 
Andernach ....................... . 

Westdeutsches Kanalgebiet ........... . 
darunter: 

Dortmund ...................... . 

~~~~.::::::::::::}:::::::: 

1979 1980 

1 OOOt 

1980 gegenüber 
1979 

221 962 214 621 -7 341 

60 541 57 369 -3 112 

- 3,3 

- 5,2 

3 543 
6069 
4818 

13 805 
8462 
9487 
8467 
6606 
5482 
4270 
3682 
3 805 
3 690 

3550 
6089 
4028 

12 451 
8 895 
7977 
7860 
6099 
5 365 
4426 
3759 
3747 
3 710 

39 809 39 239 

+ 7 
+ 20 
- 791 
-1355 
+ 433 
-1510 

607 
507 
116 

+ 156 
+ 77 

58 
+ 20 

+ 0,2 
+ 0,3 
-16,4 
- 9,8 
+ 5,1 
-15,9 
- 7,2 
- 7,7 
- 2,1 
+ 3,6 
+ 2,1 
- 1,5 
+ 0,5 

570 - 1,4 

6 201 5 617 584 - 9,4 
4720 5082 + 363 + 7,7 
2 768 2 621 147 - 5,3 

Elbegebiet........................... 17 047 17 617 + 570 + 3,3 
dar.: Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 10 335 11104 + 770 + 7,4 

Wesergebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • 13 803 14 067 + 263 + 1,9 
dar.:Bremen ....................... 4740 4893 + 154 + 3,2 

Mittellandkanalgebiet................. 10 788 11 864 +1 076 + 10,0 

Gebiet Berlin (West).................. 6 905 7 894 + 989 +14,3 
Berlin (West)...................... 6 905 7 894 + 989 +14,3 

Donaugebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 771 3 413 - 357 - 9,5 
1ns=--gesam--t-.-. -. -·1"'31"'"4""'085==-:1"'308=71'""5--:1---=-5-=-36"'9-:1----..,1"="",7 
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folgenden Anteile: Westdeutsches Kanalgebiet knapp 
13 O/o, Elbegebiet 5,7 O/o, Wesergebiet 4,6 °/o, Mittellandka-
nal-Gebiet 3,8 °/e, Gebiet Berlin (West) 2,6 O/o und Donau-
gebiet 1,1 O/o. · 

Der Güterumschlag entwickelte sich im Berichtsjahr in 
den eintelnen Wasserstraßengebieten recht unterschied-
lich: Im Rheingebiet, dem bedeutendsten Wasserstraßen-
gebiet, ging der Güterumschlag um 3,3 9/o zurück 
(- 7,3 Mill. t). Mit einem Gesamtvolumen von 214,6 Mill. t 
war er sogar niedriger als der Umschlag im .Jahre 1978. 
Erhebliche Umschlagsminderungen erfuhren die Duisbur-
ger Häfen (- 3,2 Mill. t oder - 5,2 O/o) sowie die Häfen 
Mannheim (- 1,5 Mill. t oder 16 O/o) und Köln (- 1,4 Mill. t 
oder - 9,8 O/o). Auch im westdeutschen Kanalgebiet und 
im Donaugebiet wurden weniger Güter umgeschlagen als 
1979. In allen übrigen Wasserstraßengebieten nahm dage-
gen der Umschlag zu. Hier sind vor allem das Mittelland-
kanal-Gebiet ( + 1,1 Mill. t oder + 10 •/o) und das Gebiet 
Berlin (West) zu nennen ( + 1,0 Mill. t oder + 14 •/o). 

In Duisburg (ohne die zu den Duisburger Häfen zählen-
den Häfen von Homberg, Rheinhausen und Walsum) ging 
der Güterumschlag von 46,1 Mill t im Vorjahr auf 
43,7 Mill. t zurück (- 5,2 O/o). Dieses niedrigere Umschlags-
ergebnis wurde vor allem durch geringere Eisenerzan-
landungen (- 6,8 O/o) hervorgerufen. Trotz dieses Umschlag-
rückgangs betrug der Anteil dieses Hafens am Gesamtum-
schlag 14 O/o, nur geringfügig weniger als 1979. Im Hafen 
Mannheim nahmen vor allem die Empfangsmengen von 
Steinkohle (- 45 O/o oder - 0,5 Mill. t) und Sand, Kies, 
Bims, Ton {-12 O/o oder - 0,2 Mill. t) sowie der Versand 
von Kraftstoffen und Heizölen (- 32 1/1 oder - 0,5 Mill. t) 
ab. Die Umschlagsminderung des Hafens Köln wurde ins-



besondere durch die um 20 °/o zurückgegangenen Löschun-
gen von Kraftstoffen und Heizölen (- 0,9 Mill. t) herbeige-
führt. 

Verkehr mit Trägerschiffsleichtern und Containern 
Die Güterbeförderung mit Trägerschiffsleichtern ist mit 

rd. 437 000 t nur als eine spezielle Transportform von Inter-
esse; die auf diese Art verfrachtete Gütermenge ist nach 
wie vor unbedeutend. Im Berichtsjahr wurden 66 000 t 
mehr Güter ( + 18 O/o) mit Trägerschiffsleichtern befördert 
als 1979. Die größten Anteile der so transportierten Güter 
entfielen, wie auch im Vorjahr, auf chemische Erzeugnisse 
(34 O/o) und Eisen, Stahl und NE-Metalle (27 O/o). 

Tabelle 4: Güterverkehr mit Trägerschiffsleichtern 
nach ausgewählten Gütern 

1979 1980 
1 

1980 gegenuber 
Ausgewählte Guter 1979 

1 000 t 1 % 

Güter insgesamt ····················· 371 437 + 66 +17,8 

darunter: ' 
Chemische Erzeugnisse ............. 145 149 + 4 + 2,8 
Eisen, Stahl und NE-Metalle (einschl. 

Halbzeug) ······················ 95 116 + 21 +22,1 
Andere Halb- und Fertigerzeugnisse .. 39 61 + 22 +56,4 
Land-, forstwirtschaftliche und ver-

wandte Erzeugnisse ............... 44 46 +. 2 + 4,5 
Andere Nahrungs- und Futtermittel .. 0 35 + 35 X 
Steine und Erden (einschl. Baustoffe) .. 32 17 -15 -46,9 

Die Güterbeförderung mit Containern, deren Schwer-
punkt im Rheingebiet liegt, nahm weiter zu. 1980 wurden 
beladene Container (20 Fuß und größer) mit einem Ge-
samigewicht von 390 930 t versandt (1979: 313 720 t); das 
Gewicht der angelandeten Container einschließlich ihrer 
Ladung betrug 343 993 t (1979: 265 767 t). 

T b ll 5 B a e e : 5rS an d an mnens ch"ff 1 en 

Schiffsgattung Einheit 
1 

Bestand am 31. 12.11980 gegenuberl 979 
1979 \ 1980 absolut \ % 

Güterschiffe zusammen .. Anzahl 40781 3812 - 266 - 6,5 
Trgf. t 3 791 089 3 671 963 -119 126 - 3,1 

Gutermotorschiffe ..... Anzahl 2 751 2601 - 150 - 5,5 
Trgf. t 2 144 710 2102 448 - 42262 - 2,0 
kW 898168 884 261 - 13907 - 1,5 

Schub-Guter-Motor-
schiffe ············ Anzahl 63 55 ,_ 8 -12,7 

Trgf. t 82766 739741- 8792 -10,6 
kW 47 348 42210 - 5138 -10,9 

Tankmotorschiffe') .... Anzahl 522 503 - 19 - 3,6 
Trgf. t 605 852 591 682 - 14170 - 2,3 

kW 258 771 251 724 - 7047 - 2,7 
Schub-Tank-Motor-. 

schiffe ............ Anzahl 31 31 - -
Trgf. t 56 786 56786 - -
kW 33029 33029 - -

GiJterschleppkähne ... Anzahl 248 177 - 71 -28,6 
Trgf. t 192 864 138 841 - 54023 -28,0 

T ankschleppkähnc .... Anzahl 48 36 - 12 -25,0 
Trgf. t 21297 15 325 - 5972 -28,0 

GLiterschubleichter2) .. Anzahl 304 310 + 6 + 2,0 
Trgf. t 547 884 566 360 + 18476 + 3,4 

Tankschubleichter ..... Anzahl 54 51 - 3 - 5,6 
Trgf. t 82473 77-956 - 4517 - 5,5 

Guter-Schub-
_:_ 15,4 Schleppkähne ...... Anzahl 52 44 - 8 

Trgf. t 52059 45179 - 6880 -13,2 
Tank-Schub-Schlepp-

kähne ............. Anzahl 5 4 - 1 -20,0 
Trgf. t 4398 3 412 - 986 -22,4 

Schlepper zusammen') ... Anzahl 445 411 - 34 - 7,6 
kW 92110 81118 - 10992 -11,9 

Schubboote zusammen .. Anzahl 38 40 + 2 + 5,3 
kW 54326 54696 + 370 + 0,7 

Schub-Schleppboote 
zusammen ........... Anzahl 56 56 - -

kW 20785 20 271 - 514 - 2,5 
Fahrgastschiffe zusammen Anzahl 635 622 - 13 - 2,0 

Pers.-Pl. 172 304 169 357 - 2947 - 1,7 
kW 105186 105 837 : ~~1 

+ 0,6 
Schuten und Leichter 

zusammen ........•.. Anzahl 2026 1 851 - 8,6 
Trgf. t 405 214 386 062 - 19152 - 4,7 

1) Ohne Bunkerboote. - 2) Ohne Trägerschiffsleichter; 1979: 241 Einheiten mit 
121621 t, 1980: 241 Einheiten mit 121 913 t. - ')Einschl. Hafenschfepper; 1979: 
174 Einheiten mit 27 328 kW, 1980: 166 Einheiten mit 25 501 kW. 
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Schubschiffahrt 

Vom allgemeinen Transportrückgang in der Binnen-
schiffahrt war auch die Güterbeförderung mit Schubschif-
fen betroffen. An der Grenzzollstelle Emmerich am Nie-
derrhein - an der 1980 über 80 O/o des gesamten Binnen-
schiffsverkehrs mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
abgewickelt wurden - gingen die mit Schubeinheiten 
durchgeführten Transporte insgesamt um 3,0 O/o 
(- 1,3 Mill. t) zurück; sie erreichten mit 42,4 Mill. t einen 
Anteil von 33 O/o am Güterv!'!rkehr an dieser Grenzzoll-
stelle. Die über Emmerich mit Schubschiffen in das Bun-
desgebiet verbrachte Gütermenge ging um 1,1 Mill. t oder 
2,9 O/o auf 35,8 Mill. t zurück. Vor allem na'hm die Beförde-
rung von Erzen- und Metallabfällen (- 6,7 O/o) ab. Der 
Transportverlust bei diesen Gütern, die 80 °/o der Ein-
gänge mit Schubtransporten umfaßten, konnte durch die 
nahezu verdoppelte Beförderung von Kohle nicht ausge-
glichen werden. Bei der Talfahrt wurde ein Rückgang der 
Beförderungsmenge um 3,8 O/o ermittelt. 

Auf der Mosel wurde an der Grenzzollstelle Perl/ Apach 
dagegen eine Zunahme der Schubtransporte festgestellt. 
Insgesamt stieg die beförderte Gütermenge um 8,0 O/o auf 
3,6 Mill. t an, wobei vor allem die Transporte in der Berg-
fahrt zunahmen (11 O/o). Der Anteil der Schubschiffahrt am 
gesamten Güterverkehr mit Binnenschiffen an dieser 
Grenzzollstelle betrug im Berichtsjahr 40 O/o. 

Bestand an Binnenschiffen•) 
Im Berichtsjahr gingen sowohl die Anzahl als auch die 

Tonnage der im Bundesgebiet beheimateten Binnenschiffe 
zurück. Damit wurde die seit Jahren beobachtete ständige 
Verringerung des Binnenschiffs bestand es fortgesetzt. 

Am Jahresende 1980 umfaßte der Güterschiffsbestand 
3 812 Einheiten mit einer Gesamttonnage von 3,7 Mill. t 
Tragfähigkeit. Im Laufe des Berichtsjahres nahm die Zahl 
der Güterschiffe um 266 (- 6,5 O/o) und die Tonnage um 

3) Die hier dargestellten Ergebnisse über den Sehiffsbestand -
er b~zieht sieh auf die in der Bundesrepublik Deutschland regi-
strierten Schiffe - sind mit der in der Unternehmensstatistik 
(siehe WiSta 6/1981, S. 421) erfaßten Flotte nur bedingt vergleich-
bar. Die in der Unternehmensstatistik erfaßten Schiffe schließen 
im Gegensatz zur Bestandsstatistik Einheiten ein, die von den im 
Bundesgebiet ansässigen Unternehmen aus dem Ausland angemie-
tet waren. Die ins Ausland vermieteten Schiffe der befragten 
Unternehmen waren dementsprechend ausgesehlossen. Die An-
gaben der Unternehmensstatistik gehen über diejenigen der Be-
standsstatistik aueh insoweit hinaus, als sie die Seeschiffe ent-
halten, die zu Beförderungen im Binnenverkehr verwendet wur-
den. Die auf der Grundlage des Binnenschiffsregisters erstellte 
Bestandsstatistik enthält dagegen auch solche Einheiten, die als 
Hafensehiffe eingesetzt waren. Schließlich kommt hinzu, daß die 
Binnenschiffsbestandsstatistik den Bestand am Jahresende, die 
Unternehmensstatistik die eingesetzten Schiffe am 30. 6. eines 
jeden Jahres nachweist. 

Tabelle 6: Bestand ausgewählter Binnenschiffsgattungen 
am 31. Dezember 1980 

Tragfähigkeit 
1 Insgesamt 1 Dar. Tankschiffe 

von ... bis ... 1 Tragfä-1 1 'Tragfä-1 
Tonnen 1 Anzahl hi1~eit kW Anzahl 1 hi~~eit kW 

Tonnen Tonnen 

Guterschiffe mit eigenem Antrieb') 
249 ......... 194 28038 16 1251 5 782 676 

250- 399 ......... 339 110 540 49 228 5 1 747 938 
400- 649 ......... 503 261 098 116 358 14 7258 3 975 
650- 999 ......... 894 738 345 313 206 110 97895 43 498 

1 000-1 499 ......... 1 020 1252966 531 014 315 389 366 163 637 
1500-2999 ......... 234 415149 176 614 79 132 666 63350 
3 000 und mehr ······ 6 18 754 8 679 6 18754 8 679 

Zusammen ... 1 3190 12824890112112241 534 1648 468 1284 753 

Schuble•chter2) 
249 ......... 12 2116 X - - X 

250- 399 ......... 19 6 759 X - - X 
400- 649 ......... 49 22 879 X 13 6192 X 
650- 999 ......... 20 16 527 X 5 4267 X 

'1 000-1 499 ......... 38 49120 X 10 12839 X 
1500-2 999 ......... 271 595 506 X 27 58070 X 

zu~ammen .. · 1 409 1 692 9071 X' 1 55 
1 

81 368 1 X 

') GLitermotorschiffe, Schub- Gutermotorschiffe,Tankmotorschiffe (ohne Bunker-
boote) und Schub-Tankmotorschiffe. - 2) Guterschubleichter, Güter-Schub-
Schleppkähne, Tankschubleichter und Tank-Schub-Schleppkähne, ohne 241 Trä-
gerschiffsleichter mit 121 913 t. 
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119 126 t (- 3,1 O/o) ab. Diese Veränderungen führten zu 
einer Vergrößerung der durchschnittlichen Tragfähigkeit 
je Schiff von 930 auf 936 t. Güterschiffe, die nicht für 
Schubtransporte eingesetzt werden können (Gütermotor-
schiffe einschl. Tankmotorschiffe und Schleppkähne), sind 
bei einer durchschnittlichen Tragfähigkeit von 856 t nur 
etwa halb so groß, wie die Güterschiffseinheiten für 
Schubverbände, die im Durchschnitt eine Tragfähigkeit 
von 1 664 t haben. 

Von den 3 190 Güterschiffen mit eigenem Antrieb 
(Güter- und Tankmotorschiffe sowie Schub-Gütermotor-
schiffe und Schub-Tankmotorschiffe) hatten 39 O/o eine 
Tragfähigkeit von über 1 000 t; auf sie entfiel ein Anteil 
von 60 O/o an der Gesamttonnage dieser Schiffsgattung. Bei 
den Schubleichtern lauten die entsprechenden Anteile 76 
und 93 O/o. Mit Schiffen dieser Größe können allerdings 
nur 32 O/o der Gesamtlänge der Wasserstraßen des Bundes-
gebietes befahren werden. 

Die in den vergangenen Jahren beobachtete Struktur-
veränderung der Binnenflotte hielt auch 1980 an, deren 
Ausmaß durch einen Zehnjahresvergleich verdeutlicht 
wird. Der Tonnageanteil der Güterschiffe mit eigenem 
Antrieb lag mit 77 O/o nur wenig höher als im Jahr 1970 
(76 O/o). Bei den Güterschiffen ohne eigenen Antrieb, auf 
die der restliche Anteil von 23 O/o an der Gesamttonnage 
entfiel, haben sich jedoch sehr erhebliche Verschiebungen 
ergeben. Der Tonnageanteil der Güter- und Tankschlepp-
kähne (einschl. der Schub-Schleppkähne) belief sich im 
Berichtsjahr auf 5,5 O/o, im Jahr 1970 waren es noch 19 O/o 
gewesen. Der Anteil der ·Schubleichtertonnage erhöhte 
sich dagegen von 5,0 auf 17,5 O/o. Im gleichen Zeitraum 
stieg die Anzahl der Schubboote (einschl. Schub-Schlepp-
boote) um mehr als das Doppelte, ihre durchschnittliche 
Schubkraft erhöhte sich um 7,4 O/o, d.h. es werden jetzt 
nicht nur wesentlich mehr, sondern auch leistungsstär-
kere Schubboote eingesetzt. Woe. 

Bild·ung und Kultur 
Schulabgänger aus der Sekundarstufe II 

mit Hochschulreife 1970 bis 1979 

Vorbemerkung 

Die Aufnahme eines Studiums an Universitäten und 
sonstigen Hochschulen mit wissenschaftlichen Ausbil-
dungsgängen setzt einen Befähigungsnachweis voraus, der 
in der Regel durch das Zeugnis der Hochschulreife (Reife-
zeugnis) erbracht wird1). zu unterscheiden ist zwischen 
der allgemeinen und der fachgebundenen Hochschulreife. 
Erstere berechtigt grundsätzlich zum Studium aller, letz~ 
tere dagegen m,ir zum Studium bestimmter Fächer2). Das 
Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife wird durch das 
Bestehen der Reifeprüfung an Gymnasien, gymnasialen 
Oberstufen der Gesamtschulen, Abendgymnasien und 
Kollegs, das der fachgebundenen Hochschulreife in der 
Regel an Fachgymnasien, Berufsfachschulen und an Tech-
nischen Oberschulen bzw. :1;3erufsoberschulen erworben. In 
einigen Bundesländern erhalten die Schulabgänger der 
letztgenannten Einrichtungen auch die allgemeine Hoch-
schulreife. Die fachgebundene Hochschulreife kann durch 
eine Ergänzungsprüfung zur allgemeinen Hochschulreife 
erweitert werden3). 

Die folgende Darstelluhg von Ergebnissen der Abitu-
rientenstatistik bezieht sich auf Schulabgänger, die ihre 
Reifeprüfung zwischen 1970 und 1979 an den Schulen der 
allgemeinen und beruflichen Ausbildung der Sekundar-
stufe II bestanden haben und umfaßt damit rd. 95 O/o aller 
Schulabgänger mit Hochschulreife. Nicht in die Betrach-
tung einbezogen sind die Absolventen aus Schulen der all-
gemeinen und beruflichen Fortbildung (Abendgymnasien 
und Kollegs sowie Technische Oberschulen und Berufs-
oberschulen), die rd. 5 O/o der Anwärter für das Studium 
an wissenschaftlichen Hochschulen stellen. Dieser Aufsatz 
schließt an den in Heft 9/1974 diese~ Zeitschrift veröffent-
lichten Beitrag über die Schulabgänger mit Hochschul-
reife an 4); seinerzeit waren jedoch noch nicht die Ab-
gänger mit fachgebundener Hochschulreife aus Fachgym-
nasien und Berufsfachschulen einbezogen. 

1) Siehe Absatz 1 des Beschlusses Nr. 190 der Kultusminister-
konferenz vom 27.128. 10. 1950 zu den Grundsätzen über Sinn und 
Wesen der Reifeprüfung. - 2) Siehe die unter Mitarbeit des Bun-
desministeriums für Bildung und Wissenschaft sowie der west-
deutschen Rektorenkonferenz vom Sekretariat der Kultusminister-
konferenz herausgegebene Darstellung über das Bildungswesen in 
der Bundesrepublik Deutschland, Bonn 1977, S. 24 ff. - 3) Ebenda, 
s. 27. - 4) Siehe WISta 9/1974, s. 621 ff. 
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Entwicklung der Grundzahlen 
Der zu Beginn der 60er Jahre offenkundig steigende Be-

darf an Akademikern - insbesondere aber der damalige 
Lehrermangel - veranlaßte die Kultusministerkonferenz 
im Juni 1963, u. a: langfristige Maßnahmen zur Erhöhung 
der Abitu~ientenzahlen zu beschließen5). Infolge dieses 
Beschlusses wurde die Durchlässigkeit und die Aufnah-
mekapazität bei den traditionellen Gymnasien erhöht. 
Außerdem erschlossen die Länder neue institutionelle 
Möglich~eiten, die Hochschulreife zu erlangen. Es wäre zu 
verwirrend, hier auf die vielen, meist nur länderspezifi-
schen Bezeichnungen · solcher Einrichtungen einzugehen. 
Ihr Bestehen war zudem befristet, da durch die Vereinba: 
rung zur Neugestaltung der gy'mnasialen Oberstufe in der 
Sekundarstufe II in allen Ländern einheitliche organisa-
torische Voraussetzungen geschaffen wurden, um den bis-
herigen Bereich des Gymnasiums zu erweitern und die 
Kooperation von allgemeinen und berufsbezogenen Bil-
dungsgängen zu erproben6). 

Wie Tabelle 1 und Schaubild 1 erkennen lassen, stieg 
die Gesamtzahl der aus der Sekundarstufe II mit Hoch-

Tabelle 1: Schulabgänger aus der Sekundarstufe II 
mit Hochschulreife 

Insge- Männ- Weib- Insge- 1 Männ-1 Weib-
Abgangsjahr samt lieh lieh samt lieh lieh 

Anzahl 1970 = 100 

1970 „„„ .... „„„ 81 223 1 48 552 32671 100 

1 

100 100 
1971 „.„„„ .. „„. 87 303 50907 36396 107,5 104,9 111,4 
1972 „.„ ..... „.„. 94930 54 919 40011 116,9 113,1 122,5 
1973 .. „ ............ 103 643 58744 44899 127,6 121,0 137,4 
1974 „„„„„„„„ 115 921 64248 51 673 142,7 

1 

132,3 158,2 
1975 „„„„„„„„ 119 156' 64753 54403 146,7 133,4 166,5 
1976 „„„„„„„„ 136 903 72 936 63 967 168,6 150,2 195,8 
1977 „„ ..... „ .. „. 150 927 80564 70363 185,8 165,9 215,4 
1978 .„„.„ .... „ .. 162 738 86 422 76316 200,4 

1 

178,0 233,6 
1979 ...... „ ........ 134 533 73 926 60607 165,6 152,3 185,5 

schulreife abgehenden Schüler im Bundesgebiet von 81 223 
im Jahr 1970 auf 162 738 im Jahr 1978. Sie hat sich demzu-
folge in diesen neun Jahren mehr als verdoppelt. Der 
schon 1966 einsetzende Anstieg wurde erst 1979 unterbro-
chen, als die Abiturientenzahl auf 134 533 sank. Gegenüber 
dem Vorjahr war das eine Abnahme um 17,3 O/o. Damit 

S) Siehe Beschluß der Kultusministerkonferenz Nr. 817 vo'm 
14.115. 2. 1963 über Maßnahmen zur Behebung des Lehrermangels. -
16) Siehe Beschlüsse der Kultusministerkonferenz Nr. 175.3 vom 
7. 7. 1972 zur Neugestaltung der gymnasialen Oberstufe in der 
Sekundarstufe II und Nr. 191.1 vom 7. 5. 1971 in der Fassung vom 
8. 11. 1972 über die gegenseitige Anerkennung von Zeugnissen der 
allgemeinen Hochschulreife, die an Gymnasien mit neu gestalteter 
Oberstufe erworben wurden. · 
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Schaubild 1 

SCHULABGANGER AUS DER SEKUNDARSTUFE II MIT HOCHSCHULREIFE 
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wirkte sich mit einer zeitlichen Verzögerung von 13 Jah-
ren die Umstellung des Schuljahresbeginns vom 1. April 
1966 auf den 1. August 1967 aus. Es ist zu beachten, daß es 
wegen dieser Umstellung im Jahr 1966 in sieben Bundes-
ländern zwei Einschulungstermine gab, und zwar im 
Frühjahr am 1. April (erstes Kurzschuljahr) und im 
Herbst am 1. Dezember (zweites Kurzschuljahr). Aufgrund 
dessen war die Zahl der eingeschulten Kinder im zweiten 
Kurzschuljahr sehr gering gewesen7). 

Durch die Umstellung des Schuljahresbeginns teilweise 
beeinflußt, entwickelten sich die Abiturientenzahlen in 
den einzelnen Ländern recht unterschiedlich. Zwischen 
1970 und 1978 ergab sich der stärkste Zuwachs mit 157 °/o 
in Hamburg und der geringste mit 59 8/o in Rheinland-
Pfalz. Mehr oder minder große Unterschiede waren auch 
zwischen 1978 und 1979 festzustellen. Während in diesem 
Zeitraum die Abiturientenzahlen im Saarland und in 
Bayern um 4,5 bzw. 2,3 8/o weiter anstiegen, gingen sie in 
Berlin (West) um 67,1 °/o und in Hamburg sogar um 75,6 °/o 
zurück. Zwischen diesen Extremen bewegten· sich die 
Werte der übrigen Länder. 

Es fällt auf, daß die Zeitreihen in den beiden Stadtstaa-
ten Hamburg und Berlin (West) in unterschiedlichen Zeit-
räumen Unregelmäßigkeiten aufweisen. So erhöhten sich 
die Abiturientenzahlen sprunghaft in Hamburg zwischen 
1973 und 1974 und in Berlin (West) zwischen 1975 und 
1976. In dem jeweils darauffolgenden Jahr gingen sie 
dann wieder zurück8). Diese Zu- und Abnahmen dürften 
vor allem durch schulorganisatorisohe Maßnahmen beein-
flußt worden sein. So schlossen sich die beiden Stadtstaa-
ten Hamburg und Berlin (West) seinerzeit nicht dem Ver-
fahren an, die Schuljahresumstellung vom 1. April 1966 
auf den 1. August 1967 durch zwei Kurzschuljahre zu 
überbrücken. Sie entschieden sich vielmehr dafür, daß 
alle Schüler, die bis zum Schuljahr 1966 am 1. April einge-
schult worden waren, jeweils zum 31. März aus der Schule 
entlassen werden sollten. Demzufolge hätten Reifeprüfun-
gen zu diesem Termin letztmalig im Jahr 1979 abgelegt 

7) Siehe WiSta 4/1980, s. 228 ff. - 8) Siehe Tabellen auf S. 392• ff. 
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werden müssen. Mit der Einführung der reformierten 
gymnasialen Oberstufe jedoch wurden offensichtlich an-
dere Lösungen angestrebt. So dauerte in Berlin (West) die 
Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe „für die im 
Jahr 1973 in die Oberstufe eintretenden Schüler vom 
1. April 1973 bis zum 21. Januar 1974, für die in den Jahren 
1974 bis 1976 in die Oberstufe eintretenden Schüler 
jeweils vom 1. April bis zum folgenden 31. Juli"1). Das 
heißt, die Schulbesuchsdauer der damaligen 11. Klassen-
stufe verminderte sich letztlich um acht auf vier Monate. 
Pies hatte zur Folge, daß Schüler, die zwischen dem 
1. April 1974 und 1976 auf die Oberstufe der Gymnasien 
übergingen, diese bis zur Reifeprüfung in der Regel nur 
zwei Jahre und vier Monate besuchten. Aufgrund dieser 
übergangsbestimmungen in Berlin (West) brachten die 
Abgangsjahre 1976 mit 6 553 und 1979 mit 1 646 .Abiturien-
ten aus dem Rahmen fallende Höchst- bzw. Tiefstwerte. 
Auf ähnliche Ursachen dürften auch die Schwankungen 
der Abiturientenzahlen in Hamburg zurückzuführen sein. 

Geschlechterverhältnis 
Von 1970 bis 1978 stieg die Zahl der weiblichen Absol-

venten stärker als die der männlichen, nämlich um 134 'lo 
gegenüber knapp 78 O/o. Hierdurch verschob sich das Ge-
schlechterverhältnis von 1970 bis 1978 weiter zugunsten 
der weiblichen Abiturienten. Ihr Anteil an der Gesamt-
zahl erhöhte sich zwischen 1970 und 1978 im Bundesgebiet 
nahezu kontinuierlich von 40 auf 47 O/o; 1979 ging er auf 
45 °/o zurück (siehe Tabelle 2). Trotz dieses steigenden An-
teils der Abiturientinnen erreichte das Geschlechterver-
hältnis noch nicht das der alterstypischen Bevölkerung, 
bei der der Anteil weiblicher Personen während der Be-
obachtungszeit zwischen 48,6 °/o (1979) und 49,3 •/o (1975, 
1976) schwankte. 

Tabelle 2: Geschlechterverhältnis der Schulabgänger aus 
der Sekundarstufe II mit Hochschulreife 

und der alterstypischen Bevölkerung 
Prozent 

schl~ht 11970 J 1971 11972 ! 197311974 197511976119771197811979 

Schulabglngerl) 

~i·., 59,8158,3157,9156,7 1 55,4154,3153,3153,4153,1 ! 55,0 
lieh.. 40,2 41,7 42,1 43,3 1 44,6 45,7 46,7 46,6 46,9 1 45,0 

Alterstypische Bevölkerung?) 

Mmn-1 1 
lieh.. 51,2' 51,3 51,2 51,1 50,9 50,7 50,7 50,9 , 51,1 51,4 

Weib-
lieh .. 48,8 48,7 48,8 48,9 49,1 49,3 49,3 49,1 48,9 48,6 

1) Grundzahlen siehe Tabelle 1. - 2) Als alterstypische Bevölkerung gilt hier die 
durdHchnittliche Wohnbevölkerung im Alter von 18 bis 24 Jahren. 

Bei einer vergleichenden Betrachtung zwischen den 
Ländern zeigen sich mehr oder minder große Unter-
schiede im Geschlechterverhältnis. So betrug u. a. 1970 der 
Anteil der Abiturientinnen in Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Ber-
lin (West) 42 O/o und mehr, in den übrigen Ländern dage-
gen weniger als 40 9/o. Bis zum Jahr 1978 erhöhte sich die-
ser Anteil in Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Nord-
rhein-Westfalen und Berlin (West) auf über 48 °/o. In die-
sen fünf Ländern entsprach demnach das Geschlechter-
verhältnis der Abiturienten im großen und ganzen dem 
der alterstypischen Bevölkerung. Den niedrigsten Anteil 
weiblicher Abiturienten hatten in diesem Jahr die Länder 
Schleswig-Holstein (44,5 °/o), Baden-Württemberg (44,7 °/o) 
und Bayern (44,3 O/o). Aus der bisherigen Entwicklung ist 
jedoch zu schließen, daß sich in den kommenden Jahren 
bei diesen Ländern das Geschlechterverhältnis der Abitu-
rienten dem der Bevölkerung angleichen wird. Dafür 
spricht auch der 1979 anhaltende Anteilszuwachs an Ab-

•> Siehe Gesetz zur Änderung des Schulgesetzes von Berlin vom 
14. Dezember 1972 und vom 29. 1. 1975. 
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Schaubild 2 

REGIONALE VERTEILUNG DER SCHULABGANGER AUS DER SEKUNDARSTUFE 11 
MIT HOCHSCHULREIFE 

Bundesgebiet" 100 

Abgangs1ahr: 

~"'~· 1970 73 76 79 
) 

3,73,83,73,9 ~ 

~~ 
. ~SCHLESWIG-HOLSTEIN" 

o•~~""' 
-, ! . 

' 1,1 
' ramm_ 

1,6 l~ 1,6 1,4 ~HAMBURG 

BREMEN 
3,5 3,14~ 12 

rame-ß BERLIN IWESTj 

ii 
BAYERN 

Stat1sllsches amdeSalRt BI 0387 

iturientinnen in Schleswig-Holstein (45,2 O/o), Rheinland-
Pfalz (47,0 °10) und Bayern (44,5 O/o). Dagegen ist 1979 in 
Hamburg, Niedersachsen und Berlin (West) ein relativ 
starker Rückgang des Anteils weiblicher Abiturienten auf 
39,3, 41,5 bzw. 44,2 O/o festzustellen. Auf die Ursachen hier-
für wird im Abschnitt über die Altersgliederung näher 
eingegangen. 

Regionale Verteilung 
Die unterschiedliche Entwicklung der Grundzahlen in 

den Ländern führte zu einer Verschiebung in der regiona-
len Verteilung, wie sie für ausgewählte Jahre in Schaubild 
2 dargestellt wird. Es ist zu erkennen, daß die Länderan-
teile an der Gesamtzahl der Abiturienten in Rheinland-· 
Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern tendenziell ab-, in 
Nordrhein-Westfalen dagegen zunahmen. In den übrigen 
Ländern schwankten die Anteile mehr oder minder stark. 
Relativ starke Abweichungen waren in Hamburg und in 
ßerlin (West) festzustellen. Hier erreichten die Länderan-
teile in den Jahren 1974 mit 4,4 (Hamburg) und 1976 mit 
4,8 O/o (Berlin [West]) den höchsten Stand während der Be-
obachtungszeit. Diesem starken Zuwachs steht 1979 in bei-
den Stadtstaaten ein erheblicher Rückgang gegenüber. 
Eine Abnahme war 1979 auch in Niedersachsen zu beob-
achten. Hier fiel der Anteil gegenüber dem Vorjahr um 2,5 
Prozentpunkte von 11,8 auf 9,3 O/o. Die Gründe dafür sind 
in allen drei Ländern vor allem eine Folge der Schuljah-
resumstellung. Die regionale Verteilung der Abiturienten 
im Jahr 1979 weicht daher von der Verteilung in den übri-

Wirtschaft und Statistik 6/81 

gen im Schaubild dargestellten Jahren ab. Die aufgezeig-
ten Verschiebungen vollzogen sich übrigens nicht von 
Jahr zu Jahr und von Land zu Land mit gleicher Intensi-
tat, sie spiegeln nur den allgemeinen Trend bzw. die Aus-
nahmesituation am Ende der Beobachtungsperiode wider. 
Keinesfalls aber kann von der Höhe der regionalen Abitu-
rientenanteile auf die „Abiturientendichte" eines Landes 
geschlossen werden. Dies ist nur möglich, wenn man die 
AbiturientPn in Beziehung zur gleichaltrigen Bevölkerung 
setzt. Als gleichaltrig bzw. für die Abiturienten als alters-
typisch wird hier die Bevölkerung im Alter von 18 bis 
unter 24 Jahren angesehen. 

In Tabelle 3 wird der regionale Anteil der Schulabgän-
ger mit dem der gleichaltrigen Bevölkerung verglichen. 
Dabei zeigt sich, daß in den letzten Jahren vor allem in-
folge der Schuljahresumstellungen zwischen Abiturienten-
anteil und Bevölkerungsanteil je Land und Geschlecht 
mehr oder minder starke Abweichungen bestehen. So leg-
ten z.B. im Jahr 1978 von allen Abiturienten des Bundes-
gebietes 3,6 O/o ihre Reifeprüfung in Hamburg und 12,1 •/o 
in Bayern ab. Die entsprechenden Bevölkerungsanteile 
dagegen betrugen 2,4 und 17,9 °/o. 

In Hamburg lag somit der Abiturientenanteil über dem 
Bevölkerungsanteil, in Bayern darunter. Aus den Abitu-
rienten- und Bevölkerungsanteilen läßt sich die „Abitu-
rientendichte", auch regionaler Häufigkeitswert genannt, 
nach folgendem Ansatz berechnen: 

Regionaler Häufigkeitswert = 
Abiturientenanteil 
Bevölkerungsanteil / 100 

Danach ergab sich 1978 für Hamburg ein Häufigkeits-
wert von 150 O/o und für Bayern von 68 O/o. Das bedeutet, 
daß in diesem Jahr die Zahl der Abiturienten bezogen auf 
die (alterstypische) Bevölkerung in Hamburg 50 O/o über 
und in Bayern 32 O/o unter dem Bundesdurchschnitt lag. 
Zwischen diesen Maximalabweichungen vom Bundes-
durchschnitt bewegten sich die Werte aller übrigen Län-
der10). Ebenso unterschiedliche Spannen bestanden zwi-
schen den Werten für beide Geschlechter. Bei den männ-
lichen Abiturienten schwankten die regionalen Häufig-
keitswerte 1978 zwischen 71 8/o in Bayern und 148 °/o in 
Hamburg, bei den weiblichen dagegen zwischen 64 O/o in 
Bayern und 155 8/o in Bremen. 

Im Jahr 1979 und auch in einigen der vorangegangenen 
Jahre wichen die_ regionalen Häufigkeitswerte wegen qer · 
schon mehrfach erwähnten Schuljahresumstellungen von 
der Norm ab. Deshalb sollte bei einem Ländervergleich 
die durchschnittliche Häufigkeitsverteilung der vergange-
nen 10 Jahre betrachtet werden. 

Wie aus Tabelle 3 ebenfalls zu ersehen ist, zeigen die 
für den Zeitabschnitt 1970 bis 1979 errechneten durch-
schnittlichen Länderanteile an der alterstypischen Bevöl-
kerung keine nennenswerten Abweichungen zu den ent-
sprechenden Anteilen der Jahre 1978 und 1979. Dies gilt 
auch größtenteils für die übrigen Jahre. Nur in Hamburg 
und Berlin (West) gingen die Länderanteile zwischen 1970 
und 1979 kontinuierlich von 2,7 auf 2,4 O/o bzw. von 3,2 auf 
2,5 O/o zurück; dafür stiegen sie in Nordrhein,-Westfalen 
von 27,l auf 28,1 O/o an. Teils leichtere, teils stärkere An-
teilabweichungen vom Landesdurchschnitt bestanden 
dagegen bei den Schulabgängern. Mit einem regionalen 
Häufigkeitswert von 1460/o für die weiblichen und 1360/o 
für die männlichen Abiturienten weist Bremen, gefolgt von 
Hessen und Hamburg, die höchste Abiturientendichte der 
70er Jahre auf. Die niedrigsten Werte ergeben sich für 
Bayern mit 77 O/o für die männlichen und 67 O/o für die 
weiblichen Abiturienten. 

In dieser ungleichen regionalen Verteilung spiegelt sich 
ein Bündel länderspezifischer Einflußfaktoren wider. So 
mag z. B. die Bevölkerung in den einzelnen Ländern, die 

10) Bei der Beurteilung der regionalen Hllufl.gkeitswerte ist zu 
berücksichtigen, daß es in kleinen Ländern nicht ganz unproble-
matisch ist, die Abiturienten auf die eigene Bevölkerung zu be-
ziehen, und daß die Verhältnisse in Stadtstaaten anders liegen als 
in Flächenstaaten. 
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Tabelle 3: Regionale Häufigkeitsverteilung der Schulabgänger aus der Sekundarstufe II mit Hochschulreife') 
1978 1979 1970 bis 1979 

Schulabgänger Regionaler Anteil der ~gionaler Anteil der Regionaler Anteil der 
nach Land und Geschlecht Schul- 1 alterstypi- Regionaler Schul- 1 alterstypi-

abgän er sehen Be- Häufigkeits- ab""nger sehen Be-
g volkerung wert2) "'Q volkerung 

% 1~----,%,c-----=--1 

Regionaler 
Häufigkeits-

wert2) 
Schul- 1 alterStyp-;::- R_egiona!er 

abgänger sehen Be- Haufigke1ts-
volkerung wert2) 

----%~--

Schleswig-Holstein ................... . 
Männlich .„ ....................... . 

3,4 
3,5 
3,2 

4,0 
4,2 
3,9 

E 1 ~ W % 1 ~ W % 
~ ~ u % ~ u n 

Weiblich .......................... . 82 3,9 3,9 100 3,8 3,8 100 

Hamburg ... „ ............ „„ ....... . 3,6 
3,4 
3,8 

2,4 
2,3 
2,5 

150 1,1 2,4 46 3,0 2,5 120 
Männlich .„„ ..................... . 148 1,2 2,3 52 2,9 2,4 121 
Weiblich .......................... . 152 0,9 2,5 36 3,1 2,6 119 

Niedersachsen ....... „ ••. „ „ ..• „ ... . 11,8 
11,3 
12,4 

11,5 
11,8 
11,3 

103 9,3 11,6 80 10,9 11,5 95 
Männlich .......................... . 96 9,9 11,8 84 10,4 11,8 88 
Weiblich ........... „ .... „ ...••..•. 110 8,5 11,4 75 11,5 11,2 103 

Bremen ... „ ........................ . 
Männlich ...................... ! ... . 

1,6 
1,6 
1,7 

1,1 146 1,4 1,1 127 1,6 1,1 146 
1,1 146 1,2 1,1 109 1,5 1,1 136 

Weiblich .......................... . 1,1 155 ' 1,5 1,1 136 1,6 1,1 146 

Nordrhein-Westfalen , ................. . 31,1 28,2 110 31,7 28,1 113 29,3 27,7 106 
Mäntllich .......................... . 30,3 27,9 109 30,6 27,8 110 28,2 27,5 103 
Weiblich .......................... . 31,9 28,4 112 33,1 28,3 117 30,6 28,0 109 

Hessen ...................... „ .... „. 11,1 8,9 125 12,0 8,9 135 11,1 9,0 123 
Männlich ....... „„ ... „ .......... . 11,2 8,8 127 12,0 8,8 136 11,4 9,0 127 
Weiblich .... „ ............ „„„.„ 10,9 8,9 123 11,9 8,9 134 10,7. 9,0 119 

Rheinland-Pfalz ............... „ ..... . 5,6 6,2 90 6,3 6,1 103 6,3 6,2 102 
~ u n ~ u 1 % ~ u m 
5,6 6,1 92 6,6 6,1 108 6,3 6,1 103 

Mäntllich .......................... . 
Weiblich ................ „.„ ..... . 

1!i,1 15,4 98 16.~ 15,5 105 16,4 15,5 106 
15,7 15,3 103 16,8 15,4 109 17,0 15,3 111 

Baden-Württemberg ............•...... 
Männlich ...... : ................... . 
Weiblich .......................... . 14,4 15,6 92 15,6 15,6 100 15,7 15,7 ' 100 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,1 17,9 '68 14,9 17,9 83 12,9 17,8 73 
Mäntllicb ................... „...... 12,7 17,9 71 15,1 17,9 84 13,7 17,8 77 
Weiblich ................... „...... 11,4 17,9 64 14,8 17,9 83 11,9 17,8 67 

Saar)Jlnd „ ................ „.......... 1,5 1,9 79 2,0 1,9 105 1,8 1,9 95 
Männlich ...... „ .. „ ..... „ „...... 1,6 1,9 84 2,0 1,9 105 1,8 1,9 95 
Weiblich ....... „ „ „ ... „ „ „..... 1,5 1,9 79 2,0 1,9 105 1,7 1,9 90 

Berlin (West) „ ............... „. „... 3,1 2,5 124 1,2 2,5 48 3,0 2,8 107 
Mäntllich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,0 2,6 115 1,2 1 2,6 46 3,0 2,8 107 
Weiblich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,2 2,4 133 1,2 2,4 50 3,1 2,8 111 

'B'-un:::"'.i'de~sg~e~b~ie~t-.. -.Tl--;1~00:,;-~+l--;1~00ie----i--(~100~)-+l--:1~00;F--+l--:1~00;::..:...-+--..,.,(1~00~)-+1~1~00:;;:.~~,~1~00;:.:.~.c,._-,;(1~00~)~ 
Männlich . . . 100 100 (100) 100 100 (100) 100 100 (100) 
Weiblich • . . 100 100 (100) 100 100 (100) · 100 100 (100) 

' 
1) Siehe auch Tabelle nach Ländern des Bundesgebietes 1970-1979, S. 392* ff. - 2) Regionaler Häufigkeitswert = ~cbulabgängerante'.: x 100 

Bevolkerungsante1 

teilweise Stadt-, teilweise Flächenstaaten mit unter-
schiedlicher sozialer und wirtschaftlicher Struktur sind, 
den Wert des Abiturs unterschiedlich beurteilen. Auch 
dürfte die Meinung, daß es für Mädchen nicht so wichtig 
sei, das Reifezeugnis zu erlangen, den noch immer gerin-
geren Anteil der weiblichen Abiturienten in manchen 
Ländern beeinflußt haben. Zum anderen kann sich das 
Pendeln von Schülern über die Landesgrenzen hinweg auf 
die Anteile eines Landes positiv oder negativ auswirken. 
Dies dürfte sich besonders bei den beiden Stadtstaaten 
Hamburg und Bremen bemerkbar machen. Wohnen Ab-
iturienten beispielsweise in Niedersachsen und gehen sie 
in Bremen oder Hamburg zur Schule, so vermindert sich 
der regionale Häufigkeitswert für Niedersachsen, hinge-
gen steigt er für Bremen und Hamburg. 

Altersgliederung 
Angaben über die Altersgliederung liegen während der 

Beobachtungszeit in fast allen Ländern nur für die Abitu-
rienten der Gymnasien und Gesamtschulen vor. In Bayern 
ist diese Altersgliederung ab 1972 nach der 13. Klassen-
stufe errechnet worden. Für die Fachgymnasien und Be-
rufsfachschulen fehlen diese Daten bislang. Um größere 
Abweichungen zu vermeiden, ist die Verteilung der Abitu-
rienten ·nach Altersjahren bei diesen beiden Schularten 
geschätzt worden. Die in Tabelle 4 dargestellten Prozent-
zahlen bilden daher nur Näherungswerte. Fest iteht 
jedoch, daß die Altersgliederung der aus der Sekunfiar-
stufe II abgehenden Abiturienten eine relativ starke 
Streuung über mehr als sechs Geburtsjahrgänge aufweist. 
Allerdings bestehen recht erhebliche geschlechterspezifi-
sche Unterschiede. So entfielen z.B. im Jahr 1970 auf die 
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Altersgruppe der 18jährigen 14,6 O/o aller weiblichen, aber 
nur 9,7 °/o der männlichen Abiturienten. Bis 1976 gingen 
die entsprechenden Anteile auf 9,0 und 6,8 Ofo zurück. In 
den beiden folgenden Jahren erhöhten sie sich auf 12,6 
u'nd 8,9 Ofo. Am Ende der Beobachtungszeit verminderten 
sie sich dann wieder auf 5,8 bzw. 4,1 °/o. Eine tendenzieJle 
Abnahme von 5,3 auf 3,2 °/o war während der gesamten 
Zeit aber auch bei den männlichen Abiturienten der 
Altersgruppe „22 Jahre und älter" festzustellen. Aufgrund 
dieser Verschiebungen konzentrierte sich der Alters-
schwerpunkt mehr und mehr auf die 19- und 20jährigen. 
Der Anteil der Abiturienten beider Altersgruppen zusam-
men erhöhte sich zwischen 1970 und 1979 von 73,3 (männ-
lich: 70,5; weiblich: 77,4) auf 82,5 Ofo (männlich: 79,8; weib-
lich 85,9). Es zeichnet sich hier also eine Altersverschie-
bung ab, die sich jedoch in den einzelnen Ländern recht 
unterschiedlich ausgewirkt hat. 

Tabelle 5 läßt erkennen, daß zwischen 1970 bzw. 1971 
und 1976 die Anteile der 18jährigen Abiturienten zurück-. 
gingen. Ausgenommen davon waren Hamburg, Bayern 
und Berlin (West), wo die entsprechenden Anteile in der 
Grundtendenz zunahmen. Ein relativ starker Anteilszu-
wachs der 18jährigen sowie eine darauffolgende Anteils-
abnahme zwischen 1977 und 1979 vollzog sich, wenn auch 
mit unterschiedlicher Stärke, in allen Ländern. So waren 
z.B. 1978 in Berlin (West) 25,5 Ofo, in Bayern dagegen nur 
1,5 Ofo der Abiturienten im Alter von 18 Jahren. 1979 be-
trugen die entsprechenden Werte in den beiden Ländern 
nur noch 14,3 bzw. 0,6 °/o, in Bremen sogar nur noch 0,2 °/o. 
Die Gründe für diese in den 70er Jahren auftretenden 
Altersverschiebungen sind größtenteils, wie bereits ange- · 
deutet, auf die nicht einheitlich geregelten Übergangsbe-
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Tabelle 4: Schulabgänger aus der Sekundarstufe II 
mit Hochschulreife nach Geschlecht und Alter 

Abgangsjahr 

""""' 
Davon im Alter von ... Jahren 

(i = insgesamt, 
m = männlich, 181) 1 19 1 20 1 21 1 22 1 232) 
w = weiblich) % 

1970 ............. i 81223 11,7 43,7 29,6 11,4 

1 

2,8 0,8 
m 48 552 9,7 39,2 31,3 14,6 4,1 1,2 
w 32 671 14,6 50,5 26,9 6,7 1,0 0,3 

1971. ............ i 87 303 11,5 46,0 28,0 
1 

10,9 1 2,8 0,8 
m 50 907 9,6 41,2 29,9 14,1 1 4,1 1,1 
w 36 396 14,3 52,7 25,3 6,4 

1 
0,9 0,4 

1972 ............. i 94 930 11,5 46,4 28,8 10,1 1 2,4 0,8 
m 54 919 9,5 42,1 30,8 13,1 3,4 1,1 
w 40011 14,3 52,4 26,0 6,0 1,0 0,3 

1973 ............. i 103 643" 10,3 48,6 28,6 9,9 2,2 0,4 
m 58 744 8,5 43,8 30,9 12,9 3,4 0,6 
w 44 899 12,6 54,8 25,6 5,9 0,8 0,3 

1974 ............. i 115 921 9,2 49,9 28,8 9,5 2,2 0,4 
m 64248 7,6 45,3 31,1 12,3 3,1 0,6 
w 51 673 11,1 55,7 25,9 6,1 1,0 0,2 

1975 ............. i 119 156 8,5 50,3 29,3 9,4 2,1 0,4 
m 64753 7,2 45,1 31,9 12,2 3,0 0,6 
w 54403 10,0 56,5 26,2 6,0 1,0 0,3 

1976 ............. i 136 903 7,8 50,0 31,3 8,6 1,9 0,4 
m 72 936 6,8 45,5 33,4 11,1 2,7 0,5 
w 63 967 9,0 55,0 28,9 5,8 1,0 0,3 

1977 ............. i 150 927 9,7 49,2 30,0 9,0 1,7 0,4 
m 80564 8,2 44,8 32,4 11,7 2,4 0,5 
w 70 363 11,4 54,3 27,3 5,8 0,9 0,3 

1978 ......... \ .. i 162 738 10,6 50,2 28,4 8,7 1,7 0,4 
m 86422 8,9 46,0 30,7 11,5 2,4 0,5 
w 76 316 12,6 54,9 25,7 5,7 0,9 0,3 

1979 ............. i 134 533 4,9 49,3 33,2 10,2 2,1 0,3 
m 73 926 4,1 44,6 35,2 12,9 2,8 0,4 
w 60 607 5,8 55,2 30,7 6,9 1,2 0,2 

1) 18 Jahre und junger. - 2) 23 Jahre und älter. 

stimmungen für die Umstellung des Schuljahresbeginns 
und die damit verbundenen Änderungen im Einschulungs-
alter zu suchen. 

So ging beispielsweise, wie aus Tabelle 6 zu ersehen ist, 
der „relative Schulbesuch" der 6jährigen bis zum Schul-
jahr 1964/65 stark zurück 11). Wurden 1957 insgesamt noch 
42,3 O/o aller Kinder im Alter von sechs bis unter sieben 
Jahren eingeschult, so waren es 1964/65 nur noch 26,50/o. 
Dieser Anteilsrückgang gilt für beide Geschlechter in 
gleichem Maße. Von 1965/66 bis 1970/71 stieg der Anteil 
der 6jährigen Schüler tendenziell an, blieb dann drei 
Jahre lang nahezu konstant und verminderte sich bis 
1979/80 wieder nahezu stetig auf 49,4 O/o (männlich: 47,7; 
weiblich: 51,2). Diese Quotenab- und -zunahme mußte sich 
normalerweise 13 Jahre später auch beim Schulabgang 
der Abiturienten auswirken. Das bedeutet, daß die zwi-
schen 1957 und 1964 zu beobachtende Abnahme im relati-
ven Schulbesuch der 6jährigen unter Berücksichtigung 
der beiden Kurzschuljahre von 1969 bis 1976 und von 1977 
bis 1978 auch einen entsprechenden Rückgang bzw. eine 
Zunahme· bei den 18jährigen Abiturienten nach sich zog. 
Dabei sollte nicht unbeachtet bleiben, daß Zu- und Ab-
nahme der Quoten durch andere Faktoren ganz oder teil-
weise kompensiert wurden. Hier wird nochmals auf ·die 
Einflüsse hingewiesen, die durch die Einführung der 
reformierten Gymnasialoberstufe in Hamburg und Berlin 
(West) verursacht worden sind. Die Vorverlegung der Rei-
feprüfung für alle bis zum 1. April 1966 Eingeschulten 
führte 1979 in beiden Stadtstaaten zu einem relativ star-
ken, vermutlich auch noch weiter anhaltenden Anteils-
rückgang bei den 18jährigen. In Niedersachsen dagegen 

11) Der relative Schulbesuch mißt hier den Anteil der sechsjäh-
rigen Schüler an der gleichaltrigen Bevölkerung. 

Tabelle 5: Anteil der Schulabgänger aus der Sekundarstufe II in der Altersgruppe 18 Jahre und jünger an der 
Gesamtzahl der Schulabgänger mit Hochschulreife 

Prozent 

Schulabgänger Abgangsjahr 
nach Land und Geschlecht 1970 1 1971 1 1 1973 1 1 1975 1 1976 1 1977 1 

- 1978 1 1979 1972 1974 

Schleswig-Holstein 13,6 14,3 12,0 10,9 10,7 10,2 6,6 9,3 10,2 2,2 
Männlich .............. 11,2 11,5 10,0 8,5 8,6 8,2 5,7 8,2 8,2 1,5 
Weiblich .............. 16,8 17,7 14,4 13,8 13,4 12,7 7,7 10,6 12,7 3,1 

Hamburg ................ 0,4 1,3 0,5 - 3,4 6,2 7,9 9,7 14,8 0,5 
Männlich 0,3 0,9 0,4 - 2,2 6,5 6,9 8,9 12,8 0,5 
Weiblich . : : : : : : : : : : : : : 0,6 2,0 0,6 - 4,8 5,8 9,0 10,5 16,8 0,5 

Niedersachsen ............ 14,8 13,9 13,9 13,1 13,4 12,8 11,6 13,0 17,0 0,4 
Männlich .............. 12,5 11,7 11,4 10,8 10,8 10,7 10,2 10,8 14,4 0,3 
Weiblich .............. 17,8 16,7 16,9 15,7 16,3 15,0 13,0 15,2 19,6 0,6 

Bremen ................. 14,8 14,9 9,9 9,8 9,1 9,3 9,8 9,1 14,9 0,2 
Männlich 13,8 13,8 9,8 6,7 9,0 6,4 7,1 7,7 13,8 O,J. 
Weiblich.::::::::::::: 16,3 16,3 10,0 13,5 9,3 12,5 13,1 10,7 16,0 0,2 

Nordrhein-Westfalen ..... 19,9 19,5 20,5 17,2 15,1 12,9 11,1 13,2 13,2 12,9 
Männlich .............. 17,6 16,9 17,6 14,7 13,2 11,3 9,7 11,5 11,3 n,1 
Weiblich .............. 22,9 22,8 24,2 1 20,2 17,2 14,6 12,5 15,0 15,3 14,9 

Hessen ...•.............. 17,4 16,S 15,5 1 14,5 8,8 7,3 6,4 8,0 9,5 0,7 
Männlich 14,7 13,5 12,9 12,4 7,5 6,5 5,3 6,6 8,1 0,7 
Weiblich.::::::::::::: 21,9 21,1 19,3 17,5 10,5 8,4 7,8 9,8 11,0 0,7 

Rheinland-Pfalz .......... 13,2 13,8 13,9 14,3 13,3 12,9 12,9 15,5 13,6 ! 3,6 
Männlich .............. 9,9 10,8 11,9 12,4 11,1 10,0 11,9 13,7 11,3 3,5 
Weiblich .............. 17,6 17,8 16,7 16,7 16,2 16,5 14,0 17,6 16,2 3,8 

Baden-Württemberg ..... 5,9 4,8 4,1 3,4 3,8 3,8 2,5 3,4 3,5 0,6 
Männlich 4,6 4,3 3,0 2,8 2,9 2,9 2,4 2,7 2,7 0,7 
Weiblich.::::::::::::: 8,1 5,5 5,7 4,3 5,0 5,0 2,7 4,4 4,5 0,5 

Bayern 0,2 0,3 0,3 0,7 0,8 1,8 2,0 2,0 1,5 0,6 
Männli~h .............. 

0,1 0,3 0,3' 0,7 0,8 2,1 2,1 1,8 1,4 0,5 
Weiblich . : : : : : : : : : : : : : 0,2 0,4 0,4 0,6 0,8 1,4 1,9, 2,3 1,7 0,7 

Saarland ................ 2,9 9,1 11,8 10,1 10,0 8,8 5,2 7,8 5,9 0,5 
Männlich .............. 3,5 7,8 10,1 8,3 8,6 8,0 3,4 5,9 5,0 0,3' 
Weiblich .............. 1,9 11,0 14,3 12,8 11,9 9,9 7,5 10,0 7,1 0,7; 

Berlin (West) ............ 0,7 0,9 0,5 0,3 0,9 1,2 10,9 20,3 25,5 14,3 
Männlich ............. 0,7 0,8 0,3 0,2 0,8 1,2 9,3 18,5 23,1 12,6 
Weiblich .............. 0,8 1,2 0,8 0,5 1,0 1,2 12,6 22,2 28,2 16,5 

Bundesgebiet ... 

1 

11,7 

i 
11,5 

1 

11,5 

1 

10,3 9,2 

1 

8,5 1 7,8 
1 

9,7 

1 

10,6 

1 

4,9 
Männlich .„ 9,7 '9,6 9,5 8,5 7,6 7,1 

1 

6,8 8,2 8,9 4,1 
Weiblich „. 14,6 14,3 14,3 12,6 11,1' 10,0 9,1 1 11,4 12,6 5,8 

' 
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hatte der Anteilsrückgang von 17,0 auf 0,4 O/o andere 
Gründe. Es sei daran erinnert, daß dort zum 1. Dezember 
1966 (zweites Kurzschuljahr) keine Einschulungen statt-
fanden. Demzufolge hätte es dort 1979 auch keine Schul-
abgänger mit Hochschulreife geben dürfen. Die Abiturien-
ten dieses Abgangsjahres rekrutierten sich anscheinend 
aus „Wiederholern", da insbesondere zu Beginn des Schul-
jahres 1970/71 aufgrund der Einschulungslücke Übergänge 
in die fünfte Klassenstufe der Gymnasien nur aus der 5. 
Klasse der Haupt- und Realschulen möglich waren12). 

Eine ähnliche Situation ergab sich auch im Saarland. Hier 
legten 1970 über 1 500 Schüler eine Reifeprüfung ab, ob-
wohl im Schuljall'r 1958/59 keine Kinder eingeschult wur-
den. Das bedingte offensichtlich auch den niedrigen Anteil 
von 2,9 O/o an 18jährigen Abiturienten im Abgangsjahr 
1970 (siehe Tabelle 5). Als weitere Faktoren für die An-
teilsverschiebungen sind der Zustrom von Realschulabsol-
venten in die Oberstufe und der Schulbesuchserfolg zu 

Tabelle 6: Relativer Schulbesuch der Sechsjährigen 
Prozent 

Schuljahr 
Anteil der Schüler an der gleichaltrigen Bevölkerung 
insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

1957/58 .......... 42,3 42,2 1 42,4 
1958/59. „. „„ „ 36,8 36,7 

1 

37,0 
1959/60 „ „ .. „ .. 35,4 35,2 35,5 

1960/61 .......... 34,4 34,1 34,7 
1961/62 .... „ „ .. 30,4 30,1 30,7 
1962/63 .... „ „ .. 27,7 27,3 28,1 
1963/64„„. „„. 27,5 27,0 27,9 
1964/65 ........•. 26,5 26,0 27,1 
1965/66„ „ „„ .. 28,5 27,9 29,2 
19661) „ „„ „„. 30,0 29,3 30,7 
1966/672) „ „ „ „ 54,6 53,5 55,8 
1967/68 .. „ ...•.. '!>7,6 56,6 58,6 
1968/69 ....•..... 59,3 58,0 60,7 
1969/70 .. „. „. „ 61,8 59,9 63,7 

1970/71 .•........ 63,1 61,3 65,1 
1971172„ „ „ „ „ 62,5 60,5 1 64,6 1 
1972/73 .......... 63,2 61,3 65,2 
1973/74 .......... 58,4 56,4 60,6 
1974/75 .......... 56,6 55,1 59,3 
1975/76 .......... 55,1 53,0 57,3 
1976/77 „ „ .. „ „ 52,9 50,9 54,9 
1977/78„ „ „„„ 51,3 49,4 53,3 
1978/79 .. „. „„. 51,0 49,1 52,9 
1979/80 .......... 49,4 47,7 51,2 

•)Frühjahr 1966; Bayern Herbst 1966. - 2) Herbst 1966 (2. Kurzschuljahr). Hier 
ist zu beachten, daß sich die Quoten auf zwei Einschulungsjahrgänge beziehen. 
Von den 54,6% sechsjährigen Schülern wurden etwa 16,3% im Fruhjahr 1966 und 
38,2 % im Herbst 1966 eingeschult. 

nennen. Im allgemeinen verlängert sich die Schulbesuchs-
zeit für einen Teil der Abiturienten infolge einer ein- oder 
mehrmaligen Nichtversetzung, so daß sich dadurch das 
Abgangsalter hinausschiebt. Nähme z. B. die Zahl der 
nichtversetzten Schüler an den Gymnasien ab, so würde 
sich die Zahl derjenigen, die mit 19 Jahren die Hochschul-
reife erhalten, erhöhen. Dies gilt jedoch nur, wenn der 
relative Schulbesuch der 6jährigen zumindest konstant 
bleibt. Nach Tabelle 6 geht dieser jedoch wieder zurück. 
Es ist also damit zu rechnen, daß die Abiturienten in den 
80er Jahren wieder älter werden. Ob und inwieweit der 
steigende Anteil weiblicher Abiturienten diesen Kompen-
sationsvorgang auch künftig beeinflussen wird, ist schwer 
vorauszusagen. Im allgemeinen verzögert sich die Schul-
besuchszeit durch Nichtversetzungen von Schülerinnen 
weniger stark als bei Schülern. Dafür spricht, daß der An-
teil der weiblichen Abiturienten bei der Altersgruppe 19 
Jahre und jünger durchweg höher als der der männlichen 
in dieser Gruppe ist (siehe Tabelle 4). 

Relativer Schulabschluß 
Der relative Schulabschluß mißt den Anteil der Absol-

venten einer Schulart an der alterstypischen Bevölkerung. 
Das Ergebnis dieser Messung ist die Abschlußquote, die, · 
sofern sie sich auf die Abiturienten mit bestandener Rei-

t!) Siehe Allgemeinbildende Schulen in Niedersachsen. In: Sta-
tistische Monatshefte Niedersachsen, Heft 111980, S. 1ll ff. 
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feprüfung bezieht, auch als Abiturientenquote bezeichnet 
wird13). Diese Quote erweist sich als ein nützliches Maß, 
um den Einfluß unterschiedlicher Jahrgangsstärken, der 
zu erheblichen Verzerrungen führen kann, auszuschalten. 
Die Nutzanwendung dieser Quotenberechnung liegt vor 
allen Dingen darin, bisherige Entwicklungstendenzen und 
-vergleiche besser zu erkennen sowie Vorausberechnungen 
künftiger Entwicklungen zu erleichtern14). 

Die Abschlußquoten lassen sich nach verschiedenen 
Verfahren errechnen. So werden sie u. a. als Anteil der 
Abiturienten an einem Geburtsjahrgang ermittelt. Häufig 
dient auch als Bezugsgröße ein „sog. Geburtsjahrgang der 
Abiturienten", dessen zahlenmäßige Stärke dem arithme-
tischen Mittel der 19- bis 21jährigen Bevölkerung ent-
spricht. In Anbetracht der starken Altersstreuung und der 
Verlagerung des Altersschwerpunktes empfiehlt es sich 
jedoch, die Abschlußquoten nach einzelnen Geburtsjahr-
gängen innerhalb der typischen Altersstreuung von 18 bis 
24 Jahren zu berechnen und als Quotensumme auszuwei-
sen15). Eine solche Berechnung nach der sog. „Methode der 
Quotensumme" ist überdies auch deshalb vorteilhaft, weil 
sich damit leichter Vergleiche zwischen den Abiturienten-
quoten nach Abgangsjahren und den Abiturientenquoten 
nach Geburtsjahrgängen erstellen lassen. 

Tabelle 7 gibt Aufschluß über die Berechnung des rela-
tiven Schulabschlusses nach der „Methode der Quoten-
summe". Nachgewiesen werden einmal die Quoten je Ge-· 
burtsjahrgang (Spaltensummen), und zum anderen die 
Quoten je Abgangsjahr (Zeilensummen). Für die Geburts-
jahrgänge 1946 bis einschließlich 1950 ergeben sich gering-
fügige Korrekturen gegenüber früheren Darstt!llungen. 
Dies ist durch die nachträgliche Einbeziehung der Abitu-
rientenzahlen von Fachgymnasien und Berufsfachschulen 
begründet. Die Ergebnisse für die Geburtsjahre 1956 bis· 
1958 sind durch Schätzungen vervollständigt worden. 
Dadurch bedingte Abweichungen dürften gering sein und 
werden hier in Kauf genommen, um über möglichst viele 
Beobachtungsjahre hinweg zwischen beiden Quotenarten 
vergleichen zu können. 

Es ist festzustellen, daß sich die Quotensummen je Ab-
gangsjahr und die Quotensummen je Geburtsjahr dort an-
gleichen, wo sie den gemeinsamen Quotenschwerpunkt 
haben. So fiel z. B. der Quotenschwerpunkt des Geburts-
jahrganges 1952 in das Abgangsjahr 1971, in dem 4,9 9/o der 
Personen dieses Geburtsjahrganges die Reüeprüfung be-
standen. Weitere 1,2 bzw. 3,3 O/o machten das Abitur 1970 
bzw. 1972, die übrigen Schüler dieses Geburtsjahrganges 
in den nachfolgenden Jahren. Die Quotensummen des Ge-
burtsjahrganges 1952 betrugen ebenso wie die des Ab-
gangsjahres 11 °/o. Im Abgangsjahr 1971 stellten auch die 
Geburtsjahrgänge 1951 und 1953 einen beträchtlichen Teil 
der Abiturienten. Eine relativ starke Abweichung ergab 
sich während der Beobachtungszeit nur zwischen den 
Quoten des Geburtsjahres 1956 (15 °/o) und des Abgangs-
jahres 1975 (14 O/o). Es ist zu berücksichtigen, daß die 
Mehrzahl der Schüler dieses Geburtsjahrganges im Früh-
jahr und im Herbst des Jahres 1966 von der Grundschule 
bzw. aus der fünften Klassenstufe einer Haupt- oder 
Realschule in die gleiche Klassenstufe eines Gymnasiums 
übergingen. Der Unterschied zwischen der Quote je Ge-
burtsjahrgang und der je Abgangsjahr dürfte demzufolge 
auch nur auf die Schuljahresumstellung 1966/67 zurückzu-
führen sein. Ganz allgemein wird deutlich, daß Schwan-
kungen zwischen den Abiturientenquoten je Abgangsjahr 
nicht unbedingt von gleichen Schwankungen bei den Ab-
iturientenquoten je Geburtsjahrgang begleitet sein müs-
sen. Gleiches gilt auch umgekehrt. Infolge von Alters-
streuung, Altersverschiebung und unterschiedlicher 

13) Siehe WISta 8/1970, S. 399. - t•) Siehe v. Carnap, R. und 
Edding, F.: Der relative Schulbesuch in den Ländern der Bundes-
republik Deutschland 1952-1960. (Hochschule für internationale 
pädagogische Forschung) Frankfurt 1962, s. 8 ff. - 111) Siehe Weiß, 
F. J.: Entwicklungstendenzen des Bereichs allgemeinbildender 
Schulen in den Ländern .der Bundesrepublik Deutschland. Deut-
sches Institut für internationale pädagogische Forschung, Frank-
furt 1964, s. 33. 
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Tabelle 7: Relativer Schulabschluß 1) der Schulabgänger aus der Sekundarstufe II 
mit Hochschulreife nach Abgangs- und Geburtsjahren 

Abgangsjahr 1 Quote~-
(i = insgesamt, Geburtsjahr summe Je 
m = männlich, 
w =weiblich) 1946 1 1947 1 1948 1 1949 1 1950 1 1951 1 1952 1 1953 1 1954 1 1955 1 1956 1 1957 1 1958 1 1959 1 1960 1 1961 

1 Abgangs-
jahr 

1970 ............... i 0,04 o,os I 0,29 1,11 2,91 1 4,42 1,17 - - - - - - - _1 - 9,99 
m 0,06 0,091 0,48 1,65 3,62 4,65 1,14 - - - - - - - - - 11,69 
w 0,01 0,02 0,08 0,54 2,17 4,19 1,21 - - - - - - - - - 8,22 

1971 ............... i - 0,041 0,06 0,29 1,13 2,98 4,93 1,25 - - - - - - - - 10,67 
m - 0,05 0,10 0,49 1,67 3,66 5,05 1,18 - - - - - - - - 12,20 
w - 0,02 0,02 0,08 0,57 2,28 4,82 1,32 - - - - - - - - 9,11 

1972 ............... i - - ! 0,03 0,06 0,26 1,15 3,32 5,36 1,33 - - - - - - - 11,51 
m - - 0,04 0,10 0,43 1,70 4,06 5,52 1,24 - - - - - - - 13,09 
w - - 0,01 0,02 0,09 0,58 2,56 5,21 1,42 - - - - - - - - 9,89 

1973 .......•....... i - - - 0,01 0,04 0,27 1,22 3,56 6,00 1,27 - - - - - - 12,37 
m - - - 0,02 0,06 0,45 1,78 4,31 6,03 1,15 - - - - - - 13,80 
w - - - 0,01 0,02 0,09 0,64 2,79 5,97 1,38 - - - - - - 10,90 

1974 ..... „ ..... „.i - - - - 0,01 0,04 0,29 1,31 3,97 6,80 1,24 - - - - - 13,66 
m - - - - 0,01 0,07 0,46 1,87 4,72 6,70 1,11 - - - - - 14,94 
w - - - - 0,01 0,02 0,12 0,75 3,20 6,90 1,38 - - - - - 12,38 

1975 .............. i - - - - - 0,01 0,05 0,30 1,33 4,12 6,99 1,14 - -

=1 
- 13,94 

m - - - - - 0,01 0,07 0,46 1,88 4,83 6,65 1,02 - - - 14,92 
w - - - - - 0,01 0,02 0,13 0,78 3,40 7,35 1,27 - - - 12,96 

1976 ..... „. „ ..... i - - - - - - 0,01 0,05 0,30 1,40 5,02 7,76 1,19 - - 15,73 
m - - - - - - 0,01 0,07 0,46 1,90 5,60 7,34 1,07 - - 16,45 
w - - - - - - 0,01 0,03 0,15 0,89 4,41 8,20 1,33 - - - 15,02 

1977 ......... „.„ i - - - - - - - 0,02 0,05 0,30 1,58. 5,13 8,22 1,57 - - 16,87 
m - - - - - - - 0,02 0,08 0,45 2,15 5,76' 7,78 1,38 - - 17,62 
w - - - - - - - ' 0,01 0,03 0,15 0,98 4,46 8,69 1,78 - - 16,10 1 

1978 .. „ ..••..•.. „i - - - - - - =1 - 0,01 0,06 0,32 1,60 5,09 8,74 1,79, - 17,61 
m - - - - - - - 0,02 0,00 0,46 2,18 5,71 8,27 1,56 - 18,27 
w - - - -

~I 
- - - 0,00 0,03 0,17 1,00 4,44 9,23 2,04 - 16,91 

1979 .... „.„ ...... i ' 6,821 - - - - - - - - 0,01 0,04 0,31 1,50 4,74 0,66 14,08 
m - - - - - - - - 0,01 0,05 0,45 2,03 5,37 6,59 0,60 15,to 
w - - -1 - - - - - 0,00 0,03 0,17 0,93 4,07 7,06 0,73 12,99 

Quotensumme?) i 

1 

7,65 8,391 9,471 9,81 1 9,31 110,141 to,991 lt,85 , 12,99113,961 (15,20)1 (15,99) (16,36)1 

: 1 : 1 

1 X 
je Geburtsjahrgang3) m 9,47 10,35 11,63 11,77 111,03 11,81 12,57 13,43 14,43 15,11 (16,03) (16,81) (17,10) 1 

X 1 
w 5,77 6,35 7,18 7,75 7,54 8,43 9,38 10,24 11,55 112,75 (14,32) (15,13) (15,59) 1 X 

i 1 
1) ~o_gen auf die jeweilige durchschnittliche Wohnbevölkerung. - 2) Einzelquoten sind in der Tabelle z. T. nicht aufgeführt. -l) Die in Klammern gesetzten Er-

gebrusse smd du'."ch Ergänzungsschätzungen vervollständigt worden. 4) Die jeweiligen Quoten für die vorangegangenen Abgangsjahre siebe Tabelle 7 in Wista 9/1974. S. 
626 ; nachtrigbcbe Korrekturen sind zu berücksichigcn. 

Schulbesuchsdauer können sich die Abschlußquoten der 
einzelnen Geburtsjahrgänge bzw. Abgangsjahre insgesamt 
im Zeitablauf durchaus angleichen, und die Abiturienten-
quote je Abgangsjahr kann dann auch als Wahrschein-
lichkeitsquote für den Abschluß eines bestimmten Ge-
burtsjahrgangs gelten. Zum Beispiel liegt im Abgangsjahr 
1977 der Quotenschwerpunkt mit 8 °/o beim Geburtsjahr-
gang 1958. Die Abiturientenquote dieses Abgangsjahres 
beträgt 16,9 O/o. Es besteht somit die begründete Wahr-
scheinlichkeit, daß bis zum Jahr 1982 etwa 17 9/o der Ange-
hörigen des Geburtsjahrganges 1958, und zwar rd. 18 °/o 
der männlichen und 16 °/o der weiblichen Personen dieses 
Geburtsjahrganges, die Hochschulreife an Einrichtungen 
der Sekundarstufe II erworben haben werden. Die frühere 
Aussage, daß der „relative Schulabschluß" in den Jahren 
nach 1971 weiterhin zunehmen wird, hat sich also bestä-
tigt10). 

Die in Schaubild 3 nachgewiesenen „tatsächlichen" Ab-
schlußquoten der Abgangsjahre 1976 bis 1979 bilden somit 
gleichzeitig Wahrscheinlichkeitsquoten für den Abschluß 
der Geburtsjahrgänge 1957 bis 1960. Allerdings gilt das 
nur, wenn die normale Entwicklung nicht durch weitgrei-
fende bildungspolitische Entscheidungen geändert wird. 
Dergleichen Entscheidungen, die das im Schaubild darge-
stellte Entwicklungsbild beeinflußt haben, sind beispiels-
weise, wie schon mehrmals erwähnt, die Beschlüsse über 
die Umstellung des Schuljahresbeginns. In welchem Um-
fang sich diese Beschlüsse zahlenmäßig ausgewirkt haben, 
wird für das Bundesgebiet ausschließlich an den Ab-
schlußquoten des Jahres 1979 deutlich. Der nahezu konti-
nuierliche Quotenzuwachs zwischen 1970 bis 1978 von 10,0 
auf 17,6 •/o {männlich: 11,7 auf 18,3 O/o; weiblich: 8,2 auf 
16,9 •/o) zeigt eindeutig einen steigenden Trend. Quoten-
schwankungen zwischen den Ländern in einzelnen Beob-

16) Siehe WiSta 9/1974, s. &m. 
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achtungsjahren werden auf Bundesebene weitgehend 
kompensiert. So erhielten z. B. 1974 in Hamburg über ein 
Viertel und 1976 inBerlin{West) fast einDrittel der alters-
typischen Bevölkerung ein Reüezeugnis. Diese "Ausnah-
mequoten" haben die Bundesquoten kaum nennenswert 
verändert. Der für das Bundesgebiet aufgezeigte Trend 
gilt generell, wenn auch zwischen den Ländern recht er-
hebliche Quotenunterschiede bestehen. Im Abgangsjahr 
1978 erreichten Hamburg (27,3 °/o), Bremen (26,7 9/o), Berlin 
(West) (23,30/o) und Hessen (22,30/o) Werte über 20 8/o. Da-
gegen waren die Abschlußquoten im Saarland (13,9 9/o) und 
Bayern (11,9 °/o) fast nur halb so hoch wie in Hamburg 
bzw. in Berlin (West). Der Quotenrückgang am Ende der 
Beobachtungszeit (1979) dürfte sich 1980 nicht fortsetzen, 
weil sich die Einflüsse der Schuljahresumstellung nicht 
mehr weiter auswirken. 

Schulbesuchserfolg 
Die dargestellten Methoden für die Berechnung des 

relativen Schulabschlusses sind vor allem für eine rück-
wirkende Vergleichsbetrachtung und zur Kontrolle bil-
dungspolitischer Zielsetzungen geeignet. Trotz des kom-
plizierten Rechenverfahrens werden sie derzeit auch noch 
für Vorausschätzungen verwendet, obwohl sich hierfür 
eine andere Methode anbietet, die auf der Kohortenrech-
nung nach Schuljahrgängen basiert. Das Ergebnis dieser 
Kohortenrechnung ist die sog. Erfolgsquote17). 

Statt von der siebten Klassenstufe der Gymnasien kann 
auch von der ersten Klassenstufe der Grundschule ausge-
gangen werden. Für die in Tabelle 8 dargestellten Erfolgs-
quoten wurde als Bezugsgröße die Schülerzahl der ersten 
Klassenstufe gewählt. Auf eine detaillierte Darstellung 
der Daten nach Bundesländern ist verzichtet worden, da 
hier nur die Methode dargestellt werden soll. Generell ist 

17) Siehe WiSta 9/1974, s. 827. 
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Schaubild 3 

ABSCHLUSSQUOTEN DER SCHULABGANGER 
AUS DER SEKUNDARSTUFE II MIT HOCHSCHULREIFE 

% in % der alterstyp1Schen Bevolkerung % 

20 r-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--, 20 

10 

10 

We1bllch 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 19791) 
Abgangs1ahr 

15 

10 

15 

10 

15 

10 

l)Der Ruckgang ist auf die Schuljahresumstellung 1966/67 zuruckzufuhren ;er wrd sich 1980 nicht fortsetzen. 
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auch zu berücksichtigen, daß infolge der Kurzschuljahre 
die Zahlen der Schüler in der ersten Klassenstufe von 
1959/60 bis 1966/67 (zweites Kurzschuljahr) rückwirkend 
zwischen den Ländern mit und-ohne Kurzschuljahr ver-
schoben wurden, um für die Abiturienten des gesamten 
Bundesgebietes die gleichen Voraussetzungen im Hinblick 
auf das jeweilige Abgangsjahr zu erhalten. Die zeitliche 
Verschiebung um einen Schuljahrgang normalisiert sich 
im Jahr 1967, in dem in allen Ländern das Schuljahr am 
1. August begann. 

Wie der Tabelle 8 zu entnehmen ist, stiegen die Schü-
lerzahlen in der ersten Klassenstufe zwischen 1957 /1958 
und 1970 in der Grundtendenz an. Im Jahr 1968 wurden 
erstmals mehr als 1 Mill. Schüler gezählt, obwohl der Ge-
burtsjahrgang der 6jährigen (1962) in diesem Schuljahr 
diese Stärke nicht erreichte. Ab 1971 entwickelten sich die 
Schülerzahlen in der ersten Klassenstufe rückläufig. Als 
Folge des Geburtenrückganges sanken sie 1975 wieder un-
ter 1 Mill. Im Jahr 1976 befanden sich 865 667, drei Jahre 
später nur noch 662 667 Schüler in dieser Klassenstufe. 
Das waren rd. 21 bzw. 40 O/o weniger als 1970. 

Unter normalen Bedingungen können diese Erstkläßler 
nach 13 Jahren die Reifeprüfung ablegen. So erwarben 
von den 804 779 Erstkläßlern der Jahre 1957/58 beispiels-
weise 81 223 oder 10,1 O/o die Hochschulreife 1970. Bis 1979 
stieg die Quote auf 20,2 O/o an, und zwar bei den männ-
lichen Abiturienten von 11,7 auf 21,6 O/o und bei den weib-
lichen von 8,4 auf 18,8 O/o. Wie Tabelle 9 zeigt, stimmen Er-
folgs- und Abgangsquoten der Schulabgänger mit Hoch-
schulreife von 1970 bis 1975 gut überein. Im allgemeinen 
weichen die Abgangsquoten maximal um 0,4 Punkte von 
den Erfolgsquoten ab. Die relativ hohen Differenzen in 
den Jahren danach müssen als Folge der Schuljahresum-
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stellung gewertet werden. Auf andere Gründe, die der-
gleichen Abweichungen bewirken können, ist bereits ein-
gegangen worden. Besonders erwähnt werden muß noch, 
daß mit der Einführung der gymnasiaien Oberstufe die 
Dauer des Durchgangs für den einzelnen Schüler minde-
stens zwei, höchstens aber vier Jahre betragen kann 18). In 

Tabelle 8: Schüler der 1. Klassenstufe und Schulabgänger 
aus der Sekundarstufe II mit Hochschulreife 

Schtiler in der 1. Klassenstufe 1 Jahr der Abiturientent die die Reife-
der Grundschulen Reife- prufung bestanden haben 

Schuljahr 1 Geschlecht 1 Anzahl prtifung Geschlecht! Anzahl 1 % 

19571) insgesamt 804 779 1970 insgesamt 81223 10,1· 
19582)3) männlich 414 369 männlich 48 552 11,7 

weiblich 390 410 weiblich 32 671 8,4 

19581) insgesamt 824 467 1971 insgesamt 87 303 10,6 
19592)3) männlich 424 625 männlich 50 907 12,0 

weiblich 399 842 weiblich 36 396 9,1 

19591) insgesamt 822 260 1972 insgesamt 94 930 11,5 
19602) männlich 422 307 männlich 54 919 13,0 

weibhch 399 953 weiblich 40011 10,0 

19601) insgesamt 813 723 1973 insgesamt 103 643 12,7 
19612) männlich 419 498 männlich 58 744 14,0 

weiblich 394 225 weiblich 44 899 11,4 

1961') insgesamt 832 454 1974 insgesamt 115 921 13,9 
19622) männlich 429 115 männlich 64248 15,0 

weiblich 403 339 weiblich 51673 12,8 

19621) insgesamt 874 959 1975 insgesamt 119 156 1 13,6 
19632) männlich 450 546 männlich 64753 14,4 

weiblich 424 413 weiblich 54403 12,8 

19631) insgesamt 909 452 1976 insgesamt 136 903 15,1 
19642) männlich 468 510 männlich 72 936 15,6 

weiblich 440 942 weiblich 63 967 14,5 

1964') insgesamt 960 570 1977 insgesamt 150 927 15,7 
19652) männlich 495 483 männlich 80 564 16,3 

weiblich 465 087 weiblich 70 363 15,1 

19651) insgesamt 984164 1978 insgesamt 162 738 16,5 
19662) männlich 506 733 männlich 1 86 422 17,1 

weiblich 477 431 weiblich 1 76 316 16,0 

19661) insgesamt 665 266 1979 insgesamt 1 134 533 20,2 
1966/67 männlich 342 352 männlich 73 926 21,6 
2)•) weiblich 322 914 weiblich 60607 18,8 

1 

1)Bayem, Hamburg und Berlin(West). - 2) Übrige Länder des Bundesgebietes. 
3) Im Saarland fanden keine Einschulungen statt. - 4) In Niedersachsen fanden 
keine Einschulungen statt. 

welchem Umfang diese Bestimmung die Erfolgs- bzw. Ab-
gangsquoten beeinflußt haben, läßt sich nicht nachweisen. 
Die' mehr oder minder starken Abweichungen, insbeson-
dere der vier letzten Beobachtungsjahre, dürften auf einer 

Tabelle 9: Erfolgs- und Abgangsquoten der Schulabgänger 
aus der Sekundarstufe II mit Hochschulreife 1) 

Ab- Insgesamt 1 Männlich Weiblich 
gangs- Er- Ab- Ab- Er- Ab- Ab- Er- 1 Ab- 1 Ab-jahr folgs-\ gangs-1 wei- folgs- \ gallgs-1 wei- folgs- gangs- wei-

quote chung quote chung quote chung 

1970 ... 10,1 10,0 -0,1 11,7 11,7 - 8,4 8,2 -0,2 
1971 ... 10,6 10,7 + 0,1 12,0 12,2 + 0,2 9,1 9,1 -
1972 ... 11,5 11,5 - 13,0 13,1 + 0,1 10,0 9,9 -0,1 
1973 ... 12,7 12,4 -0,3 14,0 13,8 -0,2 11,4 10,9 -0,5 
1974 .. ' 13,9 13,7 -0,2 15,0 14,9 -0,1 12,8 12,4 -0,4 
1975 '. 13,6 13,9 + 0,3 14,4 14,9 + 0,5 12,8 13,0 + 0,2 
1976 .. 15,1 15,7 + 0,6 15,6 16,5 + 0,9 14,5 15,0 + 0,5 
1977 ... 15,7 16,9 + 1,2 16,3 17,6 + 1,3 15,1 16,1 + 1,0 
1978 ... 16,5 17,6 + 1,1 17,1 18,3 + 1,2 16,0 16,9 + 0,9 
1979 ... 20,2 
1970--

14,1 -6,1 21,6 15,1 -6,5 18,8 13,0 -5,8 

1979. 14,0 13,7 -0,3 15,0 14,9 -0,1 12,9 12,5 -0,4 

') Erfolgsquote=Anteil der Erstklässler, die 13 Schuljahre später mit bestandener 
Reifeprtifung aus der Sekundarstufe II abgingen (siehe Tabelle 8); Abgangsquote = 
Anteil der Schulabgänger aus der Sekundarstufe II mit Hochschulreife an der 
gleichaltrigen Bevölkerung (siehe Tabelle 7: Quotensumme je Abgangsjahr; siehe 
Schaubild 3: Abschlußquoten). - 2) Die relativ hohen Abweichungen sind teils 
auf die Schuljahresumstellung 1966/1967 und teils auf die Einführung der „refor-
mierten Oberstufe" zuruckzufuhren. 

Vielzahl von Ursachen beruhen, die im einzelnen nicht ex-
akt zu erfassen sind. Wie die Durchschnittswerte der letz-
ten zehn Jahre erkennen lassen, heben sich die Abwei-

18) Siehe Beschluß der Kultusministerkonferenz Nr. 175.3, Ab-
schnitt 7.1. vom 7. 7. 1972 zur Neugestaltung der gymnasialen Ober-
stufe in der Sekundarstufe II. 
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chungsdifferenzen im großen und ganzen auf, denn einer 
Erfolgsquote von 14 °/o steht eine Abgangsquote von 
13,7 °/o gegenüber. Die Abweichung beträgt im Bundes-
durchschnitt somit nur - 0,3 (männlich: - 0,1; weiblich: 
- 0,4) Punkte. Bei der Interpretation der Quoten und von 

Quotenvergleichen zwischen den Ländern sollte aber stets 
mit angemessener Vorsicht verfahren werden. Abgangs-
und Erfolgsquoten stellen stets nur Näherungswerte dar, 
da die zugrunde liegenden Rechenverfahren bereits vom 
Grundlagenmaterial her mit Mängeln behaftet sind. Ws. 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser 1979 . 

Krankenhäuser und Krankenhausbetten 
Zum 31. 12. 1979 ermittelte das Statistische Bundesamt 

als Ergebnis der Krankenhausstatistik 3 286 Krankenhäu-
ser mit insgesamt 712 055 planmäßigen Betten; das waren 
42 Krankenanstalten und 2 824 Betten weniger als zum 
gleichen Stichtag des Vorjahres. Die Aufteilung der Kran-
kenhäuser und Krankenhausbetten auf Arten (Akut- und 
Sonderkrankenhäuser) und Träger (öffentliche, freie ge-
meinnützige, private) sowie· ihre zahlenmäßige Verände-
rung gegenüber 1978 geht aus Tabelle 1 hervor. Zwei Drit-
tel der Häuser und zwei Drittel der Betten entfielen auf 
Akutkrankenhäuser, der Rest auf Sonderkrankenhäuser. 
Jeweils etwa ein Dr~ttel aller Krankenhäuser befand sich 
in öffentlicher, in freier gemeinnütziger oder in privater 
Trägerschaft, wobei die öffentlichen und freien gemein-
nützigen Träger mit jeweils rund vier Zehnteln bei den 
Akutkrankenhäusern, die privaten Träger mit knapp der 
Hälfte bei den Sonderkrankenhäusern überwogen. 

Der größte Teil der planmäßigen Betten, nämlich etwas 
mehr als die Hälfte, wurde von Trägern der öffentlichen 
Hand - das sind Bund, Länder, Gemeinden, Gemeinde-
verbände und Sozialversicherungsträger (z. B. Bundesver-
sicherungsanstalt für Angestellte, Landesversicherungs-
anstalten) - bereitgestellt. Während sich die Anteile an 
Krankenanstalten und Betten bei den freien gemeinnützi-
gen Trägern in etwa entsprachen (jeweils rund ein Drit-
tel), stand bei den privaten Trägern einem Angebot von 
Krankenhäusern in Höhe von 30.o/o nur ein Bettenangebot 
von 12 O/o gegenüber. 

Die meisten Krankenhausbetten wurden Ende 1979 für 
innere Krankheiten (21,0 O/o), Chirurgie (18,6 O/o) sowie 
Psychiatrie und Neurologie (17,4 O/o) zur Verfügung. ge-

Tabelle 1: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
Stichtag: 31. Dezember 1979 

Art des 
Kranken-

hauses 
Insgesamt 

•Anzahl 1 % 

Öffentliche 1 Fre~u~:f; in-1 Private 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Akutkranken-1 häuser • „ .. 
Sonderkran-

kenhäuser .. 
Insgesamt 1) ... \ 

2 0531' 62,51 
1 233 37,5 
3 286 \100 1 

Krankenhäuser 1) 

848141,31
1 

347 28,1 
1195 1 36,4 1 

833140,61 
280 22,7 

1 f13 1 33,9 1 

Veränderung gegenüber dem 31. 12. 1978 

At~~~~~~~~-1- 671·-3,21- 251-2)

1

_ 281~3,31-
Sonderkran- / 

kenhäuser .. + 25 + 2,1 + 5 + 1,5 + 13 + 4,9
1 
+ 

-Insgesamt„.\-. 42 l-1,31- 20 l-1,61- 151-1,3\-

Planmäßige Betten 

372118,1 

606 1 49,1 
978 1 29,8 

141-3,6 
7 + 1,2 
7 1-0,7 

Akutkranken-1 
1 

1 1 1 1 1 ' häuser „„. 478888 67,3 260275 54,3 199888 41,7 18725 .3,9 
Sonderkran-
. kenhäuser .. 233167132,71111 229 47,7. 52 508 22,5 69 430 129,8 

Insgesamt ... \712 OSSI 100 1371 504 1 52,2 1252 396 I 35,4 1 88 155 I 12,4 

Veränderung gegenuber dem 31. 12. 1978 

~~~~n~~~~-1-58881-1,21-28851
1 

-1,11-2301 1-1,11'- 1021-3,6 
Sonderkran-

kenhäuser .. +3 064 + 1,3 + 714 + 0,6 +1 458 + 2,9 + 892 + 1,3 
Insgesamt„ · 1-2 824 1-0:41-2171 1-0,61- 843 1-0,.31 + 190 1 + 0,2 

1) In Bayern außerdem 6 (öffentliche = 4, freie gemeinnützige = 1, private = 1) 
Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 
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Schaubild 1 

KRANKENHAUSER UND PLANMÄSSIGE BETTEN AM 31. 12. 1979 
NACH TRÄqERN UND GRÖSSENKLASSEN 
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stellt. Auf Gynäkologie und Geburtshilfe kamen 8,3 O/o, auf 
Säuglings- und Kinderkrankheiten 3,9 O/o der Kranken-
hausbetten. 

Wie eingangs dargelegt, hat sich gegenüber 1978 sowohl 
die Zahl der Krankenhäuser als auch die der Betten ins-
gesamt verringert; hierbei war jedoch eine unterschied-
liche Entwicklung zwischen Akut- und Sonderkranken-
häusern zu beobachten. Während die Zahl der Akutkran-
kenhäuser um 67 abnahm, kamen bei den Sonderkranken-
häusern 25 neu hinzu. Mit unterschiedlichem Ausmaß war 
diese Entwicklung bei allen Trägern festzustellen. Ein 
ähnliches Bild ergibt sich auch beim Bettenbestand. Einer 
Reduzierung der planmäßigen Betten ii;; Akutkrankenhäu-
sern stand eine Zunahme in Sonderkrankenhäusern ge-
genüber. Die stärkste Reduzierung der Bettenzahl wurde 
1979 von den öffentlichen Trägern vorgenommen, in ge-
ringerem Umfang aber auch von den freien gemeinnützi-
gen Trägern. Bei den privaten Trägern indessen überwog 
der Zugang an Betten in Sonderkrankenhäusern den 
Rückgang in Akutkrankenhäusern; dadurch ergab sich im 
Berichtsjahr gegenüber 1978 sogar eine leichte Zunahme 
der Bettenzahl ( + 0,2 O/o auf 88 155). 
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DURCHSCHNlffilCHER BETTENBESTAND JE KRANKENHAUS 
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Die Struktur der Krankenhäuser und der planmäßigen 
Betten nach Krankenhaus-Größenklassen zeigt Schaubild 
1. Einer Vielzahl kleiner Krankenhäuser (weniger als 200 
Betten) mit relativ geringem Bettenangebot steht eine 
verhältnismäßig kleine Anzahl mittlerer und großer 
Krankenhäuser mit einer hohen Bettenkapazität gegen-
über. Krankenhäuser mit weniger als 200 Betten machen 

Tabelle 2: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
nach Ländern 

Stichtag: 31. Dezember 1979 

Kr:mkenhluser 1 Planmäßige Betten 
Land 

1 1 1 

1je10000 Anzahl % Anzahl % Ein-
wobner 

Schleswig-Holstein ...... 122 3,7 27361 3,8 105,3 
Hamburg ············· 55 1,7 19068 2,7 115,4 
Niedersachsen •.•....... 350 10,7 74036 10,4 102,3 
Bremen ...•••.•....... 20 0,6 8922 1,3 128,4 
Nordrhein-Westfalen ... 639 19,4 191356 26,9 112,4 
Hessen •.......•.. · · • · · 337 10,3 68400 9,6 12'2,7 
Rheinland-Pfalz ......... 210 6,4 42913 6,0 118,1 
Baden-Württemberg 654 19,9 107 657 15,1 117,1 
Bayern•) .............. 735 22,4 124 901 17,5 114,9 
Saarland ·············· 46 1,4 13096 1,8 122,6 
Berlin {West) ....•...•.. 118 3,6 34345 4,8 180,5 

Bundesgebiet ··· 1 3286 
1 

100 1112 055 
1 

100 
1 

115,9 

l) In Bayern außerdem 6 Krankenh:luser ohne planmäßige Betten. 

fast zwei Drittel aller Krankenhäuser in der Bundesrepu-
blik Deutschland aus; sie verfügen jedoch nur über ein 
Viertel des gesamten Bettenangebotes. Die Krankenhäuser 
mit einer Bettenkapazität bis zu 100 Betten werden über-

wiegend von privaten Trägern, diejenigen mit mehr als 
800 Betten fast ausschließlich von öffentlichen Trägern 
betrieben. Im Durchschnitt haben 'sich die Krankenhäuser, 
i;emessen an der Zahl der planmäßigen Betten, im letzten 
Jahrzehnt stetig vergrößert: Betrug der durchschnittliche 
Bettenbestand je Krankenhaus 1970 noch 190, so stellte er 
sich 1979 auf 217 (siehe Schaubild 2). 

Die regionale Verteilung der Krankenhäuser und der 
planmäßigen Betten geht 'aus Tabelle 2 hervor. Mit 735 
oder 22,4 O/o hatte Bayern die meisten Krankenhäuser aller 
Bundesländer aufzuweisen, gefolgt von Baden-Württem-
berg (19,9 O/o) und Nordrhein-Westfalen (19,4 °/e). Das 
größte Bettenangebot mit rund 191 000 planmäßigen Betten 
oder 26,9 O/o stellte indessen Nordrhein-Westfalen; Bayern 
und Baden-Württemberg folgten mit 17,5 und 15,1 O/o. Be-
zieht man das Bettenangebot der Krankenhäuser auf die 
Einwohnerzahl, so war die Bettendichte (planmäßige 
Krankenhausbetten je 10 000 Einwohner) am höchsten in 
Berlin (West) mit 180,5; dahinter rangierten Bremen 
(128,4), Hessen (122,7) und das Saarland (122,6). Die hohe 
Dichteziffer in Berlin (West) dürfte im wesentlichen auf 
die besonderen Erfordernisse durch die ungünstige Alters-
struktur und die daraus resultierenden häufigeren und 
längeren Krankenhausaufenthalte (erhöhte Morbidität) 
der Berliner Bevölkerung zurückzuführen sein. 

Eine Zunahme der Bettenzahl war in Schleswig-Hol-
stein, Hessen und Baden-Württemberg zu verzeichnen; in 
Bremen blieb ·.sie gleich, in allen anderen Bundesländern 
verringerte sich demgegenüber das Bettenangebot der 
Krankenhäuser. Die „Bettendichte" stieg 1979 dagegen nur 
in Schleswig-Holstein und Bremen. Während sie in Hes-
sen gleich blieb, nahm sie in den übrigen Bundesländern 
sogar ab. 

Krankenhauspersonal 
Ende 1979 waren in der Bundesrepublik Deutschland 

742161 Personen in Krankenanstalten tätig; das waren 
20 158 oder 2,8 O/o mehr als Ende 1978. Drei Viertel der Be-
schäftigten waren Frauen. Damit arbeitete jede 18. weib-
liche Erwerbstätige und jeder 91. männliche Erwerbstä-
tige in einem Krankenhaus. 

Tabelle 4: Ärzte in Krankenhäusern nach ihrer Funktion 
Stichtag: 31. Dezember 1979 

Funktion 1 Insgesamt 
1 

Darunter weiblich 

1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Leitende Arzte . . . . . . • • . . • • • . . , 9441 

1 

13,5 

1 

5431) 1 6,31) 
Oberärzte ......•.....•...... 10882 15,5 1 6581) 16,91) 
Assistenzirzte ................ 42 552 60,8 9 6201) 24,81) 

HauptamtlicheÄrztezusammen 1 62 875 1 89,8 

1 

11 8211) l 20,7•) 

Belegirzte ........•.......• 5 938 8,5 3921) 7,Jl) 
Sonstige Arzte ............... 1 2252) 1,7 3283) 30,83) 

Insgesamt ··· 1 70038 
1 

100 
1 

13 936 ! 19,9 

t) Ohne Hessen. - 2) Ohne Nordrhein-Watfalen. - 3) Ohne Nordrhein-West-
falen und Hessen. 

Tabelle 3: In den Krankenhäusern tätiges Personal 1) 
Stichtag: jeweils 31. Dezember 

Insgesamt MJnnlich Weiblich 

1 

je 10000 1 je 10000 1 je 10000 Jahr 
Anzahl Erwer~tätige 1 

Stationär Anzahl Stationär Anzahl 
Erwerbsdtige 1 

Stationlr 
behandelte Erwerbstätige 1 behandelte behandelte 

Kranke · Kranke • 1 Kranke 

1970 ••.....•.•....•. 547283 206,9 568,1 122 900 72,5 131,6 
1 

424383 446,3 454,5 
1971 ....••...•.•.••. 584617 219,8 605,8 134000 78,6 138,9 450 617 472,0 467,0 
1972 •••••.....•••... 611 799 227,8 622,4 140 526 82,4 143,0 471273 480,6 479,4 
1973 ••......••...... 643622 237,8 643,2 149191 87,3 14?.1 494431 495,7 494,1 
1974 •·••••·••··•··•· 687816 256,1 667,7 160148 94,4 15 ,5 527668 533,4 512,3 
1975 • •••••·•·· ..•.•• 706041 272,0 6n,1 166 396 101,9 159,6 539 645 559,9 517,6 
1976 ••....••......•. 702242 

1 

272,7 658,9 168898 104,4 158,5 533344 556,7 500,4 
1977 .•....•.••....•. 7fJ9387 274,1 649,0 172469 106,2 157,8 536 918 557,1 491,2 
1978 ................ 722003 277,5 642,7 176071 107,8 156,7 545 932 563,1 486,0 
1979 •.•..•.........• 742 261 

1 
281,7 653,8 181 764 110,2 160,1 560 397 568,4 493,7 

t) Einschl. Personal in Ausbildung. Verschiedene Berufsgruppen wurden von einigen Undem nicht oder nur unvollständig gemeldet. Die Aussagekraft der Zahlen 
wird dadurch jedoch nicht wesentlich eingeschrinkt. 

438 Wlrtschaft und Statistik Si81 



Tabelle 5: Ärzte in Krankenhäusern nach ausgewählten Fachgebieten 
Stichtag: jeweils 3L Dezember 

1 Fachärzte 
darunter fur Arzte 

Jahr Insgesamt 
j 1 F uenh ·1 1 H~ N 1 1 rervenbeil-1 

ohne 
zusammen Anäs h . 1 Augen- ra ei - • a- Innere Kinderbeil kund Neu- Facharzt-

t CSJe heilkun_de 1 Chirurgie•) kunde u!'d sen-, O~en- MedizinZ) kundeJ) - rok;gie, Radiologie tätigkeit 
Geburtshilfe krankhe1ten Psychiatrie 

: ' : 
1970 .... 46 550 22065 

1 

903 1043 4229 2 910 1W. 4667 1124 1667 865 24@5 
1971 .... 50 121 24615 t 072 1057 4374 3012 1928 5145 1 202 1714 914 25506 
1972 .... 52827 25 536 1259 1100 4519 3040 1910 5326 1256 t 787 949 27 291 
1973 .... 55 749 25 561 1494 1059 4703 3136 1945 5631 1369 1875 t 042 30188 
1914 .... 58 430 26 866 1804 1042 4712 3291 1931 5 932 1463 2018 1 213 3156'4 
1975 .... 60635 28830 2092 1102 4994 3443 1978 6 395 1582 2175 1305 31805 
1976 .... 62301 29620 2419 1059 5 202 3472 t 949 6491 1580 2295 1418 32681 
19n .... 63808 30494 2621 1103 5 171 3 558 1953 6656 1580 2382 1498 33314 
1978 .... 67 215 31385 2910 1088 5342 3665 1929 6899 1 732 2425 1526 35830 
1979 .... 70038 31932 3126 1036 5 500 3 669 19GS 6956 1 737 2454 1558 38106 

1 

1) Einschl. Kinder- und Unfallchirurgie. - 2) Einschl. Gastroenterologie, Kardiologie, Lungen- und Bronchialheilkunde.-') Einschl. Kinder- und Jugendpsychiatrie. 

Auf je 10 000 stationär behandelte Patienten kamen 1979 
im Durchschnitt 654 Krankenhausbedienstete; das waren 
11 Personen mehr als im Vorjahr und 68 mehr als 1970 
{siehe Tabelle 3). 

Am 31. Dezember 1979 arbeiteten in den Krankenhäu-
sern der Bundesrepublik Deutschland 70 038 Ärzte. Insge-
samt hat sich damit die Anzahl der Krankenhausärzte ge-
genüber 1978 um 4,2 O/o und gegenüber 1970 um 50 O/o er-
höht. Von den Krankenhausärzten waren neun Zehntel 
(62 875) hauptamtlich und ein Zehntel (7 163) als Beleg-
oder sonstige Ärzte tätig. Die• größte Gruppe unter den 
hauptamtlichen Krankenhausärzten stellten mit 60,8 O/o die 
Assistenzärzte, gefolgt von den Oberärzten (15,5 °/o) und 
den Leitenden Ärzten (13,5 8/o). Die Krankenhausärzte 
waren zu einem Fünftel Frauen (siehe Tabelle 4). Die ent-
sprechende Vergleicllszahl für 1970 lautete 18,5 O/e. Nahe-
zu die Hälfte (31 932) der Krankenhausärzte waren 
Fachärzte, die übrigen (38 106) Ärzte ohne Facharzttätig-
keit. Die größten Gruppen unter den Fachärzten stellten 
in den Krankenhäusern die Internisten (21,8 9 /o), gefolgt 
von den Chirurgen (17,2 O/o) und Gynäkologen (11,5 O/o). 
Auch die Anästhesisten waren mit fast 10 O/o relativ stark 
vertreten. Ihre ständig wachsende Bedeutung läßt sich 
daran messen, daß 1970 jeder 25. Krankenhausarzt, 1979 
dagegen jeder 10. Arzt Anästhesist war. 

Zahlenmäßig die stärkste Gruppe aller in Krankenhäu-
sern Beschäftigten bildete das Krankenpfiegepersonal, das 
Ende 1979 zusammen mit den Auszubildenden allein 46 O/o 

Tabelle 6: Krankenhauspersonal nach ausgewählten 
Berufen 

Stkhta.g: 31. Dezember 1979 

1 I~ j Und zwar 
Beruf weiblich l Ausländer 

Anzahl l % I Anzahl 1 % 1 Anzahl l % 

Ärzte ••••.•••..••... '70038 9,4 13936 19,9 8189 1t,7 
Medizinalassistenten ... 3933) 0,1 753) 19,t 3tJ) 7,9 
Zahnärzte •..•..••.... 897 0,1 231 25,8 574) 7,1•) 
Kranlcenscbwestcrn 

bzw. -Pfteger 173609 .23,4 
Kindcrlcrankenschwc-

145676 83,9 9103 5,2 

stem bzw. -pfteger •. 22569 J,O 22522 99.B 209 0,9 
Krankenp&:gebeler 40274 5,4 33009 82,0 3799 9,4 
Sjuglings- und Kinder-

pftegcrinnen •...•••. 2112 0,3 2099 99,4 28 1,3 
Sonstige Pllcgckrifte 

ohne staatliche Prü-
fung ······· ...•••• 31 287 4,2 

Pllegepersonen in Aus-
24515 78,4 1590 5,1 

bildung .......•..•. 68539 9,2 59419 86.7 755 1,1 
Hebammen .•......•• 4926 0,7 4926 100 234 4,8 
Apotheker •.......•.. 864 0,1 456 52,8 
Med.-techn. Assistcn-

tcnl) ••.•.•.•...•.• 23823 J,2 22801 95,7 290') 2,9') 
Kr.ulkalgymnasten ••• 5962 O,B 5601 9J,9 
Masseure und med. 

Badcmeistet2) ..•••• 8160 1,1 3806 46,6 
Sozialarl>eiter ......•.. 1890 0,J 1 222 64,7 
Verwaltungtpenonal .. 53966 7,3 37871 70,2 
Wirtschaftsperso ... 185 260 25,0 142571 77,0 
Sonstiges Personal ..••• ~592 6,4 39661 BJ,3 62 

Insgesamt •• • 1742 161 j 100 ,560397 l 75.S l 24347 1 
1) Einscbl. Zytologie-, Radiologie- und Laboratoriumsassistcnten. - 2) Masscti-

tc, Masseure und mcd. Bademcisk:r sowie mcd. Bademeister. - 3) Ohne Nieder-
sachsen und Hessen. - 4) Ohne Hessen. - 'l Ohne Bayern. 
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(338 390) aller in den Krankenhäusern tätigen Personen 
ausmachte. Damit standen für die stationäre Krankenva-~ 
sorgung der Bevölkerung 173 609 Krankenschwestern und 
-pfleger, 22 569 Kinderkrankensehwestern und -pfleger, 
40 274 Krankenpflegehelfer und -helferinnen und 31 287 
sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung zur Verfü-
gung; die Anzahl der Pflegekräfte in Ausbildung betrug 
Ende des Jahres 68 539. Die zweitstärkste Gruppe war mit 
einem Anteil von 25,0 O/o das Wirtschaftspersonal, zu dem 
z.B. Küchen-, Reinigungs-, Wäschereipersonal, Instand-
haltungs- und Wartungsdienste zählen. 

Mehr als drei Viertel der im Krankenhaus beschäftigten 
Personen waren Frauen; noch höhere Anteile hatten die 
Frauen bei den Pflegeberufen, den medizinisch-techni-
schen Assistenten und den Krankengymnasten aufzuwei-
sen. Als Hebammen waren ausschließlich Frauen tätig. 
Deutlich niedrigere Anteile verzeichneten 1979 - wie 
schon in der Vergangenheit - die Frauen bei den Anten 
(19,9 O/e), Zahnärzten (25,8 8/o), Apothekern (52,8 •/•) sowie 
Masseuren und medizinischen Bademeistern (46,6 •/o). Der 
größte Ausländeranteil wurde mit 11,7•/e bei den Kran-
kenhausärzten, gefolgt von den Krankenpflegehelfern 
(9,4 O/o) festgestellt. Am geringsten war der Anteil der 

Schaubild 3 

lCRAMKENH4USKEllNZIFFERH FÜR AKUT~ 
1%S= 100 

1.Q&.llallstab Ltc.-
150 r-------..--------~-------. ~ 

80 l--------i-------..f---"' ...... ,---4 

'··--
II 

JI) 
1965 1966 1967 1968 1969 197!1 1971 nn 1'173 1974 1975 l97li 1m im 1979 --lltlH 



Tabelle 7: Planmäßige Betten je Arzt, Facharzt und Pflegeperson 
Stichtag: jeweils 31. Dezember 

1 

Und zwar in ... Krankenhäusern 
öffentlichen ' 

Jahr Insgesamt freien 
Akut- Sonder-

1 1 1 1 1 1 
Universitäts-

1 

übrigen gemein- privaten zusammen öffentlichen nützigen 

1970 ........ · ....... 14,7 11,1 41,7 
1971. .............. 13,8 10,5 38,3 
1972 ............... 13,3 10,2 37,0 
1973 ...•....•...... 12,7 9,9 32,5 
1974 ... „ .......... 12,3 9,5 31,8 
1975 ............... 12,0 9,1 33,9 
1976 ............... 11,7 9,0 29,6 
1977 .....•.•....... 11,3 8,8 

1 
28,8 1 

1978 ....•.......... 10,6 8,4 
1 

24,7 i 1979 ............... 10,2 8,0 23,4 

1970 ............... 31,0 24,1 73,1 
1971. .......... „ .. 29,5 23,0 70,6 
1972 ............... 28,9 22,6 69,2 
1973 ............... 27,7 21,9 63,7 

1 1974. „ ............ 26,7 21,1 61,0 
1975 ............... 25,3 19,6 62,9 
1976 ............... 24,5 19,3 56,0 
1977 ............... 23,7 18,6 54,5 
1978 ............. „ 22,8 18,2 48,8 

1 1979 ............... 22,3 17,6 49,5 

1970 ............... 3,9 3,2 6,9 
1971 .............. ' 3,6 3,0 6,4 
1972 ............... 3~4 2,8 6,2 
1973 ... „ .......... 3,2 2,7 5,8 
1974 ......... „.„. 3,0 2,5 5,8 
1975 ............... 3,0 2,4 5,8 
1976.„.„„ .... „. 2,9 2,4 5,5 
1977 ....... „.„„. 2,9 2,4 4,9 
1978 .. „„ .•..... „ 2,7 2,3 5,0 
1979 ............... 2,6 2,2 4,7 

1) Ohne Pflegepersonen tn Ausblidung. 

Ausländer bei den Pflegekräften in Ausbildung und bei 
den Kinderkrankenschwestern und -pflegern üeweils rund 
1 O/o). 1979 hatte das Krankenhauspersonal infolge weiterer 
Abnahme der Bettenzahl und Zunahme der Zahl der Be-
schäftigten wiederum weniger Betten zu betreuen als in 
den Vorjahren. Mit Ausnahme der Fachärzte in Sonder-
und Universitätskrankenhäusern gilt dies für alle Arten 
und Träger von Krankenanstalten. In Tabelle 7 sind die 
entsprechenden Daten seit 1970 für Arzte, Fachärzte und 
Pflegepersonen dargestellt. Allerdings findet in der Kran-
kenhausstatistik keine Unterscheidung zwischen Voll- und 
Teilzeitarbeitskräfte~ statt, so daß eine Umrechnung auf 
Vollzeitäquivalente nicht möglich ist. Aus diesem Grund 
und weil auch andere Faktoren nicht in der Kranken-
hausstatistik erfaßt werden, wie Arbeitszeitverkürzungen 
und Abbau von Schichtdiensten, die tendenziell zu einer 
Erhöhung der Pflegeintensität für das beschäftigte Perso-
nal führen, kann aus dieser, auf den ersten Blick günsti-
gen zahlenmäßigen Entwicklung allein noch nicht auf eine' 
Entlastung des Krankenhauspersonals geschlossen wer-
den. 

je Arzt 
13,1 4,7 16,6 16,9 18,2 
12,0 4,2 15,5 16,3 18,2' 
11,5 4,1 14,8 15,7 18,5 
11,0 3,8 14,4 14,9 18,6 
10,6 3,6 13,8 14,2 19,2 
10,4 3,6 13,5 13,6 19,9 
10,0 3,7 12,7 13,0 20,2 

9,7 3,5 12,4 12,7 19,6 
9,1 3,4 11,5 11,9 18,4 
8,6 3,3 10,8 11,4 18,0 

je Facharzt 
31,8 14,1 

1 
37,4 31,8 ' 24,4 

29,5 12,4 35,5 31,0 24,4 
28,6 11,9 34,4 30,5 25,4 
27,2 11,5 32,7 29,0 26,2 
25,9 10,7 31,4 27,8 27,3 
24,0 9,7 29,3 26,4 29,0 
23,5 10,2 28,0 24,9 29,3 
22,5 9,2 27,6 24,2 28,3 ' 
21,6 8,8 26,5 23,2 27,7 
21,1 8,9 25,5 22,6 27,5 

je Pflegepersonl) 
3,4 2,2 3,7 4,2 8,3 
3,2 2,0 3,4 3,9 8,0 
3,0 2,0 3,2 3,6 7,7 
2,9 1,9 3,1 3,3 7,9 
2,7 1,7 2,8 3,1 7,7 
2,6 1,6 2,8 3,0 7,9 
2,6 1 1,6 2,8 2,9 8,0 
2,5 1,6 2,7 2,9 7,8 
2,4 1,5 2,6 2,7 7,5 
2,3 1,5 2,5 2,6 7,4 

Krankenbewegung 
Auch 1979 wurden in den Krankenhäusj!rn der Bundes-

republik Deutschland wieder mehr Patienten stationär be-
handelt als in den Vorjahren, und zwar insgesamt rund 
11,4 Mill.. Seit 1970 nimmt diese Zahl ständig zu (siehe 
Tabelle 8). Neben anderem kann ein Grund für diese Ent-
wicklung sicherlich in der Verschiebung der Altersstruktur 
der Bevölkerung auf ein höheres Durchschnittsalter und 
der damit verbundenen höheren Morbidität, die zu häufi-
geren Krankenhausaufenthalten führt, gesehen werden. 
(Siehe Schaubild 3 auf S. 439.) 

9,8 Mill. der Patienten wurden 1979 in Akutkrankenhäu-
sern und 1,5 Mill. in Sonderkrankenhäusern stationär be-
handelt; das Verhältnis Behandlungen in Akutkranken-
häusern zu Behandlungen in Sonderkrankenhäusern be-
trug im Berichtsjahr 6 zu 1. Die Zahl der Pflegetage in 
beiden Krankenhausarten stand dagegen nur im Verhält-
nis 2 zu 1; ein Beweis für die wesentlich längere Verweil-
aauer in den Sonderkrankenhäusern. Die Inzidenz von 
Krankenhausaufenthalten (Krankenzugang je 10 000 Ein-

Tabelle 8: Kranke, Pflegetage und Bettenausnutzung in den Krankenhäusern 
Stationar Durch-

Krankenzugang behandelte Pflegetage schnittliche 
Jahr Kranke Betten-

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
1 

je· Bett 1000 Mill. 
1 

je 10 000 ausnutzungl) 
1000 1 je 10 000 Einwohner Einwohner % 

1970 ................ 8 859,1 1 461 
1 

1 351 1 556 13,0 9337,7 220,8 36 410 88,5 
1971 ................ 9195,0 1500 1399 1589 13,3 9649,6 222,9 36378 88,5 
1972 ................ 9 361,0 1515 1 430 1 587 13,3 9 829,5 224,2 36275 87,4 
1973 ................ 9 548,3 1 541 1 463 1612 13,5 10 007,1 223,5 36061 86,6 
1974 .„„„„„ ... „ 9 864,1 1 590 1 501 1667 13,8 10 300,8 224,1 361"12 85,7 
1975 ................ 9 994,2 1621 1 538 1692 13,7 10 426,8 221,8 35 978 83,3 
1976 „„„„„„„„ 10 243,0 1 667 1 569 1 750 13,0 10 657,9 219,6 35744 82,6 
1977 ................ 10 502,3 1 712 1605 1 803 14,5 10 931,3 218,8 35657 82,9 
1978 „„„„.„„.„ 10 800,7 1 761 1656 1852 15,1 11 233,2 219,3 35 765 84,1 
1979 ................ 10 917,6 1 777 1672 1867 

1 
15,3 11 351,7 219,7 35 754 84,5 

davon (1979): 
1 in Akutkranken-

häusern . „ „ 9533,8 1 552 1 418 1668 1 19,9 9 81:Z,4 145,4 23665 83,2 
Sonder kranken- ! hlusern . „ .. 1383,8 225 253 200 5,9 1 539,3 74,3 12090 87,3 

1) Pflegetage X 100 
Planmäßige Betten X 365 • 
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wohner) war in den Akutkrankenhäusern bei den Frauen 
höher als bei den Männern; in Sonderkrankenhäuser wur-
den dagegen mehr Männer zur Behandlung aufgenommen. 

Der durchschnittliche Bettenausnutzungsgrad 1) der Kran-
kenhäuser stellte sich 1979 auf 84,5 °/o und lag damit etwas 
höher als im Vorjahr (84,1 °/o). Zu der besseren Auslastung 
trugen beide Faktoren bei, also Zunahme der Pflegetage 
und Bettenabbau. Bis 1976 war der Bette~ausnutzungsgrad 
rückläufig gewesen, ab 1977 ist er steigend. Die Anzahl der 
Pflegetage pendelt seit Jahren um einen Wert von 220 
Mill.; 1979 hat sie sich gegenüber dem Vorjahr leicht 
(+ 0,2 O/o) auf 219,7 Mill. Tage erhöht. Die durchschnitt-
liche Verweildauer hat sich weiter auf 20,1 Tage verrin-
gert (1978: 20,3 Tage, 1970: 24,9 Tage). In Akutkranken-
häusern betrug die Verweildauer 15,2 Tage (nach· 15,5 im 
Jahr 1978 und 18,3 1970); in Sonderkrankenhäusern 53,7 
Tage (nach 57,2 1978 und 77,8 1970). 

Geburten in Krankenhäusern 
, 1979 wurden in den Krankenhäusern 580 543 Kinder 

(:577 252 lebend und 3 291 tot) geboren. Die durchschnitt-
1) Pflegetage X 100 
Planmä~ige Betten X 365 

Tabelle 9: Geburten in Krankenhäusern 1979 
Davon in ... Krankenhäusern 

Gegenstand der Nachweisungl) Insgesamt öffent-
lichen gemdn- privaten 

1 

freien 1 

nutz1gen 

Entbundene Frauen . . . . . . . . . . . 567 622 294 092 249 283 

Geborene Kinder2) .......... . 
lebend2) „ „ „. „ „ „ „. „ 
tot2) ..................... . 

Pflegetage bei Entbindungen') 

Durchschnittliche Verweildauer 
in Tagen3)4) .............. . 

580 543 
577 252 

3 291 

223152 
221 786 

1 366 

232 468 
231168 

1300 

3 709 220 1 709 444 1 874 440 

9,0 9,1 8,9 

24 247') 

17340 
17 262 

78 
S)6) 

125 336 

9 45)6\ . 'I 
1) In Schleswig-Holstein wurden die Angaben uber entbundene Frauen und 

Pflegetage bei Entbindungen der Krankenhausdiagnosenstatistik, die über geborene 
, Kinder der Krankenhausstatistik entnommen. - 2) In Bayern ohne Aufgliederung 

nach Trägern. - 3) Ohne Hessen und Bayern. -
4) Pflegetage der entbundenen Frauen 

Entbundene Frauen ·- l) Ohne Schleswig-Holstem. - •) Ohne 
Bremen. 

liehe Verweildauer bei den Entbindungen betrug im Be-
richtsjahr 9,0 Tage nach 9,6 Tagen 1978. In diesen Anga-
ben sind sämtliche Krankenhäuser Hessens un·d Bayerns 
sowie die privaten Krankenanstalten Schleswig-Holsteins 
und Bremens nicht enthalten. Gri. 

Sozialleistu.ngen 
Sozialhilfeempfänger 1979 

Vorbemerkung 

, Im System der sozialen Sicherung in der Bundesrepu-
blik Deutschland bildet die Sozialhilfe insofern den 
Schlußstein, als sie allen Bürgern, die in Not geraten, hel-
fend zur Verfügung steht, u. a. solchen, die entweder gar 
keine oder unzureichende Leistungen von den verschiede-
nen Zweigen der Sozialversicherung erhalten. Ziel der 
Sozialhilfe ist es, den Hilfeempfängern ein menschenwür-
diges Leben zu ermöglichen und ihnen in besonderen Situa-
tionen auf den Einzelfall ausgerichtete Hilfe angedeihen 
zu lassen. Leistungen der Sozialhilfe können in Anspruch 
genommen werden, wenn der einzelne seine wirtschaft-
liche Notlage nicht durch eigenes Einkommen und Vermö-
gen oder mit Hilfe der Leistungen Dritter, z.B. der Ange-
hörigen, beheben kann. Die Gewährung von Sozialhilfe ist 
an keinerlei Vorleistungen des Hilfebedürftigen gebunden; 
sie erfolgt auch, wenn dieser seine soziale Notlage selbst 
verschuldet hat. 

Die Empfänger von Sozialhilfe werden seit 1963 jährlich 
in einer Bundesstatistik erfaßt. Rechtsgrundlage ist das 
Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem 
Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der 
Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGB!. I S. 49). In den 
Empfängernachweis sind alle Personen einbezogen, die 
während des Berichtsjahres mindestens einmal Sozialhilfe 
in Form von laufend gewährter „Hilfe zum Lebensunter-
halt" oder als „Hilfe in besonderen Lebenslagen" erhalten 
haben. Die „Hilfe in besonderen Lebenslagen" umfaßt die 
im Bundessozialhilfegesetz (BSHG) aufgeführten Arten 
der Hilfe, die eine flexible Anpassung an die unterschied-
lichen sozialen Notlagen der Empfänger ermöglichen sol-
len. Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen können sowohl von Empfängern in 
Einrichtungen als auch von Empfängern außerhalb von 
Einrichtungen in Anspruch genommen werden. Im Falle 
des Aufenthalts des Empfängers in einer Einrichtung um-
faßt die Hilfe in besonderen Lebenslagen auch die dort 
gewährten Leistungen zum Lebensunterhalt. 
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Bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen wird · sowohl 
die Gesamtzahl der Empfänger als auch die Zahl der 
Empfänger von Leistungen der einzelnen Hilfearten er-
mittelt. Doppelzählungen von Personen, die während des 
Berichtsjahres mehrere Hilfearten erhielten, werden hier-
bei nach Möglichkeit ausgeschaltet. Gleiches gilt für Per-
sonen, die neben laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
auch Hilfe in besonderen Lebenslagen erhielten, sowie für 
Personen, die Hilfe sowohl in Einrichtungen als auch 
außerhalb von Einrichtungen in Anspruch nahmen. In den 
Summen werden solche Personen nur einmal gezählt. Aus 
der Differenz dieser Summen und der durch Addition der 
Einzelwerte gewonnenen Zahlen läßt sich jeweils erken-
nen, in welchem Umfang Personen Hilfe verschiedener 
Art erhalten haben. 

Die Statistik erfaßt die Empfänger von Geld- und 
Sachleistungen bei sämtlichen Hilfearten, bei Hilfe zum 
Lebensunterhalt jedoch nicht die Empfänger einmaliger 
Hilfen. Außerdem sind die Empfänger persönlicher Hilfen, 
wie Beratungen durch Sozialämter in Sozialhilfeangele-
genheiten oder in sonstigen sozialen Fragen, nicht erfaßt. 
Nicht in die Berichterstattung einbezogen sind ferner 
Empfänger mit deutscher Staatsangehörigkeit, die ih-
ren gewöhnlichen Aufenthalt im Ausland haben, sowie 
Personen, die Sozialleistungen nach sonstigen bundes-
rechtlichen (z. B. Leistungen der Krankenversorgung nach 
dem Lastenausgleichsgesetz) oder nach landesrechtlichen 
Bestimmungen (z.B. Landesblinden- oder -pflegegeldge-, 
setzen) erhalten. Weiterhin sind in der Statistik nicht be-
rücksichtigt die Empfänger von Geschlechtskrankenfür-
sorge und von Weihnachtsbeihilfen. Nicht von der Stati-
stik erfaßt werden ferner Personen, die an Gruppenver-
schickungen im Rahmen von Maßnahmen der vorbeugen-
den Gesundheitshilfe teilgenommen haben, sowie nicht-
seßhafte Sozialhilfeempfänger. 

Empfängerzahl 1979 um 1 •/o gesunken 
1979 erhielten insgesamt 2,095 Mill. Personen Leistungen 

der Sozialhilfe, 1,311 Mill. laufende Hilfe zum Lebensun-
terhalt und 1,080 Mill. Hilfe in besonderen Lebenslagen. 
Damit wurde wie im Vorjahr 28 von 1 000 männlichen Ein-

441 



SOZIALHILFEEMPFAHGER NACH HILFEARTEN 
Empfänger msgesamt sowie Auslander und Staatenlose 

1971l = 100 
Log. Maßstab log.Maßstab 
800 ---------------------~ 800 

500 

H 1 lfeemplanger 
darunter: 

ms gesamt 
Auslander und 
Staatenlose 

-- Sozialhilfe insgesamt 

laufertde H11fe zum 
Lebe1mmterhalt 

H 1He m besonderen 
-- Lebenslagen 

300 1-------------....------~---;1~· 300 
,/ 

: 

/ 
211l 1---------------~---------i'~/-----i 211) ----+--_,...- ______ _,. 
150 1--------++-~,,,-.'-,."'--/ ______ _, 150 

W M 
1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 . 19711 1979 

litlltl>l!stfles Bulllesamt 810!97 

wohnern und 40 von 1 000 weiblichen Einwohnern Sozial-
hilfe gewährt. Knapp drei Fünftel (58 O/o) aller Sozialhilfe-
empfänger standen im nichterwerbsfähigen Alter (unter 
18 Jahre alt sowie 65 Jahre und älter). Dieser Anteil ist 
rückläufig; er hatte 1978 noch 59 O/o und 1977 60 °/o betra-
gen. 

Die Zahl der Empfänger, die sich bis 1977 ständig er-
höht hatte, verringerte sich 1979 erneut, und zwar insge-
samt um 24 400 (- 1,2 °/o). Die Zahl der männlichen Hilfe-
empfänger ging um 6 900 (--0,8 '°/o), die der weiblichen um 
17 500 (-1,4 O/o) gegenüber 1978 zurück. Wie im Vorjahr 
hat auch 1979 ausschließlich die Zahl der Empfänger lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt abgenommen - näm-
lich um 24 300 auf 1311 000 Personen (-1,8 9/o); dagegen 
hat sich die Zahl der Empfänger von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen 1979 um 1 800 Personen ( + 0,2 °/o) leicht er-
höht. 

Die Zahl der Empfänger von Sozialhilfe außerhalb von 
Einrichtungen ging 1979 gegenüber dem Vorjahr um 31500 
(- 2,0 •/o) zurück; die Zahl der Empfänger von Hilfe in 
Einrichtungen nahm in diesem Zeitraum dagegen um 
12 400 (+ 2,3 8/o) ZU. 

Hilfe zur Pflege und Krankenhilfe im Vordergrund 
Gemessen an der Zahl der Empfänger kam auch 1979 im 

Rahmen der Hilfe in besonderen Lebenslagen den Hilfear-
ten Hilfe zur Pflege mit 442 200 Empfängern (+ 3,1 O/o ge-
genüber 1978), Krankenhilfe mit 364 400 Empfängern 
(- 1,6 O/o) und Eingliederungshilfe für Behinderte mit 
179 800 Empfängern ( + 6,1 °lo) die größte Bedeutung zu. 

Von allen Hilfearten hatte 1979 die Hilfe zur Pflege die 
stärkste absolute Zunahme der Empfängerzahl ( + 13 200 
Empfänger) zu verzeichnen. Der Anteil der Pflegebedürf-
tigen an der Zahl der Sozialhilfeempfänger insgesamt 
stieg damit auf 21,1 °/o (1978: 20,2 O/o). Knapp zwei Drittel 
der Pflegebedürftigen waren Menschen im Alter von 60 
Jahren und darüber; mehr als die Hälfte dieses Personen-
kreises erhielt Hilfe in Einrichtungen. 

In größerem Umfang erhöhte sich 1979 auch die Zahl 
der Empfänger von· Eingliederungshilfe für Behinderte 
(+ 10 300); dabei ist die Zahl der Empfänger außerhalb 
von Einrichtungen um 7200(+17,40/o) auf 48400 Perso-
nen gestiegen. Unter den einzelnen Arten der Eingliede-
rungshilfe wurden auch 1979 - wenn man die Position 
„Sonstige Eingliederungshilfe" außer Betracht läßt - Hil-
fen zu einer angemessenen Schulbildung mit 44 400 Emp-
fängern am häufigsten gewährt. Die Zahl der Empfänger 
dieser Hilfen erhöhte sich allerdings nur um 1 000 
(+ 2,40/o): Weitaus stärker stieg die Zahl der Empfänger 
von heilpädagogischen Maßnahmen für noch nicht schul-
pflichtige Kinder, nämlich um 3 800 ( + 27,6 °/&). Solche 
Maßnahmen wurden für 17 700 Kinder ergriffen, teils um 
drohende Behinderung zu verhüten, teils um die Folgen 
einer Behinderung zu beseitigen oder zu mildern. 35 400 
Empfänger von Eingliederungshilfe waren in Werkstätten 
für Behinderte beschäftigt; 27 400 erhielten Hilfen in Form 
von ärztlicher Behandlung und durch Versorgung mit 
Körperersatzstücken. Bei 5600 Empfängern diente die 
Hilfe der Berufsausbildung, der Fortbildung oder der Be-
schaffung eines . Arbeitsplatzes. 54 000 Personen wurden 
sonstige Maßnallmen der Eingliederungshilfe gewährt; zu 
ihnen gehören u. a. Hilfen bei der Beschaffung und Erhal-
tung einer Wohnung sowie nachgehende Hilfe zur Siche-
rung der Wirksamkeit der ärztlichen Maßnahmen und zur 
Sicherung der Eingliederung des Behinderten in das 
Arbeitsleben. 

Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Steri-
lisation und Hilfe zur Familienplanung werden, obwohl 
sie nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG) verschie-
dene Hilfearten darstellen, in der Statistik in einer ge-
meinsamen Position erfaßt. 1979 wurden derartige Hilfen 
364 400 Personen gewährt. 

18 900 Personen erhielten Tuberkulosehilfe. Bei dieser 
Hilfeart ist der prozentuale Rückgang mit 15,8 O/o beson-
ders stark. Die Zahl der Empfänger ist wegen der Fort-
schritte in der Tuberkulosebekämpfung bereits seit länge-
rer Zeit rückläufig. Noch stärker war der Rückgang bei 
den Empfängern von Ausbildungshilfe, deren Zahl sich 
um 7 300 auf 16 800 Personen verringerte (-30,4 8/o). 

Tabelle 1: Sozialhilfeempfänger nach Geschlecht, Art der Unterbringung und Hilfearten 1) 

Weiblich 
Außerhalb von 1 In Laufende Hilfe zuml Hilfe in besonderen Insgesamt Männlich Einrichtungen Lebensunterhalt Lebenslagen 

Jahr 1 je1000 
1 je1000 1 je1000 

1 1 1 
l(XX} 1 % ) 1000 1 % 1000 1 Einwoh- 1000 Einwoh- 1000 Einwoh- 1 ()()() % 1 ()()() % 

ner2) ntt2) ner•) 

1965 ............. 1404 24 528 19 876 28 1042 74,2 391 27,8 760 54,1 862 61,4 
1970 ............. 1491 25 557 19 934 29 1075 72,1 450 30,2 749 50,2 965 64,7 
1971. ..........•. 1548 25 571 20 977 31 1129 72,9 457 29,5 803 51,9 979 63,3 
1972 ............. 1645 27 604 20 1041 32 1217 74,0 465 28,3 867 52,7 1025 62,3 
1973 ............. 1 730 28 636 21 1094 34 1292 74,7 478 27,6 918 53,1 1064 61,5 
1974 ............. 1916 31 718 24 1198 37 1463 76,4 495 25,9 1057 55,2 1126 58,8 
1975 ............. 2049 33 781 26 1268 39 1584 77,3 512 25,0 1190 58,1 1147 56,0 

' 1976 ••..•..•..... 2109 34 814 28 1294 40 1645 78,0 510 24,2 1276 60,5 1123 53,6 
1977 ............. 2164 35 845 29 1319 41 1698 78,4 512 23,7 1362 62,9 1098 50,8 
1978 ............. 2120 35 832 28 1288 40 1631 77,0 532 25,1 1335 63,0 1079 50,9 
1979 ............. 2095 34 825 28 1270 40 1600 76,4 544 26,0 1311 62,6 1080 51,6 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 2) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 
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Tabelle 2: Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung und Hilfearten 1) 

Außerhalb von Einrichtungen 

1 

Außerhalb von 1 In 
und/oder in Einrichtungen Einrichtungen 

Hilfeart 1978 
1 

1979 11979 gegenuber 1978 
1 

1979 11979 gegenuber 
1 

1978 
1 

1979 
1 

1979 gegenilber 
1978 1978 1978 

1000 1 % 1 1000 1 % 1 1 000 1 % 

Sozialhilfe2) .................................... 2119,7 2095,3 -24,4 - 1,2 
1
1 631,4 11599,8 -31,5 - 2,0 532,P) 544,53) +12,4 + 2,3 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ............. 1 335,2 1 310,9 -24,3 -1,8 1 275,l•T 243,3•) -31,8 - 2,5 62,0 70,0 + 8,0 +13,0 

Hilfe in besonderen Lebenslagen2) ............... 1078,7 1 080,4 + 1,8 + 0,2 620,S 621,0 + 0,5 + 0,1 484,7 490,0 + S,4 + 1,1 
· Hilfe zum Aufbau oder Sicherung der Lebensgrund-

Jage ....................................... 1,0 1.2 + 0,1 +14,1 1,0 1,2 + 0,1 +14,1 - - - -
Ausbildungshilfe .............................. 24,1 16,8 - 7,3 -30,4 21,8 15,2 - 6,5 -30,0 2,4 1,6 -0,8 -34,2 
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppenver-

sch1ckungen) ........................... „ ... 70,4 68,0 - 2,4 -3,4 16,3 14,2 - 2,1 -12,8 54,3 53,9 -0,3 - 0,6 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei 

364,4 - 6,1 -1,6 322,2 318,1 - 4,1 -1,3 60,3 59,5 -0,.!I - 1,3 Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung ......... 370.S 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen .... 4,8 4,2 -0,6 -11,8 3,0 2,7 - 0,3 -10,1 2,6 2,3 - 0,3 - 9,9 
Eingliederun!!shilfe fur Behinderte ............... 169,5 179,8 +10,3 + 6,1 41,3 48,4 + 7,2 +17,4 129,1 132,9 + 3,8 + 2,9 
und zwar: 

Arztliche Behandlung und Korperersatzstucke für 
Behinderte ............................... 23,4 27,4 + 4,0 +17,2 11,1 13,7 + 2,6 +23,5 12,3 13,8 + 1,5 +11,8 

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder ...... 13,9 17,7 + 3,8 +27,6 5,4 9,5 + 4,1 +75,5 8,6 8,4 -0,2 -zo 
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung ...... 43,4 44,4 + 1,0 + 2,4 7,2 7,3 + 0,1 + 1,8 36,3 37.3 + 1,0 + 2,7 
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und 

5,6 + 0,0 + 0,1 0,7 0,9 + 0,2 +23,7 4,9 4,7 - Cl,2 - :1,J Arbeitsplatzbeschaffung .................... 5,5 

1 

Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte . 32,7 35,4 + 2,6 + 8,0 - - - - 32,7 35,4 + 2,6 ' + 8,,0 
Sonstige Eingliederungshilfe .................. 54,1 54,0 -0,1 - 0,2 17,4 17,7 + 0,3 + 1,9 36,9 36,4 - 0,5 '-1,4 

Tuberkulosehilfe ....... „ ..................... 22,5 18,9 - 3,6 -15,8 20,6 16,9 - 3,7 -18,0 2,4 2,5 + 0,2 + 6,7 
Blindenhilfe ............................... „ . 1,3 1,1 -0,2 -16,0 0,5 1 0,5 + 0,0 + 9,7 0,9 0,6 -o,3 -29,2 
Hilfe zur Pflege ..... „ .. „ ............... „ ... 429,0 442,2 +13,2 + 3,1 204,6 

1 

216,0 +11,4 + 5,5 224,9 227,6 '+ 2,7 + t,2' 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ........... 13,6 12,5 -1,1 - 8,3 13,0 12,1 -0,9 - 6,9 0,7 0,4 - 0,2 -34,9 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 

14,4 - 1,4 - 8,8 3,9 3,4 - o.s -11,6 12,0 11,0 -1,0 -8.4 Schwierigkeiten .. „ ...... „ ....... „ ........ 15,7 
Altenhilfe. „ ... „ ...... „ ......... „ ........ 31,7 32,0 + 0,4 + 1,1 21,2 20,7 -0,5 - 2,3 10,5 11,3 + o,~ + 8,J 
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen .......... 8,1 10,1 + 2,0 +24,7 5,9 7,6 + 1,7 +29,1 2,2 2,5 + 1),3 . +U,1 

1) Personen die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 2) Ohne Mehrfachzählungen. - 3) Empfanger von So2ialhilfe am Jahres- . 
ende: 1978 =' 302 076; 1979 = 311 205. - •) Emp1anger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am Jahresende: 1978 = 907 955; 1979 = 852 461. _ 

tJber ein Fünftel der Haushalte mit laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt ohne weiteres Einkommen 

Die Zahl der Haushalte oder Haushaltsteile, in denen 
die Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunte;rhalt 
außerhalb von Einrichtungen lebten, stieg 1979 um 6 500 
auf 723 000. Nahezu zwei Drittel (459 700) dieser Haushalte 
bestanden aus alleinstehenden und sonstigen einzeln 
nachgewiesenen Hilfeempfängern; der größte Teil davon, 
und zwar wiederum fast zwei Drittel, waren Frauen. Von 
diesen hatten über die Hälfte (151 700) bereits das 65. 
Lebensjahr überschritten. Von den 165 300 alleinstehenden 
männlichen Sozialhilfeempfängern war dagegen nur gut 
ein Zehntel in diesem Alter. 

Bei den 43 100 kinderlosen Ehepaaren war über die 
Hälfte (53 6/o) der Haushaltsvorstände älter als 65 Jahre. 
Die Zahl der Ehepaare unter den Empfängern, die bereits 
1978 um 9 700 gesunken war, ging im Berichtsjahr weiter 
um 9 300 oder 9 D/o auf 90 900 zurück. Bei nahezu der 
Hälfte (47 O/o) der Haushalte von Ehepaaren mit Kindern 
oder ohne Kinder gehörte der Haushaltsvorstand der 
Altersgruppe 25 bis unter 50 Jahre an. 

Angaben über Haushalte, die Empfänger von laufender 
Hilfe zum Lebensunterhalt sind und angerechnetes oder 
in Anspruch genommenes Einkommen haben, liegen nicht 
für das gesamte Bundesgebiet vor, weil diese Merkmale 
erst ab 1980 in Nordrhein-Westfalen festgehalten wer-
den. Die in den Tabellen nachgewiesenen und im folgen-
den erwähnten Ergebnisse umfassen ohne dieses Bundes-
land etwas mehr als zwei Drittel (68 O/o) der insgesamt er-
faßten Haushalte von Sozialhilfeempfängern. 

In Fällen, in denen das Einkommen der Bedarfsgemein-
schaft (Haushalt oder Haushaltsteil) unter den - je nach 
Haushaltstyp unterschiedlich hohen - Regelsätzen liegt, 
nach denen die Sozialhilfe bemessen wird, erhalten die 
Hilfebedürftigen nur den Differenzbetrag zwischen ange-
rechnetem Einkommen und Regelsatz. Gut ein Fünftel 
(22,5 O/~) der Haushalte, die laufende Hilfe zum Lebensun-
terhalt außerhalb von Einrichtungen bezogen, verfügten 
1979 nicht über weiteres Einkommen und waren daher 
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allein auf die Leistungen der Sozialhilfe angewiesen. 1978 
hatte der Anteil dieser Haushalte 19.5 9/e betragen. 

Von den Haushalten, die über angerechnetes Einkom-
men gemäß § 76 BSHG verfügten, war knapp die Hälfte 
(49 O/o) Wohngeldempfänger, 44 °/11 bezogen Kindergeld und 
35 O/o Leistungen der gesetzlichen Unfall-, Renten- und 
Handwerkerversicherung einschließlich Leistungen der 
Altershilfe für Landwirte. Bei 14 "/o der Haushalte be-
standen die Einkünfte aus privaten Unterhaltsleistungen 
von Angehörigen. 8, 7 O/o der Haushalte verfügten über 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit und 8,5 8/o über Arbeits-
losengeld oder -hilfe. Einzeln nachgewiesene männliche 
Haushaltsvorstände waren relativ häufiger auf Sozialhille 
angewiesen als Frauen dieses Haushaltstyps. Während 
57 °/& der einzeln nachgewiesenen Männer HJ'19 nicht über 
weiteres Einkommen verfügten, waren es bei den allein-
stehenden Frauen nur 19°/o. Fast zwei Drittel (65•!&) der 
einzeln lebenden weiblichen Haushaltsvorstände bezogen 
Leistungen der Sozialversicherung; 59 &/„ erhielten Wohn-
geld. Bei einigen Haushaltstypen kommen Haushalte ohne 
weitere Einkünfte - außer der Sozialhilfe - kaum vor, 
so z. B. in aller R~gel nicht bei den Haushalten mit Kin-
dern, weil ein Anspruch auf Kindergeld grundsätzlich 
schon vom ersten Kind an besteht. Freilich können sich 
unter den Haushalten von Sozialhilfeempfängern mit Kin-
dern auch solche befinden, bei denen wegen Volljährigkeit 
der Kinder ein Anspruch auf Kindergeld nicht besteht. 

Bei den einzeln lebenden weiblichen Haushaltsvorständen 
mit zwei oder mehr Kindern kommt neben den Einkünf-
ten aus Kindergeld, über das nahezu alle Empfänger die-
ses Haushaltstyps verfügen, den privaten Unterhaltslei-
stungen besondere Bedeutung zu; auf derar1ige Mittel 
kann mehr als ein Drittel der hilfebedürftigen Mütter zu-
rückgreifen. 

Von den Haushalten„ die laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt in Einrichtungen erhielten - zumeist einzeln 
nachgewiesene Hilfeempfänger -, verfügten vier Fünftel 
über ein oder mehrere weitere Einkünfte; am häufigsten 
waren Leistungen der Sozialversicherung. die 78•/• dieser 
Haushalte erhielten. 



Tabelle 3: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1979 mit angerechnetem oder in Anspruch 
genommenem Einkommen, nach Art des Einkommens und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 

Bundes Bundesgebiet ohne Nordrhein-W estfalenl) gebiet-

1 
davon 

1 

Haushalte oder Haushaltsteile') und zwar mit Einkunften aus ... 
; der ge-

1 

1 Renten j 1 
1 

setz!. 

1 

1 Unfall-, 
1 

aus Pri- \ 
Typ des Haushalts 1 ~an- Renten- Lei- Ar- vatver- sonsti-
oder Haushaltsteils Haushalte oder Er- kenver- und LAG-

1 

beits- siehe- privaten 
Haushaltsteile ohne mit werbs- siehe- Hand- stungen \ losen- rungen Unter- Kinder- Wohn- gen 

insgesamt 1 tätig- 1 rungs- werk er- nach Be- geld und be- halts!ei- geld geld Ein-
dem 1 zu gen künf-

1 

'"'' 1 b .... 
vers., BVG oder trieb!. stungen 

1 

tcn gen Alters- -hilfe Alters-
hi!fefür 

1 

1 siehe-
Einkommen2) Land-

1 
rung 

1 wirte 
1000 1 

___ % ___ 
Anteile an den Haushalten mit angerechnetem Einkommen in % 

Hilfe außerhalb von Einrichtungen 
Einzeln nachgewiesene 

1 

1 
Haushaltsvorstände 
männlich ............ 120 95 57,3 42,7 6,9 1,8 31,7 0,3 0,4 21,9 1,5 3,5 3,4 54,1 6,0 
weiblich 238 167 18,9 91,1 3,9 0,4 65,4 0,2 1,1 3,8 2,8 9,8 . 2,6 58,8 5,8 

Sonstige ein~in · ~~~hg~~ -wiesene Hilfeempßnger 
männlich ............ 45 27 31,1 68,9 5,8 0,3 7,8 0,1 0,3 4,8 0,4 13,3 78,7 9,8 6,0 
weiblich 56 33 26,5 73,5 4,6 0,2 23,7 0,1 0,6 2,2 0,8 15,6 60,0 13,2 6,5 

Ehepaare ohn~ Ki~d.,;,·: : : 43 28 18,2 81,8 8,1 1,0 67,4 0,6 0,4 11,3 3,1 5,9 1,2 53,9 5,1 
mit 1 Kind ... 16 11 0,5 99,5 17,2 1,8 15,8 0,2 0,1 26,6 0,5 4,2 97,9 44,8 5,4 

2Kindern. 15 10 0,4 99,6 20,5 1,8 11,2 0,1 0,1 32,1 0,5 4,0 98,8 50,1 4,7 
3 und mehr 

Kindern 16 10 0,3 99,7 23,6 1,9 10,5 
Haushaltsvorstand 

0,1 0,1 33,2 0,4 4,3 98,9 53,6 5,9 

männlich mit 1 Kind .. 2 1 2,9 97,1 9,9 0,9 11,'l 0,1 0,1 14,9 0,7 9,0 96,8 36,8 5,5 
weiblich mit1Kind .. 59 37 0,8 99,2 13,1 0,5 5,1 0,1 0,1 5,2 0,3 25,8 98,6 51,7 5,7 
männlich mit 2Kindern 1 1 0,4 99,6 14,5 1,9 9,2 0,1 - 18,3 0,3 11,0 98,2 40,2 7,5 
weiblich mit 2Kindern 45 29 0,4 99,6 18,1 0,4 3,6 0,0 0,0 3,4 0,2 34,5 99,2 57,7 6,3 
männlich mit 3 und 

mehr Kindern ...... 1 1 0,9 99,1 16,4 1,0 
weiblich mit3und 

10,4 0,4 - 15,6 0,4 6,5 98,7 49,6 6,0 

mehr Kindern ...... f9 20 0,4 99,6 14,4 0,2 3,7 0,1 0,0 2,0 0,2 33,7 99,5 60,2 7,3 
Sonstige Haushalte mit 

2 Personen .......... 21 12 8,9 91,1 5,1 0,2 11,8 0,1 0,2 3,1 0,5 15,5 82,6 19,7 6,0 
dar.: mit Kind(em) ... 15 9 2,2 97,8 3,8 0,1 2,1 0,0 0,0 1,4 0,2 16,8 99,0 14,5 5,2 

Sonstige Haushalte mit 
3 und mehr Personen . 15 7 3,5 96,5 9,3 0,5 7,3 0,2 0,2 6,2 0,3 16,7 95,5 29,2 6,4 
dar.: mit Kind(ern) ... 13 6 1,9 98,1 9,1 0,5 4,7 0,1 0,1 5,9 0,2 17,2 99,0 28,5 6,3 

Zusammen ..... , 723 

1 

489 

1 

22,5 

1 

77,5 

1 

8,7 

1 

0,7 

1 

35,3 

1 

0,2 

1 

0,6 

1 

8,5 

1 

1,5 

1 

13,9 

1 

44,3 

1 

49,4 

1 

5,9 
dagegen: 1978 ... 717 488 19,5 80,5 14,0 5,5 36,0 1,0 0,6 9,9 1,4 13,3 45,7 46,7 5,8 

1977 ... 715 428 24,9 75,1 8,4 0,6 39,6 0,2 0,6 9,8 0,9 13,0 

Hilfe in Einrichtungen 
Haushaltsteile bzw. Hilfe-, 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

empfänger ........... 50 50 20,3 79,7 0,8 2,1 77,8 1,5 6,8 2,0 5,6 5,7 5,8 46,0 3,5 
dagegen: 1978 ... 62 44 12,0 88,0 1,2 2,4 77,8 1,4 8,3 1,4 4,0 6,0 6,0 45,6 4,1 

1977 „. 62 42 1 14,8 85,2 0,7 2,4 81,7 1,1 9,4 0,8 3,3 5,0 
1 

Hilfe außerhalb von Einrichtungen und/oder in Einrichtungen•) 
Haushalte oder Haushalts-

1 1 

teile bzw. Hi!fecmpfän-
7,9 39,4 1 

0,3 ger .................. 537 22,3 77,7 0,8 1,1 7,9 1,9 13,2 40,6 49,t 5,7 
dagegen: 1978 ... 531 18,9 81,1 12,9 5,2 39,8 1,1 1,3 9,2 1,7 12,7 42,1 46,6 5,7 

1977 ... 470 24,0 76,0 7,6 0,8 43,8 0,3 1,5 8,9 1,1 12,2 
1 1 

1) 1977 Bundesgebiet ohne Bremen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz. - 2) Angerechnetes Einkommen gern. § 76 Bundessozialhilfegesetz. - 3) Haus-
halte mit mehreren Einkunftsarten wurden mehrfach gezählt. - 4) Haushalte oder Haushaltsteile sowie Hilfeempfänger, die Hilfe außerhalb von Einrichtungen und 
in Einrichtungen erhielten, wurden nur einmal gezählt. 

l]nzureichende Versicherungs- oder Versorgungsansprüche 
häufigste Ursache der Hilfegewährung 

Die Angaben über die Hauptursachen der Gewährung 
von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt an Haushalte 
beziehen sich ebenfalls nur auf rund zwei Drittel aller in 
der Statistik erfaßten Empfängerhaushalte, da dies~s 
Merkmal in Nordrhein-Westfalen nicht erhoben wurde. 

Als häufigste spezielle Ursache für die Inanspruch-
nahme von laufenden Leistungen der Hilfe zum Lebens-
unterhalt, und zwar bei 27 O/o der Haushalte, wurden 1979 
unzureichende Versicherungs- oder Versorgungsansprüche 
der Sozialhilfeempfänger angegeben. Bei den Haushalten 
der verschiedenen, in der Statistik berücksichtigten Typen 
sind jedoch unterschiedliche Ursachenschwerpunkte fest-
zustellen. So war der mit dem Verlust des Arbeitsplatzes 
verbundene Einkommensrückgang bei den einzeln nach-
gewiesenen männlichen Haushaltsvorständen in 25°/o und 
bei den Ehepaaren in 22 O/o aller Fälle Anlaß zur Hilfe-
gewährung. Bei 47 O/o der einzeln nachgewiesenen weib-
lichen Haushaltsvorstände und der Ehepaare ohne Kinder 
waren unzureichende Versicherungs- oder Versorgungsan-
sprüche die Hauptursache der Hilfegewährung. Wegen 
Ausfall des Ernährers erhielten zwei Fünftel der weib-

444 

liehen Haushaltsvorstände mit Kindern Unterstützung 
durch die Sozialhilfe. Die mit einer Krankheit verbundene 
wirtschaftliche Notlage löste besonders häufig bei den 
sonstigen einzeln nachgewiesenen männlichen (21 O/o) und 
weiblichen (20 %) Hilfeempfängern Leistungen der Sozial-
hilfe aus. 

Bei den Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt in Einrichtungen waren die beiden folgenden Ursa-
chen am häufigsten: Unzureichende Versicherungs- oder 
Versorgungsansprüche (48 °/o) sowie Krankheit (22 O/o). 

46 9/o mehr Ausländer und Staatenlose unter 
den Empfängern von Sozialhilfe 

, 1979 erhielten 109 000 Empfänger, die nicht die deutsche 
Staatsangehörigkeit besaßen, Sozialhilfe, 93 1001) außer-

. halb von Einrichtungen und 20 2001) in Einrichtungen. 
Während die Zahl der ausländischen und staatenlosen 
Sozialhilfeempfänger in den Jahren 1970 bis 1973 jährlich 
durchschnittlich um 2 260 Personen zugenommen . hatte, 

t) Personen, die Hilfe sowohl außerhalb von Einrichtungen und 
in Einrichtungen erhielten, werden in der Gesamtzahl nur einmal 
gezählt. 
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erhöhte sie sich in der Folgezeit weit stärker, und zwar 

1974 um 12 407 (46,6 O/o), 
1975 um 5 947 (15,2 O/o), 
1976 um 7 390 (16,4 O/o), 
1977 um 4 929 (9,4 O/o), 
1978 um 17 442 (30,4 6/o), 
1979 um 34 223 (45,8 O/o). 

Die Zunahme betraf die Empfänger von Hilfe zum 
Lebensunterhalt in stärkerem Maße als die Empfänger 
von Hilfe in besonderen Lebenslagen. Ein Fünftel der 
Empfänger (22 800) erhielt 1979 sowohl Hilfe zum Lebens-
unterhalt als auch Hilfe in besonderen Lebenslagen. Die 
Zahl der Empfänger außerhalb von Einrichtungen erhöhte 
sich um 43 O/o, bei den Empfängern laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt um 44 °/o, bei den Empfängern von Hilfe 
in besonderen Lebenslagen um 61 O/o. 

Tabelle 4: Ausländer und Staatenlose unter 'den 
Empfängern von Sozialhilfe außerhalb von Einrichtungen 

und/ oder in Einrichtungen 

1 Und zwar2) 
Jahr Sozialhlifel) 

Hilfe zum 1 Hilfe in beson-insgesamt 
j Lebensunterhalt deren ;,c;:iensla-

außerhalb von Einrichtungen und/oder in Einrichtungen 
1970 ................ 19 871 11842 11 972 
1971 ················ 22168 13 351 1 12 817 
1972 .„„„„„.„„ 24193 14647 13 476 
1973 ......... „ ..... 26 650 16 902 13 524 
1974 „„„„„„„„ 39057 27884 16183 
1975 „„„„„.„.„ 45004 33 859 16 658 
1976 ......... „ ..... 52 394 40 504 19 413 
1977. „ „ ........... 57 323 45 991 19356 

· 1978 .. „ .. „ „ „ „„ 74765 59 967 26 411 
1979 „ ......... „ ... 108 988 91 971 -39 837 

außerhalb von Einrichtungen 
1979 .„„.„„„.„. 1 93148 1 82 514 1 29501 

in Einrichtungen 
1979 „ „ „. „ „„ „. 1 20197 

1 
10106 

1 
12 263 

') Ohne Mehrfachzählungen. - 2) Personen, die Hilfe verschiedener Art er-
hielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. 

Bei den Empfängern in Einrichtungen stieg 1979 die 
Zahl der nichtdeutschen Empfänger von Hilfe zum 
Lebensunterhalt um 7 500 auf 10 100 Personen, also auf 
fast das Vierfache de'r Zahl des Vorjahres (2 600); sie er-
höhte sich damit sowohl absolut als auch relativ stärker 
als die Zahl der Ausländer, die Hilfe in besonderen 

Lebenslagen in Einrichtungen erhielten ( + 3 100 oder 
34 O/o). 

Die Zunahme der Zahl der Empfänger von· Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen außerhalb von und/oder in Einrich-
tungen mit fremder oder ohne Staatsangehörigkeit um 
51 9/o im Berichtsjahr beruht fast ausschließlich auf erheb-
lich stärkerer Inanspruchnahme von Leistungen der 
Krankenhilfe. Hier erhöhte sich die Zahl der ausländi-
schen Hilfeempfänger um 11800 auf 26 800; mit + 79 O/o 
war dies die größte Steigerung der Empfängerzahlen un-
ter allen Hilfearten. Die Leistungen der Sozialhilfe für . 
ärztliche Behandlung wurden von den Ausländern meist 
in Form ambulanter Hilfe in Anspruch genommen (22 800 
Empfänger); dagegen wurden nur 5 300 Empfänger von 
Krankenhilfe in Einrichtungen gezählt. 

Eingliederungshilfe für Behinderte erhielten 4 700 
nichtdeutsche Empfänger (+ 24 °/o), die meisten (3 400) in 
einer Einrichtung. Von den Empfängern von Hilfe zur 
Pflege waren 4 600 Ausländer und Staatenlose; ihre Zahl 
erhöhte sich um 10,5 O/o gegenüber 1978. Im Gegensatz zur 
insgesamt rückläufigen Entwicklung der Tuberkulosehilfe 
erhöhte sich die Zahl der nichtdeutschen Empfänger die-
ser Hilfeart 1979 erneut um 200 auf 2 300. 

Von den Ausländern und Staatenlosen,· die laufende 
Hilfe zum Lebensunterhalt bezogen, waren - gegliedert 
nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteils - besonders 
viele alleinstehende Männer. Der Anteil der Ausländer an 
allen. Empfängern dieses Haushaltstyps betrug 1979 23 O/o 
und lag damit erheblich über dem Anteil der Ausländer 
an den Sozialhilfeempfängern insgesamt, der 7 °/o betrug. 
Auch~ die Anteile der sonstigen einzeln nachgewiesenen 
männlichen Hilfeempfänger und der ausländischen Ehe-
paare mit Kindern an den Empfängern dieser Haushalts-
typen lagen mit jeweils 11 O/o über diesem Durchschnitt. 

Ausgaben für Hilfe in besonderen Lebenslagen 
je Empfänger um 9 1/e gestiegen 

Die durchschnittlichen Ausgaben je Sozialhilfeempfän-
ger 1979 nach Art der Unterbringung und nach Hilfearten 
können insoweit berechnet werden, als die beiden Erhe-
bungsteile der Sozialhilfestatistik - die Statistik des Auf-
wands und der Hilfeempfänger - gleiche Defini.tionen 
und Gliederungen der Erhebungstatbestände und -merk-
male aufweisen. Für die Empfänger laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt sind diese Angaben daher nur möglich, 

Tabelle 5: Ausländer und Staatenlose unter den Empfängern von Sozialhilfe nach Hilfearten') 
In Außerhalb von Einrichtungen 1 Außerhalb von .1 

und/oder in Einrichtungen Einrichtungen 
Hilfeart 1978 1 1979 j 1979 gegenüber j 1978 j 1979 1 1979 gegenüber 1 1978 1978 1978 

l----'"-A:-n-zah...,....1---..,.\--,%,,....--, Anzahl 1 % \ 
1 

1979 11979 gegenüber 
1978 

Anzahl \ % 

SozialhiJfe2) .......... „ ...... „ „. „ ....... „. „ 74 765 108 988 +34 223 + 45,8 65 224 93 148 +27 924 + 42,8 , 1t'216 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt . . . . . . . . . . . . . 59 967 91 971 +32 004 + 53,4 57 472 82 514 +25 042 + 43,6 2 558 

20 197 + 8 981 + 80,1 

10 106 + 7 548 + 295,1 

Hilfe in besonderen Lebenslagen2) ............... . 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-

grundlage ....... „. „ .. „„ ... „ ........ . 
Ausbildungshilfe • „ ... „ ......... „ „ .. „ . „ 
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppen-

verschickungen) .. „ ....... „ ..... „ ..... . 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei 

Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung ...... . 
Hilfe für werdende Mutter und Wöchnerinnen .. 
Eingliederungshilfe für Behinderte ............ . 
Tuberkulosehilfe ........................... . 
Blindenhilfe ...... „ ..... „ „ .. „ „ .... „ .. . 
Hilfe zur Pflege „ ..... „ „ ... „ .... „ . „ . „ . 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ........ . 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 

Schwierigkeiten . „ „ ....... „ ........ „ . „ 
·Altenhilfe . „ „ . „ . „ .. „ . „ „ „ ... „ ...... . 
Hilfe in anderen besonderc:n Lebenslagen ....... . 

26 411 39 837 +13 426 + 50,8 18 311 

63 67 + 4 + 6,3 63 
318 271 - 47 - 14,8 287 

812 1 004 + 192 + 23,6 290 

14928 
308 

3784 
2060 

3 
4134 

338 

595 
276 
209 

26 754 + 11 826 + 79,2 
379 + 71 + 23,1 

4 686 + 902 + 23,8 
2257 + 197+ 9,6 

4 + 1 + 33,3 
4 567 + 433 + 10,5 

238 - 100 - 29,6 

667 + 
282 + 
829 + 

72 + 12,1 
6 + 2,2 

620 +296,7 

12418 
193 
992 

1 735 

2366 
282 

237 
232 
167 

29 501 +11190 + 61,1 

67 + 4 + 6,3 
244 - 43 - 15,0 

423 + 133 + 45,9 

22 754 +10 336 + 83,2 
230 + 37 + 19,2 

1 341 + 349 + 35,2 
1 731 - 4- 0,2 

2 + 2 +100,0 
2 825 + 459 + 19,4 

215 - 67 - 23,8 

354 + 
264 + 
415 + 

117 + 49,4 
32 + 13,8 

248 +148,5 

•) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezihlt. - 2) Ohne Mehrfachzählungen. 
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9 156 12 263 + 3 107 + 3~,9 

31 28 - 3- 9,7 

530 583 + 53 + 10,0 

3173 5308 + 2135 + 67,3 
170 201 + 31 + 18,2 

2 828 3 386 + 558 + 19,7 
386 630 + 244 + 63,2 

3 2 - 1- 33,3 
1774 1755 - 19- 1,1 

56 23 - 33- 58,9 

360 317 - 43 - 11,9 
44 18 - 26 - 59,1 
42 414 + 372 +885,7 

445 

1 ,, 



Tabelle 6: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 1979 nach Typ des Haushalts 
oder Haushaltsteils 1) 

Typ ein Haushalts 
oder Haushaltsteil& 

t l 
Deutsche 1

1 
Insgesamt zusammen 1 darunter am Jahresende 

Anzahl 1 % (v. Sp. 1) 1 Anzahl \ % (v. Sp. 2) 

Ausländer und Staatenlose 
zusammen 1 darunter am Jahresende 

Anzahl 1 % (v. Sp. 1) Anzahl \ % (v. Sp. 6) 

Empf"":mger msgcsamt - - - •. - - .•••....• - • -
Eimdn nachgewiesene 

HamhallsYOntände 
m2nnlich ·······-····---········-· 
weiblidt •.... ····· .. ·········--··· 

Sonstige einzeln nachgewiesene 
Hilfcnnpf":mgcr 
männlich·······---·-·-··········· 
wriblicb ••............. - - •... - •• - . 

Ehepaare llhne Kinder ... „ .......... . 
mit 1 Kind ...•...••....... 

2Kindenl •.•. --·· ..... 
3 und mehr Kindern •••. 

Haushalßvorstand 
mäntWch mit 1 Kind • - - •...• - •.... 
weiblidl mit 1 Kind _ •..... _ ••••.. 
mamlich mit 2 Kin<k:m •••.•••••.•. 
weiNidl mit 2 Kindern .. - - ••.... - -
mämllicb mif 3 Kindern mtd mehr .•. 
wciNich mit 3 Kiodem und mehr •.. 

Somtigc Haushalte mit 2 Ptrsonen ..... . 
dar. mitK.ind(cm) ••••••••..••• - •••.• 

~ Hauohalte mit 3 und mehr 

1247 558 

120171 
238458 

45144 
55936 

86264 
48870 
61 512 
96666 

3722 
117 600 

3291 
135105 

4566 
130908 

42146 
29858 

Perwnen .. -·· .•••• .'. ·-- -··· •••••. 57199 
4ar. mir Kind(ern) • . . . . . . . . • . . . . . . . 51 841 

t 164 799 

92094 
233 354 

40163 
54 4'J5 

81342 
44043 
55688 
850'16 

3335 
114825 

3035 
132044 

4166 
126608 

40648 
29160 

53948 
49414 

93,4 

76,6 
97,9 

89,9 
97,3 

94,3 
90,1 
96,5 
88,0 

89,6 
97,6 
9'1,2 
'FJ,7 
91,Z 
96,7 

96,4 
91,7 

94,3 
95,3 

·soweit die Hilfe außerhalb einer Einrichtung gewährt 
wurde, da bei Hilfe zum Lebensunterhalt in Einrichtungen 
der Aufwand für laufende und für einmalige Leistungen 
nicht unterschieden wird, während in der Empfängerstati-
stik nur die Empfänger laufender Leistungen ermittelt 
werden. Der Aussagewert der Angaben für die Ausgaben 
je Empfänger wird auch dadurch eingeschränkt, daß die 
Zahl der Sozialhilfeempfänger im Jahresverlauf stark 
fluktuiert und statistische Nachweisungen über die Dauer 
der Hilfegewährung nicht vorliegen. Die im Rahmen der 
einzelnen Hilfearten gewährten Leistungen unterscheiden 
sich stark voneinander. Deshalb differieren die von den 
Sozialhilfeträgern in den einzelnen Hilfearten durch-
schnittlich gewährten Beträge beträchtlich. Am höchsten 
waren die Aufwendungen je Empfänger bei der Eingliede-
rungshilfe für Behinderte (13 500 DM), der Hilfe zur Pflege 
(10 400 DM) und der Hilfe zur Überwindung besonderer 
sozialer Schwierigkeiten (9 200 DM). Bei diesen drei Hilfe-
arten werden die durchschnittlichen Aufwendungen je 

852 472 

61389 
186 248 

29 594 
41086 

58620 
26542 
34159 1 
54758 

2112 
82689 
1933 

100 637 
3039 

100 213 

29824 
22109 

39179 
37415 

73,2 

67,1 
79,8 1 

73,7 
75,5 

72,1 
66,3 
61,3 
64,3 

63,3 
72,0 
63,7 
76,Z 
72,9 
79,2 

73,4 
75,8 

72,6 
75,7 

82759 

28077 
5104 

4 981 
1 531 

4922 
4822 
5824 

11570 

387 
2775 

256 
3061 

400 
4300 

1498 
698 

3251 
2427 

6,6 

23,4 
2,1 

11,0 
2,7 

5,7 
9,9 
9,5 

12,0 

10,4 
2,4 
7,8 
2,3 

. 8,8 
3,3 

3,6 
2,3 

5,7 
4,7 1 

44074 

12307 
3185 

2236 
871 

2953 
2645 
3155 
6729 

215 
1622 

140 
1941 

220 
2885 

869 

2101 

53,3 

43,8 
62,4 

44,9 
56,9 

60,0 
54,9 
54,2 
58,2 

55,6 
58,5 
54,7 
63,4 
55,0 
67,1 

58,0 

64,6 

Empfänger sehr stark von den hoben Durchschnittsbeträ-
gen bei den Empfängern in Einrichtungen beeinflußt. Sie 
betrugen bei der Hilfe zur Pflege 17 500 DM, bei der Ein-
gliederungshilfe für Behinderte 17 200 DM und bei der 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkei-
ten 11 500 DM. Den geringsten Aufwand je Empfänger er-
forderten 1979 die Altenhilfe mit 1 200 DM, die vorbeu-
gende Gesundheitshilfe mit 1 500 DM und die Ausbil-
dungshilfe mit 1 700 DM. 

Unterschiedliche Entwiddung in den Lindem 
Wie Tabelle 8 zeigt, war in den meisten Bundesländern 

die Zahl der Sozialhilfeempfänger 1979 rückläufig, und 
zwar am stärksten im Saarland (- 8,4 °/•) und in Bremen 
(- 4,4 °/e). Dagegen haben die Sozialhilfeempfänger in 
Hessen um 5,6 9/o und in Berlin (West) um 3,1 1/e gegenüber 
1978 zugenommen. Hier stieg auch die Zahl der Empfän-
ger von Hilfe in besonderen Lebenslagen mit 7,9 9/o bzw. 
5,5 O/o nicht unerheblich. 

Tabelle 7: Ausgaben je Empfänger von Sozialhilfe nadl Art der Unterbringung und Hilfearten 
Außerhalb von Einricbtungcn Außerhalb von 1 In 

und{oder in Einricbtungm Einrichtungen . Hilfeart 1978 1 1979 1 
1979 gegenüber 1978 l 1979 1 

1979 gegenüber 1 

1 1 
1979 gegenÜbcr 

197& 1978 1978 1979 1978 --- DM l % DM 1 % DM 1 % 

l.aufendC! Hilfe zum I.cbc:nstmterbat ..••......•.•.. 
1 - 2007 f 

2173 + 761 + 3,6 

Hilfe in bnoodercn Lebemlagen .•••••••.••.....•.• 6983 7 597 + 614 + 8,8 1859 1961 + 102' + 5,5 13161 14264 +1103 + 8,4 
Hilfe zum Aufbau oder ZUt Sichcnmg: der Lrbens-

+ 7401 gnmdlasc ........... - - ••...••........•..... 2329 3069 + 740 +31,8 2329 3069 +31,8 - - - -Ambiklungshilfe .•••.•..••••.•...••••...• - •.... 1587 1682 + 9S + 6,0 1502 l 598 + 96 1 + 6,4 2346 2485 + 140 + 6,0 
Vorbeugende GesundhcilShllfe (ohne Gruppenver-

68 i ~} ................................ 1419 1462 + 43 ' + 3,0 381 449 + +17,8 1726 1724 ,_ 2 -0,1 
Knnkenbrlfe, Hilfe bei Sdlw2ogenc:haft oder bei 

1 
1 

Sterilisation, Hilfe zur FamHienpbnung ••••..... 1961 2064 + 103 + 5,3 890 920 + 30 + 3,4 7292 7719 + 427 + 5,9 
Hilfe für werdende Mütter und W-Ochnerinnen .... 189212282 + 390 +20,6 422 461 + 39 + 9,2 3035 3627 + 592 +19,5 
Eingliedertm8'hiJfe für Bchindcrie .••••...•...... 12474 13464 + 990 + 7,9 2737 2 71tJ - 17 - 0,6 15502 17226 +1724 +11,1 
T~e •••.......•.•...••••.......... 3251 3567 + 316 + 9,7 2551 2719 t + 168 + 6,6 1 8663 8536 - 127 - 1,5 
Blindenhilfe •••....•..•.••......••••....•...•. 3184 4067 + 883 +27,7 5738 5418 -320 -5,6 1872 2992 +1120 +59,8 
Hilfe ZIU" PflegJ< •••••....••••.•....•..•...•...• 9981 10435 + 454 + 4,5 2889 2966 + 77 + 2,7 16412 17459 +1047 + 6,4 
Hilfe zur Weiterführung oo Haushalts .....••.•.. 2282 2558 + 276 +12,1 2254 2547 + 293 +13,0 2783 2764 - 19 - 0,7 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 

Schwierigkeiten .•............. - • „ .. -........ 6953 9166 +2213 +31,8 1161 1658 + 497 +42,8 8747 11462 +2715 +31,0 
A11enfnlfe ...•...••.....•...•..........•...... 1188 l 192 + 4 + 0,3 1 331 1360 + 29 + 2,2 894 879 - 15 -1,7 
Hilfe in anderen besondemi Lebenslagm .•....•.•. 635 631 - 4 ---, 0,6 539 554 + 15 + 2,8 891 865 - 26 - 2,9 
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Tabelle 8: Empfänger von Sozialhilfe in den Ländern 

Sozialhilfe insgesamt') \ Und zwar2) 
_

1

, _____ A_n_t-'ei-.l-an ___ 
1

_
97

_
9
_ 1 Laufende HI llfe zum Lebensun;~~~alt 1 Hilfe in bl csondcren Lebens!~;;~ 

Land __:1s ____ 1979 _ der Bevöl- gegenuber 1978 1979 gegenüber 1978 1979 gegenuber 
__ ____ _ _k_e_r~u-no0g'_c_) __ 

1 
__ 1_9_78__ _ 1978 1978 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg ............... . 
Niedersachsen .......... . 
Bremen ................ . 
Nordrhein-Westfalen .... . 
Hessen ................. . 
Rhdnland-Pfalz ......... . 
Baden-Württemberg .... . 
Bayern ................ . 
Saarland ............... . 
Berlin (West) ........... . 

Bundesgebiet .. . 

101,3 
92,1 

267,0 
47,8 

688,4 
177,9 
98,3 

209,5 
254,4 
41,7 

141,3 
2 119,7 

1 000 ie 1 000 Ein- % ' 
wohner 1 

99,2 
92,0 

261,5 
45,7 

678,4 
187,9 
94,3 

203,8 
248,6 
38,2 

145,7 
2 095,3 

38 
55 
36 
66 
40 
34 
26 
22 
23 
36 
77 
34 

- 2,0 
- 0,1 
- 2,1 
- 4,4 
- 1,4 
+ 5,6 
- 4,0 
- 2,7 
- 2,3 
- 8,4 
+ 3,1 
- 1,2 

62,2 
52,4 

146,9 
36,8 

446,4 
119,9 
61,7 

128,9 
148,3 
27,3 

104,4 
1 335,2 

1 000 

60,5 
53,0 

146,1 
34,1 

439,6 
124,0 
57,9 

122,8 
139,4 

24,9 
108,4 

1 310,9 

% 

- 2,8 
+ 1,3 
- 0,4 
- 7,1 
- 1,5 
+ 3,4 
- 6,2 
- 4,7 
- 6,0 
- 8,6 
+ 3,9 
- 1,8 

1 ()()() 

50,7 1 

59,8 \, 
146,7 
15,9 

350,5 1 
78,3 
49,7 

105.,0 
138,0 

20,1 
63,8 1 

1 078,7 l 

51,3 
59,9 

145,3 
15,3 

346,3 
84,5 
49,0 

103,3 
139,4 
18,9 
67,2 

1 080,4 . 1 

% 

+ 1,2 
+ 0,1 
- 0,9 
- 4,4 
- 1,2. 
+ 7,9 
- 1,5 
- 1,7 
+ 1,0 
- 6,2 
+ 5,5 
+ 0,2 

1) Ohne Mehrfachdhlungen. - 2) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 3) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des 
Jahres 1979. 

Von 1 000 Einwohnern des Bundesgebietes erhielten 1979 
34 Sozialhilfe (1978: 35). Am höchsten war der Anteil der 
Sozialhilfeempfänger in Berlin (West) (77 Empfänger), ge-
folgt von den beiden Stadtstaaten Bremen (66) und Harn-

burg (55). Erheblich unter dem Durchschnitt des Bundes-
gebietes lagen dagegen Baden-Württemberg mit 22, 
Bayern mit 23 und Rheinland-Pfalz mit 26 Empfängern je 
1_ 000 Einwohner. Schü. 

Finanzen und Steuern 
tsffentliche Schulden 1980 

Nach den Ergebnissen der jährlichen Schuldenstatistik 
nahmen die fundierten Schulden der öffentlichen Haus-
halte (ohne Kassenkredite sowie ohne Schulden bei Ver-
waltungen) im Jahr 1980 um 51,7 Mrd. DM oder 12,6 11/o auf 
460,8 Mrd. DM zu. Die relative Steigerung der öffentlichen 
Verschuldung hat damit nach einer leichten Dämpfung im 
Jahr 1979 (Zunahme 11,9 O/o) den Umfang des Jahres 1978 
überschritten. Während der Schuldenstand der Gemein-
den und Gemeindeverbände am 31. Dezember 1980 nur 
knapp 6 O/o über dem des Vorjahres lag, erhöhten sich die 
Schulden des Bundes (einschließlich der Schuldenüber-
nahme für den Lastenausgleichsfonds) um 14 °/o, die der 
Länder sogar um rd. 17 O/o gegenüber 1979. Es darf allerdings 
nicht übersehen werden, daß das kommunale Haushalts-
recht den Gemeinden weniger Spielraum für eine auto-
nome Schuldenpolitik läßt, als dies bei Bund und Ländern 
der Fall ist. 

Die Entwicklung der öffentlichen Haushalte war im 
vergangenen Jahr vor allem durch Änderungen auf der 
Einnahmenseite der Haushalte bedingt. Zum einen ent-
sprach die Wirtschaftsentwicklung und damit das Steuer-
aufkommen als Hauptfinanzierungsquelle der öffentlichen 
Haushalte nicht voll den Erwartungen, zum anderen tra-
ten am 1. Januar 1980 wichtige Re~elungen der Steuer-
rechtsänderungen 1979 in Kraft, die durch den Wegfall 
der Lohnsummensteuer, die Erhöhung des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer sowie die Senkung der Ge-
werbesteuerumlage finanzwirtschaftliche Ausfälle bzw. 
Schwerpunktverlagerungen und Ausgleich,e zwischen den 
Haushalten der Gebietskörperschaften zur Folge hatten. 
Diese Strukturverschiebungen waren zumindest in den 
Haushaltsplanungen des Bundes und der Länder weitge-
hend vorgesehen, so daß die im Rechnungsjahr 1980 tat-
sächlich entstandene Differenz zwischen Einnahmen und 
Ausgaben sich weitgehend mit dem veranschlagten Netto-
kreditbedarf beim Bund (25,4 Mrd. DM) und bei den Län-
dern (19,7 Mrd. DM) deckte. Die von den Gemeinden ge-
plante Nettoneuverschuldung konnte demgegenüber in-
folge deutlicher Mehreinnahmen mehr als halbiert werden 
(4,4 Mrd. DM) 1). 

1) Siehe Staatliche und kommunale Haushaltsplanungen 1980, in 
WiSta 6/1980 und öffentliche Finanzwirtschaft 1980, in WiSta 4/1981. 
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Der B u n d, der ab Anfang 1980 die Schulden des 
Lastenausgleichsfonds mitübernommen hat, benötigte für 
Tilgung und Neuverschuldung zusammen 57,5 Mrd. DM. 
Ein erheblicher Anteil dieses Betrags, nämlich 21,2 Mrd. 
DM, wurde direkt bzw. unmittelbar durch Vermittlung in-
ländischer Banken als auf D-Mark lautende Schuld-
scheine bei ausländischen Gläubigern, insbesondere bei 
den OPEC-Staaten, plaziert. Diese erstmals in diesem 
Umfang erfolgten Kreditaufnahmen dienten sowohl der 
Entlastung der Zahlungsbilanz als auch des inländischen 
Kapitalmarkts. Die zweitwichtigste Verschuldungsart war 
1980 die Ausgabe von Bundesobligationen in Höhe von 8,5 
Mrd. DM, gefolgt von der Verschuldung bei inländischen 
Banken und Sparkassen (7,6 Mrd. DM) und den Bundes-
schatzbriefen (6,4 Mrd. DM). Den gesamten Darlehensauf-
nahmen standen Tilgungen in Höhe von 32,1 Mrd. DM ge-
genüber, die vor allem zum Rückkauf von Bundesschatz-
briefen (knapp 9 Mrd. DM), zur Darlehensrückzahlung bei 

Schaubild 1 

ÖFFENTLICHE SCHULDEN 
- FUNDIERTE SCHULDEN OHNE SCHULDEN BEI VERWALTUNGEN -

AM 31. DEZEMBER 1980 

Schuldart Schuldner 

Kred1tmarktm1ttel 
1m engeren Smne _ 

Schulden bei SoZ1alverS1cherungen____J 

Ausgleichsforderungen _____ __, .__ _______ Zweckverbände 

Auf fremde Wahrung lautende Schulden 

1) Emschl. lastenausgle1chsfonds. 
Slahsh.:hes Bundesamt &!03!!1 
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Tabelle 1: Öffentliche Schulden 
Stand am 31. Dezember 

1978 

1 

1979 1- 1980 ' Schuldner 1 Veränderung 
1 

Veränderung 

1 

Veränderung ' Mill.DM 
1 

gegenüber Mill.DM gegenüber Mill.DM gegenüber 
Vorjahr in% 1 Vorjahr in% Vorjahr in% 

Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Verwaltungen) 
Bund .......... 1 •••••.••••.•••••.•••.•.• 176202,0 1 + 19,1 ' 201 517,t 

1 
+ 14,4 229 987,81) + 14,1 1 

Lastenausgleichsfonds ..................... 3128,3 1 -17,0 
1 

2 890,7 - 7,6 (2 529,4) -12,5 

1 

1 

ERP-Sondervermogen .................... 1 325,2 -18,9 
1 

2 056,4 
1 

+ 55,2 3 200,0 + 55,6 
Länder ................................. 101 960,3 + 13,6 

1 

115 880,0 + 13,7 136 031,6 -1- 17,4 
GemeindenjGv.2)3) ....................... 76 388,8 + 0,9 80 050,7 

1 
+ 4,8 84 741,2 + 5,9 

Zweckverbände') ······················· 6 452,8 - 0,2 6707,0 + 3,9 6 879,54) + 2,6 
Insgesamt .. · 1 365 457,5 ! + 12,4 409101,9 

1 

+ 11,9 

1 

460 840,1 

1 

+ 12,6 
Außerdem: 

1 
1 Krankenhäuser mit kaufmännischem 

Rechnungswesen ................. , 2 658,0 1 2 612,1 - 1,7 

Schulden bei Verwaltungen 
Bund ................................... -

1 

-
1 

-

1 

-
1 

12,z•> i -10,j Lastenausgleichsfonds ..................... 15,2 - 8,4 13,6 -10,5 (12,2) 
Länder ................................. 22 589,7 + 0,1 

1 

23 002,6 + 1,8 23 528,0 

1 

+ 2,3 
Gemeinden/Gv.2)3) ....................... 7 500,3 - 6,2 7 585,9 + 1,1 

1 
7 940,9 + 4,7 

Zweckverbände') ······················· 627,8 - 6,1 691,0 + 10,1 798,04) + 15,5 
insgesamt ... , 30733,0 

1 

- 1,6 

1 

31 293,0 + 1,8 32 279,1 

1 

+ 3,2 
Außerdem: 

Krankenhäuser mit kaufmännischem 
Rechnungswesen .................. 1 634,0 

1 
636,0 + 0,3 

1 1 

1) Einschl. der ab 1. 1.- 1980 mitübemommenen Schulden des Lastenausgleichsfonds. - 2) Ohne Eigenbetriebe. - 3) Ohne Krankenhäuser mit kaufmännischem 
Rechnungswesen. - 4) Rheinland-Pfalz geschätzt. 

inländischen Banken und Sparkassen (7,8 Mrd. DM) sowie 
zur Tilgung von Kassenobligationen (4,7 Mrd. DM) ver-
wendet wurden. 

Die Struktur der Bundesschulden hat sich zwischen 
Jahresende 1979 und 1980 aufgrund der dargestellten 
Schwerpunktverlagerung ins Ausland verschoben: Die auf 
DM lautenden Schulden bei ausländischen Kreditinstitu-
ten und sonstigen ausländischen Stellen stiegen von 1,3 O/o 
der gesamten fundierten. Schulden auf 9,8 °/o; entspre-
chend zurückgegangen sin!i die Anteile der Schulden bei 
inländischen Banken und Sparkassen (33,7 statt 39,90/o), 
der Bundesanleihen (18,8 statt 20,1 %), der Bundesschatz-
briefe (10,5 statt 13,2 °/o) sowie der Kassenobligationen (7,9 
statt 10,3 °/o). Von den auf fremde Währung lautenden 
Schulden (1979: 493 Mill. DM) verblieb noch ein Rest von 
13 Mill. DM; Ausgleichsforderungen gegenüber dem Bund 
bestanden am 31. Dezember 1980 in Höhe von 11,3 Mrd. 
DM. 

Da die Schulden des L a s t e n a u s g l e i c h s f o n d s 
wie auch der Schuldendienst für diese Darlehen ab An-
fang 1980 vom Bund übernommen wurden, sind künftig 
die entsprechenden Angaben in den Daten für den Bund 
enthalten. Die Schuldsumme des Lastenausgleichsfonds, 
die nahezu vollständig aus Darlehen bei inländischen 
Banken und Sparkassen besteht, betrug am 31. Dezem-
ber 1980 noch rd. 2,5 Mrd. DM. Auch die Schulden des 
ER P - S o n der vermögen s, die 1980 um 1,1 Mrd. DM 
auf 3,2 Mrd. DM anstiegen, bestehen ganz überwiegend 
gegenüber inländischen Banken und Sparkassen. Die 
neuen Kredite wurden, zusammen mit den Darlehensrück-
flüssen und Zinseinnahmen, entsprechend dem Zweck des 
Sondervermögens überwiegend zur Leistungsförderung 
bei mittleren und kleineren Unternehmen der Privatwirt-

schaft eingesetzt. Ein weiterer Verwendungsbereich war 
u. a. auch die Förderung kommunaler Investitionsmaßnah-
men auf den Gebieten der Abfall- und Abwasserbeseiti-
gung sowie der Luftreinhaltung. 

Der Schuldenstand der Länder (ohne Schulden bei 
Verwaltungen) belief sich am Jahresende 1980 auf 136,0 

· Mrd. DM. Hauptgläubiger der Länder sind nach wie vor 
die inländischen Banken und Sparkassen (81,5 6/o der Schul-
den insgesamt). Aus Anleihen bestanden Verpflichtungen in 
Höhe von rd. 11 Mrd. DM (8,0 °/o der Schuldensumme), bei 
Sozialversicherungen, insbesondere bei öffentlichen Zu-
satzversorgungskassen, in Höhe von 3,5 Mrd. DM; die 
Ausgleichsforderungen des Bankensektors infolge der 
Währungsumstellung 1948 gegenüber den Ländern belie-
fen sich noch auf knapp 6 Mrd. DM. Ein nicht unerheb-
liches Volumen haben bei den Ländern mit 23,5 Mrd. DM 
auch die Schulden bei Verwaltungen angenommen, von 
denen 17,2 Mrd. DM auf Schulden gegenüber dem Bund 
für Zwecke des Wohnungsbaus entfallen. 

Schuldenaufnahmen und -tilgungen der Länder erfolg-
ten im Berichtsjahr - wie nach der Verschuldungsart 
nicht anders zu erwarten - überwiegend bei inländischen 
Banken und Sparkassen (27,1 bzw. 7,4 Mrd. DM). Auf 
D-Mark lautende Schulden bei ausländischen Kreditinsti-
tuten oder sonstigen ausländischen Stellen wurden 1980 
nur in Höhe von 1,1 Mrd. DM aufgenommen. Vom Finan-
zierungsinstrument der, Anleihen machten die· Länder im 
Berichtsjahr mit einem Zugang von knapp 1 Mrd. DM 
stärkeren Gebrauch als noch vor Jahresfrist (+ 250 Mill. 
DM); Kassenobligationen wurden dagegen im Jahr 1980 
nicht ausgegeben. Die Anleihentilgung betrug 1,3 Mrd. 
DM. . 

Tabelle 2: Schuldenaufnahmen vom 1. 1. bis 31. 12. 1980 nach Laufzeiten 
Fundierte Schulden 

1 
Davon mit einer Laufzeit von : .. Jahren 

Schuldner insgesamt weniger als 4 1~sunter10 
1 

10und mehr 
Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Bund ··········································· 57 456,6 

1 

100 13183,2 22,9 32135,8 55,9 12137,5 21,1 
ERP-Sondervermögen ............................. 1 534,0 100 9n,o 63,7 456,0 29,7 101,0 6,6 
Länder ........................................... 31 080,6 100 7 943,3 25,6 17 299,2 55,7 5 838,1 18,8 
Gerneinden/Gv.•)2) ............................... 10 875,7 1 100 546,5 5,0 490,8 4,5 9 838,4 90,5 
Zweckverbände2)3) ······························· 942,0 1 100 108,0 11,5 80,0 8,5 754,0 80,0 

Insgesamt . . . 1 101 888,9 
1 

100 
1 

22 758,0 
1 

22,3 
1 

50 461,8 
1 

- 49,5 
1 

28669,0 
1 

28,1 

1) Ohne Eigenbetriebe. - 2) Ohne Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 3) Rheinland-Pfalz geschätzt. 
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Schaubild 2 

FUNDIERTE SCHULDEN 
- OHNE SCHULDEN BEI VERWALTUNGEN -
VON BUNO,LANDERN UND GEMEINDEN/Gv. 
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!)Bis 1979 ohne LAF und ERP-Sondervermogen, 1980 einschl LAF - 2)0hne Zv.eckverbande 
und Krankenhauser mit kaufmanmschem Rechnungsvesen. 

Stattsttsches Bundesamt 810399 

Die Verschuldung der Gemeinden und Gemein-
d e v e r b ä n d e (Gv.) hat mit einer etwas höheren Zu-
wachsrate als im Vorjahr (Zunahme 1980 5,9 O/o, gegenüber 
4,80/o 1979) 84,7 Mrd. DM erreicht. Knapp 950/o dieser 
Summe waren Kreditmarktmittel im engeren Sinne; 5 O/o 
ihrer Darlehenssumme oder 4,2 Mrd. DM schulden die Ge-
meinden den Trägern der Sozialversicherung, lediglich 170 
Mill. DM waren als Auslandsverschuldung in fremder 
Währung (Vorkriegsverschuldung) nachgewiesen. Die 
Schuldensumme der Z w e c k v e r b ä n d e, für die ebenso 
wie für die Gemeinden und Gemeindeverbände gegenwär-
tig noch nicht sämtliche Zahlen verfügbar sind, hat mit 
einem mäßigen Zuwachs von + 2,6 O/o 6,9 Mrd. DM er-
reicht. Die Schulden der als Sondervermögen geführten 
Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen 
werden in der Regel im Schuldenstand des jeweiligen 
Trägers - Gemeinde, Gemeindeverband oder Zweckver-
band - nicht nachgewiesen. Die vorliegenden Teilergeb-
nisse über die Schulden der kommunalen Krankenhäuser 

lassen erkennen, daß ihre Verschuldung wie schon 1979 
weiterhin abnehmen wird. 

Die Laufzeiten der im Jahre 1980 insgesamt aufge-
nommenen öffentlichen Schulden in Höhe von 101,9 Mrd. 
DM fielen nahezu zur Hälfte in die mittelfristige Zeit-
spanne von vier bis zehn Jahren; rd. 28,1 O/o (28,7 Mrd. 
DM) waren langfristige Schulden mit einer Laufzeit von 
10 und mehr Jahren, 22,3 O/o (22,8 Mrd. DM) sind kurzfri-
stig innerhalb von höchstens vier Jahren zu, tilgen. Die 
Gesamtstruktur wurde vom Bund und von den Ländern 
bestimmt, bei denen die Kredite im mittelfristigen Bereich 
jeweils knapp 56 °/o der Gesamtneuverschuldung ausma-
chen. Hatte der Bund im Vorjahr noch knapp 46 °/o seines 
Kreditbedarfs aus langfristigen Darlehen gedeckt, so ent-
fielen im Berichtsjahr - wie übrigens schon im Jahr 1978 
- nur noch 21,1 O/o in diesen Laufzeitenbereich. 'Der Anteil 
der kurzfristigen Darlehen, der 1978 noch über ein Drittel 
der Kreditsumme umfaßt hatte, entsprach mit 22,9 O/o un-
gefähr dem Vorjahr. ' 

Der Anteil der langfristigen Schulden an der Neuver-
schuldung der Länder ist nach einem Anteil von jeweils 
über 60 O/o in den Jahren 1978 und 1979 nunmehr auf unter 
20 O/o abgesunken. Entsprechend kräftig hat sich der An-
teil der mittelfristigen Darlehen erhöht (von 27,6 auf 
55,7 O/o oder 17,3 Mrd. DM), aber auch der der kurzfristigen 
Mittel (nunmehr 25,6 O/o, was knapp 8 Mrd. DM ent-
spricht). So gut wie keine Laufzeitenverschiebungen erga-
ben sich hingegen bei den Gemeinden und Zweckverbän-
den, die traditionell den langfristigen Kredit (90,5 bzw. 
l!O,O O/o der Neuverschuldung) als Finanzierungsinstrument 1 

bevorzugen. 1 

Die nach F ä 11 i § k e i t e n nachgewiesene Kredit-
summe für das Jahresende 1980 in Höhe von 446,2 Mrd. 
DM umfaßt alle zu diesem Zeitpunkt besLehenden Kredit-
marktschulden einschließlich der Anleihestücke, die sich 
- z. B. durch Rückkauf - im Bestand der Emittenten be-
fanden. Jeweils rd. 11 O/o der gesamten öffentlichen Schuld 
sind in den Jahren 1981uhd1982 an die Gläubiger zurück-
zuzahlen; knapp unter 10 O/o liegen die Anteile für die 
Jahre 1983 und 1984. Abweichend von diesen Durch-
schnittswerten ist die gegenwärtige Bundesschuld schnel-
ler 'zu tilgen bzw. abzulösen. 1981 und 1982 werden Kredite 
in Höhe von 33,2 bzw. 32,1 Mrd. DM (jeweils rd. 15 O/o der 
Kreditmarktschulden), in den Jahren 1983 und 1984 noch-

, mals 25,3 bzw. 23,5 Mrd. DM (jeweils rd. 11 O/o) fällig. Die 
planmäßigep Tilgungsbeträge aufgrund von Fälligkeit im 
Länderbereich werden in den Jahren 1981 bis 1984 zwischen 
knapp 11 Mrd. DM und 12,4 Mrd. DM liegen, was einem 
Tilgungsanteil im Vierjahreszeitraum von etwas mehr als 
einem Drittel der gegenwärtigen Kreditmarktschulden 
entspricht. Durch Gemeinden/Gv. und Zweckverbände 
sind sogar nur 21,2 bzw. 22, 7 O/o der Kreditmarktschulden 
des Jahresendes 1980 im selben kurzfristigen Fälligkeits-
zeitraum zu tilgen; rd. 72 Mrd. DM von gegenwärtig rd. 91 
Mrd. DM Schulden aus Kreditmarktmitteln der kommu-
nalen Körperschaften werden erst im Jahr 1985 und spä-
ter fällig. Es. 

Tabelle 3: Schulden aus Kreditmarktmitteln nach der Fälligkeit 
Stand: 31. Dezember 1980 

Schulden aus 1 
Davon werden planmäßigflillig 

Schuldner Kreditmärkten - in den Rechnungsjahren 
1 nachdem insgesamt 

1 1981 1 1982 1 1983 1 1984 31. 12. 1984 
Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DMJ % 

Bund ·························· 221178,1 100 33168,9 15,0 32146,7 14,5 25 349,0 11,5 23 543,2 10,6 106 970,4 48,4 
dar: Lastenausgleichsfonds ......... 2 837,1 100 87,2 3,1 &2,3 2,9 520,5 18,3 282,4 10,0 1864,7 65,7 
ERP-Sonderverrnögen ............ 3200,0 100 407,0 12,7 428,0 13,4 524,0 16,4 386,0 12,1 1455,0 45,5 
Under.„„„„„„ ...... „.„„ 130 391,2 100 10 972,9 8,4 11 978,5 9,2 12 523,8 9,6 12 397,4 9,5 82 518,6 63,3 
Gemeinden/Gv.1)2) ·············· 84 580,9 100 4 552,5 5,4 4428,5 5,2 4425,5 5,2 4 557,3 5,4 66 617,0 78,8 
Zweckverbände2)3) ·············· 6 871,0 100 420,0 6,1 3%,0 5,8 1 38Q,O 5,5 368,0 5,4 5 307,0 77,2 

Insgesamt .. · 1446 221,2 1 100 1 49 521,3 J 11,1 149 377,71 11,1 143 202,31 9,7 141 251,91 9,2 1262868,01 58,9 

1) Ohne Eigenbetriebe. - 2) Ohne Krankenhäuser mit kaufminnischem Rechnungswesen. - 3) Rheinland-Pfalz geschätzt. 
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Kassenmäßige Steuereinnahmen 1980 

Vorbemerkung 
Der vorliegende Bericht basiert auf zwei verschiedenen 

Nachweisungen, und zwar 
- soweit es sich um Steuern des staatlichen Bereichs 1) 

handelt, auf den monatlichen Meldungen der Bundes-
und Landeskassen, die - zum Teil über die Finanzmi-
nisterien der Länder - dem Bundesministerium der 
Finanzen zugeleitet und dort nach zentraler Berech-
nung der den einzelnen Ländern verbleibenden Steuer-
beträge zusammengestellt werden 2), 

- soweit es sich um Steuern des gemeindlichen Sektors 1) 

handelt, um Angaben, die im Rahmen der Vierteljah-
resstatistik der Gemeindefinanzen bei den Statisti-
schen Landesämtern ermittelt und aufbereitet worden 
sind. 

Das Statistische Bundesamt führt beide Bereiche zu 
einem Gesamtergebnis aller Steuereinnahmen zusammen. 
Ausführlichere Darlegungen methodischer Art enthält die 
Fachserie 14, Reihe 4 „Steuerhaushalt", die zuletzt für das 
Berichtsjahr 1979 erschienen ist. 

Steuern im Jahr 1980 

Gesamtüberblick 
Das kassenmäßige Steueraufkommen (SteuereinnahmeQ 

v o r der Verteilung) von Bund, Ländern und Gemeinden/ 
Gemeindeverbänden belief sich im Berichtsjahr auf 364,9 
Mrd. DM 3); hierzu kamen noch 75 Mill. DM Lastenaus-
gleichsabgaben (Restbeträge), die im folgenden unberück-
sichtigt bleiben. 

Mit + 22,4 Mrd. DM oder 6,5 °/o unterschritt das Mehr-
aufkommen aus Steuern gegenüber 1979 absolut und pro-
zentual das vergleichbare Vorjahresergebnis (+ 24,3 Mrd. 
DM), übertraf jedoch den von 1977 auf 1978 verzeichneten 
Zuwachs ('+ 20,1 Mrd. DM). Wiederum entfielen neun 
Zehntel der gesamten Steuereinnahmen im Jahr 1980 auf 
die nachstehend aufgeführten acht Einzelsteuern, wobei 
zum Teil größere Gewichtsverlagerungen zwischen den 
aufgeführten Steuerarten gegenüber 1979 festzustellen 
waren. 

Anteil am Gesamtaufkommen 

Steuerart 1980 1979 
Mrd.DM 1 % 

Lohnsteuer ..... .' .................... . 111,6 30,6 28,3 
52,9 14,5 14,9 

41,0 11,2 12,I 
40,6 11,1 9,7 

Umsatz-(Mehrwert-)steuer ............. . 
Veranlagte Einkommensteuer (einschl. 

Kapitalertragsteuer) ................. . 
Einfuhrumsatzsteuer .................. . 
Gewerbesteuer (einschl. Lohnsummen-

28,0 7,7 8,3 
21,3 5,8 6,7 
21,4 5,9 6,2 

steuer) ............................. . 
Körperschaftsteuer .................... . 
Mineralölsteuer ...................... . 

11,3 3,1 3,1 
327,9 89,9 89,3 

Tabaksteuer ........••. ·,;,· ..;..• ·..;..·..;..· ·;..;.·..;..· ..;..' ·_·..;..· ·..;..·--==~---="~--....;;!;....-
Zusammen ... 

Die volkswirtschaftliche Steuerquote (Steueraufkommen 
gemessen am Bruttosozialprodukt) belief sich 1980 nach 
vorläufigen Berechnungen auf 24,37 °/o; sie ist damit ge-
genüber dem Vorjahr erneut gesunken (- 0,1 Prozent-
punkt). 

1) Bei den Ländern Hamburg und Berlin (West) wird von der 
Fiktion eines getrennten staatlichen und gemeindlichen Sektors 
ausgegangen (für Bremen ergibt sich die Trennung aus dem 
Status der beiden selbständigen Gemeinden Bremen und Bremer-
haven) siehe den Abschnitt „Steuereinnahmen nach Gebietskör-
perschaften". - 2) Siehe die Dokumentation des Bundesministe-
riums der Finanzen Nr. 2/1981 „Die Steuereinnahmen des Bundes 
und der Länder im Rechnungsjahr 1980 und im Dezember 1980". -
3) Zum Teil vorläufige Ergebnisse. 
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Tabelle 1: Entwicklung der volkswirtschaftlichen 
Steuerquote 

1 Brutt~ 1 
Steueraufkommen 

Jahr sozial- ohne 1 mit produkt•) Lastenausgleichsabgaben 
Mrd.DM 1 %2) JMrd.DMI %2) 

1976 .................. 1125,0 266,8 
1 

23,7 

1 

268,1 23,8 
1977 ...... : ........... 1 200,6 298,1 24,8 299,4 24,9 
1978 .................. 1 293,6 318,2 

1 

24,6 319,1 24,7 
1979 .................. 1404,2 342,6 24,4 3428 24,4 
1980 .................. 1501,5 364,9 24,3 365,0 24,3 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Des Bruttosozialprodukts. 

Die einzelnen Steuerarien 
In diesem Abschnitt werden die einzelnen Steuerarten 

unter wirtschaftlichen und steuersystematischen Gesichts-
punkten zu folgenden fünf Hauptgruppen von Steuern zu-
sammengefaßt: 
- überwiegend e i n k o m m e n - ( g e w i n n - ) o de r 

e r t r a g s a b h ä n g i g e Steuern (Einkommen- und 
Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Ergänzungsabgabe) 

- um s a t z b e z o g e n e V e r k eh r s s t e u e r n, unter 
die sowohl die mit der Einkommensverwendung als 
auch die mit dem Vermögensverkehr in Zusammen-
hang stehenden Steuern subsumiert werden (Umsatz-, 
Kapitalverkehr-, Versicherung-, Wechsel-, Grundbe-
sitzwechsel-, Rennwett- und Lotterie-, Feuerschutz-
steuer) 

- Zölle und Verbrauchsteuern 
- vermögen s bezogene Steuern (Vermögen„, 

Erbschaft-, Grundsteuer), 
- ü b r i g e S t e u e r n (Kraftfahrzeugsteuer, sonstige 

Gemeindesteuern). 
Die fiskalisch ergiebigste Steuer war wiederum die 

Lohnsteuer, die im Berichtsjahr 111,6 Mrd. DM erbrachte, 
das waren rd. 31 °/o des gesamten Steueraufkommens oder 
64 O/o der überwiegend - e i n k o m m e n - u n d e r -
t r a g s a b h ä n g i g e n S t e u e r n (173,9 Mrd. DM). Die 
Zunahme des Lohnsteueraufkommens um 14,5 Mrd. DM 
oder 14,9 O/o ist in erster Linie der gestiegenen Lohn- und 
Gehaltsumme (im Jahr 1980: + 7,9 °/o) in Verbindung mit 
der Einkommensteuerprogression zuzuschreiben; die letz-
tere ist im Berichtsjahr durch die Erhöhung des Weih-
nachtsfreibetrags von 400 auf 600 DM gemildert worden, 
die allerdings zum Teil erst zu Beginn des Jahres 1981 
kassenwirksam geworden ist 4). 

Das kassenmäßige Lohnsteueraufkommen ist bereits um 
die von den Finanzämtern an Arbeitnehmer gezahlten Zu-
lagen in Höhe von zusammen 5,60 Mrd. DM (1979: 
5,11 Mrd. DM) gekürzt, von denen 3,18 Mrd. DM auf 
Arbeitnehmer-Sparzulagen nach dem Dritten Vermögens-
bildungsgesetz 5), 2,25 Mrd. DM auf Arbeitnehmerzulagen 
nach dem Berlinförderungsgesetz und rd. 170 Mill DM auf 
Bergmannsprämien entfielen. Während sich diese Lei-
stungen gegenüber dem Vorjahr um rd. 490 Mill. DM er-
höht haben, sind die ebenfalls aufkommensmindernden 
Erstattungen im Rahmen des Lohnsteuerjahresausgleichs 
mit 5,86 Mrd. DM 5) erneut leicht gesunken (- rd. 190 Mill. 
DM). Nicht tangiert wird das Kassen-Ist der Lohnsteuer 
dagegen von den im Rahmen der Arbeitnehmerveranla-
gung geleisteten Erstattungen, die zu Lasten des Einkom-
mensteueraufkommens gehen 1). 

Für den Rückgang der veranlagten Einkommensteuer 
um 755 Mill. DM oder 2,0 O/o auf 36,8 Mrd. DM sind nach 
Aussage des Bundesministeriums der Finanzen vor allem 
die steuerlichen Entlastungsmaßnahmen der letzten Jahre 
ursächlich gewesen, die im Berichtszeitraum zu rückläufi-
gen Abschluß- und Vorauszahlungen führten; tatsächlich 

4) Das Steueraufkommen folgt der Lohnzahlung mit Abstand 
von mindestens einem Monat. - 5) Vorläufiges Ergebnis. - •) 
Lohn- und veranlagte Einkommensteuer sind Komponenten der-
selben Steuer, deren Einnahmen sich infolge der oben erwähn-
ten Erstattungspraxis überschneiden; thre Entwicklung kann 
daher strenggenommen nicht für die einzelne Steuer zutreffend 
beurteilt werden. Das Gesamtaufkommen belief sich im Berichts-
jahr auf 148,4 Mrd. DM, das waren 10,Z •/, mehr ,als 1979. 
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Tabelle 2: Kassenmäßige Steuereinnahmen 
vor der Steuerverteilung 

Steuerart 

Steuereinnahmen 
1 

1979 1 1980 

Mill.DM 

1980 ge- derSteu-
genuber erarten 

1 

Anteil 

1979 1980 

% 

Steuereinnahmen insgesamt . . . . . . . 342 558,8 364 917,8 + 6,5 100 

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 
Abs.3GG .„ ............... „ 
Lohnsteuer „ ... „ „ . „ „ „ ... . 
Veranlagte Einkommensteuer ... . 
Kapitalertragsteuer ............ . 
Körperschaftsteuer ............ . 
Umsatzsteuer ................. . 
Einfuhrumsatzsteuer ........... . 

Bundessteuern (einschl. EG-Anteil) 
Gesellschaftsteuer .............. . 
Börsenumsatzsteuer ............ . 
V ersicherungsteuer ............ . 
Wechselsteuer ................ . 
Zölle und Verbrauchsteuern (ohne 

Biersteuer) ................. . 
Zölle (100%) ............... . 
Tabaksteuer „ „ „ . „ „ ..... . 
Kaffeesteuer „ „ „ .. „ „ . „ „ 

Zuckersteuer ........•........ 
Branntweinabgaben ......... . 
Schaumweinsteuer .......... . 
Mineralölsteuer „ „ . „ „ . „ „ 
Sonstige Verbrauchsteuern .... . 

Ergänzungsabgabe ........ : .... . 
Sonstige Bundessteuern ......... . 

Landessteuern ................... . 
Vermogensteuer ............... . 
Erbschaftsteuer ...... „ „ ...... . 
Grunderwerbsteuer ........... . 
Kraftfahrzeugsteuer ............ . 
Rennwett- und Lotteriesteuer .... . 
dar.: Lotteriesteuer ............ . 
Biersteuer .................... . 
Feuerschutzsteuer ............. . 

Gemeindesteuern . „ „ „ ...... „ . 
Grundsteuer A ... „ „ .... „ . „ 
Grundsteuer B ................ . 
Gewerbesteuer nach Ertrag und 

Kapital. ..............•...... 
Lohnsummensteuer ........... . 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer .. 
Sonstige Gemeindesteuern ...... . 

245 545,8 
97067,4 
37 550,8 
3809,2 

22912,4 
50 996,1 
33 209,9 

44673,7 
234,1 
116,7 

1635,5 
291,6 

42331,4 
4111,3 

10700,8 
1465,0 

140,6 
4012,4 

505,5 
21139,8 

255,9 
64,2 
0,2 

16603,2 
4482,0 
1 007,1 

902,0 
7 576,1 
1191,4 
1033,9 
1 251,8 

192,9 

35 736,0 
414,0 

5290,6 

25059,9 
3324,1 
1184,1 

463,4 

267299,7 
111 558,9 
36795,7 
4174,7 

21322,5 
52850,5 
40 597,4 

46052,8 
256,3 
135,5 

1 779,1 
318,7 

43 524,3 
4 603,1 

11288,1 
1477,5 

140,2 
3884,6 

536,1 
21350,9 

243,7 
38,6 
0,3 

16072,3 
4664,3 
1016,9 
1 019,5 
6 585,3 
1281,9 
1110,1 
1262,3 

242,2 

35493,0 
418,1 

5385,9 

27091,4 

1 

870,5 
1328,9 

398,3 

+ 8,9 
+14,9 
- 2,0 
+ 9,6 
- 6,9 
+ 3,6 
+22,2 

+ 3,1 
+ 9,5 
+16,1 
+ 8,8 
+ 9,3 

+ 2,8 
+12,0 
+ 5,5 
+ 0,9 
- 0,3 
-3,2 
+ 6,1 + 1,0 
- 4,8 
-40,0 
+91,3 

- 3,2 
+ 4,1 
+ 1,0 
+13,0 
-13,1 
+ 7,6 
+ 7,4 + 0,8 
+25,6 

- 0,7 + 1,0 
+ 1,8 

+ 8,1 
-73,8 
+12,2 
-14,1 

73,2 
30,6 
10,1 

1,1 
5,8 

14,5 
11,1 

12,6 
0,1 
0,0 
0,5 
0,1 

11,9 
1_,3 
3,1 
0,4 
0,0 
1,1 
0,1 
5,9 
0,1 
0,0 
0,0 

4,4 
1,3 
0,3 
0,J 
1,8 
0,4 
0,3 
0,3 
0,1 

9,7 
0,1 
1,5 

7,4 
0,2 
0,4 
0,1 

lagen mit Ausnahme des September- und Dezemberergeb-
nisses (+ 2,6 bzw. + 7,9 O/o) a 11 e Monatszahlen 1980 unter 
den vergleichbaren Vorjahresdaten. Ein weiterer Grund 
für die rück.läufigen Kasseneinnahmen aus der veranlag-
ten Einkommensteuer ist die beachtliche Zunahme der er-
wähnten Steuererstattungen an veranlagte Arbeitnehmer 
um den Betrag von 1,26 Mrd. DM (+ 18,3 °/o) gegenüber 
1979 auf 8,12 Mrd. DM 8). Ferner sind in diesem Zusam-
menhang die Einnahmeausfälle infolge der Anrechenbar-
keit der Körperschaftsteuer auf die veranlagte Einkom-
mensteuer inländischer Anteilseigner zu nennen, die erst-
mals im Jahr 1979 ins Gewicht fielen und auch im Be-
richtsjahr mit erheblichen Beträgen zu Buche standen. 
Schließlich haben auch die gestiegenen Leistungen nach 
dem Investitionszulagengesetz und dem Berlinförderungs-
gesetz (siehe nächsten Abschnitt) das Einkommensteuer-
aufkommen negativ beeinflußt. 

Der bei der Körperschaftsteuer (21,3 Mrd. DM) beson-
ders ausgeprägte Einnahmerückgang um 1,6 Mrd. DM oder 
6,9 O/o ist vor dem Hintergrund des relativ kräftigen Auf-
kommenzuwachses in Höhe von 15,6 °/o vor Jahresfrist zu 
sehen. Wie das Bundesministerium der Finanzen ausführt, 
resultiert die ·rückläufige Körperschaftsteuerentwicklung 
vor ,allem daraus, daß die sich im Lauf des ,Jahres ab-
schwächende Konjunktur zahlreiche Unternehmen veran-
laßte, ihre Vorauszahlungen herabsetzen zu lassen. Dies 
kommt auch deutlich in den Veränderungsraten der ein-
zelnen Vierteljahre (siehe Tabelle 3) zum Ausdruck, die im 
1. Halbjahr noch leicht positiv waren, im 3. und 4. Quartal 
dagegen zunehmend negativ wurden. 

In den Einnahmen beider Veranlagungssteuern vom 
Einkommen sind die immer noch beachtlichen Zahlungen 
nach dem bereits erwähnten Investitionszulagengesetz 
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Tabelle 3: Vierteljährliche Entwicklung ausgewählter 
Steuerarten 

Prozent 

Steuerart 

Lohnsteuer 
Veranlagte El~~~.;;.;.;st~~.; · · · · · · ' · · · 
Nichtveranlagte Steuern vom Ertrag .... 
Körperschafts teuer ................... 
Umsatzsteuer ....................... 
Einfuhrumsatzsteuer ................. 
Versicherungsteuer .... „ ............. 
Zölle .............................. 
Tabaksteuer ......................... 
Kaffeesteuer ......................... 
Branntweinabgaben .................. 
Mineralölsteuer ...................... 
Vermögensteuer ..................... 
Erbschaftsteuer ........... : ........... 
Kraftfahrzeugsteuer ................... 
Rennwett- und Lotteriesteuer .......... 
Grunderwerbsteuer einschl. Zuschlag zur 

Grunderwerbsteuer ................. 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital .. 
Lohnsummensteuer .................. 
Grundsteuer B ...................... 

Veränderung ... Vj 1980 
gegemiber dem entsprechenden 

Vi 1979 
1. 2. 1 3. 4. 

+11,2 +19,4 +16,8 +12,9 
- 3,7 - 4,7 -4,0 + 4,1 
+31,4 +11,6 +10,7 -20,6 
+ 0,1 + 0,2 - 7,4 -18,9 
+ 6,2 + 2,9 -7,2 +12,8 
+39,9 +30,8 +13,6 + 9,9 
+12,7 + 3,9 + 6,6 +10,1 
+ 8,3 + 9,6 +15,0 +14,4 
-11,6 + 4,0 + 7,9 +15,2 
+ 7,1 -1,5 - 2,7 + 0,9 
- 4,7 -0,7 -4,9 -2,3 
+ 6,8 + 2,9 -2,5 -0,3 
-0,6 + 8,5 + 1,8 + 6,9 
-12,0 + 3,7 - 2,6 +19,2 
-24,1 -21,4 -6,3 -0,8 
+14,3 + 8,8 + 0,1 + 7,4 

+23,6 +13,7 + 6,9 + 8,0 
+14,8 + 6,0 + 2,2 +10,1 
- 8,9 -97,2 -98,5 -98,9 
+ 8,0 -0,5 + 3,4 - 4,0 

und dem Berlinförderungsgesetz nicht mehr enthalten (die 
allerdings mit den 1976 und 1977 geleisteten Beträgen 
nicht mehr konkurrieren können 7) ). Sie schmälerten das 
Aufkommen an veranlagter Einkommensteuer um 
508 Mill. DM, also etw~s stärker als im Vorjahr(+ 61 Mill. 
DM), während sie bei der Körperschaftsteuer mit 941 Mill. 
DM erneut, und zwar um 77 Mill. DM, zurück.gegangen 
sind. 

Die sogenannten nicht veranlagten Steuern vom Ertrag, 
bei denen es sich ganz überwiegend um die Kapitalertrag-
steuer auf Dividendenerträge handelt, lagen im Berichts-
jahr mit 4,2 Mrd. DM um 9,6 O/o über dem Vorjahresergeb-
nis (nach + 13,2 O/o im Jahr 1979). Ihre Höhe ist abhängig 
von Termin und Umfang der Gewinnausschüttungen, die 
in der Regel auf dem wirtschaftlichen Ergebnis desjenigen 
Geschäftsjahres beruhen, das dem Berichtsjahr ein bis 
zwei Jahre vorangeht. 

Zur Stärkung der Nachfrage und zur Verbesserung des 
Wirtschaftswachstums wurden von der Bundesregierung 
im Jahr 1978 im Anschluß an den Weltwirtschaftsgipfel 
u. a. steuerliche Erleichterungen im Bereich der Gewerbe-
steuer beschlossen, die ihren Niederschlag im Art. 2 des 
Steueränderungsgesetzes 1979 8) fanden und die als ein-
schneidendste Bestimmung den Wegfall der Lohnsum-
mensteuer ab 1. Januar 1980 zum Gegenstand hatten•). 
Zum Ausgleich der den bisher Lohnsummensteuer erhe-
benden Gemeinden hierdurch entstehenden finanziellen 
Verluste wurde die Erhöhung des Gemeindeanteils an der 
Einkommensteuer sowie die Senkung der Gewerbesteuer-
umlage beschlossen (Art. 13 StÄndg. 1979), auf die im Ab-
schnitt „Steuereinnahmen nach Gebietskörperschaften" 
näher eingegangen wird. Diese Vergünstigungen kommen 
dem gesamten kommunalen Bereich zugute, so daß die 

. Gemeinden, die bisher keine Lohnsummensteuer erhoben 
haben, dadurch in die Lage versetzt wurden, Hebesatzsen-
kungen zur Entlastung der Wirtschaft vorzunehmen. 

Im ersten Jahr der Abschaffung der Lohnsummensteuer 
erbrachten die Gewerbesteuern insgesamt 28,0 Mrd. DM 
(- 1,5 O/o), von denen 870 Mill. DM auf restliche Lohnsum-
mensteuer-Zahlungen für zurückliegende Zeiträume (ins-
besondere für 4. Vj und Dezember 1979) und 27,1 Mrd. DM 
auf die veranlagte Gewerbesteuer entfielen. Der Ausfall 
an Lohnsummensteuer (- 2,5 Mrd. DM gegenüber 1979) 
konnte bis auf einen Betrag von 0,4 Mrd. DM durch das 
Ansteigen der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital um 
2,0 Mrd. DM oder 8,1 O/o aufgefangen werden. Zu dieser 

7) Die hohen Zahlungen jener Jahre erklären sich aus der Neu-
einführung der §§ 4 a und 4 b durch das Investitionszulagengesetz 
1975, die bestimmte Investitionen im Bereich der Energieerzeu-
gung und -verteilung bzw. Zulagen zur Konjunkturbelebung zum 
Gegenstand haben. - 8) StAndG 1979 vom 30. Nov. 1978, BGBl. I 
s. 1849. - •) Siehe im einzelnen auch „Realsteuervergleic:h 1979" in 
WiSta 1011980, S. '732. 
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Entwicklung haben verschiedene Faktoren beigetragen: 
Aufkommenserhöhend wirkte sich die Heraufsetzung der 
Hebesätze in bisher Lohnsummensteuer erhebenden Ge-
meinden aus, aufkommensmindernd die Hebesatzsenkung 
in den übrigen Kommunen. Die Entwicklung des Gewer-
besteueraufkommens im 4. Vierteljahr 1979 und im 1. Vier-
teljahr 1980 (- 438 bzw. + 882 Mill. DM gegenüber den 
vergleichbaren Vorjahresquartalen) legt die Vermutung 
nahe, daß die Gemeinden im Hinblick auf die Senkung 
der Gewerbesteuerumlage ab 1. Januar 1980 das der 
Umlage als Bemessungsgrundlage dienende Aufkommen 
an veranlagter Gewerbesteuer im Rahmen ihrer Möglich-
keiten vom Jahresende 1979 auf den Jahresbeginn 1980 
verlegt haben, mit der Konsequenz überhöhter Einnah-
men im Berichtszeitraum; gleichzeitig entstanden aber 
den Gemeinden Aufkommenseinbußen infolge der Anhe-
bung des Freibetrags bei der Gewerbeertragsteuer für 
natürliche Personen und Personengesellschaften von 
24 000 auf 36 000 DM. Durch Herabsetzung der Vorauszah-
lungen wurde diese Steuererleichterung ebenfalls auf-
grund Art. 2 StÄndG 1979 bereits 1980 kassenwirksam. Es 
ist anzunehmen, daß - ebenso wie bei den Steuern vom 
Einkommen - daneben Vorauszahlungen aus anderen 
Gründen herabgesetzt worden sind. 

Die Umsatzsteuern als finanziell bedeutsamster Posten 
der u m s a t z b e z o g e n e n V e r k e h r s s t e u e r n (99,8 
Mrd. DM) haben sich gegenüber 1979 um 9,2 Mrd. DM oder 
11,0 O/o auf 93,4 Mrd. DM erhöht. Die Zunahme ist vor 
allem im Wachstum der letzten inländischen Verwendung 
(Staats- und Privatverbrauch im Jahr 1980 gemäß Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen: + 7,5 °/&) begründet 
sowie in der Steuererhöhung zum 1. Juli 1979. Außer-
dem können noch andere Faktoren, wie z. B. die durch 
das Umsatzsteuergesetz 1980 eingeführte Besteuerung 
von Vorauszahlungen, maßgebend sein. Im 1. Halbjahr 
1980 ist allein der Anhebung des allgemeinen Steuer-
satzes um 1 Prozentpunkt auf 13 °/o, was einer Steigerung 
um 8,3 °/& entspricht, rund die Hälfte des Aufkommenszu-
wachses gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresergebnis 
(+ 16,1 °/o) zuzuschreiben. Im 2. Halbjahr 1980 flachte die 
Umsatzsteuerentwicklung mit + 6,4 O/o erheblich ab, wobei 
der Basiseffekt (gestiegenes Aufkommen im 2. Halbjahr 
1979 infolge erhöhter Steuersätze und vorgezogener 
Käufe 10) ) in Rechnung zu stellen ist. Unter dem Einfluß 
der gestiegenen Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) schnitt 
dabei das 4. Quartal erheblich günstiger ab als das 3. Vier-
teljahr (siehe auch Tabelle 3). 

Im einzelnen entwickelten sich Umsatz- und Einfuhr-
umsatzsteuer im Berichtszeitraum wieder sehr unter-
schiedlich. Während die Einfuhrumsatzsteuer durch die 
starke mengen- und preisbedingte Erhöhung der Importe 
um 7,4 Mrd. DM oder 22,2 O/o hochschnellte und damit die 
40 Mrd.-DM-Grenze überschritt, brachte es die Umsatz-
steuer mit nur + 1,9 Mrd. DM oder 3,6 O/o Zunahme auf ein 
Aufkommen von 52,9 Mrd. DM. Die systembedingte unter-
schiedliche Aufkommensentwicklung . beider Umsatz-
steuer-Komponenten ist bekannt: Die vom Importeur ent-
richtete Einfuhrumsatzsteuer berechtigt zum Vorsteuerab-
zug und mindert damit die zu zahlende Mehrwert-
steuer, und zwar um so mehr, je größer die Bedeutung der 
einfuhrumsatzsteuerpflichtigen Importe wertmäßig ist. Im 
Jahresverlauf verzeichnete die Einfuhrumsatzsteuer trotz 
absolut ziemlich gleich hoher Vierteljahresaufkommen in 
der Größenordnung von jeweils 10 Mrd. DM kontinuier-
lich rückläufige Zuwachsraten gegenüber den jeweils ver-
gleichbaren Vorjahresergebnissen. 

Unter den dem Bund zustehenden Verkehrssteuern -
das sind Gesellschaft-, Börsenumsatz-, Wechsel- und 
Versicherungsteuer - in Höhe von zusammen 2,5 Mrd. DM 
verzeichnete die letztere mit 1,8 Mrd. DM ( + 144 Mill. DM 
oder 8,8 °/o) wieder das höchste Aufkommen und die abso-

10) Diese vor dem 1. 7. 1979 getätigten Käufe und Abteehnungen 
wurden im 3. Vj 1979 kassenwirksam. 
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lut größte Zunahme. Die Rennwett- und Lotteriesteuer 
bildet - dank unverminderter Wett- und Spielfreudigkeit 
- einen nicht allzu großen, aber sicheren Einnahmepo-
sten in den Länderhaushalten; sie ist gegenüber dem Vor-
jahresergebnis erneut gestiegen, und zwar um 7,6 O/o auf 
1,3 Mrd. DM. Die zusammengefaßten Einnahmen aus der 
Grunderwerbsteuer und dem Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer (Steuern vom Grundbesitzwechsel) erbrachten den 
Ländern und Kreisen 2,3 Mrd. DM, das entsprach einer 
Zunahme um 12,6 O/o. Die Aufkommenshöhe ist um so be-
merkenswerter, als amtlichen Schätzungen zufolge 11) 

wegen der umfangreichen Steuerbefrehmgen nur etwa 
15 O/o der Grundstücksumsätze steuerlich erfaßt werden. 

Z ö 11 e u n d V e r b r a u c h s t e u e r n einschließlich 
der den Ländern zustehenden Biersteuer beliefen sich 1980 
auf 44,8 Mrd. DM. Knapp die Hälfte hiervon (48 O/o) ent-
fiel mit 21,4 Mrd. DM auf die Mineralölsteuer, deren 
Einnahmen gegenüber 1979 fast stagnierten ( + 211 Mill. 
DM oder 1,0 O/o). Zu dieser Entwicklung hat insbesondere 
der Rückgang der Heizölsteuer um 215 Mill. DM oder ein 
Sechstel auf 1,1 Mrd. DM beigetragen. Unter Ausschluß 
der Steuer auf Heizöle verzeichnete das Mineralölsteuer-
aufkommen eine Zunahme um 426 Mill. DM oder 2,1 O/o, 
die mit der abgeschwächten Zunahme der versteuerten 
Kraftstoffmengen infolge sparsameren Verbrauchs in etwa 
korrelierte 12); dabei war der Mengenzuwachs beim Benzin 
(Vergaserkraftstoff) mit + 0,90/o spürbar geringer als beim 
Dieselkraftstoff ( + 3,4 O/o). Die rückläufigen Einnahmen 
aus der Heizölsteuer entsprachen ebenfalls der mengen-
mäßigen Bewegung. Dagegen war die Entwicklung der 
Tabaksteuer, deren Aufkommen in Höhe von 11,3 Mrd. 
DM das Vorjahresergebnis um 587 Mill. DM oder 5.5 °.io 
überschritt, nicht durch den Verbrauch, sondern kassen-
technisch bedingt: Die versteuerte Menge an Zigaretten -
auf die der Hauptteil der Tabaksteuer entfällt - über-
stieg das Vorjahresergebnis um weniger als 20/o 12). Die 
hohen Branntweinabgaben von erstmals 4,0 Mrd. DM im 
Jahr 1979 konnten im Berichtsjahr nicht erreicht werden 
(-128 Mill. DM oder 3,2 O/o). Unter den vier großen Ver-
brauchsabgaben des Bundes wiesen die Zölle (4,6 Mrd. 
DM) mit Mehreinnahmen von rund einer halben Milliarde 
DM oder 12,0 O/o wieder den höchsten Zuwachs auf; als 
durchlaufender Posten zur Finanzierung der Europäischen 
Gemeinschaften waren diese Einnahmen für den Bundes~ 
haushalt allerdings ohne Bedeutung. Alle übrigen Ver-
brauchsteuern zusammen erbrachten 3,6 Mrd. DM ( + 41 
Mill. DM), zu denen insbesondere die Steuern auf Kaffee 
und Bier sowie - mit Abstand - auf Schaumwein zu-
sammen 3,3 Mrd. DM beisteuerten (siehe Tabelle 2). 

Die v e r m ö g e n s b e z o g e n e n Steuern beliefen sich 
im Berichtszeitraum auf insgesamt 11,5 Mrd. DM 
( + 2,6 O/o), von denen rund 50 O/o auf die Grundsteuer und 
rund 40 O/o auf die Vermögensteuer entfielen. Im vierten, 
dem Hauptveranlagungszeitpunkt 1. Januar 1977 folgenden 
Jahr (zugleich im Jahr der letzten Hauptveranlagung zum 
1. Januar 1980) betrug das Vermögensteueraufkommen 
4,7 Mrd. DM, das waren 182 Mill. DM oder 4.1 O/o mehr als 
vor Jahresfrist (nach Rückgängen von 0,9 bzw. 9,4 &/o in 
den Jahren 1979 und 1978). Bekanntlich wird die Vermö-
gensteuer normalerweise alle drei Jahre veranlagt. Auf-
grund der jeweils neuen Veranlagungsergebnisse (die oft 
erst ein bis zwei Jahre nach dem Hauptveranlagungszeit-
punkt - häufig auch später - vorliegen) werden Nach-
zahlungen erhoben und neue laufende Vorauszahlungen 
festgesetzt. Dieses Verfahren führte in der Vergangenheit 
im dreijährlichen Rhythmus zu sprunghaften Aufkom-
menssteigerungen, die zuletzt im Jahr 1977 festgestellt 
worden sind. In der derzeit abgeschwächten Entwicklung 
wirken sich u. a. die Steuersenkungen ab 1. Januar 1978 18) 

aus. 
11) Grunderwerbsteuerberieht der Bundesregierung, Bunc:Jestags-

drucks. 8/2555 vom 8. Februar 1979. - 12) Ergebnisse der Mineralöl-
bzw. Tabaksteuerstatistik unter Berücksi'Chtigung der Zahlungs-
fristen. 

Wirtschaft und Statistik 8/81 



Die Grundsteuer B verzeichnete mit einer Zunahme um 
95 Mill. DM oder 1,8 °/o auf 5,4 Mrd. DM die schwächste 
jährliche Steigerungsrate seit 1952 (erstes Jahr nach dem 
zweiten Weltkrieg, für das gesonderte Angaben vorliegen). 
Da die Grundsteuer B nicht an der Steigerung des Markt-
wertes der Objekte teilnimmt (ihre Berechnung basiert 
auf den Einheitswerten), gründet sich ihr Wachstum im 
wesentlichen auf die Errichtung von Neubauten oder -
im Falle des steuerlich begünstigten Wohnungsbaues nach 
§ 92a des 2. Wohnungsbaugesetzes 14) - auf das Hineinwach-
sen von Grundstücken in die Steuerpflicht nach Ablauf 
der „Schonfrist" von 10 Jahren. Außerdem spielen Hebe-
satzanhebungen eine Rolle, über deren Ausmaß gegenüber 
1979 im gegenwärtigen Zeitpunkt noch nichts gesagt wer-
den kann, sowie Rechtsänderungen wie z. B. die Grund-
steuerreform von 1974, die bis einschließlich 1977 erheb-
liche Mehreinnahmeu zur Folge hatte. Die tendenziell 
rückläufige Grundsteuer A (418 Mill. DM) wies im Be-
richtsjahr einen leichten Anstieg von 1,0 O/o auf. 

Auch die Erbschaftsteuer lag im Jahr 1980 mit 1,0 Mrd. 
DM um 1,0 °/o über dem Vorjahresaufkommen. Die Ent-
wicklung der kasseamäßigen Einnahmen dieser Steuer 
steht mit dem Erbanfall häufig nur in losem zeitlichem 
Zusammenhang, so daß im allgemeinen weder Stagnation 
noch größere Verär.derungen durch besondere Vorkomm-
nisse erklärt werden können. 

Die dem Sammtlposten ü b r i g e S t e u e r n (7 ,0 Mrd. 
DM) zugerechnete Kraftfahrzeugsteuer in Höhe von 
6,6 Mrd. DM hat sich im Berichtsjahr stark rückläufig, 
und damit im Ztitvergleich atypisch entwickelt. Grund 
hierfür ist das Kraftfahrzeugsteuergesetz 1979 15), das u. a. 
bei Steuerbeträgen bis 1 000 DM eine Jahresentrichtung 
dieser Steuer vorschreibt. Infolge der hierdurch• ausgelö-
sten Zahlungsurnstellung ergaben sich beim Jahresver-
gleich 1978/1979 Mehreinnahmen von 1,3 Mrd. DM oder 
20,6 °/o, denen im Berichtsjahr Minderungen von fast einer 
Milliarde DM (- 13,1 O/o) gegenüberstanden. Im Vierteljah-
resverlauf 1980 (siehe Tabelle 3) zeichnet sich eine zuneh-
r:nende „Normalisierung" ab. Die in der, Kassenstatistik 
nur in einer Summe vorliegenden sonstigen Steuern und 
steuerähnlichen Einnahmen (wie z. B. Fremdenverkehrsab-
gabe, soweit nicht zweckgebunden, Abgabe von Spielban-
ken u. a.) der Gemeinden/Gemeindeverbände hatten 
1980 ein Volumen von fast 400 Mill. DM (-14,l O/o). Infolge 
der Bestrebungen, einen Teil der kleineren Steuern abzu-
schaffen, tendiert ihr Aufkommen seit geraumer Zeit nach 
unten. Eine nennenswerte Ausnahme bildet dabei die 
Hundesteuer, auf die 1980 mindestens 30 O/o der sonstigen 

13) Von 0,7 auf 0,5'/• bei natürlichen und von 1 auf 0,7'/• bei 
juristischen Personen; siehe auch „Kassenmäßige Steuereinnah-
men 1978" In WiSta 5/1979, s. 364. - 14) I. d. F. vom 1. Sept. 1976, 
BGB!. I S. 2673. - 16) Vom 1. Februar 1979, BGB!. I S. 132. 

Gemeindesteuern usw. entfallen sein dürfte; absolut und 
anteilig ist das Aufkommen aus dieser Steuer seit Jahren 
im Steigen begriffen. 

Steuereinnahmen nach Gebietskörperschaften 
Die im Rahmen des Steuerverbundes auf Bund, Länder, 

Gemeinden/Gemeindeverbände sowie auf die Europäi-
schen Gemeinschaften entfallenden Anteile an den 
Steuereinnahmen von insgesamt 365,0 Mrd. DM 18) sind in 
Tabelle 4' dargestellt. 

Zur Deckung des Gesamthaushaltes der E u r o p ä -
ischen Gemeinschaften (EG) trugen die von der 
Bundesregierung abgeführten Steuern/Zölle 10,6 Mrd. DM 
bei, das entsprach 2,91 O/o (1979: 2,96 O/o) des gesamten bun-
desdeutschen Steueraufkommens. Dabei war die Steige-
rung dieser Finanzbeiträge des Bundes um 475 Mill. DM 
oder 4,7 O/o ausschließlich auf den Zuwachs der Zollanteile 
zurückzuführen, die sich - analog der Aufkommensent-
wicklung der Zölle - um 506 Mill. DM oder 12,6 O/o auf 
4,5 Mrd. DM erhöht haben. Die Umsatzsteuerabführun-
gen 11) in Höhe von 6,1 Mrd. DM erreichten dagegen den 
Vorjahresbetrag nicht ganz. 

Die Steuereinnahmen des B u n d e s beliefen sich n a c h 
der Steuerverteilung auf 177,5 Mrd. DM, von denen ein 
gutes Drittel auf die dem Bund verbleibende Lohn-/ver-
anlagte Einkommensteuer (63,1 Mrd. DM), ein weiteres 
knappes Drittel auf die Umsatzsteuern (57,0 Mrd. DM) und 
annähernd ein Viertel (41,5 Mrd. DM) auf die sogenannten 
reinen Bundessteuern entfielen. An den Mehreinnahmen 
von insgesamt 10,1 Mrd. DM(+ 6,1 O/o) waren in erster Linie 
die Umsatzsteuern mit + 6,3 Mrd. DM oder 12,4 O/o beteiligt 
(wobei die relativ kräftige Steigerung zum Teil mit dem 
leichten Rückgang der an die EG abgeführten Anteile zu-
sammenhängt), gefolgt von der Einkommensteuer mit 
+ 5,2 Mrd. DM oder 8,9 O/o. Eine negative Entwicklung 
wiesen dagegen die Einnahmen aus Kapitalertrag- und 
Körperschaftsteuer (zusammen - 612 Mill. DM oder 
- 4,6 O/o) sowie die Gewerbesteuerumlage (- 1,6 Mrd. DM 
oder - 32,6 °/o) auf. 

Den Ländern (ohne kommunaler Bereich der Stadt-
staaten) verblieben im ·Berichtszeitraum 125,5 Mrd. DM 
( + 5,5 Mrd. DM oder + 4,5 O/o); die ihnen in gleicher Höhe 
wie dem Bund zufließenden Einkommensteuer-Anteile 
umfaßten davon die Hälfte, auf die anteiligen Umsatz-

18) Die Differenz gegenüber den Steuern vor der Steuerver- · 
teilung (+ 83 Mill. DM) erklärt sich aus zeitlichen Uberschnei-
dungen im Rahmen des Steuerverbundes. - 17) Ab 1. Januar 1975 
führt die Bundesrepublik Deutschland den EG die ihnen zustehen-
den Einnahmen (außer Agrarabschöpfung und Zöllen) aufgrund 
einer Übergangsregelung (Bruttosozialproduktschlüssel) zu. Die 
Zahlungen werden aus dem Umsatzsteueranteil des Bundes. ge-
leistet. 

Tabelle 4: Kassenmäßige Steuereinnahmen nach der Steuerverteilung 
Mill.DM 

Jahr 
Art der Steuereinnahmen 

1974 „„„„ .. „„„ ....... „„ ..... „. 
1975 .................................. . 
1976 „.„„.„.„„„ ... „„„„.„„ .. 
1977 .„„„„„ ..... „„„.„ ... , ... „. 
1978 „„ .. „ .... „„„ .... „.„„„ ... . 
1979 .................................. . 
1980 .. „.„.„„„ .... „„.„ .... „„„ 

Lohn- und veranlagte Einkommensteuer ... . 
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer ..... . 
Umsatzsteuer „ „ „ ... „ „ „ „ „ . : ..... . 
Gewerbesteuern (netto) .................. . 
Sonstige Steuern .................• „ ... . 

EG-Anteile an 1 
Zöllen und Um-

satzsteuern 1) 

2761,0 
5 932,8 
6 488,3 
7 857,1 
8 838,1 

10 144,3 
10619,1 

6094,7 

4524,4 

des Bundes 

119 412,5 
120 012,5 
131 783,6 
144 943,0 
155 182,8 
167 413,4 
177 542,5 

63 050,7 
12 748,6 
56 982,6 
3 232,1 

41528,5 

Steuereinnahmen 1 

1 
der Underl) 1 der Gemeinden/ 

Gv.3) 

83 347,3 
81 560,4 
90 578,7 

103 191,9 
110 484,5 
120 015,1 
125 474,3 

63 050,7 
12 748,6 
30370,6 
3 232,1 

16072,3 

32 657,9 
33 591,3 
37 731,2 
42 294,6 
43 669,1 
45 211,7 
51 365,1 

22 361,4 

21 472,5 
7 531,1 

Insgesamt•) 

238178,8 
-241 097,0 
266 581,7 
298 286,7 
318 174,5 
342 784,5 
365000,9 

148 462,8 
25 497,2 
93 447,9 
27936,7 
{;9 656,3 

'Darunter denStadt-

1 

Staaten verbleiben-
de Einnahmen 

10085,9 
10 044,5 
10 898,5 
12 079,7 
12 542,0 
13 548,3 
13 306,8 

6064,9 
1063,9 
2082,5 
2076,0 
2019,5 

t) 1974 nur an Zöllen. - 2) Einschl. staadicher Bereich der Stadtstaaten. -3) Einschl. gemeindlicher Bereich der Stadtstaaten. - •)Die hier nachgewiese_nen Jahr~ 
ergebnisse weichen von den Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung in Tabelle 1 und 2 geringfügig ab; die Differenz erklärt sich aw zeitlichen ObCrschnetdungen llll 
Rahmen des Steuerverbunds. ' 
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KASSENMASSIGE STEUEREINNAHMEN 
NACH EMPFANGENDEN GEBIETSKORPERSCHAFTEN 

Nach der Steuerverteilung 

400 ~--~--------------- Lastenaus-j gle1chsfonds 
-EG-Anteile an 
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100 

50 

Zollen und 
Umsatzsteuer 
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-lander 

-Bund 

1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 19201) 

1) Gememden/Gv. vorläufiges Ergebnis. 
Slat1st1sctles BundesamtBlD400 

steuern (30,4 Mrd. DM) entfiel rund ein Viertel. Dem Ein-
nahmeplus der Länder aus Einkommen- und Umsatz-
steuer in Höhe von + 5,2 Mrd. DM (+ 8,9 6/o) bzw. 3,0 Mrd. 
DM (+ 11,0 °/o) standen außer den - bereits beim Bund 
erwähnten - Rückgängen. aus der Gewerbesteuerumlage 
und der Kapitalertrag-/Körperschaftsteuer auch Minder-
einnahmen bei den reinen Landessteuern um 531 Mill. DM 
oder 3,2 °/o auf 16,1 Mrd. DM gegenüber. Vor allem dieser 
Rückgang, aber auch die Tatsache, daß die herabgeset~te 
Gewerbesteuerumlage in den Steuerhaushalten der Län-
der stärker zu Buche schlägt als im Bundeshaushalt, er-
klären die unterschiedliche Einnahmeentwicklung beider 
Körperschaftsgruppen. 

Sowohl die Bundes- als auch die Ländereinnahmen aus 
Steuern sind von der ab 1. Januar 1980 in Kraft getrete-
nen Erhöhung des Gemeindeanteils an der Einkommen-
steuer sowie von der Kürzung der Gewerbesteuerumlage 
(siehe nächster Abschnitt) betroffen. Ohne Änderung der 
Steuerbeteiligung hätten die Steuereinnahmen des Bundes 
und der Länder um je 2,4 Mrd. DM höher gelegen, d. h., die 
Zuwachsraten gegenüber 1979 würden 7,5 bzw. 6,50/o be-
tragen haben. 

Den G e m e i n d e n I G e m e i n d e v erb ä n d e n 
(einschl. kommunaler Bereich der Stadtstaaten) standen 
im Jahr 1980 Steuereinnahmen in Höhe von 51,4 Mrd. DM 
zur Verfügung, das waren 6,2 Mrd. DM oder 13,6 O/o mehr 
als vor Jahresfrist. Rund 44 Mrd. DM oder 85 O/o dieser 
Einnahmen konzentrierten sich auf zwei Einnahmeströme 
etwa gleicher Größenordnung: die Gewerbesteuer nach 
Abzug der Gewerbesteuerumlage und den Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer, die zusammen 97 O/o des Einnah-
mezuwachses erbrachten. In beiden Fällen waren die be-
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achtlichen Mehreinnahmen in erster Linie der Änderung 
des Gemeindefinanzreformgesetzes 18) zuzuschreiben, das 
einmal die Bemessungsgrundlage der an Bund und Länder 
abzuführenden Gewerbesteuern 18) um ein Drittel gesenkt 
und zum anderen die Beteiligung der Kommunen an der 
staatlichen Lohn- und Einkommensteuer um 1 Prozent-
punkt auf 15 O/o erhöht hat. Diese Maßnahmen dienten 
dem Ausgleich des Einnahmeausfalls, den ein großer Teil 
der Gemeinden infolge der Abschaffung der Lohnsum-
mensteuer hinnehmen mußte; sie wurden in einigen Län-
dern von zusätzlichen Finanzhilfen flankiert. Wie bereits 
erwähnt, kamen sie aber auch den bisher nicht Lohnsum-
mensteuer erhebenden Gemeinden zugute. Im einzelnen 
entwickelten sich beide Hauptsteuereinnahmen der Ge-
meinden wie folgt: 

Die dem kommunalen Bereich verbleibenden Gewerbe-
steuern erhöhten sich im Berichtszeitraum um 2,6 Mrd. 
DM (+ 13,6 O/o) auf 21,5 Mrd. DM; der Zuwachs resultierte 
per Saldo aus der Entlastung bei der Gewerbesteuerum-
lage um 3,0 Mrd. DM oder 31,6 O/o und Mindereinnahmen 
aus Gewerbesteuern von 422 Mill. DM oder 1,5 O/o. Der Ge-
meindeanteil an der Einkommensteuer erreichte im Be-
richtsjahr 22,4 Mrd. DM, was einer Zunahme um 3,4 Mrd. 
DM oder 17,9 O/o entsprach. Etwa 1,5 Mrd. DM der Mehr-
einnahme stammten aus der Anhebung des Beteiligungs-
satzes, der Rest aus der gestiegenen Bemessungsgrund-
lage, d. h. der Summe aus Lohn- und veranlagter Einkom-
mensteuer. Die aus der Gemeindefinanzreform 1969 resul-
tierende Einnahmeverbesserung im kommunalen Bereich, 
d. h. der Saldo aus der Gewerbesteuerumlage und aus dem 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, erzielte infolge 
der neuen Beteiligungssätze im Berichtsjahr ein Spitzen-
ergebnis von 15,9 Mrd. DM, das um 6,4 Mrd. DM oder 
67,5 O/o über dem Vorjahresniveau lag. Gemessen an den 
gesamten kommunalen Steuereinnahmen nach der Ver-
teilung belief sich der Saldo aus abgeführter Gewerbe-
steuerumlage/Gemeindeanteil an der Einkommensteuer im 
Berichtsjahr auf 30,9 gegenüber 21,00/o im Vorjahr. 

Alle übrigen Gemeindesteuereinnahmen ergaben zu-
sammen 7,5 Mrd. DM (+ 179 Mill. DM oder +2,4'/o), von 
denen rund 72 O/o auf Grundsteuer B entfielen. 

In der vorstehenden Darstellung der Steuerverteilung 
auf die Gebietskörperschaften sind die vom Bund an 
finanzschwache Länder geleisteten Ergänzungszuweisun-
gen in Höhe von 1,5 O/o des Umsatzsteueraufkommens, die 
sich im Berichtsjahr auf 1402 Mill. DM (1979: 1263 Mill. 
DM) beliefen, nicht enthalten. Ebenfalls unberücksichtigt 
blieb die teilweise oder völlige Überlassung von Steuerer-
trägen seitens der Länder an die Gemeinden im Rahmen 
des kommunalen Finanzausgleichs. (Die Leistungen der 
Länder an den Lastenausgleichsfonds in Höhe von 25 O/o 
ihres Vermögensteueraufkommens sind Ende 1979 ausge-
laufen.) ' We. 

18) Durch Art. 13 des StÄndG 1979, a. a. o. - lt) Das ist der sog. 
Gewerbesteuergrundbetrag, der sich für jede Gemeinde nach der 
Formel „Ist-Aufkommen dividiert durch Hebesatz mal 1011" er-
rechnet. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Budgets 

ausgewählter privater Haushalte 1980 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Vorbemerkung 
Die Frage, wie die Ölkrise und die damit verbundenen 

wirtschaftlichen Schwierigkeiten das Konsumverhalten 
privater Haushalte beeinflussen, hat bereits im vergange-
nen Jahr breite Kreise der Öffentlichkeit beschäftigt. 
Schon bei der Darstellung der Ergebnisse der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen für das Jahr 1979 wurde deshalb 
der Analyse der dazu vorliegenden Daten ein breiter 
Raum eingeräumt!); daran soll auch in diesem Beitrag 
festgehalten werden. 

Die Tiefe der in den laufenden Wirtschaftsrechnungen 
erhobenen Merkmale erlaubt derartige aktuelle Schwer-
punktsetzungen. Während des über 30jährigen Bestehens 
dieser Statistik wurde immer wieder versucht, im Rahmen 
der gegebenen Möglichkeiten durch eine möglichst inten-
sive Nutzung des vorhandenen Materials dem Wirt-
schaftspolitiker, -praktiker und -wissenschaftler Hinweise 
und Anhaltspunkte zur Beurteilung konkreter Sachfragen 
zu vermitteln: Dabei wurde gleichzeitig darauf hingewie-
sen, daß der Aussagefähigkeit der Ergebnisse Grenzen 
durch die Beschränkung des Berichtskreises auf drei aus-
gewählte eng abgegrenzte Haushaltstypen und durch die 
relativ geringe Zahl der Erhebungseinheiten (insgesamt 
monatlich maximal 1 000 Haushalte) gesetzt sind. Aus den 
Ergebnissen für die jetzt erfaßten Haushaltstypen (Typ 1: 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeemp-
fängern mit geringem Einkommen, Typ 2: 4-Personen-

t) Siehe Euler, M.: „Die Budgets ausgewählter privater Haus-
halte 1979" in WiSta 5/1980, S. 291 ff.-

Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des 
Haushaltsvorstandes, Typ 3: 4-Personen-Haushalte von 
Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) las-
sen sich auch mittels komplizierter mathematischer 
Methoden keine gesicherten Hinweise auf die Ausgaben-
struktur a 11 er privaten Haushalte herausarbeiten. Ande-
rerseits ist anzunehmen, daß zumindest die aus der Statistik 
der laufenden Wirtschaftsrechnungen erkennbar ge-
wordenen Trends des Verbraucherverhaltens für einen 
wesentlich größeren Kreis von Haushalten als den ur-
sprünglich ausgewählten Gültigkeit haben. 

Bei den Haushalten des Typs 1 handelt es sich nach den 
Auswahlrichtlinien um kinderlose Ehepaare, bei den 
Haushalten der Typen 2 und 3 um Ehepaare mit zwei Kin-
dern, von denen mindestens eins unter 15 Jahre alt sein 
sollte. Die vorgegebenen Einkommensgrenzen (Typ 1: 
monatliches Haushaltsbruttoeinkommen unter 1 550 DM; 
Typ 2: monatliches Bruttoarbeitseinkommen des allein-
verdienenden Haushaltsvorstandes von 2 200 bis unter 
3 300 DM; Typ 3: monatliches Haushaltsbruttoeinkommen 
von 4 200 bis unter 5 700 DM) werden jährlich anhand der 
Entwicklung der Löhne und Gehälter bzw. der Renten 
fortgeschrieben. Dadurch wird erreicht, daß die Haushalte 
im Zeitablauf stets den etwa gleichen Platz in der allge-
meinen Verteilung der Einkommen behalten und auch von 
der finanziellen Leistungsfähigkeit her als recht homo-
gene Gruppe angesehen werden können. Weitere sozio-
ökonomische Merkmale der Haushalte sind der Tabelle 1 
zu entnehmen. Zusammen repräsentieren die erfaßten drei 
Haushaltstypen etwas mehr als 1 Mill. Haushalte. Somit 
läßt sich aufgrund der Ergebnisse der laufenden Wirt-
schaftsrechnungen für einen auch größenordnungsmäßig 
bedeutsamen Teil der deutschen Bevölkerung, der zudem 

Tabelle 1: Zusammensetzung und Wohnverhältnisse der erfaßten Haushalte 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung 

Durchschnittlich erfaßte Haushalte .............................. . 

Von 100 Haushaltsvorständen waren 
Renten- und Sozialhilfeempfänger .........................•.•. 
davon mit Haupteinkünften aus 

Sozialversicherung „ . „ „ .. „ „ ..... „ . „ .... „ „ .... „ . „ 
Sozialhilfe, Lastenausgleich . „ . „ ....... „ .... „ „ „ „ ..... . 

Arbeiter „. „ ............. „ ................. „„„„ ... „. 
dar. : im öffentlichen Dienst ....•............................. 
Angestellte ... „ .... „ .. „ . „ .......... „ . „ „ ... „ . „ .. „ . 
dar. : im öffentlichen Dienst ....•............................. 
Beamte ...•............................................... 

Durchschnittsalter der Haushaltsmitglieder 
Ehemann „ .. „„.„„ .. „„ ... „ ... „.„ .. „„ .... „ ... „. 
Ehefrau ..................•..................•.............. 
Kinder .. „.„.„.„„„.„„ ... „ ... „„„„ ..... „„„„. 

Von 100 erfaßten Haushalten 
hatten Mietwohnungen .......•............................. 
waren Eigentümer ihrer Wohnung oder ihres Wohngebäudes ..... 

Mietwohnungen 
Durchschnittliche Wohn&che1) ••••••••••••••••••••••••••••••• 
Durchschnittliche Zahl der Räume über 6 m2 (einschl. Küche) .... 
Von 100Wohnungen waren ausgestattet mit 

Bad oder Dusche .... „ „ .. „ .. „ .. „ „ „ . „ ...... „ ..... . 
Sammelheizung2) ... „ „ „ „ . „ ....... „ ... „ „ „ .... „ „ . 

Von 100Wohnungen waren errichtet 
bis 1948 ................................................ . 
1949 bis 1964 .......................................•..... 
1965 und sp5ter .......................................... . 

Eigentümerwohnungen 
DurchschnitdicheWohnflkhe') ...... „ „. „ .. „ .... „. „ ... „ 
Durchschnittliche Zahl der Räume über 6 m2 (einschl. Küche) .... . 
Von 100Wohnungen waren ausgestattet mit 

Bad oder Dusche ...•...• „ .... „ ..... „ .... „ ........... . 
Sammelheizung2) „ „ . „ „ . „ ..... „ „ . „ „ ..... „ „ ..... . 

Von 100Wohnungen waren errichtet 
bis 1948 ... „ ..... „ .. „ .. „. „ .. „ ... „ „ .... „ .. „ „. „ 
1949 bis 1964 ............................................ . 
1 %5 und spiter .............................•............. 

Einheit 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Jahre 
Jahre 
Jahre 

Anzahl 
Anzahl 

m2 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

m2 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1) Fläche der gesamten Wohnung. - 2) Zentralheizung, Fernheizung, Etagenheizung. 
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Haushaltstyp 1 
1979 1980 

158 

100 

% 
4 

73 
69 

91 
9 

61,8 
3,4 

90 
47 

26 
49 
25 

75,7 
4,4 

94 
28 

44 
56 

163 

100 

96 
4 

73 
69 

91 
9 

62,6 
3,4 

91 
50 

25 
50 
25 

77,5 
4,4 

94 
24 

41 
53 
6 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
1979 1980 1979 1980 

387 

50 
22 
50 
34 

40 
37 
10 

78 
22 

80,6 
4,4 

99 
67 

25 
42 
33 

100,1 
5,4 

99 
82 

30 
22 
48 

381 415 

48 
20 
52 66 
34 16 

34 

40 42 
37 38 
10 11 

73 55 
Z7 45 

81,7 100,8 
4,5 5,3 

100 100 
68 89 

24 22 
40 29 
36 49 

105,2 121,6 
5,5 ... 6,0 

100 100 
87 94 

28 7 
20 22 
52 71 

428 

64 
15 
36 

42 
39 
11 

51 
49 

100,8 
5,3 

100 
89 

23 
25 
52 

123,8 
6,1 

100 
95 

10 
18 
72 

455 



wirtschafts- und sozialpolitisch besonders interessant ist, 
ein umfassendes Bild des Konsum- und Sparverhaltens 
und der Lebensbedingungen zeichnen. 

Im Jahresdurchschnitt führten 1980 monatlich 163 
Haushalte des Typs 1, 381 Haushalte des Typs 2 und 428 
Haushalte des Typs 3 Aufzeichnungen über ihre Einnah-
men und Ausgaben; etwa zwei Drittel aller erfaßten 
Haushalte verblieben während des ganzen Jahres in der 
Erhebung, ein Drittel schied aus, sei es aus persönlichen 
Gründen, sei es, weil eines oder mehrere der Auswahl-
merkmale nicht mehr zutrafen (Haushaltsgröße, Einkom-
menshöhe u. ä.). 

Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern 

Der Katalog der in den laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen erfaßten langlebigen Gebrauchsgüter wurde zuletzt 
1979 - insbesondere durch die Aufnahme der Stereoge-
räte und der Kühl- und Gefrierkombinationen - neu ge-
faßt und den neueren Entwicklungen auf dem Gebrauc,hs-
gütermarkt angepaßt. Die im Dezember 1980 vorhandenen 
Bestände sind der Tabelle 2 zu entnehmen. Auf sie soll 
jedoch hier nicht näher eingegangen werden. Im Hinblick 
auf den mit dem Besitz der Güter verbundenen, stetig 

wachsenden Energiebedarf der Haushalte ist die Tabelle 3 
von größerem Interesse, die über einen Zeitraum von 15 
Jahren die zum Teil beträchtlichen Zuwachsraten in den 
Bestandsquoten einiger für Verkehr und Haushaltsfüh-
rung besonders wichtiger Gebrauchsgüter erkennen läßt. 
Besonders auffällig sind diese Zuwachsraten beim ein-
kommensschwächsten der erfaßten drei Typen, nämlich 
bei den 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern mit geringem Einkommen. Während z.B. 
bis 1972 Haushalte dieses Typs nur in Ausnahmefällen 
über einen Personenkraftwagen verfügten, waren es 1980 
fast 20 °/o. Im Jahr 1965 besaß nur etwa jeder dritte ein-
kommensschwache Rentnerhaushalt dieses Typs einen 
Kühlschrank, 1980 war die Vollversorgung praktisch er-
reicht. Ein ähnliches Bild ergibt sich hinsichtlich der 
Waschmaschinen. 

Diese wenigen Zahlen deuten bereits darauf hin, daß 
sich inner)lalb des Beobachtungszeitraums von 1965 bis 
1980 gerade beim Typ 1 trotz formaler Anpassungen der 
Einkommensgrenzen an die Entwicklung der Renten bzw. 
der Sozialhilfesätze (und damit trotz der Beibehaltung der 
relativen Stellung innerhalb der Einkommenspyramide) 
mehr als bei jedem anderen der erfaßten Haushaltstypen 
grundlegende Änderungen in den Lebensbedingungen der 

Tabelle 2: Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 1980 1) 
nach Anschaffungsjahr 

Gegenstand der Nachweisung 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 
Gebrauchsgüter 

Haushalte ins- Anschaffungsjahr 

s~~t 19% 1197911980 

An- -1 •;. An- % 
zahl 0 zahl 

Haushalte 

An-1 % 
zahl 

Haushaltstyp 2 
Gebrauchsgüter 

ins- Anschaffungsjahr 

s~~t 1979 \ 197911980 
An· 
zahl % 

Haushaltstyp 3 

1 Gebrauchsgüter 
ftaushalte ins- Anschaffungsjahr 

~t ~~9 j 1m j 19so 

An-1 % An- % 
zahl zahl 

Erfaßte Haushalte ............. . 1163 1100 1 - 1 X 1 X 1 X 1 382 1100 1 X 1 X 1 434 1100 1 X 1 X 1 X 1 X 

Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . 1 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick 
Fahrrad ...................... . 
Telefon ...................... . 

Schwarzweiß-Fernsehgerät ..... . 
Farbfernsehgerät ............... . 
Rundfunkgerät?) ... „ . „ ...... . 
StereO-Rundfunkgerätl) ........ . 
Stereo-Kompaktanlagel) ........ . 
Sonstige Phonokombination .... . 
Plattenspieler ... „ . „ . „ „ . „ .. 
Spulen-Tonbandgerät .......... . 
Cassetten-Recorder ............ . 
Fotoapparat ................... . 
Schmalfilmkamera ............ . 
Schmalfilmprojektor .......... . 
Diaprojekto:· ................. . 
Schreibmaschine .........•...... 
Wohnwagen ................. . 
Camping-Zelt ............ „ .. . 
Motor-, Segelboot. „ .......... . 

Kühlschrank •.................. 
Gefrierschrank, -truhe .......... . 
Kühl- und Gefrierkombination .. . 
Geschimpülmaschine .......... . 
Grillgerät, elektrisch ........... . 
Küchenmaschine, elektrisch ..... . 
Handrtihrer oder -mixer, elektrisch 
Kaffeemaschine, elektrisch ...... . 
Kaffeemtihle, elektrisch ......... . 
Nähmaschine, elektrisch ........ . 
Nähmaschine, mechanisch ...... . 
Bügelmaschine ... „ .. „ „ ... „ 
Waschvollautomat ............ . 
Waschkombination ............ . 
Wäscheschleuder, elektrisch ..... . 
Staubsauger .............•...... 
Heimwerker, elektrisch ........ . 
Rasierapparat, elektrisch .•...•... 
Elektroherd .•............ „ „ . 
Gasherd „ ........ „ ....... „. 
Kohlenherd . „ ....... „ .. „ .. . 
Heißwasserbereiter : Elektro-

Gas- ....... . 

32 
5 

51 
119 

93 
84 

135 
18 
11 
10 
51 
19 
35 
83 

5 
6 

16 
68 

2 
1 

147 
50 
9 
2 

44 
29 

131 
95 

113 
55 
60 
16 

• 99 
36 
79 

158 
23 

107 
115 
50 
40 
63 
26 

1

19,61 3,1 
31,3 
73,0 

57,1 
51,5 
82,8 
11,0 
6,7 
6,1 

31,3 
11,7 
21,5 
50,9 
3,1 
3,7 
9,8 

41,7 
1,2 
0,6 

90,2 
30,7 

5,5 
1,2 

27,0 
17,8 
80,4 
58,3 
69,3 
33,7 
36,8 

9,8 
60,7 
22,1 
48,5 
96,9 
14,1 
65,6 
70,6 
30,7 
24,5 
38,7 
16,0 

Gebrauchsgüter für-: 
Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

32178,I 112,51 9,41314182,2 \ 325158,5 1 22,2 \ 19,4 1 5 100 - - 35 9,21 39 41,0 30,8 28,2 
76 97,4 1 1,3 1,3 364 95,3 1132 57,3 119,1 23,6 

119 83,2 8,4 8,4 330 86,4 330 79, 1 14,2 6, 7 

97 195,9 85 80,0 
155 90,3 
18 72,2 
11 54,5 
10 100 
53 96,2 
20 90,0 
35 80,0 
93 90,3 
5 100 
7 85 7 

16 87,5 
69 95,7 

2 150,0 
1 100 - ' -

147 93,2 
50 80,0 
9 77,8 
2 50,0 

46 89,1 
30 73,3 

133 94,0 
95 83,2 

113 96,5 
55 96,4 
60 100 
16 87,5 
99 90,9 
36 97,2 
79 94,9 

161 92,5 
26 84,6 

113 87,6 
115 
50 
40 
63 
26 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 
2,1 

14,1 
4,5 

16,7 
9,1 

3,8 
10,0 
8,6 
4,3 

2,9 
50,0 

2,7 
12,0 

4,3 
20,0 
2,3 
7,4 
1,8 
3,6 

7,1 

2,5 
2,5 
3,8 
6,2 

2,1 
5,9 
5,2 

11,1 
36,4 

11,4 
5,4 

14,3 
12,5 

~I 

218 
282 
319 
128 
112 
39 

253 
134 
272 
368 
88 
81 

164 
268 

17 
54 
5 

57,1 
73,8 
83,5 
33,5 
29,3 
10,2 
66,2 
35,1 
71,2 
96,3 
23,0 
21,2 
42,9 
70,2 
4,5 

14,1 
1,3 

Haushaltsführung 
4,1· 
8,0 

22,2 
50,0 

6,5 
6,7 
3,8 
9,5 
1,8 

12,5 
2,0 
2,8 
2,5 
5,0 

11,5 
6,2 

321 
242 
65 
98 

166 
154 
354 
314 
313 
290 
35 
70 

301 
78 

122 
378 
157 
325 
315 
68 
27 

170 
66 

84,0 
63,4 
17,0 
25,7 
43,5 
40,3 
92,7 
82,2 
81,9 
75,9 
9,2 

18,3 
78,8 
20,4 
31,9 
99,0 
41,1 
85,1 
82,5 
17,8 

7,1 
44,5 
1.7,3 

247 
292 
530 
139 
116 

41 
298 
147 
350 
579 
93 
82 

167 
287 

17 
56 
5 

87,4 
75,0 
76,6 
67,6 
62,9 
75,6 
79,5 
95,9 
69,4 
78,9 
87,1 
92,7 
88,6 
83,3 
82,4 
78,6 
100 

332 90,1 
251 86,5 
67 74,6 
98 68,4 

173 89,0 
159 73,6 
361 87,8 
327 74,0 
321 98,1 
291 92,1 
35 88,6 
70 90,0 

302 85,1 
78 83,3 

122 89,3 
404 80,9 
169 85,2 
359 84,4 
315 

68 
27 

170 
661 

6,5 , 6,1 
16,1 8,9 
10,4 13,0 
20,1 12,2 
13,8 23,3 
9,8 14,6 
9,4 11,1 
2,0 2,0 

16,9 13,7 
11,6 9.5 
6,5 6,5 
6,1 1,2 
6,6 4,8 
8,4 8,4 ) 11,8 5,9 
8,9 12,5 -
4,8 
8,4 

13,4 
18,4 
6,4 

10,7 
6,6 

12,9 
0,6 
3,1 
2,9 
4,3 
5,6 

10,3 
6,6 
8,2 
7,1 
6,7 

5,1 
5,2 

11,9 
13,3 
4,6 

15,7 
5,5 

13,1 
1,2· 
4,8 
8,6 
5,7 
9,3 
6,4 
4,1 

10,9 
7,7 
8,9 

1) Stand: Dezember. - Z) Ohne Stereogerät. - l) Einschl. Lautsprecher. 

456 

418 
31 

425 
425 \ 

96,3 ·1 484 \ 62,4 1 21,7115,9 7,1 37 21,6 35,1 43,2 
97,9 1 450 51,1 23,1 25,8 
97,9 1 425 93,4 4,5 2,1 

279 
291 
378 
176 
174 
65 

315 
162 
320 
428 

i~ 
275 
371 

16 
79 
24 

64,3 
67,1 
87,1 
40,6 
4'1,1 
15,0 
72,6 
37,3 
73,7 
98,6 
35,5 
32,3 
63,4 
85,5 

3,7 
18,2 
5,5 

380 1 87,6 
315 72,6 

73 16,8 
271 62,4 
181 41,7 
153 35,3 
385 88,7 
363 83,6 
338 77,9 
343 79,0 
36 8,3 
96 22,1 

308 71,0 
122 28,1 
97 22,4 

433 99,8 
251 57,8 
361 83,2 
389 89,6 

52 12,0 
6 t,4 

177 40,8 
. 64 14,7 

320 
313 
852 
202 
192 

84,41 6,3 71,9 14,7 
67,5 18,4 
73,8 15,3 
60,4 21,4 
77,1 4,3 
77,0 12,0 
93,2 4,5 
60,2 22,0 
72,0 13,2 
92,7 3,0 
92,4 1 5.6 

70 
408 
176 
432 
892 
164 
144 
284 
419 

94,4 3 2 
88,3 5,0 

16 
99 
28 

68,8 \ 25,0 
78,8 10,1 
78,6 10,7 

439 85,9 
329 86,3 

73 78,1 
271 83,4 
185 88,1 
157 76,4 
412 87,1 
386 71,8 
342 95,9 
347 95,4 
36 94,4 
96 91,7 

310 82,3 
122 89,3 
101 92,1 
495 72,3 
295 80,0 
426 78,2 
389 

52 
6 

177 
64 

7,5 
5,5 

16,4 
10,0 
7,0 

10,8 
6,6 

10,6 
2,3 
2,9 
2,8 
5,2 

10,0 
6,6 
3,0 

14,9 
8,8 

11,3 

9,4 
13,4 
14,1 
10,9 
18,2 
18,6 
11,0 
2,3 

17,8 
14,B 
4,3 
2,1 
2,5 
6,7 
6,3 

11,1. 
10,7 

6,6 
8,2 
5,5 
6,6 
4,9 

12,7 
6,3 

17,6 
1,8 
1,7 
2,8 
3,1 
7,7 
4,1 
5,0 

12,7 
11,2 
10,6 

Wirtschaft und Statistik 8/81 



Tabelle 3: Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Gegenstand der Nachweisung 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 11978 1979, 1980 

Personenkraftwagen .......... , ... . 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick ... . 
Kühlschrank2) .................... . 
Gefrierschrank, -truhe2) ............ . 
Geschirrspülmaschine .............. . 
Bugelmaschine ,• .................. . 
Waschmaschine ................... . 
Telefon .......................... . 

Personenkraftwagen ............... . 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick ... . 
Kühlschrank2) .................... . 
Gefrierschrank, -truhe2) ............ . 
Geschirrspülmaschine .............. . 
Bügelmaschine ................... . 
Waschmaschine ................... . 
Telefon .......................... . 

Personenkraftwagen ............... . 
Motorrad, Moped, Mofa, MOkick ... . 
Kühlschrank2) ........... , ......... . 
Gefrierschrank, -truhe2) ............ . 
Geschirrspülmaschine .............. . 
Bügelmaschine ................... . 
Waschmaschine ................... . 
Telefon .......................... . 

1,5 
0,7 

33,1 

1,5 
19,8 
2,9 

30,2 
13,8 
85,6 
2,0 
1,1 
3,7 

68,1 
8,3 

76,4 
2,8 

%,9 
2,5 
2,5 

10,1 
70,2 1 66,6 

0,7 1 
1,4 

37,5 
1,4 

2,8 
23,0 
4,2 

36,5 
12,8 
89,1 
4,0 
1,t 
3,5 

69,8 
11,5 

76,0 1 

2,3 
97,2 

4,1 
3,1 
9,2 

83,2 
66,8 

2,0 
3,4 

48,0 
1,4 

2,7 
25,7 
4,7 

41,5 
8,8 

90,4 
6,4 
0,5 
2,4 

72,3 
10,9 

76,5 
1,6 

98,7 
6,7 
5,4 
7,0 

82,2 
72,0 

2,7 
4,t 

54,1 
1,4 

2,1 
31,5 
8,2 

43,3 
8,2 

92,9 
7,4 
3,4 
4,8 

79,6 
12,5 

79,9 
1,6 

98,7 
8,5 
6,3 
8,2 

83,9 
66,4 

Hiushaltstyp 1 
4,1 
4,8 

68,5 
2,7 
0,7 
4,1 

38,3 
11,0 

2,9 
4,7 

78,4 
4,7 

3,5 
46,8 
12,3 

3,8 
4,5 

85,9 
3,8 

4,5 
61,5 
17,9 

Haushaltstyp 2 

3,9 
6,5 

88,2 
5,2 

5,9 
64,1 
17,6 

45,0 51,0 63,6 1 65,6 
5,8 7,7 7,0 7,8 

94,7 94,4 9",1,8 98,1 
12,2 18,5 20,5 28,2 

1,9 2,1 1,9 2,7 
7,1 9,4 8,4 10,8 

84,1 84,1 89,8 94,2 
15,9 19,9 26,t 33,6 

Haushaltstyp 3 
81,4 83,0 88,1 

2,5 3,5 3,5 
98,3 98,2 99,2 
11,5 17,8 23,5 
7,3 9,7 13,t 
9,3 10,9 13,6 

85,4 91,3 92,3 
72,4 76,6 79,0 

88,0 
3,4 

99,0 
30,6 
18,2 
16,5 
96,0 
84,7 

5,3 
5,3 

92,4 
7,6 
0,8 
4,5 

65,1 
20,5 

69,4 
7,0 

%,9 
37,7 

2,6 
11,4 
95,0 
36,6 

89,6 
5,3 

98,t 
41,1 
26.• 
1~., 
9S,f 
87,9 

5,0 
7,5 

88,1 
12,5 
1,3 
4,4 

68,1 
26,3 

68,3 
7,9 

95,9 
44,9 
4,8 

14,7 
95,9 
38,1 

90,7 
5,5 

99,0 
51,5 
35,2 
20,4 
94,6 
86,5 

') Stand: Jeweils Dezember des angegebenen Berichtsjahres. - 2) Einschl. in Gefrierkombinationen eingebaute Geräte. 

5,7 
8,3 

92,4 
15,3 
0,6 
3,8 

68,8 
27,4 

74,3 
7,7 

98,7 
52,2 
9,5 

15,9 
97,9 
46,8 

92,3 
6,0 

97,8 
58,9 
39,5 
21,3 
97,3 
9(},2 

7,4 
6,7 

93,9 
18,4 
0,6 
7,4 

74,2 
39,3 

76,2 
8,3 

96,6 
57,8 
13,0 
17,4 

100 
57,3 

93,6 
6,9 

99,3 
64,3 
44,8 
20,4 
94,8 
93,3 

6,4 1 12,9 
6,4 6,5 

93,6 93,5 
19,2 25,8 
1,3 1,3 
6,4 11,6 

75,0 72,2 
47,4 51,6 

77,7 
8,3 

96,6 
61,8 
14,8 
17,7 

100 
61,8 

94,1 
7,7 

98,6 
71,2 
48,9 
18,7 
96,8 
95,6 

1 
79,8 
9,0 

95,4 
68,3 
15,6 
17,4 
99,6 
69,3 

95,0 
6,4 

97,t 
75,7 
55,t 
19,6 
96,9 
96,9 

19,0 
4,3 

96,9 
31,3-
1,8 
9,2 

76,7 
63,8 

81,9 
9,2 

100 
80,9 
21,6 
18,3 
98,2 
81,2 

95,9 
6,9 

100 
84,5 
59,6 
22,2 
96,4 
96,9 

19,6 
3,1 

95,7 
36,2 
1,2 
9,8 

82,8 
73,0 

82,2 
9,2 

100 
80,4 
25,7 

' 18,3 

1 
99,2 
86,4 

96,3 
7,1 

100 
89,4 
62,4 
22,1 
99,1 
97,9 

untersuchten Haushalte ergeben haben, die zwangsläufig 
auch nachhaltige Auswirkungen auf Konsumverhalten 
und Verbrauchsstruktur nach sich zogen. 1965 verfügte 
nur ein geringer Teil der Haushalte des Typs 1 beim Aus-
scheiden aus dem Erwerbsleben bereits über einen relativ 
zufriedenstellenden Bestand an Gebrauchsgütern, welche 
die Lebens- und Haushaltsführung erleichtern oder berei-
chern konnten; 1980 war dies bereits bei einem weit grö-
ßeren Teil der Haushalte der Fall. 

Anteils der' Besitzer von Personenkraftwagen von 30.0/o im 
Jahr 1965 aut 82 O/o im Jahr 1980 ins Auge. Bei dem in der 
Zusammensetzung des Haushalts gleichen, aber einkom-
mensstärkeren Haushaltstyp 3 läßt innerhalb der hier 
dargestellten Gebrauchsgüter im wesentlichen nur die 
deutlich bessere Ausstattung mit Geschirrspülmaschinen 
(62 O/o gegenüber knapp 26 O/o beim Typ 2) die größere 
finanzielle Leistungsfähigkeit er kennen. 

Beim Typ 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen) fällt vor allem der Anstieg des 

Sehr beachtlich sind die Zuwachsraten bei der Ausstat-
tung mit Telefonen. Allein in den letzten 10 Jahren stieg 

Tabelle 4: Budgets ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 

1 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Einnahmen und Ausgaben 1979 1 1980 1~79 1 1980 1979 1 1980 

1 

1979 1 1980 1979 1 1980 
1 

1979 1 1980 
DM % DM % DM % 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ...... - - - - 3 001,78 3 172,27 86,5 85,8 4 898,0915 220,38 89,6 89,4 
dar. : Einkommen des Haushaltsvorstandes ........ - - - - 2 953,30 3126,99 85,1 84,6 4 816,24 5 122,68 88,1 87,7 
darunter: 

Einmalige·Zahlungen•) ....................... - - - - 284,88 310,24 8,2 8,4 508,51 557,51 ~~ 9,5 
Überstundenentgelt ...•..................... - ;-- - - 51,05 58,25 1,5 1,6 37,74' 46,91 0,8 
Vermögenswirksame Leistung des Arbeitgebers .. - ~ - - 29,79 32,39 0,9 ' 0,9 23,79 26,53 0,4 0,5 

+Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit2) ..... 42,53 53,39 3,4 4,0 85,72 106,81 2,5 2,9 79,53 94,89 1,5 1,6 
+Bruttoeinkommen aus Vermögen ............... 32,31 

,:.::1 

2,6 2,9 60,84 72,90 1,8 2,0 118,11 129,22 2,2 2,2 
+Einnahmen aus Einkommensübertragungen, 

9,3 369,25 6,8 Untervermietung ............................ 1162,94 94,0 93,1 320,23 345,31 9,2 394,57 6,8 
Laufende Einkommensübertragungen v. Staat') .. 1117,82 1183,48 90,3 89,0 188,50 205,56 5,4 5,6 163,49 179,70 3,0 3,1 
darunter: 
Rc:iten der gesetzlichen Renten- und 

Unfallversicherung ........................ 982,85 1055,801 79·4 79,4 4,34 5,31 0,1 0,1 2,74 1,58 0,1 0,0 
Übertragungen der Gebietskörperschaften ....... 130,25 121,17 10:5 9,1 167,40 180,94 4,8 4,9 159,33 172,49, 2,9 3,0 
Sonstige laufende Einkommensübertragungen•) .. 

2,0 2,1 11,21 0,3 0,3 6,77 0,1 0,1 Untermiete ........................ · ....... 24,38 27,43 / 12,09 7,47 
1 Einmalige EinkommensübertragungenS) .•...... 20,75 27,58 1,7 2,1 119,64 1 128,54 3,4 3,5 198,99 207,40 3,6 3,6 

=~aushaltsbruttoeinkom~en ..................... r 237,7811 330,311100 

1 

100 13 468,5713697,301100 
1 

100 15 464,9815 839,061100 1100 -Einkommen- und Vermogensteuern. . . . . . . . . . . . . . - - - - 366,95 399,50 10,6 10,8 842,57 931,40 15,4 16,0 
-Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung. . . . . . . . . . . . . - 1 - - - ,434,39 455,40 12,5 12,3 271,49 282,93 5,0 4,8 
=Haushaltsnettoeinkommen ...................... ,1 237, 7811330,31 1 100 

1 

100 12 667,2312 842,40 1 76,9 

1 

76,9 14 350,9214 624,741 79,6 

1 

79,2 
+Sonstige Einnahmen6).......................... 13,12 17,49 - - 159,57 150,29 - - 369,10 366,56 - -

darunter: Vermögensübertragungen7) . . . . . . . . . . . . 8,95 10,56 - - 83,16 98,89 - - 254,64 234,30 - -
=AusgabeBhige Einkommen und Einnahmen ....... 1 250,90 1 347,80 100 100 )2 826,80 2 992,69.1100 100 4 120.02 r 991.30 

1

100 100 

-Ausgaben für den Privaten Verbrauch ............ 1 075,68 1170,80 86,0 86,9 2 330,25 2 443,15 82,4 81,6 3 650,64 3 799,08 77,3 76,1 
-Übrige Ausgaben&) ............................ 65,68 75,11 5,3 5,6 1 160,40 166,12 5,7 5,6 402,56 422,64 8 ,5 8,5 
=Veränderung(+/-) der Vermögens- und 

+666.831+769.581 +14.1 Finanzkonten9) ····························· +109,54 +1Q1,89 + 8,8 + 7,6 1 +336,15 +383,421+11.9 +128 +15~ 

1) Urlaubs-, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Prämien u. ä. - 2) Im wesentlichen Einnahmen aus selbständiger Arbeit, z. B. Entgelte fur Haushaltsbuchführung, 
Gefälligkeitsleistungen u. ä. - 3) Übertragungen der Sozialversicherung und der Gebietskörperschaften, öffentliche Pensionen. - •) Übertragungen von Untemehmen, 
von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten. - S) Einmalige Übertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 6) Einnahmen aus 
dem Verkauf im Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienst!.) Zwecke, Rückvergütungen 
aufWarenkäufe, Vermögensubertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung und Kredit-
aufnahme. - 7) Einmalige Übertragungen von 1 000 DM und mehr Einzelfall 8) Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. - 9) Aus-
gaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung abzüglich Einnah\nen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme, jedoch ohne Wertveränderung vorhandenen 
Sach- und Geldvermögens. Siehe Tabellen, S. 405• ff. 
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die Ausstattungsquote beim Typ 1 von knapp 12 auf 73 °/o, 
beim Typ 2 von etwa 20 auf mehr als 86 O/o. 

Einnahmen und ihre Verwendung 

Einen ersten überblick über die Einkommenserzielung 
und Einkommensverwendung der erfaßten Haushalte ver-
mittelt die Tabelle 4. Eine sachgerechte Interpretation der 
Einnahmen ist dabei nur möglich, wenn man sich daran 
erinnert, daß die Höhe der Bruttoeinkommen durch die 
vorgegebenen Einkommensspannen auf einen bestimmten 
Bereich fixiert ist. Die gegenüber dem Vorjahr festgestell-
ten Veränderungen können also nicht als Maßstab etwa 
für die Einkommensentwicklung aller Rentner- oder 
Arbeitnehmerhaushalte herangezogen werden. 

Das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen der 2-Per-
sonen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
sollte nach den Auswahlrichtlinien für die Wirtschafts-
rechnungen 1980 nicht höher sein als 1 550 DM. Das 
durchschnittliche Bruttoeinkommen der erfaßten Haus-
halte belief sich auf 1330 DM. Pflichtbeiträge zur Sozial-
versicherung sowie Einkommen- und Vermögensteuern 
waren nicht zu zahlen, so daß das Nettoeinkommen dem 
Bruttoeinkommen entsprach. Zu diesem Nettoeinkommen 
kamen sonstige Einnahmen in Höhe von fast 18 DM 
hinzu. Die ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen 
beliefen sich demnach auf 1 348 DM. Davon wurden 
1171 DM (87 O/o) für den Privaten Verbrauch ausgegeben, 
75 DM (5 O/o) für übrige Ausgaben und etwa 102 DM (rd. 
8 O/o) für die Ersparnisbildung. Damit hat sich bei den 
Haushalten des Typs 1 der im Jahr 1979 nach vielen Jah-
ren ständig steigender Sparquoten erstmals zu beobach-
tende Rückgang des Anteils der Ersparnis an den ausga-
befähigen Einkommen und Einnahmen fortgesetzt; der 
Saldo der Ausgaben für die Bildung von Vermögen und 
für die Rückzahlung von Schulden und der Einnahmen 
aus der Auflösung von Vermögen und der Aufnahme von 
Krediten, für den hier vereinfachend der Begriff „Erspar-
nis" verwendet wurde, war auch absolut gesehen niedri-
ger als im Vorjahr (102 gegenüber 110 DM). Der einkom-
mensschwächste Haushaltstyp war also offenbar nicht in 
der Lage bzw. nicht willens, die Mehrausgaben für den 
Privaten Verbrauch durch Einkommensverbesserungen 
oder durch Einsparungen bei den übrigen Ausgaben wett-
zumachen. Allerdings ist keineswegs sicher, ob diese 
Mehrausgaben ausschließlich oder überwiegend auf die 
Ölkrise und ihre Auswirkungen zurückzuführen sind. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung weist für die 2-Perso-
nen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit geringem Einkommen gegenüber 1979 eine Steige-
rungsrate von 5 0;0 nach, während die Aufwendungen für 
den Privaten Verbrauch um fast 9 O/o stiegen. 

Für das monatliche Bruttoeinkommen des alleinverdie-
nenden Haushaltsvorstandes der 4-Personen-Arbeitneh-
merhaushalte mit mittlerem Einkommen war für das Jahr 
1980 eine Spanne von 2 200 bis unter 3 300 DM vorgege-
ben. Das ermittelte Durchschnittseinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit der erfaßten Haushaltsvorstände lag bei 
3 127 DM; darunter stammten rd. 368 DM (12 °/o) aus ein-· 
maligen Zahlungen (Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld und 
ähnliches bzw. aus Überstundenentgelten) und etwas 
mehr als 32 DM (1 O/o) aus vermögenswirksamen Leistun-
gen des Arbeitgebers. 

Das Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes war -
entspi-echend den Auswahlrichtlinien, wonach weitere 
Haushaltsmitglieder als Bezieher von Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit weitgehend ausscheiden - mit rd. 
85 °/o die überwiegende Einkommensquelle des gesamten 
Haushaltsbruttoeinkommens, das sich auf 3 697 DM belief. 
Davon wurden knapp 400 DM (11°/o) für Einkommen- und 
Vermögensteuern sowie 455 DM (12 °/o) für Pflichtbeiträge 
zur Sozialversicherung einbehalten. Zu den errechneten 
Haushaltsnettoeinkommen des Typs 2 (Bruttoeinkommen 
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Schaubild 1 

SPARQUOTEN AUSGEWÄHLTER PRIVATER HAUSHALTE 

'1\1) 
ro .----,...------,..-------~----~ 

15 

10 ,, „.„„ ,,.,,„„,, , „„ ,._. 
t-7-~""-~...,..,_....,.+,*/ ~~~r~:~~~aushalte-----1 
/_ von Renten- und Sozialh11feempfangern 
,,,,,_.- mit geringem Einkommen 

1964 6S 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 
1) Ausgabefäh1ge Einkommen und E1nnahmen • IOO. 

15 

10 
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abzüglich Steuern und Sozialversicherungsbeiträge) von 
2 842 DM kamen 150 DM an sonstigen Einnahmen hinzu, 
so daß den Haushalten im Schnitt monatlich rd. 2 993 DM 
an ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen zur Verfü-
gung standen. Davon wurden 2 443 DM (knapp 82 O/o) für 
den Privaten Verbrauch, 166 DM (knapp 6 O/o) für übrige 
Ausgaben und etwas mehr als 383 DM (fast 13 °/o) für die 
Ersparnisbildung aufgewendet. Gegenüber 1979 sind damit 
die Sparleistungen - sowohi gemessen an ihrem Anteil 
an den ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen als 
auch an der Höhe der Beträge (383 gegenüber 336 DM) -
wieder deutlich gestiegen. 

Für die Haushaltsbruttoeinkommen der 4-Personen-
Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem 
Einkommen war für 1980 eine Spanne zwischen 4 200 und 
5 700 DM vorgegeben. Das Durchschnittseinkommen lag 
mit 5 839 DM - wie in den Vorjahren - etwas über der 
Obergrenze, allerdings nur wegen der einmaligen Zahlun-
gen und der vermögenswirksamen Leistungen der Arbeit-
geber, die zusammen rd. 631 DM ausmachten. Nach Abzug 
der Steuern (931 DM) und der Pflichtbeiträge zur Sozial-
versicherung (283 DM) verblieb ein monatliches Haus-
haltsnettoeinkommen von 4 625 DM. Bei den Haushalten 
des Typs 3 war die Steuerbelastung mit 16 °/o des Haus-
haltsbruttoeinkommens etwas höher als im Vorjahr; die 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung spielen bei diesem 
Haushaltstyp (u. a. wegen des hohen Anteils der Beamten) 
nur eine untergeordnete Rolle (etwa 5 °/o des Haushalts-
bruttoeinkommens). 

Durch sonstige Einnahmen erhöhten sich die verfügba-
ren ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen im 
Durchschnitt je Haushalt und Monat auf 4 991 DM. Die 
Aufwendungen für den Privaten Verbrauch beanspruchten 
davon 3 799 DM (76 O/o), die übrigen Ausgaben (innerhalb 
derer beim Typ 3 die Prämien für freiwillige Alters- und 
Krankenvorsorge eine wesentliche Rolle spielen) 423 DM 
(knapp 9 O/o) und die Ersparnisbildung rd. 770 DM (mehr 
als 15 °/o). Die Sparquote des Jahres 1980 hatte damit nach 
dem Rekordergebnis des Jahres 1975 (fast 18 °/o) den 
zweithöchsten Stand seit Aufnahme dieses Haushaltstyps 
in die laufenden Wirtschaftsrechnungen im Jahr 1964 er-
reicht (siehe Schaubild 1). 

Die Entwicklung der Haushaltsbudgets im Jahr 1980 
zeigt - anders als 1979 - erhebliche Unterschiede ·im 
Verbrauchsverhalten des Haushaltstyps 1 einerseits und 
der Typen 2 und 3 andererseits. Während bei ersterem die 
Konsumausgaben deutlich stärker erhöht wurden als es 
dem Einkommenszuwachs entsprochen hätte, die Sparlei-
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Tabelle 5: Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
nach Verwendungszweck sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Verwendungszweck') 

Dauerhaftigkeit und W crtl) 
1979 1 1980 1 1979 1 1980 

DM 1 % 1 

Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 
1979D~1980 : _19_7_9_3~1 _1_9_80_ 197~~ 1980 i-: _1_97_9___,~~. _1_980_ 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch .............. !1 075,6811170,80 l 100 l 100 12 330,25 lz 443,15 l 100 l 100 b 650,64 b 799,os l 100 l 100 

Nahrungs- und Genußmittel ...........•.......•.. 
Nahrungsmitteil) ............................ . 
GenußmitteP) .......................•........ 

Kleidung, Schuhe .............................. . 
Wohnungsmieten u.ä.•) ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä ..........•........ 
dar. : Fhissige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) •........ 
Übrige Güter für die Haushaltsführung ............ . 
Güter für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung . 
dar. : Käufe von Personenkraftwagen ............... . 

Kraftstoffe .................................. . 
Güter für die Körper- u. Gesundheitspflege ......... . 
Guter für Bildungs- u. Unterhaltungszwecke ....... . 
Persönliche Ausstattung; sonstige Guter•) .......... . 

Verbrauchsgüter und Reparaturen ................ . 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 

begrenztem Wert ............................. . 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter ........... . 
Wohnungsmiten u. a.•) .......................... . 
Übrige Dienstleistungen .•.........•.............. 

372,35 
309,87 

62,47 
68,72 

242,79 
96,94 

7,61 
90,47 
75,95 

5,56 
8,38 

46,21 
50,16 
32,10 

562,89 

114,58 
35,37 

242,79 
120,06 

nach Verwendungszweck 
391,76 34,6 33,5 650,53 
328,76 28,8 28,1 555,35 

63,00 5,8 5,4 95,18 
79,32 6,4 6,8 207,16 

262,24 22,6 22,4 361,86 
102,92 9,0 8,8 148,68 

10,59 0, 7 0,9 32,07 
102,34 8,4 8,7 216,70 
84,34 7,1 7,2 379,45 

5,91 0,5 0,5 155,68 
13,31 0,8 1,1 75,30 
57,33 4,3 4,9 71,63 
53,86 4,7 4,6 194,37 
36,70 3,0 3,1 99,87 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 

6 85,97 
585,67 
100,30 
227,40 
400,51 
158,85 
34,74 

229,54 
341,15 

96,20 
90,25 
72,79 

210,79 
116,15 

5%,22 52,3 50,9 11 026,62 1101,51 

129,91 10,7 11,1 363,25 394,69 
43,45 3,3 3,7 1 298,79 240,41 

262,24 22,6 22,4 361,86 400,51 
13898 11,2 11,9 279,74 306,04 

27,9 
23,8 
4,1 
8,9 

15,5 
6,4 
1,4 
9,3 

16,3 
6,7 
3,2 
3,1 
8,3 
4,3 

44,1 

15,6 
12,8 
15,5 
12,0 

28,1 
24,0 

4,1 
9,3 

16,4 
6,5 
1,4 
9,4 

14,0 
3,9 
3,7 
3,0 
8,6 
4,8 

45,1 

16,2 
9,8 

16,4 
12,5 

797,01 
688,96 
108,05 
340,38 
542,45 
1%,82 

57,91 
378,49 
612,43 
234,84 
124,72 
220,04 
349,12 
213,89 

834,44 
720,78 
113,67 
352,43 
587,20 
204,39 
59,29 

409,51 
579,42 
172,46 
145,70 
233,16 
375,01 
223,51 

1 369,58 1 454,70 

609,09 
514,16 
542,45 
615,36 

638,74 
470,22 
587,20 
648,221 

21,8 
18,9 
3,0 
9,3 

14,9 
5,4 
1,6 

10,4 
16,8 
6,4 
3,4 
6,0 
9,6 
5,9 

37,5 

16,7 
14,1 
14,9 
16,9 

22,0 
19,0 
3,0 
9,3 

15,5 
5,4 
1,6 

10,8 
15,3 

4,5 
3,8 
6,1 
9,9 
5,9 

38,3 

16,8 
12,4 
15,5 
17,1 

') Der Begriff „Güter" in aufgeführten Bezeichnungen faßt ,;waren und Dienstleistungen" zusammen.- 2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten 
und Kantinen. - 3) Soweit nicht im Gaststätten- und Kantinenverzehr enthalten. - 4) Einschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen sowie Untermieten u. ä. 
S) Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. Siehe Tabellen, S. 405 • ff. 

stungen dagegen sogar niedriger als im Vorjahr waren, 
blieben bei den letzteren. die Zuwachsraten des Privaten 
Verbrauch merklich unter denen des Einkommens, die Zu-
wachsraten der Sparleistungen waren fast dreimal so 
hoch wie die des Einkommens. Wie bereits bei der Dar-

stellung der Ergebnisse von 1979 - allerdings unter ande-
rem Vorzeichen - ausgeführt wurde, kann freilich die 
Anhebung der Sparquoten ebensowenig als Beweis für 
eine Verbesserung der finanziellen Lage der Haushalte 
angesehen werden wie das Absinken der Sparquote als 

Schaubild 2 

VERANDERUNGSRATEN AUSGEWÄHLTER GRUPPEN DES PRIVATEN VERBRAUCHS GEGENÜBER DEM VORJAHR IN AUSGEWÄHLTEN PRIVATEN HAUSHALTEN 

~ _ 2-Personen-Hausha\le Vllll Renten- und 
~ Haushaltstyp 1 Soz1alh1lfeempfangern mit geringem Einkommen 

Aulwendungen fur: 

Eleklrmtat Gas, 
Brennstoffe u.a. darunter! 

1911 11111i11tr 1111 

VeikehrS2wecke, 
Nachn chten· 
ubermittlung daruntei: 

~ Haushalt typ 2 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte 
lllS.\l s m11 mittlerem Einkommen 

Privater Verbrauch 
msgesaml 

Aufwendungen hir: 

Elektrizitat, Gas, 
Brennstoffe u.ä. darunter: 

% Heizol 
120 ~------------

Kälfe wn Pkws Kraftstoffe 
308,8 

Heizöl 

100 ~-----

Steigerung gegenuber dem Voriahr 

80 

60 

40 

20 

20 

Ruckgang gegenuber dem Vor1ahr 

40 
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Tabelle 6: Jahresaufwendungen ausgewählter, privater Haushalte für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

1979 1980 

Käufe je 1 A 'I Käufe je 1 Anteil 
Haushalt 1 Fall') 3~

1 

Haushalt 1 Fall•) der 
Menge 1 DM Menge 1 DM F~le Menge l 19l:Jo = 1 DM l 19lÖo = _M_e_n_g_e-cjc-c19""l~Öo-=~j-'-D-M-,-\ 1'""91=7Öo=--_ F~e -

Guterart 
(Art der Men~eneinheit) 

~~~~~~~~~~~.;.._~~'--~--'-~~--'-~~~~~--~~--~~---~~~~~ 

Haushaltstyp 1 
Elektrizität (kWh) .............. 2 356 "'·" I"" 459,96 100 2173 92 444,60 97 2173 92 444,60 97 100 
Gas (ml) ...................... 373 175,08 834 391,68 44,7 341 91 195,96 112 824 99 473,33 121 41,4 
Feste Brennstoffe (Ztr) .......... 9,55 142,68 50,53 754,92 18,9 8,42 88 138,48 97 61,91 123 1 018,24 135 13,6 
Heizöl (Liter) .................. 180,85 91,32 1 435,32 724,76 12,6 190,39 105 127,08 139 1 511,03 105 1 008,57 139 12,6 
Umlage für Zentrlaheizung2) .... - 294,24 - 821,90 35,8 - - 328,92 112 - - 872,47 106. 37,7 

Haushaltstyp 2 

Elektrizität (kWh) •............. 3 920 1672,1213 920 \ 672,121100 13 846 1 Gas (m3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 537 234,96 1 467 641,97 36,6 633 
,Feste Brennstoffe (Ztr) . . . . . . . . . . 4,37 64,56 75,34 1 113, 10 5,8 3,69 
Heiz<il (Liter) . . . . . . . . . . . . . . . . . 706,13 384,84 3 017,6511 644,62 23,4 666,98 
Umlage für Zentralhe1zung2) . . . . - 427,56 -11 013,18 42,2 -

98 1670,321100 118 287,16 122 
84 63,84 99 
94 416,88 108 

- 468,12 109 

:~ 11~~.o 
115 5,0 
103 24,5 
117 39,6 

13 846 1 1 711 
73,80 12722,~ 1~~ 1 ~~~il 

98 1276,801 
90 1 701,55 
- 1182,12 

Haushaltstyp 3 
Elektrizität (kWh) .............. 5 062 813,00 5 062 1 813,00 100 4703 93 790,68 97 14703 . 93 790,68 97 100 
Gas (m3) ...................... 699 257,76 2 354 867,88 29,7 735 105 309,48 120 2 311 98 973,21 112 31,8 
Feste Brennstoffe (Ztr) .......... 1,54 31,20 192,50 13 900,00 0,8 1,39 90 29,76 95 126,36 66 2 705,45 69 1,1 
Heizöl (Liter) .................. 1 311,98 694,92 4 417,4412 339,80 29,7 1160,96 88 711,53 102 3 507,43 79 2149,64 92 33,1 
Umlage für Zentralheizung2) .... - 564,84 - 1212,10 ;46,6 - - 611,16 108 

1 - - t 520,30 125 40,2 

1) Fall =Haushalt mit Aufweridungen der jeweiligen Art. - 2) Nur Umlagen fur Zentralheizung undWarmwasserv:ersorgung in Mietwolµtungen. 

Beweis für ,geminderte Finanzkraft. So können z.'B. Zu-
kmaftserwartungen das Sparverhalten der Haushalte un-
ter Umständen stärker und nachhaltiger beeinflussen als 
die Höhe der jeweils verfügbaren Mittel. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

Auf die unterschiedliche Entwicklung der Gesamtauf-
wendungen für den Privaten Verbrauch bei den einkom-
mensschwachen Haushalten des Typs 1 auf der einen und 
den Haushalten mit mittlerem und höherem Einkommen 
auf der anderen Seite wurde bereits eingegangen. Erst die 
Aufgliederung auf die einzelnen Ausgabengruppen läßt 
aber erkennen, wie und warum diese Unterschiede zu-
stande kamen. 

-Wenn sich ein statistisch nicht vorgebildeter Leser die 
Anteile der Ausgabengruppen am Privaten Verbrauch in 
Tabelle 5 ansieht, so könnte er bei nur flüchtigem: Hinse-
hen zum Schluß kommen, daß sich in der Struktur des 
Privaten Verbrauchs gegenüber dem Vorjahr keine nen-
nenswerten Veränderungen ergeben haben. Dabei würde 
er aber übersehen, daß sich je nach 'Höhe des Ur-sprungs-
wertes hinter Schwankungen um einen oder _zwei Pro-
zentpunkte möglicherweise beträchtliche Veränderungen 
der Ausgabenbeträge verbergen. Am Beispiel derjenigen 
Ausgabengruppen, denen bereits im Vorjahr das Hauptin-
teresse der Öffentlichkeit galt, nämlich Energie und Ver-
kehr, wird dies in Schaubild 2 aufgezeigt. 1979 hatten die 
Preissteigerungen für Heizöl für die Gesamtgruppe Elek-
trizität, Gas, Brennstoffe und ähnliches zu Zuwachsraten 
von mehr als einem Drittel geführt, für Heizöl hatten sich 
bei den Haushalten der Typen 2 und 3 die Ausgaben sogar 
verdoppelt. 1980 lagen die Steigerungsraten für Energie-
ausgaben (ohne Kraftstoffe) nur noch zwischen 4 °/o (Typ 
3) und 7 °/o (Typ 2), obwohl beim Typ 1 die Aufwendungen 
für Heizöl beträchtlich (39 °/o) zugenommen hatten und ob-
wohl im Rahmen des Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte für die Hauptgruppe Elektrizität, 
Gas, Brennstoffe eine Preissteigerungsrate von 10 O/o er-
mittelt wurde, für die Untergruppe Flüssige Brennstoffe 
(Heizöl) sogar von 15 °/o. Die Erklärung für den relativ ge-
ringen Anstieg der Ausgaben bei den erfaßten Haushalten 
ist darin zu sehen, daß von den Haushalten des Typs 1 nur 
jeder achte (fast 13 O/o) selbst Heizöl gekauft hatte und daß 
von den Heizölkäufern der Typen 2 und 3 mengenmäßig 
zwischen 10 °/o (Typ 2) und 21 O/o (Typ 3) weniger einge-
kauft worden war als im Vorjahr (siehe Tabelle 6). Dabei 
muß offen bleiben, ob und inwieweit diese Einsparungen 
auf bewußte Sparmaßnahmen, auf Änderungen im Einla-
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gerungsverhalten oder auf evtl. günsti~ere Witterungsbe-
dingungen zurückzuführen sind.· 

Noch interessanter als die.Entwicklung auf dem Sektor 
Heizung und Beleuchtung sind die aus dem Schaubild 2 
sehr deutlich erkennbaren Veränderungen im Verkehrsbe-• 
reich. Die beim Haushaltstyp 1 nachgewiesenen über.,. 
durchschnittlich hohen Zuwachsraten gegenüber. dem 
jeweiligen Vorjahr, insbesondere bei den Käufen von Per-
sonenkraftwagen und Kraftstoffen, dürfen nicht überbe-
wertet werden; bei den einkommensschwachen Haushai~ 
ten ist der Anteil der Besitzer von Personenkraftwagen 
immer noch relativ niedrig (um 20 °/o), so daß sich schon 
ein einziger Neukauf nachhaltig auf das Gesamtbudget 
der erfaßten Haushaltsgruppe auswirken kann. Von ihrer 
wirtschaftlichen Bedeutung wesentlich relevanter ist das 
Verbrauchsverhalten der Haushaltstypen 2 und 3. Wäh-
rend 1979 die Aufwendungen für die Gruppe Verkehrs-
z~ecke und Nachrichtenübermittlung gegenüber dem Vor-
jahr noch kräftige Zuwachsraten zwischen 15 O/o (Typ 2) 
und 17 °/o (Typ 3) hatten, wurde dafür 1980 deutlich weni-
ger ausgegeben als 1979 (- 10 O/o beim Typ 2 und etwas , 
mehr als - 5 O/o beim Typ 3). Hauptursache für die Ausga- „. 
benminderung war der Rückgang beim Neukauf von Per-
soneiikraftwagen, der sich bei den Arbeitnehmerhaushal-
ten mit mittlerem Einkommen auf 38 O/o belief, bei den 
Arbeitnehmerhaushalten mit höherem Einkommen ·auf rd. 
27 O/o. Dieser „Auto-Knick" ist - wie die vorliegendep 
tiefgegliederten Ergebnisse erkennen lassen 1) - bei den 
Haushalten des Typs 2 nicht nur darauf zurückzuführen, 
da'.ß weniger Haushalte als im Vorjahr Personenkraftwa-
gen erwarben, sondern daß je Kauf im Schnitt auch weni-
ger ausgegeben wurde (1980: 7 999 DM, 1979: 9 644 DM); 
inwieweit dieser Rückgang auf den verstärkten Kauf von 
Gebrauchtwagen oder von kleineren Neuwagen zurüc;kzu-
führen ist, läßt sich aus dem Material nicht erkennen. 

Durch den Rückgang der Pkw-Käufe stark beeinflußt 
werden zwangsläufig die Gesamtaufwendungen für die 
Käufe langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter. Ihr An-
teil am gesamten Privaten Verbrauch sank beim Typ 2 
von rd. 13 O/o im Jahr 1979 auf rd. 10 O/o im Jahr 1980, beim 
Typ 3 von 14 °/o auf gut 12 O/o. 

Bei den Kraftstoffen bewegte sich für die Haushalte der 
Typen 2 und 3 die Ausgabensteigerung im Rahmen der im 
Preisindex aller privaten Haushalte für diese Untergruppe. 
nachgewiesenen Preis-Zuwachsrate von fast 18 O/o. 

2) Tiefer gegliederte Ergebnisse werden demnächst in Form 
einer Arbeitsunterlage (Zusätzliehe Aufgliederung der Einnah-
men und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte 1980) In-
teressenten auf Anfrage zur Verfügung gestellt. 
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Tabelle 7: Monatliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Mietwohnungen 
nach Mietaufwandgruppen 1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Monatliche Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 -1 1980 1979 1 1980 Mietaufwandgrup~e 

von ... bis unter . . . M DM 1 ~' 1 DM 1 % DM 1 % 

1 

1 

1 

1 1 

1 
1 

unter 150 ................ 123,32 117,64 16,4 9,0 } 157,56 
1 

} 204,21 150-200 ................ 175,99 1 174,13 21,2 18,9 155,03 8,2 5,1 203,24 3,6 3,0 
200-250 ···•······· ..... 222,38 223,37 19,5 21,1 228,28 234,47 14,9 12,6 
250-300 ............... 270,09 273,88 

1 

19,4 21,6 276,40 276,92 18,9 16,9 276,72 279,48 6,7 5,8 
300-350 ................ . 326,03 323,10 12,8 14,2 326,59 323,71 14,9 15,4 324,07 329,39 7,8 6,7 
350-400 .. „ „ •...•••... 368,14 371,93 6,9 8,4 371,67 372,93 21,4 20,8 373,25 378,46 12,2 8,9 
400-450 ................ 

} 479,05 
422,55 421,76 11,9 14,3 428,72 426,34 13,1 13,1 

450-500 ......... „ ..•.. 464,56 1 3,9 6,7 476,68 468,41 4,7 8,0 472,75 477,93 17,9 13,7 
500-550 ................ 

1 

} 612,54 

525,56 520,75 14,9 15,3 
550-600 ................ 603,84 5,1 7,0 575,34 575,37 7,8 

1 

9,4 
600-650 ................ -

1 
- - - 621,23 619,77 6,3 10,0 

650 und mehr .........•.. - - ~ - 727,78 771,60 9,7 14,1 
Insgesamt ... 238,92 258,26 

1 
100 100 

1 
331,22 

1 
350,62 100 

1 
100 470,54 504,01 100 100 

1) Miete (einschl. Nebenkosten: Umlagen fur Wasser, Kanalisation, Müllabfuhr u. ii.) für Mietwohnungen je Haushalt mit Mietwohnung. 

Als Auswirkung der Ölkrise und des damit verbunde-
nen Rückgangs von Kraftfa}Jrzeugkäufen fiel im Budget 
der Haushalte der Typen 2 und 3 die Ausgabengruppe 
Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung anteilmäßig 
hinter die Hauptgruppen Nahrungs- und Genußmittel 
sowie Wohnungsmieten und ähnliches auf den dritten 
Platz zurück. 

Aufwendungen für Mietwohnungen 

Da in der Ausgabengruppe „Wohnungsmieten u.ä." 
(siehe Tabelle 5) auch unterstellte Mietwerte für Haus-
und Wohnungseigentümer 3) enthalten sind, erscheint es 
angesichts der gespannten Lage auf dem Wohnungsmarkt 
noch wichtiger als bisher, eine getrennte Darstellung für 
die von den erfaßten Hauptmieterhaushalten gezahlten 
Wohnungsmieten vorzunehmen. Bei der Bewertung der 
Ergebnisse und vor allem bei ein0Dl Vergleich mit eigenen 
Erfahrungswerten müssen jedoch vor allem drei Tatbe-
stände beachtet werden: 
1. Von den erfaßten Hauptmieterhaushalten lebten zwi-

schen 26 0;0 (Typ 3) und 45 °/o (Typ 1) in öffentlich geför-
derten Wohnungen. 

2. Etwa ein Viertel der Wohnungen war bereits vor 1948, 
weitere 25 (Typ 3) bis 50 O/o (Typ 1) waren von 1949 bis 
1,964 errichtet worden. 

3. In den nachgewiesenen Wohnungsmieten sind Umlagen 
für Zentralheizungen, Warmwasserversorgung, Gara-
genmiete und ähnliches nicht enthalten. Die sonstigen 
Umlagen, die bei den bisherigen Darstellungen -
soweit vom Haushalt gesondert angeschrieben - in den 
Nachweisungen nicht enthalten waren, werden jetzt der 
Einheitlichkeit des Verfahrens wegen (auch in überein-

3) Die Mietwerte werden ermittelt, indem die Wohnflächen der 
Eigentümerwohnungen mit den Quadratmetermieten vergleich-
barer Mietwohnungen multipliziert, werden. 

stimmung mit der Mieterfassung bei den 1 O/o-Woh-
nungsstichproben) und eines realistischeren Nachweises 
den Wohnungsmieten zugerechnet. 
Hauptmieterhaushalte des Typs 1 zahlten 1980 im 

Durchschnitt eine monatliche Miete von 258 DM. Die ge-
genüber dem Vorjahr festzustellende Steigerungsrate von 
8 O/o ist zum großen Teil auf eine Verbesserung in Größe 
und Qualität der Wohnungen zurückzuführen (siehe 
Tabelle 1). Wie bereits in den Vorjahren empfing fast die 
Hälfte der einkornmensschwachen Haushalte Wohngeld 
(1980 durchschnittlich 90 DM je Empfänger und Monat). 
Ferner wurden einem großen Teil der erfaßten Sozialhil-
feempfänger Mietbeihilfen gewährt. Beim Typ 2 lag die 
Durchschnittsmiete bei rd. 351 DM; 15 O/o der Haushalte 
zahlten sogar 450 DM und mehr. Die höchsten Durch-
schnittsmieten zahlten Hauptmieterhaushalte des Typs 3, 
nämlich im Schnitt 504 DM je Haushalt und Monat; 29 O/o 
der Haushalte mußten zwischen 450 und 550 DM, fast 
34 O/o 550 DM und mehr aufwenden. 

Laufende Aufwendungen für das eigene Kraftfahrzeug 

Der hohe Bestand an Personenkraftwagen in den 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem und höhe-
rem Einkommen erlaubt seit einigen Jahren den Nachweis 
der laufenden Aufwendungen für das Kraftfahrzeug je 
Haushalte mit entsprechenden Fahrzeugen. Anschaffungs-
kosten und unterstellte Abschreibungen sind in den nach-
gewiesenen Beträgen nicht enthalten, wohl aber die Aus-
gaben für Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversiche-
rung, die nach dem Güterverzeichnis für den Privaten 
Verbrauch nicht dem Privaten Verbrauch zuzurechnen 
sind und deshalb auch z. B. in Tabelle 5 in der Ausgaben-
gruppe „Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung" nicht 
enthalten sind. 

Tabelle 8: Laufende monatliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung 1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 2 

1 

Haushaltstyp 3 
Art der Aufwendung 1979 1 1980 1 1979 1 1980 19.79 1 1980 1 1979 1 1980 1 1979 1 1980 

DM 1 % DM 1 % 1 Haushaltstyp 2=100 

Kraftstoffe .................................. 92,81 109,51 40,2 44,5 130,05 150,99 40,2 44,5 140 138 

Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter .....• 23,74 22,88 10,3 9,3 31,08 31,20 9,6 9,2 131 1 136 
Hochwertige Ersatzteile .................... 1,53 0,99 0,7 0,4 2,65 1,27 0,8 0,4 173 128 
Nichthocbwertige Ersatzteile ••.......•...... 18,86 19,13 8,2 7,8 25,16 26,36 7,8 7,8 133 138 
Motoren- und Getriebeöl ................... 1,96 1,64 0,8 1 0,7 1,94 2,09 0,6 0,6 99 127 
Sonstige Verbrauchsgüter ...........•....... 1,39 1,12 0,6 0,5 1,33 1,47 0,4 0,4 96 131 

Garagenmieten .............................. 19,21 22,47 8,3 9,1 27,85 29,89 8,6 8,8 145 133 

Sonstige Dienstleistungen, fremde Reparaturen .. ~3,67 34,98 14,6 14,2 61,52 60,78 19,0 17,9 183 174 
Gebühren für Zulassung, Führerschein ........ 1,66 1,19 0,7 0,5 1,67 1,92 0,5 0,6 101 161 
Inspektionen, Pflegedienst, Parkgebühren ..... 9,42 9,02 4,1 3,7 18,18 18,65 5,6 5,5 193 207 
Fremde Reparaturen ......•................. 22,59 24,78 9,8 10,1 41,67 40,21 

1 

12,9 11,9 184 162 

Kraftfahrzeugsteuer ...•...................... 20,74 17,23 9,0 7,0 26,02 21,22 8,1 
1 

6,3 125 123 
Kraftfahrtversicherung ........................ 40,65 39,13 17,6 15,9 46,68 1 44,90 14,4 13,2 115 115 

Insgesamt ... 230,82 246,21 100 100 323,20 338,99 100 100 140 138 

1) Je Haushalt mit Kraftfahrzeug, ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. 
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Tabelle 9: Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeitgüter je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 

1 

Haushaltstyp 2 

1 

Haushaltstyp 3 
Art der Aufwendung 1979 1 1980 1 1979 1 1980 1979 1 1980 1 1979 l 1980 1979 1 1980 1 1979 1 1980 

DM 1 % 1 DM 1 % DM 1 % 
1 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ..... 19,80 20,49 21,3 19,2 31,78 35,21 8,6 8,7 62,30 65,89 9,1 8,9 
Rundfunk, Fernsehen u. ä. einschl. Gebühren ..... 16,84 17,78 18,1 16,6 45,89 42,53 12,4 10,5 63,51 61,38 9,3 8,3 
Kraftfahrzeug') ............................... 7,55 9,65 8,1 9,0 53,57 58,14 14,5 14,3 87,48 91,63 12,8 12,4 
Sport und Camping .... „ ...................... 1,57 2,43 1,7 2,3 26,78 32,20 7,2 7,9 51,32 59,45 7,5 8,1 
Gartenpflege und Tierhaltung ................... 11,82 13,48 12,7 12,6 28,00 32,24 7,6 7,9 48,28 50,11 7,1 6,8 
Spiele und Spielzeug ... „ ..............• „ . 1,46 1,04 1,6 1,0 15,69 17,45 4,2 4,3 21,81 22,72 3,2 3,1 
Besuch von Bildungs- und Unterhaltungsstätten2) .. 1,07 1,39 

1 

1,1 1,3 9,80 10,30 2,7 2,5 19,61 20,51 2,9 2,8 
Fotografieren, Filmenl) ························ 1,13 1,10 1,2 1,0 8,52 7,74 2,3 1,9 14,42 17,10 2,1 2,3 
Handwerkszeug, -maschinen, sonstige hochwertige 

3,1 14,521 15,80 3,9 35,53 42,60 5,2 5,8 Gebrauchsgüter, soweit nicht anders erfaßt ...... 2,97 3,31 3,2 3,9 
Sonstiger Freizeitbedarf ......................... 3,15 4,25 3,4 4,0 20,75 23,92 ! 5,6 5,9 42,10 44,97 6,2 6,1 
Freizeitgüter (ohne Urlaub) ..................... 

1 
67,36 

1 
74,92 

1 
72,3 

1 
70,1 1 255,30 1 275,53 1 69,1 

1 
67,9 1 446,36 1 476,36 1 65,4 

1 
64,6 

Urlaub ······································ 25,77 31,94 27,7 29,9 114,19 130,13 30,9 32,1 236,40 260, 97 34,6 35,4 
Freizeitgüter (einschl. Urlaub) ... 

1 
93,13 \ 106,86 1100 1100 1 369,49 i 405,66 1100 1100 1 682,76 1 737,33 1100 1100 

1) 30 % der laufenden monatlichen Aufwendungen fur das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs (ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen, aber einschl. 
Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung). - 2) O\tne Besuch von Sportveranstaltungen. - l) Ohne Kosten für Entwickeln und Kapieren, die im sonstigen 
Freizeitbedarf enthalten sind. 

Für die laufenden Unterhaltungskosten in der vorste-
hend gegebenen Abgrenzung wurden von den Haushalten 
mit Kraftfahrzeugen des Typs 2 im Jahr 1980 monatlich 
246 DM aufgewendet (das waren fast 7 O/o mehr als 1979), 
von vergleichbaren Haushalten des Typs 3 339 DM, das 
waren 5 O/o mehr als im Vorjahr. Hauptursache für den 
Anstieg waren die Mehrausgaben für Kraftstoffe ( + 18 
bzw. + 160/o); bei beiden Haushaltsgruppen erhöhte sich 
dadurch der Anteil von Benzin und Diesel an den Gesamt-
aufwendungen auf jeweils rd. 45 O/o (1979: jeweils 40 °/o). 
Mengenmäßig nahm der Verbrauch gegenüber 1979 nicht 
oder nicht nennenswert ab (95 1 beim Typ 2, 130 1 beim 
Typ 3); er lag damit aber noch unter den für 1978 ermit-
telten Ve:rbrauchswerten. 

Aufwendungen fiir Freizeitgüter 
Seit einigen Jahren werden als gesonderte Ausgaben-

gruppe - die sich aus Einzelpositionen verschiedener 
Hauptgruppen des Privaten Verbrauchs zusammensetzt -
die Aufwendungen für Freizeitgüter nachgewiesen. Wenn 
auch die Auswahl der einzelnen Gütergruppen und insbe- . 
sondere der Ansatz von 30 D/o der laufenden Unterhal-
tungskosten für das Kraftfahrzeug als ausschließlich oder 
überwiegend für Zwecke der Freizeitgestaltung bestimmt 
etwas willkürlich erscheinen mag 4), sind doch vor allem 
im Zeitvergleich die errechneten Werte ein sichtbarer Be-
weis für die zunehmende Bedeutung der Freizeit und der 
dafür erforderlichen bzw. für erforderlich gehaltenen 
Aufwendungen für das Haushaltsbudget. Selbst von den 
einkommensschwachen 2-Personen-Haushalten von Ren-
ten- und Sozialempfängern wurden 1980 im Durchschnitt 
je Haushalt und Monat fast 107 DM für Freizeitgüter aus-
gegeben, das waren 9 O/o aller Aufwendungen für den Pri-
vaten Verbrauch. Haushalte des Typs 2 zahlten dafür 
406 DM (17 O/o des Privaten Verbrauchs), Haushalte des 
Typs 3 rd. 737 DM (19 °/o). Für alle drei Haushaltstypen 

4) Siehe "Aufwendungen für Freizeltgüter In ausgewählten 
privaten Haushalten" in WiSta 5/1973, s. 323 ff.-

gilt, daß 1980 die Aufwendungen für Freizeitgüter stärker 
anstiegen als die Aufwendungen für den Privaten Ver-
brauch insgesamt und daß innerhalb der Freizeitgüter die 
Zuwachsraten der Urlaubsausgaben zum Teil mehr als 
doppelt so hoch waren wie die Zuwachsraten bei den 
übrigen Freizeitgütern. Auf weitere Einzelheiten der 
Tabelle 9 kann hier nicht näher eingegangen werden; es 
sei jedoch darauf hingewiesen, daß vor allem im länger-
fristigen Zeitvergleich der Anteil der Aufwendungen für 
Rundfunk, Fernsehen und ähnliches an den Gesamtauf-
wendungen für Freizeitgüter trotz Angebots ständiger 
Neuheiten auf dem Gebiet der Unterhaltungselektronik 
langsam, aber stetig abnimmt. Im Jahr 1980 wurden von 
den Haushalten der Typen 2 und 3 dafür sogar - wert-
mäßig gesehen - weniger ausgegeben als 1979. Auch hier 
können die möglichen Gründe für diesen Rückgang (Spar-
maßnahmen, Sättigung, Fernsehmüdigkeit) zwar aufge-
zählt, aber in ihren Auswirkungen nicht quantifiziert 
werden. 

Urlaubs- und Erholungsreisen 
Die Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen 

machten zwischen 30 O/o (Typ 1) und etwas mehr als 35 O/o 
(Typ 3) der Gesamtaufwendungen für Freizeitgüter aus. 
Es liegt deshalb nahe, diejenigen Haushalte etwas näher 
zu untersuchen, die im Berichtsjahr Urlaubs- und Erho-
lungsreisen (d. s. Urlaubsreisen, Verwandtenbesuche, 
Kuren, Bildungsreisen u.ä. mit einer Mindestdauer von 
fünf Tagen) angetreten hatten. Die Kosten der Reisen, die 
hier nachgewiesen werden, wurden je Haushalt, der Rei-
sen unternommen hatte, berechnet und sind deshalb mit 
den Ergebnissen in der Tabelle 9 nicht vergleichbar, die 
als Durchschnittswerte für a 11 e erfaßten Haushalte des 
jeweiligen Typs (mit und ohne Reisen) ermittelt wurden. 

Der Anteil der Haushalte, die im Jahr 1980 mindestens 
eine Urlaubs- und Erholungsreise angetreten hatten, war 
bei den Haushalten der Typen 2 und 3 geringfügig, bei 
den Haushalten des Typs 1 deutlich höher als im Vorjahr; 

Tabelle 10: Urlaubs- und Erholungsreisen ausgewählter privater Haushalte nach durchschnittlicher Anzahl und Dauer 
der Reisen sowie nach dem Anteil der Familienreisen 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Erfaßte Haushalte Von den Reisen entfielen auf Durchschnitt!. 
Zahl der Durchschnitt!. Anteil der 

Urlaubs- u. Gesamtdauer Familien-
Erholungs- der Urlaubs- reisen an den 

Haushaltstyp ins- darunter mit Urlaubs- und Einzel- Pauschal- sonstige reisen je u. Erholungs- Urlaubs- u. 
gesamt Erholungsreisen') reisen reisen Reisen2) beteiligten reisen im Erholungs-

Haushalt Jahrl) reisen4) 

1979 1 1980 1979 1 1980 1 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 11979 1 1980 1979 1 1980 
Anzahl Anzahl 1 % % Anzahl Tage % 

Haushaltstyp 1 ..... 158 

1 

163 

1 

53 63 33,5 

1 

38,7 

1 

37,0 23,0 10,9 

1 

9,4 

1 

52,1 

1 

67,6 1,2 1,5 

1 

28,2 

1 

28,5 78,1 89,2 
Haushaltstyp 2 , ..... 387 381 270 268 69,8 70,3 46,8 41,7 9,8 15,4 43,4 42,9 2,1 2,1 23,1 22,6 40,0 37,5 
Haushaltstyp 3 ..... 415 428 355 375 85,5 87,6 51,0 49,2 11,7 12,1 37,3 38,7 3,0 3,0 28,4 28,1 37,8 35,9 

1) Nur Reisen von 5 Tagen und mehr. - 2) Einschl. Kur. - 3) Je Haushaltsmitglied mit Reisen. - •) Reisen, an denen alle Haushaltsmitglieder beteiligt waren. 
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Tabelle 11: Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholunisreisen 1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Aufwendungen Von den Aufwendungen für Einzel- u. sonstige Reisen entfielen auf 

1 ffil 1 

fur Einzelreisen 
Unterkunft und 1 eigenes 

1 

fremde 
1 

Haushaltstyp insgesamt Pauschalreisen und sonstige Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel Sonstiges 

1979-jl.9801 
Reisen2) 

1 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 1 1979 1 1980 
DM % 

Haushaltstyp 1 ................. 1932,63 989,2812 757,4812 324,761708,031849,751 78,4 

1 

75,3 

1 

6,6 

1 

7,0 
1 

12,7 

1 

15,9 

1 

2,3 
1 

1,8 
Haushaltstyp 2 ................. 1 963,93 2 220,57 3 069,97 3 698,43 1 843,56 1 952,10 80,0 79,9 9,2 9,5 7,6 Z.4 3,1 3,3 
Haushaltstyp 3 ................. 3 319,52 3 574,15 5 314,15 5 419,77 3 060,51 3 320,53 77,4 74,7 9,6 10,2 

1 
9,3 11,7 3,7 

1 
3,5 

1) Je Haushalt mit Urlaubs- und Erholungsreisen. - 2) Einschl. Kur. 

damals war ·allerdings bei den letztgenannten Haushalten 
gegenüber 1978 ·ein deutlicher Rückgang des Anteils der 
Haushalte mit Urlaubs- und Erholungsreisen festgestellt 
worden, so daß im Jahr 1980 lediglich eine Anpassung an 
die in den Vorjahren ermittelten Prozentwerte festzustel-
len ist. Gleiches gilt auch für die Anteilswerte von Fami-
lienreisen sowie von sonstigen Reisen, insbesondere Ver-
wandtenbesuche, die für die finanzschwachen Haushalte 
des Typs 1 von weitaus größerer Bedeutung sind als für 
die übrigen erfaßten Haushaltsgruppen. 

Je Haushalt mit Urlaubs- und Erholungsreisen beliefen 
sich die Urlaubsausgaben für das gesamte Erhebungsjahr 
beim Typ 1 auf 989 DM (das waren 6 010 mehr als 1979); 
beim Typ 2 auf 2 221 DM ( + 13 °/o) und beim Typ 3 auf 
3574 DM (+ 8°/o); dabei waren die Aufwendungen für 
Pauschalreisen, die allerdings für alle einbezogenen Haus-
halte von relativ geringer Bedeutung sind, wesentlich 
höher als für Einzel- und sonstige Reisen. 

Ausgewählte Vermögensbestände 
Seit einigen Jahren werden die Haushalte, die an den 

laufenden Wirtschaftsrechnungen beteiligt sind, auch 
nach Art und Höhe vorhandener Vermögensbestände ge-
fragt, um die Zinseinnahmen, die häufig nicht angeschrie-
ben werden, weil sie meist auf dem Sparkonto verbleiben, 
notfalls zuschätzen zu können. Nachdem nunmehr die Er-

Tabelle 12: Ausgewählte Formen der Vermögensbildung 
in ausgewählten privaten Haushalten 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Buchfiihrende 1 Von den Haushalten mit Angaben über aus-
Haushalte gewählte Vermögensformen verfügten uber 

darunter 
1 1 

1 
mit 

1 
Keine Jahr An- Lebens-1 ver- Bau- dieser ins- gaben Spar- siehe-. Wert- Ver-über spar-ge- bücher rungs-1 ver- papiere mö-samt Ver-

1 

! ;:_ 1tr~~%1 
träge gcns-

formen 
1 formen t 

Haushaltstyp 1 
1974 100 

1 

80,2 87,6 61,8 5,3 

1 

15,3 22,4 
1975 100 82,5 88,8 61,3 5,6 18,1 20,6 
1976 100 91,1 87,9 65,5 4,6 20,1 8,6 
1977 100 

1 

89,4 88,1 58,1 4,4 

1 

18,8 10,6 
1978 100 90,4 88,8 59,6 3,7 20,5 8,7 
1979 100 91,6 90,8 59,8 6,3 21,8 6,3 
1980 100 95,3 93,4 63,2 6,0 25,3 4,4 

Haushaltstyp 2 
1974 100 97,0 95,7 80,4 37,5. 18,1 ). 0,6 
1975 100 97,9 97,4 82,8 39,7 20,5 0,2 
1976 100 99,2 97,6 82,3 44,9 20,5 

1 

-
1977 100 99,1 97,5 81,0 45,6 22,1 0,4 
1978 100 99,4 97,7 82,4 47,6 24,2 0,4 
1979 100 99,8 97,9 85,1 51,5 27,8 -
1980 100 99,1 97,2 85,9 55,3 26,7 -

Haushaltstyp 3 
1974 100 98,7 

1 
97,5 82,0 

1 

70,9 
1 

52,9 

1 

-
1975 100 98,4 97,4 80,6 71,5 51,0 -
1976 100 99,6 

1 
97,5 80,2 70,1 52,0 0,2 

1977 100 99,4 98,4 83,2 71,1 53,5 

1 

0,2 
1978 100 100 96,7 80,9 70,8 50,8 -
1979 100 100 97,8 83,1 73,3 50,8 -
1980 100 100 97,9 83,0 73,5 50,9 -

1) Einschl. Aussteuer-, Sterbegeldversicherungen u. ä. 
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gebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
über die Vermögensbestände aller privaten Haushalte vor-
liegen 6), erscheint es sinnvoll, vor diesem Hintergrund 
auch die Daten aus den laufenden Wirtschaftsrechnungen 
zu veröffentlichen, um Vergleiche zu ermöglichen. 

Gefragt wurde nach dem Vorhandensein von Sparbü-
chern, Lebensversicherungs- und Bausparverträgen sowie 
von Wertpapieren. Ende 1980 verfügte selbst bei den ein-
kommensschwachen Haushalten des Typs 1 fast jeder 
über mindestens eine der aufgeführten Vermögensformen; 
vor sechs Jahren hatten noch 18 von 100 dieser Haushal-
ten mit Angaben über ihr Vermögen weder Sparbücher 
noch Lebens- und Bausparversicherungsverträge (siehe 
Tabelle 12). Auch hier zeigt sich deutlich die in den letz-
ten Jahren trotz des derzeitigen niedrigen Einkommens 
wesentlich verbesserte Ausgangsposition dieser Haushalte. 

Während das Sparbuch bei allen drei Haushaltstypen 
fast gleich oft vertreten war, zeigten sich vor allem hin-

5) Siehe Euler, M.: „Ausgewählte Vermögensbestände und 
Schulden privat.er Haushalte am Jahresende 1978" in WiSta 4/1981, s. 252 ff.-

Schaubild 3 

ANTEILE DER AUSGABENGRUPPEN 
AN DEN GESAMTAUSGABEN FÜR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 1980 

Nahrungs- und 
Genußmittel 

Kleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten u. a. 

Elektnz1tat, Gas, 
Brennstoffe u.ä. 

Übrige Guter für die 
Haushaltsführung 

Guter für Verkehrs· 
zwecke, Nachrich· 
tenubermittlung 

~!er für die Körper-
und Gesundheits· 
pflege 

1 

Güter für B1ldungs-
und Unterhaltungs-
zwecke 

Persönliche Aus· 
stattung; sonstige 
Guter 

10 . 20 

Monatliche Ausgaben 
ftir den Privaten Verbrauch 

Haushaltstyp 1 
1171 DM • Haushaltstyp 2 
2443 DM 

Haushaltstyp 3 
3799 DM 

• 30 40ti 
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Tabelle 13: Ausgewählte Vermögensbestände in ausgewählten privaten Haushalten 1980 1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Haushalte J darunter 1 Von den Haushalten mit Angaben über die Höhe der Bestände verfügten 
Art des Vermögensbestandes mit Vermö- mit Angabe jeweils über Bestände in Höhe von ... bis unter ... DM 

. g~r;i der der Höhe 
iewetligen Art 1 des Bestandes 

unter 
1 

2000-
1 

3000-
1 

5000-
1 

10000 
2000 3000 5 000 10000 und mehr 

Haushaltstyp 1 
Sparbücher ..................................... , 100 

1 

89,4 

1 

30,3 

1 

11,2 

1 

18,4 

1 

19,1 

1 

21,1 
Bausparguthaben .............................. , . 100 90,9 - 20,0 10,0 30,0 40,0 

{V:C~~~~~~~~'.".'~~~-1~ .<~".'"~i-~".'"'.".'~~~~".'~~!.::::: 100 80.0 43,5 23,9 8,7 15,2 8,7 .„ 
100 1 100 21,7 17,4 15,2 10,9 34,8 

Haushaltstyp 2 
Sparbücher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 100 

1 

98,2 

1 

31,1 

1 

15,0 

1 

15,0 

1 

23,9 

1 

15,0 
Bausparguthaben ................................ 100 97,6 9,2 9,6 10,4 19,3 51,4 

{V=a~~~~~~~~~~-1~ _<~e.r~i.c~.e~~".'.e~!.::::: 100 96,5 4,7 4,7 6,0 20,7 63,9 
100 95,9 1 27,1 12,7 19,5 22,0 18,6 

Haushaltstyp 3 
Sparbücher ..................................... 100 

1 

99,8 
Bausparguthaben ................................ 100 99,2 
Lebensversicherungen t) (Versicherungssummen) ..... 100 98,4 
Wertpapiere ..................................... 100 99,3 

•) Einschl. Aussteuer-, Sterbegeldversicherungen u.ä. 

sichtlich des Anteils der Bausparer und der Wertpapier-
besitzer klare Unterschiede. Für die Haushalte des Typs 1 
war das Bausparen aus finanziellen Gründen und wegen 
des meist hohen Alters der Haushaltsmitglieder uninter-
essant; dagegen war bei ihnen der Anteil der Haushalte 
mit Wertpapieren (etwa ein Viertel) fast gleich hoch wie 
bei den Haushalten des Typs 2, allerdings nur etwa halb 
so hoch wie bei den Haushalten des Typs 3, von denen 
jeder zweite über Aktien, Pfandbriefe und ähnliches ver-
fügte. Hier ·lag auch der Anteil der Bausparer mit 73 °/o 
deutlich über dem vergleichbaren Wert des Typs 2 (55 °/o) 
und vor allem 'Über dem Anteil der Haushalte mit Bau-
sparverträgen an allen privaten Haushalten (37 °/o) 8). 

Erstaunen mag auf den ersten Blick - insbesondere 
beim Typ 1 - die Höhe der Bestände. Hier hatten z. B. 
zwar 30 °/o der Haushalte mit Sparbüchern Spareinlagen 
unter 2 QOO DM, also nur eine Art „Notgroschen", aber 
21 °/o Einlagen von 10 000 DM und mehr (siehe Tabelle 13); 

8) Siehe WISta 4/1981, S. 255, Tabelle 3. 

1 

23,0 

I, 
12,7 

1 

14,8 22,6 

1 

26,9 
6,3 4,4 10,2 14,1 65,0 
1,4 3,0 2,6 11,0 82,1 

17,0 11,7 8,7 21,9 40,8 

bei den Wertpapierbesitzern ist diese höchste nachgewie-
sene Bestandsgrößenklasse sogar noch stärker besetzt 
(35 °/o). Die Erklärung liegt aber für die einkommens-
schwachen Haushalte des Typs 1 in dem hohen Durch-
schnittsalter der Ehepaare und der damit verbundenen 
langen Ansparperiode. Im übrigen erscheinen die ermit-
telten Anteilswerte - auch für die übrigen Hausha~tsty­
pen - im Vergleich mit den Werten der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe durchaus plausibel. 

Schlußbemerkung 

Im Rahmen dieses Beitrags lassen sich nur em1ge 
Aspekte des vorliegenden umfangreichen Materials auf-
zeigen, das in detaillierter Form im Rahmen der Fachserie 
15, Reihe 1 „Einnahmen und Ausgaben ausgewählter pri-
vater Haushalte" als Jahresheft 1980 veröffentlicht wer-
den wird. Die Tabellen auf Seite 405* ff. enthalten eben-
falls über die Texttabellen hinausgehende Ergebnisse. 

Eu. 

Preise 
Preise im Mai 1981 

Von April auf Mai 1981 haben sich die Preise auf der 
Großhandelsstufe im Durchschnitt· nur geringfügig 
(+ 0,1 O/o) erhöht. Die Veränderungsrate gegenüber dem 
Vormonat verzeichnete damit seit September 1980 
(- 0,9 O/o) ihren niedrigsten Stand. Im Gegensatz dazu er-
höhte sich der Index der Einzelhandelspreise etwa im 
gleichen Ausmaß wie in den vorhergehenden Monaten 
(+ 0,7 O/o), während der Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte mit einem Anstieg von 0,4 O/o die 
niedrigste Veränderungsrate seit Oktober 1980 (+ 0,2 O/o) 
aufweist. Die Ergebnisse des Index der Erzeugerpreise ge-
werblicher Produkte für Mai 1981 lagen bei Redaktions-
schluß dieses Berichtes noch nicht vor; sie konnten jedoch 
in die Texttabelle noch nachträglich aufgenommen wer-
den. 

Die Jahresveränderungsrate (d. h. der Abstand gegen-
über dem entsprechenden Vorjahresmonat) war beim 
Großhandelspreisindex mit + 6,7 O/o zwar etwas geringer 
als im April 1981 <+ 7,4 O/o), jedoch immer noch höher als 
zum Jahresbeginn (+ 5,7 O/o). Der Index der Einzelhandels-
preise und der Preisindex für die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte stiegen von Mai 1980 bis Mai 1981 um 
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+ 5,2 O/o bzw. + 5,6 O/o. Die Veränderungsraten lagen somit 
auf ähnlicher Höhe wie in den Vormonaten. 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
nahm von April auf Mai 1981 - wie erwähnt - um 0,1 O/o 
zu. Die einzelnen Wirtschaftsgruppen zeigten unterschied-
liche Veränderungsraten; sie lagen zwischen + 1,1 O/o 
(Großhandel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren) und -1,7 °/o (Großhandel mit festen Brennstoffen 
und Mineralölerzeugnissen) bzw. - 0,3 O/o (Großhandel mit 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, Schmuck 
usw.). Saisonbedingt erhöhte sich der Gruppenindex für 
den Großhandel mit Nahrungsm~tteln, Getränken, Tabak-
waren um 0,8 O/o, und zwar infolge der Preissteigerungen 
bei Kartoffeln ( + 17,9 O/o), Frischobst ( + 1,8 O/o) und Frisch-
gemüse ( + 13,4 O/o). 

Im Rahmen des Index der E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e, 
der wie erwähnt von April bis Mai 1981 um 0,7 O/o anstieg, 
verzeichnete der Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen 
und Büroeinrichtungen die höchste Teuerungsrate 
(+ 1,8 O/o), während die Preise im Einzelhandel mit Kohle, 
sonstigen festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 
im Einklang mit der Entwicklung auf der vorgelagerten 
Wirtschaftsstufe nachgaben (-1,4 °/o). 

Der Preisindex für die L e b e n s h a 1 t u n g a 11 e r 
privaten Haus h a 1 t e erhöhte sich - wie· bereits 
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Preisindex 

'1 1 
Erzeugerpreise gewerblicher Produktell 
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1) Ohne Unisatz-(Mehrwort-)steuer. 
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AUSGEWAHLTE PREISINDIZES 
1976=100 

Veranderung gegenuber dem 1ewe1l1gen Vor1ahresmonat m % 
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Jahr 
Monat 

1975 D .•... 
1976 D „„. 
1977 D „„. 
1978 D .„ „ 
1979 D ..... 
1980 D ..... 

1980 Mlrz ... 
April ... 
Mai ... 
Juni ... 
Juli .... 
Aug •... 
Se&t .. „ 
0 t. „. 
Nov •.. 
Dez. „. 

1981 Jan .... 
Febr ... 
März ... ffSL„ 

31 ••• 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 - 100 

Erzeugerpreise Groß-gewerblicher Produktei) handels- Einzel-
ver- handeis-l darunter kaufs- preise') 

insge- lnvcsti- V er- preise!) 
samt tions- 1 brauchs-

gütcr2) 

96,4 95,8 
1 96,5 94,5 96,9 

100 100 100 100 100 
102,7 104,2 102,0 101,8 103,9 
103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 
108,9 111,2 112,6 108,0 110,1 
117,1 116,9 122,6 116,5 116,1 

115,2 115,5 121,0 115,8 114,9 
116,6 116,7 122,1 116,2 115,6 
117,1 116,9 123,1 117.1 116,2 
117,2 117,2 122,9 117,3 116,6 
117,6 117,4 123,2 117,8 116,8 
117,6 117,9 122,7 116,6 116,7 
117,7 117,9 122,3 115,6 116,5 
118,7 118,2 123,4 115,9 116,7 
119,5 118,4 125,1 117,5 117,4 
120.0 118,5 126,3 119,2 118,0 

121,2 119,3 127,3 120,3 119,0 
122,2 119,8 129,1 121,9 119,7 
123,3 120,5 130,. 124,0 120,7 
124,5 121,2 131,0 124,8 121,5 
125,3 121,9 131,4 124,9 122,3 

Preise für die 
Leberuhaltung 
aller privaten 

Haushalte 

1 ohne insgc- Saison-samt waren•) 

95,9 
100 100 
103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 111,1 
117,0 117,1 

115,6 115,8 
116,3 116,3 
116,8 116.8 
117,4 117,4 
117,6 117,6 
117,7 117,8 
117,7 118,0 
117,9 118,4 
118,6 118,9 
119,3 119,5 

120,3 120,2 
121,2 121,0 
122,0 121,8 
122,8 122,5 
123,3 123,0 

Vcdndcrung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 

1980 Mlrz ... + 0,6 + 0,9 + 0,J + 0,5 + 0,6 + 0,6 + 0,7 
April„. + 1,2 + 1,0 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Mai .„ + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,8 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Juni .•• + 0,1 + O,J - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
Juli „ „ + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Aug •. „ - + 0,4 - 0,3 - 1,0 - 0,1 + 0,1 + 0,2 
Se~t„ •. + 0,1 - - O,J - 0,9 - 0,2 - + 0,2 
0 t •. „ + 0,8 + O,J + 0,9 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + O,J 
Nov ••. + 0,7 + 0,2 + 1,4 + 1,4 + 0,6 + 0,6 + o,f 
Dez„ .• + 0,4 + 0,1 + 1,0 + 1,4 + 0,5 + 0,6 + 0,5 

1981 ian. „„ + 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 0,8 + 0,8 + 0,6 
ebr •.. + 0,8 + 0,4 + 1,4 + 1,3 + 0,6 + 0,7 + 0,7 

März ... + 0,9 + 0,6 + 1,0 + 1,7 + 0,8 + 0,7 + 0,7 
~il.„ + 1,0 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,6 

31 „. + 0,6 + 0,6 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,4 + 0,4· 

Vcdndcrung gegenüber dem mtsprechendcn Vorjahreszeitraum in% 
1975 D „ ..• + 4,7 + 8,5 + 5,6 + 3,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D „„. + 3,7 + 4,4 + J,6 + 5,8 + 3,2 + 4,J + j,8 1977 D „ ... + 2,7 + 4,2 + 2,0 + 1,8 + 3,9 + 3,7 
1978 D ... „ + 1,2 + 3,2 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979 D . „„ + 4,8' + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980 D „.„ + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 55 + 5,4 

1980 Mlrz„. + 7,8 + 4,8 +10,5 + 9,3 + 5,6 + 5,8 + 5,9 
April ... + 8,4 + 5,4 +10,6 + 8,8 + 5,7 + 5,8 + 5,9 
Mai „. + 8,2 + 5,3 +10,7 + 9,0 + 5,9 + 6,0 + 6,2 
Juni • „ + 7,8 + 5,4 + 9,1 + 8,1 + 5,9 + 6,0 + 6,0 
Juli „ „ + 7,4 + 5,2 + 8,1 + 7,8 + 5,3 + 5,5 + 5,3 
Aug •... + 7,0 + 5,5 + 7,1 + 6,7 + 5,4 + 5,5 + 5,1 
Sept„ .. + 6,7 + 5,3 + 6,4 + 5,2 + 5,0 + 5,2 + 4,9 
Okt •... + 7,0 + 5,3 + 6,7 + 5,5 + 4,9 + 5,1 + 5,0 
Nov •.. + 7,4 + 5,J + 7,8 + 6,4 + 5,0 + 5,3 + 5,0 
Dez„„ + 7,4 + 5,3 + 8,0 + 6,7 + 5,2 + 5,5 + 5,3 

1981 ian· ... + 6,8 + 5,0 + 7,0 + 5,7 + 4,9 + 5,8 + 5,6 
ebr •.• + 6,7 + 4,6 + 7,0 + 5,8 + 4,8 + 5,5 + 5,2 

Miirz ... + 7,0 + 4,3 + 7,8 + 7,1 + 5,0 + 5,5 + 5,2 
~a'ii)::: + 6,8 + 3,9 + 7,3 + 7,4 + 5,1 + 5,6 + 5,3 

+ 7,0 + 4,3 + 6,7 + 6,7 + 5,2 + 5,6 + 5,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stcuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgürer. - 3) Eimchl. Umsatz-(Mehr-
wert-)stcucr. - •) Kartoft'cln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und 
Kable. 
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erwähnt - von April auf Mai 1981 um 0,4 6/o, wobei sich 
saisonale Einflüsse auswirkten: Einerseits muß auf den 
Anstieg der Preise bei saisonabhängigen Nahrungsmitteln 
um 0,7 6/o hingewiesen werden, andererseits auf die Preis-
entwicklung bei Kohle und Heizöl, die Preisrückgänge 
(- 0,1 6/o bzw. - 3,3 °/o) verzeichneten. Bei den Ver-
brauchs- und Gebrauchsgütern erhöhte sich das Preisni-
veau von April auf Mai 1981 um 0,5 6/o, also etwa im glei-
chen Ausmaß wie der gesamte Lebenshaltungsindex 
(+ 0,4 6/o). Unterdurchschnittlich stiegen dagegen die Teil-
indizes für Dienstleistungen und Reparaturen bzw. Woh-
nungs- und Garagennutzung ( + 0,2 O/o bzw. + 0,3 O/o). 
Durch Preiserhöhungen bei Personenkraftwagen ( + 2,5 O/o) 
und Reparaturen bzw. Inspektionen ( + 1,3 O/o) stieg der 
Index für Kfz-Anschaffung und -Unterhaltung (Kraftfah-
rer-Preisindex) von April auf Mai 1981 um 1,2 O/o. 

Die für bestimmte Haushaltstypen berechneten Preisin-
dizes für die Lebenshalt4ng zeigten im Mai 1981 folgende 
Veränderungen gegenüber April 1981: Preisindex für die 
Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Angestell-
ten und Beamten mit höherem Einkommen + 0,5 O/o, von 
4-Perscfnen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Ein-
kommen + 0,5 °/o und von 2-Personen-Haushalten von 
Renten- und Sozialhilfeempfängern + 0,4 O/o. Der Preisin-
dex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes erhöhte 
sich von April auf Mai 1981 um 0,8 6/o, und zwar aufgrund 
der stärkeren Gewichtung der saisonalen Nahrungsmittel. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von April auf Mai 1981 hervorzuheben (in Klammern die 
Abstände gegenüber Mai 1980): 

Großhandelsverkaufspreise 
Kartoffeln 
Frischgemüse 
Zitronen 
Rohkaffee 
Olkuchen und -schrote 
Düngemittel 
Speisesalz 
Obst 
Butter und Käse 
Wirk- und Strickwaren 
Fertigerzeugnisse aus Kunststoff 
Frischfleisch 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte 
Motorenbenzin 
Bearbeiteter Kalk 
Heizöl 
Schmuck, Gold- u. Silberschmiedewaren 
Dieselkraftstoff 
Bananen 
Rohe Häute und Felle 
Seefische 
Eier, frisch 
Orangen 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Frischobst 
Butter 
Personenkraftwagen 
Reparaturen am eigenen Kraftfahrzeug 
Milch 
Heiz- u. Kochgeräte, Beleuchtungskörper 
Alkoholische Getränke 
Brot und Kleingebäck 
Möbel 
Kohle 
Frische Fische 
Leichtes Heizöl 
Frischgemüse 

Veränderungen .,, 
+ 17,9 
+ 13,4 
+ 8,2 
+ 4,5 
+ 3,6 
+ 2,3 
+ 2,0 
+ 1,8 
+ 1,6 
+ 1,3 
+ 1,2 
+ 1,0 

1,4 
1,4 
1,6 
2,3 
2,9 
3,3 
3,4 
3,8 
7,2 
8,2 
9,5 

+ 35,0 
+ 2,9 
+ 2,4 
+ 2,3 
+ 1,3 
+ 1,0 
+ 1,0 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,8 

0,1 
1,1 
3,3 

-11,7 

(+ 34,0) 
(+ 92,5) 
(+ 12,2) 
(-12,2) 
(+ 35,5) 
(+ 12,3) 
(+ 3,3) 
(+ 28,6) 
(+ 4,5) 
(+ 5,8) 
(+ 4,5) 
(+ 3,4) 
(- 1,1) 
(+ 16,7) 
(+ 6,5) 
(+ 10,5) 
(-10,1) 
(+ 5,8) 
(+ 19,5) 
(+ 13,2) 
(+ 6,2) 
(+ 13,8) 
(+ 6,7) 

(+ 23,8) 
(+ 14,9) 
(+ 7,5) 
(+ 1,4) 
(+ 7,4) 
(+ 4,3) 
(+ 4,8) 
(+ 6,7) 
(+ 6,0) 
(+ 8,7) 
(+ 12,8) 
(+ 4,2) 
(+ 3,5) 
(+ 28,8) 

Rsch. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" Januar bis Juni 1981, Heft 1 bis 6 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Probleme der Erfassung von Vermögensbeständen privater Haushalte in Einkom-

mens- und Verbrauchsstichproben ............................................. . 
Auftragseingangs- und Auftragsbestandsindizes für das Bauhauptgewerbe auf Ba-

sis 1976 ....................................................................... . 
Zur Neuberechnung der Produktions- und Produktivitätsindizes im Produzierenden 

Gewerbe auf Basis 1976 ....................................................... . 
Zur Neuberechnung dei: Außenhandelspreisindizes auf Basis 1976 ................. . 
Verbesserte Vergleichsmöglichkeiten für regionalstatistische Daten ................ . 

Bev61kerung · 
Ausländer im Bundesgebiet 1980 ................................................. . 
Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1979 .. 

Wahlen 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht und Alter ......... . 

Erwerbstitigkeit 
Erwerbstätigkeit im April 1980 (Ergebnis des Mikrozensus) ....................... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1980 und im 1. Vierteljahr 1981 .... · ........... . 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1980 ....................................... . 
Streiks und Aussperrungen 1980 ......................................... , ........ . 

Unternehmen und Arbeltsstitten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1980 ......................... . 
Jahresabschlüsse 1979 von Aktiengesellschaften der Industrie ..................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1980 ................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 1980 ........................ . 
Größenstruktur landwirtschaftlicher Betriebe und Forstbetriebe 1980 und deren Ent-

wicklung seit 1970 ............................................................. . 
Weinmosternte 1980 ............................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1980 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 

(Endgültiges Ergebnis) ........................ . 
Schlachtungen 1980 .............................................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1980 ...•................................ 

Produzierendes Gewerbe 
Zensus im Produzierenden Gewerbe für das Jahr 1979 ........................... . 
Zur Neuberechnung der Produktions- und Produktivitätsindizes im Produzierenden 

Gewerbe auf Basis 1976 ....................................................... . 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1980 .................................... . 
Arbeitsproduktivität im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1980 ........... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeitenden Gewerbe 1980 .......... . 
Beschäftigung, Umsatz und Energieverbrauch im Bergbau und im Verarbeitenden 

Gewerbe 1980 ...........................................................•...... 
Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1980 ................... „ •..................... „ . 
Auftragseingangs- und Auftragsbestandsindizes für das Bauhauptgewerbe auf Ba-

sis 1976 •........................................•.............................. 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1980 ....................•••••..•................ 
Material- und Wareneingangserhebung im Baugewerbe (Methode und Ergebnisse 

1978) ...............•..............•............................................ 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1980 .................................... . 

Bautitlgkelt und Wohnungen 
Bautätigkeit 1980 ................................................................ . 
Abgänge von Gebäuden und Gebäudeteilen ...................................... . 
Modernisierungsmaßnahmen an Wohngebäuden 1973 bis 1978 (Ergebnis der 1 °/e-

Wohnungsstichprobe 1978) ..................................................... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im. Großhandel 1980 ................................... . 

Einzelhandel 1980 .................................. . 
Gastgewerbe 1980 ....................••............. 

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1980 .. 
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Heft Seit• 

4 249 

4 245 

5 315 
2 89 
5 337 

1 37 
2 95 

1 15 

3 177 
6 385 
1 42 
2 98 

6 400 
2 99 
2 103 

6 403 

3 182 
4 266 
2 107 
5 338 
4 267 
5 340 

1 27 

5 315 
2 109 
6 406 ' 
3 189 

4 270 
3 189 

4 245 
2 116 

2 81 
5 344 

1 
5 346 
1 33 

1 45 

4 277 
4 280 
5 348 
3 194 
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Außenhandel 
Außenhandel 1980 ............................................................... . 

im 4. Vierteljahr 1980 ........................................... .' .. . 
im 1. Vierteljahr 1981 ..............................•................ 
1980 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 

Waren .................................................. . 
1980 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 

Handelswege im Außenhandel 1980 ............................................ . 

Verkehr 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1980 ................. : ....................... . 
Verkehrswirtschaft 1980 ......................................................... . 
Binnenschiffahrt 1980 .......................................................... . 
Luftverkehr 1980 ....................................... : ....................... . 
Straßenverkehrsunfälle 1980 ..................................................... . 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1980 ............................................ . 
Umlauf und Deckung von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute Ende 1980 ............................................................ . 

Bildung und Kultur 
Schulabgänger aus der Sekundarstufe II mit Hochschulreife 1970 bis 1979 ......... . 
Prüfungen an Hochschulen 1979 .................................................. . 
Studenten im Wintersemester 1980/81 (Vorläufiges Ergebnis) .....................•• 
Pressestatistik 1978 .............................................................. . 
Struktur der Filmwirtschaft 1978 ................................................ . 

Gesundheitswesen 
Berufe des Gesundheitswesens 1979 .•............................................ 
Krankenhäuser 1979 ....................................................... · ..... . 

Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1979 ...................................................... . 
Struktur und Entwicklung des Versichertenbestandes der gesetzlichen Rentenver-

sicherung seit 1972 (Ergebnisse des Mikrozensus) ............................... . 
Aufwand für die öffentliche Jugendhilfe 1979 ..................................... . 
Rehabilitationsmaßnahmen 1979 ................................................. . 

Finanzen und Steuern 
Finanzplanung von Bund und Ländern 1980 bis 1984 ............................. . 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1980 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ . 
Öffentliche Schulden 1980 ....................................................... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1980 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Probleme der Erfassung von Vermögensbeständen privater Haushalte in Einkom-

mens- und Verbrauch1sstichproben ....................................•.......... 
Ausgewählte Vermögensbestände und Schulden privaler Haushalte am Jahresende 

1978 (Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978) ............... . 
Privates Haus- und Grundvermögen 1978 (Ergebnis der Einkommens- und Ver-

brauchsstichprobe 1978) ....................................................... . 
Budgets ausgewählter privater Haushalte ....................................... . 

Löhne und Gehilter . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1980 ...... „ . „ .. „ „ „ .. „ .... „ ........•... „ . „ .. 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1980 ....................... . 
Personalkosten im Produzierenden Gewerbe 1978 ................................ . 

Preise 
Zur Neuberechnung der Außenhandelspreisindizes auf Basis 1976 ................. . 
Preise im Jahr 1980 ..................................... ; ....................... . 

Januar 1981 .............................•............................. 
Februar 1981 ........................................................ ,, .. 
März 1981 ............................................................. . 
April 1981 ............................................................ . 
Mai 1981 .............................................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1980 ..................................... . 
Viertelj'ahresergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen über Erwerbs-

tätige und Einkomm~ aus unselbständiger Arbeit ............................. : 
Sozialprodukt im Jahr 1980 ..................................................... . 
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Heft 

1 
2 
5 
2 
3 
6 
6 

6 
3 
6 
4 
3 

1 

5 

6 
3 
5 
5 
2 

4 
6 

6 
3 
2 
4 

1 
4 
6 
6 

4 

4 

6 
6 

3 
3 
5 

2 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

3 

4 
1 

Seite 

49 
129 
350 
122 
197 
416 
410 

421 
201 
425 
283 
207 

53 

355 

429 
210 
357 
362 
133 

286 
437 

441 
216 
139 
290 

57 
294 
447 
450 

249 

252 

391 
455 

220 
222 
328 

89 
60 

141 
223 
298 
368 
464 

157 

239 
11 
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Veröffentlichungen 1) vom 19. Mai bis 15. Juni 1981 

Titel 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 5/1981 .......•.•....•..•...•...•...•........•.•. 
Statistischer Wochendienst, Heft 19 bis 22 I 1981 ..•••.••..•..........•••.•..•• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 5/1981 .........•.••......•..........•..............••...•.....•... 
Ausgewählte Zahlen für die ·Bauwirtschaft, Januar 1981 ....•.....••..••...• 
Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaft, Februar 1981 ..•.•..•.••..•....• 

2 Fachserien 
Fachserie 1 : B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

Reihe 2.1 Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 4. Vierteljahr und Jahr 1980 
4.2 Sozial versicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1979 ............••• 

Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
Reihe 1.5.1 Kostenstruktur der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, des öffentlichen · 

Straßenverkehrs, der Reiseveranstaltung und Reisevermittlung (Reise-
büros) 1979 •.......•.•........•......•......••••.•....••.•.•...............•..•. 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Reihe 1 

3.2 

4.1 
4.3.1 
4.4 
4.5 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

3.1 

4.1.1 

4.1.1 
8.1 

8.2 

Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft 1986 ..••.....••...••........•• 
Wachstum und Ernte · landwirtschaftlicher Feldfrüchte und des Grün-

l=es, April 1981 •....•...............•.•...••.........•....•.............••.. 
Vi stand, 3. Dezember 1980 ...•............•..•......•....•...•....•..•.... 
Sch tungen und Fleischgewinnung, 1. Vierteljahr 1981 ••....•....•...... 
Erzeugung von Geflügel, 1. Vierteljahr 1981 ......•.......•....•.........•..• 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, Februar 1981 .......... . 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 
In,d,izes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion aus-

Cttwählter Erzeugnisse im Produzierenden Oewerbe, März 1981 .•....... 
tndiZes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, April 1981 (Eil-

bericht) ....................................................................... . 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, März 1981 
Produktion im Produzierenden Gewerbe nach Waren und Warengruppen, 

4. Vierteljahr 1980 .....•..... : ......••......•...•......•..•...••....•..••.....• 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe, März 1981 (Vorbericht) ............... . 
März 1981 ....••.••......•....•..•.•..... 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerei), April 1981 ...........•...••...•.•....•........ 

Düngemittelversorgung, März 1981 ..................••.............•.......•.. 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe 3.1 
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7.4 
7.4 

Reihe 1 
1 
2 
3 

4.1 
7 

Reihe 3.3 
4 
5 

Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen) 1980 .•........•..... 
!lrarenverkehr mit Berlin (West), Juni 1980 ..•....••.........•..•.•.......•.. 
warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), März 1981 ............................................•.................. 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Februar 1981 ...........•.....•....... 

März 1981 ..................•........•. 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, Februar 1981 ..... . 

März 1981 .......•.. 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Februar 1981 ..• 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), 4. Viertel-

jahr und Jahr 1980 ...•..............••...........•..........•................• 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), März 1981 ........•.•••• 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen der Industriestatistik 

(Spezialhandel) 1980 ...............•............•....•......•..•...........••.••. 

Fachserie8: Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle, Januar 1981 ...........................•.............. 
Binnenschiffahrt 1980 (Vorbericht) .................................. : . ....... . 
Seeschiffahrt, November 1980 ...................•.......•.......•.......•...... 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach U 1120, 6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - !) Die Ver-
öffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundes-
amtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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20902011-81104 Reihe 2 Aktienmärkte, April 1981 . • • . . . . . . . . . . • • . . . . . • . . . . • . . • . . • • . . . • • . • . . . • . • • . . • . • • • • 2,40 

Fachserie 11: B i 1 du n g u n d Ku lt u r 
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Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 4. Vierteljahr 1980 

und Rechnungsjahr 1980 ..••...•.•••..•••.•••••••..•.•...•..•••...••••...••••• 
Absatz von Bier, März 1981 .....•.••..••.•.......•...••.•••....•••..•••....••.. 
Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllen, 1. Vierteljahr 1981 ....•.•• 
Salzsteuer 1980 .•••••••••.••.••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ' •••••••••• 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste im Handwerk, November 1980 ••..•.....•.•...•.••..• '· •. 
Tarifgehälter, Oktober 1980 .•....••..•••...•••.•••.••••••••••••••••••••.••••... 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Januar 1981 •....•.•.••..••...•.•...••.• 

Fachserie 17: P r e i s e 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtsch11ft, April 1981 •••• 
Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), 

April 1981 ......•..•••..••........•••...••....•••..••.••.••..••....•.••.••••.... 
Index der Grundstoffpreise, 1980 .•.....••....•....••...•••.•..••..•••••....••• 

März 1981 .•...•.•..••...•••....••.•.•....••••... 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, Fe-

bruar 1981 .......•...•.............•..••....••.••.•...•••.•......••..•••• ' •..••.. 
.Kaufwerte für Bauland, 4. Vierteljahr 1980 •••....•••.•.••••..•...•.•...•••.. 
Index der Großhandelsverkaufspreise, April 1981 •••.•.••.•.•..•••..••..... 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, April 1981 .•.......••••. 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, April 1981 

Fachserie 18: V o 1 k s wir t s c h a f t 1i c h e Gesamt rech nun gen 
Reihe 1 Konten und Standardtabellen 1980 (Vorbericht) ............................. . 

3 Statistik des Auslandes 
Länderkurzbericht: Paraguay 1981 .....•...•......••.••.••••••.....•..•..•.... 

Hongkong 1981 ..•••...••.......•....•....•..•.•.........• 
Israel 1981 .....•...•.. , ..•...•..•.••...•...•••...••.•..•.• 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Ausland 1979 •.•....•••.••.....•••• 
Preise und Preisindizes im Ausland, März 1981 ....••........•.......•....•.. 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröftent-
Uchungen des Statistischen i;iundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 6, Januar bis Juni 1981, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern am 30. 9. 1980 nach aus-

gewählten Staatsangehörigkeiten .............................................. . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der' Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der 
Staatsangehörigkeit der Mutter ................................................ . 

Wahlen 

Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschledlt und Alter, Stimm-
abgabe der Männer und Frauen nach dem Alter sowie Kombination der Erst- und 
Zweitstimmen 1980 ............................................................ . 

Erwerbstitigkeit 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungai und Stellung im 
Beruf .............. · ... · · · · ·· · · · · · · ·· · · · · ··· · · · · · · · · · · · · · · · ·· · · · · · · ·· · · · ··· ·· · 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Wohnbevölkerung im April 1980 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden ....... . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilun-

gen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ........................... . 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ...................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter ............................................... . 

Personal bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen ........................... . 
Arbeitskämpfe 1980 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 

Unternehmen und ArbeJtsstitten 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1980 ........................... . 
Zahl und Stammkapital der Aktiengesellschaften mit beschränkter Haftung ..... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Vergleichbare Bilanzen, au5gewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermö-

gens und aus den Erfolgsrechnungen sowie Bilanzposten mit Vermerken von 811 
Aktiengesellschaften der Industrie 1978 und 1979 ............................... . 

Konkurs- und Vergleichsverfahren 1980 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land- und Forstwfrisdaaß, Fisdleref 

Arbeitskräfte und deren Arbeitsleistung in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Ernte 1980 ..................................................•.................... 
Rindviehbestand im Dezember 1980 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1980 .............................................. . 

April 1980 .................................................. . 
Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand im Dezember 1980 .•....•..................... 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Gewerbliche Sdl.lachtungen ............................... ; ...................... . 
Geflügel ........................................................................ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei . „ .. „ .. „ . „ .. „ .... „ . „ .. „ „ „ 

Produzierendes Gewerbe 

Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe sowie Be-
schäftigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Ge-
werbe nach Wirtschaftsgruppen ................... , ........................... . 
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Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Beschäftigte, Umsatz~ geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ......................................... . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 

Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Anteile ausgewählter Warenarten am Bezug des gesamten Bauhauptgewerbes 1978 
Index des Auftragseingangs uttd Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ............................ · ............ .' ........ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach ausgewählten Gewerbezweigen ..... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ....................................... . 

Bautitigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der U~sätze des Großhandels ........................................ . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ....................................... . 

Obernachtungen im Reiseverkehr ................................................ . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ....... , .......................................... . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Herstellu,ngs- und Verbrauchsländer1;1, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außen-
handel ............................................... . 

Warengruppen und -zweige des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................. . 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ..... . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1980 .............................. . 

ausgewählten Einkaufs- und Käuferländer ....... . 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1980 ..................... . 

Verkehr 
·Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-

zeuganhängern mit amtlichem Kennzeichen ........................... , ••••••••• 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen .............................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt .................................................................... . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte .................. . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ....................................................................... . 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute ...................................................................... . 
Iridex -der Aktienkurse .... . 1 •.••••••••••••• , •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

1980 ..................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien .................................................................. · ..... . 
Kurs, Dividende und Ren~ite börsennotierter Aktien am Jahresende 1980 ......... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 
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Bildung und Kultur 
Bestandene Prüfungen an Hochschulen (1979) nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 

ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen .. 
Schulabgänger mit Hochschulreife, Geschlechterverhältnis, regionale Verteilung und 

Häufigkeitsverteilung sowie Abgangsquoten der Schulabgänger aus der Sekundar-
stufe II ....................................................................... . 

Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1980/81 nach Ländern und Hoch-
schularten .................................................................... . 

Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1978 
nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz 1978 nach 
Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1978, Zeitschriften 1978 ...... . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 1978 
(Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene Aus-
wertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) ... 

Gesundheitswesen 

Berufstätige Arzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im Ge-
sundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1979 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ..... 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 
und Bettenausnutzung 1979 ................................................... . 

Sodallelstungen 

Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ........... , ................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung ............................................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 

Angestellten ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe 1979 nach Hilfearten, Alter und Geschledlt ........... . 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1979 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ....................... . 

Flnauen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tab11.k, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Wlrtsdlaftsredl.nungen 
' Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat, 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1980) ....................... . 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-
. zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung 

des Haushaltsvorstands (1980) ................................................. . 
Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1980 je 

Haushalt und Monat .......................................................... . 
Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er-

holungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat (1980) ............. . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
t?rauchsgütern (1980) .......................................................... . 

LGhne und Gehilter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der männlichen Arbeiter im Handwerk ................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften .......................................................•............... 

Entgelt für geleistete Arbeit sowie Personalnebenkosten in ausgewählten Wirtschafts- . 
zweigen des Produzierenden Gewerbes und Personalkosten im Produzierenden 
Gewerbe nach Kostenarten und Arbeitnehmergruppe ................... , ........ . 
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Heft 

3 

6 

5 

5 

2 

4 

6 

6 
6 
2 
2 
2 
6 

4 

6 
6 

6 

6 

6 

6 

6 

6 

6 

5 

5 

6 

1 

5 

Seite 

189* 

392!" 

314* 

316* 

116* 

249* 

395• 

398* 
393• 
119• 
119• 
119* 
399• 

254* 

403• 

404• 

405• 

4094' 

413• 

414• 

415• 

323• 

3%5* 

417• 

48* 

327• 

PeriOdlzltat 

einmalig 

" 

monatlich 

" einmalig 

vierteljährlich 
monatlich 

" 
einmalig 

vierteljährlich 

halbjährlich 

„ 

einmalig 
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Preise Heft Seite Periodizität 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

6 418* ~onatlich 
6 419* 

forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ... . 6 420* " Grundstoffpreise ..................................................... . 6 421* 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte ................................. . 6 422* " Preisindizes für Bauwerke ............................................ . 5 337* vierteljährlich 
Kaufwerte für Bauland ............................................... . 5 337* " Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 6 424* monatlich 
Einzelhandelspreise ................................................... . 6 426* 

Preisindex für die Lebenshaltung ................................ ; .............. . 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ...... . 

6 427* 
6 429* ' " Wägungsschema zum Index der Einfuhrpreise auf Basis 1976 ..................... . 2 140* einmalig 

Wägungsschema zum Index der Ausfuhrpreise auf Basis 1976 ..................... . 2 143* " Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 6 430* monatlich 
Ausfuhrpreise ........................................................ . 6 432* " 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ............ . 6 434• vierteljährlich 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 6 434• 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 61 442 
1977 61 353 
1978 61 322 
1979 61 439 
1980 61 439 
1979 Okt. 61 425 

Nov. '51 436 
Dez. 61 439 

1980 Jan. 61463 
Febr. 61481 
Marz 61 497 
April 61 517 
Mai 61 535 
Juni 61 561 
Juli 61 589 
Aug. 61 616 
Sept. 61 653 
Okt. 61 670 
Nov. 61 667 
Dez. 61 658 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1 1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1 l Veranderung 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevölkerung 
Geborenen (+) bzw. / Zu·(+) bzw. Bevolkerungszu- (+) 

1 mannlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzuge (-). bzw. ·abnahme (-) 2 1 

1 000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29 263 32 179 -130,3 - 72.3 -202,6 - 3,3 
29 217 32 136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1.5 
29214 

' 
32 107 -146,8 + 115,4 - 31,1 - 0,5 

29 317 32107 -129,7 + 246.0 + 117,7 + 1,9 
29 317 32122 - 93,5 + 311,9 + 218,6 + 3,5 
29 303 32 123 - 10,0 + 33,0 + 23,1 + 4.4 
29 312 32124 - 12,9 + 23,3 + 10,4 + 2,1 
W317 32 122 - 14,1 + 17,5 + 3,5 + 0,7 
29 335 32 128 - 13,0 + 36,9 + 23,9 + 4,6 
29351 32 130 - 9,6 + 27,0 + 17.4 + 3,6 
29 367 32 130 - 12,1 + 28,7 + 16,6 + 3,2 
29385 32 132 - 8,1 + 28,2 + 20,1 + 4,0 
29400 32 135 - 6,4 + 24,5 + 18,0 + 3,4 
29419 32142 - 5,3 + 30,5 + 25,3 + 5,0 
29437 32 152 - 2,6 + 30,5 + 27,8 + 5,3 
29 454 32 161 - 3.4 + 30,4 + 27,0 ·+ 5,2 
29477 32 176 - 3,3 + 40,9 + 37,6 + 7,2 
29487 32 183 - 7,6 + 24,0 + 16.4 + 3,1 
29486 32 181 - 11,0 + 8,9 - 2,1 - 0,4 
29481 32 177 - 11,1 + 1.4 - 9,5 - 1,8 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,3 
101,2 
101,1 
101,3 
101,7 
101,3 
101,3 
101,J, 
101,3 
101,4 
101,4 
101,4 
101,5 
101,5 
101,5 
101,6 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 

1) Ausgangsbasis· Volkszahlung 1970. - 2) Einschl Differenz zwischen vorlauf1gem und end11Jlt1gem Ergebnis der Stat1st1k der naturllchen Bevolkerungsbewegung und einschl Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 1 Uberschuß der 

Jahr Ehe· 
Geborenen(+) bzw. 

und zwar Tot· und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen insgesamt geborene insgesamt 

1 
nicht· 1 im ersten 1 in den ersten I· d..-unter Ausländer Ausländer insgesamt ehelich Lebensjahr 7 Lebenstagen Ausländer 

1976 MD 30477 50238 7 246 3188 370 61 095 714 876 495 -10 857 + 6 533 
1977 MD 29 874 48 529 6 523 3 137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5853 
1978 MD 27 351 48 039 6 249 3 345 304 60 268 \ 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48499 6297 3 459 277 59 311 674 655 336 -10812 + 5 623 
19805 1 MD 30 151 51 721 6 725 3 910 276 59 510 709 652 325 - 7788 + 6 015 
198051 Febr. 21 219 48113 6 008 3 507 273 57 715 731 629 312 - 9602 + 5277 

Marz .26 239 49657 6 269 3 581 264 61 756 717 676 333 -12 099 + 5 552 
April 26132 50 357 6 045 3483 285 58 485 634 612 339 - 8128 + 5411 
Mai 47 981 52 558 7 165 3 740 245 59 001 744 645 331 - 6443 + 6421 
Juni 34 231 52 230 7 353 3854 255 57 498 739 629 323 - 5268 + 6614 
Juli 33853 56 388 7 727 4 286 307 59 016 705 638 329 - 2 628 + ·7 022 
Aug. 40 756 52 158 6822 4 082 263 55 590 577 593 319 - 3432 + 6245 
Sept. 32 899 53861 7 044 4 189 269 57 134 747 629 315 - 3273 + 6~97 

Okt 32 483 52 678 6 813 4 098 275 60 269 739 659 331 - 7 591 + 6074 
Nov. 21 973 48458 6134 3836 274 59 440 730 680 311 - 10 982 + 5404. 
Dez. 29 381 55 409 7 424 4 725 314 66 467 833 787 357 -11 058 + 6591 

1981 51 Jan. 15 684 50 183 .. ... 268 61 680 ... . .. . .. -11497 ... 
Febr. 19 056 48 629 ... 263 58039 ... . .. - 9210 ... 
Marz 24 954 52 732 .. . .. ·237 66 209 .. ... . .. - 13 477 ... 
April 29 370 50432 ... ... 267 57 322 ... ... .. - 6890 ... 

Je 1 000 Einwohnar und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 

1 1 
) 

Gestorbene Lebend· und 
1 Überschuß der Totgeborenen 

Monat Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene 2 1 Geborenen(+) bzw. Nichtehelich im arsten 1 in den ersten waren Tot· 
Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17.4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15.4 8.4 6,5 
1978 5.4 9.4 11,8 - 2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,6 6,9 5,7 
198051 5,9 10,1 11,6 -1,5 75,6 12,6 6,3 5,3 
198051 Febr. 4,3 9,9 11,8 -2,0 72,9 13,6 6,5 5,6 

Marz 5,0 9,5 11,8 -2,3 72,1 13,5 6,7 5,3 
1 April 5;2 10,0 11,6 -1,6 69,2 12,5 6,7 5,6 

Mai 9,2 10,1 11,3 -1,2 71,2 12.4 6,3 4,6 
Juni 6,8 10,3 11.4 -1,0 73,8 12,4 6,2 4,9 
Juli 6,5 10,9 11.3 -0,5 76,0 11,6 5,8 5;4 
Aug. 7,7 - 10,0 10,6 -0,7 78,3 11,1 6,1 5,0 
Sept. 1 6,5 10,6 11,3 -0,6 77,7 12,0 5,8 4,9 
Okt. 6,2 10,1 11,5 - 1.4 77,8 12,3 6,3 5,2 
Nov. 4,3 9,6 11,7 -2.2 79,2 13,8 6.4 5,6 
Dez. 5,6 10,6 12,7 -2,1 85,3 14,5 6.4 5,6 

1981 51 Jan. 3,0 9,6 11,8 -2,2 ... ... . .. 5,3 
Febr. 4,0 10,3 12.3 -1,9 ... ... ... 5.4 
Marz 4,8 10,1 12,6 -2,6 ... ... ... 4,5 
April 5,8 10,0 11,3 - 1,4 ... ... ... 5,3 

Siehe. auch Fachsene 1, Reihe 2 
1) Eheschließungen nach dern Re91stnerort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Januar 1981 nach dem Reg1stnerort - tn Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und ·Veranderung. - 21 Ohne 
Totgeborene, nachtraghch beurkundete Kriegssterbefalle und ger1cht11che Todeserklarungen - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf d11 
Lebend"'borenen des Bertchtsz::.1traums - 5) Vorlauf1ges Ergebnis ' 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: ,,Entwicklung der Erwerbstätigkeit" 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf 
Jahresdurchschnittszahlen 1) 

Wirtscl>aftsbereich 
Wirtsch~bteilung 

Stellung im Beruf 

land- und Forstwortschaft, Tierhaltung und Fischerei .. 
Selbstandige ............... . . . . . . 
Mithelfende Familienangehorige . . . . . . . . . . . . . 
Abh8ngige ..••••.• „ ...•........... 

Prodwzierendes Gewerbe ... . . . . 
Selbstandige . . . . . . . .. 
Mithelfelllde Familief\llngehörige .. . . 
Abhangige . . . .. .. 

Energiewirtschaft u. Wasserversorgung, Bergbau 
Selbstilndige .......... . . . . 
Mi\Mlfende famü;enangehörige .. 
Abhängige . . . . .. . .. . . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Sellmandige ......... . . . . . . 
Mithelfende Famitienangehi>Tige 
AllhangljJI! . . . . . . . .. . . . . 

Baugewerbe . . . . .. . . . . . . 
SelbsUindige ........... 
Mimelfende Familienangehörige .. 
Abhängige .. . . 

Handel und V·°"'""" . . . . . . . . 
Selbständige „ „ . „ . • . • . „ . . . . . . 

Mithelfende 'Famifienangellörige . • . . • . . . • 
Abl>Bngige .•• „ . . . . . . . . . . . . 

Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . 
SelbstAindige „ . . . „ . . . . . . . . . . 
Mi1helfende familienangehOrige . . . . . • 
Abhängige . • . . . 

Verkehr und Nachridnenübermittlung .• 
Selbstindige . . • . . „ • „ . . . . 
Mithelfende Farn~ienangehörige .• 
Abhangige . . • . . • . . . . . 

Sonstige Wlrtsmaftsbereiche (0.enstle4stungen) 
Selbständige ......... . . . . . ... 
Mithelfende familöenangehörige . . . . .. 
Abhingige . . .. 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .. 
s.lbständige . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Mithelfende fllfnitiemmgehörige . . . . . . .... 
Allhingige . . . . . . ... . ... . . . .. 

Dienstleistungen, sowie anderweitig nicht genannt 31 .. 
Selbstilnd91 .......... . . . . . . . . . 
Mithelfende famnienangehörige .. 
Abh8ngige . . . . . .. . . 

Organisationen -Ohne E~arakter und Private 
'Haushalte 4 > ••••••••••••••.•••. 
Selbstandige .......... . . . . . . .. 
Mimetfende Fam~ienangehörige . . .. 
Abhimgige .. . . 

·G.bietsf<Orpenchaften und Sozialversicherung 4 > . . .. 
Selbstandige ......... . . . . . . . . . . 
Milhe4fende familienangehOrige . . . . . .. .. 
Abhangige . . . . .. . . 

,._._t . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Setlmandige ~ . . . . . . . . . . .... . . 
Mithefflmde f-il~ritl . . . . .. 
Abhingige ........ . . . . .. . . 

Insgesamt 

1 608 
556 
804 
248 

11 359 
598 
107 

10654 

471 
1 
0 

470 

9 257 
448 

85 
8 724 

1631 
149 
22 

1460 

4501 
613 
139 

3749 

3022 
527 
129 

2366 

1479 
86 
10 

1383 

7 762 
644' 
164 

6954 

733 
41 

5 
687 

4019 
598 
155 

3266 

427 
5 
4 

418 

2583. 

2.583 

25230 
2 411 
1 214 

21605 

1978 

Mannlich 

773 
493 
105 
175 

8489 
537 

7 
7 945 

435 
1 
0 

434 

6544 
392 

5 
6147 

1510 
144 

2 
1364 

2608 
444 

11 
2153 

1390 
368 

10 
1 ß12 

1218 
76 

1 
1141 

3983 
452 

17 
3514 

407 
36 

1 
370 

1554 
414 

16 
112.4 

145 
2 
0 

143 

1877 

1877 

15853 
1926 

140 
13787 

1000 

Weiblich 

835 
63 

699 
73 

2 870 
61 

100 
2 709 

36 
0 
0 

36 

2 713 
56 
BO 

2577 

121 
5 

20 
96 

1893 
169 
128 

1596 

1632 
159 
119 

1354 

261 
10 
9 

242 

3 779 
192 
147 

3440 

326 
5 
4 

317 

2465 
134 
139 

2142 

282 
3 
4 

275 

706 

706 

9377 
485 

1074 
7818 

Insgesamt 

1 558 
546 
754 
258 

11 482 
608 
97 

10777 

473 
1 
0 

472 

9310 
452 

77 
8 781 

1 699 
155 
20 

1 524 

4543 
614 
132 

3 797 

3060 
527 
123 

2410 

1483 
87 

9 
1 387 

7990 
666 
148 

7 176 

749 
45 
4 

700 

4167 
616 
140 

3411 

441 
5 
4 

432 

2633 

2633 

25573 
2434 
, 131 

22008 

1979 

Mannlich 

744 
474 
89 

181 

8583 
545 

5 
8033 

4lJ 
1 
0 

432 

6581 
395 

4 
6182 

1569 
149 

1 
1419 

2591. 
446 

11 
2134 

1378 
368 

10 
1 UDO 

1213 
78 

1 
1134 

4073 
46S 

11 
3597 

418 
39 

' 378 

1592 
423 

10 
1159 

156 
3 
0 

153 

1 907 

1 907 

15991 
1930 

116 
13945 

Weiblich 

814 
72 

665 
77 

2 899 
63 
92 

2744 

'40 
0 
0 

40 

2 729 
57 
73 

2599 

130 
6 

19 
105 

1952 
168 
121 

1 663 

1682 
159 
113 

1410 

270 
9 
8 

253 

3917 
201 
137 

3579 

331 
6 
3 

322 

2575 
193 
130 

2252 

285 
2 
4 

279 

726 

726 

9582 
504 

1 015 
8063 

Insgesamt 

1 518 
537 
721 
260 

11588 
610 
94 

10884 

477 
1 
0 

476 

9386 
451 

76 
8859 

1725 
158 
18 

1549 

4569 
606 
125 

3838 

3082 
519 
117 

2446 

1487 
87 
8 

1392 

8120 
667 
139 

7314 

761 
46 
4 

711 

4259 
615 
132 

3512 

.1 452 
6 
3 

443 

2648 

2648 

25195 
2420 
1079 

22296 

1980 2 > 

Mannhch 

741 
472 
-86 
183 

8661 
548 

5 
8108 

436 
1 
0 

435 

6628 
395 

4 
6229 

1597 
152 

1 
1444 

2594 
440 

10 
2144 

1393 
363 

9 
1021' 

1201 
77 

1 
, 123 

4120 
465 

9 
3646 

421 
40 

0 
381 

1631 
423 

9 
1199 

161 
2 
0 

159 

1907 

1907 

16116 
1925 

110 
M081 

Weiblich 

777 
65 

635 
77 

2 927 
62 
89 

2776 

41 
0 
0 

41 

2 758 
56 
72 

2630 

128 
6 

17 
105 

, 975 
166 
115 

1 ti94 

1689 
156 
108 

1425 

286 
10 
7 

269 

4000 
202 
130 

36Cl8 

34{) 
6 
4 

330 

2628 
192 
123 

2313 

291 
4 
3 

284 

741 

741 

9679 
495 
969 

8215 

1~ Geschetzt - 2) VoriauTiges Ergebnis. -3) E1mcht bestimmter Anstalten und Em<nchtungen, auch wenn SM ntctitais Unternehmen (oder TeH emes UnternehmeflS) betrieben werden -4* Ohne'bestimmw Anstehen 
und Einnctttungen. 
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Jahr 
Monat 

"" "} 1977 D 
1978 D 2l 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

"" "} 1977 D 
1978 D 2> 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

moo} 1977 D 
1978 D 2l 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
M•rz 
April 
Mai 

insgesamt 

1060336 
1029995 

992 948 
876 137 
888 900 
875 909 
825 374 
766 768 
781 396 
853077 
864 519 
822 565 
888 075 
967 533 

1118 302 
1308565 
1 299 919 
1210140 
1146 481 
1 109 667 

:rexti~ und 
Bekleidungs-

berufe 

31 750 
29 384 
29177 
26431 
27 714 
26175 
26 776 
25 982 
26 935 
27 724 
27 903 
27 342 
29167 
30828 
33 746 
35 946 
36119 
36 544 
38 563 
38 946 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand. Monatsende) 
und zwar nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 > 

Frauen Schlosser, Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metall-
Männer Auslander Tierzüchter, Kunststoff- erzeuger, Mechaniker und 

zusammen 1 dar. Teilzeit- Fischereiberufe verarbeiter -bearbe 1ter zugeordnete 
arbeitslose Berufe 

566 511 493 825 170 700 106 394 14881 16 139 23122 56 487 
518 054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19607 47 466 
488 832 504 116 185 046 103 524 16318 15387 21 264 46171 
416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18439 36 717 
426417 462 483 161 039 107 420 17 882 -13 987 18 491 36861 
434 333 441 576 154 856 110365 19 790 13 534 18105 36 078 
388 993 436 381 156184 109111 13 376 13 506 17 534 33107 
352 648 414120 153 526 103 867 11 223 12 904 16 785 30 187 
355 582 425 814 152186 97 128 11 228 12894 16 951 31159 
385 981 467 096 158 425 90 602 11968 13245 17 227 36 556 
389 500 475 019 160 137 92 474 12 216 13406 17197 37640 
367 797 454 768 159 477 100 089 11132 13 726 18 222 34 551 
400 321 487 754 170 205 110896 11 806 15 039 19 776 36890 
457 372 510161 176 154 123 744 15441 16 325 21 728 41 762 
583 189 535113 181843 140 462 35173 17 883 24821 52052 
729 353 579 212 194 432 154 741 49933 20182 27 411 61350 
724 281 575 638 194 397 158 553 40 750 20278 28052 64 487 
642 995 567 145 193841 158331 25 915 20 311 28 772 61836 
572 735 573 746 198 428 p 154 849 p 17 409 20455 28 620 57 277 
541 583 568 084 198 318 p 151 628 p 15677 20015 27 982 53866 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 l 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, 
Ernährungs- Lackierer Warenprüfer, ohne nähere Chemiker, 

berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tätigkeits· Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Berufe macher angabe Mathematiker 

26 922 57508 15437 31 730 45 393 16340 90578 89531 
27 057 54 639 12170 32 016 46 018 15 795 93258 83 765 
28339 46 935 '11909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 
26 595 35479 10604 33631 36455 9391 77 700 72 975 
28 434 40348 10 171 34 788 34918 9313 78154 74425 
29 093 46 234 10898 33632 37 851 9415 75646 75368 
28 094 30830 7 394 33886 35481 9363 75 092 69845 
25698 25312 5905 32551 32 792 8392 70257 64232 
24913 23 513 5397 33 246 31 019 8386 72490 63 725 
25 476 24002 5 768 34 754 31408 9932 81834 66065 
25 587 24491 6185 35121 31 784 10427 81'373 68086 
24 887 24315 5880 33868 30919 9197 76139 65 545 
28365 29610 6839 35 665 33 242 9580 81 065 71854 
33317 43367 10859 37 764 ! 35 675 9373 82 044 80953 
35 532 70865 21 246 40 670 38987 9561 84963 101618 
39412 117 387 28975 43697 42 202 10451 96 549 120332 
39 426 117 342 27121 44 192 41946 11 232 96017 119193 
38886 89 129 19713 44 739 40926 11 353 93987 110190 
37 412 61 531 13410 45 699 39 589 11 620 95360 101 701 
36 387 52 673 10843 45801 38312 11404 93600 97 324 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

61878 
53 982 ' 
56481 
49805 
51 786 
50 702 
49878 
·47 480 
47 253 
47331 
49195 
51 017 
56 558 
61079 
65969 
70376 
71542 
73013 
74 015 
72 575 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 
Büroberufe 

168212 
164639 
147167 
127 299 
123964 
117946 
119352 
112856 
116250 
130134 
129484 
121 311 
130 237 
131 253 
135 392 
149642 
148 276 
145597 
151 516 
148915 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 3l (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 > und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Männer Frauen Ausllinder insgesamt Männer Frauen dienst berufe geistes- und berufe 

naturw. Berufe 

• 23 719 28 348 71 282 4,6 3,9 5,8 5,1 193 936 140712 53224 
30304 35 754 73 756 4,5 3,7 6,0 4,9 190825 138627 52198 
30835 36080 74 891 4,3 3,4 5,8 5,3 178148 128 829 49319 
28485 35 664 70258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48395 
27 146 38095 72678 3,8 3,0 5,2 5,0 158 762 113912 44850 
24 660 32389 72 369 3,8 3,0 5,0 5,5 171126 123431 47695 
25 702 33270 67637 3,6 2,7 5,0 5,4 172 303 126 907 45396 
23 532 34 409 61 654 3,3 2,5 4,7 5,1 155 802 112 563 43239 
25188 36883 61953 3,4 2,5 4,8 4,8 179 073 129 317 49756 
29 467 44 245 65665 3,7 2,7 5,2 4,5 177 077 126 322 50755 
29 367 46 546 67 549 3,7 2,7 5,3 4,5 159 274 112868 46406 
27 333 40710 66 497 3.5 2,6 5,1 4,8 155 827 109948 45879 
29464 40894 76106 3,8 2,8 5,4 5,4 176 210 125 633 50577 
29358 40721 88347 4,2 3,2 5,7 5,8 136240 97034 39206 
29811 40 728 90990 4,8 4,1 6,0 6,5 116386 84868 31518 
31 070 42 939 96 507 5,6 5,1 6.5 7 :i 110613 77112 33501 
29 875 42813 95994 5,6 5,0 ,6.4 7,3 131 567 90697 40870 
29 046 42 852 91 930 5,2 4,5 6,3 7,3 149 316 106 768 42548 
30562 44646 86 694 . 4,9 4,0 6,4 7,1 150665 p ... ... 
29805 47 955 84 125 4,8 3,8 p 6,3p 7,0p 139 448 p ... ... 

1) Kla•ifizierung der Berufe (Ausgabe 1975}. - 2) Arbeitslose und Arbeitsto•nquoten O errechnet aus 12 Monatswerten lt/2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember dH laufendan 
Jahres); Arbeitsvermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. '- 3) Arbeitslose in Prozent der abhän91gen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verftigbaren Ergabniuen des Mikrozensus. 
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Jahr 
Monat 

moo} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

"" 1} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980, D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sei>t.' 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

„~ "} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
und zwar fur nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 l 

Schlosser, 
insgesamt Mcinner Teilzeit· Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metallerzeuger, Mechaniker 

Mcinner Frauen oder arbeit T 1erzuchter, Kunststoff. -bearbeiter und 
Frauen Fischereiberufe verarbe1ter zugeordnete 

Berufe 

234 997 139 340 95657 18 500 5 003 3169 8 018 19 713 
231 227 141380 89 847 20 705 5 625 2817 7 349 19827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2670 6786 19853 
304 016 184 447 92 761 26 808 21 482 7 248 4006 10065 26425 
308 348 180 103 93 292 34953 21 287 6476 3870 10887 28690 
336 954 201132 102173 33649 21655 8135 4628 11 780 

306il 345 840 204 272 106 465 35103 22345 8196 4959 11 724 3085 
343 703 200 853 105 225 37625 23 733 7 368 5063 12 010 3115 
352 828 203148 109 987 39693 24 615 7110 5042 12 044 31331 
334 850 194 448 101 935 38467 23 552 7 003 4536 11 999 31 168 
323 775 188 058 96990 38 727 22 620 6 730 3880 11 634 30486 
299 11'6 174 324 87 608 37 184 21 624 6 265 3120 10 723 28 664 
274 857 158 573 81 222 35062 19 500 5 723 2559 9 661 26090 
246 291 

, 
137 465 74178 34 648 18181 4 849 1977 7 946 22 893 

226 101 122 351 70376 33 374 17 216 4333 1948 7331 19 780 
228108 122 717 1 

72 018 33 373 17140 4660 2 088 7 418 19145 
239 282 127 407 71039 34836 17 288 5455 1889 7344 18 714 
247 162 133 770 77 978 35414 17 156 6602 2106 7039 18475 
242 214 131 297 75 652 35265 17 238 p 6333 2096 7186 17 877 
242 395 129102 77 643 35650 18 299 5958 2451 7 070 17 901 p 

Offene St~llen (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 l 

Maler. Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Textil· und Warenprüfer, 
Bekleidungs· Ernahrungs· Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nähere Chemiker, Warenkauf· Verkehrs-

berufe und verwandte Tätigkeits· Physiker, leute berufe berufe Berufe macher angabe Mathematiker 

8636 12 719 20379 3 516 2 589 2126 3290 18 078 12 378 
7 625 13 344 16270 4219 2636 2 436 4014 17447 13867 
6905 13 766 19493 4193 2 497 2423 5912 18679 15643 
7 623 16313 28047 5274 3 372 3 218 7 523 20897 21645 
7 116 16805 21 702 5347 3409 2 806 10493 21 208 19 873 
7 721 17 878 27 965 6113 3132 3 054 9456 22 059 22 176 
7 858 19159 26 772 6330 3344 3458 10461 23001 23143 
8005 19327 24876 6400 3 629 3 782 10 576 23155 23157 
7 786 20 168 23976 6355 4064 4166 11 090 24 325 25 068 
7 887 18983 23050 6090 3861 3 446 11 369 22 524 21817 
7 281 17 810 22 592 5833 4054 

„ 
2 948 11 384 22350 20889 

6 608 16679 21154 5324 4655 2 506 11183 20954 18847 
6260 14 952 17 791 4jl73 3871 2 044 11384 20054 16 084 
5 501 13180 13182 3642 2 208 1667 11333 18976 13667 
5069 12 550 9 523 2 709 1 943 1 276 11 611 17 104 12340 
4939 13 024 10289 3 017 1965 1 385 11 251 17 029 12676 
4 717 14 111 13258 3 440 1987 1 468 11133 17 956 12 651 
4512 14 954 17 530 3862 1 876 1 588 11 088 18341 12 747 
4316 14869 16588 4 232 2012 1 592 10862 17 885 12886 
4 247 14 851 15 176 4200 2165 1 914 10448 18155 12 580 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 ) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial· und 
Gesundheits- Erziet.Jngs- Allgemeine insgesamt Metall· Straßen· Elektro- Textil, berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Maschinenbau dienst berufe erzeugung fahrzeugbau techmk Bekleidung 

geistes~ und berufe 
natu rw. Berufe 

9464 4682 33850 277 008 32 621 57 794 3 377 40090 21124 
8825 4 766 30 741 231 329 53 585 30012 1654 30 597 22 876 
9 484 5969 29 505 190 714 22 013 27 014 8137 25 520 14369 

11 233 6 793 31821 87 613 3 393 10 597 5589 19331 9527 
14447 7 817 30976 136 562 7856 9 413 40 728 12061 12 660 
13863 7610 35123 93 524 1 991 4114 38935 8183 8278 
13862 7 708 37 460 92486 330 2 664 38 538 8616 11 408 
14 567 7641 36 274 91867 325 2 710 36 755 6893 12621 
15 497 8 240 36818 86416 306 2 726 40924 5934 9570 
15 261 8694 33958 85 092 273 3 775 41 002 6651 6639 
15 554 8427 32 127 42 672 2 778 6168 2054 

( 
3642 6985 

14 938 7871 27 925 137 584 4382 10410 53065 9648 11 511 
15 183 7 727 25517 188 535 10 199 15 656 37 474 15144 20626 
15 523 7 834 23660 263 870 15065 23119 58042 25 279 25003 
15 483 7 880 22 523 357 043 41 441 33 739 68 259 40842 25 297 
15 370 7 970 23 207 401 508 43698 47 919 79 062 49143 24983 
16273 7913 26 486 373 765 26832 44536 38 401 56111 31 023 
16404 7686 27 893 405 139 23180 48646 45 461 66 917 39245 
15 742 7 771 27 585 359 744 22 326 p 40 220 p 33124 p 59 042 p 42 921 p 
16171 7832 27 263 340 207 p 21 621 p 42 369' p 27 659 p 52 793 p 42 214 p 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

9343 
7547 
6396 
9501 
8309 
9532 

10 230 
10841 
11 707 
9764 
8561 
6 591 
5343 
3 730 
3296 
3002 
3354 
3370 
4458 
5 692 

Organisations-, 
Verwaltungs·, 

Büroberufe 

21 298 
23253 
27 431 
30663 
32160 
35104 
35031 
36270 
~7050 

34064 
32815 
30280 
28022 
27 072 
25982 
26453 
27642 
26 670 
25345 
26486 

Bau 

' 

11334 
8684 
5577 
2506 
2 237 
2623 
1404 
2197 

371 
1 010 

993 
·715 

1131 
2836 

. 6923 
12618 
18070 
17667 
10 586 p 

- 9559 p 

1) Kla1&ifizierung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Offene Stellen· D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Voriahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter. 0 
errechnet aus 12 Monatswerten 
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Arbeit~~tätten J, 
Zum Aufsatz: „Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften" 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1980 nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 1 J 

Lancf. und Forstwirtschaft, F1schere1 
Energ1ew1rtschaft und Bergbau 
Energ1ew1rtschaft und Wasserversorgung 
Sternkohlenbergbau und Kokerei 
Ubriger Bergbau . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . . . 
Chemische Industrie (emschl Kohlenwertstoff1ndustrie) 
M1neralolverarbe1tung 
Kunststaffverarbe1tung . 
Gummi- und Asbestverarbeitung 
Gew und Verarbeitung v Steme u Erden 
Fe1nkeram1k _ _ 
Herstellung und Verarbeitung van Glas 
Eisen- und Stahlerzeugung usw 
NE-Metallerzeugung, -g1eßere1 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau (ohne Buromasch1nen, ADV) __ 
~erstellung von Buromaschmen, ADV-Geraten u.a 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .. 
Schiffbau . _ _ . . . . 
Elektrotechnik (ohne H. v. ADV-Geraten u a.) 
Femmechan1k, Optik, Uhrenherstellung 
Herstellung von EBM-Waren _ . _ . 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. 
Holzbe- und -verarbe1tung . 
Zellstoff- und Papiererzeugung . 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei 
Lederherstellung 
Lederverarbettung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe . _ 
zuckenndustne . . . . - . 
Brauerei und Malzere1 _ . . _ 
Ubnges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Baugewerbe . . 
Handel . . . . .. 
Großhandel, Handelsvermittlung . 
Einzelhandel .. 
Verkehr . . . . . . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 
Straßenverkehr 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 
Ubnger Verkahr . . . . . . 
Krechtmstitute und Versicherungsgewerbe 
Kred1tmst1tute u a .. 
Versicherungsgewerbe 
D1enstle1stungen . 
Gaststatten- und Beherb&rgungsgewerbe 
Wohnungsunternehmen . . . 
Sonstiges Grundstuckswesen u.a, . -
Bete1l1 gungsgesellschaften . . 
Sonstige Vermogensverwaltung 
Ubnge D1enstle1stungen .. . 

Insgesamt ....... . 

Wirtschaftsgliederung 1 l 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Energ1ew1rtschaft und Bergbau . 
Energ1ew1rtschaft und Wasserversorgung 
Steinkohlenbergbau und Kokerei ... 
Ubnger Bergbau . . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 
Chemische Industrie (einschl Kohlenwertstoffmdunne) 
Mmeralolverarbe1tung 
Kunststoffverarbeitung 
Gummi- und Asbestverarbeitung .. 
Gew und Verarbeitung v Steme u Erden 
Feinkeramik ~ . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .. 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. 
NE-Metallerzeugung, -g1eßere1 
Stahl- und Lerchtmetallbau . '. , 
Maschinenbau (ohne Buromaschmen, ADV) . 
Herstellung von Buromaschinen, ADV-Geraten u.a 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Schrffbau . . . . 
Elektrotechnik (ohne H. v ADV-Geraten u.a.) 
Feinmechamk, Optik, Uhrenherstellung 
Herstellung von EBM-Waren . . . . 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw 
Holzbe- und -verarbe1tung . 
Zellstoff- und Papiererzeugung 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei 
Lederherstellung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Zuckenndustne 
Brauerei und Malzeret . . . 
Ubnges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Baugewerbe 
Handel . . . . . 
Großhandel, Handelsvermittlung 
Einzelhandel : .. 
Verkehr _ , . . . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 
Straßenverkehr , . . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 
Ubnger Verkehr . 
Kred1trnst1tute und Versicherungsgewerbe 
Kred1tinst1tllte u a .. 
Versicherungsgewerbe 
D1enstle1stungen , 
Gaststatten- und Beherberqungsgewerbe 
Wohnungsunternellmen . . . 
Sonstiges Grundstuckswesen u a, 
Bete1hgungsgesellschaften . 
Sonstige VE{rmogensverwaltung 
Ubnge 01enstle1stungen 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Bestand 

am 1. 1 1980 

Gesell- 1 Grund· 
schatten kapital 

Anzahl J 1 000 DM 

5 
145 
129 

4 
12 

718 
57 

9 
12 
15 
39 
14 
11 
34 
13 
14 
89 

5 
18 
8 

41 
17 
21 

2 
10 
17 
18 

1 
6 

74 
4 

24 
93 
52 
32 

148 
126 
22 

113, 
24 
41 
30 
18 

420 
186 
234 
558 

18 
85 
96 

127 
114 
118 

2139 

46280 
16 362 498 
13 726 683 
1410503 
1 225 312 

40 651 935 
9177 261 
5 183 880 

~~~ g:ri 
685 891 
115 140 
519 720 

5 476 579 
806 550 
370 297 

2 810 581 
375 500 

5 590 631 
372 100 

4215813 
415 088 
157 640 
20500 
37 202 

600 135 
128 627 

1 575 
79 710 

728 604 
83602 

171 417 
783 934 
819 074 
431 875 

3590819 
2003841 
1586978 
3 005 579 

100839 
960 527 
527 930 

1416283 
12 570 001 
9465 998 
3 104 003 

11933402 
35 956 

1 262 487 
330 747 

8 880 947 
813 974 
609 291 

88 592 389 

Kapitalherabsetzung 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Falle J 1 000 DM 

11 

1 
1 
3 
1 
1 

20 

3 227 
3 227 

899 239 

234 587 

25 200 

1 350 
619 872 

630 

16 500 

1100 

50000 

50 000 

60 745 

6 000 
6 375 

45 687 
950 

1 733 
1 013 211 

G rundung und 
Fortsetzung 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl J 1 000 DM 

1 
9 
3 
6 

29 

10 
4 
8 
7 

56 

3 501 
3 001 

500 
76 715 

12 100 

10000 

2 000 
40000 

2500 

10115 

40520 
40520 

1 000 

1 000 
54 500 
28 500 
26000 
71 625 

8 750 
54 620 

6 900 
1 355 

247 861 

Zugang 

Kap1talerhohungen 
gegen Einlagen 1 aus Gesellschaftsmitteln 

Gesell- 1 Grund- 1 Gesell- 1 Grund-
schaften kapital schatten kapital 

Falle J 1 000 OM J Falle J 1 000 DM 

25 
22 

2 
1 

79 
10 

5 
2 
1 
2 
1 

3 
3 
2 

13 

6 
1 
3 
2 
1 

1 
2 
5 
5 

16 
13 

3 
9 
1 
3 
5 

71 
42 
29 
49 

9 
7 

16 
2 

15 
254 

472 621 
412 621 

54 000 
6 000 

2 181 843 
512 054 
660 589 

3 200 
25 000 

789 
1 800 

262 391 
60000 

2 023 
106 018 

1350 
482 632 

17 231 
4 500 
2 760 
2 250 
5000 

3860 
11100 

210 
3 576 

13 510 
30800 

124 406 
93 906 
30500 
81 060 
4200 

39 740 
37 120 

709 716 
391 917 
317 799 
183 197 

19112 
5 789 

140050 
10400 
7 846 

3 783 643 

13 
9 

4 
23 

2 
2 
1 
2 
1 

2 
2 
2 

1 
12 
6 
6 

17 

4 
3 
1 
9 

69 

266 946 
240 377 

26 569 
298011 

36000 
130 032 

600 
15 000 
3000 

30000 

20000 

23000 
3400 

3 600 
8 900 

2 000 

3 554 
7 400 

11 525 

3 600 
3600 

500 

500 
51125 
30125 
21 000 
72 822 

3054 
26978 

300 
42490 

·693 004 

Abgang 

l1qu1dat1on, Konkurs 

Gesell-
schaften 

Anzahl 
1 

Grund-
kapital 

\ 1 OOODM 

8400 

5 400 

3 000 

500 

100 

100 
20000 
20000 

12120 

12 000 

120 
41120 

Umwandlung, Fusion 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl J 1 000 DM 

1 

19 
3 

2 
1 
1 

19 
2 
2 
4 
1 
6 
4 

44 

36000 
36000 

143 351 
6400 

27 600 

12 000 

71 201 

1 000 
4 000 
1100 

2 700 
1 000 

5 850 
10500 

8896 
8 896 

8183 
8 183 

9 150 
1150 
8 000 

30970 
628 

3 512 
2 010 

350 
21 470 
3000 

236 550 

Sonstige Abgange 

Gesell-
schaften 

Anzahl 

11 
1 
1 

8 
6 
2 

23 
1 
1 
7 
2 
5 
7 

46 3) 

1 
Grund-
kap1ta~ 

J 1 OOODM 

315 001 

315 000 
1, 

905 751 
58 500 

485 001 

63000 

20000 
60001 

6 000 

6 999 

200000 
100 

6150 

15 650 
15 650 

38 521 
33401 

5 120 
819 115 

264 
1 501 

12 700 
710 000 
89600 
5 050 

2 094 038 

Sonstige Zugange 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl J 1 000 DM 

5 
4 
1 

4 
4 

28 
1 

6 
9 

10 
2 

43 2 1 ' 

485 000 

485 000 

853 651 

58 501 

322 000 

470 000 

3150 

9 634 
9514 

120 

27 800 
27 800 

712 591 
1 200 

1 
16299 

341401 
353 190 

500 
2 088 676 

Bestand 

am 31 12. 1980 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl J 1 000 DM 

5 
146 
129 

4 
13 

699 
53 

8 
11 
14 
37 
14 
10 
33 
15 
14 
87 

5 
18 
8 

40 
16 
20 

2 
11 
16 
16 
1 
7 

73 
4 

24 
90' 
52 
31 

155 
132 
23 

112 
23 
41 
30 
18 

422 
185 
237 
571 

16 
81 

101 
137 
121 
115 

2141 

46 280 
17 236 338 
14 343 455 

1634 503 
1258380 

42 106 414 
9660415 
5 489 500 

139 745 
854 440 
614 680 
116 940 
529 720 

5 444 382 
1 188 550 

372 320 
3 313298 

375 500 
5 590 631 

372 100 
4 103 574 

414 488 
173 141 
25 000 
41962 

443 285 
141 427 

1 575 
86070 

722 204 
83602 

175 181 
787 960 
843 724 
462 175 

3 744 433 
2 126 835 
1617598 
3 029 856 

96856 
1000267 

515 050 
1417683 

13345471 
9 889 789 
3 455 682 

12 060 687 
36 264 

1 258 587 
343 554 

8 687 959 
1072744 

651 579 
92 020654 

1) Systematik der W1rtschaftszwe1ge (Stand 1970, Kurz:beze1chnungen) -2) Darunter 33 Gesellschaften mrt 1 7!)6,Q M11J DM wegen Anderung der Wirtschaftsgruppe, 9 Gesellschaften mit 331,9 Mill DM wegen Sitz-
verlegung innerhalb des Bundesgebietes sowie 1 Gesellschaft mit 0,8 Mill DM wegen Kap Umstellung - 3) Darunter 33 Gesellschaften mit 1 756,0 Mill DM wegen Anderung der Wirtsctiaftsgruppe, g Gesellschaften 
mit 331,9 Mill DM wegen Sitzverlegung innerhalb des Bundesgebietes, sowte 4 Gesellschaften mit 6,2 Mill DM_ wegen Loschung von Amts wegen 
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Aktiengesellschaften nach Größenklassen des Nomlnalkapltals am 31. 12.1980 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwir1Sl:haft, Fischerei ...... . 

Energiewir1Sl:haft und Bergbau ......... . 
Energiewiruchaft und Wasserversorgung . . . . • 
S11inkohlenbergbau und Kokerei .......•• 
0 brigar Bergbau . . • • . . . . . . . . . • • • . . 

Verarbei11ndas Gewerbe (ohne Baugawerbe) ... 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert· 

stoflindustrie) •..•••...••...•... 
Minenlölvtrarbeitung . . . . • • . • . . . • . . . 
KunslStoffvererbeirung .•••.....•.... 
Gummi- und Asbestvererbeirung .•.•..... 
Gew. und Verarbeitungv. S11inen u. Erden .... 
Feinkeramik . . . . . . . • . . • . . . . . . . . 
Hersttllung und Verarbeitung von Glas . . . . . . 
Eisen· und Sllhlerzeugung usw. . • . . . . . . . • 
NE-Mellllerzeugung, -gieBerai ...••...••. 
Sllhl· und Leichtmetallbau •••..•....•. 
Maschinenbau _lohne Büromaschinen, ADV) •.. 
H1rs1tllung von Büromaschinen, ADV • 

GM'ii1Bn u.ä. •..••....•••...•.. 
' Stnlfln· und Luflfahrzaugbau . . • . . . • • . • 

Schiffbau •••.•••..••.•.•.•..•. 
Elektro18Chnik (ohne H. v. ADV·Geri11n u. i.) .. 

Feinmtchnik, Op1ik, Uhranhers11llung • • . • • . 
H1rs11llungvon EBM.Wenn • •.•....••.. 
Hersllllung von Spielwlran, Schmuck usw. . • . . 
Holzb9- und .,,.nrblitung •....•....... 
Zellstoff· und Papiererzeugung . . . • . . . • . . 
Papierverarbeitung. Drudttni •..•.•..••• 
L1derhtn1Bllung • . • • • . . . • . . . . • • . • 
Ledarverlrbairung . • • • . . • • . . • . • . • • • 
Ttxtilgllwlrbe ••••..••...•...••.• 
Bakleidun11S111Mfbe ••••.•...•..•... 
Zucklrinduslrie . . • • • • • • • • . . • . . . • . 
Bnueni und Milnrei • • . . • • • . . . . . . • • 
Obriaas Nllvunp- u. GtnuBmit11lgtwerbe .... 

Baugewerbe . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Htnilll •.••••••..••••.•....•. 
Grolhandal, Htndlllswnnittlung . • . . • . . • . • 
Einalhtndtl • • • • . • • • . . • . . . • . . . • 

Verkehr •••.••.•••...•..•••..• 
Eianbel111111 (ohni Deutscht Bundesbahn) • • . . 
S11"181nv1rkahr • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Schiffthrt. W.-stnlltn, Häfen • • • • • • • • • 
Obriftr Vtrklhr • • • • . . • • . . . . . • . . . . 

Kredi1inslitu11 und V1nichtrungsgtW11be . . . • 
Knrli1ins1itu1B u. ä. • • • . • • • • • • . . • • . . 
Vlnicherungigawerbe •••••••...••.•• 

Diens11eiSlußllll • • • • • • • • • . . • • • · • · 
Gtstsliitlln· und lllhlrbarfl1111gtMfbe • • . . • 
Wollnungsuntamthmtn •.•••..••.•••• 
Sonstigls Grun~ u.ä. ••••••••• 
Bttlir.............., ............ . 
Swlill v • ......_.....tun1 ......... . 
Obri• Ditnslltis1ußllll • • • • • • • • • • • • • · 

1..-t .................. . 

358* 

bis 1 
Anzahl 1 000 DM 

8 
6 

83 

2 

4 

6 

6 

2 

15 

13 

8 

44 
42 

2 

20 

6 

3 798 

2898 

900 

44065 

1693 

1300 

3123 

3 775 

975 

500 

422 

3200 

100 

1170 

200 

300 

1300 

3537 

4438 

400 

963 
11338 

5331 

3550 

12316 

11396 

920 

8 675 

4525 

1300 

2850 

35 19412 

19 11 740 

16 7 675 

266 107969 

6 3289 
26 14153 

65 28 304 
36 14 729 

69 29811 

64 17683 

- 199718 

Aktiengesellschaften mit einem Grundkapital von mehr als .. bis einschl. ... Mill. DM 
uber 1 - 10 uber 10- 50 uber 50- 100 uber 100- 250 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 OM Anzahl 1 000 DM 

4 13 280 

19 85 993 

18 81 991 

4000 

326 1479808 

12 42 292 

6 22 945 

20 

4 

4 

7 
39 

16 

8 

13 

8 
9 

9 
1 
6 

45 

20 
52 

20 

12 

62 

53 

9 

59 

14 
23 

16 

6 

. 31 040 
89165 

14 363 

10400 

34862 

26 900 

43 015 

182 632 

5 000 

13 900 

22 700 
99680 . 

47 288 
55 640 

26362 

35 025 

37890 

1575 

26 070 

232161 

15 202 

85 718 
187 670 

90313 

65300 

254 336 
211424 

42912 

251868 

48096 
108936 

74336 

20500 

208 1126 612 

57 287610 

151 739002 

175 670084 

9 19225 

28 117884 

29 101962 

35 149407 

32 118 062 

42 163544 

- 3141211 

33 000 

43 1 213 700 

38 1 076 700 

137 000 

177 4 147 259 

12 297035 

4 

4 
7 

5 

5 
30 

4 

2 
8 
5 

1 

6 

22 

22 

17 

8 

31 

25 
6 

24 

2 
13 

6 

3 

57 000 

lld 400 

127 786 

98 802 

73 000 
231 700 

110 150 

78 883 
740540 

20 000 
102 000 

70 000 
216 065 

117 000 

117 201 
25 000 
14 300 

158 260 

25 000 

485 611i 

10500 

437 952 

415 080 

193 200 

645465 

517 865 

127 600 

616078 

44235 
302 296 
155 214 

114333 

129 3311 000 

70 1 950995 

59 1360005 

79 1859 746 

1 13 750 

21 435 779 
6 153 288 

34 862572 

11 246 005 
6 148 352 

412 1ZD19441 

35 2 786 194 

34 2 698 214 

87 980 

42 3 162 907 

10 714 000 

82500 

58 500 

4 

2 
2 

9 

274 606 

190 800 

258 000 

91 000 

529 326 

80500 
160 675 

139400 

202 600 

100 000 

75 000 

60 000 

68 000 

78 000 

200125 

739 914 

671150 

68 764 

165 000 

165 000 

28 1984910 

20 1450 910 

8 534 000 

26 1810677 

3 248 171 

60000 
. 13 948 640 

8 478 866 

75000 

145 1uon1 

24 3 654 150 

21 3 105 650 

1 150 000 

398 500 

33 5 315 411i 

6 991885 

4 

2 

222 000 

135 000 
120 000 

255 520 

534 000 

345 000 

250 000 

180 000 

270000 
585 000 
' 140000 

403 000 

150 000 

250 000 

151000 

333 000 

1120 402 

4 715 000 
2 381402 

3 
2 

708 235 

424 035 
284 200 

14 1 797135 

13 1 677135 

120000 

17 2589566 

3 442600 

11 1699966 

1 200000 
2 247 000 

99 15116193 

uber 250 

Anzahl 1 000 DM 

17 9492503 
12 7 378 000 

3 1484503 

630 000 

38 27 955 970 

7 7613510 

6 5 185 000 

2 570 000 

7 4 384 845 

2 615 000 

1677600 

4 728 956 

4 3181 lli9 

3 990000 

3 990 000 

2 1280000 

2 1280000 

8 5200399 

6 4511399 

695 000 

8 5012645 

8 5012645 

11 49937517 
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Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1980 
nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 1 l 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 .... 
Energiewirtschaft und Bergbau . 
Ener91ewirtschaft und Wasserversorgung 
Ste1nkohlenbergbau und Kokerei 
Übriger Bergbau ......... 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Chem1Sche Industrie (einschl. Kohlenwertstoffmdustrie) . 
M1neralolverarbe•tung 
Kunststoffverarbeitung . . 

.. . . 
Gummi- und Asbestverarbeitung . , .. 
Gew. und Verarbeitung v. Stemen u. Erden .. 
Fe1nkeram1k . . . . . . 
Herstellung und Verarbeitung \Ion Glas 
Eisen· und Stahlerzeugung usw. . .. 

.. 
NE-Metallerzeugung. -gießere1 '. .. 
Stahl· und Leichtmetallbau .. 
Masdunenbau (ohne Buromasch;n~~. ÄDV) 
Herstellung von Buromasch1nen. ADV-Gerate~ u ~ 
Straßen· und Luftfahrzeugbau . . . . . . .. 
Schiffbau 
Elektrotechn.1k. (ohn~ H v. Aov-Ge~ate~ u a.i . .. 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung .. 
Herstellung von EBM-Waren . . . . . . .. 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usW. .. 
Holzbe- und -verarbe1tung . .... . . . 
Zellstoff· und Papiererzeugung ... 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei ... 
Lederherstellung ...... . . . . . 
Lederverarbeitung ..... . ' 
Textilgewerbe .. ... . ..... 
Bekleidungsgewerbe . . ' .. . . 
Zuckerindustne . .. . . . . 
Brauerei und Malzere1 
Ubnges Nahrungs· und Ge~u"ßmittelQe:..Verbe 

... .. 
Baugewerbe . . . . . ... . ' .. . . 
Handel . . . . . . . . . .. ... . . 
Großhandel, Handelsvermtttlung .. . . . .. 
Einzelhandel . ... . ' ... 
Verkehr ... 
Eisenbahnen <ci.ne Öe~~~ Bu~de~bahn) .. 
Straßenverkehr . . .. 
Schiffahrt, Wasserstraße~. Hafe~ . , ..... 
Ubnger Verkehr . . . . . . . .... 
Kred1t1nstitute und Versicherungsgewerbe .. .. 
Kred1tmst1tute u.a. . . . . . . . ... ... 
Versicherungsgewerbe .. ' .. . ... 
Dienstleistungen . . . . . ... 
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe .. 
Wohnungsunternehmen . . . . . ' ... .. 
Sonstiges Grundstuckswesen u a. .... . . . . . . . 
Beteihgungsgesellschaften . . . . . . ... 
Sonstige Vermogensverwaltung .. . . . . . . 
Ubr1ge D1enstte1stungen ...... .... 

1 1amt ...................... 

Wirtschaftsghederung 11 

Lan~ und Forstwirtschaft, F1schere1 ...... . 
Energrewirtschaft und Bergbau . . . . . . . 
Energaewtrtschaft und Wasserversorgung . . . . 
Stemkohlenbergbau und Kokerei . . . . . 
Übriger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...... . 
Chemische Industrie (emsdll. Kohlenwertstoffindustne) 
Mineralölverarbeitung . . ............ . 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . • . . . . . . . 
Gummi· und Asbestverarbeitung . . . . . . . . . . 
Gew. und Verarbeitungv. Steine u. Erden . . . ... 
Femkeramtk . , . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . . . .. 
Eisen- und Stahlen:eugung usw. . . . . . . ... . 
NE-Metallerzeu!J.lng. -gie8ere1 . . .......... . 
Stahl- und Leichtmetallbau . • . . . • • • . • • • 
Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) ...... . 
Herstellung von Büromaschinen, AD V-Geraten u.a. . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . .. 
Schiffbau . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnik fohne H. v. ADV-Geraten u.~) •..... 
Feinmechanik. Optik. Uhrenherstellung . . . . . . .. 
Hemellung von EBM-Waren . . . . . • . . . 
Hers1ellung von Spielwaren. Schmuck usw . . . . . . 
Holzbe- und -verarbeitung . . • . . • . . . . . . . . 
Zellstoff- und Papiererzeugung . . . . . . . . . . . 
Papierwrarbe1tung. Druckeret . . . . ...... . 
Lederherstellung . . . . .......... . 
Lederverarbeitung . . . . . . . . . ......... . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidun~rbe . . . . . . . . . . . . . . .. 
Zucker1ndustne . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 
Brauerei und Mälzerei . • . . . . . . . . . . . . . . . 
Übriges Nahrungs- und G"1UKm1ttetgewerbe • . • . • 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Großhandel, HandelsvermJttJung . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . • . . . . 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . .... 

~:'~./.':"'."'.~~Su~n}.::::::: 
~i::-~~':=rs~n. _H~fen. : . : : : : : : : : : : : 
Krem11nstttu1e und Versicherungsgewerbe .•...... 
Kreditinstitute u.ä, ......••...••..••... 
Versicherungsgewerbe . . . . . • • . . . . . . . . . . . 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . • . _ . . . . 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe . . . . . . . . . 
Wo1>nungsun1erneltmen . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstiges GrundSliickswesen u ä. . . . . . . . . . . . . 

=~~1~9·::::::::::::· 
Übnge DJenS-tJeistungen . . . . . . • . . • . . . ·-· ············-··-······ 

Bestand 
aml 1 1980 

Gesell-
1 

Stamm-
schatten kapital 

Anzahl 11 OOODM 

1 047 112 598 
621 7 127 670 
451 6 776 130 

7 1 375 
163 350 165 

51 474 39 913 913 
2959 7 035 055 

105 673 910 
2459 1122278 

277 804 492 
2 983 l 076 157 

296 175 914 
431 664 482 

2 033 2 135 032 
385 1 129478 

5 546 948 806 
6 239 6 561 873 

82 1477826 
2154 1884428 

156 112 277 
5486 4 571 501 
2 017 618381 
2035 1520 132 

535 132 657 
3472 662 657 

163 412 900 
3572 1 067656 

92 38432 
456 131 363 

1 623 917 182 
2055 406 279 

18 63297 
228 268 480 

3637 3 300 988 
18 078 1379567 
58 272 11279305 
40525 8 869 584 
17 747 2409 721 
8381 2 767605 

53 86414 
2485 319 349 
1011 450487 
4832 1911355 
2975 3 148 261 
1 261 3065 182 
1 714 83079 

84361 26 654 922 
3914 435 320 
4 258 4 553 323 

11 880 2 139 298 
26654 11666 062 

7437 3 328 128 
30218 4 533 791 

225 209 92383841 

Kapitalherabsetzung 

Gesell· l Stamm-
schaften kapital 

Falle J 1 000 DM 

47 
5 
1 
4 

3 
11 

4 
1 
3 
1 
1 

4 
5 

44 
37 

7 
10 

2 
3 
5 
3 
2 
1 

64 
3 
5 

13 
10 
6 

27 
174 

2300 
2300 

143 716 
114 230 

50 
2 111 

1 540 
70 

50 

1150 
4933 

132 

3440 
3600 
7420 

330 
60 

1030 

1440 

2130 
986 

24 007 
22889 

1118 
7 835 

50 
6020 
1 765 
2380 
2300 

80 
93904 
8628 
3564 
6335 

13289 
3462 

58626 
275128 

Zugang 

Grundung und Kap1talerhohung Fortsetzung 

Gesell- r Stamm- Gesell-
1 

Stamm-
schatten kaprtal schatten kapital 

Anzahl 1 1 000 DM Falle 1 1 OOODM 

204 9 970 25 14 163 
42 63 139 80 641 056 
27 62325 88 827 991 - - 2 2 760 
15 814 10 10305 

8 335 834 409 1 864 1806522 
234 40600 127 306 612 

6 570 8 5 789 
370 47452 122 104 694 
43 3469 7 5 331 

281 48438 67 32518 
58 5 162 10 3 638 
74 7 325 24 13344 

389 31 099 85 90 136 
47 4006 15 8873 

1 098 53 712 163 81 860 
970 193 039 324 371 159 

33 3 043 11 22 120 
510 30195 60 129699 
24 1 311 6 3450 

968 87 699 238 217 166 
447 51 388 58 22 086 
198 13514 66 48090 
93 5376 14 3 735 

779 62924 104 67 879 
9 3320 7 16630 

633 54 716 121 63472 
9 1140 5 2100 

66 3155 15 5410 
176 18 523 56 41 954 
295 18087 45 9234 

- - - -
23 3 240 1 980 

504 41 908 105 128 563 
4 704 - 196 238 391 94129 

11 361 610155 1 910 759 283 
6664 417 117 1410 605 129 
4 697 193 038 500 154 154 
1552 96154 270 198 573 

3 8223 2 20200 
546 21 282 67 8 032 
124 16332 25 13 231 
879 50317 176 157 110 
419 52 798 92 257 864 
212 46258 56 245 774 
207 6 540 36 12 090 

13216 682 507 21"4 1481 262 
981 38 553 74 12299 
230 22 021 132 169007 

2860 128 254 334 134 967 
2 279 157896 456 533315 

615 52431 166 248 400 
6211 283 352 1 002 383 274 

39833 2 545 370 6 796 5 252852 

Abgang 

L1qu1dat1on, Konkurs 

Gesell· 1 Stamm· 
Schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

15 
4 
2 

2 
908 

39 
1 

49 
3 

39 
2 

15 
30 

6 
106 
104 

2 
39 

3 
83 
31 
22 
20 
57 

3 
52 
2 
9 

44 
72 

5 
70 

457 
1511 
1060 

461 
173 

49 
20 

104 
75 
43 
32 

1672 
115 
99 

257 
469 
114 
618 

4815 

582 
640 
120 

520 
135 009 

3464 
20 

2 743 
241 

8096 
70 

3959 
15 345 

606 
4099 

32507 
321 

1770 
795 

6581 
3152 
4 135 

561 
5834 
1920 
3 741 

40 
399 

15 031 
15226 

300 
4 053 

37 936 
128 992 
113685 

15 307 
12586 

;!720 
5426 
4440 
4072 
2406 
1666 

116366 
14687 
5565 

21565 
29376 
9313 

35859 
436182 

Umwandlung, Fusion 

Gesell· J Stamm-
schaften kapital 

Anzah 1 ( 1 000 DM 

1 
2 
2 

73 
8 
1 
3 

12 
2 
1 

9 
1 
5 

4 

3 

10 
8 

98 
76 
22 
22 

1 
5 
2 

14 
5 
1 
4 

95 
6 
4 

17 
12 
8 

48 
304 

20 
900 
900 

70479 
5946 

100 
3400 

562 

400 
6 100 

10710 
5 020 

20 

13025 
700 

8300 

12925 

170 

71 
30 

360 

2640 
6800 

77414 
70219 
7 195 

30821 
4655 

660 
2100 

23406 
5541 
3500 
2041 

140982 
380 

4 750 
6400 
3377 

62390 
63685 

332957 

Sonstige zugange 

Gesell-
1 

Stamm-
schatten kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

4 2 069 
1 50 - -
- -
1 50 

222 475 470 
21 24854 

1 20 
12 7 550 - -
8 1940 - -
5 1 650 
4 3 140 
2 350 

15 4 271 
41 70806 - -

5 150 110 
3 115 

19 55491 
8 4 960 
8 1690 
2 1400 
9 2 710 
1 200 
9 956 - -
1 20 
6 2 130 

15 1040 
- -
- -

27 140067 
43 12422 

335 75176 
264 65 211 

71 9965 
41 22649 - -

5 220 
11 16 048 
25 6381 
18 450 
12 320 
6 130 

412 293055 
27 4 412 
10 231 
87 41 156 
88 69474 
32 20226 

168 157 556 
1 076 2) 881341 

Sonstige Abgange 

Gesell- 1 Stamm· 
$chaften kapital 

Anzahl J 1 000 DM 

25 
3 
1 

2 
846 

51 
2 

38 
2 

41 
3 

28 
2 

102 
110 

4 
40 

5 
93 
20 
28 
12 
47 

58 
2 
9 

31 
47 

1 
70 

560 
1537 
1116 

421 
218 

55 
22 

141 
86 
57 
29 

1 788 
142 
77 

289 
421 
142 
717 

5063 31 

2 194 
270 

20 

250 
554 053 

7 342 
120 

6468 
40 

2 214 
~140 

2 649 
40 

3039 
56457 

561 
152 376 

131 
151453 

7 121 
1908 

885 
4382 

1855 
160 

2212 
2 962 
3525 

20 
145 993 

15396 
153 676 
121299 
32377 
11 721 

1818 
3.340 
6563 
5825 
4854 

971 
209901 

13686 
'5873 
26084 
73722 
5061 

85475 
953036 

Benchttgung und 
Wirtschaftsgruppen-

anderung (+ -) 

Gesell-
1 

Stamm-
schaften kapital 

Anzahl 1 lOOODM 

- 1 - 84 
+ 1 + 13470 

- + 7500 - -
+ 1 + 5 970 
+ 11 - 84 357 
+ 1 + 57 251 - 1 - 20 
+ 1 - 3 628 
- 1 - 44800 - 8 - 2443 - 2 - 1160 
+ 3 + 46490 
+ 4 -111594 - l - 237 
+ 17 + 9 757 
-23 - 327 932 
+ 27 + 220 453 
+ l + 11 756 
+ 1 + 20 
+15 + 223 935 
+ 5 + 87 
+ 2 + 4 112 - 3 - 410 
-11 - 6536 - 2 - 1 405 - 7 - 102264 - -- - 80 - 2 - 15 640 - 2 - 1327 - -- 2 - 40 - 3 - 37 702 
+ 15 - 7728 
-66 + 16119 
-76 - 107 770 
+ 10 + 123 889 
+ 5 - 44 575 - -
- 4 - 173 

- - 545 
+ 9 - 43857 
- 1 + 8811 
+ 1 + 8983 - 2 - 172 
+40 + 92181 - 6 + 1908 - 2 + 29908 
+ 76 + 106 374 
+41 + 67856 
-72 + 18881 
+ 3 - 131 746 
+ 4 - 4503 

Bestand 
am 31. 12. 1880 

Gesell· 1 Stamm-
schaften kapital 

Anzahl i 1 000 DM 

1213 
656 
473 

7 
176 

58215 
3117 

107 
2 752 

314 
3 159 

347 
497 

2370 
425 

6468 
7001 

134 
2590 

176 
6303 
2425 
2186 

595 
4141 

168 
4094 

96 
505 

1 726 
2 243 

17 
243 

4015 
21815 
66756 
45135 
21621 
9566 

55 
2923 
1102 
5486 
3245 
1385 
1860 

94474 
4633 
4316 

14340 
28160 

7 748 
36277 

255940 

135 920 
7 841 275 
7 470 606 

4135 
386534 

42 042 700 
7333390 

679 979 
1 ~63824 
'768 211 
1144196 

183 274 
727 932 

2123869 
1141824 
1090118 
6 764 338 
1717540 
2 051 890 

116247 
4981293 

682329 
1 565 775 

140982 
786433 
429725 

1077 740 
41472 

135817 
946085. 
414 532 
62937 

272340 
3419008 
1613510 

12 355 949 
9521179 
2 834 770 
2977443 

110182 
343462 
478 667 

2045132 
3450366 
3353457 

96909 
28842 769 

455111 
4 754 738 
2488666 

12 373839 
3587840 
411112576 

990&8932 

1) Systematik dH Wirtsc:hafm1Netg1 tStand 1970. Kurzbezew:ttnungm) - 2) Sttzwr•ng innerhalb des Bundesgebietes; davon 1 Ge.llschah mit 0.8 Mill. DM wegm Kap Umnellung - 3J Darunuw 1 14'9 GeteU-
sehaften mi~ 780.8 M1fl DM wegan Sitzverlegung innerhalb des Bundespbie-.. 
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„. •· r ; . 
. , ,Gesellschaften mit b~~chränkter Haftung nach·,Hrößenklassen des Nominalkapitals,am'S1 .. 12. 1980 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

-~ ~ Energiewirtschaft und Bergbau 

1 • 

·"":' 

Energie~rtschaft und Wasseiversorgung .... . 
SteinkohlenbOrgbau und Kokerei ........ . 
Übriger Bergbau ............. , ... . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ... 
Cbemisthe lndustne (emschl. Kohlenwert· 

stoffindustrie) ................. . 
Mineralölverarbeitung .............. . 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . .. 
Gumm~ und Asbestverarbeitung ........ . 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen u. Erden t .. . 
Feinkeramik .................. . 
Herstellu.ng und Verarbeitung von Glas •..... 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. . ........ . 

NE-Metellerzeugung. -gießerei .......... . 
Stahl· und Leichtmetallbau .......... · .. 
Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) .. . 
Herstellung voo Buromasch1nen, ADV · 

Geni11m u. a. . ................ . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . ... . 
Schiffbau . „ „ „ „. „. „. „ „ 

Elektrotechnik (ohne H. v. ADV-Geniten u. a.) .. 
Femmechnik, Optik, Uhrenherstellung . . . . . 
Herstellung von EBM-Waren . . . . ..... . 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. . .. . 

' Holzbe- und -verarbeitung ............ . 
Zellstoff· und Papiererzeugung ......... . 
Pap1eiverarbeJtung._ Druckerei .... ·~ .... . 
Lederherstellung ................ . 
Ledeiverarbeitung . . . . . . . . ....... . 
Textilgewerbe .................. . 
BekleidungsgeweJbe . . . . . . . . ...... . 
Zuckerindustrie ................. . 
Brauerei und Miilzerei .............. . 
Übriges Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Handel ........... , ......... . 
Großhandel, H andelsvarm1ttlung ........ . 
Einzelhandel 

Verkehr „ „ „. „ „ „. „ „ „ „ 

Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) .... 
Straßenverkehr „ „ „ „ . „ „ . „ „ 

. Schiffahrt. Wasserstraßen, Häfen . . . . .... 
Obrigor Verkehr ... : .......•...... 

Kreditinstitute und VersicherullQSllBwerbe ... . 
Krad1tinstJtu1ll u. ä ............... . 
Versicharungsgewerbe .............. . 

OienstleJStungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ..... 
Wohnu ngsu n111rnehmen 
Sonsnges Grundstückswesen u. a. . .... ._ .. . 

' • Beteiligungsgesellschaften ............ . 
Sonstige Vermögensverwaltung . . . . . . .. „ Übrige Dienstleistungen ............. . . 

' . 
lnsgesemt .........•..•.••... 

. 360* 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung mit emem Stammkapital von mehr als ... blS einschl .... 

blS 20 OOO DM 1 uber 20 000- 1 uber 100 000 - 1 uber 1 Mill.- 1 uber 5 Miii - 1 
100 000 DM 1 Mill. DM 5 Mill. DM 10 Mill. DM 

uber 
10M1ll. DM 

AftZahl i 1 000 DM j Anzahl i 1 000 DM i Anzahl \ 1 000 DM i Anzahl \ 1 000 DM i Anzahl i 1 000 DM j Anz~hl l 1 000 DM 

736 

121 
64 

54 

29 648 

1356 

30 
1335 

127 
1517 

155 

237 
1175 

156 
3 943 . 

3 021 

47 

1 566 
99 

3 417 
1334 

982 
318 

2 279 
53 

2 111 

30 

14 715 

.nso· 
1 215 

GO 

1 005 

589 540 

26 786 

600 
26 600 

2 515 
30165 
3 089 
4 700 

23 370 

3 105 
78 816 
60476 

940 
30847 

1 940 

68 167 
26 580 
19480 
6 345 

45 501 

1 045 
42 053 

575 
253 5 051 

735. 14 606 
1183 23 558 

1 20 
83 1 534 

2105 41076 

14 646 292 649 

39377 
25 649 
13 728 

5 383 

1 775 

558 
3043 

2 284 

830 
1454 

62 769 
. 3164 

2 271 
9 154 

20 713 

5 403 

22 064 

786 022 
511 512 

274 510 

107 077 
117 

35496 

10978 
60486 

44 617 

16 640 
27 977 

1 252 068 
62 995 
45 224 

182 609 

414 225 
107 823 

439 192 

154 964 3 088 968 

363 

129 

58 

69 

17 804 

817 

36 
883 

93 
1 016 

114 
154 
746 

118 
1 958 
2181 

54 

724 
44 

1 900 
766 
641' 
191 

1354 

40 
1 368 

38 
153 
515 

720 

51 
1124 

5 883 

18196 

8664 ,, 

3 919 

175 

4570 

1 008 981 

48 143' 

2456 
49 072 

5 199 
53 310 
6 758 
8 551 

42 798 

7 308 
104 463 
130102 

3 386 

39866 
2 962 

106 602 
43 308 
38 619 
10356 
76 408 

2863 
73 230 

2422 
8899 

30656 
42310 

226 

~415 

65 493 

313 035 

19 770 1126 322 
13 363 775 116 
6 407 351 206 

3 012 

909 
338 

1 756 

661 

327 
334 

24 721 
1186 
1158 
4 020 

6 226 
1 781 

10350 

166 994 
45!1 

46660 
2021H 
99588 

34 608 

17500 
17102 

1258414 

58 465 
60665 

215 614 
284 061 

92523 

547 086 

72 343 3 935 814 

88 29594 24 56 815 

94 

61 

44437 „, 1~3 395 218 

352 919 

3900 

38 399 

31897 118 

2 

33 12540 13 

7 361 3 019 122 

560 241 083 

24 12 074 
396 ' 156517 

56 24 912 
489 202 301 
49 18 846 
66 29 499 

290 ' 121611 

96 43 860 
445 

1146 

18 

200 
20 

629 
234 
353 

68 
395 

33 
463 

22 
74 

330 
293 

3 
73 

536 

\ 1137 

173194 
503,080 

9664 
69412 
8 225 

247 928 
99804 

149 579 

26 088 
149 392 

13 492 
169 925 

10146 
31841 

129 296 
111 054 

1119 
33 614 

231 566 

369 982 

6 275 2 322 079 
4934 1897512 
1 341 424567 

906 
19 

187 

144 
'056 

177 

112 
65 

5 336 
230 
486 
934 

875 
402 

2409 

313 960 
10700 
64657 

56 559 
182 044 

70 791 

49 061 
21 730 

1 959 238 

80450 
196 731 
358 871 
325 511 
157 837 

839 838 

21 374 8 129 203 

2172 

212 

4 
87 

19 
100 

22 
25 

103 

31 

5 777 220 

593 992 

7 150 
212 258 

48 525 
258 073 
57 381 
64407 

285 413 

96 001 
83 226 755 

405 1113 126 

7 14 050 
53 155 295 

8 16 600 

202 521 851 
64 170 553 

143 370 286 
11 27 305 

89 220 952 
25 74 125 

114 295 332 

5 . 13 329 
22 

112 

33 
4 

26 
163 

124 

1 OS1 
922 
109 

184 
17 
40 
41 

86 

60 

55 

1 026 
41 

225 
171 
154 
93 

342 

57 826 
317 290 

84 260 
13 450 
56 577 

405 058 

276 704 

2 527 241 
2 265 883 

261 358 

441 770 

41 330 
93 617 

107 743 

199 080 

181549 

168 449 
13 100 

2 552 236 
107 985 
571484 
417273 

408 683 
232 678 

814133 

4 764 12 2118 753 

16000 

511., 431399 
57 ' 431 399 

~1 
115 

6 000 6 

576 4390661 •li, 654 

67 5'01 765 Hli 
3 21 280 10 

21 . 163 732 30 

6 46 000 13 

211r 142 950 11 
ic ' 26 000 4 

6 48 475 9 
24 171 397 32 

27 
115 

17 
3 

83 
15 
40 

19 

8 

4 
33 

15 

39 500 19 
193240 12 

901 073 1. 133 

7 000. 

138 200 c 30 
24 520 2 

654 657 72 
11512~ 12 
297 259 27 

22 5111 4 
119400 9 

49 600 10 
183 500 13 

15 000 
12400 

148 020 
56350 

. 11 278 

28 800 
251 634 

116 14Q 

15 

6 

54 

10 

177 1307641 126 
104 

22 

163 1201841 

14 105 800 

45' 

10 

15 
18 

28 
2& 

256 

6 
75 
33 

54 
26 
62 

356 331 
17 576 
79150 

112 250 
147 355' 

223 951 

206 951 
17 000 

1948119 

46 950 
578 489 
252 467 

429 359 
170 624 

470 230 

36 
'1 

2 
6 

27 

3~ 

35 

366 
6 

101 
28 

138 
43 

50 

6 953 277 

6 649 257 

304 020 

27 257 176 

5 921 621 

636 419 
655 445 

64.1 060 
457 397 

71 200 
572 300 

1 479 080 

952 050 
313 650 

4056481 

1682500 

1 618 270 
62 000 

3 382 088 
226 961 
690 552 

48 380 
154 780 

288 600 
313 700 

20 000 

306 217 
97 odo 
36844 

148400 
2 424 181 

'245 000 

4 28~644 
286!r315 
1417 329 

1591311 
40 000 
23882 

170 850 
1356579 

2894 850 

2 894 850 

19 672 694 

98 266 
3 302 145 
1 061831 

10512000 
2 826 355 

1872 097 

1157 8 796 2~2 1 348 62 90\1952 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Orgam-
Produzierendes Gewerbe Handel sationen 

ohne Wechsel-
Land- darunter darunter Verkehr Kredit- Erwerbs- pro teste 

Ins- und und mstitute charakter, bei Landes-
Jahr gesa171t zu- darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Private zentral banken 

Monat sammen Hand- Wirt- zu- beitendes zu- richten- Versiehe- lei- Haus- und Kredit-werk 1 1 
schalt, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- über- stungen halte instituten 31 (ohne gewerbe handel handel rungs- und Fischerei Bau- !Tlittlung gewerbe Nach-

"' .;,(, 

gewerbe) lasse 

Anzahl ' '• '" ; 1 000 j Mill.DM 

1 l 

Beantragte Konkursverfahren 

1976 MD 768 556 71 9 
d· 

256 
1 

137 119 126 1 61 62 22 ,, 3. 140 212 X X 
1977 M1t 787 568 ,~ '18 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145' 219 X ft', X 
1978 MD 720 490 ,1 7 ,. 116 110 ,, 106 ,11~ 54 61 22 2 123 230 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 '62 t' ''23 ,., 

2 
~~ {~~ 236 ' X X 

< • 1980 MD /55 
' 

520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 235 X X 

,1 
"1. 

„ ~··•;'1::1 
1980 ~r. ~~- 570 78 10 245 133 112 144 71 67 30 6 135 263 X X 

Marz 495 74 ~~- 212 93 119 133 59 7l 19 4 118 211 X X 
t 

April 676 442 47 6 183 91 92 113 51 58 16 2 122 234 x'1j X 
Mai 700 490 48 1 210 116 94 125 59 61 45 4 105 210 X X 
Juni 758 521 57 9 192 97 95 152 - 54 97 27 6 135 237 X X 

Juli 756 511 53 6 232 127 105 123 54 68 20 5 125 245 X X 
Aug. 724 498 59 10 206 119 87 123 55 65 25 4 130 226 X X 
Sept. 814 576 70 8 257 122 135 152 74 75 30 4 125 238 X X 

Okt. 859 594 56 5 251 123 128 150 65 80 32 7 149 265 X X 
Nov. 698 477 59 10 231 100 131 103 56 46 20 4 109 221 X X 
Dez. 810 588 78 12 247 120 127 172 82 88 28 3 126 222 X X 

1981 Jan. 831 581 75 7 255 121 134 137 55 73 32 8 142 250 X X 
Febr. 940 668 86 8 307 144 163 161 68 90 33 2 157 272 X X 
Marz 956 668 83 9 295 127 168 157 81 74 37 5 '165 288 X X 
April 863 596 64 9 263 130 133 '150 74 71 27 1 146 267 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1976 MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 

1980 Febr. 6 6 1 - 5 5 - 1 - 1 - - - - X X f 

Marz 6 6 2 - 2 1 1 4 2 2 - - - - X X 
April 8 7 1 - 1 1 - 3 3 - 1 - 2 1 X X 
Mai 11 10 1 - 5 4 1 3 1 2 - - 2 1 X X 
Juni 10 9 4 - 6 5 1 3 2 1 - - - 1 X X 
Juli 8 8 - - 2 2 - 4 3 1 - - 2 - X X 
Aug. 9 8 2 - 2 1 1 3 1 2 1 - 2 1 X X 
Sept. 6 5 - - 2 2 - 1 - 1 1 - 1 1 X X 

Okt. 4 4 - - 1 1 - 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 9 9 - - 5 5 - 2 2 - 2 - 1 - - X X 
Dez. 9 8 1 - 4 2 2 1 - 1 1 - 2 1 X X 

1981 Jan. 5 5 - - 1 1 - 2 1 1 - - 2 - X X 
Febr. 7 7 1 - 5 4 1 1 - 1 - 1 - - X X 
Marz 15 13 3 - 7 6 1 3 2 1 1 - 2 2 X X 
April 9 8 - - 4 4 - 1 i1 - - - 3 1 X X 

l11solvenzen 2 > insgesamt 

1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 123 231 12 58 
1979 MD 693 457 56 6 194 103' 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 162 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 

1980 Febr. 836 573 78 10 250 138 112 145 71 68 29 6 133 263 11 66 
1 Marz 712 501 76 9 214 94 120 137 61 73 19 4 118 211 12 73 

April 683 448' '47 6 184 92 92 115 54 57 17 2 124 235 12 ?3 
Mai 711 500 49 1 215 120 95 128 60 63 45 4 107 211 12 79 
Juni 767 529 61 9 197 101 96 155 56 98 27 6 135 '238 12 79 

Juli 760 515 52 6 233 128 105 125 56 68 ~30 5 126 245 12 77 
Aug. 732 505 61 10 207 119 88 126 56 67 ll6 4 132 227 12 74 
Sept. 818 579 70 8 259 124 135 152 73 76 30 4 126 239 13 93 

Okt. 863 598 56 5 252 124 128 152 66 81 32 7 150 265 14 89 
Nov. 707 486 59 10 236 105 131 105 58 46 22 4 109 221 13 87 
Dez. 818 595 79 12 251 122 129 173 82 89 29 3 127 223 14 113 

1981 Jan. 835 585 75 7 256 122 134 138 55 74 32 8 144 250 12 93 
Febr 943 671 87 8 310 146 164 161 68 90 ~<i', 33 3 156 272 11 87 
Marz 970 680 86 9 302 133 169 160 83 75 • 38 5 166 290 13 96 

April 871 603 64 9 266 133 133 151 75 71 27 1 149 268 „. „. 

Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4 ! 
1) In die HandVll8rksrolle eingetragene Unternehmen - 2) Ohne Anschlußkonkurse - 3) Quelle Deutsche Bundesbank 
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landwirtschaftlich 
genutzte Flache 

von .. blS 
unter .. ha 

unter 1 .. . 
1 - 2 .. . 
2 - 5 ..... . 
5 - 10 ..... . 

10 - 20 ..... . 
20-30 ..... . 
30 - 50 ..... . 
50 und mehr 

Insgesamt 

unter 1 .. 
1 - 2 .. 
2 - 5 ...•.. 
5 - 10 ..... . 

10 - 20 .... . 
20 - 30 ..... . 
30-50 .. . 
50 und mehr 

Insgesamt 

unter 1 .. . 
1 - 2 .. . 
2 - 5 .. . 
5 - 10 .... . 

10 - 20 .. . 
20-30 .. . 
30-50 .. . 
50und mehr 

unter 1 ..... 
1 - 2 .. 
2 - 5 ... 
5 - 10. 

10 - 20 .. . 
20-30 ..... . 
30-50 ..... . 
50und mehr 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben" 

Arbeitskräfte und Arbeitsleistung in den landwirtschaftlichen Betrieben 1) 
1000 

Betriebsinhaber und ihre 
auf dem Betrieb 

lebenden Familienangehongen 
und Verwandten 

insgesamt 

112,7 
374,0 
715,1 
772,B 
998,3 
544,0 
349,3 
121,2 

3 987.4 ' 

102,5 
324,6 
650,5 
719,8 
930,1 
524,9 
353,9 
125,8 

3 732,2 

122.4 
336.4 
601,5 
658,9 
865,2 
508,0 
363,1 
134,8 

3 590,4 

106,8 
295,2 
549,6 
605,9 
793,3 
477,9 
342,7 
130,7 

3 302,0 

darunter 
15Jahre 2 l 
und alter 

93,5 
30B,1 
573,0 

605.4 
768,6 
410,7 
262,5 

90,8 

3 112,6 

87,2 
276,3 
535,5 
575,7 
734,1 
406,6 
271.7 

96.4 

2 983,6 

102.7 
281,8 
493,3 
525,9 
684,6 
393,0 
279,3 
103,1 

2863,7 

92,6 
256,9 
463,1 
497,3 
642,2 
379,3 
270,6 
102,9 

2704,9 

Famil1enarbe1tskrafte 

1m Betrieb einschl. 
Haushalt des Betriebs-
mhabers beschaftigt 

insgesamt 

74,7 
230,9 
436,3 
475, 1 
605,7 

325,9 
211.4 

72,6 

2432,5 

69,0 
203,8 
400,9 
441,4 
566,6 
316,7 
215,2 

76,8 

2290.4 

79,6 
208,2 
366,5 
395,7 
525,0 
302,3 
216,3 
80,1 

2173,6 

74,7 
197,2 
352,1 
389.4 
506,6 
300,1 
218,1 

84,1 

2122,3 

darunter 
voll-

beschaftigt 

34,2 
80.4 

167,9 

223. 7 
385.4 
240.4 
163,1 
56,5 

1351,7 

32.4 
68,9 

149,6 
201,0 
348,4 
226.4 
162,5 

58.4 

1247,8 

33,0 
68.4 

134,5 
172,1 
315,4 
217,4 
163,9 
61,1 

1165,8 

29,9 
60.4 

125,1 
164,6 
298,2 
213,3 
163.4 
63,9 

1 118.S 

' mit betrieblichen 
Arbeiten beschaft1gt 

insgesamt 

1975 3 ) 

63,2 
187,6 
375,8 
415,8 
535,0 
287,0 
184,5 
60,4 

2109,2 

1977 3) 

58,2 
165,2 
341,8 
385,8 
498,5 
278,5 
187.4 
64,2 

1979,6 

1979 3 > 

65,2 
164,7 
305,7 
342,0 
458,3 
266,0 
188,7 

67.4 

1868, 1 

1980 J) 

62,0 
158,1 
296,3 
336,6 
443.4 
264,2 
191,7 

71,8 

1824,1 

darunter 

voll-
beschattigt 

13,1 
14.4 
35,3 
76,9 

196,6 
135,2 

92,8 
31,8 

596,2 

12,8 
11,3 
27,8 
65,6 

173,5 
126,0 

92,6 
32,9 

542,3 

10,8 
9,6 

23,6 
50,5 

154,1 
121,1 
93,6 
34,6 

. 497,9 

10,3 
9,7 

24,9 
50,6 

146,8 
120,7 

94,3 
36,8 

494,1 

auch 
anderweitig 
erwerbstatig 

19.4 
80,5 

162,7 
158,3 
113,3 
27,6 
10,5 

3, 1 

575,6 

16,4 
70,9 

150,5 
149,0 
10!P 

28,0 
9,8 
3,0 

537,0 

21,8 
74,0 

140,8 
141,0 
111,7 
28,1 
12,1 
3,6 

533,2 

19,9 
69,5 

133,1 
137,1 
105,8 

27,6 
11,6 
3,6 

508,2 

Familienfremde 
Arbe1tskrafte 

insgesamt 

23,8 
19.4 
28,7 
23,8 
31,2 
23,2 
29,0 
49,9 

229,0 

20,8 
17.4 
25,0 
22,6 
27,6 
20,8 
25,8 
46,7 

206,6 

22,8 
18,6 
25,5 
22,1 
24,1 
17,4 
25,4, 
42,0 

197,9 

22,9 
17,4 
22,7 
19,6 
21,1 
15,6 
20,8 
40,2 

180,4 

darunter 
stand1g 

beschaft1gt 

12,0 
9,0 

10,3 

9,1 
11,7 
9,4 

12,9 
32, 7 

107,1 

12,0 
8,0 
9,6 
7,7 

10,4 
9,1 

12,8 
31,3 

100,9 

12,5 
9,3 

11,7 
8,5 
9,7 
7,9 

12.1 
28,2 

99,9 

13,6 
7,9 

10,4 
7,5 
8,8 
7,6 

11,2 
28.0 

95,1 

Betrieb! iche Arbeitsle1Stung 
in AK ·Einheiten 

insgesamt 

38,6 
60,3 

137,8 

192,9 
321,0 
196,7 
138,1 
74,7 

1160,2 

35,9 
51,6 

121,4 
175,0 
291,4 
186,5' 
137,5 
74,9 

1 074,2 

35,6 
47,5 

106,9 
149,2 
264,8 
178,3 
138,2 
74,7 

996,2 

36,0 
47,2 

104,2 
145,6 
255,1 
177,3 
138,6 

76,5 

980,5 

darunter 
Familien-
arbeits-
krafte 

25,7 
51,3 

125,4 

182,5 
307,0 
185,0 
122,6 
40,6 

1 040,1 

24,3 
43,6 

110,7 
165,4 
279,7 
176,3 
123,8 
42,7 

966,4 

23,1 
39,0 
94,6 

138,6 
253,6 
169,8 
124,9 
44,9 

888,4 

22,2 
38,5 
92,5 

136,0 
244,7 
169,0 
126,6 
47,8 

877,4 

1} Bundesgebiet Cohne Hamburg. Bremen und Berlin). - 2} Vor 1979: 14 Jahre und älter. -3) Jeweils tm April. 
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Schweinebestand im April 
1000 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 
Ferkel 20 Zuchtsauen Jahr unter davon 

Insgesamt 20 kg bis unter mit einem Lebendgewicht tracht1g 

1 

nicht tracht1g Land 50 kg zusammen Eber von .. bis unter „ kg Jung-
1 

andere Jung· 
1 

andere Lebendgewicht 50-80 1 80-110 j11ou.mehr sauen Sauen sauen Sauen 

1977 21 754,2 6 754,3 5 355,0 7108,0 4418,6 2 506,9 182,5 400.7 1169,6 243,7 627,6 95,3 
1978 23 197,4 7 181,7 5 612.7 7 626.4 4686,1 2 728.4 212,0 457,8 1 270,7 267,5 678,1 102,5 
1979 23 247,3 7 055,0 5 765,3 7 672,2 4 782,7 2 704,2 185.4 400,1 1301,8 251,6 695,9 105.4 
1980 . 23 632,7 7 229,6 5 708,2 7 855,8 4 922,8 2 778,9 154,1 414,9 1333,7 264,0 713,7 112,9 
1981 23 273,5 7 035,3 5 670,5 7 768,2 4 928,3 2 672,0 167,9 393,8 1333.1 243,8 715,7 113,1 

nach Ländern (1981) 
Schleswig · Holstein 1869,6 590.4 447,9 618,3 394,7 216,5 7,2 27.9 105,6 19,2 49,2 11,2 
Hamburg 11,1 4,2 2,3 2,6 1,6 0,9 0,1 0.4 1,0 0.4 0,2 0,1 
Niedersachsen 7150,2 2 097,6 1 753,1 2433,5 1 594,9 803,3 35,3 114.9 414,8 67,1 234,6 34,5 
Bremen 7,4 3,2 1,1 2,0 1,3 0,7 0,0 0,2 0,5 0,1 11~:~. 0,1 
Nordrhein · Westfalen 5 648,9 1574,1 1416,5 1 ~4,0 1 294.4 656,3 23,3 95,9 327,1 63,0 27,0 
Hessen 1 314,6 392,1 337,2 7,6 269,9 162.4 15,3 23,2 66,0 11,5 31,2 5.S 
Rheinland · Pfalz 702,1 217,3 165,2 236,0 131.4 97,0 7,6 11,6 39,1 8,7 20,0 4,3 
Baden - Wtirttemberg 2 242,1 810,5 503,0 622,5 389,7 208,0 24.S 44,7 134.4 29,2 84,5 13,3 
Bayern 4 274.4 1332,5 1029,7 1 412,8 837,9 521,0 54,0 74,2 241,5 44,0 123,3 16,6 
Saarland 48,7 13,1 13,2 16,3 11,7 4.4 0,2 0,7 3,1 0,7 1,2 0,3 
Berlin (West) 4,5 0.4 1,3 2,5 0,8 1,7 0,0 0,0 0,1 0,0 o.o o.o 
Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4 1 

Gewerbliche Schlachtungen 1) 
Tiere inlandischer Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

1 Sonstoje Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere ' menge Rinder Schweine 
Monat ins-

1 

Schlacht- Schi ach· 
1 

Schlacht- Schlach· 
1 

ins· Schi ach· 
1 

Schlacht- Schlach· 
1 

Schlacht-
gesamt 21 fette 3l tungen menge 2) tungen Schlachtmenge 21 gesamt 21 tungen menge 21 tung~n menge 2) 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 57,4 5 365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 594,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5965 
1978 MD 345 616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7 045 7426 1,6 478 71,4 6481 
1979 MD 360 958 37 622 388,5 115622 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1980 MD 369 250 38578 396,3 119444 2 910,5 242484 7 321 6 747 1,5 425 62,0 5 774 
1980 Febr 330 077 34 788 338,1 101356 2 668,6 222 268 6454 6893 1,6 502 61,7 5624 

Marz 370 717 38 723 384,6 117 004 2 943,7 245 583 8 131 7 822 2,0 579 71,6 6486 
April 351 106 36369 379,5 115585 2 724,3 228 552 6968 5568 1.4 403 48,8 4 558 
Mao 367 152 38 773 363,2 110922 2 959,2 248433 7 797 7 965 1,2 337 77,0 7 116 
Juni 357 327 38168 337,8 103454 2 952,2 2469BO 6892 6165 1,2 308 57,1 5394 
Juli 369 685 38399 397,0 120 703 2 912,1 241879 7104 6970 0,9 253 66,6 6 269 
Aug. 344 642 36136 357,3 107 503 2 774,5 229 936 7 203 7955 1,2 326 79,0 7188 
Sept. 401 693 41347 448,2 134897 3110,0 258 349 8448 7 155 1,7 484 66,2 6128 
Okt. 412 575 41 962 492,0 146 553 3114,2 258 589 7433 6 607 1,9 555 54,7 5 387 
Nov. 371 089 40148 428,9 125 863 2 862,7 238 793 6434 5 215 2,3 593 41,9 4116 
Dez. 378 012 39 071 414,8 124 565 2 967,5 245 259 8188 5 767 0,9 243 57,4 5 245 

1981 Jan. 372 018 38 735 401,8 121 166 2 926.4 244 291 6561 6 747 0,8 221 64,5 6181 
Febr. 337 221 35064 365,2 110437 2 666.4 220844 5 941 6353 0,9 242 60,5 5816 
Marz 377 987 39191 415,2 125130 2 968,0 246 168 6688 7059 0,9 243 71.4 6 518 
April 366 799 37 872 407,6 122 234 2 853,8 237 282 7 284 7 995 0,7 193 79,9 7 403 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4 3 
1) Nach Angaben der Schlachttier· und Fleischbeschau (Schlachtungmat11t1k) - 21 Oie Schlachtmenge stellt dtn Anfall an Fletsch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 3} Re1nfettv-1ert. - Es wurde bei Rindern 
ein Anteil von 5,23 %, be• Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. 1 nnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2, 70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. - 4) K81ber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier11 

1 
Geschlupfte Ktiken.11 Geschlachtetes Gefhlge\21 zur Erzeugung von 

Jahr Huhnerkuken der darunter 
Monat Lege· '1 Mast-

1 
Lege- 1 Mast· 3> Entenktiken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 
Enten rassen rassen huhner 

1 000 t 

1976 MD 10142 23848 3851 19062 245 20922 16989 2 302 238 
1977 MD 10228 25389 3903 20412 315 22 670 17 827 2567 437 
1978 MD 9656 26567 ~ 697 21120 348 24 705 19040 2838 ·478 
1979 MO 9544 26487 565 21602 342 25 907 19725 2820 535 
1980 MO 9635 27.392 3 607 22114 357 26 710 20546 2 504 583 
1980 Febr. 11 305 24449 3642 20868 287 25 284 19278 2553 267 

Mdrz 12531 27 631 4620 22 266 346 26 638 20608 2611 321 
April 12094 27 545 4 932 22 702 492 26639 20636 2453 563 
Mai 10352 27 222 4 340 23 611 532 25 233 19 527 2 299 626 
Juni 8179 27 699 3474 21181 488 25 717 19844 2 399 698 
Juli 8 620 29 796 3027 23005 492 27 037 20 646 2 741 788 
Aug. 9357 27 909 3256 22494 425 24128 18 737 2045 548 
Sept. 9842 28 936 3 766 23 257 415 28 880 22 354 2653 795 
Okt. 7 954 24 736 3 533 23 750 344 30 173 . 23 382 2854 691 
Nov. 7 356 25850 2365 16135 150 26407 20373 2467 612 
Dez. 8079 28125 2 994 24 043 171 26307 19405 2390 744 

1981 Jan. 9092 28 319 3 257 22 769 189 27 092 21 058 3104 339 
Febr. 9643 23955 3323 21962 251 24 908 19 269 2 542 322 
Marz 12 226 28538 4392 21 672 300 28636 22481 r 2 568 509 
April 11 970 27 929 4494 23214 422 27 095 20690 2 921 617 

Slehe auch Fachserie 3, Reihe 4.4. 
1) In Brütere1en mrt einem Fa•ungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflugelschlachtere1en mit emer Schlachtkapa21ta1: von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. - 3) Einschl. au110rderte 
Hahnenkuken. 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1976 MD 35 486 
1977 MD 32876 
1978 MD 32 892 
1979 MD 27 517 
1980 MD 23905 
1980 Jan. 17 334 
~- Febr. ; "1'1 ~~ Marz 

April 34 659 
Mai 21171 
Jum 19151 
Juli 19!;94 
Aug. 14 206 .. 
Sept. 29684 
Okt. 18462' 
Nov. 29 738 
Dez. 30383 

1981 Jan. 17157 
Febr. 17 257 
Marz 17 817 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4 5 

Fangmengen' der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 21 1 Herings- 1 Kieme 
Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Hochsee- (Logger-) und KUsten- Hering Dorsch Schellfisch Köhler 

fischere1 

24 285 467 10 733 1 896 8865 1 679. 8 505 
23213 423 9 240 678 7 373 689 5645 
23822 320 8 750 684 6068 279 3687 
21 046 - 6 470 652 4 242 256 2885 
16245 - 7 660 844 4 907 213 1 981 
9671 - 7 663 788 7 68q 34 607 

11 941 - 8458 685 6100 136 1,1t)7 
>•Jt478 - 7604 1 010 8 781 738 1887 

27 013 I,_;" 7 64$ 1.2-105 \j.o i,870, 345 1 776 
13361 - 7 810 1 703 • 668'. ·.3111) 45~~, 
14435 - 4 715 417 3424 181 44 !i 
14 056 - 5 537 11 1714 210 3204 
11189 - 3017 335 1374 120 1937 

'208:36 - 8848 816 1604 140 1354 
1,0 170 - 8 29l 689 2628 144 905 
17 299 - 12438 1 076 5 275 60 ''1 019 
20492 - 9891 497 4 761 60 936 

7218 - 9940 292 6015 26 62 
5964 1- 11 293 466 6 703 183 639 
9013 - 8804 1 117 6 564 754 1616 

1) Angelandete Fangmengen deutscher F1scher&1fahrzeuge 1m Inland - 2) Ab 1979 emschl Loggerftschere1 

1 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4558 2255 7 727 
6856 1 525 10111. 
4903 1402 15869 
3 980 1629 13873 
4420 1289 10251 
2 632 650 4935 
2 728 558 9026 
3945 353 15 368 
4128 1208 15 226 
3981 ·1 022 3879 

,4393 ' 898 .&ftff 
4827 1 567 llo59 
6003 496 3943 
9201 3526 13042 
5367 2076 6 65-4 
3667 2315 16326 
2163 ill 801 21165 
1 561 ,431 8770 
1617 326 7 324 
2 187 428 5151 

Beschä.ftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

. 364* 

Beschaftigte am Monatsende Umsatz 11 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 l Auslandsumsatz 41 

Geleistete 
Monat msgesal"rt Angestellte 21 Arbeiter 3) insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill. Std. 
"': ,l 

1976 D bzw MD} 7 698 2 262 5 436 1!'.· 76413 58 734 17679 804 
1977 D bzw. MD 7 632 2 197 5435 80261 61294 18 966 791 
1978 D bzw. MD 51 7 584 2 203 5381 83 32-7 63299 20028 772 
1979 Dbzw MD 7 607 2215 5 392 92113 69 977 22136 771 
1980 D bzw. MD 7 660 2 249 5411 99 712 75504 24 208 763 
1980 Jan. 7 632 2 232 5400 94 766 72 586 22 180. 795 

Febr. 7 649 2 237 5412 97 635 74 175 23461 787 
Matz 7 661 2238 5423 104 469 78 803 25 666 806 
April 7649 2235 5414 100 933 76 731 24 201 788 
Mai 7 642 2 239 5402 98 226 73 281 24 945 746 
Juni 7 649 2 238 5411 98 904 74 689 24215 731 
Juli 7 679 2242 5437 97 348 74478 22870 750 
Aug. 7 694 2 253 5441 85 598 66264 19334 666 
Sept. 7 718 2 269 5448 105 821 79 567 26254 791 
Okt. 7 685 2 268 5 417 110589 84 132 26457 840 
Nov. 7 657 2 268 5388 100 056 75 790 24 266 761 
Dez. 7 600 2 264 5 336 102196 75 550 26646 692 

1981 Jan. 7 556 2 261 5295 93574 71307 22266 721 
Febr. 7 536 2 262 5 274 98 607 73989 24618 732 
Marz 7 530 2261 5269 108 473 80749 27723 772 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt- Onsgas und 

1 

l 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizol Kokereigas Erdgas"' öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) 7 1 Netz 
Mill. DM 1 OOOt•I 1 OOOt Mill. m3 Mill.kWh 

1976 MD 10276 6181 
3035 13179 1977 MD 10997 6·707 2 225 531 1 793 9 757 

1978 MD 11462 7 135 3139 2 205 484 1 805 10029 13458 
1979 MD 12229 7 648 3412 2167 509 1 968 10582 14 212 
1980 MD 13108 8 323 3449 1 926 528 1 897 10664 14104 
1980 Jan. 12037 7 419 3863 2431 533. 2263 10630 14 587 

Febr. 11 719 7 438 3532 2192 506 2145 10601 14320 
Marz 12 062 7 917 3 703 2 199 539 2 215 11212 15 011 
April 12397 7 802' 3436 2023 531 2020' 10832 14310 
Mai 12 989 8 253 3422 1 792 527 1 918 10759 14 099 
Juni 13167 8 781 3260 1 635 517 1 729 10590 13774 
Juli 14 008 8 305 3319 1 600 522 1617 10578 13 704 
Aug. 13131 7 997 3135 1416 531 1 599 10119 13108 
Sept. 12828 7 942 3203 1 505 539 1 710 10818 13886 
Okt. 13957 7 976 3 586 2029 546 1 793 11293 14838 
Nov. 14966 10 793 3636 2162 516 1890 10571 14 210 
Dez. 14035 9258 3293 2 124 525 1 871 9962 13405 

1981 Jan. 12 336 8102 3593 2 058 536 2 014 ' 10207 ,13 741 
Febr. 11416 7 925 3533 1939 490 1 990 10288 13624 
Marz 12118 8257 3 742 1 763 l 516 2 050 11198 14623 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPAOI - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgememen 20 Seschah1gten und mehr 
emsehl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnzitats·. Gas·, Ferl"lwarme· und Wasserversorgung - Kombm1erte Betriebe werden dem1enigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Be· 
mebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt - Im Hmb1lck auf dte einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe· HePPt. E Umstellung des 
kurzfnst1gen Benchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, m Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S 394 ff 
11 Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 Emscht Tat1ge tnhaber und Mithelfende Fam11tenangehor1ge sowie Auszubildende in kaufmann1schen und m den ubngen mchtgewerblu;hen Lehrberufen - 3) Emschl Auszu-

~·~~:~e ~~~~~':~~:n~:.~~f~~~ :e!~;:~:nm~~~~t:::~1~~~~:'=~~~~~~. :v:~~e~~:,~~~~~n~k~:r:nba~e~~~~~.~;6~~:~~~e/~:~~~;~~I/;= ~) :t:~~~~~'1;~e1n°~,~~':~z) ~::.~!1~:%~~:::~ 
faktoren angewendet Steinkohle und Ste1nkohlenbr1ketts= 1,0, Stemkohlenkoks= 0,97, Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973 = 0,26). Braunkohlenbnketts und ·koks = 0,69; tschech11che Hartbraunkohle 
= 0,5. - 7> Umgerechnet auf emen oberen )ie1zwert = 35 169 kJ/m3 - 8) Ab 1977 ohne Umrechnung 
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Beschäftigte und Um1atz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE· Metall-
Maschinen- ! 1 Bekleidungs· Jahr und Ver- und Ver- Eisen- Straßen- 1 

Monat arbeitendes Kohlen- arbe1tung schaffende erzeugung fahrzeug- Schiff- Elektro- Chemische Textil-
bergbau und -halb- techn1k Industrie 

Gewerbe von Steinen Industrie gewerbe 
und Erden zeugwerke bau 

,':,J ,, !; ,. ;,._, ~;'1 Beschaftigte am Monatsende " •.tl 
1 000 

„. • ill „ 
3i5,7 1976 D 7 698,5 204,5 83,4 1 036,0 702,0 73,9 985,5 570,1 343,6 274,1 

1977 D / 632,1 214,9 192,5 305,6 78,0 1 021,2 740,1" lJ9,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006,4 766,0 64,5 96'1,5 566,2 319,7 259,5 
1979 D 7 607,2 205,1 192,6 288,3 78,5 1 012,0 787,4 57,6 969,4 559,7 310,~1'1 256,7 
1980 D 7 659,5 207,1 193,2 284,1 80,0 1 024,0 801,7 56,7 975,5 56?,7 303,9· 248,8 

198031 Jan. 7 632,0 204,6 183,9 287,1 79,5 1 017,8 802,9 57,2 972,8 564,8 308,1 254,7 
FetJI'. 7 648,8 205,5 186,1 287,0 79,8 1 018,5 804,9 57,0 975,7 567,0 308,4 253,8 
Marz 7 661,2 205,2 191,6 286,3 79,9 1 019,9 804,8 56,9 977,5 567,2 307,8 252,4 
April 7 648,8 204,4 194.4 284,7 79,9 1 017,9 803,5 56,8 973,7 566,2 306,0 250,7 
Mai 7 641,6 204,1 195,5 283,9 79,8 1 017,9 803,9 56,6 972,4 566,1 304,7 248,2 
Juni 7 649,1 204,0 196,3 283,1 80,2 1 017,8 806,1 56,5 973,7 566,8 303,7 246,7 

Juli 7 678,9 204,7, 197,4 283,6 80,6 1 022,0 810,9 55,8 978,1 569,2 302,5 245,6 
Aug. 7 694,0 211,4 197,6 284,1 80,4 1 027,8 802,7 56,2 978,1 570,2 302,2 246,9 
Sept. 7 717,6 210,8 197,0 285,3 80,3 1 036,4 801,5 57,3 982,4 571,5 303,2 249,1 

1 
Okt. 7 685,4 210,3 195,8 282,5 80,0 1 032,8 796,5 57,0 978,7 569,3 301,8 247,8 
Nov. 7 656,6 210,6 194,3 281,4 79,9 1 031,9 793,1 56,7 975,3 568,0 300,4 246,1 
Dez. 7 600,2 210,0 188,5 279,7 79,6 1 027,6 789,4 56,4 967,9 565,8 297,8 243,4 

1981 Jan_ 7 555,5 209,8 177,5 278,7 79,3 1 029,1 788,2 56,6 962,8 564,3 294,4 241,5 
Febr. 7 535,8 210,7 176,9 277,6 79,3 1 027,5 785,3 56,2 959,0 564,9 291,8 240,1 
Marz 7 529,9 210,6 182,5 277,0 78,2 1 027,1 784,0 56,3 957,2 564,5 290,5 238,8 

1, 

'•· 
Umsatz insgesamt 1 1 

Mill.DM 

1976 D 76 412,9 1 920,5 3 624,4 1 340,3 8 012,9 7 908,5 616,1 7 143,0 8 673,8 2~2,8 1538,9 
1977 D 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 353,2 8 459,5 8 811,5 628,4 7675,1 9 044,9 2 605,7 1 595,2 
1978 D 83 327,4 1 567,7 2 085,2 3 369,4 1 384,5 8 771,8 9 568,1 541,0 8 059,7 9 217,6 2 586,9 1 611,4 
1979 D 92112,8 1 861,3 2 367,7 3 805,8 1 773,7 9 282,4 10 386,2 373,8 8 671,2 10 500,6 2 692,9 1 662,5 

'1980 D \)9 711,9 2 002,0 2 489,8 3 954,2 2 111,1 10 231,8 10 577,0 430,1 9 396,8 10 539,5 2 752,1 1 726,0 

1980 31 Jan. 94 766,4 1 978,8 1 490,0 3 837,4 2 319,4 8 269,2 10 516,4 273,6 8 508,3 11 217,2 2 952,4, 1 891.7 
Febr. 97 635,5 1 922,9 1 847,8 3 965,4 2 503,7 9 425,3 11164,2 315.7 8 851,9 11 282,9 2 949,5 1 964,5 
Marz 104 468,5 2 087,2 2 457,8 4 326,6 2 614,3 10 282,2 11 987,2 342,0 9 546,4 11 364,2 3 088,6 2 084,7 
April 100 932,7 2 096,5 2 676,3 4 015,2 2 331,2 9581,3 11 486,5 361,1 9149,2 10 854,4 2 783,4 1 661,8 
Mai 98 226,5 1 902,8 2 761.0 3 975,4 1 965,6 11 211,5 10 703,0 271,7 8 746,3 10510,7 2 539,7 1184,2 
Juni 98 904,3 1 793,!;', 2811,7 4 035,2 l 982,7 10 533,4 11 016,0 662,9 9 132,2 10 187,8 2 555,1 1141,1 
Juli 97 348,2 1 850;!·~~ 2 883,4 3812,8 1 904,0 10108,1 10 260,7 335,0 9 237,8 10 120,0 2 670,0 1 861,1 
Aug. 85 598,2 1 704,6 2 553,5 3 770,5 1 749,6 8186,9 7 520,7 231,5 8 027,0 9159,8 2139,1 1 726,5 
Sept. 105 821,4 1 747,4 3 037,2 4146,6 2 024,8 10 850,6 10 737,9 313,1 10 795,3 10 350,0 3 061,9 2 364,4 
Okt. 110 589,1 1 958,3 3159,6 4 343,0 2 248,4 11 050,8 11 462,5 572,3 10 349,'7 11 020,9 3 218,6 2101,4 
Nov. 100 056,2 2861,6 2490,1 3 656,5 1 983,4 10 186,4 10 198,3 446,9 9 734,9 10 105,3 2 735,6 1 493,3 
Dez. 102 196,0 2 111,8 1 709,6 3 565,9 1 706,0 13 095,4 9 870,7 1 035,6 10 682,9 10 301,3 2 331,5 1 237,9 

1981 Jan. 93 573,6 2 150,5 1 253,9 3 358,4 1 898,1 8 669,4 9 116,1 281,1 8 258,8 11497,3 2 727,9 1 805,8 
Febr, 98 606,9 2 268,5 1 512,1 3 765,7 1 885,7 9118,4 11125,9 421,2 9135,6 11 548,3 2 810,4 1 959,7 
Marz 108 472,8 2 352,6 2168,2 4 264,4 2091M 10 507,2 12 478,4 560,3 10 078,4 12 406,8 2 996,0 2 120,6 

darunter Auslandsumsatz 2 1 

Mill.DM 

1976 D 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3 486,5 3 017,4 350,8 1 912,1 2 879,2 459,2 151,1 
1977 0 18 966,4 280,8 173,4 999,3 315,4 3 761,6 3 306,9 335,2 2 107,6 2 970,5 470,1 169,8 
1978 D 20 028,4 351,5 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273, 1 2 249,0 3 124,6 471,6 172,5 
1979 D 22 136,3 393,6 195,3 1 290,8 452,3 3 937,2 3 958,9 143,5 2 426,4 3 689,7 511,7 197,0 
1980 0 24 208,0 361,6 206,3 1 344,3 548,0 4 409,5 4 264,4 166,7 2 622,6 3 931,3 533,4 217,9 

1980 31 Jan. 22 180,4 368,7 185,1 1153,1' 526,2 3 309,0 4 266,0 112,0 2 240,9 4 236,2 552,7 253,4 
Febr 23 460,7 346,5 210,2 1 204,6 643,2 3 589,3 4 473,7 75,4 2 432,3 4 326,1 566,1 278,6 
Marz 25 665,9 405,8 220,9 1,388,6 669,9 4 313,8 4 803,1 97,3 2 740,2 4 463,4 601,6 294,6 
April 24 201,5 400,7 212,8 1 282,2 594,6 3 987,7 4476,5 147,3 2 724,2 4 204,9 542,9 196,4 
Mai 24 945,0 355,9 204,3 1 329,4 481,8 5 669,6 4 247,4 102,1 2 584,6 4 022,7 498,6 107,7 
Ju,m 24 215,1 321,0 214,7 1417,5 487,7 4 614,5 4 280,5 281,7 2 570,7 3 784,3 517,3 118,2 
Juli '22 870,2 345,2 214,7 1 344,0 462,4 4 114,9 3 878,5 134,8 2 594,2 3 665,4 524,5 270,0 
Aug. 19 334,1 280,5 187,9 1287,7 465,6 3 327,2 2 785,8 102,4 2 200,6 3 266,9 409,2 259,8, 
Sept, 26254,1 283,8 222,5 1489,5 565,4 4 779,7 4 588,4 101,8 2 957,4 3 640,4 572,2 333,4 
Okt. 26457,1 345,9 222,9 1 544,7 154,8 4 847,3 4 701,5 262,6 2 734,3 3 889,8 608,6 251,4 
Nov. 24 266,5 530,7 197,5 1 282,0 556,9 4 378,8 4 289,6 270,6 2 725,4 3 673,3 516,0 138,8 
Dez. 26 645,9 354,6 182,7 1 408,3 467,9 5 981,8 4 381,1 312,3 2 966,9 4 002,0 491,1 112,4 

1981 Jan. 22 266,2 341,9 178,6 1 059,1 469,1 3 495,2 3 765,4 156,4 2194,7 4 447,2 528,2 249,8 
Febr. 24 617,8 384,1 190,7 1 282,6 460,2 3 870,5 4 495,3 290,5 2 605,9 4 518,1 581,3 300,7 
Marz 27 723,3 411,2 229,7 1 537,8 530,1 4 499,4 5 046,5 . 242,8 2 971,1 5 083,6 626,8 305,9 

Siehe 89Ch Fachserie 4, Reihe 4. 1 1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, F,Hsung for die Stat1st1k 1fn Produzierenden Gewerbe (SYPRo'l 1975 und 1976 ruckgerechnete Ergebnisse Betriebe von Unternehmen mit 1m 
allgemeinen 20 Beschafttgten und mehr etnM:hl Handwerk, oh.ne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betnebe werden cleriemgen Wirtschaftsgruppe zugerech-
net, in der der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt - Im Hmbl1ck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfr1st1gen Benchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Ge-
werbe siehe H~pptj E „Umstellung des kurzfr1st1gen Berichtssystems tm Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" in· Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S 394 ff. -
1) Ohne Umsatz·(Mehrwert·lsteuer - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar -Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgult1ges Ergebnis 
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Verar-Jahr beitendes Monat Gewerbe 2 1 

1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 
1980 122,2 

1980 Febr. 129,4 
'Marz 140,3 
April 125,3 
Mai 120,9 
Juni 119,3 
Juli 116,1 
Aug. 101,2 
Sept. 123,0 
Okt. 133,2 
Nov. 116,2 
Dez. 116,7 

1981 Jan. 119,3 
Febr. 127,3 
März 139,9 
April 3 > 137,5 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff-, 

Monat Papier-
und Pappe· 
erzeugung 

1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 
1980 115,6 

1980 Febr. 127,3 
M8rz 129,6 
Apnl 119,0 
Mai 112,7 
Juni 111,5 
Juh 110,1 
Aug. 92,8 
Sept. 109,5 
Okt. 124,0 
Nov. 111,4 
Dez. 111,7 

1981 Jan. 127,1 
Febr. 127,6 
Marz 141,0 
April 3) 128,6 

Herstellu"" 
von Büro 

Jahr maschine 
Monat ADV - Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1976 100 
1977 113,9 
1978 119,4 
1979 153,7 
1980 164,6 

1980 Febr. 144,2 
Marz 157,9 
April 140,9 
Mai 137,1 
Juni 218,2 
Juli 227,8 
Aug. 137,8 
Sept. 163,9 
Okt 196,1 
Nov. 138,6 
Dez. 195,3 

1981 Jan. 122,9 
Febr. 167,2 
M8rz 207,3 
April 3 > 184,9 

Sl8he auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvestit1ons- 1 Vebrauchs-

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE. Metall- Eisen-, Z1ehere1en und und 

Produktions- Verarbeitung ~:~·.:,,';';__ halbzeug- Stahl- und und 
gUter- guter von Steinen Temper- Kaltwalz-

gewerbe produz 1erendes Gewerbe und Erden werke gießere1 werke 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,1 103,0 103,1 100,4 95,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
115,4 119,5 116,7 120,7 110,8 126.4 110,1 110,9 
121,0 123,2 121,6 128,0 111,8 138,6 105,1 110,3 

129,5 130,7 125,7 100,4 119,7 160,8 111,0 122,6 
135,3 140,3 148,0 129,5 136,2 166,4 121,1 134,4 
127,4 120,7 134,8 140,9 120,3 155,0 116,8 123,6 
121,3 122,5 115,9 144,2 110,9 141,9 108,0 111,5 
126,6 119,1 108,4 150,4 115,3 136,2 100,7 109,2 
117,6 118,8 106,5 149,1 114,9 132,8 103,2 102,4 
102,9 101,8 96,8 132,5 94,0 106,2 92,9 88,4 
117,6 121,9 134,6 148,8 110,9 113,8 98,0 98,2 
129,6 130,9 145,1 154,5 128,0 137,7 111,2 114,9 
110,2 118,4 119,5 120,5 86,3 127,8 101,0 105,6 
107,2 127,7 101,4 83,3 89,7 127,4 B6,0 92,1 
119,7 121,3 113,2 71,4 107, 1 135,2 100,7 93,9 
124,8 130,4 122,6 85,4 111,2 135,9 101,1 101,6 
134,5 141,6 143,4 116,4 119,6 143,1 117,4 108,3 
132,5 141,7 133,9 135,0 110,5 137,8 114,6 106,1 

Stahl- Stahl- und 1 

1 
Herstellung Gummi· verformung, Le1chtmetall-, Maschinen- Straßen- von Kraft- Elektro-verar- Oberflachen- Schienen- fahr zeug- wagen und Schiffbau techmk beitung veredelung, fahrzeug- -motoren Hartung bau 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 101,2 104,3 94.~ 116,0 115,5 180,3 99,3 
96,3 103,1 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 

107,6 121,3 124,9 111,8 130,7 129,5 198,5 113,5 
113,5 123,7 123,4 117,7 127,3 125,9 166,9 121,0 

123,1 137,1 110,6 123,3 150,5 149,I 74,6 129,1 
123,8 145,1 111,3 134,3 161,5 160,7 146,8 136,3 
112,1 137,3 118,4 120,2 118,1 115,7 52,4 118,3 
109,9 126,8 99,8 123,7 108,1 105,2 433,0 122,5 
110,9 123,3 152,9 116,0 108,8 105,6 139,6 114,1 
110,9 122,1 114,4 115,2 119,7 117,7 98,2 113,8 
92,0 108,7 116,7 101,8 88,8 86,8 167,3 101,5 

117,9 117,4 152,9 112,6 118,1 115,9 218,4 122,6 
128,6 125,0 132,7 119,0 152,8 152,9 73,4 124,5 
116,8 113,8 116,2 106,8 129,6 128,7 106,2 121,2 
104,4 99,3 146,2 121,5 113,8 113,0 376,5 135,6 
113,6 110,5 120,0 113,8 140,5 140,4 107,3 118,2 
118,1 123,8 115,6 122,3 153,9 154,3 189,0 122,8 
126,9 129,0 134,9 138,1 150,4 149,5 304,9 134,9 
121,1 124,7 131,3 154,1 144,2 143,6 279,7 128.7 

Herstellung Herstellung von Holz- Papier Druckerei, Herstellung 
Fein· und und und Pappe- Verviel- von Kunst· Leder- Herstellung 

keram1k Verarbeitung Polster- verarbeitung fältigung stoffwaren erzeugung von Schuhen 
von Glas mi>beln 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106,5 102,4 98,7 
107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 
130,7 129,7 127,8 128,8 139,8 139,9 101,8 109,8 

141,5 145,6 137,5 131,8 135,1 153,8 112,2 67,9 
171,3 146,9 140,1 137,4 139,9 157,1 116,2 154,3 
143,9 128,6 126,9 130.4 135,6' 149,4 101,5 215,1 
126,8 128,5 119,6 125,0 132,9 140,7 89,2 151,5 
122,7 119,8 118,9 128,5 136,5 138,§ 94,9 68,7 
127,8 117,7 117,2 128,3 139,5 138,8 95,9 47,9 
101,0 105,1 113,15 112,5 126,9 115,8 62,5 49,5 
134,5 133,6 133,0 130,5 141,9 139,5 90,5 117,7 
148,7 137,4 144,1 '140,0 158,6 147,8 103,6 206,4 
107,6 123,0 130,6 125,6 147,8 133,1 120,0 124,6 
98,4 124,1 112,3 118,1 146,5 116,1 100,7 53,3 

135,9 133,9 130,3 137,4 129,5 131,3 107,1 58,1 
147,1 134,1 140,5 134,5 133,0 138,6 118,3 82,1 
155,1 132,7 137,1 145,5 147,0 148,0 112,6 134,2 
133,5 128,8 122,9 135,9 142,5 143,2 106,5 184,0 

Chemische Holz-
Industrie bearbe1tung 

100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119,4 112,I 
125,0 125,1 

134,8 130,8 
136,7 136,3 
128,9 132,3 
123,5 133,0 
129,7 126,4 
118,0 121,4 
106,4 109,2 
120,8 133,1 
129,0 139,7 
114,3 121,8 
119,3 101,7 
134,1 106,8 
137,7 117,0 
145,1 128,7 
137,6 142,0 

Herstellung 
Fein- von Eisen-, 

mechanik, Blech- und 
Optik Metall-

waren 

100 100 
105,4 113,3 
112,9 108,8 
122,2 118,0 
126,3 123,2 

127,6 131,2 
134,6 137,8 
127,9 131,9 
118,2 120,9 
128,6 117,8 
134,8 117,5 
106,3 102,8 
120,2 123,2 
134,4 135,4 
126,9 121,7 
127,6 106,9 
118,6 120,8 
132,2 124,3 
136,5 129,6 
125,3 123,7 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

100 100 
96,1 100,5 
99,4 106,3. 

101,6 107,5 
100,8 107,9 

108,5 100,0 
132,4 190,5 
112,7 154,2 
94,9 80,8 
87,6 57,9 
79,0 63,2 
67,9 79,9 

117,3 171,5 
122,2 171,6 
101,9 92,6 
82,7 56,5 
93,1 76,0 

102,2 103,5 
125,1 186,0 
113,8 158,2 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszwei~ {WZ) rev, Fassung fur dte Stat1st1k 1m Produzierenden .Jewerbe (SYPRO)'' - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, auch 
für die ruckgerechneten Ergebnisse von 1975 und 1976 
1) Auftragseingang m jeweihgan Preisen (Wertindizes) - 2) Ausgewattlte Wirtschaftszweige {ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Vorl8ufiges Ergebnis. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 

1976 100 
1977 99,2 
1978 104,8 
1979 120,2 
1980 127,2 

1980 Febr. 124,8 
Marz 126,6 
April 128,3 
Mai 132,6 
Juni 128,4 
Juli 129, 1 
Aug. 128,3 
Sept. 126,0 
Okt. 125,7 
Nov. 125,9 
Dez. 123,3 

1981 Jan. 125,9 
Febr. 129,5 
Marz 132,2 
April 3l 134,6 

Stahl· 
und Leicht· Jahr metallbau, Monat Schienen-
fahrzeugbau 

1976 100 
1977 93,7 
1978 95,6 
1979 106,1 
1980 123, 1 

1980 Febr. 121,5 
Marz 127,2 
April 120,3 
Mai 122,8 
Juni 125,8 
Juli 124,9 
Aug. 126,3 
Sept. 124,2 
Okt. 125,1 
Nov. 122,9 
Dez. 120,9 

1981 Jan. 119,9 
Febr. 125,4 
Marz 125,7 
April 3) 129,2 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976=100 

Grundstoff. 
1 

Gewinnung Hochofen·, Eisen·, und lnvest1t1ons- Verbrauchs· und Stahl· und Stahl· und Produktions· Verarbeitung Warmwalz· 
guter· guter von Steinen werke 

Temper-
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden (oh. Stahlrohre) g1eßere1 

100 100 100 100 100 100 
86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 
93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 

116,9 121,1 113,5 132,5 119,0 108,6 
117,0 129, 1 114,7 131,1 118,5 115,0 

120,9 126,8 101,9 131,1 120,4 118,0 
126,3 127,2 119,2 135,5 127,5 121,0 
126,7 128,5 129,7 135,9 128,4 122,2 
123,9 133,5 132,9 136,8 123,9 120,6 
121,8 129,1 127,4 138,9 123,7 116,7 
120,8 131,2 111,7 138,4 123,8 116,2 
113,6 131,6 101,3 136,0 114,6 115,4 
109,2 129,3 103,1 132,5 110,3 112,6 
109,3 128,2 114,3 128,3 114,0 106,4 
106,2 128,6 114,7 120,1 107,9 105,5 
106,0 125,8 111,9 117,3 106,3 107,2 
109,1 129,3 100,4 121,8 111,7 107,9 
110,7 133,9 93,2 127,2 113,5 106,0 
111,5 135,8 110,5 133,6 111,1 108,9 
111,7 137,8 121,9 134,1 110,1 110,3 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Lieler· 

für das für die und Last· 
Maschinen· Verbrauchs- kraftwagen, 

bau Produktions- guter Bau- Land· Kommunal· 
guter· produzierende wirtschaft w1rtschaft fahrzeugen, 

gewerbe Gewerbe Omnibussen, 
Obussen 

100 100 100 100 100 100 
105,2 103,6 99,4 127,7 100,9 99,4 
114,3 127,4 113,3 132,1 86,9 91,3 
133,3 159,8 120,8 154,4 103,4 101,7 
142,4 170,8 127,8 143,8 87,8 112,5 

140,7 160,9 126,9 176,3 114,3 125,2 
140,2 162,5 125,2 159,6 108, 1 119,8 
143,8 172,6 130,8 156,2 94,4 115,7 
149,3 173,9 131,1 154,0 83,0 113,3 
141,5 ·169,3 132,2 . 139,8 75,4 107,3 
144,1 177,8 131,7 140,1 78,1 114,3 
143,9 179,6 128,5 129,7 73,2 109,9 
141,3 176,8 125,8 127, 1 73, 1 111,1 
140,1 175,8 125,4 123,6 76,4 103,6 
140,5 177,7 125,2 124,0 80,7 103,3 
133,9 165,9 117,3 118,2 88,7 101,4 
139,8 168,6 123,9 161,5 105,7 107,3 
147,3 175,9 129,6 201,4 112,5 112,1 
150,1 180,5 131,9 199,5 118,4 112,3 
151,7 180,8 135,8 200,8 113,2 110,5 

Z1ehere1en, 
Kaltwalzwerke, Papier· und 

Herstellung Pappe· 
von Praz1s1ons- erzeugung 

stahlrohren 

100 100 
84,8 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147,4 
97,4 140,1 

105,3 155,8 
109,0 162,4 
106,0 168,0 
103,3 166,3 
100,3 151,6 
99,2 140,5 
93,0 124,0 
87,4 115,2 
83,4 115,1 
89,7 113,7 
89,0 123,7 
86,5 130,8 
85,4 139,0 
86,4 149,0 
85,6 157,0 

Herstellung 
von starkstrom-, 

nachrichten· 
Schiffbau und 

informationt-
tachnischen 
Erzeugnissen 

100 100 
62,8 106,2 
54,7 110,7 
71,5 116,9 
89,4 117,9 

86,2 112,6 
83,4 114,5 
86,3 115,5 
92,5 118,9 
90,4 119,3' 
89,7 121,3 
91,3 122,3 
88,8 120,3 
86,5 120,1 
89,9 120,5 
98,7 120,(3 

102,8 122,6 
104,9 124,9 
106,2 126,2 
106,2 130,2 

Herstellung von 

1 

Herstellung von 
Jahr starkstrom- 1 nach richten· 

Monat technischen und informations- Feinmechanik, Herstellung Textil· Bekleidungs· Herren-technischen Optik von Schuhen oberbekle1dung 
Erzeugnissen gewerbe 

1976 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106,4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 
1978 105,1 J20,0 122,8 120,2 101,6 105,3 119,6 
1979 104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 114,6 
1980 98,6 155,2 193,3 128,6 111,9 116,3 121,3 

1980 Febr. 92,0 152,3 186,2 80,2 110,5 91,3 99,2 
Marz 94,1 153,9 187,4 105,3 121,5 117,8 127,2 
April 94,5 156,3 192,5 154,3 123,5 134,4 136,7 
Mai 98,0 159,3 193,0 179,9 123,4 137,7 136,5 
Juni 98,9 158,7 195,6 159,9 118,2 135,6 131,3 
Juli 101,5 159,5 195,1 132,4 109,6 109,9 108,9 
Aug. 103,5 158,4 199,2 100,0 102,9 99,0 110,5 
Sept. 102,7 154,2 197,7 91,9 104,3 104,4 128,2 
Okt. 102,6 153,6 197,1 136,3 107,0 122,6 133,3 
Nov. 102,6 155,1 195,6 145,2 105,3 124,4 125,5 
Dez. 102,7 155,1 194,9 142,4 103,5 119,7 120, 1 

1981 Jan. 103,9 159,0 198,2 99,6 99,4 102,8 104,3 
Febr. 105,8 161,7 200,5 81,2 93,9 96,2 104,4 
Marz 106,4 164,6 201,9 95,2 107,2 121,4 127,7 
April 3l 110,7 168,1 182,9 137,9 112,3 135,5 136,8 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 2. 
Darstellung nach det" Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPAO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gevwrbes. 
1) Auftragsbestand in Jeweiligen Preisen (Wert1nd1zes). - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 31 Vorlauf1ges Ergebnis 
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D111men-
und Kinder· 

oberb11kleidung 

ioo 
96,5 
99,4 
96,7 

113,4 

84,4 
110,6 
133,1 
138,7 
139,1 
110,4 
89,7 
95,7 

114,4 
123,4 
120,0 
102,0 
90,0 

116,0 
134,9 
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Jahr 
Monat 

. 
Jahr 

Monat 

'l:l 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 2 ) 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.' 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 2 1 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produzierendes Elektnz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 
1 Grundstoff-

Elektn- 'I 1 und lnvesti- 1 Ver-
ohne Gas- zusammdn.t Bergbau Produk- t1ons- brauchs-

insgesamt Bau- zusammen z1tats- zusammen t1ons- güter 
gewerbe versorgung gUter- produzierendes 

gewerbe Gewerbe 

Bergbau Grundstoff. und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

und Metall· Eisen-, 

1 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl· Verarbe1- Eisen· erzeugung, Stahl· NE-

Kohlen-· Eisenerz- Metallerz- und verarbei- tung von schaffende NE· und Metall· 
Steinsalz- von tung Steinen lt;ldustrie Metall· Temper- gießerei 

bergbau bergbau, Erdöl, und halbzeug· gießerei 
Salinen Erdgas Erden werke 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92,8 99,8 99,1 112,2 100,9 101,7 101,5 94,5 100,0 96,7 105,0 
91,2 61,9 77,7 115,8 104,0 101.4 106,5 99,6 103,7 94,1 109,1 
94,8 63,6 128,9 102,8 116,1 116,0 110,1 110,6 101,1 116,9 
95,8 71,8 123,6 95,7 108,4 113,3 106,3 110,2 95,3 '115,5 
98,7 76,6 130,5 116,4 106,6 92,1 :.il" 1083 119,6 108,7 130,4 

101,0 77,0 135,1 114,7 114,3 120,6 ·118:6 121,0 111,9 134,0 
95,8 70,8 120,7 102,5 102,6 126,9 109,8 116,9 105,6 124,2 
91,4 64,9 120,3 90,5 109,4 126, 1 110,6 110.4 97,1 115,3 
87,8 69,9 120,6 70,8 107,5 125,0 106,7. 110,1 94,C> 116,9 
96,6 83,1 116,9 74,8 110,8 127,5 105,5 109,6 77,8 106,1 
91,3 54,4 104,1 68.4 97,3 113.7 107,0 97,8 78,5 79,8 
95,9 74,8 122,7 67,5 106,3 134,7 107.7 109,9 102,2 120,8 

102,4 79,1 131,2 90,1 112,1 139,0 110,2 118,5 102,0 129,0 
91,9 69,3 124,8 106,2 105,0 109,0 101,2 100,1 87,0 111,1 
93,0 60,B 121,2 114,9 104,6 70.4 85,3 89,8 71,0 87,8 

102,6 59,5 155,5 118.4 101,9 58.4 95,9 99,9 82,9 107.4 
94,9 64,0 147,0 108,9 93.7 70,8 102,1 105,8 93,3 117,5 

102.4 65,3 145,4 116,0 100,1 103,6 112,6 115,8 98,8 127,2 
93,1 59,7 128,3 75,6 89,9 117.4 96,0 110,0 93,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
93,5 100,6 100,0 112,9 101,2 102,0 102, i, 94,6 100,6 97,5 105,8 
92,2 62.4 78,6 116,5 104,3 101.7 107,5 100,1 104.7 95,2 110,3 
96.4 63;8 129,8 103,1 116,4 117,3 110,6 111,9 102,7 118,5 
97,0 71,8 124,1 95,7 108.4 114,3 106,7 111,2 96,5' 116.7 

101,1 81,9 135,0 122.4 112,1 93,7 110,5 121.4 109,2 130,9 
101,0 80,1 133,8 112,8 112.4 120,5 116,3 121,0 112,4 134,5 
100,0 70,3 124.4 104,3 104,3 132,5 113,9 122,3 111.4 130,9 
97,0 64.4 123,9 89,0 107,6 135,7 115.4 119,3 107,8 127,9 
94,5 72.7 125,9 72.0 109,3 134,5 111,4 118,7 103,8 128,6 
91,0 78,9 112,1 73,5 109,0 119,1 99,7 102,2 71.4 97,2 
91,5 56,6 103,5 67,2 95,7 114,5 105,0 98,0 79.4 80,5 
94,1 74,2 122.4 68,7 108,1 q1,1 105,6 106,8 98,0 115,8 
96,3 75,1 126,0 68,6 110,3 129,8 104,0 110,5 93,5 118,2 
99,1 75,7 130,9 108,0 106,7 118,0 107,9 108,5 96,3 122,8 
98,7 57,7 • 122,8 113,1 102,9 73,0 89,1 92,9 74,8 92.4 

102.4 59,0 155,6 116,5 100,2 58,9 94,6 100,6 84,1 109,9 
101.3 69,9 158,1 116,7 102,1 76,3 108,5 112,5 98,4 123,6 
99,5 64,8 141,9 114,1 98,4 100,0 109,5 111,7 94,8 121,8 
97,3 59,2 132,0 77,0 91,4 122,6 99,6 115,1 99,0 

Siehe auch Fachsene 4. Reihe 2 1 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1 l 

Genuß. 
mittel· 

gewerbe 

Ziehereien, 

' Kaltwalz· Chemische "WBrke; 1'ndustrie Mechanik, 
(a. n. g.I 

100 100 
95,0 100,6 

100,8 105,1 
105,9 111,0 
104,4 106,5 
112,4 116,4 
117,2 12D,4 
113,4 114,9 
106,0 109,1 
103,6 105,0 
95,1 ·100,9 
95,6 93,6 

108,9 100,3 
115,1 107,0 
99,9 102,6 
77,0 96,7 
94,6 105,2 
95,2 112,3 

101,1 123,8 
100.4 114,6 

100 100 
95,8 101,1 

102,0 105,8 
107,6 111,9 
105,6 107,0 
112,9 120,2 
117,6 119,5 
119,5 118,6 
117,6 112,6, 
114,7 lf0,5 
87,2 96,2 
96,5 93,2 

104,4 99,3 
105,5 102,0 
110,7 108,2 
81,2 97,8 
95,4 105,0 

100,3 120,6 
96,9 120,4 

105,8 118,4 

Darstell';Pg nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge Ausgabe 1979, Fassung fur die Stanst1k 1m Produzierenden Gewerbe tSYPRO) - Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschafi1gten und mehr 
1) Ohne Ausbaugewerbe - 2) Vorlaufiges Ergebnis 

Wirtschaft und: Statistik 8/81 



Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe lnvestit1onsgUter produzierendes Gewerbe 

Elektro-

Verbrauchs-

Herstellung guter 
Her- Straßen- produ-

stellung, Zellstoff-, Stahl- fahrzeug- technik, Fein- Stahl- Herstellung von Büro- zierendes 
Verarbe1- Holz- und bau, Reparatur mechamk, ver- von maschinen, Gewerbe Jahr tung Holz- schliff-, Gummi- Leicht- Maschinen- Reparatur Schiff· von Elek- Optik, formung, Eisen-, Datenver-

Monat bearbe1- Papier- verarbei- metallbau, trischen Ober- Blech· arbertungs-und tung und tung Schienen- bau von bau Geräten Herstellung flachen- und geraten Veredlung Pappe- fahr zeug- Kraftlahr- für von Veredlung, Metall- und Fem-
von Uhren keram1k erzeugung bau zeugen den Hartung waren -emrich-Flachglas usw. Haushalt tungen 

kalendermonatlich 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 112,3 101,5 104,0 104,3 98,7 99,5 105,6 93,0 105,8 103,9 97,9 107,3 130,5 99,2 
1978 111,9 102,1 108,2 102,8 92,7 98,8 106,4 82,0 106,4 101,2 94,3 106,6 146,7 94,7 
1979 120,1 105,8 116,6 107,3 94,7 103,2 112,3 76,3 108,8 109,2 103,3 111,8 164,6 95,3 
1980 129,3 105,0 118,3 101,0 101,0 107,0 107,6 79,9 112,6 113,8 106,9 1'15,8 187,9 97,4 
1980 Febr. 145,6 107,5 118,6 114,9 84,1 103,1 116,3 82,0 115,6 116,6 115,8 121,8 179,7 97, 1 

Marz 138,5 119,0 130,1 118,0 93,5 110,6 119,7 85,2 121,9 123,5 122,0 126,7 171,4 101,6 
April 129,6 114,0 112,6 113,4 93,6 105,8 117,8 !12,6 116,5 115,6 116,3 122,6 169,6 100,3 • Mai 127,4 110,3 116,0 104,3 94,3 101,0 108,9 77,9 107,4 109,8 108,8 115,2 155,5 95,8 
Juni 127,4 111,6 124,7 106,7 100,5 109,3 109,3 79,0 111,3 112,0 106,5 112,7 177,7 94,3 
Juh 121,3 104,6 124,2 107,1 102,2 109,9 96,2 71,9 110,5 118,6 97,4 104,4 158,2 97,0 
Aug. 107,6 85,4 115,1 84,5 96,5 85,9 79,3 59,8 84,9. 79,3 94,5 95,/ 190,6 87,6 
Sept 132,7 114,5 117,8 112,0 108,8 115,0 111,7 85,0 118,0 119,6 109,4 119,8 240,1 99,7 
Okt. 160,6 116,9 122,9 117,8 113,0 113,4 118,9 94,7 130,0 133,6 117,1 130,8 223,7 106,9 
Nov. 132,5 101,2 118,4 103,0 113.4 106,2 105,9 82,8 118,0 120,0 100,1 115,6 216,6 100,0 
Dez 108,4 77,9 96,8 89,2 130,3 129,7 89,9 72,9 111,2 107,6 78,7 106,9 241,5 92,6 

1981 Jan. 110,7 84,4 127,9 98,0 83,9 96,1 101,2 83,0 98,2 91,2 101,0 106,5 136,1 94,7 
Febr 111,3 97,9 124,3 107,7 94,5 104,7 113,0 80,9 111,5 104,5 101,9 115,3 233,6 95,8 ,1 
Marz 112,3 112,4 135,4 112,7 100,7 116,7 122,4 89,0 121,9 107,9 108,3 123,8 216,2 102,3 \ 
April 2 ' 113,6 112,1 121,5 108,8 98,2 114,8 113,0 115,4 103,9 104,9 115,8 205,4 98,6 

von Kalenderunregelmaß1gkeiten bereinigt • 1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 113,0 102,3 104,5 105,1 99,5 100,3 106,4 93,4 106,6 104,7 98,7 108,1 131,6 100,2 
1978 112,9 103,4 109,3 104,0 93,8 100,0 107,6 82,7 107,7 102,4 95,5 107,9 148,4 96,0 
1979 121,2 107,3 117,6 108,9 96,2 104,7 113,9 77,2 110,3 110,7 104,9 113,5. 167,0 96,8 
1980 130,2 106,1 119,1 108,3 102,2 108,2 108,9 80,9 113,9 115,0 108,2 11'l,1 190,1 98,7 
1980 Febr. 149,3 108,0 120,0 115,5 84,5 103,5 116,8 82,6 116,1 117,0 116,3 122,2 180,3 97,4 

Marz 137,8 119,1 128,0 118,6 93,9 110,9 120,1 85,9 122,3 123,B 122,4 127,2 172,0 102,0 
April 134,5 120,2 118,4 119,7 98,7 111,5 124,2 87,4 122,8 121,7 122,6 129,2 178,7 105,7 
Mai 134,1 121,7 123,7 115,9 104,7 112,1 120,9 86,8 119,2 121,8 120,7 127,8 172,5 106,4 
Juni 135,9 122,8 135,9 116,8 110,5 120,4 119,9 83,8 122,1 123,1 117,9 124,3 195,3 103,9 
Juli 114,8 96,1 116,0 98,3 93,7 100,7 88,2 66,2 101,3 108,6 89,3 95,6 144,9 89,0 
Aug. 107,6 86,5 114,3 85,6 97,8 86,8 80,2 60,3 86,0 80,3 95,2 96,6 193,5 90,0 
Sept 130,3 109,9 114,5 107,5 104,3 110,1 107,1 81,8 113,1 114,5 104,8 114,8 230,0 95,6 
0Kt 151,3 107,5 114,7 108,1 103,6 103,9 109,1 87,1 119,1 122,3 107,3 119,9 204,9 98,0 ~ ~ 
Nov 141,1 111,2 128,7 114,2 125,5 117,3 117,1 92,2 130,1 132,4 111,0 127,8 239,1 110,1 
Dez 110,7 81,7 99,0 94,1 137,4 136,7 94,8 77,1 117,2. 113,3 83,0 112,7 254,4 97,6 

1981 Jan 111,1 85,9 128,5 99,4 85,2 98,6 103.4 83,7 100,5 94,4 102;~ 108,5 139,3 96,9 
Febr 118,8 103,2 131,1 113,7 99,7 110,3 119,2 85,6 117,5 110,0 107, 121,5 246,1 101,0 
Marz 108,7 107,9 131,1 108,1 96,6 111,8 117,3 85,6 116,8 103,2 103,7 118,6 207,1 98,0 
April 2 1 118,2 118,1 128,1 114,7 103,6 120,9 119,1 121,7 109,4 110,5 122,1 216.4 104,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe " Nahrungs- und 

Leder-
,- Beklei-

Genußmittelgewerbe 
Herstellung, 

Verarbei- Herstellung Papier- Herstellung verarbei-
Jahr tung und Holz- von und Druckerei, von Leder- tung (ohne Herstellung Textil- Tabak· 

Monat Veredlung verarbe1- Musik· Pappe- Verviel- Kunststoff- erzeugung Herstellung von dungs- Ernahrungs- verarbei-
instrumen- verarbei- faltigung Schuhen gewerbe 

von tung 
ten 1 1 

waren von gewerbe tung 
Hohlglas tung Schuhen! 

kalendermonatlich 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 102.4 107,4 113,1 105,5 104,4 106,4 98,9 96,3 98,8 96,9 96,8 100,7 95,1 
1978 101,6 105,8 115,5 106,9 108,1 114,0 98,5 93,2 94,4 94,2 93,4 101,9 101,3 
1979 102.4 106,7 111,8 112,5 116,9 126,1 98,0 94,5 94,4 9'11,4 93,2 103,8 104,6 
1980 103,5 107,4 96,7 114,8 121,2 123,4 91,2. 86,2 93,2 95,3 88,7 106,2 106,4 
1980 Febr. 104,8 106,5 88,1 1.18,7 115,5 130,3 96,2 87,2 100,6 104,9 102,5 99,8 106,6 

Marz 111,5 115,2 97,7 122,1 124,7 136,6 98,0 96,6 10710 109,2 107,5 102,4 108,8 
April 104,5 110,5 92,9 114,1 119,3 131,2 96,2 85,3 98,2 102,7 92,5 104,3 109,1 
Mai 104,9 105,0 93,4 111,2 115,4 123,5 92,0 80,2 88,5 94,2 72,6 105,0 95,8 
Juni 105,6 105,8 94,7 111,8 115,6 121,0 87,9 77,6 75,9 94,6 70,0 102,7 104,5 

k 

Juli 99,3 94,2 101,1 113.4 117,0 120,7 84,9 79,8 78,0 81,6 87,5 106,1 113,3 
Aug. 98.4 87,5 77,1 101,6 109,6 104,0 62,1 70,7 79,9 62,8 75,9 100,4 103,1 
Sept. 102,6 119,4 113,5 120,3 125,9 126,3 90,5 100,8 108,3 104,1 107,3 106,4 111,9 
Okt 109,4 124,7 116,7 129,1 140,1 135,9 103,8 105,9 111,8 109,6 102.4 120,4 119,0 
Nov 109,5 114,4 101,6 113,0 126,9 120,5 96,3 94,4 93,6 . 95,6 82,1 113,0 103,4 
Dez 88,9 107,3 92,1 99,8 127,9 103,5 86,2 76,9 76,6 79,0 68,7 111,5 90,7 

1981 Jan. 106,7 89,7 74,1 111.4 113,1 112,9 97,7 69,9 95,0 86,4 88,0 102,9 105,0 
Febr 105,6 98,1 75,1 112,3 110,5 117,5 111,8 81,3 100,2 91,6 93,2 102,5 106,5 
Marz 111,0 108,6 87,1 120,1 123.4 127,4 123,0 89,4 104,5 97,8 102,2 109,9 114,1 
April 2 1 107,1 109,7 96,1 93,9 89,2 106,9 104,4 

von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 102,8 108,3 114,1 106,3 105,2 107,3 99,5 97,1 99,7 97,6 97,6 101,3 95,6 
1978 102,1 107,1 117,0 T08,2 109,4 115,4 99,5 94,4 95,6 96,4 94,6 103,0 102,3 
1979 102,9 108,3 113,4 114,1 118,6 127,9 99,2 95,9 95,9 97,8 94,5 105,1 106,0 
1980 103,6 108,6 97,7 116,1 122,6 124,8 92,2 87,3 94,3 96,3 89,7 107,3 107,7 
1980 Febr. 109,6 106,9 88,3 119,2 116,0 130,8 96,5 87,6 100,9 105,3 102,8 100,5 107,3 

Marz 110.0 115,6 97,9 122,6 125,2 137,1 98,2 97,0 107,4 109,5 107,9 102,3 109,5 
April 106,7 116,4 97,8 120,3 125,8 138,3 101,4 90,0 103,5 108,2 97,5 110,0 115,2 
Mai 104,6 116,5 103,5 123,4 128,1 137,0 102,0 1 89,0 98,2 104,5 80,6 115,4 106,5 
Juni 108,4 116,6 104,5 122,7 126,7 133,1 97,1 85,8 84,0 104,1 77,1 111,9 112,1 
Jult 96,9 86;3 92,5 104,0 107,3 110,6 77,7 73,2 71,4 74,7 80,2 97,8 104,1 
Aug. 97,1 88,6 78,3 102,8 111,1 105,3 62,5 71,7 80,8 63,4 77,3 101,1 104,5 
Sept. 103,5 114,4 108,6 115,3 120,7 121,0 86,5 96,6 103,7 99,7 102,9 102,4 107,5 
Okt. 106,7 114,3 106,8 118,4 128,5 124,6 95,1 97,1 102,4 100.4 93,9 109,4 109,3 
Nov. 112.4 126,3 111,7 124,9 140,2 133,1 106,3 104,3 103,2 105,4 90,2 121,0 114,6 
Dez. 88,2 113,1 96,9 105,2 134,9 109,1 90,8 81,1 80,7 83,2 72,4 114,8 95,8 

1981 Jan. 105,5 91,7 76,9 113,7 115,6 115,4 100,3 71,5 96,8 88,8 90,4 104,1 106,9 
Febr. 114,6 103,4 79,0 118,4 116,5 123,9 117,7 85,7 105,6 96,5 98,2 108,2 112,6 
Marz 108,9 104,0 83,3 115,1 118,3 122,1 117,8 85,7 100,1 93,7 97,9 105,8 109,6 
April 21 109,4 115,5 101,3 98,9 94',0 112,7 110,3 

1) Emschl Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern, Verarbertung von naturl1chen Schnitz- Und Formstoffen, Foto- und Filmlabors - 21 Vorlauf1ges Ergebnis 
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370* 

Jahr 
Monat ms-

gesamt 

1976 100 
1977 102,5 
1978 102,6 
1979 107,4 
1980 111,6 
1980 Febr. 108,0 

Marz 114,2 
April 116,2 
Mai 115,8 
Juni 121,7 
Juli 98,8 
Aug. 90,8 
Sept. 114,7 
Okt 112,8 
Nov. 125,6 
Dez. 130,4 

1981 Jan. 98,6 
Febr 115,6 
Marz 114,5 
April 4) 121,5 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1976 100 
1977 107,5 
1978 108.4 
1979 110,6 
1980 105,3 
1980 Febr. 112,7 

Marz 117,3 
April 116,7 
Mai 110,4 
Juni 110.4 
Juli 87,2 
Aug. 79,0 
Sept. 108,5 
Okt 108,3 
Nov. 113,9 
Dez. 93,5 

1981 Jan. 100,3 
Febr 111,8 
Marz 111,7 
April 4) 112.4 

S.ehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 1 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1t1onsguter 

Masch1nenbauerzeugmsse Straßenfahrzeuge soweit lnvest1t1onsgut 

ohne Stahl- Textil-
Personen- bau· Land- und 

und erzeug- Metall- Wirt- Nahrungs- Nahma- Sonstige Personen- L1efer-
n1sse Maschl· und Sonstige Kombi- und zu- bear- schaft· mittel- sch1nen, nenbau- zu- kraft- Lastkraft- Straßen-nat1ons- Schienen- sammen be1tungs- liehe masch1nen Schuh- u. er zeug- sammen wagen wagen fahrzeuge 

kraft· fahr- maschmen Ma· 11 Leder- n1sse 21 
3) 

wagen schmen 1ndustrie-zeuge jmaschmen 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,4 100,1 95,6 104,6 104,4 89,9 100,6 101,3 102.6 96,0 109,0 
101,2 93,9 99,9 99,6 96,1 103,3 87,1 101.4 101.5 114,5 89,2 92,7 
106,1 96,1 104,3 104,6 101,9 100,9 92,6 106,2 108,0 118,8 97,0 101,9 
111,2 101,9 107,5 112.8 92,4 107,1 96,6 110,1 111,3 114,5 106,3 113,0 
106,6 84,2 102,2 91,8 105,4 91,9 92,8 105,7 113,2 119,9 104,8 112,5 
113,5 93,4 109,7 107,5 115,0 109,1 98,8 110,3 117,3 120.1 111,1 122,4 
114,7 98,6 109,8 100,7 115,6 110,3 114,1 110,1 122,1 129,2 109,8 128,6 
114,9 104,6 110,3 115,4 104,6 112,5 100,0 111,0 120,3 123.3 113,9 125,5 
121.2 110,3 120,7 139,4 105,9 121,3 107,3 120,9 117,7 126,2 106,3 119;0 
99,6 93,2 100,1 110,1 84,7 100,9 80,3 102,6 91,0 92,5 86,2 97,3 
92,5 97,5 84,0 86,1 62,6 89,0 76,4 87.4 84,3 76,6 90,6 91,9 

114,5 103,6 111,6 111,6 83,5 102,5 107,7 117,8 113,5 115,8 113,6 107,2 
111,5 103,0 101,8 107,4 84,7 101,5 95,6 104,3 118,6 124,2 112,3 116,7 
124,8 125,2 116,1 124.9 82,2 125,1 102,9 .120,4 126,9 131,9 118,6 130,9 
134,3 137,7 143,7 196,8 74,6 149,7 107,4 148,2 103,8 97,0 110,4 108,2 
96,8 85.4 93,9 71,5 95,6 90,8 84,5 99,4 103,6 113,0 96,3 92,9 

113,8 99,6 105,9 110.1 100,7 109,7 108,3 105,3 119,6 130,3 109,6 111,5 
113,8 96,5 111,1 133,0 100,2 103,7 97,2 111,1 112.4 120,5 102,4 111,7 
121,3 103,5 121,0 135,4 114,9 113,4 100,1 122,2 118,6 123,1 108,0 129,1 

Verbrauchsguter (dhne Nahrungs· und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Personen· Rundfunk·, Sonstige Chemische u. Kombi· Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Verbrauchs· Mobel nations- zusammen kraft· Fahrrader zusammen und technische giJter kraft- wagen 21 Phono· Verbrauchs-
wagen gerate guter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,8 113,7 113,7 114,2 109,7 114,5 105,2 102,7 108,9 
105,7 117,7 118,3' 99,3 110,6 119,0 102,7 105,0 108.4 
108,0 119,3 120,2 96,6 106,2 105,2 107,1 110,7 105,9 
106,4 101.4 101,2 108,5 106,7 103,9 1-09,2 110,7 105,4 
111,6 116,5 116,7 111,9 116,9 116,3 117,5 112,1 110.4 
116,8 119,1 119,1 119,1 120,0 118,1 121,7 116,7 119,8 
114,3 125,3 125,5 120,6 117,7 114,8 120,4 123,4 118,6 
108,7 116,7 116,7 118,3 112,9 111,3 114,3 114,5 112,4 
108,1 118,9 119,0 117,0 109,7 108,7 110,6 114,8 113,2 
91,8 71,8 70,5 106,5 86,2 84,5 87,7 103,0 73,6 
82,7 65,5 65,5 65,7 58,5 52,0 64,7 96,4 88,3 

111,0 99,6 99,4 104,1 108,0 102,0 113,7 110,5 113,7 
112,3 94,4 93,5 116,8 115,5 112,4 118,4 117,7 108,8 
117,5 101,4 100,8 118,8 131,3 130,2 132,3 119,1 115,9 
99,0 74,2 73,1 103,0 105,2 106,7 103,7 85,5 96,2 

102,5 92,2 92,2 91,4 102,4 100,8 103,9 t19,6 101,5 
113,3 106,3 106,1 111,1 113,2 103,0 122,8 142,1 120,0 
111,6 111,6 111,7 108,9 111,4 105,8 116,8 142,6 119,6 
112,3 112,9 112.6 120,8 117.4 115,7 119,0 124,6 128,0 

Darstellung nach dem „Systemat11che1 Warenverze1chn11 fur die lndustnestatisttk", Ausgabe 1975. Betriebe von Unternehmen rn1t 1m allgemeinen 20 8eschaft1gten und mehr 
t) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung - 2) Und Komb1nat1onskraftwagen - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge - 4) Vortauf1ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohlen· Braunkohle, Eisenerz- Absatzfähige 
Steinkohle koks roh 2 ) Braunkohlen- Roh· Kalisalze Erdol, roh 3) Erdgas Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 2l (Forderung) briketts 2> fdrderung (ber. auf 

Monat (Fe-Inhalt) K 2 0) 

1 OOOt Mill. m3 

1976 MO 7439 1976 11211 366 69 170 460 1534 
1977 MO 7 070 1662 10243 342 69 195 450 1 571 
1978 MO 6995 1498 10297 324 43 206 422 1686 
1979 MO 7 193 1 557 10882 396 44 218 398 1 697 
1980 MO 7 262 1 714 10819 371 49 229 386 1554 
1980 Febr. 7 618 1572 10624 383 55 242 372 2047 

März 7 770 1 712 11 269 340 53 262 396 1969 
April 7 269 1 712 10807 318 49 230 383 1 722 
Mai 6876 1 783 10175 333 45 220 395 1417 
Juni 6598 1 731 9398 358 48 229 383 998 
Juli 7403 1 786 9572 376 58 212 394 1 061 
Aug. 6885 1 786 9 725 382 "38 183 390 936 
Sept. 7299 1723 10262 391 52 240 377 931 
Okt. 7 764 1 758 11998 394 55 253 386 1429 
Nov. 6854 1653 11 637 373 48 234 372 1 817 
Dez. 6854 1691 12116 344 42 205 383 1994 

1981 Jan. 7 809 1691 11804 401 41 224 375 2089 
Febr 7 357 1528 10 342 346 44 229 340 1930 
Marz 7979 1674 10 551 347 45 256 374 2034 
April 4) 7148 1639 9995 299 41 221 364 1140 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 

Buroma-
Elektro- schtnen, Sonstige 

tech- Daten- 1m Index 
msche verar- erfaßte 
lnvest1- be1tungs- lnvest1-
tlOnS· gerate u. t1ons-
guter -einnch- guter 

tungen 

100 100 100 
103,9 136,4 103.9 
106,5 154,3 98,4 
112,5 168,0 98,3 
118,9 180.4 100,7 
114,6 178,9 103,6 
122,9 169,0 109,0 
125,0 165,3 111,9 
121,4 - 168,8 109,5 
129,2 189,2 108,0 
110,0 135,5 84,2 
104,4 182,7 72,9 
116,8 220,0 98,2 
125,5 189,7 105,0 
133,1 226,0 113,7 
129,1 224,4 98,8 
100,8 145,4 96,5 
122,6 234.4 104,3 
123,6 192,9 104,8 
128.4 201,8 104,7 

Schuhe, Sonstige 
1m Index Textilien erfaßte und Verbrauchs· Bekleidung guter 

100 100 
98,3 110,5 
95,9 112,1 
97,5 120,5 
93,7 118,4 

104,8 115,7 
109,4 121,1 
102,7 119,2 
91,5 120,1 
87,8 123;4 
81,0 110,6 
72.9 101.0 

102,9 120,5 
98,6 124,2 
98,3 129.4 
78,0 123,0 
92,5 107,8 

101,0 113,2 
98,1 111,5 
98,0 112.0 

Zement 
(ohne Kalkstein, 

Zement- roh 
Klinker) 

~ 

1 OOOt 

2846 4385 
2687 4079 
2 792 4250 
2956 4543 
3298 4456 
2 183 
3323 
3328 
3484 
3344 
3 299 
3111 
3499 
3568 
2650 
1238 
1 062 2446 
1538 2865 
2655 3 712 
3311 4051 

11 Die Ergebnisse bez1ehltll 11ch b11 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschaf'bgten und mehr, ab 1977 von lndustriebetrutben mit 20 Besch8ftlgten und mehr, ab 1978 von Betrieben von 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbtutenden Gewerbes mit 1m allgememen 20 Bescha!t•gten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1on11-E1lbenchts ab 1 1 1981 euf eine neue Nomenklatur sind einige 
Reihen neu aufgenommen worden; fur diese hegen keme vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor - 2) Quelle Statistik der Kohlenwirtschaft e V - 3) Quelle Wirtschafttverband Erdolgew1nnung e.V - 4) Vor-
lauf1ges Ergebnis. 

' 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolyt- Chlor 
Mauer- fur die roh blocke ohne vor- Stahl· Hutten- kupfer 2l Zmn, nicht Ztnk· (Primar-

Jahr Ziegel Stahl- und gewalztes und aluminium 2} legiert 2 l leg1erungen 2 l produk-
Monat erzeugung ~brammen Stahlhalbzeug Temperguß ' (Kathoden) tion) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1976 MD 958 2 513 3479 2483 342 58 088 27 845 188 7 505 234 056 
1977 MD 773 2 289 3206 2 396 334 61817 28 392 328 7 992 234553 
1978 MD 834 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250934 
1979 MD 939 2 790 3 791 2 734 348 61829 24 713 341 8 261 267 963 
1980 MD 937 3 608 326 60889 25 208 249 997 
1980 Febr. 827 3765 375 58843 24 563 268 346 

Marz 1 003 4 096 387 62 918 25 988 270892 
April 1 027 3 752 366 60916 25 505 273 928 
Mai 1 043 3806 336 61 346 25 872 269 621 
Juni 992 3 784 325 59146 24 629 256 734 
Juli 1 05& 3585 267 61 613 26 751 225 535 
Aug. 959 3631 262 61 786 24142 211 554 
Sept. 1 033 3526 349 59 211 24113 206 063 
Okt 1 036 3582 349 61 592 25 775 243 167 
Nov. 925 3451 294 59679 23 229 243924 
Dez. 655 2 720 238 61 359 25 702 258 099 

1981 Jan 379 2 377 3144 2 415 282 84696 25 334 121 6064 232 882 
Febr. 432 2495 3372 2 543 320 77494 23420 147 6849 242 571 
Marz 663 2 785 3 786 2804 339 86 559 25 479 245 7 794 273 288 
April 11) 862 2406 3 220 2 349 323 86 262 25 290 62 7858 279 257 

Schwefel· Natrium- Calcium- Stickstoff· J Phosphat· Heizöl säure. hydrox1d 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Polyvenyl· Chemie- Motoren-
Jahr berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf chlorid fasam 4 > benzin aus 

Monat aufS03 3 >' NaOH 1 Na2COa produktion) N 1 P20s 
Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1976 MD 318 257 502 113627 43046 103 955 58129 80423 76212 1162 4 729 
1977 MO 318 258 384 111 910 44 282 108 597 60299 74 786 70301 1 211 4549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39 662 105 360 58 803 '83 855 73 333 1 246 4433 
1979 MD 343 282 473 115 093 37 712 112 189 55 931 90400 76588 1488 4 843 
1980 MD 324 265 508 117 400 38 097 123 205 60478 79432 72 807 1473 4189 

1980 Febr. 339 280 305 117 883 36 391 123147 53322 77 053 1348 4904 
Marz 353 286 246 119185 35 297 123 556 64 735 74 288 1 529 4446 
April 345 289 220 117 862 37 124 125 953 59 069 77 473 1359 3937 
Mai 355 283 120 121493 44681 133411 64 396 81564 1408 4 299 
Juni 342 276 620 120 712 44 706 121 312 63532 76433 1476 4 281 
Juli 329 246 573 121 539 43567 128 764 66 755 64 567 1 612 4'166 
Aug. 300 219 732 116 992 41 743 129 050 65 735 48588 1381 3551 
Sept. 289 221 317 111173 35496 112 311 62 143 67 952 1474 3872 
Okt. 271 257 429 111 939 32 142 117 791 60853 75 732 1 516 3894 
Nov. 300 263 795 112 062 34 973 113838 52 892 74 994 1 385 3 714 
Dez. 314 275 444 118115 33992 125 829 54806 74496 1 508 3 955 

1981 Jan. 319 246 591 89064 32 928 131444 51 058 78 587 74 729 1 373 4136 
Febr. 326 258 182 94 452 28 946 119928 45 073 71 328 73435 117T 3644 
Marz 342 299583 109 062 29785 132 612 60720 71247 79337 1 279 3282 
April 11) 337 290 253 110155 39388 108 779 54 504 78428 78202 1 216 2884 

Personen· Zeitungs· Spitzen· Industrie· Maschinen und Ackerschlepper Vorbereitungs-
Fras- Hydraulik· (ohne maschinen 

Jahr kraftwagen- Schnittholz 5 > druck- und Karussell- maschinen diese!- bagger Gerate für Einachs- fur die 
Monat decken pap1er drehmas.chinen motoren &) die Ernte 7 > schlapper) 8 l Spinnerei 9l 

t 10) 1 000m3 t 

1976 MD 2 824 748 41 748 1556 2 399 4 673 7 07T 13873 27570 1 793 
1977 MD 2853 790 45 373 1 691 2066 5001 7 529 13 307 29027 1365 
1978 MO 2 797 784 43 656 1851 2 339 5530 8 256 12 552 26000 1 357 
1979 MD 2877 818 49983 1 707 2496 6077 9 793 13110 27806 1508 
1980 MD 2 804 833 49399 
1980 Febr. 2 991 789 48 004 

Marz 3101 909 48 582 
April 2 908 895 45 902 
Mai 2 773 873 48 532 
Juni 2 777 894 52 673 
Juli 2846 922 53 970 
Aug. 2100 722 51 730 
Sept. 3004 916 43460 
Okt 3133 932 50514 
Nov. 2638 842 54 297 
Dez. 2428 646 45 150 

1981 Jan. 2 613 503 54 OS9 1 097 2 037 7565 5 363 11 738 21 648 3086 
Febr. 2878 645 50472 1 282 2 647 7 985 6160 10279 23669 3426 
Marz 3060 802 53260 1809 3450 8871 8812 13565 19489 3307 
April 11) 2 873 840 48612 1491 2 515 8079 8488 15 926 27 312 3 718 

1) Die Ergebn1ne beziehen sich bis 1976 a3f die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Betchaft1gten und mehr, 1977 von lndustnebetrieben mtt 20 Besd1aftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter-
nehmen des Bergbaus und V1rarbl1tendan Gewerbes mit im allgemetnen 20 Beschaftlgten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lber1chts ab 1. 1 1981 auf eine neue Nomenklatur sind einige Rathen neu 
aufgenommen worden, für diese hegen keine vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor. - 2) Quelle Bundesamt fur gewerbhche Wirtschaft - 3) E1nsdll. Oleum. - 4) Zellulosische und synthetische Fasern und Faden 
lohne Abfalle) - 5) Sagtwarke mit einem Jahreseinschmtt ab 1 000 m3 Rundholz - 6) Einschl. Sch1ffscheselhdfsmotoren. - 7) Ohne Aasenmaher, Ladewagen und einachsige Motorgerate. -8) Einschl. Rad- und 
Raupenschlepper. - 9) Nur fur Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle. - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe m 1 OOO'st. - 11) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personen- 2 l 1 Kombi- 1 Llefer· und Einphasen- Geschtrrspul· Tisch- und Elektrische Kraft- Farb- F o'toappar ate 

Jahr nat1ons- Last- J) Fahrrader 4 ) 
Wechsel- masch1nen E111bau- und elektro- fahrzeug- fernseh- (ohne 

Monat Kraftwagen strom- fur den kuhlschranke n1sche empfangs- gerate 6 1 Spezial· 
motoren 5) Haushalt Meßgerate gerate kameras} 

St 1 OOOSt. 1 OOODM 

1976 MD 275 715 19935 24289 241 433 1 331 68 111 1 225 218 259 24290 
1977 MD 297 697 18 605 23016 246 967 1 371 86 120 1196 264 302 18 924 
1978 MD 303 176 22035 22 229 243289 1 321 77 118 1 209 229 318 18984 
1979 MD 305 687 22 796 23476 262 589 1 441 93 131 1291 239 317 18064 
1980 MD 271 040 23 367 26361 307 855 16592 
1980 Febr. 303 419 27 107 26 718 309981 21101 

Marz 310741 26830 27 577 332 346 18284 
April 314 772 27 140 26 543 324 021 16 022 
Mai 277 961 24 431 26105 306 202 13 273 
Juni 286464 29 231 25591 322 278 15 861 
Juli 212 250 15564 21340 288 946 .. 18106 
Aug. 177 391 18608 22.036 288 300 6 287 
Sept. 286 653 25 780 31 775 314209 17 311 

. Okt. 293 214 23 726 30590 358 539 25 265 
Nov 266843 17 735 27 264 296618 16406 
Dez. 198 713 16 780 24033 250 052 12193 

1981 Jan. 256 402 20193 24 854 285 176 963 83 108 1212 157 326 13459 
Febr. 284911 21 586 25 139 308 571 1 382 95 128 1 400 184 312 13576 
Marz 309 990 28021 25 939 336 308 1 632 96 138 1 511 214 376 12 591 
Aprtf 10) 296 687 25 723 24 766 343154 1 548 91 122 1 363 202 380 14034 

Taschen, 1 Batterie- Straßenschuhe Baumwoll- 1 Wollgarn •l 1 Garn aus Anzuge Fleisch-
Jahr Armband- u.a. uhren 7 1 Isolierglas mit Oberteil garn 91 auch gezwirnt sv~~~=~~~en fur waren Zigaretten 

Monat Kleinuhren aus Leder 81 Herren 

1 OOOSt 1 000m2 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill. St 

1976 MD 629 433 863 4854· 16 421 3 297 13666 561 45063 12534 
1977 MD 590 563 915 4 749 14411 3179 13J04 540 45895 11 747 
1978 MD 608 449 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12660 
1979 MD 549 570 1213 4 679 13089 3 583 12 013 465 70 514 13199 
1980 MD 1 352 4460 13 593 3 883 12191 448 74 258 13402 
1980 Febr. 1403 70827 13396 

Marz 1 378 70 771 13667 
April 1344 69 544 13 733 
Mai 1243 73154 12038 
Juni 1331 70846 13205 
Juli 1 379 82 467 14406 
Aug. 1125 71 939 13092 
Sept. 1 529 75 794 14058 
Okt. 1 701 79 610 14959 
Nov. 1444 75560 13008 
Dez 987 76 506 11469 

1981 Jan. 346 567 1112 4940 12 723 3 832 11 327 475 74033 13223 
Febr. 405 605 957 5200 13066 4055 11 059 459 66 512 13386 
Marz 435 561 1 038 5 420 13652 4453 12 253 536 69 537 14325 
Apnl '°' 379 585 1 062 4946 12 869 4305 lt 541 472 71 970 13141 

1) Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Proctukt1on von Industriebetrieben mit 10 Beschaft1gten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschafttgten und mehr, ab 1978 von Betneben der 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gttwerbu mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mthr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lberichu ab 1 .1 1981 auf eme neue Nomenklatur 11nd e1mge 
Reihen neu aufgenommen worden, fur diese liegen keine vergleichbare Vormonatsergebn1ne vor - 2) Einschl. Kle1nommbusse - 31 Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und 
Sp1elfahrrader - 5) Ohne Synchronmotor - 6) Emschl Kofferempfangsgerete und Fernsehchassis - 71 Ohne technische Uhren - 8) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 9) Nur Garn 
fur Gewebe und Mascheoware 10) Vorlauflges Ergebms 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30733 
1980 Jan. 36831 

Febr. 32636 
Ma'rz 34011 
April 30 516 
Mai 28470 
Juni 26450 
Juli 26 592 
Aug. 24880 
Sept 27 507 
Okt. 32339 
Nov. 33832 
002. 34667 

1981 Jan. 36063 
Febr. 33490 
Marz 33665 

Siehe auch Fachten• 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektnzitatserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgu ng 
Elektrizitatserzeugung Gaserzeugung 

Kraft- Strom· 

y;erke der erzeugungs- Bundes- Inlands-
Elektnzitats-- anlagen bahn· Eigen- ver· Kokerei- NM- sonstige Eigen-

im Ber~bau kraft· verbrauch 21 sorgung l) insgesamt. und Gase •I Gase"' 
verbrauch 7 ) versorgungs· und Verar- Ortsgas 4 1 

unter~ werke 1 1 
nehmen 1 1 beitenden 

Gewerbe 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho = 35 169 kJ/m3> 

22 329 5044 431 1520 26 369 3626 670 2 367 589 946 
22438 5053 452 1496 26945 3502 573 2 397 532 930 
23644 5333 476 1 575 28 137 3590 534 2 508 548 931 
24878 5657 527 1645 29470 3773 559 2587 626 1 036 
24 862 5340 532 1602 29 601 3 574 593 2 373 608 1 033 
29866 6384 581 1810 34889 4 508 610 3288 610 1 096 
26 357 5 745 534 1622 31 227 4083 567 2903 613 1 023 
27 575 5 891 545 1 690 32 478 4164 613 2 897 654 1 061 
24 796 5182 538 1 549 29 239 3 748 588 2531 629 992 
22903 5042 525 1 510 27405 3498 598 2 278 622 1067 
21188 4 771 493 1438 25684 3010 576 1825 609 1072 
21 220 4834 538 1 397 26 242 3102 596 1891 615 1 063 
19908 4483 489 1415 25 225 2 927 591 1726 610 991 
22249 4 760 498 1459 26814 2840 577 1 670 593 959 
26114 5 670 555 1 711 31 054 3 417 605 2 200 612 1 042 
27 380 5921 531 1 766 32111 3 670 573 2541 555 961 
28 789 5 325 553 1859 32 776 3922 623 2 727 572 1 062 
29690 5 783 589 1 822 34196 3953 616 2 780 557 991 r 
27 313 5633 544 1690 31620 3619. 552 2 520 547 871 r 
27 437 5695 532 1 713 31826 3 975 588 2 777 610 978 

Inlands-
ver-

sorgung et 

4960 
5003 
5284 
5 952 
5 798 
7 722 
6 720 
6918 
5 927 
5323 
4698 
4652 
4055 
4459 
5 723 
6552 
6 823 
7369 
7039 
6366 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 21 Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der ElektrtZ1tatsversorguli9sunternehmen 9CJW1e Pumpstromverbrauch der Bu~lbahnkraftwerke. -
3) Unt•r Saruck11eht1gung der Verlufte, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost), - 41 Einschl Generator- und Wa11ergas der Ortsgaswerke - 61 Erd- und 

, Erdblgas, FIUn1ggas und Raff1neriegas sowie Normgas - 6) Hochofengas, Grubengas, Klarges und Generator-, Spalt· und Wassergas der lndustne, - 71 Einschl Eiosatz zur Erzeugung von Normges und von Fiua1ggas 
fn besonderen Anlage„ - BI Unter Berucks1cht1gung der Verluste. der Bestandsveranderung, der Em· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlin (Ost). 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1Q80 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Jan. 

Febr. 
Mdrz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- 1 , 1 nvestitions- Verbrauchs-insgesamt Bergbau und zusammen Produktions- güter 
gutergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
100 100 100 100 100 100 
103,6 97.7 103,8 102,7 104,7 105,2 
105,9 99,7 106,1 108.4 105,2 106,0 
111,2 105,8 111,2 117.4 109,6 110,0 
110,6 104,7 110,7 112,8 110,7 109.4 
103,6 111,5 103,3 109,6 100,1 103,9 
112,2 111,9 112,2 118.4 111.4 112,1 
116,9 111,9 117, 1 122,9 116,7 118,2 
118,4 110,0 118,5 122,6 118,6 116,8 
117,2 106,1 117,5 121.1 117,0 114,7 
117,7 102,2 118,1 119,8 120,3 113,3 
98,2 97,3 98,2 104,7 96,1 93,0 
93,3 94,2 93,3 101,0 87,5 90,3 

109,8 98,2 110,2 110,9 110,9 112,5 
111,8 102,2 111,9 112,5 111,6 114,2 
120,2 106, 1 120,5 115,0 123,4 121,7 
110, 1 105,5 110,2 97,0 119,1 105,0 
102,5 110,4 102,1 102,2 100.4 103,2 
115,3 109,9 115.4 115,5 117,9 111.4 

'114,3 107,7 114,5 117,4. 115,7 110,9 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
100 100 100 100 100 100 
104,6 100.4 104,7 103,8 106,2 105,9 
108,0 103,8 108,2 110,1 107,3 107,6 
113,5 :108,2 113,7 119,3 111,7 112,7 
114,8 107.4 115,0 116,6 114,8 114,1 
108,1 109,9 108,1 113,6 104,8 108,7 
113,1 110.4 113,1 117,4 112,1 113,8 
116,3 109,8 116,6 122,2 115,3 117,3 
114,7 109,5 114,7 119,5 113,6 113,3 
115,0 108,6 115,2 120,5 113,1 113,0 
118,6 106,1 119,Q 121,0 119,8 115,1 
113,7 108,1 113,8 116,0 112,8 110,4 
112,0 101,6 112,4 114,0 108,2 111,9 
115,9 102,7 116,3 114,6 118,4 117,3 
115,4 105,2 115,7 114,7 115,1 118,3 
115,6 106, 1 115,7 112,7 116,6 116,2 
120,3 114,2 120,4 108,2 129,9 114,0 
109,7 109,5 109,8 110,6 107,9 109,8 
116,0 107,5 116,2 116, 1 118.4 112.4 
119,9 107,7 120,3 123,3 121,1 116,7 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
100 100 100 100 100 100 
103,3 97,8 103,4 102,9 104,1 104,8 
106,0 100,0 106,1 109,4 105,0 105,9 
111,3 106,5 111,3 118,3 109.4 110,0 
111,0 105,3 111,1· 113,9 110,9 109,6 
103,9 112,3 103,6 110,9 100,0 103,9 
112,6 112,7 112._5 119,5 111,4 112,2 
117,2 112,7 117,3 123,9 116,6 118,3 
118,6 110,7 118,7 • 123,4 118,4 116,8 
117,5 106,8 117,8 122,2 117,1 114,8 
118,0 102,9 118,4 120,6 120,4 113,5 
98,4 98,1 98,4 105,2 96, 1 93,2 
93,6 94,6 93,6 101,7 87,7 90,5 

110.4 98,6 110,6 112,0 111,2 112,9 
112.4 102,5 112,6 113,9 112,2 114,7 
121, 1 106,5 121,4 116,8 124,2 122,3 
111.2 106,1 111,3 98,7 120,1 105,7 
103,6 111, 1 103,9 104,5 101,4 104,0 
116,7 1 0,6 116,8 118,2 119,3 112,4 
115,8 108,3 116,0 120,0 117,1 111,8 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
100 - 100 100 100 100 100 
104,3 . 100,5 104,4 104,1 104,7 105,4 
108,1 104,1 108,2 111,1 107,2 107,5 
113,7 108,8 113,8 120,0 111,6 112,8 
115,4 108,0 115,5 117,7 115,2 114,4 
108,6 110,5 108,5 115,1 104,9 108,6 
113.4 111,0 113,5 119,0 112,2 113,7 
116,7 110,3 116,9 123.4 115,3 117,2 
115,0 110,0 115, 1 120,6 113,6 113,3 
115,5 109,1 115,7 121,7 113,3 113,0 
119, 1 106,8 119,4 122,1 119,9 115,2 
114,l 108,7 114,0 116,9 113,0 110,4 
112,4 101,7 113,0 114,9 108,5 112,2 
116,5 102,8 116,8 116, 1 118,9 117,6 
116,1 105,3 116,5 116.4 115,8 118,6 
116,5 106,3 116,7 114,7 117,4 116,7 
121,6 114,5 121,7 110.4 131, 1 114,7 
111,0 110,0 111,2 113.4 109,0 110,5 
117,5 107,8 117,7 119,0 119,9 113,3' 
121,6 108,0 122, 1 126,1 122.~ 117,6 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

r, \ 

100 ., 
103,1. 
107,5 ~ 

110,5 " 1.12,5 " 105,9 
107,9 
109,8 
118,0 
120,5 
117,9 
103,2 
105,2 
106,5 'z 112,7 
123,9 
116,5 
110,9 
115,7 
113,2 

• ~ 1 

100 
105,9 
110,5 
114.5 :„„ 
118,1 ,i / 
113,6 !}:· 
114,3 
115,5 
118,0 
118,3 
119,2 
118,4 
116,8 
115,8 
122,6 
122,4 ' .. ~ 
120,2 
117,4 
119,4 
123,5 

~ J\• 

" 
100 )l , 
102,7 -· 107,4 
110,3 .,.:t, 
112,8 'ii; 

106,7 " „. 
108,5 
110,6 „. 
119,l ) ~ 
121,4 '· ",,-t 
118,4 ,j 

) 

102,9 ' ~ r'' 
104,6 
106,3 

" 112,6 
123,9 -· 117,3 .l 111,7 
116,7 ~ .l 

'· 114,1 ~' " 

·' 
.·~1 100 

' 106,4 
110,4 

t.i ;~ 114,5 
118,6 ;, ~-.; 
114,5 ' ., 
115,1 t~', 

116,5 • ~:·1 
119,1 ~ 119,2 
119,9 ;., 
118,1 1~ 

•f'!p 116,2 :\• 115,6 ,r, 
122,6 
122,4 l· ~ •\ .„ 
121,1 -::~ 
118,3 \ 120,5 

.- ;i~ 124,6 

Siehe euch Fachserie 4, R;~e 2 1. 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung fur d1a Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPROI - Betnebe von Untetrnehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 

i t .,. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976=100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Installation Maler· und 
V1ertel1ahr Hoeh· Tief· Gas- und von Elektro- Glaser- Lackierer· Ubnges insgesamt bau 1 ) bau 21 zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewerbe, Ausbau-Wasser- Heizungs- installat1on gewerbe 

installat1on anlagen 3 1 Tapeten- gewerbe 
klebere1 

kalendermonatllch 
1976 100 100 100 100 100 , 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 102,7 103,5 100,2 102,7 104,1 100,2 102,7 101,1 104,5 103,6 104,7 98,2 106,2 
1978 106,0 105,8 106,7 108,7 109,8 106,7 100,5 96.2 98,3 101,6 111,1 99.2 106,6 
1979 ' 113,1 113,4 112.1 115,7 117.S 112,1 107,8 101,1 112,8 106,8 123,7 105,6 109,9 
1980 111,8 113,3 107,2 112,8 116,1 107,2 109,7 99,3 119,8 110,3 128,1 104,4 111,0 
1980 1 VJ 94,4 98,4 82,4 98,2 107,5 82,4 86,6 76,6 95,3 89,0 107,3 78,9 90,0 

2. v, 115.6 114,1 120.0 122,4 123,8 120,0 101,6 92,0 105,1 101,7 118,5 99,9 106,5 
3. VJ 117, 1 115,4 122.2 121,1 120,5 122,2 108,8 97,2 119,5 106,0 120.3 107,7 • 110,1 
4. Vj 120,0 125,2 104.3 109,5 112,5 104,3 141,6 131,3 159,1 144,6 166,4 130,9 137,3 

1981 1. Vj 66,1 80.1 88.3 66,1 

von Kalanderunregelmißigkeiten bereinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 103,5 104,3 101.0 103,5 104,9 101,0 103,5 101,9 105,3 104,4 105,5 98,9 107,0 
1978 107.3 107,0 108,0 110,0 111,1 108,0 1op 97,3 99,5 102,8 112.4 100,3 107.S 
1979 114.8 115.1 113,7 117.4 119,5 113,7 109.3 102,6 114,4 108,3 125.4 107,1 111,5 
1980 113,1 114,7 108.5 114,2 1'17,5 108,5 111,0 100,5 121,2 111,6 129,5 105,6 112,3 
1980 1.Vj 93,3 97,3 81.5 97,1 106,3 81,5 85,6 75,7 94,2 88,0 106,0 78,0 89,0 

2. Vj 125,5 124,0 130,3 132,9 134,5 130,3 110.4 99,9 114,1 110,5 128,7 108,5 115,7 
3. Vj 112,6 111,0 117,5 116,5 115,9 117,5 104,6 93.4 114,9 101,9 115,6 103,5 105,8 
4. Vj 122,3 127,6 106,3 111.5 114,6 106,3 144,3 133,8 162,1 147,3 169,4 133,5 140,0 

1981 1 Vj 66,7 80,9 89,2 66,7 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalanderunregelmlißigkeiten ber~inigt 
1976 100 100 100 100 100 100 1977 102,7 104,1 100,2 103,5 104,9 101,0 1978 108,7 109,8 106,7 110,0 111,1 108,0 1979 115,7 117,8 112,1 117,4 119,5 113,7 1980 112,8 116,1 107,2 114,2 117,5 108,5 
1980 Febr. 94,3 104.4 77,1 94,7 104,8 77,4 

Marz 118,3 126,1 105,1 118,8 126,6 105,6 
April 121,1 124,5 115,4 127,7 131,3 121,7 Mai 122,9 124,3 120,5 136.4 138,0 133,8 Juni 123,2 1n.1 124,1 135,1 134,5 136,0 
Juli 121.4 120,7 122,7 111.4 110,7 112,5 Aug. 110,4 109,7 111,6 112,0 111,3 113.2 Sept. 131,6 131,2 132,2 126,1 125,8 126,7 
Okt. 138,6 138,3 139,0 127,1 126,8 127,5 
Nov. 112,0 113,7 109,1 123,6 125,5 120.5 Dez. 77,8 85.4 64,9 82,0 90,0 68,4 

1981 Jan. 64,6 73,4 49,7 66,0 75,0 50,7 Fsbr. 75,9 85,3 60,0 80,1 89,9 63,3 
Marz 99,8 106,3 88,7 95,6 101,9 85,0 
April 4 > 111,6 114,9 106,0 117,7 121,1 111,8 

Siehe auch Ftchsene 4, Reihe 2 1 
O.rstellung nach der Systematik dar W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fanung fur die Stat11t1k 1m Produz„rendtn Gew.rbe (SYPRO) 
t) Hochbau 1m Bauhauotgewerbe einschl Ausbaugewerbe, - 2t fntsprieht Mm Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe. - 3) Einschl Installation "on Luftungs·, Khma- und gesundh111tstechn11Chen Anlagen. - 41 Vorlluf19111 
Ergebnis 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 

für Gebiets-
Gewerblicher körper· 

und schelten, 
industrieller Organisa- Gewerblicher 

Jahr Wohnungs- Bau für fOr Bunde tionen ohne Straßen- und für Bundes-
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und E,_bs- bau industrieller bahn und 

sowie au..._. ch•lkter Bau fur Bundespost 
landwirt· sowie Unternehmen 

sch1ftlichar IOllftlfjO 
Bau offentliche 

Auftraggeber 

Auftragseingang 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 115,6 111,4 122,7 120,3 106,5 127,5 101,4 124,8 124,6 134,8 
1978 142,5 138,7 148,9 158,2 123,5 131.4 124,9 145,0 140,2 165,3 
1979 160,8 157,9 165,4 172,0 149,1 154,0 143,2 157,1 180,0 183.7 1980 165,2 164,3 166,6 169,8 166.2 172,9 149,0 142,9 198.9 226,0 
1980 Jll'I. 124,5 127,6 119,6 132,7 140.4 97,1 97,3 86,I 180,3 185,1 

Febr. 146,5 146,8 146,0 158,6 147,2 115,9 122,8 118,9 195,0 190,5 
Marz 203. 1 200,4 207,4 217,6 200,3 254,5 162,2 163,4 226.0 269,1 
April 167,8 159,1 181,9 176.4 154,0 233,7 127,4 168,2 204,8 225,6 
Mai 173,7 164,8 188,0 165,4 167,7 177,4 158,0 172,7 264,5 284,4 
Juni 201,1 198,6 205,3 200,8 201,9 272,6 184,5 173,0 204,6 263,1 
Juli 164,6 158,6 174,3 151,4 167,3 103,7 162,1 169,9 204,3 200,1 
Aug. 163,1 159,3 169,3. 154,3 156,0 148,4 175,7 154,1 183,6 218,9 
Sept. 192,7 192,3 193,2 199,3 184,6 184,3 190,9 177,5 227,6 334,0 
Okt. 171,5 170,6 113,o 177,1 157,7 229,2 175,3 146,8 202,3 238,5 
Nov. 129,3 133,5 122,5 145,2 132,8 151,2 109,1 99,7 141,7 152,6 
Dez. 144,0 159,5 119,1 158,6 184,3 106,7 123,2 84,2 151,6 150,6 

1981 Jan 109,2 125.4 83,2 130,6 131,1 99,3 106,6 60,3 128,1 138,7 
Febr. 116,9 127,3 100,2 146,4 129,7 109,8 84,3 70,5 147,3 n3,3. 
März 182,7 190,1 170,9 217,3 180,9 113,0 152,2 137,5 217,8 229,8 

Auftragsbestand 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,6 91,0 101,4 90,0 93.4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,5 153,4 
1979 151,3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 199,8 
1980 157,1 152,1 165,7 159,6 146,6 152,0 146,3 156.4 174,8 226,1 
1979 Dez 147,3 143,7 153,7 156,0 132.7 139,2 136,6 150,7 120,4 158,5 
1980 Marz 159,0 152,0 171,1 165,5 142,5 !39,2 141,4 165,7 182,4 219.4 

Juni 160,5 152,4 174,6 160,6 150,0 140,2 141,9 168,6 176,8 249,1 
Sept. 157,0 153,6 162,9 158,3 150,0 155,3 150,1 154,9 174,4 232,3 
Dez. 151,7 150,3 154,1 153,8 143,6 173,2 151,7 136,3 165,6 211,5 

Stehe euch Fachiren• 4, Reihe 2 2 
Betriebe von Unternehmen mit 1m all91me1nen 20 Bes<:ha#t1pn und mehr 
1) Auftragseingang und AuftragsbeStand 1n J8'N111hgen Preisen !Wert1nd1zes) 

lürGlbiots-
kllrpor· 

schollen, 
Oflllnlu-

tionen ohne 
Erw.bs-
charokter 

sowie 
tonstige 

öffentliche 
Auftraggeber 

100 
118,3 
153,2 
167,2 
173,4 
126,5 
163,3 
0 38,3 
183,6 
168,6 
230,5 
166,5 
l74,0 
180,9 
182,6 
135,9 
140,8 
86,0 

100,5 
183,3 

100 
96,0 

131,0 
157,4 
185,2 
182,4 
168,6 
172,1 
160,4 
159,9 
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Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tatige mannische und 
1 

Gesamt- bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich lohn- gehalt- umsatz 3 > gewerblicher 

Monat insgesamt 1 > (auch Angestellte einschl. und Aus- summe 2 ) Umsatz 3 > selbständige zua~men Poliere 
Handwerker) einschl. Aus- und Meister Werker zubildende 

zubildende 

1 000 Mill.DM 

"'"' } 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055.4 365.4 6533 
1977 D 1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 2018,9 376,3 7288 7177 
1978 bzw. 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2120,7 414,1 6627 6499 
1979 MD Sl 1 240,2 62,1 151,8 1026,3 672,2 291,7 62.4 2 358,0 463,1 7829 7673 
1980 1 262,8 59,8 158,7 1 044,4 678,2 296,6 69,7 2 605,7 514,4 9551 9374 

1980 Jan. 1 208,3 60,4 153,8 994,1 648,7 276,6 68,8 1606,0 454,4 5 805 57o& 
Febr. 1209,3 60,0 154,1 995,3 648,6 278,6 68,1 2 071,4 456,3 5235 5126 
Marz 1261,0 60,6 158,1 l 042,3 675,6 297,8 68,8 2462,1 463,2 7609 7436 

April 1 272,7 60,8 158,3 1 053,6 681,2 304,6 i 67,8 2 730,0 465,0 8483 828t 
Mai 1 274,7 60,3 158,7 1 055,8 682,6 306,8 66.4 2 901,0 494,2 8 777 8604 
Juni 1 281,3 60,l 158,5 1062,6 717,4 282,4 62,8 2 837,0 520,2 9820 9614 

Juli 1 278,1 59,9 158,8 . 1 059,4 687,4 309,7 62,2 2863,8 517,8 10393 10206 
Aug. 1 288,7 59,7 160,3 1 068,8 689,0 308,6 71,2 2 527,0 509,1 9253 9082 
Sept. 1 293,6 59,4 161,0 1 073,2 689,0 307,8 76.4 3011,3 503,3 11268 11 060 

Okt. 1 278,6 58,8 160,8 1 059,0 680,0 303,8 75,2 3126,5 503,2 12140 tt 906 
Nov. 1 265,3 58,7 160,9 1 045,7 674,7 296,3 74,7 3126,9 705,0 1t 744 11562 
Dez. 1 242,5 58,4 160,7 1 023,4 663,5 285,7 74,1 2 005,8 581,3 14080 13903 

1981 Jan. 1193,2 57,4 159,9 975,9 636,9 265,9 73,2 1461,2 501,0 5737 5664 
Febr. 1 174,4 56,7 159,6 958,1 632,1 253,1 72,2 1 646,3 491,7 5592 5503 
Marz 1 207,6 56,5 159,4 991,7 651,7 268,0 72,0 2 420,4 499,9 7 385 725(t 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau öffentlicher und Verltehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlicher 

1 Straßenbau 1 Bau ZU'8nlmen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Sonstigar 
Tiefbau 

1 000 

1976 MD 4l 153 640 63095 2 113 34184 26186 7998 54248 14306 17 962 21980 
1977 MD 143459 59362 2119 32014 24 201 7813 49965 12944 17 188 19833 
1978 MD 140611 58017 1969 30451 22 597 7 854 50174 12607 17436 20132 
1979 MD 143 687 59716 1 704 31 870 23187 8683 50397 12 416 17434 20546 
1980 MD 145413 59621 1 550 33467 24336 9131 50 775 12 763 16939 21074 

1980 Jan. 91 748 37 556 828 25358 18998 6360 28006 8383 7491 12132 
Febr. 126 028 53166 1279 30959 22924 8035 40625 11460 12009 17156 
Marz 156909 66547 1395 35425 26 043 9382 53542 13532 17 380 22630 

April 165 204 69340 1 615 36940 26443 10497 57 309 13905 19677 23n1 
Mai 158 674 66559 1 784 34 902 25 220 9682 55429 13070 19383 22976 
juni 158 660 66095 1883 34953 24973 9980 55 729 13060 19939 22730 

Juli 157 113 63168 1 875 35 691 26297 9394 56379 13 710 19495 23174 
Aug. 137 702 53706 1 559 32045 22 797 9248 50392 11983 17 723 20686 
Sept. 175 552 71 220 2 172 38464 27 723 10741 63696 15544 22 050· 26102 

Okt. 181 691 73 666 2046 39984 29035 10949 65995 16338 22543 27 114 
Nov. 144 505 57 262 1381 33267 24194 9073 52 595 13 778 17093 21724 
Dez. 91171 37170 783 23611 17 381 6230 29 607 8393 8481 12 733 

1981 Jan. 73582 29855 525 21557 16342 5 215 21645 7069 5 216 9360 
Febr. 91 089 36191 666 25481 19180 6301 28 751 8919 7 007 12 735 
Marz 137183 57 078 1173 32659 24279 8380 46273 12 793 13 733 19747 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 5. 
1) Ab Januar 1977 emsctd. unbezahlt Mithelfender Famrltenangehonger. - 2} Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttoglthattsumme enthalten; einschl WmterbMt-
Umlage, - 3J Ohne Umsatz-(Mehrwert-ltteuer. - Bei der Entwteklung der steuerbaren Umsatze ist die Anderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch Anzahlungen für Teil-- .... 
lei1tungen oder Vorauszahlungen versteuert werden. - 4) 1976. ruckgerechnete Ergebmne des Monatsberichtn. - 5) 84schäftigte. D errechnet aus 12 Monatswerutn; Lohne und Gehälter, Umsatz MD. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 > Umbauter Raum 11 Brutto - Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)31 
der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 4 1 

Jahr W h bä d 1 Nichtwohn- W h bä de 1 Nichtwohn-
der Wohn- Nichtwohn- 1 Nichtwohn- W h ba te 1 Nichtwohn-Monat o nge u e gebilude 0 nge u gebäude bauten 2> bauten 2> Wohnbauten bauten 0 n u n bauten 

Anzahl 1 000m3 1 OOOm2 Mill.DM DM 

1976 204858 38998 210 227 163 862 38 213 33 284 46 338 26 519 753 431 1977 206031 36838 205 056 147 986 36 624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43865 34845 59182 29 349 965 479 
1979 218 638 39383 227 956 r 167 732 r 39 818 31809 r 59 998 29 657 978 484 198051 196 535 38864 215 402 173 831 37 979 32 920 61 738 34926 1 003 567 
1980 Jan. 12981 2414 14378 10 581 2 544 2 010 3 899 2 136 64 35 

Febr. 16171 2824 17 446 13192 3076 2 471 4 732 2 483 77 40 
März 18 158 3325 19 496 13923 3409 2 631 5 444 2 655 89 -43 
April 18063 3269 19 612 13 905 3402 2 685 5 550 2659 90 43 
Mai 18 293 3422 19861 15065 3499 2 844 5 621 3015 92 49 
Juni 18049 3552 19 389 15 567 3382 2 867 5539 3135 90 5,1 
Juli 19 082 4017 20657 15838 3619 3038 5987 3·023 98 49 Aug. 16377 3206 17818 15003 3132 2 867 5197 3022 85 49 Sept. 16835 3519 18 522 16 226 3251 3232 5 363 3480 87 57 
Okt. 17 136 3 756 19 448' 17053 3472 3 217 5 760 3565 94 s8: Nov. 12 873 2 945 14433 14668 2 584 2 623 4 275 2 951 69 48 Dez. 12 517 2615 14 342 12 810 2 610 2 435 4 370 2801 71 45 

1981 Jan. 11 460 2410 13 096 10'050 2 346 1 939 3978 2 154 65 35 Febr. 11606 2 227 13142 10858 2 326 1 971 4031 2 212 65 36 März 16493 2902 18 704 13110 3279 2 473 5 703 2 807 93 46 

1 n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. 
umbauter 1 Brutto-Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum ~he bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnu_ng 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 ) m2 

1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344 137 8,5 14,2 69,5 96300 108300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415 816 10,0 15,4 67,1 . 104 000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 383 638 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102,4 
1980 6 1 380 620 371 333 9.4 22,2 60,9 124100 132 300 179 000 606 98,7 
1980 Jan. 25 769 25 151 9,3 25,3 56,0 120200 126 900 172 200 594 98,1 

Febr. 29 964 29 413 7.4 23,0 60,7 119500 130 000 173 500 615 100,7 
März 33 671 32 730 7,7 21,7 61,8 119200 129 200 179 800 622 100,3 
April 32 908 32 252 10,6 18,2 64,8 122100 134 800 180600 631 101,1 
Mai 35 076 34403 10,7 21,1 60,3 125000 130000 179 000 603 98.4 
Juni 33435 32481 9,3 21,3 62,5 122 900 132 300 182 300 621 100,0 
Juli 35 553 34 715 6,8 21,5 66,5 123 000 132 800 182 500 625 100,5 
Aug. 31438 30578 9,2 21,0 62,9 126 200 132 200 181 600 609 98,9 
Sept. 32 599 31 929 8,7 22,8 62,0 123 900 130 400 180 200 604 98,2 
Okt. 35694 34 748 10,3 21,1 60,6 123 200 140 500 177900 590 96,9 
Nov. 27 042 26 201 10,6 24,6 57,9 127 400 132 800 176 500 577 95,6 
Dez. 27 471 26 732 13,3 27,1 51,5 132100 135 700 178 200 562 94,6 

1981 Jan. 24 566 23 878 9,5 24,0 57,4 127 500 136 200 178100 574 94,9 
Febr. 24113 23407 9,3 22,9 61,2 130 800 131100 186 900 593 96,8 
Marz 33345 32548 9,4 20,1 63,9 131 800 136 700 188 600 604 97,6 

t;, äiehe auch fachserie 5, Reihe 1 und ,,Ausgewahhe Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Einschl Um·, Ausbiiu und Erweiterung - 31 Einschl Umsatz-(Mehrwert-hteuer - 4) Bevolkerungsstand jeweils am 30. 6. - 5) Vorlaufiges Ergebnis 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen un~ Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten wminungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbaulert Wohnräume 
in Wohn-Jahr darunter von gemein- von 100 Wohnungen hatuln und Monat 11 umbauter Gebäude Neu- und, nützigen 

1 1 1 
Nichtwohn-Gebäude Raum· insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten•> 

aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 QOOm3 erricl)tet 21 

19?5 36998 175 861 175 146 425 455 404 866 66422 436 829 13,5 15,3 23,2 • 48,0 1 947 784 
1976 39 344 173 500 184 424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
1978 37 138 156 794 212175 359 683 340 071! 28186 368 145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 

.1979 35434 146 785 208 046 349 965 333 191 29 768 357 751 8,3 11,7 17,8 62,2 1755362 
1980 39 203 162 764 217 867 379 090 363 211 33 503 389 025 
Jan. -M' z ar 1 981 2 630 11 923 16 268 30654 29 409 3 712 31 512 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft" 

1) Votlauf1ges Ergebnis. - 2) Einschl. landhcher S1edtl.ingSunternehmen - 3) Zimmer und Kvchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Klein-
wohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

' 

Großhandel 
insgesamt 

159,1 
164,0 
170,9 
190,4 
201,2 
190,7 
190,9 
208,8 
207, 1 
197,9 
195,0 
203,2 
183,8 
211,6 
219,0 
200,8 
205,7 
191,5 p 
199,7 p 
206,9 p 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Gro8handels1) 

1970 = 100 

Waren 
verschie-

dener Art 2) 

173,3 
172,6 
181.6 
196,0 
215,0 
196,7 
213,2 
251,4 
211,0 
205,3 
194,8 
210,8 
203,8 
226,1 
213,5 
218,8 
234,9 
215,6 p 
236,9 p 
232,9 p 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen 

zusammen 

172,4 
174,2 
169,3 
183,4 
196,3 
171,8 
178,2 
209,2 
202,3 
196,9 
177,8 
175,6 
183,9 
228,6 
216,6 
197,5 
216,8 
205.4 p 
217,6 p 
226,8 p 

Getreide, 
Futter-
mitteln 

175,1 
170,8 
163,0 
174,5 
187,0 
172,6 
173,6 
195,7 
198,1 
187,6 
175,1 
163,3 
172,6 
192,8 
202.4 
196,7 
213,5 

1 

darunter mit 

Dünge-
mitteln 

146,5 
146,7 
138,5 
153,2 
178,3 
178,2 
154,1 
169,3 
120,0 
133,7 
188,0 
176,8 
161,4 
228,5 
207,8 
190,3 
231.4 

l lebendem 
Vieh 

141,9 
121,9 
119,4 
126,0 
127.4 
136, 1 
122.4 
130,3 
128,5 
124,1 
113,7 
122,8 
108,8 
137,8 
147,5 
125.4 
131.4 

Großhandel mit 

Rohstoffen 
und 

Halbwaren, 
Hauten 

151,8 
143,8 
135,2 
158,9 
143,8 
170,0 
159,8 
166,3 
152,4, 
139,5 
138,8 
121,7 
106,0 
146,5 
147,1 
140,6 
137,3 
140,0 p 
143,6 p 
148,5 p 

technischen 
Chemikalien, 

Kautschuk 

196,0 
183,5 
181.4 
229,4 
246,0 
249,5 
250,2 
268,7 
265,6 
226,4 
243,8 
244,8 
215,5 
252,6 
267,8 
240,1 
227,3 
236,7 p 
241,9 p 
263,1 p 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 

zusammen 

224,0 
230,7 
252,4 
319,3 
334,6 
339,5 
308,3 
312,3 
364,2 
317,0 
309,9 
359,7 
322,4 
342,9 
349,2 
337.4 
352,9 
316,5 p 
330,8 p 
333,3 p 

darunter mit 
festen 
Brenn-
stoffen 

96,7 
88,1 

119,8 
160.4 
139,5 
147,4 
140,7 
149,1 
140,5 
127,4 
125.4 
150,3 
132,3 
135,0 
138,1 
146,1 
141,2 

1 

Minereldl-
erzeug-
nissen 

254,9 
261,7 
281,9 
351,7 
378,5 
378,9 
344,4 
348,0 
413,8 
360,6 
352,4 
407,6 
365,6 
389.4 
399,3 
381,8 
400,6 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr \ darumer mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darumer sonstigen Milch- Fleisch, Roheisen), NE- mit Abfall- zusammen Gemüse, erzeug- Tabak-zusammen zusammen stoffen Obst, Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen nissen, waren 

-halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1976 ' 137.4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140.4 152.4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190,4 151,5 
1978 133,7 133,8 132,5 161,0 157.4 . 91,5 164.4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 150,5 145,2 169,2 183,9 183,5' 124,8 170,2 152,8 170,2 211,7 170,0 
1980 162,9 151,6 208,2 200,3 196,5 124.4 177,3 166,0 162.4 216,2 179,3 
1980 Jan. 164,1 152,9 217,0 143,0 108,2 143,2 168,8 148,1 195,0 220,4 172,8 

Febr 165,8 155,4 208,9 170,2 148,0 145,2 162.4 136,2 174.7 195,3 168,3 
Marz 179,2 168,0 222,5 209,9 200,1 153,3 175,5 152,6 176,2 216,0 171,7 
April 165,9 157,9 197,6 211,6 213.4 145,6 178,6 171,1 187,0 214,8 179.2 
Mai 168,6 160,7 197,1 209,4 214,2 131,7 177,9 195,3 161,8 216,3 183,2 
Juni 166,0 155,9 205,8 215,9 222,6 127,9 177,9 198,3 156,B 202,2 178,6 
Juh 161,5 155,2 179,1 216,1 223.4 123,3 182,8 205,0 158,0 227,3 184,0 
Aug. 145,4 135,5 183,0 197,0 205,9 99,9 162,3 168,9 140,0 191,0 170.4 
Sept 166,2 152,2 220,5 232,5 241,3 113,1 176,7 154,2 148.4 225,6 182,5 
Okt. 168,9 157,6 215,2 242,5 245,1 116,6 190,2 158,2 153,6 245,1 189,7 
Nov. 155,0 140,0 219,8 197,5 193, 1 102.4 177,2 147,1 143,1 212,5 170,5 
Dez. 147,6 127,5 232,4 158,7 142,3 90,3 197,5 156,8 154,5 228,4 200,6 

1981 Jan. 148,9 p ... 143,0 p ... 95,5 p 175,0 p .. ... . .. . .. 
Febr. 149,7 p ". --· 153,5 p .. 111,5 p 177.7 p ·-- ... ... " . 
Marz 160,8 p ... ... 165,5 p 112,5 p 187,3 p ... . .. . " ... 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3l pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff-, darunter mit tech- Papier, 
Monat Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck-waren, keramik- Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu- erzeug-Schuhen Kraft-und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wegen, fahrzaug- bedarf zusammen tischen nissen 

fertig- und Phono- Kraft- Erzeug-
waren 3) geräten rädern teilen nissen 

1976 146,3 157.4 158,8 185.4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 
·1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,5 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218,2 178,9 
1979 172,5 187,3 198,1 231,0 178,1 224,2 163,6 183,5 195,7 230,4 198,0 
1980 184,6 203,4 209,2 239,3 180.4 207,1 197,6 193,7 214,9 249,3 214,0 
1980 Jan. 189,4 188,1 195,2 251,5 165,3 226, 1 170,5 179,3 212,3 253,9 208,3 

Febr. ·187,6 204,3 200,5 227,7 180,5 238,9 173,1 187,5 203,9 241,3 210,6 
Marz 209,2 219,0 208,1 222,6 205,1 263,6 187,5 214,8 218,5 248,7 223,9 
April 176,8 208,8 190.0 199,1 191,7 242,7 175,5 204,3 205,0 243,2 197,7 
Mai 151,4 196,9 179,8 178,9 179,8 205,2 178,1 198.4 211, 1 246,9 199,3 
Juni 149,6 194,3 180,2 187,5 182,8 213,5 172,B 193,0 212,9 247,5 200,8 
Juli 182,4 197,2 189,3' 193,6 189,1 211,1 189,1 196,3 218,4 258,5 207,6 
Aug. 173,4 167,5 169,9 180,1 149,9 143,6 159,9 173,0 195.4 230.4 211,1 
Sept. 219,9 223.4 239,9 302,3 178,7 182,3 183.0 195,7 219,8 242,9 226,7 
Okt. 227,3 234,2 264,8 323,9 192,9 207,6 197,0 218,1 235.4 269,7 232,2 
Nov. 185,8 210,5 237,2 291,8 172,5 188,2 184,5 189,3 212.4 239,9 233,8 
Dez. 162,5 197,0 255,2 313,0 176,9 161,7 184,4 174,8 233,8 268,3 216,6 

1981 Jan. 172,0 p 189,8 p 216,7 p ... 165,8 p ... 172,5 p 236,8 p . .. 216,8 p 
Febr. 187,2 p 195,6 p 221,7 p 187,8 p ... --- 179,3 p 228,8 p . .. 226,5 p 
Marz 192,1 p 203,6 p 221,5 p ... 185,3 p ... ... 182,3 p 241,7 p . " 229,5 p 

Slel'le auch Fachserie 6, Reihe 1. 1 
1} Umsatzwerte rn 1ewe1hgen Preisen, ohne Umsatt-(Mehrwert-hteuer - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt - 3) Andeiwe1t1g nicht genannt 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. } Febr. 51 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 
Jan.} Febr. SI 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Febr. 

März 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. } Febr. 51 
Marz 
April 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel- Waren darunter mit 
handel verschiedener Nahrungs- u. insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren {ohne Reform-

waren) 2 1 Obst Eiern 

159,8 172,4 159,1 166,1 131.4 96,1 136,5 
171,3 180,8 170,2 178,5 136.4 90,6 144,7 
180,1 186,2 178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 
191,5 194,7 187,3 198,7 124,1 80,8 151,5 
202,2 203,9 202,3 217,4 127,0 80,1 157,0 
178,0 174,2 184,2 196,9 131,9 75,0 150,1 
201,7 198,8 196,7 210,7 142,0 81,8 152,4 
199,5 188,1 199,5 214,1 150,8 81,8 152,2 
198,0 186,4 205,7 219,4 162,6 84,7 163,9 
184,6 172,5 191,2 205,2 148,5 79,3 148,8 
200,8 193,6 205,9 223,4 141,6 77,7 154,3 
180,1 172,0 197,4 213,1 123,1 79,8 151,2 
194,1 188,7 194,2 208,8 116,6 80,7 152,2 
219,1 231,9 211,5 228,0 116,2 83,8 163,9 
218,2 248,4 206.3 223,0 110,0 77,9 152,3 
266,4 298,6 252,1 271,1 123,5 85,3 190,2 
183,9 .. 186,7 ... .. ... ... 
184,1 ... 182,4 ... ... ... ... 
205,7 .. 203,0 ... ... ... ... 
206,5 ... 215,3 ... ... ... . .. 

Einzelhandel mit 
Me1B llwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarf 31 Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Mobeln Schmuck- Schul- und Fachzeit-

waren Büroartikeln schritten 

157,9 162,1 163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,0 184,2 176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 192,7 185,0 170,1 182,7 156,9 204,6 
192,9 198,7 194,0 187,7 195,4 166,9 217,8 
208,5 216,0 207,8 199,9 211,6 178,6 236,1 
181,8 196,9 167,7 145,2 183,2 162,7 196,6 
209,2 225,4 180,8 156,5 192,7 165,8 205,5 
197,4 208,7 174,1 163,8 188,2 158,8 201,5 
190,4 193,5 175,6 166,4 174,3 145,7 183,6 
186,5 191.7 170,3 149,1 175,0 140,6 190,9 
198,1 206,9 194,5 174,3 203,3 158,5 236,9 
179,3 183,7 180,7 162,3 207,5 175,3 236,6 
208,1 223,2 190,8 169,4 224,7 192,6 252,7 
235,9 254,9 205.4 173,3 227,7 190,9 253,8 
238,0 244.4 245,4 222,8 234,2 193.4 269,8 
300,4 283,2 430,0 546,5 334,2 292,0 393,8 
173,2 ... 189,9 ... 174,0 . .. . .. 
185,1 ... 171,7 ... 184,3 ... .. 
215,1 ... 195,8 ... 191,7 ... . .. 
212,4 ... 186,5 . .. 191.4 ... . .. 

Einzelhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, 
Büroeinrichtungen Versand· sonstigen Warenhaus- handels-

Textilwaren, Schuhen 

darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 1 Schuhen, 
Schuhwaren 

149,3 142,4 141,6 
159,4 149,9 152,7 
169,5 155,7 170,0 
175,3 162,2 184,0 
190,4 171,4 206,1 
141,6 132,4 136,5 
181,5 158,7 191,7 
178,6 157,6 214,2 
185,7 169,8 220,0 
159,1 148,9 170,4 
184,8 167,2 194,8 
147,2 138,6 152,3 
179,2 157,0 191,9 
237,5, 199,9 274,8 
234,4 199,9 267,5 
271,2 255,9 274,3 
183,4 ... . .. 
138,6 . .. . .. 
178,6 ... . .. 
192,2 ... . .. 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
177,7 186,6 147,6 
184,1 195,6 147,0 
194,6 207,1 151,4 
182,2 200,8 132,6 
189,0 205,1 141,9 
189,9 205,6 144,0 
194,6 206,5 153,6 
187,7 202,9 143,7 
196,5 209,9 155,8 
189,9 201,8 149,4 
184,8 199,1 141,0 
196,6 211,2 144,9 
197,6 212,5 145,0 
241,5 228,2 230,4 
188,5 ... ... 
188,8 . .. ... 
199,8 ... . .. 
201,7 ... ... 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmen 

Konsum- mit 
g800$Sen· 1 darunter mit 1 1 darunter mit Waren unternehmen 1-4 5u. mehr zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen, unternehmen schaften 4 1 

Krafträdern Verkaufsstellen 

191,5 196,8 148,4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
183,4 185,7 169,4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246.4 
195,9 196,3 182,9 185,1 183,1 173,4 171,6 177,4 159,3 274,3 
296,7 314,4 191,0 191,5 206,4 181,1 180,8 189,6 168,0 299,8 
291,7 304,7 184,5 181,5 229,5 186,7 192,7 212,7 173,9 329,5 
271,0 288,5 185,1 188,4 193,2 156,6 173,4 191,1 156,0 282,0 
289,6 304,1 226,4 230,0 234,3 170.3 219,2 201,9 176.4 321,6 
354,2 378,7 209,1 210,9 250,4 167,6 185,0 210,8 176,6 317,1 
276,7 285,8 197,6 197,5 249,8 169,2 169,8 221,1 173,0 324,5 
272,4 279,1 188,2 184,6 235,5 160,2 152,0 204,4 162,2 299,6 
326,3 340,3 186,6 182,7 224,8 190,0 144,1 223,6 174,8 329,0 
276,6 285,7 147,4 139,6 223,6 161,5 137,7 218,2 155,4 300,7 
311,9 321,8 175,5 170,6 239,6 159,4 208,4 208,2 169,1 313,0 
246,5 247,3 192,3 188,1 257,5 191,7 275,0 207,1 184,4 365,7" 
232,7 234,2 170,5 163,3 231,0 213,4 282,8 218,3 178,8 364,7 
290,8 308,5 171,7 156,0 245,5 304,0 222,7 266,1 222,6 438,1 
290,7 ... 153,4 ... ... 189,2 138,9 . .. . .. . .. 
379,4 ... 188,4 ... ... 153,6 188,7 . .. ... . .. 
320,0 ... 241,6 ... ... 159,9 221,4 ... ... . .. 
180,3 ... 218,1 ... ... 172,0 206,1 ... ... . .. 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 3 1 J 
l) Umsatzwerte in Jewe•hgan Pretsen, einschl. Umsat?:·(Mehrwert·)steuer. - 21 Ohne ausgepragten Schwerpunkt - 3) Anderwe1t1g mcht genannt, - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 51 Vorläufiget 
Ergebnis 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholµngs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink-u. 

Monat ins- zu- Hotels Gast- haime u. u. Ferien- zu- Speisawirt- wirt- Cafes u. Vergnü- Kantinen Eis- Imbiß· 
gesamt sammen höfe Pensionen heime sammen schatten scheften gungslokale dielen hall an 

1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
1977 145,5 155,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116.4 153,9 103,7 129.4 158,6 146,2 
1978 152,6 164,3 171.4 152,8 159,0 234,7 146.7 151,3 1t8,1 161.4 105,0 133,2 175,8 147,7 
1979 160,6 174,7 182,3 160,1 175,0 247,4 153,6 159,0 122,8 165,9 112,2 138,5 187,0 149,8 
1980 169,8 186,2 193,8 170,0 195,0 258,7 161,8 167.7 126,3 171,8 114,8 142,5 193,1 165,8 
1979 Okt 174,3 198,9 219,4 167,1 196,6 263,3 162,0 169,5 130,2 169,8 114,1 152.7 103,7 165,9 

Nov. 146,4 143,8 156,0 129,3 115.4 176,7 148,1 154,6 118,6 151,0 105,5 149,0 57,6 161,3 
Dez. 155,6 151, 1 153,2 153,1 115,7 145,4 158,3 166,7 123,6 167,3 123,0 139,3 52,6 161,6 

1980 Jan. 137,1 138,0 144,8 129,2 130,6 128,9 136,9 141,7 116,7 139.4 99,0 144,8 45,9 152,0 
Febr. 147,6 147,8 156,1 139,2 122,1 159,2 148,1 155,0 113,0 153,8 113,2 142.4 66,0 148.S 
Marz 158,1 161,1 174,0 142,7 150,8 195,3 156,7 162,2 123,1 168,5 114,3 143,4 171.4 159,8 
Apnl 168,3 177,1 185,0 163.4 175,6 229.4 164,0 172.2 120,1 166,9 107,0 140,2 251,6 156,8 
Mao 190,4 214,4 221,7 198,7 217,1 307,1 178,5 185.4 132,5 190,1 122,1 138,1 345,1 170,7 
Juni 176,1 208,7 214,6 183,9 266,3 347,2 159,5 161,6 128,1 175,4 111,5 140,2 333.4 163,1 
Juh 190,3 222,2 216,3 212,7 279,0 399,1 174,3 180.4 142.4 188,0 124,2 134,1 312,8 167,0 
Aug. 182,1 221,2 218,5 204,9 295,0 372,0 162,2 164,6 134,3 193,2 114,6 116,2 344,3 170,2 
Sept. 194,9 233,4 249,9 201,0 256,1 341,8 175,4 180,9 127,3 183.4 116,6 156,5 240,3 169,2 
Okt. 178,0 204,7 225.4 171,7 202,2 284.4 164,9 171,3 130,2 173,7 119,7 158,7 93,0 179,6 
Nov. 152,1 148,1 159,9 134,9 115,8 182,5 154.4 163,1 119,5 153,2 106,2 151,6 61,5 161,0 
Dez. 162,9 157,4 159,6 157,8 129,2 157,9 166,1 173,7 128,7 176,0 129,5 143,6 51,3 191,3 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 4 
1} Umsatzwerte in 1ewe1hgen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

Übernachtungen im Reiseverkehr 1) 
1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 21 
Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs- Heilstatten Ferienhäuser, Privat· Monat insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen 

1978 Shj 163 616,5 34880.1 11521,3 13 929,6 21.506,3 11 057,8 16998,1 12516,8 41 206,5 
1978/79 Whj 72 595,8 22021,1 6178,6 6084,9 7 300.4 5 978,7 14317,8 3 429,3 7 284,9 
1979 Shj 168 264,2 36 204,7 11 807,5 14 537,5 22 306,3 11554,3 17 803,7 14010,9 40039,3 
1979/80 Whj 78 552,0 23 467,2 6 620,0 6 547,5 8020,1 6361,7 15 487,7 4052,7 7 995,2 
1980 Shj 170 296,9 

1979 Okt. 19 602,6 5 887,6 1656,2 1658,8 2180,7 1551,8 3 056,7 1223,2 2 387,5 
Nov. 10643,5 3 535,8 989,1 806,3 809,1 900,8 2 692,3 227,4 682,8 
Dez. 10 866,5 3127,6 805,9 1 088.3 1068.1 729,6 1964,2 665,3 1417,4 

1980 Jan. 11 273,3 3 291,0 964,0 979,3 1141,8 89'8,0 2 294,8 532,0 1172,3 
Febr. 11 815,0 3520,4 995,9 941,1 1 253,7 979,8 2584,1 564,0 976,0 
März 14351,1 4104,8 1208,9 1 073,7 1566,7 1301,7 2 895,5 840,7 1359,2 
April 16691,3 
Mai 22 641,5 
Juni 28 272.4 
Juli 37 553,9 
Aug. 36 703,2 
Sept. 28434,7 
Okt. 20 065,5 
Nov. 10 748,9 
Dez. 11413.~ 

Übernachtungen von Auslandsgasten nach ausgewahlten Herkunftsländern 31 

Jahr darunter 
Monat insgesamt Belgien/ 

1 1 l 1 
l Großbritannien 1 

1 1 
Vereinigte 

Luxemburg Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Osterreich Schweiz Staaten Nordirland 

1 

1978 Shj 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 631,2 1 616.S 
1978/79Whi 6 350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 373,0 783,0 
1979 Shj 14057,1 978,8 812,8 422,2 4054,2 744,6 1194,2 483,2 615,3 1467,7 
1979/80 Whj 7 158,6 297,7 445,0 358,1 1147,0 311,2 701,9 328,2 371,7 815.S 
1980 Shi 15 585,9 986,1 ' 836,0 448,1 4 224,5 676,0 1510,1 503,0 602,9 2016.0 
1979 Okt. 1886,6 70,1 104,3 86,8 315,6 117,8 190,6 77,2 104,3 249,4 

Nov. 1 034,0 36,7 70,0 56,2 81,6 37,1 111,6 53,4 54,0 131,4 
Dez. 930,2 49,2 55,1 37,8 219,2 28,6 70,8 39.S 46,6 93,9 

1980 Jan. 984,0 40,8 61,3 56,8 165,9 25,9 100,2 46,0 47,2 101,2 
Febr. 1157,1 56.4 80,5 58,4 235,0 46,6 103,9 5t,5 58,3 105,5 
Marz 1166,7 44,5 73,9 62,2 129,7 55,2 124,8 60,5 61.4 134,1 
April 1 479,0 69,9 93,0 64,1 231,0 74,9 173,5 67,5 80,5 159,6 
Mai 2014,0 112,4 129.3 64,5 410,6 91,4 217,0 84,3 100,3 263,5 
Juni 2 475,2 118,9 126,0 60,8 634,1 105,2 245,2 83,9 89,9 377,3 
Juli 3,906,1 304,3 164,6 67,7 1524,5 184,7 282,0 87,2 117,8 440,1 
Aug. 3166,1 252,6 184,8 90,8 923,3 113,8 305,1 92,3 103,3 387,4 
Sept. 2 545,4 128,1 138,4 100,2 501,0 106,0 287,2 87,6 111,1 388,1 
Okt. 1811,8 71,6 94,9 71,4 326,4 !18,7 190,6 76,7 102,3 255,6 
Nov. 1 071,1 41,6 63,7 56,6 91,9 35,7 110,6 51,6 56,5 148,1 
Dez. 947,2 54,7 476 404 225 0 29 5 69 38.4 46,8 97,1 

1) Ab April 1976 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 21 Einschl der bl$her nach Betriebsarten nicht auftetlbaren Angaben. - 3) Grundsauhch 11t das Wohntitztand, nidit die Staatsangehörigkeit (Nattonal1tat) maa. 
gebend. 

Wirtschaft und Statistik 8/81 379* 



,, 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1898 
1977 MD 1973 
1978 MD 2 075 
1979 MD 2197 
1980 MD 21 2 370 
1979 Okt. 2 542 

Nov. 2483 
Dez. 1 934 

198a2!lan. 2 326 
Febr. 2 350 
Marz 2493 
April 2363 
Mai 2 254 
Juni 2 280 
Juli 2547 
Aug. 2 077 
Sept. 2458 
Okt. 2 749 
Nov. 2397 
Dez. 2142 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 5. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berhn (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des de• wirtschaft sowie des f nvestitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff· insgesamt 
Nahrungs- u. und Produk· gliter guter 
Genußmittel· t;onsgtiter- produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes 

756 266 656 219 1 689 
826 250 634 263 1 738 
981 245 548 295 1 771 

1 082 257 535 323 1 868 
1165 255 556 393 1 944 
1 277 275 617 374 2 188 
1 221 266 606 390 2037 

910 228 482 314 1 669 
1176 258 515 376 1 991 
1161 270 548 370 1 974 
1208 281 594 409 2157 
1165 260 569 368 1 917 
1 068 253 565 368 1 893 
1110 262 560 349 1 853 
1 209 278 623 438 1 923 
1 065 228 430 355 1 601 
1 212 235 569 442 2 026 
1 363 283 617 486' 2 205 
1185 235 569 408 1 988 
1 060 218 518 345 1 803 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff-
Nahrungs- u. und Produk· güter güter 

Genußmittel· tionsgüter- produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes 

501 384 312 492 
569 360 299 509 
578 355 323 514 
602 417 326 523 
636 426 329 553 
697 501 364 626 
661 • 453 333 589 
544 390 291 443' 
708 408 308 567 
617 474 344 539 
670 521 351 614 
624 405 337 552 
634 406 310 1544 
601 415 325 511 
620 415 325 562 
517 375 277 432 
666 439 347 574 
736 442 367 659 
660 404 347 577 
583 4 06 307 507 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen b~lden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tsche1ne. Ohne Po1t- und Luftfrachtverkehr, -· 2) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Febr. 

Milrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlln (Ost) 
· Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff· und ' Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs· und Insgesamt und Forst· 
wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter· produzierenden produzierenden Genußmittel· 
F1schere1 ge-rbes Ge-rbe• gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
367,5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381.2 2,4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 
393,3 2,1 51,5 156,2 103,9 35,9 39,4 
441,1 2,1 72,2 161,1 116,8 38,0 46,1 
441,4 2,3 85,3 201,7 72,1 37,0 37,6 
471,7 3,6 108,7 162,7 105,6 38,7 48,2 
374,5 2,5 59,1' 150,8 75,4 38,1 43,9 
439,7 1,6 128,3 135,8 77,4 40,5 51,9 
340,7 2,1 18,4 '129,6 101,6 35,8 48,8 
480,9 1,2 86.6 175,5 124,7 39,9 47,0 
470,2 1,3 85,8 190,3 102,5 36,3 50,1 
409,1 3,4 44,7 146,9 128,4 43,1 38,1 
554,2 0,9 83,5 197,7 161,0 44,5 61,9 
455,2 2,8 44,6 161,1 146,7 37,8 55,2 
487,7 2,0 21,3 146,9 236,6 35,2 40,2 
307,2 2.7 53,6 144,1 45,5 29,0 28,7 
468,5 2,6 121,7 170,6 96,1 43,8 28,5 
532,4 4,1 136,6 158,7 108,3 61,1 57,3 
474,8 0,7 93,6 199,3 101,6 41,1 32,4 

Bez.ige dti Bundesgebietes 
323,1 35,0 9,6 124,3 ~ 35,1. 96,8 20,5 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
325.0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
382.4 34,8 8,0 181,4 39,4 100,3 16,2 
464,8 34,4 13,1 231,9 54,1 110,7 17,6': 
465,7 42,6 9,2 251,7 32,6 109,3 17,1 
478.4 47,5 10,3 240,5 40,9 116,2 19,9 
461,3 42,9 10,1 244,1 38,2 103,1 20,1 
448,5 47,5 13,1 233,9 36,5 95,4 17,4 
471,5 51,4 13,0 237,7 43,4 108,6 14,3 
468,1 32,6 14,2 208,6 72,5 115,3 22,6 
409,0 20,0 13,1 210,1 44,0 104,6 13,9 
390,4 22,0 10,3 172,8 49,3 117,8 „"6 
490,8 22,4 16,9 259,0 53,2 116.2 19,3 
443,8 23,9 15,1 218,3 51,9 116,f, 15,9 
597,2 25,9 24,1 247,4 147,4 128,1 20,7 
439,5 27,6 12,5 244,0 44,6 97,1 11,6 
486.4 39,8 13,4 267,1 38,3 106,0 17,8 
549,3 46,7 11,6 300,9 48,2 118,1 21,0 
456,5 43,1 13,8 226,0 47,2 106,4 17,4 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. ä.J 

4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
4,9 
5,5 
4,2 
4,8 
4,2 
4,4 
5,9 
3,9 
4,5 
4,7 
7,0 
5,5 
3,6 
5,4 
6,2 
6,0 

1,8 
2,2 
2.4 
2,3 
2,9 
3,3 
3,1 
2,9 
2,7 
3,2 
2,2 
3,3 
2,6 
3,7 
2,4 
3,6 
2,2 
4,0 
2,9 
2,7 

11 Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenwtrkehr 1n betden ~ichtungen vorgeschriebenen Warenbegle1tsche1ne und andere Anmeldepap•ere Die Lieferungen und Bezuge werd•n ohne S:.Uck· 
11cht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen 
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Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Febr. 

Marz1 
April 
Mai 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Mar~ 
Apr!I 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MO 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Jan. j 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.1 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl r 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Febr 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

· 1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

---A-pril l 

Insgesamt 1 l 

18 514 
19 598 
20309 
24337 
28 448 
29143 
29 292 
29 038 
28 608 
28 211 
29184 
24 365 
27 873 
30343 
28433 
29 262 
28 195 
29 296 
33900 
30 267 

100 
103.7 
111,5 
121,6 
124,3 
123,8 
129,3 
128,9 
127,3 
126,1 
124.9 
129,5 
106,2 
121,5 
133,0 
120,5 
120,3 
114,6 
115,2 
135,2 
120,2 

21 387 
22801 
23 742 
26206 
29194 
29 562 
31281 
30 134 
28 902 
28 485 
29 282 
24195 
29434 
32016 
28 810 
30273 
27 271 
30 160 
33 766 
33568 

100 
105.4 
109,8 
117,6 
122,5 
126,0 
133,0 
127,2 
123.2 
119,9 
123.4 
100,3 
122,6 
132,6 
118,l 
122,0 
110,6 
121.9 
135,8 
134,0 

Siehe auch Fachsenef7, Reihe 1 

zusammen 

3003 
3275 
3 217 
G329 

''3614 
3606 
3631 
3655 
3826 
3476 
3537 

.;: "217 
1· 3 423 

3867 
3682 
3969 
3 584 
3 788 
4260 
4105 

100 
98,5 

106,S 
111,2 
115,1 
112,8 
115,4 
114,6 
115,0 
121.1 
113,1 
114,0 
103,6 
109,2 
124,5 
116,8 
121,7 
107,5 
110,4 
123,5 
119,7 

951 
1144 
1149 
1 308 
1 539 
1 481 
1 556 
1546 
1 481 1 
1 436 
1 571 
1 399 
1 598 
1805 
1 531 
1634 
1 767 
1 891 
2 161 
2149 

100 
120,2 
125,9 
148,7 
157,8 
158,8 
161,6 
162,2 
151,0 
149,2 
160,5 
141,1 
160,4 
179,0 
151,8 
159,4 
172,9 
177,6 
201,8 
198,0 

Außenhandel 
Auße~andel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 

Lebende 
Tiere 

47 
51 
54 
56 
55 
64 
66 
56 
60 
47 
55 
47 
54 
57 
42 
52 
45 
46 
54 
51 

100 
108,3 
120,9 
128,2 
123,5 
121,5 
135,8 
144,3 
121,9 
142,7 
111,3 
125,1 
113,5 
124,4 
135,0 

93,8 
113,3 
100,1 
104,8 
120,9 
122,9 

48 
38 
42 
44 
50 
39 
45 
44 
50 
47 
45 
48 
54 
60 
57 
58 
67 
59 
65 
60 

100 
82.8 
83,3 
88,0 
98,8 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

Nahrungsmittel 
tien· 

1 
pflanz- Genuß- zusammen sehen liehen mittel 

Ursprungs 

716 
717 
7S7 
772 
850 
838 
835 
785 
812 
757 
806 
792 
889 
956 
899 
993 
819 
810 
875 
922 

100 
97,6 

106,7 
109,2 
114,3 
114.4 
113;9 
112.2 
105,1 
111,3 
103,2 
110,7 
109,9· 
119,8 
127.5 
117,8 
126,3 
103,2 
103,1 
109,1 
114.4 

335 
413 
431 
537 
629 
549 
606 
605 
625 
557 
643 
572 
695 
767 
656 
675 
707 
793 
911 
910 

100 

1]~:~ 
180,2 
182,6 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1 817 
1 924 
1 899 
1 968 
2146 
2 132 
2168 
2 291 
2 376 
2 220 
1 921 
1931 
1 999 
2 244 
2 147 
2 294 
2 212 
2 288 
2 576 
2 553 

424 
584 
507 
533 
563 
571 
562 
523 
579 
452 
753 
448 
481 
611 
594 
629 
501 
643 
755 
579 

15 273 
16065' 
16815 
20 704 
24476 
25 249 
25 345 
25021 
24 451 
24 326 
25257 
20877 
24046 
26 008 
24 304 
24939 
24 312 
25176 
29 217 
25 807 

Index des Volumens 1976 = 100 
100 100 100 
98,3 100,0 !04,7 

106,1 106.4 112,5 
109,3 120.5 123,7 
113.3 123,5 125,9 
111,0 
114,1 
113,0 
119,7 
124,0 
120.7 
103,5 
101,5 
104,5 
119,7 
112.5 
115,6 
108,3 
106,4 
119,3 
120,5 

116,4 
121.7 
121.9 
111,0 
123.2 

97,3 
163,2 
101.0 
109,9 
139,0 
136,1 
141,3 
112,3 
140,5 
166,4 
125, 1 

126,3 
132,3 
131,9 
129,6 
127,1 
126,7 
132,2 
106,8 
123,5 
134,1 
120,5 
119,9 
116.2 
116,1 
137,3 
120,2 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

434 
529 
608 
532 
641 
676 
673 
670 
587 
621 
663 
582· 
633 
746 
604 
663 
796 
762 
904 
913 

134 
164 
168 
195 
219 
218 
231 
227 
218 
212 
220 
197 
215 
231 
213 
237 
198 

•277 
282 
266 

20 315 
21 620 
22442 
24 720 
27446 
27 888 
29 512 
28369 
27 230 
26841 
27 506 
22 620 
27 619 
29971 
27 053 
28 404 
25 327 
28059 
31 364 
31 207 

Index des Volumens 1976 = 100 
100 
119.2 
120,7 
129.2 
144.4 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X· 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

100 
112,2 
127,1 
154,9 
159,8 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

100 
104,7 
109,0 
116,0 
120,6 
124.4 
131,5 
125,4 
121,8 
118.4 
121,5 
98,2 

120,6 
130,2 
116,2 
119,9 
107,6 
119,2 
132,5 
130,9 

l) Ruckwaren und Efsatzheferungen sind nicht tn den einzeln~ Warengruppen, sondern nur in der Gesamtem- bzw -ausfuhr enthalten 

Wirtschaft und Statistik 8/81 

Roh-
stoffe 

3 008 
2 929 
2565 
3559 
4 911 
4 908 
5108 
4866 
5122 
4 723 
4 923 
4 353 
4 742 
4 969 
4 989 
5 507 
5221 
5 256 
5 608 
5 487 

100 ~lt 
97,1 ' 
96,3 

107,9 
101.4 
110,8 
106,8 
108,7 
99,6 

. 105,8 
97,8 

101,5 
90,8 
97,6 

100,5 
96,1 

101,3 
91,1 
83,6 
93,1 
90,6 

474 
471 
508 
546 
566 
592 
608 
587 
571 
548 
543 
502 
558 
618 
539 
575: 
553' 
609 
635 
631 

100 
104,2 
120,0 
113,8 
106.4 
116,8 
113,8 
109,9 
107.7 
98~ ' 

102,2 ' 
94,5 

102,1 
116,6 
99,0· 

105,6 
100,6 
108,1 
1_.l~,3 
1\19,4 

Gewerbliche Wirtschaft 

Halb-
waren 

2 891 
2 954 
3127 
4177 
4993 

'. 5.331 
~ 4 958 

4 980 
5017 
4 775 
4 959 
4 503 
5051 
4847 

,'4 925 
5274 
5030 
5053 
5 923 

-5 046 

100 
104,1 
112,9 
114,3 
112,0 
120,2 
121,3 
113,4 
114,1 
113,6 
109,2 
116,7 
102,7 
112,3 
109,5 
103,7 
107,1 
102,2 
100,6 
114,6 
99,2 

1557 
1523 
1 701 
2 066 
2 543 
2 761 
2861 
2 668 
2 520 
2 451 
2 284 
2 259 
2 551 
2528 
2 475 
2 589 
2 420 
2 590 
2 911 
2 796 

100 
102,1 
118,0 
127,0 
126,6 
132,2 
148,0 
134,6 
132,1 
126,7 
116,2 
111,6 
122.7 
123,8 
118,9 
120,9 
113,7 
122.4 
134,7 
130,3 

zusammen 1 

9374 
10181 
11123 
12 968 
14 572 
15 010 
15 279 
15176 
14 312 
14827 
15 375 
12021 
14253 
16193 
14389 
14157 
14062 
14867 
17 687 
15274 

100 
107,3 
117,5 
131,6 
138,1 
133,2 
143,9 
145,1 
143,9 
138,2 
141.4 
146,9 
113,2 
135,2 
152,5 
133,5 
129,9 
128,2 
131.4 
158,5 
136,2 

18 283 
19 525 
20 232 
22107 
24337 
24535 
26 043 
25114 
24 139 
23842 
24678 
19859 
24 509 
26 825 
24039 
25 239 
22 354 
24860 
27 818 
27 779 

100 
104,9 
107,9 
115.1 
120,5 
123,9 
130,5 
125,0 
121,3 
118,2 
122.4 
97,1 

120,9 
131.1 
116.4 
120,2 
107,2 
119,2 
132,8 
131,6 

Fertigwaren 

Vor- 1 
End-

erzeugnissa 

2619 
2 771 
2 945 
3520 
3 766 
4197 
3982 
4115 
3964 
3897 
3948 
2 870 
3528 
4068 
3474 
3364 
3619 
3670 
4 203 
3 827 

100 
106,5 
114,6 
127,7 
127,5 
129,5 
142.4 
134,4 
138,1 
132,8 
131,6 
134,6 
98,9 

120,9 
138,5 
116,0 
112,2 
122,3 
124,8 
143,1 
124.7 

3803 
3882 
4159 
4891 
5 219 
5 417 
5 801 
5521 
5 395 
5246 
5005 
4 477 
5134 
5467 
4820 
4905 
5 065 
5394 
6030 
5 741 

100 
103,9 
116,6 
126,6 
130,9 
137,1 
145,2 
139.4 
135,2 
130,3 
124,3 
111,7 
128,2 
136,1 
120,3 
123.4 
127,8 
133,0 
148,8 
1~1.0 

:"".. J' 

6 755 
7 409 
8177 
9448 

10806 
10812 
11 297 
11 060 
10348 
10930 
llr 427 
9151 

10725 
12125 
10 916 
10 793 
10443 
11197 
13484 
11448 

100 
107,6 
118,6 
133,1 
142,2 
134,6 
144,4 
149,3 
146,2 
140,3 
145,3 
151,6 
1 f8.8 
140.8 
157,9 
140,3 
136,7 
130,5 
133,9 
164.5 
140,6 

14 480 

'·· 

1~8;: t. 
17 216 
19 118 
19 119 
20242 
19 593 
18 744 
18595 
19673 
15382 
19 375_ 
21 358 
19 219 
20334 
17 289 
J~;~ 1 i 
22 039 

100 
105,2 
105,6 
112,l 
117,7 
120.4 
126,7 
121,2 
117,6 
115,0 
121,9 
93,3 

119,0 
129,7 
115,4 
119,4 
101,8 
115,6 
128,6 
129,1 

l' 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank· Belgien u. Nieder- Italien Groß· Schweden Schweiz Österreich Sowjet· Vereinigte Saudi· Japan Monat reich Luxemburg lande bntann1en union Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 2153 1592 2 549 1 575 712 392 580 429 363 1463 376 453 
1977 MD 2 275 1630 2 569 1 727 871 403 656 508 380 1418 372 541 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1932 1005 429 790 593 453 1453 253 598 
1979 MD 2 766 1950 2 987 2150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3049 2038 3 262 2 257 1 905 602 1012 819 626 2141 826 870 
1980 Febr. 3278 2 243 3332 2 433 1 891 583 1 006 820 594 2220 404 659 

Marz 3326 2167 3 275 2 358 1957 632 1 215 840 529 2 200 541! 781 
April 3219 2406 3432 2424 1940 657 1000 828 584 2242 534 804 
Mai 3078 2105 3338 2 270 1908 509 935 778 581 2 226 918 864 
Juni 3190 2196 3149 .2 422 1 742 602 994 801 680 2194 731 815 
Juli 3066 1984 3161 2 707 2072 587 1025 859 672 2 247 912 911 
Aug. 2 302 1632 2 745 1893 1672 488 753 692 608 1 776 1 098 813 
Sept. 2 744 1927 3211 2 076 1 850 628 1 023 908 590 1 851 913 939 
Okt. 3340 2118 3 369 2 420 2 009 690 1103 940 655 2182 1111 1043 
Nov. 3 082 1 838 3 259 2 074 2238 616 1 011 816 653 2065 970 1 085 
Dez. 3067 1860 3459 1999 2006 655 1102 787 788 2 204 1193 980 

1981 Jan. 3053 1 796 3552 1992 2 278 578 877 678 796 2080 1 035 1 007 
Febr. 3151 1884 3 531 2 180 2 102 610 943 797 497 2 292 843 973 
Marz 4150 2 310 4008 2 499 2 214 783 1142 982 557 2692 822. 1256 
April 3 323 2 034 3651 2 248 2 020 762 1 062 854 558 2 342 882 1194 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 2 805 1 689 2070 1583 1 015 752 985 1 045 563 1201 250 233 
1977 MD 2 804 1 792 2294 1561 1217 731 1 048 1 212 538 1 517 330 251 
1978 MD 2908 1 917 2 364 1 619 1407 639 1 203 1 218 525 1682 347 290 
1979 MD 3333 2229 2608 2045 1 753 760 1367 1372 552 1730 387 346 
1980 MD 3885 2 290 2 773 2495 1 910 844 1667 1605 662 1 790 356 330 
1980 Febr. 3 870 2467 2929 2598 2185 861 1 739 1580 643 1865 375 336 

Marz 4 206 2695 3318 2 662 1 980 986 1 798 1 680 616 1948 303 343. 
April 4228 2 593 2957 2 565 1 991 864 1 667 1 607 530 2029 387 3'15 
Mai 3828 2 203 2 745 2 524 1942 783 1498 1 545 677 1879 376 297 
Juni 3901 2 286 2627 2529 2067 808 1666 1 539 693 1682 332 301 
Jul! 3 900 1 930 2562 2 719 1906 676 1 655 1 701 680 1901 403 362 
Aug. 2 693 1 968 2380 1 625 1 552 843 1404 1446 698 1185 355 283 
Sept. 3959 2 274 2878 2632 1965 819 1699 1742 720 1601 365 316 
Okt. 4314 2 436 3052 2894 1848 949 1 896 1897 649 1 866 382 387 
Nov. 3863 2205 2 583 2 450 1886 871 1 627 1 607 673 1 670 310 316 
Dez. 3997 2048 2 528 2 384 1 733 846 1 774 1486 775 1995 364 363 

1981 Jan. 3653 2109 2 447 2417 1 551 734 1504 1320 624 1721 419 336 
Febr. 4077 2 300 2 740 2 671 1885 841 1 745 1545 569 1734 352 374 
März 4 690 2606 3041 2 876 2 214 887 1 806 1 742 731 1998 479 382 
April 4816 2 572 2940 2 761 2 043 853 1 784 1687 734 2045 421 377 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
1) 011 Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Unusu:es 1m Jahr 1980 

Ein· und Ausfuhr nach Llndergruppen 
Miii. DM 

1 ndustrielisierte westliche Länder Entw1cklung11inder Staatshandelsländer 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 l EG· 21 Staaten Übrige ZU· ZU• darunter zusammen Länder europäische und Länder sammen 3) Afrika Amerika Asien sammen•l Europa Länder Kanada ~-· 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 18514 13 791 9084 2 266 1 656 784 3 787 1 226 688 1838 .915 848 1977 MD 19 598 14626 9604 2 521 1 614 887 4005 1281 817 1866 fg:~ 887 1978 MD 20309 15604 10164 2903 1616 921 3641 1 091 779 1736 976 1979 MD 24337 18453 11 973 3440 1948 1 092 4527 1482 869 2131 1334 1242 1980 MD 28448 21175 13346 4115 2441 1273 5 796 1943 933 2861 1458 1306 
1980 Febr. 29143 21 782 14017 4167 2 503 1 094 5976 2 074 905 2945 1372 1249 

Marz 29 292 ·~2 020 13922 4477 2503 1 117 5952 1895 907 3063 1310 1172 
April 29038 22034 14 216 4074 2526 1218 5587 2030 1 032 2498 1403 1274 
Mai 28608 21205 13506 3922 2 537 1238 5956 2086 1027 '2806 1425 1286 
Juni 28211 21 216 13464 4099 2 512 1141 5489 1858 910 2658 1490 1345 
Juli 29184 21 790 13827 4037 2 577 1349 5857 2047 1075 2865 1517 1382 
Aug. 24365 17 719 10984 3450 2 066 1218 5 318 1 501 931 2864 1297 1168 
Sept. 27 873 20 335 12 693 4097 2183 1 361 5905 1827 880 3085 1612 1298 
Okt. 30343 22 769 14262 4588 2 502 1417 5992 1879 927 3148 1554 1400 
Nov. 28433 21 413 13331 4174 2363 1546 5493 1831 898 2688 1 507 1350 
Dez. 29 262 21466 13301 4313 2462 1 391 6138 2448 805 2852 1632 1 501 

1981 Jan. 28195 20931 13408 3813 2330 1 380 5681 1963 759 2893 1573 1413 
Febr. 29 296 21 768 13683 4228 2 506 1351 6331 2 422 844 3047 1187 1065 Marz 33900 25 779 16087 5035 2964 1693 6633 2341 931 3314 1472 1288 
April 30 267 22902 14155 4 555 2 632 1 560 5967 2018 871 3051 1375 1236 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 21387 16 383 10001 4346 1 369 667 3486 926 731 1824 1453 1310 
1977 MD 22801 17 442 10468 4609 1 700 666 3898 1107 792 1995 1392 1286 
1978 MD 23742 18 254 11134 4500 1866 755 3955 1 073 771 2105 1470 1 2llO 1979 MD 26206 20 798 12960 5117 1924 797 3 757 1 016 804 1930 1570 1 329 1980 MD 29194 23144 14 333 5928 1971 911 4 310 1 217 958 2129 1617 1435 
1980 Febr. 29562 23818 15034 5 906 2075 803 4094 1166 860 2061 1559 1370 

Marz 31 281 25285 15961 6315 2181 828 4172 1197 883 2086 1706 1422 
April 30134 24356 15341 5866 2255 894 4198 1174 925 2092 1460 1327 
Mai 28902 22896 14237 5647 2101 912 4 336 1161 826 2344 1 553 1 411 
Juni 28485 23109 14477 5914 1 851 867 3678 1 054 764 1854 1573 1489 
Juli 29282 22 957 13983 5883 2 071 1 021 4568 1266 1092 2203 1626 1455 
Aug. 24195 18494 11 088 5235 1311 860 4012 1150. 865 1991 1548 1390 
Sept. 29434 23369 14681 6017 1 740 931 4 315 1219 1 064 2028 1615 1438 
Okt. 32016 25292 15549 6667 2026 1 049 5044 1394 1219 2423 1556 1392 
Nov. 28810 22 556 13912 5914 1813 917 4532 1364 1041 2122 1588 1456 
Dez. 30273 23129 13638 6 262 2192 1037 • 4938 1426 1106 2 396 2071 1833 

1981 Jan. 27 271 21 041 13042 5 254 1871 874 4640 1299 1120 2 214 1489 1293 
Febr. 30160 23690 14 741 6038 1909 1 003 4 794 1301 1208 2 278 1536 1334 
Marz 33766 26593 16679 6567 2208 1139 5286 1329 1122 2827 1 754 1545 
April 33 568 26042 16295 6 374 2246 1127 ,5628 1457 1114 3051 1750 1516 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Einschl Schiffs- und Luftfahrzeugbederf, Poliirgebiete tJnd Nicht ermittelte Lander. - 2) Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritennten, Republik Irland, 
O.anemark, Griechenland). - 3) Ein1Chl Ozean1en - 4) Emachl asiatische Staatshandelsländer 
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Zum Aufsatz: "Handelswege Im Außenhandel" 
Mittelbarer Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 1980 1) 

Einfuhr Ausfuhr 

Herstellungsland Einkaufsland Verbrauchsland Kaulerland 
Landergruppe 

1 darunter 1 darunter 

1 

darunter 1 darunter 
Land ms- von anderen Landern ms· 1n anderen Landern ins- an andere Lander ins- zum Verbrauch gesamt gekauft gesamt hergestellt gesamt verkauft gesamt 

in anderen Landern 

Mill.DM 1 % Mill. DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

ndustr1alis1erte westhche Lander 254101 22 534 8,9 289414 57 846 20,0 277 722 6 766 2.4 282 155 11199 4,0 
EG-Lancier . . .. 157 399 11343 7,2 173 117 27062 15,6 168 219 4 274 2,5 168826 4881 2,9 

Frankreich ... 36591 1 630 4,5 38855 3895 10,0 46615 999 2,1 46556 940 2.0 
Belgien und Luxemburg . 24 462 1878 7,7 25 056 2 473 9,9 27482 745 2,7 27 486 749 2,7 
Niederlande .. 39 147 4 031 10,3 41188 6 071 14,7 33273 787 2.4 33634 1148 3,4 
Italien .... 27 083 992 3,7 26868 776 2,9 29 936 619 2.1 29480 162 0,6 
Großbntannren 22860 2 626 11,5 33733 13499 40,0 22 917 854 3,7 23 759 1696 7,1 
Aep. Irland .. 1 520 67 4.4 1507 54 3,6 1328 80 6.0 1293 45 3,5 
Danemark ... 5 735 119 2,1 5911 295 5,0 6668 190 2,8 6619 140 2,1 

Andere europci1sche Lander .. 52136 3526 6,9 57 875 9311 16,1 74913 1 625 2.2 78351 5003 6,5 
darunter: 

Norwegen . . .. 7738 1835 23,7 5958 55 0,9 4016 166 4,1 3891 41 1,0 
Schweden 7 224 245 3.4 7 385 406 5,5 10127 172 1,7 10457 502 4,8 
Finnland .. 2 954 221 7,5 2811 78 2,8 3309 125 3,8 3216 31 1,0 
Schweiz .. 12139 75 0,6 20405 8341 40,9 20 007 246 1,2 23661 3900 16,6 
Österre1ch

0 .. 9825 126 1,3 10070 370 3,7 19267 281 1,5 19413 436 2.2 
Portugal . 1199 109 9,1 1 097 7 0,6 2090 53 2,6 2040 3 0,2 
Spanien 4411 381 8,6 4046 16 0,4 5068 107 2.1 4 994 33 0,7 
Jugoslawien 2335 128 5,5 2210 4 0,2 5192 216 4,2 5044 67 1,3 
Gnechenland 2 754 127 4,6 2 659 32 1.2 3 774 125 3,3 3685 36 1,0 
Turkei .... 1 063 279 26,3 785 2 0,2 1614 119 7,4 1500 5 0,3 

Vere1n1gte Staaten und Kanada 29293 4946 16,9 45 616 21 269 46,6 23656 495 2,1 24 304 1143 4,7 
Vereinigte Staaten 25 690 4 243 16,5 42459 21 013 49,5 21478 408 1,9 22164 1095 4,9 
Kanada 3603 703 19,5 3157 256 8,1 2 178 87 4,0 2140 48 2,2 

Ubnge Lander 2 1 15 273 2660 17.4 12805 193 1,5 10935 373 3,4 10674 112 1.0 
ntw1cklungslander 69 557 34 526 49,6 37 092 2061 5,6 51 723 3915 7,6 48 548 • 741 1,5 
Afrika ... 23321 14 697 63,0 8 708 64 1,0 14603 1407 9,6 13260 64 0,5 
Amerika .. . . 11191 3 956 35,3 8148 913 11,2 11490 754 6.6 11 034 298 2,7 
Asien .. 34 332 15 601 45.4 19 796 1 064 5.4 25552 1 740 6,8 24189 377 1,6 

E 

Ozeanien .. .. 713 272 38.2 441 0 0,0 78 15 18,7 66 1 1,6 
davon. 
OPEC-Lancier .. 37 417 25 021 67,2 12608 213 1,6 22814 2 009 8,8 20893 89 0,4 
Ubnge Entwicklungslander 32140 9505 29,2 24464 1849 7,6 28909 1906 6.6 27 655 652 2,4 

taatshandelslander 17 493 2 908 16,6 14645 60 0,4 19399 1440 7.4 18141 182 1,0 
Europa . . . . .. 15672 2 506 16,0 13224 58 0,4 17223 1289 7,5 16105 171 1,1 
Asien . . . . . .. 1 821 402 22,1 1421 2 0,1 2176 151 6,9 2037 11 0,6 

s 

In samt 3 ) •.. .. 341380 59968 17,6 341380 59968 178 350328 12121 3.6 360 328 12121 "3.6 

11 Zuordnung der Lander zu den einzelnen Landergruppen nach dem Stand vom Januar 1980 - 2) Rep. Suc::lafr1ka, Japan, Australien und Neulffland - 3) Einschl Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete 
und Nicht ermittelte Lander 

Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- bzw. Käuferländer 

E1n~aufsland 

Einkaufsland FranknlH:h 
davon hergestellt in. 

Frankreich 
anderen Landem 
darunter: 

Niederlande 
Nigeria ... . 
Gabun ... . 
Vereinigte Staaten 
Algenen ..... 
Saudi - Araben . . . . . 
Belgien und Luxemburg 
Sowjetunion . 
Tunesien .. . 
Libyen ... . 
Neukaledoruen 
Italien 
Niger .... . 
Spanien ... . 
Kamerun .. . 
Elfenbeinküste 
Japan ....... . 
Verein. Arab. Emirate 
Malays1a 
Syrien 
Kanada 
Irak ... 
Brasilien 

Einkaufsland Belgien und Luxemburg 
davon hergestellt in: 

Belgien und Luxemburg 
anderen Landern . . 
darunter: 

Vereimgte Staaten 
Japan ... . 
Brasilien .. . 
SOVtl'jetunion 
Frankreich .. 
Niederlande 
Iran ..... . 
Großbritannien 
Norwegen 
Indonesien 
Nigeria ... . 
Zaire .... . 
Ecuador .. . 
Rep. Sudafrika 
Kanada .. . 
Italien ... . 
Griechenland . 
Singapur 
Saudi · Arabien 
Australien 
Neuseeland .. 
Malaysia ... 
Ellenbemkuste 
Portugal ... 
Kolumbien .. 

Wirtschaft und Statistik 8/81 

1979 1 1960 1 1979 1 1980 
Mill.DM 1 % 

34677 

31 715 
2962 

222 
236 
202 
247 
487 
162 
276 
185 
70 

108 
68 
77 
67 
43 
26 
31 
17 
63 
15 

15 
55 
9 

24332 

21 759 
2573 

505 
169 
105 
255 
113 
121 

72 
75 

254 
130 

76 
68 
25 
34 
31 
38 
52 
3 

10 
20 
17 
16 
12 
13 
11 

38855 

34 961 
3895 

536 
514 
361 
319 
309 
287 
283 
186 
172 
153 
106 
89 
72 
62 
40 
36 
26 
26 
24 
22 
18 
17 
17 

25056 

22583 
2473 

557 
267 
155 
144 
139 
134 
117 
113 

91 
83 
58 
54 
41 
41 
40 
40 
36 
23 
23 
20 
~g 
18 
16 
15 

100 

91,5 
8.5 

0,6 
0,7 
0,6 
0,7 
1.4 
0,5 
0,8 
0,5 
0,2 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 o.o 
0,2 o.o 
0,0 
0,2 
0,0 

100 

89,4 
10,6 

2,1 
0,7 
0,4 
1,0 
0,5 
0,5 
0,3 
0,3 
1,0 
0,5 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 o.o 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 o.o 
0,1 
0,0 

100 

90.0 
10,0 

1,4 
1,3 
0,9 
0,8 
0,8 
0,7 
0,7 
0,5 
0,4 
0.4 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 o.o o.o o.o 

100 

90,1 
9,9 

2,2 
1.1 
0,6 
0,6 
0,6 
0,5 
0,5 
0,5 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 
0.2 
0,2 
0,2 
0,2 
0.1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.1 
0,1 
0,1 
0.1 
0.1 

Kauferland 

Käuferland Frankreich . . 
davon gemeldet fur den Verbrauch in: 

Frankreich 
anderen Landern 
darunter: 

Sowjetunion .. 
Belgien und Luxemburg 
Italien ..... . 
Vereinigte Staaten 
Algerien 
N iederlancle . . 

~~?!~~enia~d· : : : 
Irak ..... . 
Saudi - Arabien 
Ruman1en 
Norwegen .. 
Jordanien ... 

Kauferland Belgien und Luxemburg .. 
davon gemeldet für den Verbrauch In: 

Belgien und Luxemburg 
anderen Landern 
darunter: 

Niederlande 
Schweiz .. 
Frankreich . . . 

~~~~~;rt~~:~te~. 
Italien 
Algerien 
Schweden 
Irak .... 
Oanemark 
Saudi - Arabien 
Zaire ..... 

1979 1 1980 1 1979 1 1980 
Mill.DM 1 % 

39761 

39144 
618 

33 
136 
30 
32 
25 
38 
24 
16 
4 

15 
14 
14 
0 

26685 

26092 
593 

88 
12 
48 
38 
32 
22 
12 
32 
39 
17 
29 
14 

46566 

45615 
940 

207 
165 
43 
43 
36 
30 
28 
20 
20 
19 
17 
16 
15 

27486 

26 737 
749 

110 
81 
62 
45 
35 
34 
28 
26 
25 
18 
18 
17 

100 

98,4 
1,6 

0,1 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 o.o o.o o.o o.o 
0,0 
0,0 

100 

97,8 
2,2 

0,3 o.o 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
o.o 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

100 

98,0 
2,0 

0,4 
0,4 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 o.o o.o 
0,0 
0,0 

100 

97,3 
2,7 

0.4 
0.3 
0,2 
0,2 
0,1 
0.1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.1 
0,1 
0.1 
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Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- bzw. Käuferländer 
1979 1 1980 1 1979 1 1980 1979 1 1980 1 1979 1 1980 

Einkaufsland Mill.DM 1 % Kauferland Mill.DM 1 % 

Einkaufsland l~iaderlande 37 508 41188 100 100 Kauferland Niederlande 31 661 33634 100 100 
davon hergestellt in: davon gemeldet fur den Verbrauch in: 

Niederlande 32 204 35 117 85,9 85,3 Niederlande•·'· . 30 604 32486 96,7 96,6 
anderen Landern .. 5 303 6 071 14,l 14,7 anderen Lan.:i.rn . .... '. 1 056 1148 3.3 3,4 
darunter: darunter. 

Vereinigte Staaten 879 1145 2,3 2,8 Belgien und Luxemburg 112 117 0,4 0,3 
Belgien und Luxemburg 364 543 1,0 1,3 Nigeria 83 106 0,3 0,3 
Sowjetunion 344 419 0,9 1,0 Argentinien . . 1 100 0,0 0,3 
Japan ..... 331 410 0,9 1,0 Frankreich .. 78 89 0,2 0,3 
Großbritannien 16 277 0,0 0,7 Sow je turn on 71 75 0,2 0,2 
Argentinien . • 219 209 0,6 0,5 Saudi • ~rabien 80 52 0,3 0,2 
Frankreich .. 191 180 0,5 0.4 Großbrl'tannien 37 45 0,1 0,1 
Saudi · Arabien 57 155 0,2 0,4 Venezuela 5 39 0,0 0,1 
Brasilien .. 121 147 0,3 0,4 Tschechoslowakei 26 33 0,1 0,1 
Bahamas .. 83 130 0,2 0,3 Italien 45 31 0,1 0,1 
Panama o. K. 102 124 0,3 0,3 Vereinigte Staaten 35 29 0,1 0,1 
Thailand 107 102 0,3 0,2 Angola 14 27 0,0 0,1 
Taiwan ... 60 92 0,2 0,2 Elfenbemkuste 4 23 0,0 0,1 
Italien 200 90 0,5 0,2 Rumaoien 61 22 0,2 0,1 
Iran ..... 55 85 0,1 0,2 l 
Aep. Honduras 56 79 0,1 0,2 
Philippinen . 96 79 0,3 0,2 
Indonesien 93 76 0,2 0,2 
Malaysia ... 85 71 0,2 0,2 
Kanada ...• 67 67 0,2 0,2 
Kanar. Inseln . 65 66 0,2 0,2 
Aep. Sudafri ka 48 65 0,1 0,2 
Elfenbeinkuste 126 60 0,3 0,1 
Chile 51 59 0,1 0,1 
VA· China 0 59 0,0 0,1 
Norwegen 0 56 0,0 0,1 
Algerien 54 0,1 

Einkaufsland Großbritannien 28900 33 733 100 100 Kauferland Großbritannien . . 21 903 23 759 100 100 
davon hergestellt in: davon gemeldet fur den Verbrauch in: 

Großbritannien . 15157 20234 52,4 60,0 Großbritannien . 20 555 22 063. 93,8 92,9 
anderen Windern 13 743 13499 47,6 40,0 anderen Landern 1 348 1696 6,2 7,1 
darunter: darunter: 

Iran ..... 2 710 1 864 9,4 5,5 Nigeria .... 134 233 0,6 1,0 
Libyen ... 1 827 1 538 6,3 4,6 Niederlande 155 138 0,7 0,6 
Niederlande 1 273 1304 4,4 3,9 Schweiz 30 92 0,2 0.4 
Nigeria ... 1 747 1103 6,0 3,3 Belgien und Luxemburg 86 83 0,4 0,3 
Saudi • Arabien 163 656 0,6' 1,9 Saudi · Arabien . . 73 76 0,3 0,3 
Verein. Arab. Emirate 427 616 1,5 1,8 Aep. Irland .... 60 65 0,3 0,3 
Frankreich 460 613 1,6 1,8 Sowjetunion ... 82 58 0,4 0,2 
Oman ....... 503 1,4 Vereinigte Staaten 48 56 0,2 0,2 
Vereinigte Staaten 477 456 1,7 1.4 Italien 43 52 0,2 0,2 
Sowjetunion 433 420 1,5 1,2 Libyen . . . . . . 10 50 0,0 0,2 
Algerien 243 380 0,8 1,1 Iran ........ 17 42 0,1 0,2 
Irak ....•. 81 354 0,3 1,0 Frankreich . ... 36 37 0,2 0,2 
Kuwait 725 344 2,5 1,0 Tschechoslowakei 19 36 0,1 „ 0,2 
Rep. Südafrika 367 297 1,3 0,9 Verein. Arab. Emirate 52 34 0,2. 0,1 
Malaysia ... 224 255 0,8 0,8 Österreich 28 34 0,1 0,1 
Kanada .... 173 210 0,6 0,6 
Norwegen 249 184 0,9 0,5 
Belgien und Luxemburg 11« 132 166 0,5 0,5 
Elfenbeinkliste 181 128 0,6 0.4 
Venezuela 49 122 0,2 0,4 
Ghana .. 53 96 0,2 0,3 
Australien 93 95 0,3 0,3 
VA· China 72 91 0,3 0,3 
Bahamas 70 90 0,2 0,3 
Brasilien 83 85 0,3 0,3 
Indonesien 28 82 0,1 0,2 

Einkaufsland Schweiz 19 051 20405 100 100 Kliuferl and Schweiz .......... 20022 23661 100 100 
davon hergestellt in: tlavon gemeldet für den Verbrauch 1n: 

Schweiz 10573 12 065 55,5 59,1 ,Schweiz 16283 19 761 81,3 83,5 
anderen Landern 8478 8 341 44,5 40,9 anderen Landern 3 739 3900 18,7 16,5 
darunter: darunter: 

Vereinigte Staaten 1 002 1;312 5,3 6.4 Frankreich .. 561j 603 2,8 2,5 
Frankreich .... 579 '538 3,0 2,6 Italien 301 '334 1,5 1,4 
Niederlande 602 511 3,2 2,5 Niederlande 327 316 1,6 1,3 
Italien ....... 535 469 ~.8 2,3 Belgien und Luxemburg 236 263 1,2 1,1 
Belgien und Luxemburg 366 444 1,9 2.2 Großbritannien . . 280 233 1,4 1,0 
Sowjetunion 455 414 2,4 2,0 Österreich 157 191 0,8 0,8 
Japan ..... 387 346 2,0 1,7 Vereinigte Staaten 174 153 0,9 0,6 
Rep. Sudafrika 915 334 4,8 1,6 JaJian .... 98 121 0,5 0,5 
Kolumbien i• 302 312 1,6 1,5 Nigeria . . . . . . 47 108 '0,2 0,5 
Großbritannien 364 284 1,9 1,4 Sowjetunion ... 73 108 0,4 0,5 
Norwegen 110 217 0,6 1,1 Jugoslawien 82 99 0,4 0,4 
Turkei 145 192 0,8 1,9 Tschechoslowakei 59 93 0,3 0,4 
Spanien .. 179 183 0,9 0,9 Spanien .. 71 68 0,4 0,3 
Brasilien 112 170 0,6 0,8 Polen ... 69 61 0,3 0,3 
Australien 188 121 1,0 0,6 Schweden 54 58 0,3 0,2 
Kenia ... 114 116 0,6 0,6 Irak 51 57 0,3 0,2 
Argentinien . 122 114 0,6 0,6 Turke1 61 55 0,3 0,2 
EI Salvador 122 109 0,6 0,5 Griechenland 41 55 0,2 0,2 
Schweden 72 102 0,4 0,5 Brasilien .. 38 54 0,2 0,2 
Österreich 92 100 0,5 0,5 
Kanada . 102 86 0,5 0,4 
Surinam 36 79 0,2 0,4 
Sudkorea 66 75 0,3 0,4 
Kuwait 0 75 0,0 0,4 
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Einkaufsland 

Einkaufsland Vereinigte Staamn 
davon hergestellt m· 

Vereinigte Staaten 
anderen Landem 

darunter: 
Saudi - Arabien 
Libyen . 
Nigeria .... 
Großbri tann•en 
Niederlande 
Norwegen 
Verein. Arab. Emirate 
Algerien 
Belgien und Luxemburg 
Kanada ... 
Sowjetunion 
Bahamas . 
Syrien .. . 
Costa Rica .. . 
Oman ... . 
Ägypten .. 
Mexico ... 
Indonesien . 
hallen .. 
Brasilien . 
Singapur . 
Venezuela 
Japan ... 
Argentinien 
Malaysia •.. 
Katar ...•.... 

Saudi - Arabien 
Libyen 
Nigeria 
Vereinigte Staaten . 
Niederlande . . 
Iran ..... . 
Großbntannien 
Norwegen ..... . 
Verein. Arab Emirate 

Sowietun\on . . . . . 
Japan ....... . 

Land 

Belgien und Luxemburg 
Algenen ..... 
Rep. Sudafrika . 
Brasilien . ' •.. 

Frankreich 
Kanada 
Oman . 
Malaysia 
Kuwait 
Bahamas ... 
Taiwan 
Italien 

Vereinigte Staaten . 
Großbritannien . 
Niederlande 
Schweiz ....... . 
Frankreich 

Belgien und Luxemburg 
Ubrige Lander 

Insgesamt 

' 

Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- bzw. Käuferländer 

1979 1 1980 1 1979 1 1980 
Mill.DM 1 % 

30064 

16744 
13 320 

3320 
2551 
1419 
1130 
1 154 

450 
554 
267 
444 
260 

96 
141 
49 
97 
40 
48 
26 
22 
60 
66 
38 

111 
43 
22 
27 
84 

42459 

21 446 
21 013 

~~~,:1 
2827 
1 772 
1416 
1 082 

942 
333 
323 
a~ 
121 
101 

99 
93 
87 
83 
80 
79 
79 
75 
65 
60 
57 
51 
5,0 
50 

100 

55,7 
44,3 

11,0 
8,5 
4,7 
3,8 
3,8 
1,5 
1,8 
0,9 
1,5 
0,9 
0,3 
0,5 
0,2 
ll,3 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0.4 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3 

Kauferland 

100 Kauferland Vereinigte Staaten , .... 
davon gemeldet fur den Verbrauch 1n · 

50,5 Vereinigte Staaten 
49,5 anderen Landern 

14,0 
10,1 
6,7 
4,2 
3,3 
2,5 
2,2 
0,8 
0,8 
0,5 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

darunter: 
Großbritannien 
Frankreich . 
Niederlande 
Sowjetunion 
Kanada .. 
Norwegen 
Mexiko .•. 
Japan ..... 
Saudi - Arabien 

1979 1 1980 1 1979 1 1980 
Mill.DM I % 

20909 

20335 
574 

49 
29 
36 
31 
64 

1 
19 
41 
3B 

22164 

21 069 
1 095 

431 
105 
95 
62 
48 
48 
29 
28 
27 

100 

97,3 
2,7 

0,2 
Q,1 
0,2 
0, 1 
0,3 
0,0 
0,1 
0,2 
0,2 

100 

95,1 
4,9 

1,9 
0,5 
0.4 
0.3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1980 

insgesamt 

5 631 
- 5 583 

2193 
4 212 

- 5874 
647 

+ 58 
- 3 721 
- 1 867 
+ 426 

6474 
+ 3 020 
- 1646 
+ 1 332 

110 
+ 10024 

1425 
442 
610 

.+ 213 
635 

- 1137 
+ 2852 

4212 
+ 58 

5 874 
+ 7868 
+ 10 024 
+ 3020 
- 1935 

+ 8947 

Warenverkehrsbilanz 

mit dem nebenstehenden Land 
als Herstellungs· und Verbrauchsland 

1 
unmittelbarer 1 mittelbarer 

Warenyerkehr 

Ausgewählte Herstellungsländer 1 > 

+ 1 091 6 722 
+ 403 5 986 
+ ! 953 

377 
2 630 

+ 1364 
+ 1829 

2 053 
309 

+ 1 774 
5 241 

+ 4153 
547 

+ 2 045 
+ 524 
+ 10655 

809 
+ 134 
~ 141 
+ 616 

244 
761 

+ 3226 

- 4146 
3835 
3244 
2 011 
1 772 
1 669 
1 558 
1 348 
1 233 

- 1133 
1100 

712 
634 
631 
616 
576 
469 
403 
391 
376 
373 

Ausgewählte Mittlerländer 

377 
+ 1 829 

2630 
+ 7697 
+ 10 655 
+ 4153 
+ 35 467 

+ 56 793 

3835 
- 1 772 

3 244 
+ 171 

631 
1133 

- 37 402 

-47 846 

insgesamt 

+ 1 089 
+ 407 
+ 1 960 
-20 295 
- 7 553 
+ 1 225 

9973 
2067 

312 
+ 1 869 
+ 5345 
+ 2430 

596 
+ 2 062 
+ 529 
+ 7 701 

1 017 
+ 134 

131 
+ 637 

155 
743 

+ 2 612 

- 20 295 
- 9 973 

7 553 
+ 3 256 
+ 7 701 
+ 2430 
+ 33 383 

+ 8947 

" Handelsbilanz 

als Einkaufs- und Kauferland 

unmittelbarer 1 . .'lfi • mittelbarer 

1 Warenverkehr 

+ 1 091 
+ 403 
+ 1 953 

377 
2 630 

+ 1 364 
+ 1 829 

2053 
309 „g; 

+ 1 774 
5241 

+ 4153 
547 

+ 2045 
+ 524 
+ 10 655 

809 
+ 134 

141 
+ 616 

244 
761 

+ 3226 

377 
+ 1829 

2630 
+ 7 697 
+ 10655 
+ 4153 
+ 35 467 

+66 793 

2 
+ 4 
+ 
-19918 
- 4923 

138 
-11803 

14 
2 

+ 95 
104 

1 724 
49 

+ 17 
+ 5 

2954 
208 

+ 0 
+ 10 
+ 20 
+ 90 
+ 19 

614 

-19918 
-11803 
- 4 923 

4441 

- 2954 
1 724 
2084 

-47846 

1) La!"der, die bei der mittelbaren Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland von Bedeutung sind. 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1979 Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978· 
1979 
1980 
1980 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 21 

Eisenbahnen 1 ) insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 4 l 
Linienverkehr Linienverkehrs 31 verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen k1lometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 122 122 
99 96 105 97 105 107 107 104 83 70 90 91 

107 99 107 -95 108 108 102 104 74 60 94 96 
107 96 113 102 113 114 126 117 81 67 93 95 
106 103 102 96 102 103 103 99 89 78 111 113 
104 106 117 118 
103 114 128 129 
104 117 103 114 102 102 104 99 127 149 145 144 
105 121 149 147 
95 113 153 148 

114 116 91 109 91 90 83 83 135 168 153 153 
110 106 130 133 
117 102 100 101 
108 103 89 89 
116 103 94 94 
114 100 96 98 

Gütarverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 11 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte T arif-tkm • l Effektiv- Gewerb!. Verkehr e1 1 Werkverkehr • I ausländischer Fahrzeuge Güter 51 tkm 6 1 
Belördarte Güter 1 Tarif-tkm 1 01 I Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 111 Bef6rderte Güter 1 Tarif-tkm 121 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 

99 103 103 96 98 87 88 101 106 
107 111 108 109 112 93 97 126 130 
114 120 120 123 100 103 133 136 
111 116 118 121 112 113 137 139 
110 114 119 121 117 117 132 132 
104 108 109 110 108 108 123 124 
106 114 116 118 116 115 133 135 
105 109 112 113 114 112 116 119 
97 97 100 100 111 109 102 103 

108 110 120 121 127 126 127 130 
114 112 121 122 124 123 147 148 
109 106 111 113 107 107 123 127 
96 94 99 103 85 86 105 107 
98 98 101 105 85 88 113 118 

108 109 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 31 Seeschiffahrt Luftverkehr 141 Rohrfernleitungen 1 5l 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 1 7 l 
darunter Grenz- im Verkehr mit Häfen Nord-Beförderte auf Schiffen verkehr bei 

1 außerhalb Ostsee - Befbrderte Effektiv- Beförderte Effektiv-
Güter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 181 Güter tkm Güter tkm 

,,publik rich 16) 
Deutschland des Bundesgebietes 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 106 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 '96 96 
107 112 108 113 112 102 112' 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 „. „. ... 114 125 120 95 90 

91 96 91 103 115 105 115 115 120 118 111 114 
97 101 99 104 118 119 118 116 141 138 107 108 

115 122 118 113 107 100 108 120 146 142 101 100 
113 126 120 117 103 102 103 113 138 134 96 99 
107 113 108 105 116 104 H6 110 125 120 95 89 
120 135 125 132 111 94 112 123 114 107 94 87 
107 115 116 103 101 99 101 115 112 106 92 83 
104 115 112 116 107 89 108 106 106 98 83 76 
112 118 119 114 98 120 97 112 113 106 92 74 
109 114 113 109 103 106 103 112 123 114 86 79 
99 103 100 101 102 99 102 110 134 129 89 81 
85 90 88 99 „. „. „ 117 127 124 95 94 
„. „. „. „. „. .. „. 109 112 112 89 88 
„. . .. „. „. „. „. .„ 120 135 133 89 85 
„. „. „. „. „. „. „. 118 „. 79 78 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) Ab Mau 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des L1~1envarkehrs der we1"11gen Großunternehmen mit Jahrhchen Einnahmen aus dem Linienverkehr von minde-
stens 3 Mill DM vieruljahrlich, der Gelegenht1uverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur jahrhch erfaßt - 3} § 43 PBefG; und FTe1gesteJltef' Schulerverkehr. - 4) BefOrderte Personen 1m In· und 
Auslandsverkehr; Effekt1v·Pkm uber dem Bundesgebiet - 5) Frachtpflicht1ger Verkehr. - 6) Beladene Guterwagen in allen Zugen - 71 Mit Standort 1m Bundesgebiet - 8) Einschl. Transporte der bundesbehn· 
eigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 9) Ab Januar 1978 ohne Beforderung mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und Zugmaschinen mit einer Leistung bi1 
einschl 40 kW - 10) W1rkhches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl. der Entfernung zw11chen Berhn (West) und dem ubngen Bundesgebiet - 111 Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktent· 
fernung (ab Marz 1973; vorher mal Tanfentfernung) tm Bundesgebiet - 12) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet - 13) Einschl gesamter Binnen-See-Verkehr - 14) Betonierte 
Fracht 1m In· und Auslandverkehr, Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet. - 15) Nur rohes Erdol - 161 Guter-Ein· und ·Ausgang uber die Grenzzollstefle Emmerich - 17) Ohne E1gengew1cht dar FahrzfM.lge des Reise· 
-und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragitrsch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesge~etes. - 18) Beforderte Guter 1m Durchgangs· und Teilstreckenverkehr, 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2) Leistungen im Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Guter Tar1ftonnenkilometer 
Jahr tonnen- Guter- Be· Expreß-

Monat km der fdrderte Personen- Gepack- gutverkehr darunter 1 darunter 
darunter Guterwagen wagen- kilometer verkehr 3 > fracht- . fracht-insgesamt ReisezUge in allen Stellung Personen insgesamt pfliahttger insgesamt pflichtiger 

Zugen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 ()()() Mill. 1 OOOt Mill. 

1976 MD 1 895 731 6003 1435 87 895 3196 227 45 28559 27 293 5118 4933 
1977 MD 1849 724 5 712 1368 85 832 3201 253 44 27 032 25 780 4823 4646 
1978 MD 1 890 735 5906 1 268 86655 3188 254 43 28 089 26805 4957 4 772 
1979 MD 2 051_ 770 6719 1323 90861 3 389 279 45 30953 29 768 5680 5 513 
1980 MD ... . .. 93 786 3451 . .. . 45 30358 29131 5 567 5391 
1979 Dez. 1940 755 6300 1167 88 255 3 126 230 48 28 332 27 456 5 262 5143 
1980Jan 95954 3204 45 30477 29 760 5673 5572 

Febr. 89650 2910 43 30482 29560 5 763 5636 
Marz 94906 3 353 47 32 113 30795 6024 5835 
April 89626 3 342 45 30928 29537 5751 5552 
Mai 91 697 3 707 42 30234 28868 5624 5423 
Juni 90252 3 663 42 29908 28 552 5 708 5514 
Julr 93994 3940 44 30390 29030 5 677 5482 
Aug. 85100 3664 39 28 253 26925 5066 4874 
Sept. 98930 3 657, 45 30582 29047 5 577 5356 
Okt 97 797 3444 49 33314 31 742 5832 5605 
Nov 101429 3196 48 30287 29141 5312 5147 
Dez. 96093 3 333 50 27 333 26619 4 795 4693 

1981 Jan. 103 867 33Q6 41 27 744 27 119 5009 4919 
Febr. 91808 2 922 42 27 797 27104 5 034 4933 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 2 
1) Eisenbahnen des offenthchen Verkehrs - 2) Ohne Mthtarverkehr - 31 Ab Januar 1975 einschl LKW 1m Fahrverkehr 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Jahr Davon 
Kraftfahrzeuge Personen- Kraftomnibusse Sattelzug- Ubrtge Kraft- K raftfah rzaug-

Monat insgesamt Kraftrader 1 > kraftwagen 21 einschl. Obusse Lastkraftwagen Ackerschlepper 3 l maschmen fahrzeuge 4 1 anhanger 

1976 MD 217 382 7 SOS- 192 672 469 9691 5 360 536 847 7908 
1977 MD 237 867 7 488 213440 503 9 612 5349 534 942 9015 
1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10959 4899 621 1 026 9844 
1979 MD 247 689 10100 218 617 538 11834 4634 717 1249 10831 
1980 MD 232 557 11827 202 182 542 11 979 3 790 658 1578 11455 

1980 Febr. 252 107 11158 221 878 423 11694 4931 611 1412 9368 
Marz 331 325 23 355 283 372 645 14533 6421 869 2130 15220 
April 304 823 28 170 255 051 755 13467 4612 825 1943 15203 
Mai 267 930 23016 225065 728 12944 3601 838 1 738 15 712 
Juni 253 877 17 421 216 700 656 13012 3473 743 1872 15196 
Juli 230 815 13459 198 780 429 12113 3411 611 2012 16415 
Aug. 164 779 9634 140 764 516 9281 2857 648 1079 9838 
Sept. 208 684 5548 185 266 503 12 356 3103 707 1201 9963 
Okt. 223 577 3473 200488 442 12 728 4420 633 1393 10232 
Nov. 178 586 1 743 160936 379 10813 2884 481 1350 7184 
Dez. 155 614 1850 138985 448 9813 2 529 366 1623 6250 

1981 Jan. 187 182 4 937 168069 257 9391 2 365 468 1695 5688 
Febr. 228 548 12309 200597 455 9652 3514 452 1569 7913 
Marz 351 088 36 576 292 759 496 13 524 5130 663 1940 13146 
Apn1 316188 46961 249080 766 12436 4224 606 2115 16431 

1) Einschl Le1chtkraftrader und Kleinkraftrader - 21 Einschl Kombinationskraftwagen - 31 Einschl gewohnhche Straßenzugmaschinen und Geratetrager - 4) Wohn-, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge 
u a sowie zulassungspfhcht1ge und zulanung11fre1e selbstf11hrende Arbe1tsmasch1nen 

Quelle Kraftfahrt-Bundesamt. Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einseht. Stadtbahnen u. U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr insgesamt Allgemeiner Linienverkehr Sonderformen des Linienverkehrs 1 J Gelegenheitsverkehr 2 > 

Monat Beforderte 
1 

Personen· Beforderte 
1 

Personen· Beförderte 
1 

Personen· Beförderte 
1 

Personen· 
Viertel Jahr Personen Kllometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 000 1 Mill. 1 ()()() 1 Mill. 1000 1 Mill. 1 ()()() 1 Mill. 

Linienverkehr dw Großunternehmen (Monatsmelder) 3 1 

,_~} 374 163 2 627 363 500 2463 10663 164 X X 
Febr. 374 597 2694 356967 2433 17630 262 X X 
Marz 353 944 2 495 342006 2308 11938 187 X X 41 
April 357 304 2475 342 794 2 279 14510 196 X X 
Mai 365 899 2 567 350114 2348 15 785 220 X X 
Juni 343 037 2 443 331 423 2 222 15615 221 X X 
Juh 409 978 2685 398095 2 515 11883 170 X X 
Aug. 387 498 2 502 373 840 2323 13658 180 X X 
Sept. 496 683 3325 476 697 3061 19986 263 X X 
Okt. 510002 3513 489892 3249 20109 264 X X 
Nov. 519 687 3485 499116 3210 20570 275 X X 
Dez. 541312 3595 518 521 3295 22 791 300 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1976 Vj D 1638927 16877 1465418 9589 150309 2841 23200 4447 
1977 VJ D 1 620493 17 291 1441196 9475 154670 2838 24628 4978 
1978 Vj D 1620019 17 573 1439742 9445 154 290 2801 25987 5328 
1979 Vj D 1 647 572 18080 1467490 9644 153 604 2 827 26479 5609 
1980 Vj D 1 677166 17 971 1 499007 9883 152922 2800 25237 5288 
1980 1 VJ 1744714 16326 1 562106 10305 163900 3005 18709 3017 

2. Vj 1668140 18932 1 484649 9706 154 694 2 790 28 797 6435' 
3. VJ 1 490026 18285 1334109 8 705 125 226 2365 30691 7215 
4. Vj 1805 784 18340 1615164 10817 167 870 3039 22750 4464 

1) Gemaß § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr - 2) Ab 1980 ohne Gelegenhe1tsVerkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen (Kletnunternetunen). - 3) Unternehmen mit )ihrl1chen EinNhmen aus dem 
genehm1gungspfhcht1gen Linienverkehr von 3 Mill DM und mehr - 41 Ohne Nordrhe1n·Wettfalen -
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzuberschreitender 

1 

Gewerblicher 
1· l 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfemverkehr 2 ) zusammen auslandischer insgesamt 

Monat Güterfetnverkehr 1 I Möbelfernverkehr Fahrzeuge 

' Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Qundesgeb1et 
1 000 t ) Mill. tkm3> ) 1 000 t jM1ll. tkm3l j 1000 t j Mill. tkm 41 j 1 000 t j M1ll„tkm 1 1 000 t \Mill. tkm 61 \ 1 000 t 1 Mill,tkm 

1976 MD 10 346,7 2 960,7 74.4 • 26.4 7 589,5 1 327,0 18010,6 4 314,2 3 836,8 1 402,8 21 847,4 5 716,9 
1977 MO 10 490,7 3 022,6 82,7 28.8 8 025,8 1411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1493,9 22 618,1 5 956,8 
1978 MD 10933,8 3150,5 65,7 22,9 7 517,1 1 317,7 18 516,6 4491,1 4 336,1 1608,1 22 852,7 6 099,2 
1979 MO 11 795,8 3 393,1 68,5 25,3 7 958,2 1400,3 19 822,5 4 818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6560,0 
1980 MD 11 677.0 3401,5 65,8 24,5 8 303,0 1 455,6 20045,8 4881,6 4 807,1 1 786,4 24 852,9 6668,1 
1979 Dez. 10 060,7 2 940.4 81,2 30,1 6 719,4 1 190,2 1!)861,2 4 160,7 3 927,7 1 510,6 20 789,0 5 671,3 
1980 Jan. 11 477,5 3 379,8 55,6 20,7 7 169,5 1 306,7 18 702,5 4 707,2 4 924,2 1848,5 23 626,7 6 555,7 

Febr 11 838,3 3 477,4 47,9 17,9 7 212,9 1 297,3 19099,1 4 792,6 4834,1 1 810,4 23 933,2 6603,0 
Marz 12 459,9 3 657,8 49.4 18,0 8 599,5 1 525,7 21 108,7 5 201,4 5 329,9 1 978,6 26 438,6 7180,0 
April 12110,5 3521,6 71,0 26,4 8 753,3 1 529,9 20 934,7 5 077,9 4 984,7 1 827,4 25 919,4 6 905,3 
Mai 11465,3 3 319,6 48,9 18,2 8 363,5 1455,6 19 877,6 4 793.4 4 781.4 1 763,4 24 659,0 6 556,7 
JUm 11 836,0 3 445,6 77,3 28,3 8 636,0 1 499,6 20 549,3 4 973,5 5 026,3 1864,8 25 575,7 6837,8 
Jull 11749,1 3 388,9 90,1 36,5 8 764,8 1 514,8 20604,0 4 940,2 4 540,7 1696,6 25 144,7 6636,8 
Aug 10 574,3 3 021,1 63,2 21.7 8 529,0 1475,5 19166,4 4 518,4 3 978,4 1462,2 23144,8 5 980,5 
Sept. 12 228,6 3530,4 75,1 27,2 9449,8 1644,9 21 753,6 5 202,6 4 808,9 1 798,1 26 562,4 7000,8 
Okt. 12 695,9 3 679,2 66,8 24,9 9 570.7 1660,8 22 333,5 5 364,9 5 745,8 2 112,6 28 079,3 . 7 477,5 
Nov 1l 300,6 3 294,2 76,1 28,5 8016,9 1 393,6 19 393,6 4 716,2 4 643,8 1 752,7 24 037,4 6469,0 
Dez. 10 387,9 3 102,2 67,8 25,9 6 570,5 1162,9 17026,1 4 291,0 4 086,7 1 522,5 21 112,9 5 813.4 

1981 Jan. 10 665,4 3166,1 65,9 24,0 6561,3 1 188,7 17 292,6 4 378,8 4 416,7 1681,8 21 709,3 6 060,5 
Febr. 10 897,6 3 228,2 62,1 24,3 7 306,9 13225 18 266 6 4 575,1 46511 1 7 22 917 7 50,6 6 325,6 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahne191nen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Beforcterungen mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast 
und ohne Zugmaschineo mit einer Leistung bis e1mch\ 40 kW - 3) Wirkliches Gewicht mal Tanfk1lomtter 1m Bundesgebiet, ggf einschl dsr Entfernung zwischen Berhn (West) und dem ubrigen Bundesgebiet. -
4) W1rkhches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab März 1973, vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebittt - 51 W1tkhches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktantfernung 1m Bundesgebiet. 

Quellen Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahtt-Bundes1un~ 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdöl in 
Befürderte Guter tonnenk1fometer 1 l Rohrfernleitungen 

Verkehr dar. auf dar. von Jahr mit der Deutschen Grenzuber- Durch- Schiffen der Schiffen der Effektiv-Monat schreitender befördertes innerhalb Oemqkratischen Republik Verkehr gangs· insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Rohol tonnen-
des Bundes- und Berlin (Ost) verkehr republ1k repubhk k1lometer 

geb1etes Versand \ Empfang Versand J Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1ll.tkm 1 000 t Mill.tkm 

1976 MD 6878 145 151 3874 7289 833 19169 10319 3817 2 l21 6681 1209 
1977 MD 6594 172 138 4 226 7 063 1183 19377 10305 4105 2226 6363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4 674 7 752 1 097 20526 10864 4291 2 330 6312 1155 
1979 MD 6975 260 100 4276 7 841 1 087 20 541 10897 4249 2 293 7 303 1330 
1960 MD 6822 306 134 4 097 7 561 1163 20082 10534 4286 2311 6 343 1 091 
1979 Dez 6 383 266 87 3 913 6960 1 049 18 657 9691 3878 2 015 7630 1350 
1980 Jan. 5 520 93 24 3 664 7 336 1133 17 770 9124 3 725 1967 , 1519 1400 

Febr. 5520 223 36 3498 7 453 861 17 590 9059 3668 1989 6 762 1244 
Marz 7 806 350 104 5 024 7 846 1320 22448 11 731 4 714 2542 6 876 1 222 
April 7 292 314 151 4 369 7 934 1 153 21 213 11179 4 745 2 510 6304 1175 
Mai 7 039 332 168 4 244 7 861 1182 20826 10 756 4 396 2 323 6468 1094 
Juni 7172 338 148 4 735 8420 1 733 22 544 11545 5 052 2608 6203 1039 
Juli 7 701 366 203 3252 8184 1141 20846 11549 4464 2 499 6 265 1024 
Aug. 6 665 361 165 4341 7 405 1387 20 324 10658 4452 2 412 5601 927 
Sept. 7 427 331 175 4 230 7 642 1 210 21 016 11 232 4446 2485 6024 882 
Okt. 7 569 404 181 4341 7475 1223 21 191 11324 4423 2 437 5 818 969 
Nov. 6 505 357 155 4 075 6 598 903 18 592 9 596 3870 2 080 5854 963 
Dez. 5648 207 92 3 387 6 585 706 16 625 8 654 3480 1886 6421 1157 

1981 Jan ". „ " .. . „ „ . 6018 1 079 
Febr. " „ " „ „ 5426 11* 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 4, 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effekt1vtonnenkilometer 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr .„ Guterverkehr 1) 

mit Hafen 21 der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3 l Norfi. des Bundes- europa1sche 

Halon 
außereuropaische Nord-

Ostsee- insgesamt geb1etes Ostsee· Monat des Bundesgebietes Kanal 4 1 unter- Kanal 4 > 
Ankunft 1 Abgang \ Ankunft ) Abgang einander Versand 1 Empfang _ j Versand / Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1975 MO 1101 1 057 10 137 7 555 3545 10952 305 1 389 3 299 941 5018 4 267 
1976 MO 1186 1 117 10927 7 778 ~.715 12 075 412 1450 3 575 969 5669 4538 
1977 MD 1 237 1 204 10824 8 301 3 676 11803 425 1408 3565 1 290 5 115 4 517 
1978 MD 1250 1 239 11 548 8 960 3956 12 037 404 1354 3 895 1 565 4819 4 778 
1979 MO 1306 1 284 12 178 8633 4 037 13461 417 1579 4698 1383 5384 4 977 
1980 Jan. 852 833 12 028 8109 4 377 14067 438 1 745 5098 1106 5681 5288 

Febr. 768 770 11 262 7 574 4 201 13564 465 1565 4190 1 270 6 074 5 015 
Marz 959 946 12048 8606 4300 13164 420 1 751 4441 1383 5168 5532 
Apfll 1 223 1 220 11 065 7 834 4154 12 214 414 1 660 3 810 1 098 5 231 5020 
Mai 1 565 . 1499 12 765 8571 3970 14 206 433 1 904 4,595 1 228 6044 5066 
Jum 1684 1688 13 166 9 576 4 632 13205 381 1 724 4 219 1345 5 537 5471 
Juli 1 881 1 891 12 990 10133 4441 12 402 419 1561 4414 1 275 4 733 5 310 
Aug. 1 770 1 853 13 162 9497 4169 13133 371 1450 4 596 1341 5 375 4893 
Sept. 1412 1410 12 132 9418 4196 11 648 487 1 558 4 250 1 254 4099 5000 
Okt 1216 1131 12384 8871 4333 \ 12 637 442 1 618 4454 1 173 4950 5163 
Nov. 878 843 11 422 8 524 4480 12 124 400 1 775 3924 1187 4839 4 924 
Dez. " 1. „ 4 807 • „ „ . ". .„ 5 396 

1981 Jan " „. 4 575 „ " „. „. 5039 
Febr. " „. " .„ 4342 . „ „ „ . „. 5009 
Marz ". „. . " ". 4 603 " „. .„ " 5417 

Siehe euth Fachserie 8, Reihe 5 
1) Ohne E1gengew1thte der Fahrzeuge des Reise· uod Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Bmnenhafen mit Hefen außarhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels-
schiffe, die tn den Kustenhafen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen 11nd - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, 11nd in 
der Ankunft bzw 1m Abgang nur einmal gezahlt - 4) Durchgangs· und Teilstreckenverkehr von Hendeluch1ffen 
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr VerkehrsleistUngen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehrl uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 11 Fracht 1 l Post 1 1 
I Personen- 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug- Fracht- Post-
insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Em- Aus- Em- Aus- km tkm 

Verkehr 2 > steiger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1976 MD 169 895 136 454 1597,3 1611,0 27 080 28624 5367 5 200 10330 746 012 15499 2 039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1 691,4 31320 31612 5501 5 244 11 281 773824 17 757 2062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803.2 31348 33200 4 718 4450 10980 824 868 18666 1878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958,1 1979,9 33113 34424 5803 5624 11435 907 837 19680 2192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944,8 1 973,0 :32 420 33 351 6451 6237 11 892 910 792 18537 2385 
1979 Dez. 83 674 56832 1555,3 1459,9 ,33 831 35 948 7 648 7 287 9991 689 397 20502 2925 
1980 Jan, 27 392 1508,2 1650,5 29686 32 852 6094 5 973 10400 727 059 18601 2 252 

Febr. 26869 1473,1 1516,4 32869 36363 6 286 6030 9804 674 734 20309 2304 
Marz 31 097 1 1925,1 1 819,2 35957 40223 6597 6371 10910 854 097 22391 2435 
April 35 517 1 782,2 1977,1 33135 36 794 5862 5848 11 806 862 241 20475 2196 
Mai 39 249 2143,1 2 058,4 32537 34838 5 921 5,693 12 500 979 058 18896 2194 
Juni 41420 2 235,6 2 231,0 30700 29 726 5817 5593 12 869 1059293 16300 2138 
Juli 44127 2 373,8 2 234,3 32 299 29357 6610 6251 13 684 1114830 16693 2 359 
Aug. 45692 2 266,0 241~1 29335 28 272 5 918 5 792 13469 1 119522 15470 2177 
Sept. 39892 2 294,5 2'43 ,3 29484 30279 6186 6 140 12 911 1 120 698 16155 2 295 
Okt. 37 564 2 130,2 2,210.3 33906 33 192 7 100 6 917 12412 1005786 17935 2633 
Nov, 31139 1644.9 1 687,6 34953 34834 6 761 6 530 10 288 739 814 19 701 2537 
Dez 41 020 1 561,1 1428,9 34184 33 486 8 258 7 704 11 647 672 366 19519 3 105 

1981 Jan. 34 049 1502,7 1638,1 29546 31305 6216 5852 10 224 713195 17603 2 284 
Febr. 39562 1492 0 1495 7 33550 32 396 6535 6 175 9641 669056 18945 2354 

Siehe auch Fachserie 8. Reihe 6 
1) Einschl umgestiegene Flugg81te bzw umgeladene Fracht oder Post - 2• Wird gem8ß Arukel 15 Stat1stikberem1gungsgesetz vom 14. Marz 1980 nur noch Jahrl1ch erstellt 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Emzahlun· Postscheckdienst 

1 

Paket- gramme, gen auf 'I Horfunk- 1 Fernseh· 
Jahr gewohn- einge- sendungen, aulge- Sprech- abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-

1 schrie- gewohnl. Fern- u. Postan,.. auf den te1 lnehmer 2 >4 > Monat liehe gebene stellen 1 12 1 schnften bene gesprache we1sungen Konten 3 > 
Mill. 1 000 Mrll. Mill.DM 1 000 

1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7 467 70574 70593 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7984 73 860 73 733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20643 18 946 
1979 MD 1 006 10 eil;,, 22 656 25801 589 24815 9471 81450 81427 21 023 19312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26450 9680 85 601 85575 23123 21 040 
1980 Jan. 1 070 11 20 559 26820 610 25 623 9555 83 171! 83189 

Febr. 1 008 11 21 563 27 000 639 24 330 9408 82 269 83 679 
Marz 1 095 11 24 628 27 178 677 25450 9 244 81119 79959 22931 20908 
April 1 025 11 21 646 27 347 640 25 669 9482 85 678 86837 
Mai 877 10 1'-!f'' 19 681 27 502 652 26305 9627 :g~~ ·, 82938 
Juni 867 10 li'.'[j f 18 654 27 647 636 26354 9 684 80037 23074 21 000 
Jul• 926 11 20 706 27 804 594 27 889 9624 90950 92 066 
Aug. 845 9 ' 17 669 27 956 632 25 635 9 550 82 385 82 550 
Sept 1127 11 22 684 28098 663 26546 9347 84 382 84442 23 165 21 060 
Okt 1170 12 26 670 28255 634 26 777 9 773 90428 91 206 
Nov. 1 034 10 27 561 28406 663 i1480 9970 83 329 80365 
Dez. 1 068 11 34 627 28 553 716 29 339 10 897 98 .q2 99 626 23 323 21190 

1981 Jan. 1000 11 19 506 28 699 681 29367 9978 87 546 88 610 
Febr, 1 009 ,tf! 21 506 28 851 657 25 982 9 721 84025 84119 
Marz 1 127 12 24 581 , .. 28 192 9 596 87 901 87 771 23551 21 383 

1) Haupt- und Nebenanschlusse und offenthche Sprachstellen. - 21 Jahfes- bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschnttt - 4) Bis 1979 nur Gebuhrenpfhchtige, ab 1980 einschl gebuhrenbefrette Horfunk- und Fern-
sehte1lne„mer 

I• 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenscl)adel, und Verunglückte 
' ' 

Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Jahr 

1 1Schwer-21 1 Lercht-
insgesamt 1 

j Personen- 1 Last- 4 1 
1 Fahrracter 1 Follgänger ! Sonstige 5) 

Monat Kraft- 1 Mopeds, Unfiille Getötete 1 l verletzte räder 31 kraftwagen Mofas 

1976 MD 29975 1 235 12144' 27 904 56 906 3422 ' 35992 3267 3329 4130 5587 1179 
1977 MD 31587 1 247 12813 29534 60432 3 331 38 760 3365 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29611 60 940. 3 213 39 316 3383 4138 4 263 5436 1190 
1979 MD 30625 1 102 12 211 28326 58 851 3 286 37 267 3274 4344 4 345 5099 1236 
1980 MD 31 604 1 080 12421 29 293 60484 3 520 38427 3160 4441 4619 5121 1198 
1980 Jan. 23538 874 9288 . 21978 44 268 655 31 507 2456 2035 1 781 4872 962 

Febr. 24 751 r 874 r 9 752 r 22 614 r 47 311 r 1367 r 31 555 r 2 640 r 2 999 r 2421 r 5 295 r 1 034 r 
Marz 28 522 925 11 291 26492 54 695 2 831 35 966 3003 3 795 3 123 4906 1 071 
April 31281 1014 12.058 29401 60322 4158 38 670 3045 4 369 4178 4 757 1145 
Mai 37 257 1 277 14846 34 292 70669 6645 41814 2 933 5 788 6 758 5 501 1230 
Juni 37 031 1144 14 692 34.494 70 781 5 556 43 090 3 350 5686 6993 4811 1 295 
Julr 35469 1150 13956 33685 68326 5093 42 349 3619 5410 6082 4 458 1315 
Aug. 34 067 1150 13 725 31 752 64 696 5 519 38 342 3 142 5 735 6283 4 470 '1 205 
Sept 35 066 1153 13986 32019 68 800 5097 40137 3619 6184 7178 5 205 1 380 
Okt. 35 066 1 223 13390 32154 68437 3147 43355 3950 5407 5 312 5851 1415 
Nov. 29720 1 042 11842 27 503 56882 1398 38 735 3149 3 568 3188 5 736 1108 
Dez. 26 985 1 009 10079 24323 49082 663 34 755 2 948 2 175 1 949 5421 1171 

1981 Jan. 22 085 679 8562 21286 41 895 428 30305 2 747 1583 1 270 4440 1122 
Febr. 22 245 r 739 r 8480 20 725 42 994 824 29945 2 540 2 203 2 004 4 511 967 
Marz 27 367 859 35 774 „ ... . ,. .. .. ' . „ „ . , .. 

Siehe auch Fachsene~S, Rahe 3.3. . 
1J Einseht. der mnerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stetlonarer Krankenhausbehandlung zugeflihrte Verletzte. - 3) Einschl Kraftrollfr - 4) Emschl Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie ab 
1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lestenbefordefuhg. - 5} Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge .zur LastenbefOrderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kred1t1 nst1tute an Einlagen und 

Geldvolumen M 2 Wahrungs- inland1sche Nichtbanken aufgenommene Kredite 
Jahres- reserven Unter- 1nland1scher 
bzw. Geldvolumen M 1 Spar· der nehmen Öffent· N 1chtbanken 

Monatsende insgesamt 

1 

Termin- einlagen 3) Deutschen insgesamt und hche bei Kred1t1nst1tuten 
zusammen 1 Bargeld- Sicht· gelder 2 1 Bundes· Privat- Haushalte l darunter zusammen umlauf 1 1 einlagen bank 4 1 personen s> insgesamt Spareinlagen 

1976 532 027 29B 180 186 852 60 571 126 281 111 328 233 847 88 503 980 076 769 168 210 908 840 977 410 207 
1977 591473 331812 208 076 67 505 140571 123 736 259 661 90226 1076296 838 696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281 187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1013096 466 443 
1979 696 213 406 492 247 869 79877 167 992 158 623 289 721 107 045 1340050 1 039511 300 539 1085888 478410 
1980 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298815 104 382 1461989r 1140 378r 321609 1 155 723 485 801 
1980 Febr 680 608 390 771 229 482 79137 150345 161289 289837 101 876 1339886 1037690 302196 1 071 700 472 144 

Marz 676 516 389602 228 689 78 829 149 860 160913 286 914 99669 1349115 1048356 300 759 1068107 468 329 
Apnl 674 578 391 439 229 718 79 298 150 420 161721 283 139 99 786 1 361 359 1056575 304 784 1067 313 463 223 
Mai 682 056 400 394 234 900 79 703 155 197 165 494 281 662 99022 1 371 660 1064238 307 422 1077900 461 387 
Juni 680 576 399 451 237 063 79 902 157161 162 388 281 125 100 845 1 386 130 1077900 308 230 1078561 460 742 
Juli 684 080 402 059 236 179 81359 154 820 165 880 282 021 104806 1390080 1 079 871 310209 1080799 458 269 
Aug. 688355 405 742 236 001 81 255 154 746 169 741 282 613 104 986 1393082 1083643 309 439 1089249 459 157 
Sept. 683 932 401 309 237 761 80191 157 570 163 548 282623 102 252 1404 835 1093931 310 904 1087451 459 240 
Okt 690 563 407 075 238 650 81 210 157 440 168 425 283 488 100066 1416898 1102481 314 417 1094727 460 469 
Nov. 719 136 434418 263 568 84044 179 524 170850 284 718 102416 1437 686 1 116 257 321 429 1122 204 461 842 
Dez. 739 431 440616 257 335 83962 173 373 183281 298 815 104 382 1 461 987 r 1 140 378r 321609 1 155 723 485 801 

1981 Jan. 722 905 422 285 240 998 81 570 159 428 181 287 300620 106 390 1 459092 r 1136241 322 851 1 138 437 481891 
Febr. 726 718 426 673 240 551 81 583 158968 186122 300 045 103 846 1 471 764 1149 054 322 710 1 143 736 480 456 
Marz 715 287 421 508 232 375 80 033 152 342 189133 293 779 110 211 1482 022 1 155876 326 164 1134 399 472 127 
A ril 6) p 721 931 432 316 233258 81744 151 514 199 058 289 615 109491 1490347 1159 469 3 30878 113970 5 6 OÖ5 4 7 

1) Ohne Kanenbestande der Kred1t1nstftute, Jedoch einschl der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Munzen - 2) lnland1scher Nithtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre - 3) lnland1seher Nichtbanken mit 
gesetzlicher Kund111Jngsfnst - 4) Einschl, sonstige Auslandsaktiva - 5) Einschl Bundesbahn und Bundespost - 61 Vorlauhge Ergebmsse 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

QueUe Deutsche Bundesbank 

Ut>rifle 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2 1 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) Wir1SChafts-

daruilter darunter bereieha 
Jahr Ins- zu- Energie- Eisen- Textil- Bau-Monat gesamt sammen zu- wirt- Stein· und ZU· Ma- 1 Straßen' urd industrie darunter 

schaft, kohlen- Stahl- sammen Farben· schinen- fahrze~-
Elektro- Beklei- zu- Kredit-sammen 'N8rte 31 tachnik sammen Wasserver- bergbau industrie du~ benken 

sorgung usw. baU industrie 

1976 D 101,5 102.4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89.0 80,9 75,6. 96,8 96,0 
1977 D 101,4 102,3 120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,5 84,6 96.2 95,3 
1978 D 108,9 109,7 132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 90,5 119,5 104,5 106,8 
1979 D 105,5 107,1 131,9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 86,0 103,8 96,1 96,6 
1980 D 99,6 101,6 125,1 126,2 146,2 99.4 90,8 88.4 135,1 101,0 75,7 68,1 107,9 87,9 91,4 
1980 Marz 98,0 100.4 123,5 119,9 136,2 108,2 89,8 89,4 135,2 99.4 72,5 70,0 101,1 84.4 86,6 

April 96,3 98,5 119,7 117,9 133,2 103.1 88,7 89.4 133,9 100,5 70,3 67,9 100,0 83.9 85,7 
Mai 97,6 99.7 119,7 120,7 134,7 97,0 90,4 92,6 133,3 103,0 72,7 65,9 102,8 86,1 88,7 
Juni 99,5 101,6 122,7 126,0 143,2 93,7 91,7 92.4 132,1 103,9 75,4 66,8 106,8 87,5 91,4 
Juli 101,8 103,5 127,8 130,2 151,1 98,1 92,2 89,3 136,2 101,2 79,3 68,3 114,5 92.0 96,0 
Aug. 102,2 103,7 127,5 131,2 154,1 96,3 92,6 88,5 138,3 100,5 79,9 70,4 116,9 93,6 98,0 
Sept. 100,5 102,2 125,4 129,7 158,2 92,8 91,3 85,6 135,9 101,7 78,7 70,0 114,7 90,9 95,7 
Okt. 101,2 103,1 127,5 132,1 165,4 92,4 91,7 83,9 137,1 104,3 78,9 68,5 115,6 90,2 94,5 
Nov. 98,5 100,8 125,7' 129,6 162,0 91,3 89,2 82,1 133,9 100,2 77,2 64,0 112,5 85.4 88,8 
Dez. 98.3 100,6 126,7 127,8 158,9 94,6 88,5 82,8 133,1 98.9 74,8 61,3 112,8 85,1 89,2 

1981 Jan. 98,2 100,7 128,2 127,9 162,9 95,4 87,8 82,7 132,7 95,7 74,6 59,6 114,0 84,0 88,3 
Febr. 97,5 100,2 128,9 125,9 163,2 97,0 86,8 82,5 129,6 96.4 71,5 57,6 114,6 82.2 86,0 
März 99,0 101,8 130,1 123,8 166,3 101,6 88,5 86,0 128,3 99,7 71,3 57,8 117, 1 83,2 86,8 
April 102,9 105,9 132,6 126.9 169,7 103,9 93,3 90,5 135,8 108,1 74,2 60,0 124,2 86,0 88,6 
Mai 102,7 106,0 133,6 126,2 167,2 102,1 92,9 90.4 136,2 109,0 73,4 59.4 131,6 83,8 85,2 

S,.,,. euch Fachsarie 9, Reihe 2. 
1) Jahres- bzw. Monetsdurchschmtte Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen all• 8Df1Bntage e1118'$ Monats errechnet, d1e Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie• 
Ei19n- und Stahlindustrie~ Bergbau. - 3) Nachfolger def IG-Farbemndustne_ 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

1 

darunter 1 dMum~ 1 Dividende 1 l 1 Rendite 1 1 
Jahr ... b<w. insgesamt mit insgesamt bOrsen- Kurswert · Kurs 

1 
mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Oivi- notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 21 

Anzahl Mill.DM DM/100 Dllt - Stück 1 % 

1976 469 357 40551 35 724 125 959 352,59 12.77 3,62 
1977 465 375 42019 36280 136478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 151892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44500 38592 137481 356,24 19,38 12.40 5,44 3,48 
1980 459 360 45 592 39417 140491 356.43 21,41 13.70 6,01 3.84 
1980 Marz 458 347 44487 38540 132885 344,80 20,18 12,92 5,85 3,75 

April 458 349 44473 38496 135 854 352,90 20,90 13,37 5,92 3,79 
Mai 458 356 44676 38 701 139480 360,40 21,54 13,79 5,98 3,83 
Juni 458 356 44 729 38705 142 701 :l68,69 21,59 13,82 5,86 3,75 
Juli 460 357 44893 39177 147 593 376,73 21,39 13,69 5,68 3,63 
Aug. 458 359 45280 39154 145095 370,58 21.42 13,71 5,78 3.70 
Sept. 458 359 45385 39235 144 683 368,76 21,43 13. 71 5.81 3,72 
Okt. 458 358 45426 39276 141985 361,51 21,39 13,69 5,92 3,79 
Nov. 459 359 45483 39310 143012 363,81 21,37 13,67 5,87 3,76 
Dez_ 459 360 45592 39417 140491 356.43 21.41 13,70 6,01 3,84 

1981 Jan. 459 358 45634 39462 138123 350,02 21.42 13,71 6,12 3,92 
Febr. 459 359 45 777 39605 138 003 348,45 21,15 13,54 6,07 3,88 
Marz 459 360 45810 39637 141293 356,46 20,75 13,28 5,82 3,72 
April 459 355 46060 39884 147 446 369,69 20,35 13,02 5,51 3,52 
Mai 459 357 46109 39810 143628 360,78 19,75 12,64 5.47 3,50 

Stehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 
1) Für dte Berechnung tst dte Jiftf&llefk zu/8'tzt bekanntgegebene DJVJdende herangezogen worden - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Korperschaftsteuerreform ab Nowmber 1977 
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Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

1977 
1978 

1979 
1980 

Jahr 
Monat 

1980 Marz 

April 

Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 

6% 

97,5 
98,0 
90,5 
87,0 

82,5 

82,7 

86,1 

88,8 

90,1 

90,6 
88,8 

87,4 
85,6 
85,3 

85,4 
82,5 
80,8 

81,1 
79,2 

7% 

102,6 
103,8 

96,9 
92,6 

89,0 

88.7 
91,7 
94,1 

95,2 
95,7 
94,2 

93,0 
91,3 
90,7 

90,5 
87,7 
85,8 

86,0 
84,1 

Pfandbriefe 

8% 

106,4 
107,2 
101,7 
97,4 

93,5 

93,4 

96,7 

99,0 

100,1 

100,5 
98,8 

97,6 
95,7 

95,1 

94,9 
92,2 
90,2 

90,5 
88,6 

9% 

108,8 
108,7 

104,5 
101,1 

98,4 

98,3 

100,4 
101,9 

103,1 

103,5 
102,2 

101,3 
100,0 
99,5 

99,4 
96,7 
94,6 

94,5 
92,2 

10% 

112,2 
112,2 
108,0 
104,0 

100,9 

101,1 

103,2 
105,4 

106,4 

106,6 
105,4 

104,1 

102,5 
102,0 

102,0 
100,1 
98,6 

98,3 
96,1 

6% 

98,4 
98,4 
91,7 
88,0 

84,2 

84,1 
87,3 
89,5 

90,6 

91,1 
89,3 

88,2 
86,5 
86,1 

86,0 
83, 1 
81,;5 

81,7 
79,8 

Kommunalobligationen 

7% 

102,8 
103,5 

96,5 
92,6 

88,5 

88,5 
91,7 

94,0 

95,2 

95,8 
94,1 

93,0 
91,4 

91,1 

91,0 
88, 1 
86,3 

86,1 
83,9 

8% 

106,4 
107,3 
101,5 

97,0 

93,0 

92,9 

96,2 
98,7 

99,9 
100,4 
98,6 

97,2 
95,3 
94,8 

94,7 
91,7 
89,7 

90,1 
88,1 

9% 

110,0 
110,8 

104,7 
101,2 

97,9 

98,0 

100,8 
103,0 

103,9 

104,1 
102,4 

101,2 

99,8 
99,2 

99,1 
96,2 
94,3 

94,2 
92,1 

10% 

113,0 
115,3 

108,8 
104,9 

101,5 

101,7 

104.4 
106,6 

107,6 

107,7 
105,9 

104,9 
103,2 
102,6 

102,5 
100,2 
98,6 

98,8 
96,5 

6% 

100, 1 
99,3 
91,2 
87,4 

82,6 

82,8 

86,3 
88,9 

90,2 
90,6 
89,4 

88,5 

87,0 
86,3 

85,8 
82,7 
81,4 

82,0 
79,6 

11 Neuberechnung. Monatsdurchschnia aus den vier Bankwochenstichtagen (einschl der Ult1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
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Anleihen der öffentlichen Hand 
7% 

103,6 
105,5 

98,3 
94,2 

90,3 

90,4 
93,3 
95,3 

96,3 

96,8 
95,8 

95,1 
93,9 
93,0 

92,6 
90,3 
87,9 

88,4 
86,0 

8% 

108,0 
109,3 
102,4 

97,6 

·93,5 

93,2 

96,7 
99,2 

100,5 
101,0 

99,4 

98,1 

96,6 
95,5 

94,8 
90,9 
89,1 

89,4 

87,3 

9% 

112,9 
114,2 

105,4 
102,1 

93,9 

94,0 

92,2 

10% 

112,7 
115,6 

108,9 
107,0 

101,9 

101,4 
103,0 
109,6 

11T,O 
111,7 
110,0 

108,6 
108,7 

107,S 

106,6 
101,9 
100,7 

100,7 

98,2 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Schulabgänger aus der Sekundarstufe II mit Hochschulreife" 

Schulabgänger mit Hochschulreife 

Land 

, Schleswig - Holstein. . ... 

Hamburg . 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 

Bremen ................ . 

Nordrhein - Westfalen 

Hessen' 

Rheinland - Pfalz 

Baden - Wurttemberg 

Saarland ... 

Berlin (West) ........ . 

Bundesgebiet 

Schleswig - Holstein . . . . . . . . 

· Hamburg . 

Niedersachsen 

Bremen ..... 

Nordrhein - Westfalen .. 

Hessen ........... . 

Rheinland - Pfalz 

Geschlecht 

zusammen 
mannllch 
weiblich 

zusammen 
mannllch 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
mannilch 
weiblich 

zusammen 
mannllch 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
mannl1ch 
weiblich 

zusammen 
mannl1ch 
weiblich 

zusammen 
mannhch 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
mannhch 
we1bl1ch 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
mannl1ch 
weiblich 

zusammen 
mannllch 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

Baden - Wurttemberg ..... ' . . . . . zusammen 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

mannlich 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
we1bl1ch 

zusammen 
mannl1ch 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

1970 

3 015 
1 720 
1295 

2 288 
1 394 

894 

8427 
4 676 
3 751 

1307 
785 
522 

22 195 
12 653 
9 542 

8 818 
5 561 
3 257 

5 790 
3 347 
2443 

13 774 
8 427 
5 347 

11182 
7 390 
3 792 

1 543 
927 
616 

2 884 
1 672 
1 212 

B1 223 
48552 
32671 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 1 

100 

100 
100 
100 

100 
100 wo 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

1971 

3360 
1843 
1 517 

2 229 
1 290 

939 

9880 
5415 
4465 

1454 
816 
638 

23 784 
13446 
10338 

9656 
5B32 
3824 

5 962 
3441 
2 521 

14 619 
8 5B5 
6034 

11 568 
7 441 
4127 

1819 
1103 

716 

2 972 
1 695 
1 277 

87 303 
50907 
36 396 

111.4 
107,2 
117,1 

97,4 
92,5 

105,0 

117,2 
115,8 
119,0 

111,2 
103,9 
122,2 

107,2 
106,3 
108,3 

109,5 
104,9 
117,4 

103,0 
102,8 
103,2 

106,1 
101,9 
112,8 

103,5 
100,7 
108,8 

117,9 
119,0 
116,2 

103,1 
101,4 
105,4 

107,5 
104,9 
111.4 

1972 

Anzahl 
3465 
1 908 
1 557 

2 430 
1 345 
1 085 

10640 
5805 
4835 

1435 
785 
650 

26 747 
14 915 
11 B32 

10 572 
6250 
4 322 

5 887 
3490 
2 397 

16114 
9676 
6438 

12 589 
7 816 
4 773 

2009 
1 214 

795 

3042 
1 715 
1 327 

94930 
64919 
40 011 

1973 

3980 
2 204 
1 776 

2 742 
1 551 
1191 

11 642 
6215' 
5427 

159tl 
879 
717 1) 

28 773 
15487 
13 286 

11 784 
6908 
4876 

6636 
3 770 
2 866 

17 784 
10466 

7 318 

13 382 
8 240 
5142 

2073 
1 261 

812 

3251 
1 763 
1488 

103 643 
58 744 
44899 

1970 = 100 
114,9 132,0 . 

128,1 
137,1 

110,9 
120,2 

106,2 
96,5 

121,4 

126,3 
124,1 
128,9 

109,8 
100,0 
124,5 

120,5 
117,9 
124,0 

119,9 
112,4 
132,7 

101,7 
104,3 
98,1 

117,0 
114,8 
120,4 

112,6 
105,8 
125,9 

130,2 
131,0 
129,1 

105,5 
102,6 
109,5 

116,9 
113,1 
12~,5 

119,8 
111,3 
133,2 

138,2 
132,9 
144,7 

122,1 
112,0 
137,4 

129,6 
122,4 
139,2 

133,6 
124,2 
149,7 

114,6 
. 112,6 

117,3 

129, 1 
124,2 
136,9 

119,7 
111.s' 
135,6 

134,2 
136,0 
131,8 

112,7 
105,4 
122,8 

127,6 
121,0 
137,4 

Abgangs1ahr 

1974 1975 

4 639 
2 623 
2 016 

5 077 
2 733 
2 344 

12 975 
6 743 
6232 

1 838 
!!93 
845 

32 805 
17499 
15 306 

12 026 
6891 
5135 

7 263 
4142 
3121 

19 543 
11184 
8 359 

14 367 
8446 
5 921 

2 160 
1 232 

928 

3 228 
1 762 
1466 

115 921 
64248 
51673 

153,9 
152,5 
155,7 

221,9 
196,1 
262,2 

154,0 
144,2 
166,1 

140,6 
126,5 
161,9 

147,8 
138,3 
160,4 

136,4 
123,9 
157,7 

125,4 
123,8 
127,8 

141,9 
132,7 
156,3 

128,5 
114,3 
156,1 

140,0 
132,9 
150,6 

111,9 
105,4 
121,0 

142,7 
132,3 
158,2 

5002 
2 764 
2 238 

4416 
2 371 
2 045 

13 236 
6804 
6432 

1 904 
989 
915 

33697 
17 571 
16126 

12 940 
7 222 
5 718 

6644 
3657 
2 987 

20 207 
11241 
8 966 

15 692 
9129 
6563 

2018 
1169 

849 

3400 
1836 
1 564 

119 156 
64 753 
64403 

165,9 
160,7 
172,8 

193,0 
170,1 
228,7 

157,1 
'145,5 
171,5 

145,7 
126,0 
175,3 

151,8 
138,9 
169,0 

146,7 
129,9 
175,6 

114,7 
109,3 
122,3 

146,7 
133,4 
167,7 

140,3 
123,5 
173,1 

130,8 
126,1 
137,8 

117,9 
109,8 
129,0 

146,7 
133~4 
166,5 

1976 

5 028 
2 749 
2 279 

4499 
2 325 
2 174 

14 492 
7 339 
7 153 

2 155 
1 172 

983 

39 342 
20 137 
19 205 

14 800 
8 153 
6 647 

8 782 
4 696 
4 086 

22 254 
12 352 
9 902 

16 855 
9 399 
7 456 

2 143 
1 202 

941 

6 553 
3412 
3141 

136 903 
72 936 
63 967 

166,8 
159,8 
176,0 

196,6 
166,8 
243,2 

172,0 
157,0 
190,7 

164,9 
149,3 
18B,3 

177,3 
159,1 
201,3 

167,8 
146,6 
204,1 

151,7 
140,3" 
167,3 

161,6 
146,6 
185,2 

150,7 
127,2 
196,6 

138,9 
129,7 
152,8 

227,2 
204,1 
259,2 

168,6 
150,2 
195,8 

1 

1977 

5 347 
2 85,'\ 
2 411$. 

5 000 
2 50Q 
2 500 

HI 222 
8 267 
7 955 

2 317 
1 201 
1116 

47 425 
,;124647 

'22 778 

16670 
9171 
7499 

9·864 
5 245 
4 619 

23 778 
13350 
10428 

17 896 
9999 
7B97 

2 257 
1198 
1 059 

4151 
2132 
2 019 

150 927 
80564 
70363 

177,3 
165,9 
192,5 

218,5 
179,3 
279,6' 

192.5 
176,B 
212,1 

1U,3 
153,0 
2.f3,8 

213,7 
194,B 
238,7 

1B9,0 
164,9 
230,2 

t70,4 
156,7 
189, I 

172,6 
158.4 
195,0 

160,0 
135,3 
208,3 

146,3 
129,2 
171,9 

143,9 
1V,5 
166,6 

185,8 
165,9 
215,4 

1978 

5518 
3 060 
2 458 

5870 
2 986 
2B84 

19172 
9•728 
9444 

2694 
1 383 
1 311 

50547 
26218 
24 329 

18014 
9654 
8360 

9179 
4909 
4270 

24 571 
13592 
10979 

19632 
10937 
8695 

2 538 
1 381 
1157 

5 003 
~.574 
2429 

162 738 
86422 
76 316 

1B3,0 
177,9 
189,8 

256,6 
214,2 
322,6 

227,5 
208,0 
251,8 

206,1 
176,2 
251,1. 

227,7 
207,2 
255,0 

204,3 
173,6 
256,7 

'158,5 
146,7 
174,B 

178.4 
161,3 
205,3 

175,6 
148,0 
229,3 

164,5 
149,0 
187,8 

173,5 
153,9 
200,4 

200,4 
178,0 
233.6' 

1979 

5285 
2894 
2 391 

1 435 
871 
564 

12467 
7 299 
5168 

l 843 
917 

. 926 

42 680 
22 648 
20032 

16092 
8889 
7 203 

8 530 
4519 
4011 

21 821 
12 385 
9436 

' 20082 
11139 
8 943 

2 652 
1446 
1 206 

1 646 
919 
727 

134 533 
73926 
60607 

175,3 
168,3 
184,6 

62,7 
62,5 
63,,'.'l 

147,9 
156,1 
137,8 

141,0 
116,8 
177,4 

192,3 
179,0 
209,9 ' 

182,5 
169,8 
221,2 

147,3 
135,0 
164,2 

158.4 
147,0 
176,5 

179,6 
150,7 
235,8 

1H,9 
156,0 
195,B 

57,1 
55,0. 
60,0 

165,6 
152,3 
1B5,5 

1 l Oie Angaben wurden der 1m Sekretariat der KultU1m1msterkonferenz bearbeiteten Dokumentation Nr. 52 der Komm1ss1on fur Stat1st1k, Prognose '\lnd BildungSokonom1e uber "'die „Absolventen der Schulen 
1971 - 1975" (Seite 22) entnommen Dre Zahl der mannhchen und wetbhc:hen Ab1tur1enten wurde nach dem Geschlechttirverhaltms der Schularm der 13 Klassenstufe geschatzt 
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Geschlechterverhältnis der Schulabgänger aus der Sekundarstufe II mit Hochschulreife 
Prozent 

Land 

Schleswig - Holstein 

Hamburg .... 

Niedersachsen 

Bremen ... .. ·I·. 

Nordrhein • Westfalen 

Hessen ..... 

Rheinland· Pfalz 

Baden - Wurttemberg 

Bayern . 

Saarland 

Berlin (West) . 

Bundesgebiet .•.... 

Geschlecht 

mannllch 
weiblich 

mannhch 
weiblich 

mannlich 
weiblich 

mannlich 
weiblich 

mannlich 
weiblich 

mannlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

mannllch 
weiblich 

männlich 
weiblich 

mannl1ch 
weiblich 

mannlich 
weiblich 

männlich, 
weiblich 

1970 

57,0 
43,0 

60,9 
39,1 

55,5 
44,5 

60,1 
39,9 

57,0 
43,0 

63,1 
36,9 

57,8 
42,2 

61,2 
38,8 

66,1 
33,9 

60,1 
39,9 

58,0 
42,0 

59,8 
40,2 

1971 

54,9 
45,1 

57,9 
42,1 

54,8 
45,2 

56,1 
43,9 

56,5. 
43,5 

60,4 
39,6 

57,7 
42,3 

58,7 
41,3 

64,3 
35,7 

60,6 
39,4 

57,0 
43,0 

58,3 
41,7 

1972 

55,1 
44,9 

55,3 
44,7 

54,6 
45,4 

54.7 
45,3 

55,8 
44,2 

59,1 
40,9 

59,3 
40,? 

60,0 
40,0 

62,1 
37,9 

60.4 
39,6 

56.4 
43,6 

57,9 
42,1 

1973 

55.4 
44,6 

56,6 
43.4 

53.4 
46,6 

55,1 
44,9 

53,8 
46,2 

58,6 
41.4 

56,8 
43,2 

58,9 
41,1 

61,6 
38.4 

60,8 
39,2 

54,2 
45,8 

56,7 
43,3 

Abgangs1ahr 

1974 

56,5 
43,5 

53,8 
46,2 

52,0 
48,0 

54,0 
46,0 

53,3 
46,7 

57,3 
42,7 

57,0 
43,0 

57,2 
42,8 

58,8 
41,2 

57,0 
43,0 

54,6 
45.4 

55,4 
44,6 

1975 

55,3 
44,7 

53,7 
46,3 

51,4 
48,6 

51,9 
48,1 

52,1 
47,9 

55,8 
44,2 

55,0 
45,0 

55,6 
44,4 

58,2 
41,8 

57,9 
42,1 

54,0 
46,0 

54,3 
45,7 

1976 

54,7 
45,3 

51,7 
48,3 

50,6 
49.4 

54.4 
45,6 

'51,2 
48,8 

55,1 
44,9 

53,5 
46,5 

55,5 
44,5 

55,8 
44,2 

56,1 
43,9 

52,1 
47,9 

53,3 
46,7 

1977 

53,4 
46,6 

50,0 
50,0 

51,0 
49,0 

51,8 
48,2 

52,0 
48,0 

55,0 
45,0 

53,2 
46,8 

56,1 
43,9 

55,9 
44,1 

53,1 
46,9 

51,4 
48,6 

53,4 
46,6 

1978 

55,5 
44,5 

50,9 
49,1 

50,7 
49,3 

51,3 
48,7 

51,9 
48,1 

53,6 
46,4 

53,5 
46,5 

55,3 
44,7' 

55,7 
44,3 

54,4 
45,6 

51.4 
48,6 

53,1 
46,9 

Regionale Verteilung der Schulabgänger aus der Sekundarstufe II mit Hochschulreife 
·Prozent 

Land Geschlecht 

Schleswig· Holstein . . . . . . . . . . . zusammen 

Hamburg 

f.J1edersachsen 

Brenlen 

Nordrhein · Westfalen . . . . . . . 

Hessen . , ............ . 

Rheinland · Ptal• . . . . . 

Baden · Wurttemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

• „ ", 
Bundesgebiet 

Wirtschaft und Statistik 8/81 

mannlich 
weiblich 

'zusammen 
mannllch 
weiblich 

zusammen 
mannt1ch 
weiblich 

zusammen 
mannhCh 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
mannlich 1 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
mannl1ch 
weiblich 

zusammen 
mannltch 
weiblich 

zusammen 
m8nnl1ch 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
we1bl1ch 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

1970 

3,7 
3,5 
4,0 

2,8 
2,9 
2,7 

10,4 
9,6 

11,5 

1,6 
1,6 
1,6 

27,3 
26,1 
29,2 

10,9 
11,5 
10,0 

7,1 
6,9 
7,5 

17,0 
17,4 
16,3 

13,8 
15,2 
11,6 

1,9 
1,9 
1,9 

3,5 
3,4 
3.7 

100 
100 
100 

1971 

3,8 
3,6 
4,2 

2,6 
2,5 
2,6 

11,3 
10,6 
12,3 

1,7 
1,6 
1,7 

27,2 
26,4 
28,4 

11,1 
11,5 
10,5 

6,8 
6,8 
6,9 

16,7 
16,9 
16,6 

13,3 
14,6 
11,3 

2,1 
2.2 
2,0 

3,4 
3,3 
3,5 

100 
100 
100 

19n 

3,6 
3,5 
3,9 

2,6 
2.4 
2.7 

11,2 
10,6 
12,1 

1,5 
1.4 
1,6 

28,2 
27,2 
29,6 

11,1 
11.4 
10,8 

6,2 
6,4 
6,0 

17,0 
17,6 
16,1 

13,3 
14,2 
11,9 

2,1 
2,2 
2,0 

3,2 
3,1 
3,3 

100 
100 
100 

1973 

3,8 
3,8 
3,9 

2,7 
2,6 
2,7 

11,2 
10,6 
12,1 

1,5 
1,5 
1,6 

27,8 
26,4 
29,6 

11,4 
11,8 
10,9 

6,4 
6,4 
6.4 

17,2 
17,8 
16,3 

12,9 
14,0 
11,4 

2,0 
2,1 
1,8 

3,1 
3,0 
3,3 

100 
100 
100 

AbgangsJahr 
1974 1975 

4,0 
4,1 
3,9 

4,4 
4,3 
4,5 

11,2 
10,5 
12,1 

1,6 
1,5 
1,6 

28,3 
27,2 
29,6 

10,4 
10,7 
9,9 

6,3 
6,5 
6,1 

16,8 
17,4 
16,2 

12,4 
13,2 
11,5 

1,8 
1,9 
1,8 

2,8 
2.7 
2,8 

100 
100 
100 

4,2 
4,3 
4,1 

3.7 
3.7 
3.7 

11.1 
10,5 
11,8 

1,6 
1,5 
1,7 

28,3 
27, 1 
29,6 

10,9 
11,2 
10,5 

5,6 
5,6 
5,5 

16,9 
17,4 
16,5 

13,2 
14,1 
12,1 

1,7 
1,8 
1,6 

2,8 
2,8 
2,9 

100 
100 
100 

1976 

3.7 
3,8 
3,5 

3,3 
3,2 
3,4 

10,6 
10,1 
11,2 

1,6 
1,6 
1,5 

28,7 
27,6 
30,0 

10,8 
11,2 
10,4 

6,4 
6,4 
6,4 

16,2 
16,9 
15,5 

12,3 
12,9 
11.7 

1,6 
1,6 
1,5 

4,8 
4,7 
4,9 

100 
100 
100 

1977 

3,5 
3,5 
3,5 

3,3 
3,1 
3,5 

10,8 
10,3 
11,3 

1,5 
1,5 
1,6 

31,4 
30,6 
32.4 

11,0 
11.4 
10,7 

6,5 
6,5 
6,6 

15,8 
16,6 
14,8 

11,9 
12,4 
11,2 

1,5 
1,5 
1,5 

2,8 
2,6 
2,9 

100 
100 
100 

1978 

3,4 
3,5 
3,2 

3,6 
3.4 
3,8 

11,8 
11,3 
12,4 

1,6 
1,6 
1,7 

31,1 
30,3 
31,9 

11,1 
11,2 
10,9 

5,6 
5,7 
5,6 

15,1 
15,7 
14.4 

12,1 
12,7 
11,4 

1,5 
1,6 
1,5 

3,1 
3,0 
3,2 

100 
100 
100· 

1979 

54,8 
45,2 

60.7 
39,3 

58,5 
41,5 

49,8 
50,2 

53,1 
46,9 

55,2 
44,8 

53,0 
47,0 

56,8 
43,2 

55,5 
44,5 

54,5 
45,5 

55,8 
44,2 

56,0 
45,0 

1979 

3,9 
3,9 
3,9 

1,1 
1,2 
0,9 

9,3 
'9,9 

8,5 

1,4 
1,2 
1,5 

31,7 
30,6 
33,1 

12,0 
12,0 
11,9 

6,3 
6,1 
6,6 

16,2 
16,8 
15,6 

14,9 
15,1 
14,8 

2,0 
2,0 
2,0 

1,2 
1,2· 
1,2 

100 
100 
100 

'· 
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Regionale Häufigkeitsverteilung der Schulabgänger aus der Sekundarstufe II mit Hochschulreife 

Land 

Schlewig - Holstein . . . . . . . . . . . 

Hamburg ...... . 

Niedersachsen _ . . . 

Bremen ................ . 

Nordrhein - Westfalen . . . . . . . . . . 

Hessen ................. . 

Rheinland - Pfalz . . . . . . . . . . __ 

Baden - Wurttemberg 

Bayern 

Saarland 

Geschlecht 

zusammen 
mannllch 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
mannhch 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
mannllch 
weiblich 

zusammen 
mannhch 
weiblich 

zusammen 
männlich 
weiblich 

zusammen 
mannhch 
weiblich 

Barlin (West) . _ . . . - . . . . . __ . . zusammen 
männlich 
weiblich 

Bundosgabiet • _ - _ - • _ . _ • . . insgesamt 
rnannlich 
weiblich 

1970 

90,2 
81,4 

102,6 

103,7 
111,5 
100,0 

90,4 
81,4 

102,7 

145,5 
145,5 
133,3 

100,7 
97,0 

106,6 

118,5 
125,0 
109,9 

118,3 
113,1 
127,1 

111,1 
114,5 
105,2 

77,1 
85,4 
64,4 

100,0 
100,0 
100,0 

109,4 
109,7 
115,6 

(1001 
(100) 
(100) 

1971 

92,7 
83,7 

110,5 

100,0 
96,2 
96,3 

98,3 
89,8 

109,8 

154,5 
145,5 
141,7 

100,0 
98,1 

103,3 

120,7 
125,0 
115,4 

113,3 
111,5 
115,0 

109,2 
111,2 
107,1 

74,3 
82,0 
63,1 

110,5 
115,8 
105,3 

106,3 
106,5 
109,4 

(100) 
(100) 
(100) 

1972 

87,8 
81,4 

102,6 

104,0 
96,0 

103,8 

98,2 
90,6 

109,0 

136,4 
127,3 
145,5 

103,3 
100,7 
106,9 

122,0 
123,9 
118,7 

101,6 
103,2 
98,4 

110,4 
115,8 
103,2 

74,7 
79,8 
67,2 

105,0 
115,8 
100,0 

100,0 
100,0 
103,1 

(100) 
(100) 
(100) 

1973 

95,0 
88,4 

102,6 

108,0 
108,3 
108,0 

98,2 
108,0 
109,0 

136,4 
136,4 
145,5 

101,1 
97,4 

106,5 

125,3 
129,7 
119,8 

103,2 
101,6 
104,9 

111,0 
116,3 
103,8 

72,9 
79,1 
64,4 

105,3 
105,0 
90,0 

100,0 
100,0 
93,9 

(100) 
(100) 
(100) 

Abgangsjahr 
1974 1975 

100,0 
97,6 

105,4 

183,3 
179,2 
180,0 

97,4 
89,0 

109,0 

145,5 
136,4 
145,5 

102,5 
99,6 

105,7 

114,3 
118,9 
108,8 

101,6 
101,6 
100,0 

108,4 
113,7 
102,5 

70,1 
74,6 
65,0 

94,7 
100,0 
94,7 

93,3 
93,1 
93,3 

(1001 
(100) 
(100) 

105,0 
102,4 
110,8 

154,2 
154,2 
148,0 

96,5 
89,0 

105,4 

145,5 
136,4 
154,5 

101,4 
98,2 

105,0 

121,1 
125,8 
116,7 

88,9 
87,5 
88,7 

109,7 
114,5 
105,1 

74,6 
79,7 
68,4 

89,5 
94,7 
84,2 

100,0 
100,0 
103,6 

(1001 
(1001 
(100) 

1976 

92,5 
90,5 
92,1 

137,5 
133,3 
136,0 

92,2 
85,6 

100,0 

145,5 
145,5 
136,4 

102,1 
99,3 

105,6 

121,3 
125,8 
115,6 

103,2 
101,6 
104,9 

105,2 
111,9 
99,4 

69,1 
72,5 
65,7 

80,0 
80,0 
78,9 

184,6 
180,8 
188,5 

(100) 
(100) 
(100) 

1977 

87,5 
83,3 
92, 1 

137,5 
134,8 
140,0 

93,9 
87,3 

100,0 

136,4 
136,4 
145,5 

111,3 
109,7 
113,7 

123,6 
129,5 
118,9 

104,8 
103,2 
108,2 

102,6 
109,2 
95,5 

66,5 
69,3 
62,9 

78,9 
78,9 
78,9 

112,0 
100,0 
116,0 

(100) 
(1001 
(100) 

1978 

85,0 
83,3 
82,1 

150,0 
147,8 
152,0 

102,6 
95,8 

109,7 

145,5 
145,5 
154,5 

110,3 
108,6 
112,3 

124,7 
127,3 
122,5 

90,3 
91,9 
91,8 

98,1 
102,6 
92,3 

67,6 
70,9 
63,7 

78,9 
84,2 
78,9 

124,0 
115,4 
133,3 

(1001 
(100) 
(100) 

Abgangsquoten der Schulabgänger aus der Sekundarstufe II mit Hochschulreife 1) 
Prozent 

Land 

Schleswig - Holstein • . . . • • . . . _ . 

Hamburg ..•.............. 

Niedenac:hsen . . . . . . . . . . . . . . 

Bremen ................ . 

Nordrhein - Westfalen . . . . . . . . . . 

Hessen 

Rheinland - Pfalz . . . . 

Baden - Wiirt1emberg . - . . - • . . . . 

Bayern ••.••••.•..•••.•.. 

Saarland ......... - .•..... 

Berlin (West) . • • - . • • • • • • • . • • 

Bundelgabiet 

Geschlecht 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weibl1dl 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
mitnnhdi 
weiblich 

zusammen 
miinnlich 
weiblich 

zusammen 
m8nnlich 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weibt1dl 

zusammen 
mkmlich 
weiblich 

zusammen 
milnnlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

1970 

9,2 
9,7 
8,6 

10,9 
13,5 
8,4 

8,8 
9,3 
8,2 

14,9 
17,9 
12,0 

9,9 
11,2 
8,7 

12,2 
14,9 

9,3 

11,0 
12,3 

9,6 

11,1 
13,6 
8,7 

7,8 
10,1 
5.4 

9.4 
11,1 
7,6 

10,9 
12,9 
8,9 

10,0 
11,7 
8,2 

1 J Abganglquow =- Anteil der Abitunenten an der alters typischen Sevolkerung 

1971 

10,3 
10,4 
10,1 

10,8 
12,6 

9,1 

10,3 
10,7 
9,8 

16,5 
18,4 
14,6 

10,5 
11,7 
9,3 

13,3 
15,6 
10,9 

11,3 
12,6 
9,8 

11,7 
13,8 
9,7 

8,0 
10,1 
5,8 

10,9 
13,1 
8,7 

11,5 
13,2 
9,7 

10,7 
12,2 
9,1 

1972 

10,6 
10,8 
10,3 

12,1 
13,6 
10,6 

11,1 
11,6 
10,5 

16,2 
17,6 
14,9 

11,6 
12,8 
10,4 

14,5 
16,8 
12,2 

11,0 
12,7 
9,2 

12,8 
15,4 
10,2 

8,6 
10,5 
6,7 

11,9 
14,2 
9,5 

12,3 
13,9 
10,8 

11,5 
13,1 

9,9 

1973 

12,2 
12,6 
11,6 

13,9 
16,0 
11,9 

12,0 
12,4 
11,6 

18,0 
19,6 
16.4 

12,2 
13,0 
11,4 

16,0 
18,4 
13,5 

12,2 
13,5 
10,8 

13,8 
16,3 
11,3 

9,1 
11,0 

7,1 

12,2 
14,7 
9,6 

13,9 
15,0 
12,8 

12,4 
13,8 
10,9 

Abgangsjahr 

1974 1975 

14,1 
15,0 
12,9 

25,8 
28,1 
23,5 

13,2 
13,2 
13,1 

20,4 
21,9 
18,9 

13,7 
14,5 
12,9 

16,1 
18,2 
14,0 

13,3 
14,7 
11,8 

14,9 
17,2 
12,8 

9,6 
11,2 
8,0 

12,8 
14,4 
11,1 

14,3 
15,4 
13,2 

13,7 
14,9 
12,4 

15,0 
15,6 
14,2 

22,2· 
24,1 
20,4 

13,3 
13,2 
13,4 

20,7 
21,3 
20,1 

13,9 
14,4 
13,5 

17,3 
19,0 
15,6 

12, 1 
13,0 
11,2 

15,3 
17, 1 
13,7 

10,4 
12,0 
8,9 

12,0 
13,7 
10,2 

15,8 
16,6 
15,0 

13,9 
14,9 
13,0 

1976 

14,7 
15,3 
14,0 

22,2 
23,2 
21,2 

14,3 
14,0 
14,6 

22,5 
24,2 
20,8 

15,9 
16,1 
15,8 

19,4 
21,1 
17,8 

15,8 
16,5 
15,1 

16,6 
18,2 
15,0 

11,0 
12,0 
9,9 

12,5 
13,8 
11,1 

32,6 
32,4 
32,8 

15,7 
16,5 
15,0 

1977 

15,1 
15,5 
14,7 

24,0 
24,2 
23,7 

15,6 
15,3 
15,8 

23,5 
24,1 
22,9 

18,7 
19,1 
18,3 

21,4 
23,0 
19,6 

17,4-
18,0 
16,7 

17,3 
19,1 
15,4 

11,3 
12,3 
10,2 

12,7 
13,3 
12,1 

20,5 
20,0 
21,1 

16,9 
17,6 
16,1 

1978 

15,0 
15,9 
14,0 

27,3 
28,1 
26.6 

17,7 
17,4 
18,1 

26,7 
27,0 
26,3 

19,3 
19,7 
19,0 

22,3 
23,4 
21,2 

15,8 
16,4 
15,1 

17,3 
18,8 
15,7 

11,9 
13,0 
10,8 

13,9 
14,9 
12,9 

23,3 
22,7 
23,9 

17,6 
18,3 
16,9 

1979 

97,5 
92,9 

100,0 

45,8 
52,2 
36,0 

80,2 
83,9 
74,6 

127,3 
109,1 
136,4 

112,8 
110,1 
117,0 

134,8 
136,4 
133,7 

103,3 
98,4 

108,2 

104,5 
109,1 
100,0 

83,2 
84,4 
82,7 

105,3 
105,3 
105,3 

48,0 
46,2 
50,0 

(100) 
(100) 
(100) 

1979 

13,7 
14,3 
13,1 

6,5 
8,0 
5,0 

11,3 
12,7 
9,8 

17,8 
17,3 
18,3 

15,8 
16,5 
15,1 

19,3 
20,8 
17,7 

14,3 
14,7 
13,8 

14,7 
16,4 
13,0 

11,8 
12,7 
10,7 

14,3 
15,3 
13,2 

7,2 
7,6 
6,8 

14,1 
15, 1 
13,0 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Krankenhäuser" 

Krankenhäuser und planmäßige Betten nach Trägern und Zweckbestimmung 
Stichtag 31. Dezember 1979 

Davon 
Insgesamt offentliche freie gemeinnutz1ge pnvate 

Zweckbestimmung Kranken· 1 . hauser planmaß1ge Betten K~~~~=~- 1 planmaßige Betten Kranken- 1 . hauser planmaß1ge Betten Kranken- 1 . hauser planmaß1ge Betten 

Krankenhauser für Akut-Kranke ...... . 
Allgemeine Krankhauser ohne abgegrenzte 

Fachabteilungen ........... . 
Allgemeine Krankhauser.mit abgegrenzten 

Fachabteilungen ........... . 
Krankenhciuser für innere Kranheiten .. 
Krankenhauser fur Infektionskrankheiten . 
Sauglings· und Kinderkrankenhauser ..... . 
Krankenhauser ftir Chirurgie, Urologie, Neuro-

chirurgie sowie Zahn· und Kieferkrankheiten 
Unfallkrankenhauser ............. . 
Orthopadische Krankenhauser ...... . 
Gynakologisch-geburtshilfliche Krankenhauser 
Entbindungsheime . . . . . . . .. . 
Krankenhäuser fur HNO-Krankheiten ... . 
Krankenhauser für Augenkrankheiten ... . 
Krankenhauser ftir Haut· und Geschlechts· 

krankhe1ten . . . . . . . . . . . . . . . . 
Krankenhauser für Rontgen- und Stahlenheil-

kunde ......... . 
Sonstige Fachkrankenhauser 

Sonderkrankenhauser , 
Tuberkulose-Krankenhauser 
Krankenhäuser für Psychiatrie 

(einschl. Heil· und Pflegeanstalten) 
Krankenhauser fur Neurologie . . . . . . . 
Krankenhäuser ftir Psychiatrie und Neurologie 
Krankenhauser ftir Suchtkranke . . . . . . 
Rheuma-Krankenhauser . . . . . . . . . . 
Rehabilitationskrankenhauser ...... . 
Krankenhauser fur Chronisch-Kranke sowie 

geriatrische Kliniken .......... . 
Kur-Krankenhauser • . . . . . . . . . . . . . 
Krankenhauser bzw. Krankenabteilungen in den 

Justizvollzugsanstalten . . . . . . . . 
Sonstige Fachkrankenhauser . . . . .. 

Insgesamt •..••.•........... 

Siehe auch Fachsene 12, Reihe 6 

Anzahl 1 % 

2 053 1 ) 478 888 

226 12 530 

1266 415476 
114 11197 

51 9 151 

146 9 617 
9 2 290 

49 7 424 
108 5 875 

4 51 
30 1 025 
23 1 356 

9 1163 

8 422 
10 1 311 

1233 1 ' 233167 
52 8491 

119 60143 
20 2 398 
93 45 424 
66 5 220 
27 4 958 
74 13 212 

65 9 107 
649 77 409 

34 1 780 
34 5 085 

3286 i) 712055 

67,3 

1,8 

58,3 
1,6 

1,3 

1.4 
0,3 
1,0 
0,8 
0,01 
0,1 
0,2 

0,2 

0,1 
0,2 

32,7 
1,2 

8,4 
0,3 
6.4 
0,7 
0,7 
1,9 

1,3 
10,9 

0,2 
0,7 

100 

Anzahl 1 % 

848 

99 

617 
35 

14 

33 
3 

11 
14 

4 
6 

7 

4 
1 

347 
31 

59 
5 

40 
6 
6 

21 

10 
123 

34 
12 

1195 

260 275 

4 814 

235 826 
4 864 

2 971 

4026 
877 

1 982 
2 251 

444 
746 

989 

198 
287 

111 229 
5520 

45101 
463 

28 180 
644 

1 092 
4 197 

3 082 
19 560 

1 780 
1610 

371504 

70,1 

1,3 

63,5 
1,3 

0,8 

1,1 
0,2 
0,5 
0,6 

0,1 
0,2 

0,3 

0,1 
0,1 

29,9 
1,5 

12,1 
0,1 
7,6 
0,2 
0,3 
1,1 

0,8 
5,3 

0,5 
0.4 

100 

1) In Bayern außerdem 6 (otfenthche = 4, freie gemeinnutz1ge "' 1, private = 1) Krankenhauser ohne planmaß1ge Betten 

Anzahl 1 % 

833 

90 

620 
25 

34 

11 
4 

26 
13 

4 

1 

5 
280 

13 

43 
8 

30 
42 

6 
14 

38 
68 

18 
1113 

199 888 

5 442 

176 432 
2 779 

5 950 

1 410 
1100 
4 575 

884 

219 

168 

929 
52 508 

2 381 

14 102 
843 

12 378 
2806 
1 998 
2 009 

4 280 
8 611 

3 100 
252 396 

79,2 

2,2 

69,9 
1,1 

2.4 

0,6 
0.4 
1,8 
0.4 

0,1 

0,1 

0,4 
20,8 

0,9 

5,6 
0,3 
4,9 
1,1 
0,8 
0,8 

1,7 
3,4 

1,2 
100 

Anzahl 1 % 

372 

37 

29 
54 

3 

102 
2 

12 
81 

4 
26 
13 

1 

4 
4 

606 
8 

17 
7 

23 
18 
15 
39 

17 
458 

4 
978 

18 725 

2 274 

3 218 
3 554 

230 

4181 
313 
867 

2 740 
51 

581 
391 

6 

224 
95 

69430 
590 

940 
1 092 
4866 
1 770 
1868 
7006 

1 745 
49 238 

315 
88155 

21,2 

2,6 

3,7. 
4,0 

0,3 

4,7 
0,4 
1,0 
3,1 
0,1 
0,7 
0,4 

0.Dl 

0,3 
0,1 

78,8 
.0.7 

1,1 
1,2 
5,5 
2,0 
2,1 
7,9 

2,0 
55,9 

0.4 
100 

Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmä81ge Betten nach der Zweckbestimmung 
Stichtag 31. Dezember 1979 

Un1versrtats- 1 Übrige 

Fachkrankenhauser zusammen 

Zweckbestimmung plan- plan· Fach· Kranken· mäßige Kranken- mäßige abte1-häuser hauser Betten Betten lungen 

Fachkrankenhäuser bzw. 

rn~~r~b~:!~~~7t::,r ~~u.t-~'.a~k_. . 54 8 248 507 31 36009 7271 
9 1 595 109 s 777 1 360 

Infektionskrankheiten - - - - 319 
Sauglings- und Kinderkr~nkhei.te~ · 5 996 45 6 022 300 
Chirurgie (einschl. ftir Unfallverletzte) 5 1 490 121 7 013 1 366 
Orthopädie . „ „ „ „ 4 1 073 45 5 858 238 
Urologie .... 1 50 16 707 407 
Neurochirurgie ........ 2 139 - - 55 
Zahn· und Kieferkrankheiten . 6 256 2 33 93 
Gynakologie und Geburtshilfe 5 903 103 4 544 1470 
Entbindungsheime ...... - - 4 51 -
Hals-. Nasen-. Ohrenkrankheiten 4 444 26 555 883 
Augenkrankheiten . . . . . . . . 5 666 18 659 371 
Haut· und Geschlechtskrankheiten 4 438 5 660 104 
Rbntgen· und Strahlenheilkunde 4 198 4 224 169 
Sonstige Fachrichtungen .... - - 9 906 136 

Sonderkrankenhäuser bzw. 
entsprechende Fachabteilungen 7 1 080 1 221 3) 208 816 478 
Tuberkulose .......... - - 52 7 094 80 
Psychiatrie 

(einschl. Heil· und Pflegeanstalten) 5 909 206 98 120 112 
Neurologie „ „ „ „ „ „ . 2 171 18 1 988 189 
Chronisch-Kranke sowie geriatrische 

Kliniken ....... - - 64 8 507 57 
Sonstige Fachrichtungen - - 881 93 107 40 

Zusammen ............ 61 9328 1 7283) 244 825 7 749 
Außerdem: 
Planmaßige Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhauser bzw. Fachabteilungen in 

Universitatsfachkrankenhausern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Übrigen Fachkrankenhäusern ............................ .' . 
Allgemeinen Universitatskrankenhäusern ..................... . 
Übrigen Allgemeinen Krankenhausern ....................... . 

Planmäßige Betten in Allgemeinen Krankenhausem ohne abgegrenzte Fachabteilungen 
Planmäßige Betten insgesamt • • • • • • . . • • . • . • . . . • • . • . • • • • . . • 

plan-
mäßige 
Betten 

409 424 
139 362 

6157 
20849 

124 090 
11 503 
15 168 
2 546 
1 862 

53 867 
-

16420 
6 737 
4540 
3 536 
2 787 

33398 
3259 

12 543 
9878 

4 750 
2 968 

442 822 

Fachabteilungen 

davon in 

Universitats- 1 l 1 allgemeinen 1 Fach- 21 Planmaß1ge 
Krankenhausern Betten 

insgesamt 
Fach· 1 plan· 1 Fach- 1 plan· 1 Fach· 1 plan· abtei- maßige abte1- maßige antei· maßige 

lungen Betten lungen Betten lungen Betten 
Anzahl 1 % 

315 27 282 6 659 365 479 297 16663 453 681 63,7 
36 5 608 1 240 124 914 84 8 840 149 734 21,0 
14 490 285 5193 20 474 6157 0,9 
26 2 929 260 17 098 14 822 27 867 3,9 
33 4 961 1 292 116898 41 2 231 132 593 18,6 
16 1 435 186 7 636 36 2 432 18434 2,6 
21 1 218 372 13 694 14 256 15 925 2,2 
24 1 262 27 1183 4 101 2685 0.4 
17 575 70 1 179 6 108 2151 0,3 
36 2 800 1 399 50464 35 603 59 314 8,3 - - - - - - 51 0,0 
24 1 806 829 14 142 30 472 17 419 2,4 
21 1 733 346 4 961 4 43 8062 1,1 
19 1603 84 2865 1 72 5 638 0,8 
20 644 147 2 775 2 .117 3958 0,6 
8 218 122 2477 6 92 3693 0,5 

55 4 090 286 17 183 137 12125 243 294 34,2 
7 345 5? 1 788 22 1126 10353 1,5 

23 2 260 58 4 955 31 5 328 111 572 15,7 
19 1 291 124 6 099 46 2488 12 037 1,7 

- - 46 4 058 11 692 13 257 1,9 
6 194 7 283 27 2491 96 075 13,5 

370 31372 6945 382 662 434 28 788 696 975 97,9 

5 0,00 
444 0,1 
68 0,01 

2033 0,3 
12 530 1,8 

712 055 100 

1) Einschl. Fachabteilungen 111 Umversttatsfachkrankenhausern. - 2) Aussch\ Fachabteilungen in Umvel'$1tatskrankenhausern - 3) tn Bayern außerdem 6 Krankenhauser ohne planmaß1ge Betten. 
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· Personal in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1979 nach Trägern und Berufen 

Und zwar Davon m f Und zwar (Sp l)m 
Beruf 

1 freien 
1 privaten 1 1 Sonder-- offent· 1 Uni-Funktionelle Stellung Insgesamt liehen gemein- Akut· vers1tats-- weiblich Auslander nutz1gen 

Fachgebiet 

Arzte insgesamt . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . 1 70 038 
Ärzte 
13936 B 189 43026 

Hauptamttiche Arzte .. 
leitende Arzte . . . . 
Nachgeordnete Arzte 
dar · Oberarzte 

Belegarzte .. 
Sonstige Arzte 

Arzte mit Facharztbezeichnunge'n zusammen 
Anasthesie . . . . . . . . . , . . . . . . . 

·Augenheilkunde .........•... 
Chirurgie (ohne Kinder· u. Unfallchirurgie) 
Kinderchirurgie . . . . . . . . . 
Unfallchirurgie . . . . . . . . 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe . 
Hals-, Nasen·, Ohrenheilkunde ... 
Dermatologie und Venerologie . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Innere Med1zm (ohne Gastroenterologie, Kard1olog1e sowie lungen-

und Bronch1alhe1lkunde) . . . . . . . . ......... . 
Gastroenterologie . . . . . . . . . . . . . .. 
Kardiologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lungen- und Bronchialheilkunde (Teilgebiet der inneren Medizin) 
Kinderheilkunde ........ . 
Kinder· und Jugendpsych1atne .. 
Laboratoriumsmedizin . . . 
Lungen- und Bronchialheilkunde 
Mund-- und Kieferchirurgie . . . . . . . 

• Nervenheilkunde, Neurologie, Psychiatrie 
Neuroch1rurg1e .. 
Orthopadie . . . . . . 
Pathologische Anatomie 
Pharmakologie . 
Radiologie . . . . . . . 
Urologie .... 

. \ 

Arzte fur Allgemeinmedizin, prakt. Arzte und Arzte in der Weiterbildung 
zum Facharzt Sowie Arzte ohne eine der vorgenannten 
Facharztbezeichnungen . . ... „ . • . • • • r 

nach der funktionellen Stellung 
62 875 11 821 ) 
9441 543 

53 434 11 278 5) 
10882 1658 ' 
5 938 392 
1225 6> '32B 6l 

nach dem Fachgebiet 
31 932 4 682 2 601 
3126' 1265 539 
1 036 109 30 
4 B56 252 673 

133 17 16 
511 11 48 

3 669 32B 307 
1905 112 56 

456 97 12 

6 242 
242 
275 
197 

1 604 
133 
312 
224 
255 

2454 
239 
956 
399 
104 

1558 
1 046 

38106 

930 
11 
10 
28 

497 
50 
40 
51 
10 

563 
12 
41 
36 

9 
194 

9 

9 254 

351 
4 

12 
18 
91 

6 
17 
34 
10 

131 
24 
55 
15' 

61 
91 

5 588 

40B52 
5121 

35 731 
6855 
1 725 

449 6) 

17 574' 
1 660 

577 
2 585 

B1 
324 

1 502 
853 
360 

3278 
156 
1B8 
119 

1 061 
99 

251 
164 
159 

1 604 
192 
391 
347 

99 
1 015 

509 

25 452 

Medizinalassistenten und hauptamtliche Zahnärzte 
Med1zinalass1stenten . . . 
Hauptamtliche Zahnarzte 

Krankenpflegepersonal (ohne Schuler) .. 
Krankenschwestern bzw. ·pfleger 
dar .. in der Psychiatrie tat1g . . . . . . 
Kinderkrankenschwestern bzw. -pfleger 
Krankenpflegehelfer . . ..... . 
dar.: in der Psychiatrie t3t1g . . . . . . 
Sauglings- und Kinderpflegerinnen . . . . 
Sonstige PfJegekrafte ohne staatliche Prufung 
dar.: in der Psychiatrie tat1g ..... 

Krankenpflegepersonen in Ausbildung (Schulerl 
Krankenschwestern bzw. ·pfleger . . . 
Kinderkr~nkenschwestern bzw. -pfleger 
Krankenpflegehelfer . . . . 
Krank8npflegevorschUler 1 > 

Heba11Jmen ...... . 
dar.: festangestellte 
Hebamrnenschulerinnen 
Wochenpflegerinnen . . 
Wochenpflegeschulennnen 1 > 

Apothekenpersonal . . . . . . . 
Apotheker . . . . . . . . . . . . 
Sonstiges pharmazeutisches Personal 
darunter: 

Apothekerassistenten . . . . . . . 
Pharmazeutische Assistenten . . . . . . . . . . . . 

N1chtpharm. · Personal: Apothekenhelfer, Laboranten 
Med ·technisches Personal .. 

Med. • techn. · Assistenten 2 ) 
Zytologieass1stenten 1 ) 
Radiologieasststenten t l . . . 
Laboratoriumsass1stenten 1 > • 
Med. · techn. Gehilfen 3l . . . . .... 
Ungeprüftes Personal 1m med. -techn. Dienst 4 l 

Krank"ngymnasten, Masseure und med. Bademeister 
Krankengymnasten . . . . . . . . . . . 
Masseure . . . . . . . . . . . . 
Masseure und med. Bademeister . . . . . . . . . . 
Med. Bademeister (soweit nicht vorherige Position) 

Oiatass1stenten ............... . 
Diatkuchenle1ter . . . . . . . . . . . .. . 
Beschaft1gungstherapeuten I Arbeitstherapeuten 
Audiometristen-
Logopaden . . . . . 
Orthoptisten . . . . . . 
Desinfektoren 
Rettungssamtäter ..... 
Sonstiges med. Hilfspersonal 
Solialarbetter . ~ ..... 
Schuler fur Sozialarbeiter 1 1 
Erziehungs- und Lehrpersonal . . . 
Verwaltungs· und Wirtschaftspersonal . . . . . . . 

Verwaltungspersonal . . . . . . . . . . . . . . . 
Wirtschaftspersonal (Handwerker, Heizer, Pfortner, Kuche11-, 

Reinigungs·, Waschere1personal usw.) 

393 7> 757) 31 7) 1846)7) 
897 231 57 882 

Pflegepersonen und Hebammen 
269 B51 227 821 14 729 
173609 145676 9103 
17 245 9 300 464 
22 56111~ 22 522 209 
40 27111,' ' 33 009 3 799 
6 848 4 554 380 
2112 2099 28 

31 2B7 24 515 1 590 
5944 3934 217 

6B 539 59 419 755 
53 37B 45 230 604 
9 335 9 279 44 
3 665 2 938 B2 
2 !fl 1 972 25 
4 916 4 926 234 
3 7B4 3 784 214 

780 780 23 
486 4B6 34 

44 44 5 

Sonstiges Personal 
4531 3673 

B64 456 
B50 721 

160 207 
107 747 

14 675 
14 225 
22 315 
4 882 

656 
15 264 
3 212 

39424 
31113 
5 644 
1 655 
1 012 
2647 
2 069 

771 
214 

7 

2840 
612 
4B7 

48 
214 

1 741 

76 
328 

2 B17 
42 511 
12822 

55 
303 

2496 
40028 
12 242 

2901) 26516 

10B 
4108 
6 785 
5942 

12 746 
14 122 
5 962 
1 308 
6224 

62B 
2 67B 

797 
2 352 

163 
22B 
140 

1 155 
47 

10230 
1890 

221 
5 916 

239 226 
53 966 

185 260 

104 
3882 
6 573 
5463 

11764 
9407 
5601 

71B 
2 701 

387 
2 627 

579 
1553 

150 
194 
138 
301 

1 
7 495 
1 222 

149 
4 720 

180442 
37 B71 

142571 

290 1) 9 693 
71 

2 341 
3 993 
2 7B6 
7 632 
6379 
3156 

551 
2484 

1B8 
1 363 

266 
1 015 

100 
121 
118 
656 

37 
682B 
1 000 

11B 
2 603 

133 887 
30635 

103 252 

22108 

18 795 
3240 

15 555 
3506 
2881 

432 6> 

11154 
1 268 

3B6 
191B 

42 
163 

1 511 
B06 

B2 

2 175 
62 
67 
46 

497 
27 
55 
45 
82 

513 
36 

402 
49 

3 
491 
428 

10954 

67 6)7) 
11 

97662 
59156 
2181 
7 920 

15 354 
1593 
1333 

13B99 
2415 

28 884 
22 211 
3 632 
1 940 
1101 
2 039 
1 590 

1 
254 

36 

1526 
246 
340 

25 
106 
940 

13630 
2 433 

37 
1 706 
2 626 
2 7B6 
4 042 
4 739 
1933 

3B2 
2 214 

210 
952 
304 

1 007 
54 
73 
17 

471 
10 

2 592 
736 
B5 

3112 
82883 
18 929 

63 954 

Krankenhausern 

4904 

322B 
1 080 
2148 

521 
1 332 344 6) 

3204 
19B 

73 
353 

10 
24 

656 
246 

14 

789 
24 
20 
32 
46 

7 
6 

15 
14 

337 
11 

163 
3 
2 

52 
109 

1 700 

60079 

27 221 
3033 

987 
4693 

129 
492 

3 568 
1 845 

399 

4813 
219 
223 

77 
1 407 

4B 
277 

74 
237 
783 
207 
835 
360 

82 
1442 

991 

32 B5B 

20 6)7) 2266)7) 
4 806 

11 9B2 
6 706 

389 
424 

2 605 
373 
123 

2 124 
317 
231 

54 
59 
70 
48 

240 
125 

8 
1B 

1 

165 
6 

23 

3 
B 

136 
2 365 

696 

61 
166 
370 

1 072 
3 004 

B73 
375 

1 526 
230 
363 
227 
330 

9 
34 

5 
28 

B10 
154 
18 

201 
22 456 

4 402 

18 054 

220433 
145 547 

1895 
21 319 
30 2t0 

34211 
1 562 

21 795 
355 1> 

61 566 
47 847 
B 928 
2 892 
1 B99 
4868 
3 727 

767 
4B3 

44 

3974 
790 
741 

49 
295 

2443 
36 514 
10274 

106 
3927 
6 262 
5233 

10 712 
B B60 
4125 

7B2 
3 706 

247 
2 015 

514 
532 
136 
87 

132 
9B5 
46 

7 818 
674 

65 
3197 

179181 
41 490 

137 691 

9959 

4 711 
93 
49 

163 
4 

19 
101 
60 
57 

1 429 
23 
52 

120 
197 
B5 
35 

150 
1B 

1671 
. 32 
121 
39 
22 

116 
55 

5248 

12513 

4 588 
322 
188 
482 

26 
78 

266 
1BB 
204 

705 
43 
71 
16 

428 
27 
85 

7 
90 

417 
141 
1B3 
146 
81 

284 
110 

7 825 

45 6)7) 52 6)7) 
91 818 

4941B 
2B062 
15350 
1 250 

10064 
5 9211) 

550 
9492 
2 1461) 
6 973 
5 531 

407 
773 
262 

58 
57 
13 
3 

557 
14 

109 

27 
33 

374 
5997 
2 548 

2 
181 
523 
709 

2034 
5 262 
1837 

526 
2 518 

381 
663 
283 

1 B20 
27 

141 
8 

170 
1 

2412 
1 216 

156 
2 719 

60045 
12476 

47 569 

26949 
1B 552 

1 014 
3596 
2 05B 

135 
44 

2699 
191 

5513 
3 771 
1528 

199 
15 

322 
322 
324 

21 
6 

5B5 
109 

B4 

17 
46 

392 
B952 
4 312 

11 
509 

1 322 
953 

1 845 
1 066 

771 
BB 

161 
46 

226 
30 

134 
59 
58 
65 

133 

2 331 
156 
16 

533 
26 357 
7 620 

1B 737 

1) Ohne Bayern - 2) In Bayern einschl Zytologie·, Rad1olog1e· und Laboratonumsass1stenten - 3) Ohne Rheinland·Pfalz und Bayern - 4) In Rhet~land-Pfalz und Bayern einschl med. -techn. Gehilfen - 5) Ohne 
Hessen - 6) Ohne Nordrhein-Westfalen - 7) Ohne Niedersachsen und Hessen 
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Kranke, Pflegetage, Verweildauer und Bettenausnutzung in den Krankenhäusern 1979 
nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern 

Zweckbestimmung 

Trager 
-Land 

Insgesamt .............. . 

Offentltche } 
Freie geme1nnutz1ge K rankenhauser 
Private 

Schleswig · Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen . . . 
Bremen 
Nordrhein - Westfalen 
Hessen 
Rheinland · Pfalz 
Baden - Wurttemberg . 
Bayern ... 
Saarland 
Berlin (West) . . . 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fach-
abteilungen . . . . . . . . . . . . 

Allgemeine Krankenhauser mit abgegrenzten Fach-
abteilungen . . . . . . . . . 

Krankenhauser fur mnere Krankheiten 
Krankenhaoser für Infektionskrankheiten 
Silugllngs· und Kinderkrankenhauser . 
Krankenhauser fur Chirurgie, Urologie, Neuroch1rurg1e 

sowie Zahn- u. K1eferkrankhe1ten . . 
Unfallkrankenhauser . . 
Orthopadische Krankenhciuser . . . . . . . . . 
Gynakolog1sch-geburtsh1lfl1che Krankenhauser 3) 

Entbindungsheime . . . . . . . . 
Krankenhauser fur HNO-Krankhe1ten 
Krankenhauser fur Augenkrankheiten 
Krankenhauser für Haut· und Geschlechtskrankheiten 
Krankenhauser für Rontgen- und Strahlenheilkunde 
Sonstige Fachkrankenhauser .. 

Zusammen . . . . . . . , . . . . . . . . 
Öffentliche } 
Freie geme1nnutzige Krankenhauser 
Pnvate 

Schleswig· Holstem 
Hamburg 
Niedersachsen . . 
Bremen 
Nordrhem · Westfalen 
Hessen ... " 
Rheinland · Pfalz . . 
Baden - Wurttemberg 
Bayern ... 
Saarland 
Berlin (West) 

Tuberkulose - Krankenhauser . . . . 
dar.· vorwie.gend fUr Kinder, ..... 
Krankenhauser fur Psychiatrie 

(einschl. Heil· und Pflegeanstalten) 
Krankenhauser tur Neurologie . . . . . 
Krankenhauser fiJr Psychiatrie und Neurologie 
Krankenhauser fur Suchtkrank~ :'. . . 
Rheuma - Krankenhauser . . 1 .~ • • • • • • • 

Rehabilttat1onskrankenhauser 
Krankenhausar für Chronisch - Kranke sowie 

geriatnsche KI iniken . . 
Kur · Krankenhauser . . . . . . . . . 
Krankenhciuser bzw. Krankenabteilungen in den 

Just1zvollzugsanstalten . . 
Sonstige Fachl<rankenhauser . . . . . . . . 

Zusammen .............. . 
Öffentliche } 
freie gemeinnutzige Krankenhauser 
Pnvate 

Schleswig · Holstein 
Hamburg . ~. 
Niedersachsen .. 
Bremen ,

1
i,;_< 

Nordrhein · Westfalen 
Hessen 
Rheinland · Pfalz . . 
Baden · Wurttemberg 
Bayern ... 
Saarland 
Berlin (West) . . . . . 

Kranken-
bestand 

am 
1. 1. 1979 

OUhr 

1 
434108 
235 904 
160 794 
'37 410 

17 603 
11 541 
42 798 

Ei 368 
122 690 
39393 
25310 
61 037 
73103 

B 156 
27 109 

6685 

245 709 
, 6475 

5566 

4 773 
1553 
3 607 
2 312 

15 
234 
320 
424 
200 
689 

278 562 
149184 
121 757 

7 621 

8 278 
8 759 

29164 
5115 

B2 816 
20114 
16406 
37 164 
47 526 
6152 

17 068 

5844 
367 

53 6B5 
1 764 

40424 
4346 
2 610 
7 756 

8 689 
27 360 

1 095 
1 973 

155 546 
86 720 
39037 
29 789 

9325 
2 782 

13634 
253 

39874 
19279 
8 904 

23873 
25 577 
2 004 

10041 

1 

1 Krankenabgang 

Kranken- Stat1onar 1 
behandelte zugang Kranke insgesamt 

1m ßenchts1ahr 
Anzahl 

Krankenhauser insgesamt 

10 917 589 
5 840 675 
4 015 614 
1 061 300 

371 660 
314 085 

1152150 
145 522 

2 878 954 
1015250 

661 411 
1792432 
1997887 

214 032 
374 206 

11 351 697 
6 076 579 
4 176 408 
1 098 710 

389 263 
325 626 

1194 948 
150B90 

3 001 644 
1054643 

686 721 
1853469 
2 070 990 

222 188 
401 315 

10 926 741 
5 849 868 
4 021 075 
1 055 798 

371 764 
314 499 

1 154105 
145 857 

2 882 153 
1 015 035 

661 587 
1793059 
2000114 

214 000 
374 568 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 

211 054 

B 326 446 
170 268 

184 396 

225 604 
36414 
79466 

192611 
768 

37 469 
32 7B7 
18 565 
6331 

11 611 

9 533 790 
5 316 214 
3806 022 

411554 

323 184 
306 924 

1045335 
144 448 

2 677 524 
802 211 
567 257 

144943B 
1,678 450 

189 197 
349822 

217739 

B 572 155 
176 743 

189 962 

230 377 
37 967 
B3 073 

194 923 
783 

37 703 
33107 
1B9B9 
6531 

12 300 

9 812 352 
5 465 398 
3 927 779 

419175 

331 462 
315 683 

1074499 
149 563 

2 760 340 
822 325 
583 663 

1486602 
1725976 

195 349 
366 890 

211 427 
1 

8 336 976 
170 307 

185 234 

226 002 
36 377 
79 668 

192 836 
776 

37 528 
32 821 
18 602 
6346 

11 648 

9 546 548 
5 322 773 
3 812 020 

411 755 

323 045 
307 347 

1046622 
•144 749 

:t SBl 922 
802 859 
568 196 

1 451 053 
1680703 

189 707 -
350 345 

SonderKrankenhauser 

40026 
3 779 

118469 
20270 

117 115 
15 5B3 
55 728 

127 011 

19 291 
B05 009 : 

13 668 
51629 

1383799 
524 461 
209 592 
649 746 

48476 
7 161 

106815 
1 074 

201 430 
213 039 
94 154 

342 994 
319 437 
24835 
24 384 

45B70 
4146 

172 154 
22 034 

157 539 
19929 
58 338 

134 767 

27 980 
832 369 

14 763 
• 53 602 :~; 

1539345 
611 181 
248 629 
679 535 

57 801 
9 943 

120449 
1 327 

241 304 
232 318 
103 058 
366 867 
345 014 
26839 
34425 

40 365 
3866 

119105 
20439 

'-117 737 
15 095 
55 632 

126156 

19 282 
801 234 

13 676 
51 472 

1380193 
527 095 
209 055 
644 043 

4B 719 
7 152 

107 483 
1 108 

200231 
212 176 

93 391 
342 006 
319411 

24 293 
24 223 

1 
darunter 

durch Tod 

393 032 
228 669 
158 318 

6045 

14 735 
13 591 
42 818 
5928 

112 095 
30 588 
21878 
48 501 
69 220 

7 372 
26 306 

7 B99 

349 309 
1017B 

1644 

4081 
450 
303 
361 

51 
7 

55 
351 
439 

375128 
217 512 
152 983 

4633 

13 589 
13 401 
41 685 

5 921 
108 621 
29 143 
21 091 
46 217 
66188 

6B73 
22 399 

1566 
12 

5460 
225 

4557 
6 

32 
637 

4 693 
413 

11 
304 

17904 
11 157 

5 335 
1412 

1146 
190 

1133 
7 

3474 
1'445 

787-
2 284 
3 032 

499 
3 907 

Kranken-
bestand 

am 
31. 12 1979 

24 Uhr 

i 

! 
424 956 
226 711 
155 333 
42 912 

17 499 
11 127 
40843 

5 033 
119491 
39 608 
25134 
60410 
70 876 
8188 

26 747 

6312 

235 179 
6436 

4 728 

4375 
1590 
3405 
2 087 

7 
175 
286 
387 
185 
652 

265 804 
142 625 
115 759 

7 420 

8417 
8 336 

27 877 
4 814 

7B 418 
19 466 
15467 
35 549 
45 273 

5 642 
16 545 

5 505 
280 

53 049 
1 595 

39802 
4834 
2 706 
8 611 

8698 
31 135 

1 087 
2130 

159152 
84 086 
39574 
35 492 

9082 
2 791 

12 966 
219 

41 073 
20142 

9 667 
24 861 
25 603 
2546 

10202 

Pflegetage 
der 1m 

Berichtsjahr 
stat1onar 

behandelten 
Kranken 

219 672 327 
114 461 085 

78 431- 719 
26 779 523 

8 273 538 
5 665 244 

22 301 141 
2 709 418 

58 888 551 
21 391 063 
13 494 824 
32 BOl 601 
38 776 218 

4 179 621 
11 191108 

3 573 075 

126 534 804 
3 483663 

2 490840 

2 975 422 
821 344 

2 238 840 
1 728-987 

6659 
290 784 
386 423 
350426 
125 943 
385 925 

145 393 135 
78 349 689 
61509575 

5 533 B71 

4 438 365 
4 678 468 

15 953 542 
2 61B 123 

42 541 742 
11494846 

8 816 888 
19 313 73B 
24 915 760 

3 147 996 
7 473 677 

2 558 014 
227 342 

19 856 058 
7B5 623 

15 042 377 
1696225 
1637385 
4 379 262 

3197 997 
23 221 128 

385 683 
1 519 440 

74 279192 
36111396 
16 922 144 
21 245 652 

3 835 1B3 
986 776 

6 347 599 
91 295 

16 346B09 
9 896 217 
4 677 936 

13 487 863 
13 860 458 

1 031625 
3717431 

Durch· 
schnittliche 

Verweil-
dauer 11 

Tage 

20,1 
19,6 
19,5 
25,3 

22,3 
18,0 
19,3 
18,6 
20,4 
21,1 
20,4 
18,3 
19,4 
19,5 
29,9 

16,9 

·15,2 
20,5 

13,5 

13,2 
22,6 
28,1 

9,0 
8,6 
7,8 

11,8 
18,9 
19,9 
33,2 

15,2 
14,7 
16,1 
13,4 

13,7 
15,2 
15,3 
18,1 
15,9 
14,3 
15,5 
13,3 
14,B 
16,6 
21,3 

63,6 
59,5 

167,2 
38,6 

128,1 
110,6 

29.4 
34,6 

165,8 
2B,9 

2B,2 
29,5 

53,7 
68,7 
80,8 
32,8-

78,9 
137,9 

59,2 
83,7 
81,4 
46,5 
49,9 
39.4 
43,4 
42,0 

153,0 

Durch-
schnittliche 

Betten-
ausnutzung 21 

;6 

84,5 
84,4 
85,1 
83,2 

82,8 
81.4 
82,5 
83,2 
84,3 
85,7 
86,2 
83,5 
B5,1 
87,4 
89,3 

78,1 

83.4 
85,2 

74,6 

84,8 
98,3 
82,6 
80,6 
35,8 
77,7 
78,1 
82,6 
81,8 
80,7 

83,2 
82,5 
84,3 
81,0 

78,9 
81,5 
81,3 
82,9 
83,0 
B2,3 
B5,0 
82,1 
B5,1 
86,8 
B6,9 

82,5 
76,0 

90,5 
89,8 
90,7 
89,0 
90,5 
90,8 

96,2 
82,2 

59.4 
82,8 

87,3 
88,9 
88,3 
B3,8 

88,0 
80,8 
85,8 
93,0 
88,0 
89,9 
B8,4 
85,5 
85,0 
89,6 
94,4 

1) z~!::~t!~t)J;-g - 2) Plan~~:::a=t~e~ ~ 365 - 3) Außer 1n Hamburg, Bremen, Hessen, Saarland und Berlin (West) werde~ m den gynakolog1sch~geburtsh1ffllchen Krankenhausern auch mannltche Patienten sta-

t1onar aufgenommen 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 l Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 l 
Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt männlich we1bl1ch insgesamt mannHch weiblich 

""} 615 352 313 998 301354 164 476 126 207 38 269 85454 62 390 23064 
1977 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64 081 43 346 20735 
1978 D Jl 516 267 237 622 278 645 157 116 113452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 448 440 200 940 247 500 134 019 93512 40507 77 309 49 528 27 781 
1980 454 329 208 038 246 291 121 632 83 203 38429 98 734 63 009 35 725 
1980 Jan. 556197 298 659 257 538 125 973 86367 39 606 90 336 57 915 32421 

Febr. 566 144 313 006 253 138 130 327 89815 40512 94 944 61115 33 829 
Marz 472 102 234 716 237 386 133 775 92 670 41105 99 092 63847 35245 
April 396 034 174 316 221 718 126 763 87 837 38 926 96681 62 357 34 324 
Mai 371 173 153641 217 532 119 922 82 083 37 839 98 752 63131 35 621 
Juni 364 354 148 282 216 072 117 728 79882 37 846 98 691 62 954 35 737 
Juli 387 515 157 870 229 645 115460 78117 37 343 90319 57 184 33135 
Aug. 428 606 176 270 252 336 117 390 79623 37 767 87 060 54566 32494 
Sept. 420 344 172 687 247 657 114 602 77 857 36 745 98 548 62 538 36010 
Okt. 438 747 180 220 258 527 115025 78181 36844 108 850 69 963 38887 
Nov. 487 195 209 550 277 645 119255 81 278 37 977 111 720 70914 40806 
Dez. 563535 277 225 286 310 123 368 84 735 38 633 109821 69 626 40195 

1981 Jan. 736 732 417 469 319 263 137 051 95 025 42 026 111 277 70553 40 724 
Febr. 802 610 464 766 337 844 150 662 105 099 45 563 126 263 84 508 41 755 
Marz 734 609 409 943 324 666 162137 114431 47 706 129 076 82 632 46444 

1) 811 1976 einschl Unterhaltt:geld nach § 44 Abs 5 AFG fur Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbe1ufos geworden smd. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) 0 errechnet aus 12 Monatswerten 

Jahr 
Monat 

m?} D3l 
1979 
1980 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

insgesamt 

1420,9 
1280,7 
1479,6 
1458,5 
1587,5 
1 563,6 
1403,1 
1 417,4 
1 512,4 
1 532,8 
1 588,0 
1 756,9 
1 624,2 
1542,3 
1 599,6 
1 572,2 
1937,2 
1 633,0 
1483,1 
1460,8 

Einnahmen 

darunter 

Beitrage 1 

1 041,4 
1147,8 
1 228,4 
1 327,2 
1443,4 
1428,7 
1 290,3 
1 310,3 
1 335,0 
1 368,9 
1 455,3 
1 539,1 
1 509,7 
1428,0 
1467,8 
1443,2 
1 744,9 
1494,9 
1355,8 
1 364,2 

Winter-
bau-

umlage 

64,6 
62,9 
60,8 
65,5 
75,5 
88,2 
78,8 
53,9 
57,7 
62,6 
72,4 
80,7 
78,2 
83,8 
80,0 
82,7 
87,2 
88,8 
71,3 
48,1 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Miii. DM 

insgesamt 

1 327,5 
1 256,8 
1460,2 
1 644,9 
1 806,2 
1492,0 
2 086,7 
2 223,8 
2 096,3 
1690,0 
1474,2 
1601,0 
1 454,4 
1 524,4 
1 785,2 
1 809,3 
2 437,2 
1 953,7 
2 715,8 
2 973,4 

Unter-
halts- 2 1 

120,6 
65,6 
63,8 

104,7 
145,2 
98,9 

129,2 
142,8 
140,4 
138,8 
139,7 
139,2 
125,4 
129,6 
157,4 
163,3 
238,1 
139,1 
185,3 
206,0 

1 
Schlecht- j 

Wetter-

56,5 
48,0 
62,0 

133,1 
82,0 
69,6 

269,4 
322,7 
132,2 
63,0 
27,7 
23,1 

7,1 
3,7 
1,6 
0,9 

62,4 
230,8 
483.4 
533,1 

Ausgaben 

Winter4 

geld 

42,B 
58,5 
54,2 
42,0 
71,4 
79,7 

120,7 
191,6 
209,3 
143,9 

55,2 
37,1 
10,9 
5,0 
2,1 
0,9 
1,0 

52.7 
98,7 

138.4 

darunter 

1 
Kurz. ' j 

arbeiter· 

82,5 
49,5 
49,7 
27,8 
39,3 
23,3 
24,5 
40,8 
55,7 
46,0 
23,B 
45,9 
18,8 
24,9 
40,4 
53,9 
73,1 
75, 1 

125,0 
133,1 

Arbeits-
losen· 

575,5 
523,6 
522,5 
622,3 
675,9 
573.4 
865,1 
807,0 
646.4 
555,3 
521,4 
551,3 
594,4 
639,3 
650,4 
665,2 

1051,1 
824,1 

1201,9 
1265,0 

1 

Anschluß-
Arbeits-

losenhilfe 

108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
128,3 
94,0 

132,7 
141,2 
139,2 
128,2 
120,2 
121,3 
122,6 
125,5 
121,3 
121,8 
171,9 
131,0 
186,7 
214,9 

1) Der Bundesanstalt fur Arbt:Ut. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmeo zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) O errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 

Jalv insgesamt 

Monatsanfang wsammen 1 männlich 1 weiblich 

""} 33582 18980 14602 
1977 33835 19005 14830 
1978 D 21 34379 19144 15234 
1979 34838 19291 15548 
1980 35 398 19476 15 152 
1979 Dez. 35 237 19459 15 779 
1980 Jan. 35173 19 406 15 767 

Febr. 35175 19406 15770 
Marz 35 210 19417 15 794 
April 35 221 19410 15811 
Mai 35 227 19407 15820 
Juni 35252 19 416 15836 
Juli 35261 19414 15 847 
Aug. 35307 19424 15883 
Sept. 35522 19513 16010 
Okt. 35 725 19628 16097 
Nov. 35 759 19635 16124 
Dez. 35 742 19607 16135 

1981 Jan. 35 594 19 510 16084 
Febr. 35584 19 509 16074 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pfhchtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 mannlich zusammen 1 männlich 
1000 

19 300 11 551 4 432 3527 9850 3902 
19447 11606 4349 3416 10038 3982 
19 752 II 728 4453 3 388 10174 4028 
20 205 11934 4398 3 331 10 235 4026 
20640 12 095 4454 3366 10303 4 015 
20613 12134 4376 3311 10248 4014 
20557 12092 4 363 3 301 10253 4012 
20481 12 041 4423 3346 10 272 4019 
20485 12 036 4442 3 359 10283 4021 
20487 12031 4443 3359 10291 4020 
20478 12 020 4444 3363 10305 4024 
20489 12 025 4449 3367 10 314 4024 
20487 12 023 4456 3 370 10318 4022 
20 50b 12 016 4481 3385 10 316 4023 
20 705 12106 4498 3 392 10320 4015 
20912 12 229 4493 3389 10320 4010 
20953 12 243 4477 3380 10329 4013 
20 941 12 224 4467 3373 10 335 4010 
20846 12154 4470 3380 10278 3977 
20 738 12 087 4555 3443 10 290 3979 

Quelle Bundesanstalt fur Arben 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 'l 

insgesamt J J weiblich 
-

männlich 

% 

5,3 5,6 5,0 
5,4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,7 6,0 5,2 
6,1 6,4 5,7 
4,8 5,0 4.4 
7,0 7,4 6,5 
6,7 6,9 6,3 
5,9 6,2 5,5 
5,9 6,2 5,5 
5,3 5,6 4,9 
5.4 5,7 4,9 
5,4 5,8 4.B 
5,0 5,4 4,5 
5,7 6,0 5,1 
6,2 6,6 5,8 
5,9 6,2 5,4 
4,9 5,2 4,6 
6,5 6,8 6,2 

11 Arbeit1unfah1g kranke Pfhchtm1tglieder in% der Pf\1chtm1tglieder - 21 0 errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bts einschl Januar des folgenden Jahres). 

Quelle Bundetm1mster1um fur Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: "Sozialhilfeempfänger" 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 1979 

nach Alter des Haushaltsvorstandes und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 

Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande 

mannlich 

weiblich ................ . 

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfänger 

männlich 

weiblich ...... . 

Ehep,are ohne Kinder . . . . . • . 

mit 1 Kind ....... . 

mit 2 Kindern ....... . 

mit 3 und mehr Kindern . . . . 

Haushaltsvorstände männlich mit 1 Kind 

weiblich mit 1 Kind . 

männlich mit 2 Ki~dern .. 

weiblich mit Kmdern ... 

männlich mit 3 und mehr Kmdern • 

weiblich mit 3 und mehr Kindern 

Sonstige Haushalte mit 2 Personen . • . . . . 

dar.: mit Kind(ern) 

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr Personen . . 

dar.: mit Kind(ern) 

Haushalte oder Haushaltsteile 
davon nach dem Alter des Haushaltsvorstandes 1 l von . bis unter ... Jahren 

insgesamt 
unter 18118 - 21 J 21 - 25125 - 50 150 -60 160 -65 165 - 70 j 10 - 751 und

7
!ehr 

120171 

238 458 

782 

522 

45 144 18 780 

55 936 18 548 

43132 14 

16 290 8 

15 378 5 

16094 

1861 2 

58 800 158 

1 097 

45 035 13 

981 

29 090 6 

21 073 13 582 
14 929 13 025 

14 785 6 229 

13174 6011 

Anzahl 

8 030 16 060 

6 238 8 244 

4079 

4355 

205 

334 

61 

6 

39 

4 244 

13 

482 

3 
39 

811 

540 

383 
339 

4 725 

3 144 

738 

1 547 

654 

124 

133 

11411 

48 

3929 

20 
701 

835 
447 

510 

439 

63 360 13 176 3 277 4 678 4 257 6 551 

38 703 30 440 16 947 34 924 41 655 60 785 

13 150 
9 795 

6916 

9 765 
12 131 

13 647 

1 218 

37 544 

861 

38 613 

807 

27 306 

2 528 

830 

5 759 

5 260 

1 897 

3 963 

8 950 

3478 

2 078 

1995 

332 

4 718 

137 

1 915 

137 

993 

1 068 
63 

1 347 

944 

432 

1 769 

3518 

484 
218 

159 

41 

256 
16 

43 

14 

316 
6 

159 

63 

605 

3250 

6552 

364 

130 

97 

36 

179 

8 
15 

4 
11 

521 

7 
168 

68 

564 

3893 

7440 

176 

64 
46 

30 

126 

9 

11 
2 

6 

502 

3 

117 

30 

912 

7 219 

8 799 

134 

37 

20 

30 

164 

5 

14 

14 

910 

8 

113 

20 

Insgesamt • • • . . • • • • . . . . . • . . . . . . 723 325 58 649 29 322 52 823 282 103 76 624 27 656 51 542 58 898 85 708 

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände 

männlich 

weiblich ................. . 

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfänger 

mcinnlich 

weiblich ...... . 

Ehepaare ohne Kinder . . . . . . . . 

mit 1 Kind ...... . 

mit 2 Kindern . . . . . 

mit 3 und mehr Kindern 

Haushaltsvorstande männlich mit 1 Kind 

weiblich mit 1 Kind . 

milnnlich mit 2 Kindern . . . . . . 

weiblich mit 2 Kindern ..... . 

männlich mit 3 und mehr Kindern · 

weiblich mit 3 und mehr Kindern 

Sonstige Haushalte mit 2 Personen . . . . . . 

dar.: mit Kind(ern) ............ . 

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr Personen 

dar.: mit Kind(ern) 

Insgesamt •.••.•.••............ 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

0,7 

0,2 

41,6 

33,2 

o.o 
0,0 

o.o 

0,1 

0,3 

o.o 

o.o 

64,5 

87,2 

42,1 

45,6 

8,1 

6,7 

2,6 

9,0 

7,8 

0,5 

2,1 

0.4 

0,0 

2,1 

7,2 

1,2 

1,1 

0,3 

0,1 

3,8 

3,6 

2,6 

2,6 

4,1 

Prozent 

13,4 

3,5 

10,5 

5,6 

1,7 

9,5 
4,3 

0,8 

7,1 

19,4 

4.4 
8,7 

2,0 

2.4 

4,0 

3,0 

3.4 
3,3 

7,3 

52,7 

16,2 

29,1 

17,5 

16,0 
59,9 

78,9 

84,8 

65,4 

63,9 

78,5 

85,7 

82,3 

93,9 

12,0 
5,6 

39,0 

39,9 

39,0 

11,0 

12,8 

4,2 

7,1 

20,8 

21.4 
13,5 

12.4 

17,8 

8,0 

12,5 
4,3 

14,0 

3.4 

5,1 

0.4 

9,1 

7,2 

10,6 

2,7 

7,1 

1,0 

3,2 

8,2 

3.0 

1.4 
1,0 

2,2 

0.4 
1,5 

0,1 

0.7 

o.o 

1,5 

o.o 
1,1 

0,5 

3,8 

~ Haushaltsvorstand 1m Zahlblatt enthalten ist, ist das Alter des einzeln nachgewiesenen oder des Jeweils altesten Hilfeempfangers maßgebend 
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3,9 

14,6 

1,3 

5,8 

15,2 

2,2 
0,8 

0,6 

1,9 
0,3 

0,7 

o.o 
0,4 

0,0 

2,5 

0,0 

1,1 

0,5 

7,1 

3,5 

17,5 

1,2 

7,0 

17,2 
1,1 

0.4 
. 0,3 

1,6 

0,2 

0,8 

o.o 
0,2 

0,0 

2.4 
0,0 

0,8 

0,2 

8,1 

2,0 

12,9 

20.4 
0,8 

0,2 

0,1 

1,6 

0,3 

0,5 

o.o 
0,1 

0,0 

4,3 

0,1 

0,8 

0,2 

11,8 

darunter mit 
ausländischem 

oder staatenlosem 
Haushaltsvorstand 

28 077 

5104 

2 582 

1 779 

1 597 

1 956 

208 

1443 

92 

1 070 

88 
896 

281 

489 

303 

45662 

23,4 

2,1 

6,0 

10,9 

10.4 

12,2 

11,Z 

2.5 
8.4 

2.4 
9,0 

3,1 

1,3 

3,3 
2,3 . 

6,3 
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Haushalte von Empfängern laufender Hilfe i~m' Lebensunterhalt 1979 
nach Hauptursache der Hilfegewährung und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 1) 

Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 

Hilfe außerhalb von 'Einrichtungen 

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände 
männlich 
weiblich ................... . 

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfänger 
männlich 
weiblich ...........•.. 

Ehepaare ohne Kinder . . . . . • . . . : • . . . 
mit 1 Kind .........•. 
mit 2 Kindern . . . . . . . . . . . • . 

"{f mit 3 und mehr Kindern . . . • . . . . . . 

Haushaltsvorst;inde männlich mit 1 Kind . . . . 
weiblich mit 1 Kind ..•.. 
männlich mit 2 Kindern • . . 
weiblich mit 2 Kindern . . . . . 
mannlich mit 3 und mehr Kindern 
weiblich mit 3 und mehr Kindern 

Sonstige Haushalte, mit 2 Personen . . • . . . . . . . 
dar.: mit Kind(ern) ................ . 
Sonstige Haushalte mit 3 und mehr Personen 
dar.: mit Kind(ern) 

Haushalte 
oder 

Haushalts· 
teile 

insgesamt 

94817 
166 992 

26665 
33327 

27 990 
10692 
10480 
10452 

1432 
36 768 

794 
29080 

687 
19820 

11890 
8 679 
6 817 
6186 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 488 703 

Hilfe in Einrichtungen zusammen • . . . . . . . . . . 49 544 

1 nsgesamt 21 • • • • • • . • • • • • • • . • • • • 536 788 

Hilfe außerhalb von Einrichtungen 

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände 
männlich ................ . 
weibllih ................... . 

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfänger 
männlich ...•..•...........•.. 
weiblich .....•................ 

Ehe1"'8re ohne Kinder . . . . . . . . . • . . . . . . 
mit 1 Kind .......•. 
mit 2 Kindern . . . . . . . . 
mit 3 und mehr Kindern . . . . 

Haushaltsvoritände männlich mit 1 Kind 
weiblich mit 1 Kind . 

~ 

männlich mit 2 Kindern . . . . . 
weiblich mit 2 Kindern . . . . . 
männlich mit 3 und mehr Kindern 
weiblich mit 3 und mehr Kindern 

Sonstige Haushalte mit 2 Personen . . . . . . . . . . 
dar.: mit Kind(ern) 
Sonstige Haushalte mit 3 und mehr Personen . . 
dar.: mit Kind(ern) 

Zusammen ... 

Hilfe in Einrichtungen zusammen 

lnsgesamt 2 1 ••..••••••... 

100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

K'rankheit 

14 151 
17 759 

5 693 
6626 

3 510 
1 581 
1410 

'1 279 

189 
1 090 

72 
362 

61 
119 

667 
206 
198 
141 

54 767 

10679 

65 236 

14,9 
10,6 

21.4 ' 
19,9 

12,5 
14,8 
13,5 
12,2 

13,2 
3,0 
9,1 
1,2 
8,9 
0,6 

5,6 
2.4 
2,9 
2,3 

11,2 

21,6 

12,2 

Tod 
des 

Ernahrers 

Anzahl 

58 
3430 

245 
448 

15 
11 
10 

9 

13 
765 

11 
676 

·4 
577 

192 
151 
93 
89 

6557 

160 

6708 

Prozent 

0,1 
2,1 

0,9 
1,3 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,9 
2,1 
1.4, 
2,3 
0,6 
2,9' 

1,6 
1,7 
1.4 
1.4 

1,3 

0,3 

1,2 

Davon nach Hauptursache der Hllfegewahrung 

Ausfall 
des 

Ernahrers 

212 
8135 

4 770 
. 5411 

66 
151 
145 
153 

81 
12 040 

78 
12 522 

62 
9684 

3840 
3677 
2499 
2439 

59849 

283 

59938 

0,2 
4,9 

17,9 
16,2 

0,2 
1.4 
1,4 
1,5 

5,7 
32,7 

9,8 
43,1 

9,0 
48,9 

32,3 
42,4 
36,7 
39.4 

12,2 

0,6 

11,2 

Unwirt-
schafthches 
Verhalten 

4 243 
915 

611 
187 

286 
238 
267 
345 

25 
278 

7 
240 

14 
146 

119 
58 

101 
93 

8022 

252 

8249 

4,5 
0,5 

2,3 
0,6 

1,0 
2,2 
2,5 
3,3 

1,7 
0,8 
0,9 
0,8 
2,0 
0,7 

1,0 
0,7 
1,5 
1,5 

1,6 

0,5 

1,5 

Verlust 
des 

Arbeits· 
platzes 

23422 
9225 

2475 
1 251 

2814 
3270 
3 543 
3 208 

332 
2117 

174 
746 
112 
276 

420 
143 
391 
341 

53 776 

602 

54 296 

24,7 
5,5 

9,3 . 
3,8 

10,1 
30,6 
33,8 
30,7 

23,2 
5,8 

21,9 
2,6 

16,3 
1.4 

3,5 
1,6 
5,7 
5,5 

11,0 

1,2 

10,1 

unzureidlende 
Versicherungs-

oder 
Versorgungs· 

ansprüche 

11103 
78855 

1 505 
5577 

13271 
1 390 
1 027 

996 

133 
1 914 

61 
1 224 

58 
739 

1169 
316 
430 
282 

119452 

23840 

143 043 

11,7 
47,2 

5,6 
16,7 

47.4 
13,0 
9,8 
9,5 

9,3 
5,2 
7,7 
4,2 
8.4 
3,7 

9,8 
3,6 
6,3 
4,6 

24.4 

48,1 

26,6 

1) Haushalte von Empfangem, die Hilfe außerhalb und in Einrichtungen erhielten, wurden doppelt gezlihlt: ohne Nordrhein-Westfalen. - 21 Ohne Mehrfachzahlungen. 

un· 
zureichendes 

Erwerbs· 
einkommen 

4036 
12 631 

1 571 
2548 

2 341 
·1 642 
1940 
2 366 

180 
4 938 

147 
4,587 

132 
2 576 

1 075 
742 
806 
747 

43516 

1056· 

44519 

4,3 
7,6 

5,9 
7,6 

8,4 
15,4 
18,5 
22,6 

12,6 
13,4 
18,5 
15,8 
19.2 
13,0 

-9,0 
8,5 

11,8 
12,1 

8,9 

2,1 

8,3 

sonstige 
Ursachen 

37 592 
36042 

9 795 
11279 

5 6f!7 
2409 
2138 
2096 

479 
13626 „ 244 

8 723 
244 

5 703 

4408 
3386 
2 299 
2 054 

142 764 
f 

12 672 

164 799 

39,6 
21,6 

~.7 
33,8 

20,3 
22,5 
20,4 
20,1 

33,4 
37,1 
30,7 
30,0 
35,5 
28,8 

37,1 
39,0 
33,7 
33,2 

29,2 

25,6 

28,8 
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t-1nanzen una ~teuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 l Einnahmen der offentlichen Haushalte 1 1 

Jahr Lasten- ERP- Gemein- ins- darunter Lasten- ERP- Gemein- ins-Vierteljahr Bund ausgleichs- Sonder- Lander 2 1 den/Gv. gesamt Personal- Baumaß- Bund ausgleichs- Sonder- Länder 2 1 den/Gv. gesamt 
fonds vermögen 21 21 ausgaben 3 1 nahmen fonds vermögen 21 21 

1976 166 447 3 121 2 220 154 386 104 090 369 876 124 328 35 017 137 880 3 594 1 694 138 881 100 155 321 816 

1977 174104 2 926 1 994 161 590 107 665 386 823 132 164 33 751 151 437 3890 1 944 153 494 106 308 355 616 

1978 190 846 2 649 2 407 176518 116 626 421 852 140 217 37 109 164 341 3 307 2 607 164120 115182 382 362 

1979 204 685 2 496 2 826 188 638 116178 442 314 138 554 39 763 178 794 2 614 2127 174 038 111 558 396 622 

1980 217 085 2 106 3488 204 239 130 116 479 309 149 329 44 986 189 455 2 080 2141 182 205 125 000 423 157 

1979 4. Vj 53988 463 844 57 528 37 282 127 561 38016 14889 52 007 452 455 49 776 34 528 114675 

1980 1. Vj 57 910 665 712 45 644 26964 115 215 37 141 7 146 43 038 678 625 42 107 25 954 95 724 

2. '!j 52 330 530 800 48 402 30053 113 666 35 577 10062 44149 412 586 42 856 29035 98 590 

3. Vj 53 721 522 910 50 035 31 827 117 150 35 566 11 964 47 067 509 491 46514 31105 105 819 
4. Vj 53125 389 1 065 60158 41 272 133 278 41 044 15 814 55 201 481 439 50 728 38 906 123 024 

~~' 

,, 
Nettokreditaufnahme 4151 

,., Fundierte Schu Iden 4161 . Bund 7 1 
Jahr Lasten- ERP- dar.: ERP-Vierteljahr Bund ausgleich- Sonder- Lander Gemeinden/ insgesamt ' Lasten- Sonder- Lander ~em~inden/ insgesamt 

fonds vermogen Gv. zusammen ausgleichs- vermogen v. 

1 fonds 

1976 + 25 782 - 389 + 457' + 15 873 + 5 030 +46 753 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81758,1 73 26l,7 2$6925,0 
1977 + 21 707 - 1 020 - 118 + 8 437 + 2 571 + 31 576 147 902,5 3 770,6 1 634,0 89 744,9 75 542,9 318 594,0 
1978 + 26 088 - .627 - 310 + 12 518 + 2981 + 40 651 176 202,0 3128,3 1 325,2 101 960,3 76 388,8 359004,6 
1979 + 25 659 - 217 + 729 + 13 357 + 3 927 + 43 455 201 517,1 2 890,7 2 056,4 115 880,0 80050,l' 402 394,9 
1980 + 27 117 - + 1 148 + 19 712 + 4422 + 52 399 229 ~87,8 2 529,4 3 200,0 136 032,4 r 84 730,2 453950,4 r 

1979 4. VJ + 1 305 - 50 + 245 + 6 402 + 1 300 + 9 202 201 521,4 2 890,7 2.056,0 ' 115 881,1 80 103,7 402 452,9 

1980 1. Vj + 11 593 - + 39 + 728 + 809 + 1 316 211 530,5 2 842,2 2 095,0 117 639,3 80 861,8 412 126,6 

2. Vj + 10 757 - + 272 + 4 788 + 843 + 16 660 223 775,3 2 736,6 2 368,0 122 477,8 81 680,2 430 431,3 
3. Vj + 1 398 - + 365 + 3104 + 1 281 + 6 148 223 801,0 2 567,9 2 733,0 126 257,7 83 278,2 436 069,9 
4. Vj + 3 369 - + 473 + 11 093 + 1 488 + 16 423 229 987,8 2 529,4 3 200,0 136 032.4 84 730,2 453950,4 

1981 1. Vj ... . „ ... „. „ . . .. 247 167,3 2 512,9 3 498,0 139 155,2 . „ „ . 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter 

summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt •oJ Stadt-
A 

1 
8 (E. u. K.) steuer umlage BI netto Einkommen- erwerll- steuern siaaten 11 l 100% steuer 9) steuer 

1976 430,3 4 369,4 20112,7 3221,1 - 7 337,7 15 996,1 15 450.7 1 017,3 467.4 37 731,2 3 525,3 
1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3 454,4 -8651,6 17 830,4 17 775,4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 788,5 18 540,2 18111,3 1 056,0 481,9 43669,1 3826,1 
1979 414,0 5 290,6 25 059,9 3 324,1 - 9 486,8 18 897,2 18 962,5 1184,1 463,4 45 211,7 3 930,1 
1980 12 1 418, 1 5 385,9 27 091,4 870,5 - 6 489.4 21 472,5 22 361,4 1 328,9 398,3 51 365,1 3915,J. 

1979 4. VJ 91,9 1 214,4 6118,8 823,5 -4 614,9 2 327.4 9176,9 313,7 94,6 13 218,8 881,1 

1980 1. Vj 102,9 1 283,0 6 831,4 828,1 - 19,9 7 639,7 1 165,4 326,2 127.4 10 644,7 ~ 1 078,3 
2 Vj 104,1 1 343,8 6 850,0 20,8 -1 630,3 5 240.4 4 969,3 327,7 109,9 12 095,2 941,2•' 
3. Vj 114,1 1 593,3 

'· 
6 672,0 12,8 -1 688,5 4 996,3 5 072,0 335,8 85,8 12197,3 978,6 

4. Vj 96,9 1 165,8 6 738,0 8,8 -3150,7 3 596,1 11 154,7 339,2 75,1 16427,8 917,0 

l)•BIS 1978 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k, ab 1979 Ergebnisse der V1erteljahresstat1st1k; Erlauterungen zu den Ausgabe·/Emnahmeerten siehe Fachserie 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des öffentll~ft 
Gesamthaushalts und Reihe 2, V1ertel1ahreszahlen zur offentllchen Finanzwirtschaft, kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Hochschulkhmkan infolge Umstellung auf kaufmannisches '"echnungsw•n ab 
1976 nur noch schatzungswe1se, ab 1979 z.T. nicht mehr enthalten. - 2) Berem1gt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) 811 1976 z.T noch einschl. Kindergeld an AngehOrige des öffentlichen Oienitas. -
4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung} bei Geb1etskorperschaften und Innere Darlehen - 5) Nettokreditaufnahme "" Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Kreditmarktmitteln. - 6) Atn E~e cf9t. 
1ewe1llgen Benchtsze1traums. - 7) Einschl. der ab 1 1 1980 m1tubernommenen LAF-Schulden. - 81 An Bund/Li:inder abgefuhrt - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 10) Nach der Steuerverteilung. -
11) Nur gememdhcher Bereich 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332.7 
1978 MD 22 875,5 
1979 MD 24 797,7 
1980 MD 26136,3 
1980 Febr 21 533.4 

Marz 29 175.4 
April 20 623,8 
Mai 20 924,2 
Juni 31 965.7 
Juli 24178,1 
Aug. 22 917,4 
Sept. 31 901,7 
Okt. 22 275,0 
Nov. 23 248,5 
Dez. 44166,0 

1981 Jan. 21 669,1 
Febr. 22 148,9 
Marz 30429,9 
April 21 20 770,7 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,6 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1980 MD 3 837,7 
1980 Febr. 3 915,2 

Marz 3 068,5 
April 3 593,2 
Mai 3 809,6 
Juni 3 783,9 
Juli 3 789.4 
Aug. 3 782,7 
Sept 3 822,9 
Okt. 3 707,0 
Nov 3 950,6 
Dez. 6 870,2 

1981 Jan 1167,5 
Febr. 3 623.6 
März 3981,3 
April 21 3 677,8 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1979 MD 1 383,6 
1980 MD 1 339.4 
1980 Febr. 1 635,0 

Marz 1 035,8 
April 1 003,8 
Mai 1 784,7 
Juni 1 063,7 
Juli 1 305,6 
Aug. 1 950,2 
Sept. 1121,8 
Okt. 1 190,1 
Nov. 1 833,5 
Dez. 1 075,0 

. 1981 Jln . 1 063,3 
Febr. 1 680,7 
Marz 1146,6 
April 2 1 1 052,2 

Siehe auch Fachsene 14, Reihe 4 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG - Anteile Veranlagte Nicht Korper- Umsatz-des der Lohnsteuer Einkommen- veranlagte an Zöllen und insgesamt schalt- steuer Bundes Landar Umsatzsteuer (100%) steuer Steuern steuer (100%) (100%) vom Ertrag 

10 982,0 7 548,2 540.7 15 340,1 6717,4 2 571,7 192,8 986.7 3 046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17431.4 7 564,5 2 959,0 281,7 1402,5 3 279,7 
12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1652,0 3886,3 
13 951,1 10 001,3 845.4 20462,1 8 089,0 3 129,2 317,4 1 909.4 4 249,7 
14 795,2 10 456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3 066,3 347,9 1 776,9 4404,2 
12 522,5 8 052,6 958,3 17071.4 7 459,6 463,7 143,8 10,0 5 385,0 
16 062,1 12 333,1 780,2 27281,5 7 052,9 7 824,5 370,5 4 957,9 3 639,5 
12 040,0 7 746,0 837,8 16 037,3 7 536,0 448,6 327,9 460,8 3 657,8 
11 962.4 8126,1 835,7 16 074,6 7 767,5 132,6 241,6 369,6 4112,8 
17807,7 13 326.4 831,6 29 705,1 9 497,9 7 801,0 404,0 4 594,6 4019,6 
13 645,4 9 521,6 1 011,1 19 432,0 10317,0 432,7 992,9 115,0 4 128,0 
12637.4 9 200.4 1 079,7 18 224,5 9 514.4 221,5 603,6 215,9 4 254,7 
17 635,3 13401,2 865,1 29 619,9 9387,1 8 422,3 166,0 4 792,6 3 922,1 
12 812,1 8 576,8 886,1 17 636,5 9 218,9 578,0 166,7 231,5 4 009,0 
13 327,8 9 013,6 907,1 18 464,6 8 977,8 295,1 137,9 184,6 5 281,0 
25 685.4 17 641,1 839,4 38 322,6 15 579,5 8 992,7 195,5 4 730,8 5 346,3 
11 530,9 9177,5 960,7 21153, 1 9 955,6 967,4 434,5 624.4 5 952,8 
12 566,8 8474,8 1 107,4 17 959,4 8 096,0 187,6 243,5 128,1 5 742,3 
16 789,2 12 499,5 1 141,2 27 621.4 7 480,9 8 090,8 303,6 4 328,6 3 722,8 
11 949,9 7 704.7 1 116,1 15 983,2 7 665,0 - 20,0 348,3 173,6 3933,1 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungstau er darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Z<ille Tabak- Kaff .... Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung. (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
165,0 112,7 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334.4 1 761,7 
207,5 148,3 3 627,0 383,6 940,7 123,1 323,7 1 779,2 
426,6 357,2 3 491.4 384,5 886,8 88,9 412,3 1 641,3 
222,6 167,7 2 842,6 320,7 571,2 149,1 351,5 1 389,0 
195,0 137.4 3 396,8 377,8 898,8 123,1 355,6 1 585,6 
186,7 133,2 3 618.4 372,5 933,9 127.4 311,3 1 800,1 
171,7 118,1 3 609,6 370,9 883,1 118,5 327,3 1 823,7 
182,8 118,5 3 602,2 400.7 946.4 116,0 290,3 1 794,6 
241,1 .177,8 3 538,3 390,1 934,5 114,2 277,4 1 730,5 
157,1 105,1 3 662,9 375,0 963,5 129,9 282,1 1 849,4 
168,9 109,5 3 534,9 397,6 934,7 100.6 305,8 1 753,2 
184,7 123,3 3 762,5 415,3 996,3 129,8 238.4 1 876.4 
172,3 110,4 6695,1 470,5 1 977,5 141,5 359,6 3 640,2 
185,2 118.4 979,1 293,8 18,7 143.3 375,9 93,8 
462,0 396,1 3157,9 412,0 625,2 119,0 431,9 1470,0 
233,8 173,8 3 744,5 449,1 977.9 136,6 428,5 1 672,0 
202,2 155,2 3451,6 440,2 913,3 134,6 352,6 1546,1 

Landessteuern Einnahmen 
dHrunter des 

Bundes Gemeinde-
und der anteil an 

Rennwatt- Länder Lohnsteuer/ 
Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- aus der veranlag1Br 

ervvert>- fahrzeug- Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 1 > steuer steuer-
umlage 

326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109.7 609,9 -1 300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728.4 -1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 - 1 570,5 
488,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 530,7 - 1 854.4 ' 
865.4 80,6 82,8 362,7 98,8 79,8 100,3 -1188,5 
165.4 96,2 77,9 450.~ 109,8 91,3 21,2 - 2 231,6 
103,9 85,1 87,5 507,7 100,9 97,8 1187,2 -1197,7 
943,6 86,1 83,6 458,1 97,3 104.4 440,3 -1185,0 
109,1 79,7 70,3 562,5 115,8 113,9 7,9 -2 594,8 
69,3 79,1 94,4 831.4 102,3 121.7 1 263,6 - 1612,5 

942,8 75,5 90,7 623,9 98,6 108.5 420,3 - 1460.4 
109,4 80,9 75,8 642,0 95,9 111,6 8,5 - 2 671,4 
90,9 85,5 99,7 656,8 125, 1 122,6 1 210,9 - 1 469,5 

969,7 82,5 84,5 469,9 100,1 91.5 390,8 -1390,9 
155,5 99,6 84,6 504,9 118,5 103.5 1 584,0 - 3 685,8 
78,2 77,7 119,7 546,7 108,1 115,2 - 76,3 - 1 638,5 

881,7 90,9 79,1 365,2 100,3 77.4 127,7 - 1 242,5 
121,2 177,7 100,6 499,5 116,0 97,2 16,4 - 2 335,8 
64,4 „. 582,2 „. 99.4 1 204,2 - 1146.S 

Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1825,0 
1 943,9 
2 219,2 
2 767,5 
3 383,1 
3 609,2 
3 436,2 
3 606,2 
3 450.4 
3 387,9 
3446,5 
3414,4 
2 929,8 
3 432,5 
3 588,2 
3 477,7 
3 218.4 
3561,9 
3 694,5 
3883,2 

Ergänzungs-
abgabe 

63,5 
20,1 
10,0 
5,4 
3,2 

-2,8 
3,3 
1,3 
4.4 
2,6 
4.4 
3,3 
2,9 
3,2 
3,3 
2,8 
3,0 
3,6 
3,0 
4,5 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

110,0 
111,9 

74,0 
22,0 

6,3 
20,7 
19,7 
0,6 
2,6 
0,0 

- 0,0 
1,8 
0,3 
3,2 
2,5 
0,5 

- 0,0 
- 0,7 

0,1 
„. 

1) 14 % des Aufkommens. - 2) Vorlauf1ges Ergebnis 
Quelle Bundesm1mster1um der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 

1980 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 

1980 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Vierteljahr 

1976 VjD 
1977 VjD 
1978 VjD 
1979 VjD 
1980 VjD 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Menge 1 1 Kleinverkaufswerte 11 

Z1ga- 1 Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- ins- 1 Ziga- 1 Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- Ziga-
retten rillos igarren schnitt tabak gesamt retten rilfos igarren schnitt tabak retten 

Mill. St 1 t Mill.DM 

10758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 
9 677 214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13,82 

10279 197 802 144 1~38 1 422 59 43 13 13,83 
10502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14,25 
10696 98 82 887 145 1681 1 559 22 36 50 15 14,58 

10857 116 83 950 171 1 715 1 583 25 36 53 18 14,58 
11 074 92 78 979 161 1 738 1 613 20 34 54 16 14,57 
11148 105 82 1 087 151 1 761 1 626 23 35 61 15 14,59 
9463 93 74 754 116 1485 1380 21 31 42 11 14,59 

10467 87 72 868 166 1644 1 525 20 32 49 18 14,57 
11444 92 72 834 114 1 779 1 669 21 32 46 11 14,58 
10282 89 72 779 154 1 608 1 500 20 29 43 16 14,58 
11486 92 88 800 142 1 796 1 676 21 40 45 15 14,59 
12 397 105 97 869 138 1 937 1 809 23 43 49 13 14,59 
10371 98 91 956 129 1641 1512 22 40 54 13 14,58 
8614 68 53 846 113 1354 1 255 15 24 48 11 14,57 

10546 105 81 834 164 1663 1 539 24 36 47 17 14,59 
10818 104 74 1 030 175 1 713 1 577 25 33 60 18 14,58 
11 648 103 76 914 141 1825 1699 25 34 53 15 14,59 
10568 98 72 1 001 175 1 671 1 541 23 32 58 18 14,58 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 3141 anderes 

Durchschnittswerte 

1 
Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen-
rillos igarren schmtt tabak 

Pf je St 1 DM je kg 

28,80 48,58 80,16 
28,91 53,65 88,81 
29,86 54,13 91,69 
30,78 55.43 98,71 

22,25 43,51 56,01 101,46 

22,06 43,02 56,21 104,69 
21,56 43,29 55,67 102,05 
21,95 42,95 56,16 100,05 
22,41 41.47 55,86 96,24 
22,86 44,59 55,92 106.41 
22.45 44,79 55.46 98,26 
22.76 40,48 55,67 102,80 
22,36 45,01 55,86 103,60 
22,23 44,38 56,14 97,37 
22,37 44,43 56,04 97,68 
22.43 45,67 59,95 101,84 
22,80 44.45 56,17 106,20 
23,54 44,63 57,87 104,11 
23,93 44,79 57,60 104,89 
23,13 43,70 57,53 103,90 

Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt 'Leichtöl 2 > (Diese~ 

Sch-ölund Flüssiggas Reinigu,.s- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 61 EL und L 4 1 M,S und ES 61 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

7973 7880 68165 22 64B 22594 8423 370 521 41043 
i 

17 551 
7 862 7 775 65093 24 010 23957 8957 377 625 39045 15859 
7 638 7 551 68278 25198 25141 9 551 374 704 41308 16161 
7 637 7 555 68521 25 267 25163 10 115 384 747 41326 15698 
7 692 7 612 59 718 25455 25 339 10313 331 791 34066 13 921 

6964 6898 58848 22 435 22332 8846 400 840 32 855 15577 
7163 7 058 62 712 25 523 25382 10392 356 909 35478 15392 
7884 7 776 70348 25970 25860 10754 338 661 43474 14 791 
8423 8327 52620 26609 26 493 9 985 328 566 28840 12659 
8176 8097 51437 25646 25 535 9875 337 546 28432 11863 
8214 8154 64017 27209 27096 10574 377 613 40122 12 052 
8199 8140 53308 25 772 25662 10194 296 616 30734 11171 
8166 8111 67 068 25874 25 746 12 283 314 854 40672 12 602 
7609 7539 52978 27 581 27463 12 403 322 1 039 23511 15372 
6665 6574 49515 25030 24917 10610 272 923 23365 14067 
7957 7 835 56027 23 524 23417 8 642 238 946 31 760 14090 
6634 6577 59620 22800 22694 7 782 268 947 36447 14026 
.6 787 6 728 62996 21429 21328 8 763 285 855 39395 13510 
7 371 7264 51852 24977 24874 12 055 434 904 27144 11069 
8366 8246 37 573p 25153 p 25 034 p 8661 p 339 p 610p 18493p 9142 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteueru„ von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter ZU 

1 

schaumwein-- Roh-und 

1 

Stärkezucker I' Rübensäfle, 
der MonoPol· Trinkbranm-in- Schaumwein 7 > ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) insgesamt varwaltungen &l zwecken Getrlinken zucker 8 > -sirup zuckerabläufe 9 l 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. Fl. 10 ' 1 OOOdt 1 

742 740 303 69212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72 257 3457 4831 536 243 
693 470 290 75 971 3 347 5173 584 247 
724 501 360 83304 3 341 4936 632 260 
740 401 284 89707 2 987 ... -·· ---
990 439 315 85117 2 733 4253 594 284 
750 418 303 69545 3680 5494 574 297 
547 376 259 75 781 2916 
672 371 259 128 384 2 620 
877 486 360 

' t - ~ 

~Fochllrie 14, Reihe 9. ,i 
11 llerochnet noc:h - abgel8tZ111n s-.eH:htln. - 21 Aui!Ordom Mrdon mitteloch-re Öle und ondore Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinOSiG nach der Raumeinlleit III -neuen. - 3) Ohne noch !iS 70 
und 70 a AZO zu -•rnde Betr-offe. - 4) Gmle und ihnen im Siedeverhalten an1opn11:l111nde Mineralöle der Nr 27.07 -G des ZolltarifL - 5) Andore ~le und Mineralöle der Nr. 77.07·- G des 
Zolltarifs, Reinigu-trokte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MlnöSiG. - 6) Einschl. orntJQter Menge an ablielorungsf1Wiem Brann-in. - 7) Einschl der in anderen Behältnissen als Fluchen versteuerten Mangan. - BI In 
VerbmJchszuckerwert; dlbe1 wurde der Rohzucker 1m Verhaltnit 10: 9 umgerechnet - 91 Und andere RUbenzuckerlösungen. -101 Eine ganze Flache~ 0,751 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 > 

Güter fur 
Elektri- Übrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Jahr Woh- Zitat, Güter Bildungs- liehe 

Monat Nah- Genuß. Kleidung, nungs- Gas, für die zwecke, Körper- und Aus- ins- Aus-
rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Nach- und Unter- stattung; gesamt gaben 7 > 

mittel 3 > u.ä. 4) stoffe halts- richten- Gesund- haltungs- sonstige 
u.ä. führung 5l über- heits- zwecke Guter 6 > mittlung pflege 

Haushaltstyp l (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20.47 877,58 45,05 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42.75 19,56 926,50 52,87 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71.46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 
1979 MD 309,87 62.47 68,72 242,79 96,94 90.47 75,95 46,21 50,16 32,10 1 075,68 65,68 
1980 MD 328,76 63,00 79,32 262,24 102,92 102,34 84,34 57,33 53,86 36,70 1170,80 75,11 
1979 Nov. 308,94 61,21 68,88 248,55 75,81 83,57 57,63 47,44 48,71 31,77 1 032,51 62.49 

Dez. 335,15 81,32 85,97 ' 252,91 139,70 112,26 71,59 53,17 70,59 21,72 1 224,37 176, 16 
1980 Jan. 289,29 55.40 101,13 255,30 125,92 111,15 56,02 49,32 54,94 10,15 1108,62 50,35 

Febr. 314.42 61,54 80,25 255,86 111,29 86,03 61,14 61,72 47,84 9,13 1 089,22 ,47,99 
März 313,53 62,26 69~33 263,20 113,16 95,:24 69,79 49,42 41,15 25.46 1 102,55 108,23 
April 321,29 59,80 71,17 258,07 101,95 87,56 70,37 48,46 52,59 27,36 1, 098,61 71,95 
Mai 341,85 61,12 77,27 264,71 87,83 97,71 91,92 55,15 46.49 63,88 1 187,93 64,07 
Juni 342.41 60.43 71,39 262,26 79,54 120,75 165,15 60,38 55,11 57,57 1 275,00 43,76 
Juli 339,57 62,12 75,71 260,04 115.44 113,97 84.43 51.46 65.43 29,85 1198,03 58,25 
Aug. 336,77 60,06 64,59 264,94 84,88 97,77 79,08 54,39 47,83 41,70 1 132,02 73,73 
Sept. 328,31 68,05 63,66 262,69 78,88 86,09 91,24 51,29 50.43 50,89 1131,53 55,25 
Okt. 344.41 60.49 87,79 262,32 90,24 100,78 95,67 52,31 54,79 61.76 1 210,55 56,96 
Nov. 312,34 65,35 97,09 268,19 76,17 135,01 73,54 98,82 51.46 43,66 1 221,64 63,21 
Dez. 362,58 79,71 91,96 269,61 167.40 96,02 . 75,28 55,66 78,27 21,30 1 297,78 206,92 

' 1981 Jan. 309,20 54,87 94,91 271,61 133,13' 96.42 69,69 51,62 62,65 23,95 1168,05 89,11 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushcllte mit mittlerem .Einkommen) 

1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 . 102.46 184,27 280,21 58,35 185.44 83.41 1 960,74 792,75 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65.46 182,79 101,26 2 150,31 902,83 
1979 MD 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379.45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 
1980 MD 585,67 100,30 227.40 400,51 158,85 229,54 341,15 72,79 210,79 116,15 2 443,15 1 021,02 

1979 Nov. 553.42 97,66 276,39 375,35 137,54 250.45 315.43 75,28 258,28 28,35 2 368,14 1 172.43 
Dez. 589,79 132,47 296,77 377,69 172,24 338,14 282,30 93,53 352,03 72,00 2 706,97 1 106,79 

,1980 Jan. 521,59 88,66 237,07 388,71 194,70 263,76 297,85 70,26 224.43 62.44 2 349,45 1 004,61 
Febr. 537,57 92,74 157,83 394,16 186,00 191,25 267,48 66,73 178,08 42,32 2114,16 913,23 
März 553.42 94,26 229,59 392,78 154,70 244,22 453.47 79,15 183,25 80,92 2 465,78 ' 915,82 
April 577,81 98,84 213,90 399,55 153,63 252,95 320,80 71,99 177,87 55.41 2 322,75 966,08 
Mai 624,16 103,60 214,16 403,21 157,61 201,86 306,64 72.74 177,70 61,89 2 323,58 992,61 
Juni 579,82 91,15 193,07 399,62 180,17 216.42 383,99 68,61 157,32 127.45 2 397,63 1 029,84 
Juli 611,35 94,58 225,84 401,78 160.44 185.41' 336,85 73,90 213,17 358,02 2 661,33 1 066.48 
Aug. 649.43 94,68 150,89 402,90 119,90 181,69 345,20 63,34 189,68 284,70 2 482.41 1 014,65 
Sept. 571,38 94,37 191,58 406,15 158,37 243,14 307,39 63.43 170,40 135,88 2 342,09 962,77 
Okt. 601,07 101,33 296,63 406,63 113.40 234,54 349,61 75,13 196,21 50,14 2 424,70 987,38 
Nov. 567,15 105,74 289,06 404,95 127,12 242,01 275,85 68,56 249,95 39,23 2 369,62 1 279,52 
Dez. 635,70 143,98 332,83 406.44 196,35 296,66 447.47 99.45 412,90 99,77 3 071,54 1129,19 

1981 Jan. 546,05 84,63 239,27 413,14 162,38 321,94 278,02 80,31 213,16 75,53 2 414.43 1 089,34 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 '3111,01 1 293,83 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 
1978 MD 657,86 109.48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 
1979 MD 688,96 108,05 340,38 542.45 196,82 378.49 612.43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1 516,62 
1980 MD 720,78 113,67 352.43 587,20 204,39 409,51 579.42 233,16 375,01 223,51 3 799,08 1 636,96 

1979 Nov. 700,07 115,79 432,04 547,88 202,80 494,85 470,88 234.42 414,93 93,89 3 707,55 1 816,51 
Dez. 727,78 150,28 449,30 545.85 250,17 548.32 567,78 256,21 641,01 182,04 4 318,74 2 084,15 

1980 Jan. 652.43 94,77 370,02 573,26 242,20 384,20 526,01 205,18 412,63 171,18 3 631,89 1 568,61 
Febr. 677,12 97,23 236,53 577,98 237,81 411,61 458,86 237,29 312,19 67,78 3314.41 1 424,32 
Marz 684,84 104,89 339,56 576,68 211,97 407,14 688,70 240,22 342,97 212,35 3 809,31 1 511.31 
April 721,13 115,93 359,76 587,14 200,04 475,29 556,63 211,95 356,78 186,99 3 771,63 1 568,81 
Mai 788, 17 114,82 378.44 581,06 230,23 447,44 635,71 231,11 327,63 193,87 3 928.48 1 586,27 
Juni 704,17 115,88 298,07 583,80 219,72 40?,73 587,79 272,78 298,14 228,61 3 711,69 1 686.47 
Juli 741,04 103,70 318,01 588,09 227,34 363,03. 582,93 275,19 338,30 558,32 4 095,95 1 627,87 
Aug. 801,35 111,57 220,07 590,35 182,88 297,78 556,62 215,76 322,28 468,30 3 766,96 1 482,17 
Sept. 691.41 103,57 345,86 591,51 164,76 290,61 725,84 205,29 336,93 164,28 3 620,07 1 465,31 
Okt. 736,75 113,64 498,88 598,60 129,76 448,69 570,34 227,79 366,17 147,21 3 837,82 1 502,26 
Nov. 681,77 118,38 416,94 600.48 168,78 409,28 485,38 1129.41 462,30 96,85 3 669,57 1 947,90 
Dez. 764,51 167,54 444,19 597,22 236,64 567,60 574,69 245,30 ß?1,90 186,78 4 406,36 2 255,37 

1981 Jan. 675.40 102,17 390,36 614.45 205,82 401,33 507,86 300.42 386,33 155,26 3 739.41 1 609,54 

Ausgaben 
ins-

gesamt 7 > 

.. 

922,63 
979,37 

1 042,97 
1141,36 
1 245,92 

1 095,00 
1 400,53 
1158,97 
1137,21 
1 210,79 
1170,56 
1 252,00 
1 318,76 
1 256,28 
1 205,75 
1186,78 
1 267,52 
1 284,84 
1 504,70 
1 257,16 

2 753.49 
2 954,97 
3 053,14 
3 291,99 
3 464,17 

3 540,56 
3 813,75 
3 354,07 
3 027.40 
3 381,60 
3 288,83 
3 316,19 
3 427.46 
3 727,81 
3 497,06 
3 304,86 
3 412,08 
3 649,14 
4 200,74 
3 503,77 

4 410,90 
4 704,29 
4 820,05 
5 167,26 
5 436,03 

5 524,06 
6 402.89 
5 200,50 
4 738,73 
5 320,62 
5 340,44 
5 514,75 
5 398,16 
5 723,82 
5 249,13 
5 085,38 
5 340,08 
5 617.47 
6 661,73 
5 348,95 

~sse der laufenden Wirtschaftsrechnungen, siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff ,,Guter" in den Textbazei~hnungen faßt „Waren und D1enstle1stungen" zusammen. - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr tn Gaststätten und Kantinen. - 41 Einschl Mietwert fur E1gentlimerv.<>hnungen, Untermieten u. a. - 51 Soweit nicht 1n anderen Verwendungszwecken enthalten - 6) Oienstle1atungen der 
Banken und Ven•cherungen, des Beherbergungsgewefbes, Pausch~\r&1sen, sonstige Waren und 0\.9nst\&\stung&n (Gebuhren u a.) - 7) Einschl Einkommen· und Vem'logensteuec-n sow'e Pf!ichtbe\trage z:uf Sozialvef~ 
11cherung, jedoch ohne Ausgaben fur Vermögensbildung und Krachtruckzahlung 1 
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Zum Aufsatz: "Budgets ausgewählter privater Haushalte" 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 
1977 1 1978 1 1979 l 1980 l 1977 l 1978 l 1979 1 1977 1 1978 1 1979 1 1980 1 

Art der Einnahmen und Ausgaben Erfaßte Haushal1B (Anzahl) 
161 \ 153 \ 158 \ 163 1 389 l 393 1 387 1 381 l 432 1 414 1 415 1 

1980 

428 

Bruttoeinkommen aus unsalbstandiger Arbeit ........ . 

dar.: Einkommen des Haushaltsvorstands .......... . 
2 654,07 2 832,67 

2 624,30 2 792, 12 

3 001,78 3 172,27 4 395,08 4 572,55 

2 953,30 3 126,99 4 353,04 4 518,86 

4 898,09 5 220,38 

4816,24 5122,68 
darunter: 
Einmalige Zahlungen 11 .....•..... , ..... . 

Oberstundenentgelt ................... . 

Vermögenswirksama Leistung des Arbe11gebers ..... . 

+ Bruttoeinkommen aus Un1Brnehmertatigkeit 21 .....•.. 42,75 42)14 42.53 53,39 

+ Bruttoeinkommen aus Vermögen .............. . 24,19 25,37 38,43 

+ Einnahmen aus Einkommensiibertra~ngen, Un1Bivermietung . 1 016,57 1 095,08 1 162,94 1 238,48 
Lautende Einkommen.Ubenra~ngen von Staat 31 • • • • . • 987,05 1 060,01 1 117,82 1183,48 
darun1Br: 

Ren1Bn der gesatzlichen R,enten- und Unfallversicherung . 
Übertragungen der Gebietskörperschaf1Bn ........ . 

Sonstige laufende Einkommensübertragungen 41 Untermiate . 
Einmalige Einkommensübertra~ngen 51 •••.•.••••• 

darun1Br: 

vom Staat 31 

von anderan privaten Haushal1Bn 

Haushlltslltuttoeinkammen 

Einkommen· und VermögenstBuern ............. . 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicharung 

863,33 
119,07 

13,16 
16,36 

2,79 

10,73 

931,36 
115,25 

14,43 

20.58 

3,60 

12,75 

1 083,51 . 1163,29 

982,85 
130,25 

24,38 
20,75 

3,76 
14,83 

1 237,78 

1 055,80 
121,17 

27,43 
27,58 

6,31 

17,55 

1 330,31 

237,14 

40,42 

21J,93 

81,73 

53,04 

278,61 
159,22 

2,79 

142,39 
10,45 

108,95 

42,85 

56,36 

31167,45 

357,07 

379,36 

251,56 

46,06 

28,44 

84,34 

62,61 

290,94 
170,37 

3,66 

156.42 
12,42 

108,14 

43,56 

57,61 

3 270,56 

348,16 
406,19 

284,88 

51,!li 

29,79 

85,72 

60,84 

320,23 
188,50 

4,34 

167,40 

J2,09 
119,64 

45,20 

65,91 

3 468,57 

366,95 
434,39 

310,24 

58,25 

32,39 

106)11 

72,90 

345,31 
200,56 

5,31 

180,94 
11,21 

128,54 

44,68 
73,86 

3 697,30 

399,50 
455,40 

425,33 
23,27 

23,25 

75,92 

134,84 

337,92 
143,33 

0,58 

140,67 

6,90 
187,68 

72,69 

72,44 

4943,76 

848,93 
222,65 

457,35 
23,67 

22,32 

82,33 

125,53 

351,04 
155,96 

1,64 

148,54 
5,39 

189,68 

70,92 

78,49 

5131,45 

830,09 
247,12 

508,51 
37,74 

23,79 

79,53 

118,11 

369,25 
163,49 

2,74 

159,33 
6,77 

tle,99 

71,58 

81,02 

5464.„ 

842,57 
271,49 

557,51 

46.91 
26,53 

94)19 

129,22 

394,57 
179,70 

1,58 

172,49 
7,47 

207,40 

73,22 

81,30 

5 838,118 

931,40 
282,93 

1taush1ltsntttoeinkomm1n • • . . • . . . . • • . • . . . . . . 1 083,51 1163,29 1 237,78 1 330,31 2 331,02 2 516.21 2 667.23 2 842,40 3 872,18 4 054,25 4 350,92 4 824,74 

+ Sonstige Einnahmen 61 .•• : ••..•.••.•••••.•• 

dar.: Vermögensübertra~ngen 71 

daruntar: 

vom Staat 31 ••.•••••••••••.•••••••• 

von anderen priva1Bn Haushalten ........... . 

Au1gabelihi11 Einkommen und Einn1hmon 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

Übrige Ausgaben 81 ••••••••.••••••••••••• 

Zinsen auf Konsumentenkredite .............. . 
Steuern ohne Einkommen· und Vermögensteuern •..... 
dar.: Kreftfehrzeugs1Buer .....•............. 
Freiwilhge Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung .. 

Freiwillige Beiträge zur gesatzlichen Ren18nversicherung .. . 

Pnim1tn für private Krankenversic~erung .......... . 

Prämien für Kraftfahrtversicherung ............. . 

Prämien für pri~ete Unfall· u. sonst. Schadenversicherung u.a. 
Beiträge an Vereine, Berufsvereinigungen, Partaien u.a. . .. 
Geldspenden, Übertragungen an andere private Haushalte, 

sonstige Übertragungen u.ä. 81 ••••••••••••••• 

9,24 

4,36 

0,75 

1,29 

1 092,75 

926,50 

52,87 

0,09' 
0)14 

0,68 

0,03 

0,61 
1,73 

4,27 

2,52 

42,79 

Veränderung(+/-) der Vermögens.. und Finanzkonten 91 . . +113,38 
Bildung(+) bzw. Verminderung(-) von Sachvermögen . . + 1,92 
Bildung(+) bzw. Verminderung(-) von Geldvermögen . . +108,71 
Kraditrückzahlung (+)bzw. Kreditaufnahme (-1 . . . . . . + 2,75 

Siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. ' 

6,83 

3,77 

1,43 

2,34 

1170,12 

987,31 

55,66 
0,07 
1,59 

1,43 

0,48 

1.51 

2.46 
4,83 

. 2,57 

42,14 

+127,15 
+ 0,23 

+121,33 
+ 5,59 

13,12 

8,95 

3,72 

3,91 

1 250,90 

1 075,68 

65,68 
0,12 
2,68 
2,32 

0,69 

0,55 

5,18 
5,72 
2,43 

48,32 

+ 109,54 
+ 3,07 
+ 104,53 

+ _1,94 

17,49 

10.56 

3,45 

4,!li 

1 347,80 

1170,80 

75,11 

0,13 
2,23 

2,00 

0,44 

1,39 
6,30 

6,39 
3,23 

55,00 

127,5:l 
79,50 

15,13 

58,59 

2 458,55 

2 082,86 

135,68 
2,70 

13,41 
12,71 

21,08 

1,59 
4,07 

27,18 
16,94 
14,18 

34,53 

123,66 
67,48 

16,03 

48,49 

2 639,87 

2150,31 

148,48 
5,72 

14,46 
14,01 
21,74 

1,45 

4,12 

27,88 

20,66 
16,09 

36,37 

159,57 
83,16 

18,13 

58,56 

2 826,80 

2 330,25 

160,40 
5,63 

17,34 
16,83 
16,29 

2,50 
4,12 

32,98 
22,80 
17,94 

40,81 

+101,89 +240,01 +341,08 +336,15 
+ 3,35 + 182,74 + 181,77 + 237,32 

+ 89,57 + 155,02 + 247,91 + 191,44 
+ 8,96 - 97, 75 - 88,60 - 92,61 

Erliuterungen zu den einzelnen Haushaltstypen siehe S. 455ff „Budgets ausgawahltar privater H•ushalte 1980". 

150,29 
98,89 

29,60 

64,71 

2 992,69 

2443,15 

166, 12 
7,16 

15,!li 
14,20 
19,25 

1,60 

4,15 
32,25 

23,13 
19,18 

44,34 

325,46 
208,14 

89)11 

79,44 

4197,64 

3 288,33 

344,38 
8,09 

20,71 
20,18 

107,92 

7,76 

70,31 
37,53 

21,52 
28,02 

42,53 

332,05 
2Z0,19 

97,18 

90,27 

4386,311 

3 361,98 

380,86 
11,40 
22,03 
21,21 

118,36 

12,82 

71,67 

40,96 
25,17 

29,90 

48,54 

369,10 
254,64 

114,33 

10~2 

4120,02 

3 650,64 

402,56 
12,!li 
25,71 
24,95 

125,05 

8,72 

72,94 
44,77 

26,14 
32,47 

.l 
54,70 

+ 383,42 + 564,93 + 643,46 + 666,83 
+ 188,97 + 705,84 + ~88,66 + 631,63 

366.56 
234,30 

106,23 

94,22 

4991,30 

3 799,08 

422,64 
11,44 

21,26 
20,48 

125,46 

9,65 

88,32 
43,33 

28,07 
37,32 

57,79 

+ 769,58 
+ 627.57 

+ 278,81 + 118,33 + 176,05 + 378,65 + 247,67 

- 84,36 - 259,24 - 221,25 - 343,45 - l!li,66 

1) Urlaubs-, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Pr8m1en u.a. - 2) Im wesentlichen Einnahmen a"us selbstandiger Arbett, z.B. Entgelte fur Haushaltsbuchfuhrung, GefalhQke.tsle11tungen u.a. - 3) Übertragungen der 
Sozialvers1cheNng und der Geb1etskorpenchaften, dffenthche Pensionen. - 4) Übertragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten - 5) Einmalige 
Übertragungen von unter 1 000 DM Je Einzelfall. - 61 Einnahmen aus dem Verkauf 1m Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben fur geschafthche (d11nstl.) 
Zwecke, Ruckvergutungen auf Warenkauf&, Vermögensubertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen mcht zuzuordnen sind, Jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme. - 7) Ein-
11allge Übertragungen von 1 000 DM und mehr J8 Einzelfall. - 8) Jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Kred1truckzahlung. - 9) Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Kred1truckzahlung ab:z:ugllch Ein-
iahmen aus Vermogensmtnderung und Kreditaufnahme, jedoch ohne Wertveranderung vorhandenen Sach- und Geldvermbgens 
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Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Haushaltstyp 1 1 Ha~shaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

An der Einnahmen und Ausgaben Erfaßte Haushalte (Anzahl) 
161 1 153 1 158 1 163 1 389 1 393 1 387 1 381 1 432 1 414 1 415 1 428 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit •........ 

dar.: Einkommen des Haushaltsvor11ands ..•...•.... 
darunter: 

Einmalige Zahlungen 1 > ••••••••••••••••• 

Oberstundenentgelt . • . . • . . . . . • . . . . . . . . 
Vermögenswirksame Leistung des Arbaitgaben ..... 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmartätigkeit 2> •••••••• 3.9 

+ Bruttoeinkommen eul Vermögen . • . . . • . • . . . • . . • 2,2 

+ Einnahmen aus Einkommensiillertragungen, Untarvermiatung . 93.8 
91,1 

+ 

laufende Einkommansiibanregungan vom Staat 3l ..•.• 

darunter: 

Ranten der gesetzlichen Renten- und Unfallversicherung .. 
Obenragungen der Gabietskörpanchafttn . . • . . . . . . 

Sonstig1 laufende Einkommansiibertngungen 4l, Untermiete 
Einmalige Einkommensübertragungen 5l . • • . • • . . • . . 

d1runtar: 

79.7 
11,0 

1.2 
1,5 

vom Staat 3> • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0,3 

von andenin privaten Haushalten . . . . • . • . . . . . . . 1,0 

~.-...·--- . . . . • . . • . • . . 100 

Einkommen- und Vermögensteuern •....•.•...... 

Pllichtbaitrig1 zur Sozialversicherung 

........._... •• _ .........•....•... : 118 

Sonstige Einlllhmen 81 • . • • . . • • . • • • • • • • . • • • . 

der.: Vermögensübertragungen 7l 

d1runter: 

0,9 
0,4 

vom Staat 31 • • • . • • • • • • • • • • • • . . • . • • 0, 1 

von anderen privaten Haushalten . . . • . . . . • . . . 0, 1 

AUS411ben für ,den Privaten Verbrauch . . . . • . . . . . . • . 84,8 

Obrige Autpben 8l • . . . • . . • . . . • . . . . . • . . • • 4,8 

Zinsen aufKon111ment111kndite • . . • • . • . . . . . . . • 0,0 
Steuern ohne Einkommen· und Vermögensteuern . . . . . • 0, 1 

der.: Kraftflhrzeugsteuer . . . • . • • • . • • • • . . . . • . 0, 1 
freiwillige Blitrige zur gesetzlichen Krank-herung .. 
Fraiwillige Btitrigt zur gasatzlichen Rentenvenicherung . . . 0,0 

Primian fiir private Krankenvemcherung . . . . . . • . . • . 0, 1 

Prämien fiir Kraftflhrtvenicherung • . . • . . . . . . • . . . 0,2 
Primion für private Unfal~ u. sonst. Schedarmnicherung u. ä. 0,4 
lleitrigt an Vereine, Beruf1'1trtinigungen, Plrteien u. ä. . . . 0,2 
Geldlplnden, 0bertngungen 1n andere private HIUShalte, 

sonstige Übertragungen u. ä. 8l . • • . • . . • • . . . . . . 3.9 

Veränderung(+/-) der Vermägl,,.. und Finanzkonten 9) 

Bildung l+I biw. Verminderung (-) von Sachvermögen 
+ 10,4 

+ 0.2 
Bildung(+) biw. Verminderung 1-1 von Geldvermägln + 9,9 
Kl9ditrücknhlung l+l biw. Kl9diteuflllhme (-) . . • . . . + 0,3 

'Siehe auch F-rie 15, Reihe 1. 

3,7 

2.2 

94,1 
91,1 

80,1 
9,9 

1.2 
1,8 

0,3 
1,1 

100 

100 

0,6 
0,3 

0,1 
0.2 

IDO 

84,4 

4,8 

o.o 
0,1 

0,1 

0,0 
0,1 

0,2 
0,4 
0,2 

3,6 

+ 10.9 
+ 0,0 

+ 10,4 
+ o.s 

3,4 

2.6 

94,0 

90,3 

79,4 
10,5 
2,0 
1,7 

0,3 
1,2 

100 

180 

1,1 

0.7 

0,3 

0,3 

118 

86,0 

5,3 
o.o 
0,2 

0,2 

0,1 

o.o 
0,4 

o.s 
0.2 

3,9 

+ a.a 
+ 0,2 
+ 8,4 
+ 0,2 

4,0 

2,9 

93,1 

89,0 

79,4 
9,1 

2,1 
2,1 

o.s 
1,3 

IM 

111 

1,3 

0,8 

0,3 
0,3 

IM 

86,9 

5,6 
o.o 
0,2 

0.2 

o.o 
0,1 

0,5 
0,5 
0,2 

4,1 

+ 7,6 

+ 0.2 
+ 6,6 

+ 0,7 

86,5 
85,6 

7,7 
1,3 

0.9 

2.7 

1,7 

9,1 

5,2 

0,1 
4,6 
0,3 

3,6 

1,4 
1,8 

11111 

11,6 

12,4 

71.D 

4,2 
2,6 

0,5 
1,9 

180 

84,7 

5.5 
0,1 
0,5 

o.s 
0.9 
0,1 

0.2 
1,1 

0,7 
0,6 

+ 9.11 
+ 7,4 
+ 6,3 

- 4.0 

86,6 
85,4 

7,7 
1,4 
0,9 

2.6 

1,9 

8,9 
5.2 

0,1 

4,8 

0,4 
3,3 

1,3 

1,8 

180 

10,6 

12.4 

78,9 

3.8 
2,1 

0,5 

1,5 

100 

81,5 

5.6 
0,2 
0,5 

0,5-
0,8 
0,1 

0,2 
1,1 

o.s 
0,6 

1,4 

+ 12.9 
+ 6,9 
+ 9.4 

- 3.4 

86,5 
85,1 

8.2 
1,5 

0.9 

2.S 

1.8 

9,2 
5,4 

0,1 
4,8 

0,3 
3,4 

1,3 

1,9 

1H 

10,6 

12.5 

78,9 

4,6 
2,4 

0,5 
1,7 

180 

82,4 

5,7 

0.2 
0.6 

0,6 

0,6 
0,1 
0,1 

1.2 
D.S 
0,6 

1,4 

+ 11.9 
+ 8,4 

+ 6,8 
- 3,3 

85,8 
84,6 

8,4 
1,6 

0.9 

2.9 

2.0 

9,3 

5,6 

0,1 
4.9 
0,3 
3,5 

1,2 
2,0 

100 

10.S 

12.3 

78,9 

4,1 

2.7 

o.s 
1,8 

180 

81.6 

5,6 
0.2 
o.s 
o.s 
0,6 
0,1 

0,1 
1,1 

o.s 
0,6 

+ 12.8 
+ 6.3 
+ 9,3 

- 2.8 

88.9 
88,1 

8,6 
0,5 
0,5 

1,5 

2,7 

6,8 

2.9 

0.0 
2,8 
0,1 

3.8 

1,5 
1,5 

11111 

17.2 

4,5 

71,3 

6,6 

4,2 

1.8 
1,6 

100 

78,3 

8.2 
0.2 
0,5 
0,5 

2,6 
0.2 
1.7 
0,9 

o.s 
0,7 

1.0 

+ 13.S 
+ 16,8 

+ 2.a 
- 6.2 

89,1 

88,1 

8.9 
o.s 
0,4 

1,6 

2,4 

6,8 

3,0 

0,0 
2,9 
0,1 
3,7 

1,4 
1,5 

188 

16.2 

4.S 

79.0 

6,5 
4,3 

1,9 
1,8 

100 

76,6 

8,7 
0,3 

o.s 
0,5 
2,7 
0,3 

1,6 

0.9 

0.6 
0,7 

1,1 

+ 14,7 
+ 15,7 
+ 4.0 
- 5.0 

89,6 

88,1 

9,3 

0,7 
0,4 

1,5 

2.2 

6.8 
3,0 

0,1 

2.9 
0,1 

3,6 

1,3 

1,5 

100 

15,4 

5.0 

79,I 

6.S 
4,7 

2,1 

2.0 

108 

77.3 

8,5 
0,3 

o.s 
0,5 

2,6 
0.2 
1.S 
0.9 

0.6 
0,7 

1.2 

+ 14,1 
+ 13,4 
+ 8.0 
- 7,3 

89,4 

87,7 

9,5 

o.s 
o.5 
1,6 

6,8 
3,1 

0,0 
3,0 
0,1 

3,6 

1.3 
1,4 

100 

16.0 

4.8 

79,2 

6.3 
4.0 

1,8 
1,6 

108 

76,1 

8,5 
0.2 
0,4 
0,4 

2.S 
0.2 
1.8 
0.9 
0,6 
0,7 

1.2 

+ 15,4 
+ 12,6 

+ 5.0 
- 2,1 

11 Url..-, Woihnllch-'<!, 13. ~t. Prämien u. 8. - 2) Im wesentlichen Einnahmon aus u-lbatändigac Arbeit, z. B. Entgol1e für Hauohalt1buchführung, Gelilligkeilsleostu._. u. i. - 31 Obonragungon der 
Sozialwrs1chorung und der GebietskÖf"perSc:halten, öffanthche Pensi~. - 41 Obenragungon von Un•mohmen, wn Cl<ganisationon ohne Erwerbscharaf<•r. von anderen priva18n Heuohalten. - 51 Einmalige Über-
tragungen von un1er 1 000 DM je Einzelfall. - 61 Einnahmen aus dem Verkauf im Haushal1 erzeugler sowie gobraich18r Waren, Nettoeinnahmen 8111 der Erstattung von Auogoben für goschifttiche (-1.I Zwecke, 
Rückvergütungen auf Wantnkilufe, Vermögensubertragungen. Einnahmen. die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, )8doch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme. - 7) Einmatige Ober-
trasungen von 1 000 DM und mehr i• Einzaffall. - 8}Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbiklung und KreditrückzaMung. - 9) Ausgaben fur Vermögenlbddung und Kred1triickzehlung abZüglich Einnahmen aus 
Venndgensmincterung und Kreditaufnahme. jedoch ohne Wertveränderung vorhandenen Sach- und GekMJrmoge111. 
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Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat nach der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstands 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 
1978 1 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 

Haushaltsvorstand 
Art der Einnahmen und Ausgaben Arbeiter J Angestellter 1 Beamter J Angestellter 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 
203 1 193 1 181 1 190 1 · 194 1 200 1 138 1 139 1 154 1 216 1 216 1 214 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit . . . . . . . . . 2 755,37 2 943,41 3 074,34 2 915,65 3 059,85 3261,18 4 454,03 4 744,74 5 093,56 4 632,08 4 975,24 5 291,45 
dar.: Emkommen des Haushaltsvorstands . . . . . . . . . . . 2 695,35 2 872,04 3 010,50 2 895,99 3034,15 3 232,75 4 400,83 4 678,67 4996,10 4578,15 4 885,44 5 193,62 

darunter: 
Einmalige Zahlungen 11 . . . . . . • . . . . . . • . . . 228, 17 274,43 
Oberstundenentgelt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56,71 61,29 
V•mögenswirksame lsistung de> Arbeitgebars . . . . 30,34 31,09 

287,12 276,67 295,27 

69,06 34.62 40,87 
34,47 26.40 28,49 

331,21 
48,45 
30,50 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 2 1 . . . . . . • . 90,61 89,74 110, 15 77,61 81,72 103,78 

+ Bruttoemkommen.aus Vermögen . . . . . . . . . . . . . . . 68,77 67,35 75,88 56,00 54,36 70,20 

+ Einnahmen aus Einkommensiillartragungen, Untervermietung , 300,10 325,93 345,31 281,11 314,56 345,31 
laufende Einkommensübertragungen vom Staat 31 • • • • • 182,94 202,72 217,56 156.88 174,34 194,67 
darunter: 

Renten der gesetzlichen Renten- und Unfallversicherung • . 7,07 
Übertragungen der Gebietskörpe11ehalten . . . . . . . . . 162,25 

Sonstige laufende Einkommensiillertrogungen 4 >, Untermiete 10,52 
Einmalige Einkommensübertragungen •I . . . . . . . . . . . 106,64 
darunter: 

vom Staat 31 

von anderon privaten Haushalten ............. . 
44,41 
55,88 

8,70 
176,13 

9,16 
114,04 

46.68 
59,99 

11,15 
183,73 

8,34 
119,41 

45,48 
64,61 

150,17 
14,47 

109.75 

42,66 
59,46 

158,71 
15,01 

125,21 

43,72 
71,80 

0.01 
178,40 
13,82 

136,82 

43,96 

82.26 

377,61 417,52 500,76 497,40 
31,98 
26,92 

7,12 10,81 12.81 
13, l 7 13, 16 11,90 

103,19 89,15 

128,14 128,23 

441,24 486,68 
146,00 162,09 

145,33 

6.93 
288,32 

110,25 
84,84 

161,76 

7,59 
317,01 

123,54 
90,49 

106,50 71.86 

153,42 124.23 

494,64 305,73 
169,90 160.97 

168,67 

7,06 
317,69 

119,51 
88.90 

2,47 
150,15 

4,62 
140,14 

51,17 
75,30 

554,29 

51.28 
29,14 

74,69 

113,02 

310,18 
164,19 

4,12 
158,11 

6,36 
139,63 

45,45 
76.25 

589,31 
66,02 
34,17 

88,39 

115,65 

338,50 
185.20 

2,46 
174,64 

7,70 
145,59 

47.28 
77,04 

H1•sholtslinttotinkommon zuammen • • • • • • • • • • • • 3214,14 3 426,43 3 605,69 3330,38 3618,49 3180,48 5128,811 5 448,80 5 848,12 5133,88 5473,12 5133.91 

- Einko".'man- und Vermöge0stauern . . . . . . . . . . . . . . 326.06 352,30 375,92 371,88 381,52 420.91 785,15 787.82 893,48 852,65 870,11 952,64 

- Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung 415,60 442,28 461,62 396,10 426,54 449,74 6,01 8,70 13,77 368,22 403,68 433,76 

" ..... ._. •• „_ ................... 2473,18 2131,85 2781,14 2582,39 2702,43 2909.11 4335,44 4852,21 4940,88 3913.111 4199.33 4447,51 

+ Sonstit& Einnahmen 61 . • . . . . . . . • . . . . • . . . . . . 100,06 160,97 
65,61 

140,01 
81,64 

148.99 
78,86 

158,18 
100,63 

159,63 447,44 446,59 441,40 274,10 330,13 324,62 
dar.: Vermögensübertragungen 71 

darunter: 
·•om Staat 3 ) • . . • • . . . . . • • . . . • • . . . • . 

von 1nder1n privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . 

56,89 

13,12 
42,74 

16,65 
38,49 

12,88 
62,34 

19,15 
54,66 

19,60 
78,53 

114,55 

44,78 

66.86 

351,47 

173.20 
116,95 

378,99 

179,15 

147.93 

341,84 

163,30 
112,72 

154,25 

58,99 
76,87 

192.08 

81,72 

90.20 

174,03 

74.25 
83.85 

AlnllbolililgeElnk•-••dEill•""'• ••••..•••• 2573,24 2792,82 2901,15 2711,31 2888,81 308,,44 4782,81 5098,87 5382.28 4187,11 4529,45 4J7Z,21, 

- Ausgeben fiir den Pnvaton Verbrauch . . . . . . . . . . . . . 2 124,08 2 326,81 2 353,23 2 178.46 2 333,68 2 524,78 3 733,07 4 037,63 4 163,24 3 175,59 , 3 455.98 3 595.00 

Übrige Ausgaben 81 • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • 

Zin11n auf Konsumontenkredite . . . . . . . . . . . . . . . 
Steuern ohne Einkommen- und Vermögensteuern ..... . 
dar.: K111tfahrzeugstauer .................. . 
freiwillige Baitrige zur gesetzlichen Krankenversicherung .. 
freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung ... 
Priimien fiir private Krankanvellicherung ...••....•. 
Priimien für Kraftfahrtvanicherung ....••....•••• 

Priimien für private u'nfall· u. sonst. Schadenversicherung u. ä. 
Beiträge an Vereine, Berufwereinigungen, Parteien u. ä. . . . 
Gekl111end1n, Übertragungen an andere pri'late Haushalte, 

sonnige Obartragungen u. ä. s1 • • • • • • • • • • • • • • • 

Varinderung (+/-) der Vermögens· und Finanzkonten 91 

Bildung (t) bzw. Verminderung H von Sachvermögen 
Bildung(+) bzw. Verminderung (-) von Galdvermdgen 
Kroditriitkzahlung (+) bzw. Kroditaufnahme H ...... . 

Siehe auch Fach- 15„Reihe 1. 

123,03 
5,21 

13,96 
13,45 
0,36 

1,66 
3,05 

26,78 

18.89 
16,50 

36,60 

140,64 
5,51 

17,39 
16,73 

0.06 
3,18 
2.99 

31,68 
20,49 
18,07 

41,26 

141.27 
5,74 

14,84 
14,06 
0,08 

1.95 
1,78 

31.68 
20,70 
20,38 

44,12 

175,79 
6,27 

14.98 
14,60 
44,68 

1,23 

5.26 

29.05 
22.55 
15,65 

36,12 

180.06 
5,76 

17,28 
16,93 
32,43 

1.82 
5,25 

34,26 
25,10 
17,80 

40,36 

188,68 
8,45 

15,24 
14,34 

36,66 

1,29 
6,30 

32.77 

25,33 

18,09 

44,54 

396.28 
11.74 
23,56 
23,02 
50,38 

5.21 
165.96 
35,24 
18,39 
36,70 

49,10 

430,49 
9,91 

24,21 
23,69 
50,85 

5,65 
177,89 

40.97 
19,12 
38,91 

62.98 

447.54 
11,19 
21,56 
20,58 
48,72 

5,19 
195.27 

37.96 
23,38 
45,36 

58.91 

373,12 
11,22 
21,26 
20,30 

152,51 
16,65 
24,31 

43.84 
28,58 
26,49 

48.26 

388,51 
13,13 
26,46 
25,58 

162.38 

10.26 
20,15 
46,88 
29,68 
29.23 

50,54 

408,68 
11.58 
21,10 
20,43 

168,47 

12,15 
28,31 

46.35 
31),69 
32.81 

57,ts 
+326,13 +325,38 +413,65 +357,12 +346.87 +355.98 +653,53 +630,76 +771,48 +638,40 +684.97 +768,52 
+ 79,77 + 64,88 + 45,13 +291,25 +408.87 +319,55 +814,31 +632,36 +852.24 +625,55 +631.26 +501,66 
+ 292,39 + 249,43 + 304,30 + 200,16 + 133,75 + 255,68 + 162,67 + 258.27 + 277,71 + 182,76 + 439.21 + 230.84 
- 46,03 + 11,07 + 64,22 -134.29 -195,75 -219,25 -323,45 -259.88 -358,48 -169.91 -385,50 + 36,02 

Erliuterungen zu den einZl&lnen Haushaltstypen siehe S. 455tf. „Budgets ausgewahlter privater Haushalte 1980". 
1) Urlaubs-. W.ihnac:h~d. 13. Monattglhalt, Primien u. i - i) Im ""'"9nttichen Einnahmen aus selbstandiger Arbeit, z. B Entgelte fur Haushaltsbuchfuhrung, Gefaltagke1tsleistung&n u. ä - lt Obertraciungen der 
Sozialversicherung und der Gebietsk6rpem:haften, öffenthche Pensionen - 4) Übertragungen von Unternehmen, '«>n Organisationen ohne Erwerbscharakter. von anderen privaten Haulhalten. - 5) Einmah09 Ober· 
tragungen von unter 1 000 DM je E1nDlfall. - 6) Einnahmen aus dem Verkauf im Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben fur geschafthche (dlenstl.I Zwecke. 
RuckvergUtungen auf WS8nkiufe. Vermögensübertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, Jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung u. Kreditaufnahme. - 71 Einmalige Über· 
tragungen ~ 1 000 DM und mehr je Einzelfall. - 8) Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Krad1tr~kzahlung - 91 Ausgeben fUr Vermögensbildung und Kred1trUckzahlung abzÜglich Einnahmen aw 
Vermögensmmderung und Kredftaufnahme jedoch ohne Wertveranderung vorhandenen Sach- und Geldvermögens. 
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Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat nach der sozialen 
Stellung de~ Haushaltsvorstands 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

1978 1 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 1 . 1978 1 1979 1 1980 
Art der Einnahmen und Ausgaben 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ..... . 
dar.: Einkommen des Haushaltsvorstands .......... . 

darunter: 
Einmalige Zahlungen 11 •••.............. 

Obarstundenantgelt .................. . 

Vermögenswirksame Leistung des Arbeitgebers .... . 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmenatigkeit 21 ••••••.• 

85,7 
83,8 

7,1 

1,8 

0,9 

2,8 

+ Bruttoeinkommen aus Vermögen .............. . 2,1 

+ Einnahmen aus E1nkommensübenragungen, Untervermietung . 

laufende Einkommensübertragungen vom Staat 31 ••••• 

darunter: 

Renten der gesetzlichen Renten- und Unfallversicherung .. 

Übertragungen der Gebietskörperschaften ........ . 
Sonstige laufende Einkommensubenragungen 4 >, Untermiete 
Einmalige Einkommensübenragungen 51 

darunter: 

9,3 

5,7 

0,2 
5,0 1 

0,3 
3,3 

vom Staat 31 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,4 

von anderen privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . . . 1,7 

Haushlltsbruttoeinkommen zusammen • . . • . . . . . . . . 100 

Einkommen- und Verm~gensteuern . . . . . . . . . . . . . . 10,1 

Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung 

Haushlltsnatloeinkommen . . • . • • • . • • • • • • . . • . • 

+ Sonstiga Einnahmen 61 .................... . 
dar.: Varmögemiibertragungen 7l .....•......... 

ijarunter: 
vom Staat 3l' 

von anderen privaten Haushalten ............ 
' 

12.9 

76,9 

3,1 
1,8 

0,4 

1,3 

Auspbolihigt Einkommen und Einn1hmen . . . • • • • . . • 100 

Ausg1ben für den Privaten Verbrauch . . . . . . . . . . . . . 82,5 

Übrige Ausgaben 81 . . . . . .. . . . • . . . . . • . . . . . . 4,8 
Zin11n auf Konsumentenkredit• ............. : . 0,2 
Steuern ohne Einkommen- und Vermögensteuern . . . . . . 0,5 
dar.: Krefttahrzeugsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,5 
freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung . . 0,0 
Frarwillige Baitrige zur gesetzlichen Rentenversicherung . . . 0, 1 

Prämien für private Krenkenversichrung . . . . . . . • . . . 0, 1 

Prämien fur Kreftfahrtvarsicherung . . . . . . . . • . . 1,0 

Prämien für private Unfall- u. sonst. Schadenversicherung u.ä. 0,7 
Beiträge an Vereine, Berufsvereinigungen, Pene1en u. ä. . . . 0,6 
Geldspenden, Übenregungen an andere private Haushalte, 

sonstige Übertragungen u. ä.8> • • • • • • • • • • • • • • • 1.4 

Verinderung (+/-) der Vermögens- und Fmanzkonten 91 
Bildung(+) bzw. Vorminderung (-) von Sachvermögen 

+ 12,7 
+ 3,1 

Bildung (+) bzw. Verminderung (-) von Geldvermögen + 11,4 
Krediuückzahlung (+)bzw. Kreditiu~hme (-) . . . . . . . - 1,8 

Siehe auch Fachsarie 16, Reihe 1. 

Arbeiter 

85,9 
83,8 

8,0 

1.8 
0,9 

2,6 

2,0 

9,5 

.5.9 

0,3 
5,1 
0,3 

3,3 

1.4 
1,8 

100 

10,3 

12,9 

76,8 

4,7 
1,9 

0,5 
1,1 

100 

83.3 

5,0 

0.2 
0,6 
0,6 

0,0 
0,1 

0,1 

1.1 
0,7 

0,6 

1,5 

+ 11,7 

+ 2,3 
+ 8,9 

+ 0,4 

85,3 
83,5 

8,0 

1,9 
1,0 

3,1 

2,1 

9,6 

6,0 

0,3 
5,1 
0,2 

3,3 

1,3 
1,8 

100 

10,4 

12,8 

76,8 

3.9 
2,3 

0,4 

1,7 

100 

80,9 

4,9 

0,2 

0,5 
0,5 
0,0 
0,1 

0,1 

1,1 

0,7 

0,7 

1,5 

1 

87,5 
87,0 

8,3 
1,0 

0,8 

2,3 

1,7 

8,4 
4,7 

4,5 
0,4 

3,3 

1,3 

1,8 

100 

11.2 

11.9 

16.9 

4,5 

2.4 

0.6 
1,6 

100 

80,3 

6,5 
0,2 
0,6 
0,5 
1,6 
0,0 

0,2 
1,1 
0,8 
0,6 

1,3 

+ 14,2 + 13.2 
+ 1,6 + 10,7 

+ 10,5 + 7.4 
+ 2,2. - 5.0 

Angestellter 

87,2 
86,4 

8,4 

1.2 
0,8 

2,3 

1,5 

9,0 

5,0 

4,5 
0,4 

3,6 

1,2 
2,0 

100 

10,9 

12,2 

11~ 

4,5 
2,9 

0,6 
2,2 

100 

81,6 

6,3 
0,2 
0,6 

o.6 
1,1 
0,1 
0,2 

1,2 
0,9 
0,6 

1,4 

+ 12,1 
+ 14,3 

+ 4,7 

- 6,8 

Haushaltsvotstand 

86,3 
85,5 

8,8 

1,3 
0,8 

2,7 

1,9 

9,1 
5,1 

o.o 
4,7 

0.4 
3,6 

1,2 
2,2 

100 

11,1 

11,9 

11,0 

4,2 
3,0 

1,2. 
1,8 

100 

82,3 

6,1 

0,3 
0,5 
0,5 

1,2 
0,0 

0,2 

1,1 

0,8 

0,6 

h5 

+ 11,6 

+ 10,4 
+ 8,3 

7,1 

1 

86,9 
85,8 

7,4 

9,1 
0,3 

2,0 

2,5 

8,6 

2,8 

2,8 
0,1 
5,6 

2,2 

1,7 

100 

15,3 

'0,1 

84,6 

8,7 
6,9 

3,4. 
2,3 

100 

78,1 

8,3 
0,2 

0,5 
0,5 
1,1 
0,1 

3,5 

0,7 

0,4 

0,8 

1,0 

+ 13,7 
+ 17,0 

+ 3.4 
- 6,8 

Beamter 

87,1 
85,9 

7,7 

0,2 
0,2 

1,6 

2.4 

8,9 

3,0 

3,0 
0,1 

5,8 

2,3 
1,7 

100 

14,5 

0,2 

85,4 

8,2 
l,O 

3,3 

2,7 

100 

79,2 

8,4 
0,2 

0,5 
0,5 

1,0 
0,1 
3,5 
0,8 

0,4 

0,8 

1,2 

+ 12,4 
+ 12,4 
+ 5,1 
- 5,1 

87,1 
85,4 

8,6 

0,2 

0.2 

1,8 

2,6 

8,5 

2.9 

2,9 
0,1 
5,4 

2,0 

1,5 

100 

15,3 

0,2 

84,5 

7,5 
5,8 

2,8 

1.9 

100 

17.4 

8,3 

0.2 
0,4 
0,4 

0.9 
0,1 

3,6 
0,7 

0,4 

0,8 

1,1 

+ 14,3 

+ 15,8 
+ 5,2 
- 6,7 

1 

~0.2 

89,2 

9,7 

0,6 
0,5 

1,4 

2,4 

6,0 

3,1 

0,0 

2.9 
0,1 

2,7 

1,0 

1,5 

100 

16,6 

7,2 

16,Z 

5,3 

~.o 

1,1 

1,5 

100 ' 

75,8 

8,9 

0,3 

0,5 
0,5 
3,6 
0,4 

0,6 

1,0 
0,7 

0,6 

1,2 

+ 15,2 

+ 14.9 
+ 4,4 
- 4,1 

Angestellter 

90.9 
89,3 

10,1 

o.s 
0,5 

1,4 

2,1 

5,7 

3.0 

0,1 

2.9 
0,1 

2,6 

0,8 

1,4 

100 

15.9 

7,4 

16,1 

6.0 
3,5 

1,5 

1,6 

100 

76,3 

8,6 
0,3 

0,6 
0,6 

3,6 
0,2 
0,4 
1,0 

0,7 

0,6 

1,1 

+ 15,1 
+ 13,9 
+ 9,7 

- 8,5 

90,7 
89,0 

10,1 
1,1 
0,6 

1,5 

2,0 

5,8 

3,2 

li.o 
3,0 
0,1 

2,5 

0,8 

1,3 

100 

16,3 

7,4 

5,6 
3,0 

1,3 

1,4 

100 

75,3 

8,6 
0,2 

0,4 

0,4 

3,5 
0,3 

0,6 
1,0 

0,6 
0,7 

+ 16,1 

+ 10,5 
+ 4,8 
+ o.s 

1) Urlaubs-, We1hnachugeld, 13. Monatsgehalt, Pr8m1&n u ä. - 2) Im wesentlichen Einnahmen aus selbstinchger Arbeit, z. a. Entgelte für Haushaltsbuchfuhrung, Gafilligkeit1le11tungen u. i. - 3) Übertragungen der~ 
Sozialversicherung und der Gebietskbrpenchaften, offenthche Pensionen - 4) Ubertragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von anderen Haushalten. - 51 Einmalige Übertragungen 
von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 6) Einnahmen aus dem Verkauf 1m Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Auegaben für geschafthche (d1en1tl.)1 Zwecke, Rüekver· 
gutungen auf Warenk8ute, Vermogansubertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme. - 71 Einmalige Übertragungen 
von 1 000 DM und mehr je Einzelfall. - 8) Jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Kreditruckzahlung. - 91 Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Kreditruckzahlung abzuglich Einnahmen aus Vermögent-
minderung und Kreditaufnahme, jedoch ohne Wertver8nderung vorhandenen Sach· und Geldvermogens 

/ 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach 
Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Art der Ausgaben 11 
Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 

1977 1978 1979 1980 1977 1978 1979 1980 1977 1978 1979 1980 

Ausgaben fur den Privaten Verbrauch . . . . . . . . . . . . • 926,50 987,31 1 075,68 1170,80 2 082,86 2 150,31 2 330,25 2 443,15 3 288,33 3 361,98 3 650,64 3 799.08 

Nahrungs- und Genußmittel ... _ ..... - - ... _ 
Nahrungsmittel 21 ... _ . . . . .. ___ ... . 
darunter: 

tierischen Ursprungs 3) ••••••••• 

pflanzlichen Ursprungs 41 .•••.•••••••••••• 

Genußmittel 51 ............ _ .... . 

Kleidung, Schuhe ....... '. ......... _ . ' ... . 
Oberbekleidung ....... - . . . . ......... . 
Sonstige Bekleidung . _ . . . . .. _ ... . 
Schuhe ............... __ .... . 

Wohnungsmieten u. a. s> ................... . 

Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. . ..... - ... , 
Elektrmtat - ... . 
Gas .. _ ..... . 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe ... - ....... . 
Flüssige Brennstoffe lohne Kreftstoffe) 
Zentralheizung und Warmwasser ... 

Übrige Güter für dto Haushaltsführung .. _ ......... _ 
darunter: 

Mdbel 71 .......................... . 
Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen 7 1 .. _ . 
Sonstige He1mtextihen, Haushaltswasche 7 1 _ ... _ . _ .. 
Heiz- und Kochgerate, Beleuchtungskorper 71 .... _ ... 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -gerate 7 1 .... . 
Nichtelekmsche Haushaltsmaschinen und -gerete 71 _ ... . 
Rem1guogs- und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsgüter .. -
Dienstleistungen für

0

die Haushaltsfuhrung BI . _ ... _ 
Blumen, Güter für die Gartenpflege u. Nutzt1erhaltung .... 

Güter für Verkeh1~zwecke, Nachr1chtenüberm1ttlung .....• 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge u. a. 91 ..... . 

Kraftfahrzeuge und Fahrrader lOl ...... . 
Kraftstoffe ............ · ..... . 
Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsguter ........ . 
Dienstleistungen 11 l, fremde Reparaturen u. Änderungen . 

Fremde Verkehrsleistungen ................ . 
Nachrichtenuberm1ttlung 12 1 ... . 

Guter für die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Güter für die Kdrperpflege .... _ ............ . 
dar.: Dienstleistungen ......... _ ........ . 
Güter für die Gesundheitspflege ....... - ...... . 
dar. Dienstleistungen ......... _ .......... . 

Guter für Bildungs- und Unterhaltungszwecke . __ .. 
darunter: 

Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate, Zubehörteile 131 .. 
Foto- u. Kinoapparate, Zubehörteile ......... _ .. . 
Bilcher, Broschüren, Zeitungen, Ze1tschnften . 
Kosten für Theater. Kino, Sportveranstaltungen u. ä. 

Persönliche Ausstettung; sonstige Guter 141 ... 
darunter: 

Uhren und echter Schmuck l3) . 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes ...... . 
Pauschalreisen . 

Verbrauchsgüter und Reparaturen .............. . 
Gebrauchsgütervon mittlerer Lebensdauer und/oder 

begrenztem Wert ..... _ . _ .... _ ...... . 
langlebige, hochwertige Gebrauchsguter _ ....... __ .. 
Wohnungsmieten u. a. 61 ............. _ . 
Übrige Dienstleistungen .... _ .............. . 

347,94 
286,78 

151,28 
103,21 
61,16 

59,25 
31,19 
16,84 
11,23 

205,75 

75,90 
32,38 
9,82 

10,53 
7,17 

16,00 

83,94 

12,68 
4,31. 
9,99 
3,90 
7,76 
8,10 

11,23 
9,80 
9,99 

53,17 
7,24 
1,60 
2,54 
0,97 
2.14 

24,27 
21,66 

38,24 
22,97 
11.44 
15,27 
5,73 

42,75 

8,37 
0,78 

16,23 
0,93 

19,56 

2,03 
6,54 
4,76 

49Ü4 

97,00 
38,81 

205,75 
93,60 

363,07 
299,70 

154,15 
109.42 
63,37 

66,68 
36,31 
17,84 
12,52 

221,40 

71.46 
'29,54 

9,66 
11,24 
5,13 

15,87 

84,91 

8,23 
3,75 
8.44 
5,50 
7.44 
8,96 

12,35 
13,37 
10,21 

59,21 
12.70 
1,74 
4,74 
1,61 
4,62 

24,35 
22,15 

45,81 
24,21 
12,74 

'21,60 
10,17 

47,06 

9.44 
0,37 

17,73 
0,88 

27,72 

1,87 
8,98 
7,74 

512,78 

105,78 
36,17 

221,40 
111,18 

nach Verwendungszweck 

372.35 
309,87 

157,39 
113,44 
62,47 

68,72 
35,97 
19,14 
13,60 

242,79 

96,94 
38,33 
14,59 
11,89 

7,61 
24,52 

90,47 

6,69 
3,80 

11.12 
3.43 
7,69 

10,01 
13,38 
14,03 
10,32 

75,95 
25,80 
6,98 
8,38 
2,02 
8.41 

22,15 
28,00 

46,21 
27,25 
13,73 
18,96 
7,59 

50,16 

7,08 
0,55 

19,80 
1,29 

32,10 

2.08 
9,09 
8,35 

391,76 
328,76 

162,15 
119,67 
63,00 

79,32 
45,33 
20,16 
13,84 

262,24 

102,92 
37,05 
16,33 
11,54 
10,59 
27,41 

102,34 

10,68 
5,45 

13,17 
4,25 
6,64 

11,51 
' 14,28 

16,18 
11,94 

84,34 
31,75 
6,39 

13,31 
3,13 
8,92 

24,40 
28,19 

57,33 
29,56 
14,63 
27,77 
14,77 

53,8,6 

7,45 
0,68 

20,49 
1,85 

36,70 

2,79 
14,97 
7,10 

604,26 
514,13 

234,73 
165,73 
90,13 

190,56 
110,28 
41,69 
38,58 

li4,89 

109,67 
45,23 
15,69 
3,79 

14,52 
30,43 

197,39 

55,65 
11,66 
13,74 
8,80 

19.93 
22,39 
26,09 
8,84 

18,51 

318,17 
253,36 
132.44 
64,51 
16,64 
39,76 
29,77 
35,04 

63,73 
42,83 
14,13 
20,91 
10,01 

180,26 

31.96 
4,62 

28,06 
10,01 

93,93 

5,57 
48,39 
19,28 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 

562,89 

114,58 
35,37 

242,79 
120,06 

596,22 

129,91 
43,45 

262,24 
138,98 

911,19 

325,63 
268,30 
324,89 
252,85 

628,19 
535,24 

245,61 
171.78 
92,95 

197,10 
112,43 
42,52 
42,15 

339,19 

108,27 
44,78 
16,06 
3,67 

14,75 
29,01 

197,34 

44,82 
13,18 
13,28 
8,69 

18.87 
24,46 
27,90 
10,62 
21,72 

330,70 
262,27 
135,39 
68,93 
17,24 
40,71 
30,34 
38,09 

65,46 
45,26 
15,07 
20,20 
8,45 

182,79 

30,37 
4,48 

30,37 
10,92 

101,26 

5,69 
48,96 
27,07 

947,93 

338,67 
256.93 
339,19 
267,59 

650,53 
555,35 

247.47 
177,58 
95,18 

207,16 
118,72 
43,88 
44,56 

361,86 

148,68 
56,01 
19,58 
5,38 

32,07 
35,63 

216,70 

58,46 
10,63 
14.98 
11,41 
19,71 
26,64 
29,13 
10,61 
23,58 

379,45 
303,16 
164,98 
75,30 
18.02 
44,86 
32,26 
44,03 

71,63 
50,06 
16,07 
21,58 

8,81 

194,37 

31,85 
5,46 

31,78 
11,86 

99,87 

6,37 
56,17 
17,52 

1 026,62 

363,25 
298,79 
361,86 
279,74 

685,97 
585,67 

261,61 
188,40 
100,30 

227,40 
129,80 
47,09 
50,51 

400,51 

158,85 
55,86 
23,93 
5,32 

34,74 
39,01 

229,54 

58,75 
12,98 
18,78 
9,17 

20.24 
29,20 
31,52 
10,30 
26,13 

341,15 
265,42 
107,21 
90,25 
18.05 
49,91 
32,86 
42,88 

72,79 
52,68 
16,60 
20,11 
8,32 

210,79 

27,62 
4,20 

35.21 
12,41 

116,15 

6,22 
54,98 
33,32 

1101,51 

394,69 
240,41 
400,51 
306,04 

742,65 
636,07 

264,40 
201,35 
106,58 

304,25 
190,49 
60,66 
53,11 

481,64 

142,62 
56,50 
15,99 

1,49 
28,35 
40,28 

340,50 

102,68 
30.43 
24,28 
12,77 
24,17 
37,66 
33,34 
23.90 
33,54 

567,35 
457,86 
248,78 • 
106,47 
24,10 
78,52 
48,03 
61,46 

205,75 
68,03 
24,75 

137,72 
106,32 

310,38 

42,52 
10,46 
54.08 
20,85 

193,18 

12.32 
110,68 
34,03 

1 221,14 

539,81 
488,23 
481,64 
557,50 

767,34 
657 ,86 

273.94 
206,88 
109,48 

330,19 
205,12 
64,19 
60,88 

511,13 

144,23 
57,34 
16.93 

1,79 
28,82 
39,35 

357,50 

116,63 
22,89 
27,38 
15,82 
26.25 
42,99 
35.03 
21,46 
36,62 

523,56 
404,15 
179,54 
116,14 
25.23 
83,24 
55,06 
64,34 

205.27 
73,31 
26,81 

131,97 
99.92 

335.!!o' 

48,60 
10,90 
59,39 
20,39 

186.85 

13,03 
104,43 
32,25 

1 260,14 

586,72 
435,31 
511,13 
568,67 

797,01 
688.96 

277,60 
216,69 
108,05 

340,38 
210,48 
66,43 
63,47 

542,45 

196,82 
67,75 
21,48 
2,60 

57,91 
47,07 

378,49 

125,13 ' 
28,16 
27,03 
17,01 
24.28 
46,48 
36,89 
20,32 
41,80 

612,43 
489,23 
248,18 
124,72 
27.26 
89,07 
57,14 
66,06 

220,04 
76,09 
27,72 

143,96 
110,29 

349,lZ 

46,30 
8,67 

62.30 
23,38 

213.89 

15,33 
112,17 
44,28 

1 369,58 

609,09 
514,16 
542,45 
615,36 

834,44 
720,78 

286,62 
229,49 
113,67 

352,43 
214,11 
69,37 
68,95 

587.20 

204,39 
65,89 
25,79' 
2,48 

59,29 
50,93 

409,51 

138,04 
29.92 
28,39 
17,88 
26,42 
49,17 
39,47 
23,92 
43,51 

579,42 
448,87 
183.32 
145.70 
28.88 
90,97 
67,55 
63,00 

233,16 
81,03 
27,33 

152,13 
113,57 

375,01 

45,15 
10,52 
65.89 
.23,93 

223,51 

13.21 
122,14 
47,81 

1 454,70 

638,74 
470.22 
587,20 
648,22 

11 Der Begriff „Guter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und D1enstle1stungen" zusammen -2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in GaststStten und Kantinen -31 Einschl. pflanzliche Fette und Öle. -
41 Ohne pflanzliche Fette und Öle. - 51 Soweit nicht 1m Gaststatten- und Kantmenverzehr enthalten. - 6) Einschl Mietwert fur E1gentumerwohnungen sowie Untermieten u a - 7) Ohne Entgelte fur Anfertigung 
bzw Installation oder Reparaturen. - 8) Ohne fremde Reparaturen a11 der Wohnung . - 91 Einschl. Anschaffungskosten,, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung. -
10) Einschl. hochwertige Ersatzteile. - 11) Emschl. Garagenmiete und Mietwert fur E1gentumergaragen - 12) Post-, Telegramm- und FernsprechgebUhren. - 13) Einschl Anfertigung bzw. Installation - 14) Oienst-
le1stunpen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und 01enstle1stungen 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Ausgaben 1 l 1977 

Au•b•n für den Printen Verbfluch • • • . . . . . • • . . • 100 

Nehrungs- und Genußmittel ......•......•.... 
Nahrungsmittel 2l ...........•....•...•. 
darunter: 

tierischen Ursprungs 3l ...•........•...... 
pflanzlichen Ursprungs 41 • . • . . • • • • . • • • • • . . 

Genulmittel 5l ...•.•••.•..•.•...•..•.. 

Kleidung, Schuhe . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . • . . 
Oberbekleidung . . . . . • . . . . . . • . . . • . . . . . . 
Sonstige Bekleidung . • • • . . . . . • . . . . . . . . • . . . 
Schuhe ..••••............•.•••..... 

Wohnungsmieten u. ä. _ 6l ...••.....•.•....•.. 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . . . . . . . . • • . . . . . 
Elektrizität . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 
Gas .............. • ............... . 
Kohlen und sonstige faste'Brennstoffe ...•••...... 
Flüuige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) . . • . . . . . . . . 
Zentralheizung und Warmwasser ••......•...... 

Übrige Güter für die Haushaltsführung ............ . 
darunter: 

Möbel 7l ....•..•••.......•.......•. 
Teppiche und sonstiger FuBbodenbelag, Matratzen 7l .... 
Sonstige Heimtextilien, Haushal-äsche 7) • • • • • • • • • 

Heiz- und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 7 l . . . . . . . . 
Elektrische Haushaltsmaschinen und ·geräte 7l .••....• 
Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 71 ••.•• 
Reinigungo- und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsgüter •.. 
Dienstleistungen für die Heushaltsführung BI ••••••••• 
Blumen. Güter für die Gartenpflege u. Nutztierhaltung .... 

Güter für Verkehrszwecke, Nachrichtenibermittlung ..... . 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge u. ä. 9) •••••• 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder 101 ••••••••••••• 

Kraftstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 
Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter .•....... 
Dienstleistungen 11 ! fremde Reparaturen u. Änderungen 

fremde Verkehrsleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nachrichtenübermittlung 121 . . • • • • . • . . . • . • . . • 

Giiter fir die Körper· und Gesundheotspflege . . . . . . . . . . 
Güter für dkl Körperpthige . . . . . . . . . . . . . • . . . . 
dar.: Dienstleistungen ...............•••.. 
Güter für die Gesundheitspflege ........•...... 
dar.: Dienstleistungen ................... . 

Giter für Bildungs- und Unterhaltungszwecke ........ . 
darunter: 

Rundfunk·, Fermeh- und Phonogerate, Zubehörteile 131 •• 

Foto- u. Kinoapparate, Zubehörteile . . . . . . . . . . . . . 
Bicher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften •....•.. 
Kosten für Theater, Kino, Sportveranstaltungen u. ä. .... 

Perslinliche Ausstattung; sonstige Güter 14) •••••••••• 

darunter: 
Uhren und echter Schmuck 13 1 . • . • . • • • . • • • • • . 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . 
Pauschalreisen • . • . . . . . . • . . • . . . . . . • . . . • 

Verbrauchsgüter und Reparaturen .....•........• 
Gebrauchsgüter von mitderer Lebensdauer und/oder 

begrenztem Wert • • • . • . • • • . . . • • . . • • . . . • . 
langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter . . ·. . . . . • . . . . 
Wohnungsmieten u. ä. 6 1 ................... . 
Übrige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

37,6 
31,0 

16,3 
11,1 
6,6 

6,4 
3,4 
1,8 
1,2 

22,2 

8,2 
3,5 
1,1 
1,1 
0,8 
1,7 

9,1 

1,4 
0,5 
1,1 
0,4 
0,8 
0,9 
1,2 
1,1 
1,1 

5,7 
0,8 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
2,6 
2,3 

4,1 
2,5 
1,2 
1,6 
0,6 

4,6 

0.9 
0,1 
1,8 
0,1 

2,1 

0,2 
0,7 
0,5 

53,0 

10,5 
4,2 

22,2 
10,1 

Prozent 

Haushaltstyp 1 

1978 1979 1980 1977 

100 100 100 100 

nach Verwendungszweck 

36,8 
30,4 

15,6 
11,1 
6,4 

6,8 
3,7 
1,8 
1,3 

22.4 

7,2 
3,0 
1,0 
1,1 
0,5 
1,6 

8,6 

0,8 
0,4 
0,9 
0,6 
0,8 
0.9 
1,3 
1,4 
1,0 

6,0 
1,3 
0,2 
0,5 
0,2 
0,5 
2,5 
2,2 

4,6 
2,5 
1,3 
2,2 
1,0 

4,8 

1,0 
0,0 
1,8 
0,1 

2,8 

0,2 
0,9 
0,8 

51.9 

10,7 
3,7 

22,4 
11,3 

34,6 
28,8 

14,6 
10,5 
5,8 

6,4 
3,3 
1,8 
1,3 

22,6 

9,0 
3,6 
1,4 
1,1 
0,7 
2,3 

8,4 

0,6 
0,4 
1,0 
0,3 
0,7 
0,9 
1,2 
1,3 
1,0 

7,1 
2,4 
0,6 
0,8 
0,2 
0,8 
2,1 
2,6 

4,3 
2,5 
1,3 
1,8 
0,7 

4,7 

0,7 
0,1 
1,8 
0,1 

3,0 

0,2 
0,8 
0,8 

33,5 
28,1 

13,8 
10,2 
5,4 

6,8 
3,9 
1,7 
1,2 

22,4 

8,8 
3,2 
1,4 
1,0 
0,9 
2,3 

8,7 

0,9 
0,5 
1,1 
0,4 
0,6 
1,0 
1,2 
1,4 
1,0 

7,2 
2,7 
0,5 
1,1 
0,3 
0,8 
2,1 
2,4 

4.9 
2,5 
1,2 
2,4 
1,3 

4,6 

0,6 
0,1 
1,8 
0.2 

3,1 

0,2 
1,3 
0,6 

29,0 
24,7 

11,3 
8,0 
4,3 

9,1 
5,3 
2,0 
1,9 

15,6 

5,3 
2,2 
0,8 
0,2 
0,7 
1,5 

9,5 

2,7 
0,6 
0,7 
0,4 
1,0 
1,1 
1,3 
0.4 
0,9 

15,3 
12,2 
6,4 
3,1 
0,8 
1.9 
1,4 
1,7 

3,1 
2,1 
0,7 
1,0 
0,5 

8,7 

1,5 
0,2 
1,3 
0,5 

4,5 

0,3 
2,3 
0.9 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 

52,3 

10,7 
3,3 

22,6 
11,2 

50.9 

11,1 
3,7 

22,4 
11,9 

43,7 

15,6 
12,9 
15,6 
12,1 

Haushaltstyp 2 
1978 1979 

100 

29,2 
24.9 

11,4 
8,0 
4,3 

9,2 
5,2 
2,0 
2,0 

15,8 

5,0 
2,1 
0,7 
0,2 
0,7 
1,3 

9,2 

2,1 
0,6 

'0,6 
0,4 
0.9 
1,1 
1,3 
0,5 
1,0 

15,4 
12,2 
6,3 
3,2. 
0,8 
1,9 
1,4 
1,8 

3,0 
2,1 
0,7 
0.9 
0,4 

8,5 

1,4 
0,2 
1,4 
0,5 

4,7 

0,3 
2,3 
1,3 

44,i 

15,7 
11.9 
15,8 
12,4 

100 

27,9 
23,8 

10,6 
7,6 
4,1 

8,9 
5,1 
1.9 
1,9 

15,5 

6,4 
2,4 
0,8 
0,2 
1,4 
1,5 

9,3 

2,5 
0,5 
0,6 
0,5 
0,8 
1,1 
1,3 
0,5 
1,0 

16,3 
13,0 
7,1 
3,2 
0,8 
1.9 
1,4 
1.9 

3,1 
2,1 
0,7 
0,9 
0,4 

8,3 

1,4 
0,2 
1,4 
0,5 

4,3 

0,3 
2,4 
0,8 

44,1 

15,6 
12,8 
15,5 
12,0 

1980 

100 

28,1 
24,0 

10,7 
7,7 
4,1 

9,3 
5,3 
1,9 
2,1 

16,4 

6,5 
2,3 
1,0 
0,2 
1,4 
1,6 

9.4 

2,4 
0,5 
0,8 
0.4 
0,8 
1,2 
1.3 
0,4 
1,1 

14,0 
10.9 
4,4 
3,7 
0,7 
2,0 
1,3 
1,8 

3,0 
2,2 
0,7 
0,8 
0,3 

8,6 

1,1 
0,2 
1,4 
0,5 

4,8 

0,3 
2,3 
1,4 

45,1 

16.2 
9,8 

16,4 
12,5 

1977 

100 

22,6 
19,3 

8,0 
6,1 
3,2 

9,3 
5,8 
1,8 
1,6. 

14,6 

4,3 
1,7 
0,5 
0.0 
0.9 
1,2 

10,4 

3,1 
0.9 
0,7 
0,4 
0,7 
1,1 
1,0 
0,7 
1,0 

17,3 
13.9 
7,6 
3,2 
0,7 
2,4 
1,5 
1,9 

6,3 
2,1 
0,8 
4,2 
3,2 

9,4 

1,3 
0,3 
1,6 
0,6 

5,9 

0,4 
3,4 
1,0 

37,1 

16,4 
14,8 
14,6 
17,0 

Haushaltstyp 3 
1978 1979 

100 

22,8 
19,6 

8,1 
6,2 
3,3 

9,8 
6,1 
1,9 
1,8 

15,2 

4,3 
1,7 
0.5 
0,1 
0.9 
1,2 

10,6 

3,5 
0,7 
0.8 
0,5 
0,8 
1,3 
1,0 
0,6 
1,1 

15,6 
12.0 
5,3 
3,5 
0,8 
2,5 
1,6 
1.9 

6,1 
2.2 
0,8 
3.9 
3,0 

10,0 

1,4 
0,3 
1,8 
0,6 

5,6 

0,4 
3,1 
1.0 

37.~ 

17,5 
12.9 
15,2 
16,9 

100 

21,8 
18,9 

7,6 
5.9 
3,0 

9,3 
5,8 
1,8 
1,7 

14.9 

5,4 
1.9 
0,6 
0,1 
1,6 
1,3 

10,4 

3,4 
0,8 
0,7 
0,5 
0,7 
1,3 
1,0 
0,6 
1,1 

16,8 
13,4 
6,8 
3,4 
0,7 
2,4 
1,6 
1,8 

6,0 
2,1 
0,8 
3,9 
3,0 

9,6 

1,3 
0,2 
1,7 
0,6 

5.9 

D.4 
3,1 
1,2 

37,5 

16,7 
14,1 
14,9 
16.9 

1980 

100 

22,0 
19,0 

7,5 
6,0 
3,0 

9,3 
5,6 
1,8 
1,8 

15,5 

5,4 
1,7 
0,7 
0,1 
1,6 
1,3 

10.8 

3,6 
o.8· 
0,7. 
0,5 
0,7 
1,3 
1,0 
0,6 
1,1 

15,3 
11,8 
4,8 
3.8 
0,8 
2,4 
1,8 
1,7 

6,1 
2,1 
0,7 
4.0 
3,0 

9.9 

1,2 
0,3 
1,7 
0,6 

5,9 

0,3 
3,2 
1,3 

38,3 

16,8 
12,4< 
15,5 
17,1 

U Der Begriff „Guter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen - 2} Einseht. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststitten und Kantinen. - 3) Einschl. pflanzliche fette und Öle. -
4) Ohne pflanzliche Fette und Öle. - 5, Soweit nicht im Gastst8tten- und Kantinenverzehr enthalten. - 6) Einschl Mietwert für EigentUmerwohnungen sowie Untermieten u. ä. - 7) Ohne Entgelte für Anfertigung 
bzw. Installation oder Reparaturen. - 8) Ohne fremde ReparatuAln an der Wohnung. - 9) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung. -
10) Emschl. hochwerdge Ersatzteile. - 11) Einschl. Garagenmiete und Mietwert fur Eigentumergaragen. - 12) Post-, Telegramm- und Fernsprechgebuhren - 13) Einschl. Anfertigung bzw. lnmllation. -14) Dienst~ 
lemungen der Banken und Versicherungen, des Baharbergungsgawerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat, nach Verwendungszweck, nach Dauer-
haftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Haushaltstyp 2 [ Haushaltstyp 3 

Art der Ausgaben 1 l 
1978 1 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 

Haushaltsvornand 
Arbeiter 1 Angestellter 1 Beamter 1 Angestellter 

Ausgaben filr den Privaten Verbrauch • . . . . . . . • • . . . 2 124,08 2 326,81 2 353,23 2 178,46 2 333,68 2 524,78 3 733,07 4 037,83 4183,24 3 175,59 3 455,98 3 515.00 

Nahrungs· und Genußmittel ......•........•.. 
Nahrungsmittel 2l .•......•.•....•.•.•.• 
darunter: 

tierischen Ursprungs 3l ........•.........• 
pflanzlichen Ursprungs 4) •.••••••••••••••• 

Genußmittel Sl •.••..•...........•.•..• 

Kleidung, Schuhe ...........••........... 
Oberbekleidung ........•...........•.. 
Sonstige Bekleidung .........•........... 
Schuhe ........................... . 

Wohnungsmieten u. il. &l •••••••••••••••••••• 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. il. . .••........... 
Elektrizität •.•......•...•.....••.•..• 
Gas .•.........•.................. 
Kohlen und lonstige feste Brennstoffe . • . . . . . • . . . . 
Flüsstga Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) ....•...... 
Zentralheizung und Warmwasser .............. . 

Obrige Güter für die Haushaltsführung • . . . . . . . . • . . . 
darunter: 

Möbel 7l •••••••••.••••••.••.•..•••• 
Teppiche und sonstiger Fuflbodenbelag, Matratzen 7l .••• 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswasche 7l ....•••.• 
Heiz· und Kochgariite, Beleuchtungskörper 7 l • • • • • • • • 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 7l .•...••• 
Nichtelaktrische Haushaltsmaschinen und -gerät• 7l .... . 
Reinigungs· und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsgüter .. . 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung Sl ...•.••.. 
Blumen, Güter für dte Gartenpflege u. Nutztierhaltung .... 

Güter für Varkehrszwacke, Nachrichtaniibermittlung ..... . 
Aulwandungen für eigene Kraftfahrzeuge u. ä. 9l ....•. 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder 10> ••••••••••••• 

Kraftstoffe •.......•................ 
Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter .....•... 
Dienstleistungen 11 l •..•.•.••..••...•..• 

fremde Verkehrsleistungen ................ . 
Nachrichtenübermittlung 12> .•••••••••••••••• 

Güter für die Körper- und Gesundheitspflege ......... . 
Güter für die Körperpflege . . . . . . . . . . . . • . . . . . 
dar.: Dienstleistungen . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . 
Güter für die Gesundheitspflege .............. . 
dar.: Dienstleistungen ................... . 

Güter für Bildunp und Unterhaltungszwecke ........ . 
darunter: 

Rundfunk·, Fernseh- und Phonogeräte, Zubehörteile 13l .. 

Foto· u. Kinoappareta, Zubehörteile ..•.....•.•.. 
Biichar, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ....... . 
Kosten für Theater, Kino, Sportveranstaltungen u. ä. . .. . 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter 141 ......... . 
darunter: 

Uhren untlechter Schmuck 13l .•..•..••.•.•.• 
Dienstleistungen des Beharbervungsgawerbes ........ . 
Pauschalreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

· Verbrauchsgüter und Reparaturen . . . . . . . . . . . . . . . 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 

begrenztem Wart . . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • 
langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter ........... . 
Wohnungsmieten u. fi. 61 ...............•.... 
Obrige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

656,17 
554,41 

259,14 
177,36 
101,76 

199,42 
114,20 
42,31 
42,91 

322,38 

102,09 
43,46 
14,45 
4,67 

12,66 
26,85 

178,62 

37,57 
11,96 
13,78 
7,84 

15,38 
22.94 
27,97 
8,16 

20,17 

327,51 
265,39 
144,29 
66,03 
17,76 
37,31 
26,46 
35,66 

60,46 
42,40 
14,54 
18.D7 
7,19 

177,49 

36,19 
4,67 

27,73 
10,47 

99,95 

6,36 
46,15 
29,76 

959,71 

335,86 
258,42 
322,38 
247,22 

669,04 
566,21 

259,47 
181,55 
102,83 

204,89 
117,67 
44,05 
43,16 

340,91 

137,33 
58,47 
17,82 
6,77 

22,56. 
31,70 

214,63 

63,29 
12,88 
17,17 
11,39 
14,13 
25,00 
27,86 
8,66 

21,69 

408,19 
339,34 
208.20 
71,23 
18,86 
41,05 
28,14 
40,72 

67,28 
46,28 
14,55 
21,00 

8.D7 

182,30 

34,54 
4,74 

28,76 
11,ß7 

102.24 

6,20 
57,64 
20,43 

nach Verwendungszweck 

696.87 
592,26 

271,67 
191,20 
104,61 

224,25 
129,06 
47,55 
47,64 

376,27 

156,74 
58,57 
25,66 
5.98 

28,50 
38,04 

202,16 

45,66 
9,17 

18,45 
8,79 

19,SI 
26,86 
30,58 
8,18 

23,44 

320,39 
250,08 
105,78 
82,22 
17,18 
44,89 
30,33 
39.98 

69,09• 
49,73 
15,33 
19,37 
7.90 

198,13 

28,70 
4,17 

32,88 
11,42 

109,33 

7,17 
55,72 
25,71 

598,16 
514,66 

231,08 
165,78 
83,50 

194,61 
110,55 
42,74 
41,33 

357,23 

114,91 
46,20 
17,79 
2,60 

17,00 
31,33 

217,44 

52,60 
14,49 
12,75 
9,59 

22,62 
26,09 
27,83 
13,25 
23,38 

334,13 
258.94 
125,84 
72,04 
16,69 
44,37 
34,51 
40,69 

70,83 
48,34 
15,64 
22,50 
9,80 

188,48 

24,13 
4,28 

33,20 
11,40 

102,66 

4,98 
51,98 
24,18 

632,11 
544,55 

235,54 
173,63 
87,56 

209,42 
119,76 
43,71 
45,95 

382,70 

159,99 
53,57 
21,33 
4,00 

41,54 
39,54 

218,75 

53,65 
8,39 

12.80 
11,42 
25,27 
28,27 
30,39 
12,55 
25,45 

350,86 
267,16 
121,98 
79,36 
17,17 
48,65 
36,37 
47,33 

75,96 
53.81 
17,58 
22,15 
9,55 

206,38 

29,16 
6,18 

34,78 
12,65 

97,52 

6,53 
54,72 
14,63 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 

1 021.23 

360,43 
343,40 
340,91 
260,85 

1088,14 

382,92 
224,27 
376,27 
281,63 

935,28 

341,69 
255,34 
357,23 
288,92 

1 031.99 

366,05 
254,41 
382.70 
298,53 

676,07 
579,69 

252,48 
185,85 
96,38 

230,26 
130,48 
46,67 
53,12 

422,50 

160,77 
53,40 
22,36 
4,72 

40,41 
39,89 

254,40 

70,64 
16,44 
19,08 
9,52 

21,09 
31,31 
32,37 
12,23 
28,58 

360,00 
279,34 
108,51 
97,53 
18,83 
54,47 
35,15 
45,51 

76,14 
55,36 
17,74 
20,78 
8,69 

222.29 

26,64 
4,23 

' 37,32' 
13,30 

122,35 

5,36 
54,30 
40,23 

1113,65 

405,38 
255,05 
422,50 
328,20 

810,48 
699.04 

284,72 
218,23 
111,44 

340,50 
213,13 
67,83 
59,55 

543,49 

147,48 
55,85 
19,56 
1,78 

32,09 
38,20 

404,27 

139,41 
26,81 
31,00 
18,83 
23,31 
47,15 
36,67 
27,54 
44,16 

511,89 
373.85 
141,27 
121,81 
25,87 
84,90 
71,23 
66,82 

383,98 
76,53 
28,66 

307,45 
248,75 

386,21 

54.68 
12,07 
75,58 
23,80 

204,77 

13,72 
106,97 
45,40 

1343,40 

636,86 
434,39 
543,49 
774,94 

835,17 
722,08 

288,60 
227,25 
113.09 

357,25 
222,14 
68,36 
66,75 

581,13 

202,25 
67.08 
26,22 

1,74 
62,44 
44,77 

447,93 

164,61 
37,70 
29,70 
20,50 
24,47 
50,83 
38,06 
22,07 
47,93 

577,68 
445,04 
195,16 
129,23 
27,65 
93,01 
63.07 
69,56 

420,05 
80,25 
29,91 

339,81 
277,08 

384,36 

48,49 
9,38 

77,71 
25,50 

231,81 

12,75 
121,14 
52.70 

1455,00 

664,07 
514,55 
581,13 
822,89 

859,45 
740,95 

296,47 
239,53 
118,51 

376,18 
233,45 
72,40 
70,32 

611,89 

217,71 
71,19 
30,91 
2.08 

56,14 
57,39 

467,61 

179,39 
32,64 
29,06 
20,16 
24,88 
54,28 
41,23 
25,21 
45,35 

561,54 
414,18 
136,22 
151,93 
31,35 
94,67 
81,93 
65,43 

424,40 
84,35 
27.25 

340,05 
270.96 

406,84 

47,80 
9,84 

82,05 
27.07 

237,63 

14,11 
124,85 
56,33 

1 542,55 

694,65 
464,46 
611,89 
849,69 

745,68 
637,18 

268,52 
201,18 
108,50 

325.02 
201,10 
62,37 
61,55 

494,88 

142,60 
58.08 
15,60 
1,79 

27,18 
39,93 

334,01 

105,19 
20,91 
25,56 
14,31 
27,72 
40,90 
34,21 
18,40 
32,84 

529,42 
419,37 
198,76 
113,30 
24,91 
82,40 
46,95 
63,10 

115,51 
71,68 
25,88 
43,83 
25,16 

310,63 

45,55 
10.31 
51,25 
18,68 

177.86 

12,68 
103,16 
25,65 

1218,32 

561,54 
435,78 
494,88 
465,08 

777,81 
672,30 

272.07 
211,38 
105,51 

331,90 
204,62 
65,47 
61,82 

522,99 

194,09 
68,09 
19,09 
3,04 

55,63 
48,23 

343,56 

105.27 
23.36 
25,68 
15.26 
24,18 
44,29 
36,31 
19,44 
38,72 

629,92 
511,46 
274.85 
122,45 
27,07 
87,09 
54,15 
64,30 

119,43 
73,99 
26,62 
45,44 
26,40 

331,40 

45,20 
8.31 

54,55 
22,32 

204.87 

16,63 
107,66 
40,04 

1326,62 

581,43 
513,97 
522,99 
510,97 

820,43 
709,48 

281,10 
223,86 
110.95 

339,12 
203,27 
67,67 
68,18 

573.37 

196.92 
62,92 
22,92 

2,71 
61,06 
47,31 

376,95 

114;87 
28,39 
28.02. 
16,61 
27,28 
46,30 
38,48 
23,19 
42,48 

589.44 
468,31 
209,71 
142,20 
27,50 
88,90 
59,49 
61,64 

125,99 
79,18 
27.37 
46.82 
25,37 

357,18 

43,67 
10,90 

56.83 ' 
22,17 

215,59 

12,71 
120,62 
43,03 

1405,47 

607,40 
473,44 
573,37 
535,32 

1) Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 2) Einseht. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 3) Emschl. pflanzliche Fette urtd Öle. -
4) Ohne pflanzliche fette und Öle - 5) Soweit nicht im Gastst11tten- und Kantinenverzehr enthalten. - 61 Einschl. Mietwert fur Eigentumerwohnungen sowie Untermieten u. i. - 7) Ohne Entgelte für Anfenigung 
bzw. Installation oder Reparaturen. - 8) Ohne fremde Reparaturen an der Wohnung. - 9) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung. -
10, Einschl. hochwertige Ersatzteile. - 10 Emschl. Garagenmiete und Miet\Wrt fur Eigentümergaragen. - 121 Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren - 13) Einschl Anfertigung bzw. Installation. - 14) Dienst-
leistungen der Banken und Vers,cherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat, nach Verwendungszweck, nach Dauerhaftig-
keit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands 

Art der Ausgaben 1 > 

Auspb1n für den Printen Verb11uch 

Nahrungs- und Genußmittel .....•......•....• 
Nahrungsmittel 2) •••••••••••••••••••••• 

darunter: 
tierischen Ursprungs 3) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

pflanzlichen Ursprungs 4> ••••••••••••••• 
1 
•• 

Genulmittel &l •..•.•.•.............•.. 

Kleidung, Schuhe •.•..•..............•.... 
Oberbekleidung •.......•..•.........•. 
Sonstige Bekleidung .•.......•........... 
Schuhe .•......•....•.............. 

Wohnungsmieten u. ä. 6) •••••••••••••••••••• 

Elektriz~t~t'.. Gas, Brennstoffe u. i. . . . . . „„;. . . . . . . . . 
Eltktnz1tet .•...........•...•.•.•.... 
Gas ..•••..•.•...•..•..•.......... 
Kohlen und sonstige laste B11nnstoffe .....•...... 
Fliissige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) ...•....... 
Zentralheizung und-Warmwasser ..........•.... 

Obrige Güter für die Haushaltsführung .•.. 1• ' •••••••• 
daruniar: 

Möbel 7> ••..••..•.••••••.•.•.•••••. 
Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen 7 > •••• 

Sonstige Heimtextilien, Haushelt~sche 7>.„ ........ . 
Heiz- und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 7 > •••••••• 

Elektrische Haushaltsmaschinen und 11erite 7> •••••••• 

Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und ·gerite 71 ..••• 
Reinigungs- und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsgüter 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung S) •••••••• ·• 

Blumen, Güter für die Gartenpflege u. Nutztierhaltung ..•• 

Güter für Verkehrszwecke, Nachrichtenüb.f'iJ.ttlung •.•... 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge u. ä.91 .••..••• 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder 10) ••••••••••••• 

Kraftstoffe . . . . . • . . • . . . . • . . . . . . . . . . . 
Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter .......•. 
Dienstleistungen 11 > fremde Repa11turell'u. Änderungen 

fremde Verkehrsleistungen ...........•..... 
Nechrichtenübermittlung 12> ••••••••••••••••• 

Güter für die Körper· und Gesoodheitspflege ......... . 
Güter für die Körperpflege •..........•...... 
dar.: Dienstleistungen ..••.•.......•.•.... 
Güter für die Gesundheitspflege .•••....•...... 
dar.: Dienstleistungen •...•............... 

Güter für Bildungs- und Unterhaltungszwecke .•....... 
darunter: 

Rundfunk-, Fernteh· und Phonoge.rite,Zubehörteile 13> •• 

Foto- u. Kinoapparate, Zubehörteile .••.......... 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften •.•..... 
Kosten für Theater, Kino, Sportveranstaltungen u. ä. . ... 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter 14) •••••••••• 

darunter. 
Uhren und echter Schmuck 13) ••••••••••••••• 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewarbes , ....... . 
Peulchalreisen . . . . . . • . . . • . . . . • . . . . . . . . 

Verbreuchsgüter und Reparaturen •......••...... 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 

begrenztem Wert • . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . 
langlebige, hochwertiga Gebrauchsgüter , ..•........ 
Wohnungsmieten u. ä. a> • . • . . . . , . . . • . . . . . . . . 
übrige Dienstleistungen ...........•........ 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Haushaltstyp 2 J Haushaltstyp 3 
1978 1 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 1 1978 1 1979 1 1980 

100 

30,9 
26,1 

12,2 
8,4 
4,8 

9,4 
5,4 
2,0 
2,0 

15,2 

4,8 
2,0 
0,7 
0,2 
0,6 
1,3 

8,4 

1,8 
0,6 
0,6 
0,4 
0,7 
1,1 
1,3 
0,4 
0,9 

15,4 
12,5 
6,8 
3,1 
0,8 
1,8 
1,2 
1,7 

2,8 
2,0 
0,7 ' 
0,9 
0,3 

8,4 

1,7 
0,2 
1,3 
0,5 

4,7 

0,3 
2,2 
1,4 

45,2 

15,8 
12,2 
15,2 
11,7 

Arbeiter 

100 

28,8 
24,3 

11,2 
7,8 
4,4 

8,8 
5,1 
1.9 
1.9 

14,7 

5,9 
2,5 
0,8 
0,3 
1,0 
1,4 

9,2 

2.7 
0,6 
0,7 
0,5 
0,6 
1,1 
1,2 
0,4 
0,9 

17,5 
14,6 
8,9 
3,1 
0,8 
1,8 
1,2 
1,7 

2,9 
2.0 
0,6 
0,9 
0,3 

7,8 

1,5 
0.2 
1,2 
0,5 

4,4 

0,3 
2,5 
0,9 

1 Angestellter 

100 100 100 

nach Verwendungszweck 

29,6 
25,2 

11,5 
8,1 
4,4 

9,S 
5,S 
2,0 
2,0 

16,0 

6,7 
2,5 
1,1 
0,3 
1,2 
1,6 

8,6 

1,9 
0,4 
0,8 
0,4 
0,8 
1,1 
1,3 
0,3 
1,0 

13,6 
10,6 
4,5 
3,5 
0,7 
1,9 
1,3 
1,7 

2.9 
2,1 
0,7 
0.8 
0,3 

8,4 

1,2 
0.2 
1,4 
0,5 

4,6 

0,3 
2,4 
1,1 

27,5 
23,6 

10,6 
7,6 
3,8 

8,9 
5,1 
2,0 
1,9 

! 16,4 

5,3 
2,1 
0,8 
0,1 
0,8 
1,4 

10,0 

2.4 
0,7 
0,6 
0,4 
1,0 
1,2 
1,3 
0,6 
1,1 

15,3 
11,9 
5,8 
3,3 
0,8 
2,0 
1,6 
1.9 

3,3 
2.2 
0,7 
1,0 
0.4 

8,7 

1,1 
0,2 
1,5 
0,5 

4,7 

0,2 
2,4 
1,1 

27,1 
23,3 

10,1 
7.4 
3,8 

9,0 
5,1 
1,9 
2,0 

16,4 

6,9 
2,3 
0,9 
0,2 
1,8 
1,7 

9,4 

,2.3 
0.4 
0,5 
0,5 
1,1 
1,2 
1,3 
0,5 
1,1 

15,0 
11,4 
5,2 
3,4 
0,7 
2,1 
1,6 
2,0 

3,3 
2,3 
0,8 
0.9 
0,4 

8,8 

1,2 
0,3 
1,5 
0,5 

4,2 

0,3 
2,3 
0,6 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 

43,9 

15,5 
14,8 
14,7 
11,2 

46,2 

16,3 
9,5 

16.0 
12,0 

42,9 

15,7 
11,7 
16,4 
13,3 

44,2 

15,7 
10.9 
16,4 
12.8 

Haushaltsvorstand 

100 

26,8 
23,0 

10,0 
7,4 
3,8 

9,1 
5,2 
1,8 
2,1 

16,7 

6.4 
2,1 
0,9 
0,2 
1,6 
1,6 

10,1 

2,8 
0,7 
0,8 • 
0,4 
0,8 
1,2 
1,3 
0,5 
1,1 

14,3 
11,1 
4,3 
3.9 
0,7 
2,2 
1,4 
1,8 

3,0 
2,2 
0,7 
0,8 
0,3 

8,8 

1,1 
0,2 
1,5 
0,5 

4,8 

0,2 
2,2 
1,6 

44,1 

16,1 
10,1 
16,7 
13,0· 

1 

100 

21.7 
18,7 

7,6 
5,8 
3,0. 

9,1 
5,7 
1,8 
1,6 

14,6 

4,0 
1,5 
0,5 
0,0 
0,9 
1,0 

10,8 

3,7 
0,7 
0,8 
0,5 
0,6 
1,3 
1,0 
0,7 

'1,2 

13,7 
10,0 
3,8 
3,3 
0,7 
2,3 
1.9 
1,8 

10,3 
2,1 
0,8 
8,2 
6,7 

10,3 

1,5 
0,3 
2.0 
0,6 

5,5 

0,4 
2,9 
1,2 

36,0 

17,1 
11,6 
14,6 
20,8 

Beamter 

100 

20,7 
17.9 

7,1 
5,6 
2,8 

8.8 
5,5 
1,7 
1,7 

14,4 

5,0 
1,7 
0,6 
o.o 
1,5 
1,1 

11,I 

4,1 
0,9 
0,7 
0,5 
0,6 
1,3 
0,9 
0,5 
1,2 

14,3 
11,0 
4,8 
3,2 
0,7 
2,3 
1,6 
1,7 

10,4 
2,0 
0,7 
8,4 
6,9 

9,5 

1,2 
0,2 
1,9 
0,6 

5,7 

0,3 
3,0 
1,3 

36,0 

16,4 
12,7 
14,4 
~0.4 

100 

20,6 
17,8 

7,1 
5,8 
2,8 

9,0 
5,6 
1,7 
1,7 

14,7 

5,2 
1,7 
0,7 
0,0 
1,3 
1,4 

11,2 

4,3 
0,8 
0,7 
0,5 
0,6 
1,3 
1,0 
0,6 
1,1 

13,5 
9.9 
3,3 
3,6 
o.s 
2,3 
2,0 
1,6 

10,2 
2,0 
0,7 
8,2 
6,5 

9,8 

1,1 
0,2 
2,0 
0,7 

5,7 

0,3 
3,0 
1,4 

37,1 

16,7 
11.2 
14,7 
20.4 

1 

100 

23,5 
20,1 

8,5 
6,3 
3,4 

10,2 
6,3 
2,0 
1.9 

15,6 

4,5 
1,8 
0,5 
0,1 
0.9 
1,3 

10,5 

3,3 
0,7 
0,8 
0,5 
0.9 
1,3 
1,1 
0,6 
1,0 

16,7 
13,2 
6,3 
3,6 
0,8 
2,6 
1,5 
2,0 

3,6 
2,3 
0,8 
1,4 
0,8 

9.8 

1,4 
0,3 
1,6 
0,6 

5,6 

0,4 
3,2 
0,8 

38,4 

17,7 
13,7 
15,6 
14,6 

Angestellter 

100 

22,5 
19,5 

7.9 
6,1 
3,1 

9;6 
5.S 
1.9 
1.8 

15,1 

5,6 
2.0 
0,6 
0,1 
1,6 
1,4 

9.9 

3,0 
0,7 
0,7 
0,4 
0,7 
1,3 
1,1 
0,6 
1,1 

18.2 
14,8 
8,0 
3,5 
0,8 
2,5 
1,6 
1.9 

3,5 
2,1 
0.8 
1,3 
0,8 

9,6 

1,3 
0.2 
1,6 
0,6 

5.9 

0,5 
3,1 
1,2 

38;4 

16,8 
14.S 
15,1 
14,8 

100 

22,8 
19,7 

7.8 
6,2 
3,1 

9,4 
5,7 
1.9 
1.9 

15.9 

5,5 
1,8 
0,6 
0,1 
1,7 
1,3 

10,5 

3,2 
o.s 
0,8 
0,5 
o.s 
1,3 
1,1 , 
0,6 
1,2 

16.4 
13,0 
5.8 
4,0 
0,8 
2,5 
1,7 
1,7 

3,5 
2,2 
o.s 
1,3 
0,7 

9.9 

1,2 
0,3 
1,6 
0,6 

6,0 

0,4 
3.4 
1,2 

39,1 

16.S 
13,2 
15.9 
14,9 

1) Der Begriff „GUter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und 01enstleistun~n" zusammen. - 2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen - 3) Einschl. pflanzliche Fette und Öle. -
4) Ohne pflanzl1cha fette und Öle. - 51 Soweit nicht im Gaststatten- und Kantinenverzehr enthalten. -61 Einschl. Miatv'61rt fUr E1gentUmerwohnungen sowie Untermieten u.ä. - 7) Ohne Entg8ha fUr Anfertigung 
bzw. Installation oder Reparaturen. - 81 Ohne fremde Reparaturen an der Wohnung. - 9) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kr1ftfahrtvers1cherung. -
10) Eintchl. hochwertige Ersatzteile. - 11) Einschl. Garagenmiete und Mietwert fur E1gentumergaragen. -12JPost-, Telegramm- und FernsprechgebUhren. - 13) Einschl. Anfertigung bzw. JnstaJJat1on. -14) Dienst· 
leistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes. Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. 
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Ausgaben ausgewählter privater Haushaltetür Nahrungs- und Genußmittel 1980 
je Haushalt und Monat 

Art der Ausgaben 

Nahrungs- urid Genußmittel ........ . 

Nahrungsmittel 31 

FI01sch (ohne Fleischwaren) 
darunter: 

Kalbfleisch „ . . . . . . . . . . . • . . . . • 

Rindfleisch .................. . 
Schweinefle1Sch (einschl. frischer Spack) ... . 
Geflügel .................... . 
Hackfleisch ................. . 

F le1schwaran . . ~ . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: 

Wurst und WurstWaren ............. . 
Magerer u. fetter Spack (gereuchertl . . . . .. 
Schinken (pkocht u. geräuchert) ....... . 

Fischa (ohne Fischwerenl ............ . 
F1schwaran ................... . 
Eier!Stückl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Milch ........•.............. 
darunter: 

Vollmilch, frische (Liter) ........... . 
Kondensmilch, Tubensehne . . . ...... . 
Sahne (ohne Tubensehnel .......••••. 
Joghurt, Kefir, Bioghurt ............ . 

Käse ....................... . 
Weich·, Hart· und Schnittkäse ...•...... 
Frischkise (Quark) . . . . . . . ...... . 

Butter . . . . . „ . . . „ . . . . . . . . . . 

Speisefette (ohne Butter) ............ . 
dar.: Margarine . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Speiseöle ............ . 
Brot und Backwaren ............... . 

Schwarz· und MISChbrot ......... '. .. . 
Weißbrot und Waizenklaingebäck ....... . 
Feingebäck und Dauerbackwaren ....... . 

Mahl, Nährmittel, Kartoffalarzaugnisse ..... . 
darunter: 

Weizenmehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Teigwaren ................... . 
Reis ...................... . 
Kochfartiga Suppen und SoBen ........ . 

Kartuffeln (Kilogramm) ............. . 
Frischgemüse 
darunter: 

Blumenkohl •.................. 
Sonstiger Kohl ........•......... 
Tomaten ...... , ......... _, ... . 
Salat ...................... . 
Zwiebeln, Schalotten, Knoblauch ....... . 

Gemüsekonserven, Trockengemüse 4 > ••••••• 

Frischobst . . . . . . . . . . . . „ . . . . . . . 

darunter: 
Kernobst .................... . 
Steinobst . . . . . . . . . . „ . „ . . . . 
Apfelsinen, Mandarinen, Klementinen ..... . 
Bananen .................... . 

Obstkonserven, Trockenobst 51 •.•••••.•. 

Marmelade .................... . 
Zucker ...................... . 
Süßwaren, Honig, Kakaoarzeugnisse ....... . 
darunter: 

Honig .................. „ .. 
Schokolade .................. . 
Sonstige Süßwaren (ohne Kakaoerzaugnissel .. 

Gewürze, Back- und Speisezutaten (ohne Mayonnaise) 
Mayonnaisen ................... . 
Obst- und Gamiisesäf\a .............• 
Alkoholfraia Getränke .............. . 
fertige Mahlzeiten •> . . . . . . . . . . . . . . . 
Verzehr in Gaststätten und Kantinen ...... . 

Genußmittel 7l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bohnenkaffee „ • . . . . • . . . . . . . „ . 

Tee !ohne teaähnhcha Erzeugnisse) BI .....•. 
Alkohohsche Gatrenke . . . . . . . . . . . . . 
darunter: 

Wem(Liter) .... . : . .....•....... 
Bier (Liter) .................. . 
Branntwein, Likör ............... . 

Tabakwaren ................... . 
darunter: 

Tabak ..................... . 
Zigarren (Stück) ................ . 
Zigaretten (Stück) . . . . . . . . . . . ... . 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 

Gramm 1} DM % 

391,76 100 

. 328,76 
5 769 49,12 

83.9 
12,5 

144 
1 201 
1 828 
1 256 

545 
4109 

3040 
327 
305 
439 
507 
42 

7,3 
1 608 

516 
956 

2 196 
1 062 
1133 
1296 
1543 
1 314 

344 
10 431 
6 073 
2 600 
1 758 
3103 

1 397 
483 
290 

10,1 
6114 

447 
878 
725 
683 
885 

2 845 
9 071 

3 278 
1137 
1 806 
1 152 
1 356 

418 
2 092 
1 598 

305 
634 
590 

53 

884 
27 

2,1 
7,1 

45 
5 

69 

1,75 
13,88 
15.99 
7,50 
5,41 

44,92 

33,24 
3,29 
5,32 
3,38 
4,39 
9,72 

18,18 

6,82 
4.47 
2,41 
2,74 

13.96 
10,97 
3,00 

11,17 
5.94 
4,99 
1,36 

38,96 
15,49 
9.95 

13,52 
11,07 

1,53 
1,78 
0,82 
2,53 
5,57 

14,43 

0.90 
1,15 
2,06 
2,08 
1,28 
7,16 

18,33 

5,36 
2,50 
3,38 
1,96 
4,23 
1.75 
3,69 

14,47 

2.22 
7,41 
4,29 
3,40 
0,28 
2,57 
9,10 
1,78 

29,82 

63,00 
18,82 
0,73 

29,39 

8,73 
10,07 
9,02 

14,06 

2,58 
1,31 
9,53 

0.4 
3,5 
4,1 
1,9 
1.4 

11,5 

8,5 
0,8 
1.4 
0.9 
1,1 
2,5 
4,6 

1,7 
1,1 
0,6 
0,7 
3,6 
2,8 
0.8 
2.9 
1,5 
1,3 
0,3 
9.9 
4,0 
2,5 
3,5 
2,8 

0,4 
0,5 
0,2 
0,6 
1,4 
3,7 

0,2 
0,3 
0,5 
0,5 
0,3 
1,8 
4,7 

1,4 
0,6 
0,9 
0,5 
1,1 
0,4 
0.9 
3,7 

0,6 
1,9 
1,1 
0,9 
0,1 
0,7 
2,3 
0,5 
7,6 

16,1 
4,8 
0,2 
7,5 

2,2 
2,6 
2,3 
3,6 

0,7 
0,3 
2,4 

DM/kg 21 Gramm 11 

8,52 

12,16 
11.55 
8,75 
5,97 
9,93 

10,93 

10,93 
10,06 
17.45 
7,71 
8,66 
0,23 

0,93 
2,78 
4,66 
2,86 
6,36 

10,32 
2,64 
3,62 
3,85 
3,80 
3,96 
3,74 
2,55 
3,83 
7,69 
3,57 

1,09 
3,68 
2,84 

0,55 
2,36 

2,02 
1,31 
2,84 
3,04 
1,45 
2,52 
2,02 

1,63 
2,20 
1,87 
1,70 
3,12 
4,20 
1,76 
9,06 

7,27 
11,68 
7,28 

5,32 

21,30 
27,66 

4,21 
1,42 

57,28 
0,29 
0,14 

8 680 

112 
1 489 
3"565 
1 432 
1 214 
7 712 

5 925 
389 
532 
415 
775 
58 

16,7 
1 070 

958 
1 931 
3 265 
2 018 
1248 
1501 
2 584 
2 241 

427 
16 179 
9 412 
4 335 
2 431 
5 659 

1919 
985 
445 

11,0 
7 676 

455 
938 

1 153 
804 

1 009 
4 704 

11 584 

4098 
1143 
2 518 
1 789 
1813 

492 
2 841 
4322 

260 
1 383 
2 365 

176 

1 054 
41 

3,3 
16.4 

26 
3 

138 

Haushaltstyp 2 
DM % 

685,97 

585,67 
73,39 

1,35 
16.94 
31,01 

7,75 
10,73 
85,62 

66,35 
4,06 
9,32 
3,38 
6,68 

12,74 
32,38 

15,25 
2,88 
4,33 
5,59 

24,71 
21,17 
3,54 

12,62 
8,48 
7,08 
1,61 

59,05 
2z.s'o 
16,67 
19,87 
22,41 

1,88 
2,95 
1.25 
5,12 
5,53 

17,65 

0,94 
1.15 
3,29 
2,50 

- 1,46 
12,32 
22,8~ 

7,10 
2,58 
4,44 
3,05 
6,61 
2,08 
4,72 

35,30 

1,79 
14,52 
16,85 
5,33 
0,82 
8,32 

20,42 
6,33 

94,44 

100,30 
21,18 

1,13 
55,78 

14,70 
22,78 
14,51 
22,20 

1,58 
0,79 

19,40 

100 

85.4 
10,7 

0,2 
2,5 
4,5 
1,1 
1,6 

12,5 

9,7 
0,6 
1,4 
0,5 
1,0 
1.9 
4,7 

2,2 
0,4 
0,6 
0,8 
3,6 
3,1 
0,5 
1,8 
1.2 
1,0 
0,2 
8,6 
3,3 
2,4 
2,9 
3,3 

0,3 
0,4 
0,2 
0,7 
0,8 
2,6 

0,1 
0,2 
0,5 
0,4 
0,2 
1,8 
3,3 

1,0 
0,4 
0,6 
0.4 
1,0 
0,3 
0,7 
5,1 

0,3 
2,1 
2,5 
0,8 
0,1 
1,2 
3,0 
0,9 

13,8 

14,6 
3,1 
0,2 
8,1 

2,1 
3,3 
2,1 
.3.2 

0,2 
0,1 
2,8 

DM/kg21 Gramm 11 

8,45 

12,11 
11,38 
8,70 
5,42 
8,84 

11,10 

11.20 
10,44 
17,54 
8,14 
8,62 
0,22 

0.91 
2,69 
4,52 
2.90 
7,57 

10,49 
2,84 
8,41 
3,28 
3,16 
3,77 
3,65 

' 2,39 
3,85 
8,17 
3.96 

0,98 
2.99 
2.81 

0,50 
2,29 

2,06 
1,22 
2.85 
3,11 
1,44 
2,62 
1,97 

1,73 
2,26 
1,76 
1.70 
3,65 
4,23 
1,66 
8,17 

6,89 
10,49 1 
7,12 

4,66 

20,09 
27,89 

4,40 
1,39 

60,67 
0,26 
0,14 

8 232 

121 
1 497 
3 051 
1404 
1 294 
6 971 

5 077 
375 
630 
515 
802 
62 

18,6 
843 

1200 
2 447 
4 472 
2 673 
1800 
1935 
2 176 
1909 

428 
16 845 
9 131 
4 960 
2 753 
6 322 

2 084 
960 
577 

9.9 
9 122 

461 
908 

1484 
803 

1151 
5 284 

14 956 

5 170 
1 632 
3 005 
2 079 
2 440 

751 
2 937 
5 026 

352 
1 612 
2 676 

189 

1109 
79 

5,2 
12,8 

18 
2 

114 

Haushaltstyp 3 
DM % 

834,44 

720,78 
77,79 

1,75 
19,09 
29.90 

8,78 
11,94 
83.32 

61,12 
4,02 

11,67 
4,24 
8,15 

14,14 
38,48 

17,36 
2,39 
5,69 
7,19 

34,70 
29,64 
5,06 

16,37 
7,61 
6,43 
1.81 

67,41 
23,81 
20,14 
23,46 
25,74 

2,05 
2,88 
1,65 
5,23 
5,54 

23,19 

0.96 
1,25 
4,46 
2,66 
1,72 

15,13 
31,48 

9,62 
3,71 
5,53 
3,67 
9,11 
3,23 
5,04 

43,02 

2,54 
17,97 
19,89 
5,90 
0.96 

11,66 
19,05 
8,15 

158.95 

113,67 
22,23 
2,49 

70,12 

28,13 
18,68 
16,98 
18,83 

1,52 
0.91 

16,28 

100 

86,4 
9,3 

0,2 
2,3 
3,6 
1,1 
1,4. 

10,0 

7.3 
0,5 
1,4 
0,5 
1,0 
1,7 
4,6 

2,1 
0,3 
0,7 
0.9 
4,2 
3,6 
0,6 
2,0 
0.9 
0,8 
0.2 
8,1 
2.9 
2,4 
2,8 
3,1 

0.2 
0.3 
0,2 
0,6 
0,7 
2,8 

0,1 
0,1 
0,5 
0,3 
0,2 
1,8 
3,8 

1,2 
0.4 
0,7 
0,4 
1,2 
0,4 
0,6 
5,2 

0.3 
2,2 
2,4 
0,7 
0,1 
1,4 
2,3 
1,0 

19,0 

13,6 
2.7 
0,3 
8,4 

3,4 
2,2 
2,0 
2,3 

0,2 
0,1 
2,0 

DM/kg 21 

9,45 

14,52 
12,75 
9,80 
6,25 
9,23 

11.95 

12.04 
10,72 
18,54 
8.23 

10,16 
0,23 

0.93 
2.83 
4,74 
2.94 
7,76 

11,09 
2.81 
8,46 
3,50 
3.37 
4,24 
4,00 
2,61 
4.06 
8,52 
4,07 

0.98 
3,00 
2.85 

0,56 
2,54 

2,09 
1.3B 
3,00 
3,31 
1,50 
2,86 
2,11 

1,86 
2,27 
1.84 
1,76 
3.98 
4.30 
1,71 
8,56 

7,20 
11,14 
7,43 

5,09 

20,04 
31,64 

5,40 
1,46 

82,67 
0,39 
0,14 • 

--- 1 
1) Soweit m der Vorspalte nicht anders nachgewiesen. - 21 DM le kg, towett m der Vorspalte keine andere Mengef\e1nhe1t angegeben - 3~ Emich\ fertige Mahlzeiten und Verzehr 1ri G•ut&tten und Kantinen. -
4) Einschl. t1efgekuhltn GemUse. - 6) Einschl. t1efgekuhltes Obst und einschl SchalenfrUchte - 6) Auch t1efgekuhlt oder als Konserven. - 71 Soweit nicht im Gaststatten- und Kantinenverzehr enthalten. -
81 Ohne Krauter-. Pfeffermmztee u.a .. 
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1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1976 
1977 
1978 
'1979 
1980 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Insgesamt Von den Aufwendungen fur Urlaubs- und Erholungsreisen je Haushalt mit Reisen entfielen auf 

je Haushalt andere Reiseaufwendungen 
Jahr je Haushalt mit Urlaubs- Pauschal· 

1 
1 fremde • 1 und buchungen 1 Unterkunft und eigenes 

Erholungsreisen zusammen Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel Sonstiges 

Haushaltstyp 1 
........... 244,32 657,25 150,11 507,14 306,35 21,31 167,86 11,62 ........... 252,96 595,79 134,53 461,25 280,65 8,20 167.32 5,09 ........... 270,84 730.45 250,50 479,95 371,54 18.45 84,79 5,18 ........... 309,24 932,63 302,19 630,44 494,36 41,62 79,98 14.48 ........... 383,28 989,28 219,91 769,37 579,20 53,89 122,65 13,63 

Haushaltstyp 2 
........... 1134,96 1 663,66 347,05 1 316,61 1 025,32 132,98 109,94 48,37 ........... 1 214,76 1 625,69 309,62 1 316,06 1 052,85 122,53 99,41 41,27 ........... 1 356,48 1 907,93 456,90 1 451,03 1 154,82 133,34 115,95 46,92 ........... 1 370,28 1 963,93 301,32 1 662,61 1 330,50 153.41 126,93 51,77 ........... 1 561,56 2 220,57 568,58 1651,99 1 319,92 156,48 121.84 53,75 

Haushaltstyp 3 
........... 2 260,80 2 618,63 486,61 2 132,02 1 675,98 216,83 152,20 87,01 ........... 2484,60 2 823,66 464,09 2 359,57 1 896,17 216,97 163,51 82,92 ........... 2 470,32 2 928,24 458,74 2 469,50 1 916,31 249,21 195,59 108,39 ........... 2836,80 3 319,52 621,78 2 697,74 2 087,34 259,78 249,81 100,82 ........... 3131,64 3 574,15 654,79 2 919,36 2180.48 296,92 340,20 101,76 

laufende monatliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung1) 
Ergebnis der laufenden Wlrtschaft~hnungen 

DM ' 
Insgesamt Von den Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung je Haushalt mit Kraftfahrzeug entfielen auf 

1 

je Haushalt 1 ~Ntige 1 1 sonstige Jahr ie Haushalt Dienstleistungen, Kraftfahrzeug· Kraftfahrt· · mit Kraftstoffe Gebrauchs- und Garagenmieten fremde steuer versicherung Kraftfahrzeug Verbrauchsgüter Reparaturen 

Haushaltstyp 2 
.......... · 1 145,70 192,44 82,05 19,93 16,66 25.81 15.57 32,43 ........... 159,08 209,77 85,07 23,63 17,04 31,44 16,76 35.84 ........... 167,77 211.33 86,83 23,27 18,10 30,37 17,65 35,12 ........... 187,28 230,82 92.81 23,74 19,21 33,67 20,74 40,65 ........... 202,91 246,21 109,51 22,88 22.47 34,98 17,23 39,13 

Haushaltstyp 3 „„„.„„, 
254,61 275,06 113,12 29,21 '24.80 51,61 20,48 35.83 ........... 265,15 282.83 113,57 26,89 25,96 54,85 21,53 40,03 ........... 283,39 297,78 122,04 28,53 26,36 55,52 22,29 43,04 ........... 309,96 323,20 130,05 31,08 27.85 61,52 26,02 46.68 ........... 327,11 338,99 150,99 31,20 29,89 60,78 21,22 44,901 

1) Ohno Ansc:lulffungokosten und ohne Abschreibungen. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeitgüter je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Davon entfielen auf 

Freizeitgüter (ohne Urlaub) 

Ins- Bilcher. ~Rundfunk, Besuch 
Jahr gesamt l) Broschü- Fernsehen Sport Garten· Spiele von Bil· Foto-Urlaub zusammen ren, u.ä., Kraft· und pflege und dungs- und 11"afieren, Zeitungen, einschl. fahrzeug 2 > Camping und Tier· Spielzeug Unter- Filmen4l Zeit· haltung haltungs-

schriften GebUhren . stätten 3 > 

Haushaltstyp 1 
„. „„. „., 72,76 20.36 52,40 13,81 18,27 2,52 1,33 10,17 1,01 0,60 0.34 
........... 75,08 21,08 54,00 16,23 15,24 2,33 1,02 11,12 1,00 0,80 1,02 
........... 84,05 22,57 61,48 17,73 17,22 4,29 2.42 11,31 1,10 0,68 0,73 ........... 93,13 25.77 67,36 19,80 16,84 7,55 1,57 11.82 1.46 1.07 1,13 
........... 106,86 31,94 74,92 20,49 17,78 9,65 2.43 13.48 1,04 1.39 1..10 

Haushaltstyp 2 „ „ „. „ „, 323,99 94,58 229.41 25,82 45,33 41,44 39,17 21,70 14,02 7,07 5,05 ........... 329,07 101,23 227,84 28,06 43,83 45,44 25,08 22,38 14,18 8.29 7,57 
........... 347,76 113,04 234,72 30,37 41,86 47,98 27.45 26,01 13,81 8,80 7,51 
........... 369,49 114,19 255,30 31,78 45,89 53,57 26,78 ·~:~ 15,69 9,80 8,52 
........... 405,66 130,13 275,53 35,21 42,53 58,14 32,20 17,45 10.30 7,74 

Haushaltstyp 3 
........... 562,80 188,40 374.40 51,46 57,18 71,70 48.45 34.38 20.45 15.86 13.07 ........... 597,80 207,05 390,75 54,08 55,90 74,83 47,84 38,43 20,76 17.43 16,16 
........... 625,74 205,86 419,88 59,39 62,33 79.85 46,64 41.42 20.95 17,64 16,52 
........... 682,76 236,40 446,36 62,30 63,51 87,48 51,32 48,28 21,81 19,61 14.42 
........... 737,33 260,97 476.36 65,89 61.38 91,63 59.45 50,11 22,72 20,51 17,10 

~Ntigen 

Freizeit· 
bedarf 

4.35 
5.24 
6.00 
6,12 
7,56 

29.81 
33,01 
30.93 
35,27 
39,72 

61,85 
65.32 
75,14 
77.63 
87,57 

1) Einschl. Urlaub. - 2) 30 % der teufenden monatlichen Auf\wndungen fUr das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs - 3) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen. - 4) Ohne Kosten fur Entwickeln und Kopieren, 
die im sonstigen Freizeitbedarf enthalten sind. 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütem1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung 

Personenkraftwagen . . . . , . . . . . , 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick . . . 
Fahrrad ............... . 
Telefon ............... . 

1966 

0,7 
1.4 

21,5 
4,2 

Schwarzweiß·Fernsehgerat . . . . . . 47,2 
Farbfernsehgerät . . . . . . . . . . . 
Rundfunkgerlit 21 . . . • . . . . • . • 85.4 
Stereo-Fundfunkgerat 31 ...... . 
Stereo-Kompaktanlage 31 ...... . 
Sonstige Phonokombination . . . . . 3,5 
Plattenspieler . . . . . . . . . . . . . 13,9 
Spulen·Tonbandgerat 4 1 • • • • • . • • 2, 1 
Cassetten· Recorder . . . . . . . . . . 
Fotoapparat . . . . . . . . . . . . . . 20, 1 
Schmalfilmkamera . . . . . . . . . . 0,7 
Schmalfilmprojektor . . . . . . . . . 1,4 
Diaprojektor . . . . . . . . . . . . . 2, 1 
Schreibmaschine . . . . . . . . . . . 
Wohnwagen ............. . 
Camping-Zelt . . . . . . . . . . . . . 
Motor·, Segelboot . . . . . . . . . . . 

Kühlschrank . . . . . . . . . . . . . . 37 ,5 
Gefrierschrank, ·truhe 51 . . . . . . . 1.4 
Kuhl· und Gefrierkombination . . . . 
Geschirrspülmaschine . . . . . . . . . 
Grillgerat, elektrisch . . . . . . . . . . 2, 1 
Küchenmaschine, elektnsch 6,9 
Handrilhrer oder -mixer, 'elektrisch . . 13,2 
Kaffeemaschine, elektrisch . . . . . . 
Kaffeemühle, elektrisch . . . . . . . . 19,5 
Nahmaschine, elektrisch . . . . . . . . 4,9 
Nähmaschine, mechanisch . . . . . . . 50,7 
Bügelmaschine . . . . . . . . . . . . . 2,8 
Wasch•ollautomat . . . . . . . . . . . 1.4 
Waschkombination . . . . . . . . . . 2,8 
Wäscheschleuder. elektrisch . . . . . . 26,4 
Staubsauger . . . . . . . . . . . . . . 69.4 
Elektroherd . . . . . . . . . . . . . . 
Gasherd ............... . 
Kohlenherd . . . . . . . . . . . . . . 
Heimwerker, elektrisch ....... . 
Rasierapparat, elektrisch . . . . . . . 
Heißwasserbereiter: Elektro· . . . . . . 

Gas- ...... . 

Personenkraftwagen . . . . . . . . . . 36,5 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick . . . 12,8 
Fahrrad . . . . . . . . . . . . . . . . 70,7 
Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . 11,5 

Schwar2weiß-Fernsehgerät . . . . . . 74,9 
Farbfernsehgerät . . . . . . . . . . . 
Rundfunkgerät 21 • . • . . . • . . . • 87,5 
Stereo-Rundfunkgerät 31 ...... . 
Stereo· Kompaktanlage 31 . . . . . . . 
Sonstige Phonokombination . . . . . 20,3 
Plattenspieler . . . . . . . . . . . . . 41,3 
Spulen-Tonbandgerät 4 1 . . . . . . . . 18,9 
Cassetten·Recorder . . . . . . . . . . 
Fotoapparat . . . . . . . . . . . . . . 87, 7 
Schmalfilmkamera . . . . . . . . . . 1,6 
Schmalfilmprojektor . . . . . . . . . 2, 1 
Diaprojektor . . . . . . . . . . . . . 19, 7 
Schreibmaschine . . . . . . . . . . . 
Wohnwagen ............. . 
Camping-Zelt . . . . . . . . . . . . . 
Motor·, Segelboot . . . . . . 

Fußnoten aehe folgende Seite. 
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1967 

2,0 
3.4 

23,0 
4,7 

53.4 

87,2 

4,1 
16,9 

1.4 

21,6 

0,7 

48,0 
1.4 

1.4 
6,8 

17,6 
5.4 

31,8 
6,1 

46,6 
2,7 
2,7 
1.4 

27,0 
71,6 

41,5 
8,8 

71,8 
10,9 

77.4 

87,8 

22,6 
39,1 
21,0 

89.4 
3,5 
3,2 

23,1 

1968 

2,7 
4,1 

25,3 
8,2 

61,0 

84,9 

4,1 
17,1 
0,7 

21,9 

0,7 

54,1 
1,4 

1.4 
6,2 

20,5 
11,6 
40.4 

8,9 
43,2 

2,1 
4,8 
0,7 

32,9 
69.9 
57,6 
54,2 
80,8 

43,3 
8,2 

69,1 
12,5 

83,0 
2,0 

87,3 

21,5 
39,9 
25,5 

87,8 
4,0 
3.4 

24,1 

Prozent 

1969 1970 1971 1972 1973 

Haushdltstyp 1 

Gebrauchsguter für: 
Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

4,1 
4,8 

23,3 
11,0 

2,9 
4,7 

21,1 
12,3 

3,8 
4,5 

21,8 
17,9 

3,9 
6,5 

23,5 
17,6 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

69,2 
0,7 

85,6 

4,8 
20,5 

1.4 

28,1 

1.4 

68,5 
2,7 

0,7 
6,2 
8,9 

29,5 
8.9 

54,1 
10,3 
47,3 

4,1 
8.2 
2,7 

37,7 
76,7 
57,6 
57,6 
78,8 

78,9 
1,2 

84,8 

3,5 
21,1 

5,8 

28,l 
0,6 
0,6 
4,7 

78,2 
2,6 

85,9 

3,2 
21,2 
3,2 

24.4 
0,6 
0,6 
1,9 

83,7 
2,6 

91,5 

2,6 
19,6 
4,6 

23,5 
0,7 
0;7 
3,3 

Haushaltsführung 

78.4 
4,7 

5,3 
9,4 

33,3 
9.4 

57,9 
6,4 

51,5 
3,5 

11,7 
4,1 

38,6 
79.5 
61.4 
55,7 
81,9 

85,9 
3,8 

4,5 
12.8 
35,9 
11,5 
66,7 
10,9 
47,4 

4,5 
17,3 
7,7 

44,9 
84,6 
57,1 
56.4 
75,0 

88,2 
5,2 

5,2 
12,4 
45,8 
13,7 
67,3 
14,4 
43,1 

5,9 
19,0 
9,8 

45,8 
86,3 
56,9 
54,9 
66,0 

Haushaltstyp 2 

Gebrauchoguter für: 

5,3 
5,3 

29,5 
20,5 

84,1 
4,5 

87,9 

3,0 
21,2 

7,6 

25,0 
0,8 
1,5 
3,8 

18,2 

92,4 
7,6 

0,8 
8,3 

19,7 
44.7 
19,7 
71,2 
18,9 
42,4 

4,5 
25,0 

9,8 
50,0 
89,4 
62,9 
50,0 
62,9 

5,3 
33,3 

Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

45,0 
5,8 

71.4 
15,9 

51,0 
7,7 

74,5 
19,9 

63,6 
7,0 

76,8 
26,1 

65,6 
7,8 

81,7 
33,6 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

86,5 
3,4 

89,7 

19,3 
42,1 
28,8 

89,4 
5,6 
5,0 

27,0 

89.4 
3,5 

94,1 

21,7 
49,3 
35,5 

93.8 
7,3 
7,0 

30,5 

91,4 
3,8 

91,9 

21,3 
51,5 
38,0 

93,0 
7,3 
5,9 

30,2 

86,8 
9,1 

94,1 

20.4 
58,3 
44,6 

94,1 
8,6 
8,6 

28,8 

69,4 
7,0 

88,6 
36,6 

87,3 
10,9 
93,5 

21,0 
61,8 
50,1 

93,2 
10,1 
10,4 
32,5 
37,1 

1,8 
9,4 
1,3 

1974 

5,0 
7,5 

30,0 
26,3 

80.0 
12,5 
83,1 

6,9 
17,5 
8,1 

26,9 
0,6 
0,6 
3,1 

22,5 

0,6 

88.f 
12,5 

1.3 
10,0 
14.4 
55,6 
24.4 
71,3 
20,0 
42,5 

4.4 
29.4 
13,1 
50.0 
92,5 
61,3 
48,1 
46,3 

7,5 
55,6 

68,3 
7,9 

88,6 
38,1 

85.0 
21.1 
94,9 

21,8 
66.0 
52,0 

95,2 
12,2 
13,2 
40.4 
46.4 

2,3 
9,4 
1.8 

1975 

5,7 
8,3 

29,9 
27.4 

76.4 
17,8 
87,3 

8,9 
15,9 
12,7 

31,2 
0,6 
0,6 
1,9 

27.4 

92,4 
15,3 

0,6 
15,9 
14,6 
61,1 
35,7 
67,5 
21,7 
40,8 

3.8 
30,6 
15,3 
47,1 
92.4 
64,3 
37,6 
40,8 

6,4 
58,0 

74,3 
7,7 

90,2 
46,8 

81,5 
29,3 
93,6 

23,7 
65,8 
57,8 

95,6 
16,7 
17,0 
38,3 
51,9 

2,6 
8,5 
1,5 

1976 

7.4 
6,7 

37,4 
39,3 

75,5 
24,5 
89,0 

11,0 
19,0 
16,6 

37,4 
1,8 
1,8 
4,3 

36,2 

0,6 

93,9 
18,4 

0,6 
19,0 
16,0 
68,1 
35,0 
71,8 
29.4 
38,7 

7,4 
29,4 
16,6 
49,1 
94,5 
66,9 
33,1 
41,7 

8,6 
65,0 

76,2 
8,3 

92,5 
57,3 

76,7 
42,2 
94,3 

26,7 
71,0 
61.4 

96,9 
20,5 
20,5 
40,4 
62,2 

3,6 
14,0 
0,8 

1977 

6,4 
6.4 

32,1 
47.4 

75,0 
24.4 
87,2 

11,5 
17,9 
16,7 

38,5 
1,3 
1,9 
5,8 

34,0 

93,6 
19,2 

1,3 
19,2 
14,1 
70,5 
36,5 
71,2 
29,5 
38,5 

6.4 
32,1 
14,7 
53,8 
96.B 
68,6 
31,4 
39,7 

9,6 
61,5 
34,6 
11,5 

77,7 
8,3 

92,5 
61,8 

74,8 
50,1 
95,8 

27,0 
69.4 
61,0 

96,6 
22,3 
23,4 
41,0 
63,9 

4,2 
14,5 
1,0 

1978 

12,9 
6,5 

32,9 
51,6 

67,1 
36,8 
88,4 

13,5 
20,0 
21.3 

38,1 
3,9 
3,2 
7,1 

34,8 
0,6 
0,8 

93,5 
25.8 

1.3 
19.4 
14.8 
73,5 
51,0 
68,4 
31,6 
36,1 
11,6 
34,2 
14,8 
52,3 
94,8 
67,1 
32,3 
34,8 
11,6 
61,9 
38,7 
15,5 

79.B 
9,0 

92,3 
69.3 

64,2 
60,9 
94,l 

30,7 
65,5 
62,9 

96,4 
23,5 
23.8 
44.8 
63,9 

4,9 
14,1 
2.B 

1979 

19,0 
4,3 

33,1 
63.8 

62,0 
45.4 
84,0 

5,5 
4,3 
8,6 

24.5 
12.9 
14,7 
44,8 

3,7 
3,1 
9,2 

36.8 

1,2 

92,6 
27,0 

4,3 
1,8 

23.9 
19,0 
77.3 
53,4 
69,3 
31,9 
38,7 

9,2 
54,6 
22,1 
49,7 
95,1 
70,6 
31,3 
30,1 
12.3 
64,4 
36,8 
16,6 

81,9 
9.2 

95,2 
81.2 

58.3 
69,2 
87,3 
26,5 
24,9 
12.2 
66.9 
36.4 
61,8 
96.2 
25,2 
23,9 
42,0 
66.9 

5,1 
12.5 
1.8 

1980 

19,6 
3,1 

31.3 
73.0 

57,1 
51.5 
82.B 
11,0 
6,7 
6,1 

31,3 
11,7 
21.5 
50,9 

3,1 
3,7 
9.B 

41,7 
1.2 
0,6 

90,2 
30,7 
5,5 
1,2 

27.0 
17.8 
80,4 
58,3 
69,3 
33,7 
36.B 
9.B 

60,7 
22,1 
48,5 
96,9 
70,6 
30,7 
24.5 
14,1 
65,6 
38,7 
16,0 

82.2 
9.2 

95.3 
86,4 

57,1 
73.B 
83,5 
33.5 
29.3 
10.2 
66,2 
35,1 
71,2 
96.3 
23,0 
21.2 
42,9 
70.2 
4,5 

14, 1 
1,3 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern1> 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Gegenstand der Nachwe1sung 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

noch: Haushaltstyp 2 

Gebrauchogtlter für: 

Haushaltsführung 

KiJhlschrank . . . . , . . . . . 89,1 90,4 92,9 94,7 94,4 97,8 98,1 96,9 95,9 98,7 96,6 96,6 95.4. 88,0 84,0 
Gefrierschrank, -truhe 51 ... 4,0 6.4 7,4 12,2 18,5 20,5 28,2 37,7 44,9 52,2 57,8 61,8 68,3 66,7 63.4 
Kuhl- und Gefrierkombination 14,2 17,0 
Geschirrspulmaschine ....... 1,1 0,5 3,4 1,9 2,1 1,9 2,7 2,6 4,8 9,5 13,0 14,8 15,6 21,6 25,7 
Grillgerat, elektrisch . . . . . . . . 4,0 2,1 5,7 4,0 6,5 8,1 13,4 19,2 27,2 29,8 40,7 42,9 44,2 44,3 43,5 
Kuchenmaschine, elektrisch .... 23,2 22,3 22,1 22,2 20,5 20,8 23,9 26.8 25,4 27,0 28,2 30.4 31,5 33,6 40.3 
Handruhrer oder -m1xer, elektrisch 48,0 60,9 62,0 64,3 73,0 77,9 76,6 79,2 81,5 87,1 88,3 89,1 91,6 93.4 92,7 
Kaffeemaschine, elektrisch 10.1 14,2 11,1 14,1 14,6 17,5 26,8 34,5 42,2 56,1 67,0 70,3 79,1 82,2 
Kaffeemuhle, elektrisch .... 31,7 55,1 63,7 66,7 69,2 73,6 78,8 82,3 84,8 86,1 86,3 86,5 84,4 81,4 81,9 
Nahmaschine, elektrisch .... .. 29,6 36.4 36,5 42,3 48,1 53,6 53,0 59,7 61,4 62,7 64,0 68,1 70,3 71,2 75,9 
Nahmaschine, mechanisch 41,9 35,1 34,6 31,2 30,2 22,1 22,8 19,2 16,0 15,7 16,8 13,5 10,2 8.4 9,2 
Bugelmaschme . . . . . . . 3,5 2.4 4,8 7,1 9.4 8,4 10,8 11.4 14,7 15,9 17.4 17,7 17,4 IB,3 18,3 
Waschvollautomat . . . 18,9 27.4 32,0 35.4 37,5 45,6 45,2 49,1 52,0 57,6 63,2 62,1 65,0 75,6 78,8 
Waschkombination .... 12,0 17,0 17,0 20,1 15,5 15.4 17,5 21,0 18,8 17,2 18,1 18,7 18,7 22,6 20,4 
Wäscheschleuder. elektrisch 45,1 39,9 41,1 39,7 46,9 44,5 43,5 41,6 41,1 37,8 40,2 34,5 32,5 32,1 31,9 
Staubsauger 92,3 89,1 88.4 92,6 89,4 95.4 95,2 95,1 98,2 97,9 99,0 98,7 99,2 99.2 99,0 
Elektroherd 69,1 70.8 73,0 73,9 74,2 76,1 73,4 74,8 75,6 77,7 80,1 80,7 82,5 
Gasherd .. 48,9 45,8 42,9 35,3 34,7 28,3 29,9 28,0 26,2 23.4 23,0 19,8 17,8 
Kohlenherd 63,6 59.4 58,1 45,8 39,2 37,1 28.4 24,9 17,6 12,5 10,5 6,9 7,1 
Heimwerker, elektrisch 21,6 27,7 32,6 38,1 39,0 38.4 38,7 41,1 
Rasierapparat, elektrisch .. 53,8 67,5 71,5 79,8 80,3 80,3 83,7 85,1 
Heißwasserbereiter: Elektro- 41,6 41,7 42,7 44,5 

Gas- .. 18.4 20,5 18,3 17,3 

'• Haushaltstyp 3 

f GebrauchsgUter für: 
Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen . . . . . . . . . · 1 76,0 76,5 79,9 81,4 83,0 88,1 88,0 89,6 90,7 92,3 93,5 94,1 95,0 95,9 96,3 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick . . . ,2,3 1,6 1,6 2,5 3,5 3,5 3.4 5,3 5,5 6,0 6,9 7,7 6.4 6,9 7,1 
Fahrrad .. 70,7 70,1 68,3 73,0 77,1 79,3 80.4 87,9 91,7 93,1 96,9 96,0 97,9 96,9 97,9 
Telefon ................ 66,8 72,0 66.4 72.4 76,6 79,0 84,7 87,9 86,5 90,2 93,3 95,6 96,9 96,9 97,9 

, Bildung• und Unterhaltungszwecke 

Schwarzweiß·Fernsehgerat .... 70,~ 68,2 72,8 77,2 82,2 83,3 84,7 83,8 79,6 80,9 78,4 78,7 74,2 69,9 64,3 
Farbfernsehgerat ........ 0,5 1,1 3,4 4,1 7,3 12,9 20,0 27,8 31,6 40,5 46,8 52,0 60,8 67,1 
Rundfunkgerat 21 92,9 91,9 94,2 92,4 94,1 94,7 95,7 96,1 95,7 96,7 96,6 95,6 95,5 89,5 87,1 
Stereo-Rundfunkgerlit 31 .... 36.4 40,6 
Stereo-Kompaktanlage 31 .... 31,1 40,1 
Sonstige Phonokombinat1on 24,9 24,0 23,8 20,0 23,7 24,2 25,1 27,8 28,0 28,0 30,2 34,9 38,7 17,0 15,0 
Plattenspieler 59,2 60,1 60,6 63,7 67.4 71,0. 71,8 74,9 76,2 78,7 83,0 84,3 81,4 76,8 72,6 
Spulen-Tonbandgerat •I 28,8 34,5 34,7 39,7 42,2 45,5 53,3 59,7 62,7 60,5 65,9 64.4 67,8 36,8 37,3 
Cassetten-Recorder .. 66,5 73,7 
Fotoapparat '. . . . . 94.4 96,8 94,7 96,3 94,7 96,5 97,6 96,9 96,9 97,4 98,6 98,1 97,6 97,6 98,6 
Schmalfilmkamera 12,0 12,1 13,0 13,0 15,3 16,7 19,6 23,7 26,6 26,3 26,6 28,8 29,6 33,0 35,5 
Schmalfilmprojaktor ... 11,2 10,0 11,1 13,5 13,0 14,9 16,3 19,3 21.4 22.S 24,7 26.S 27,7 30,6 32.3 
Diaprojektor 36,0 35,6 38,9 44,5 46,6 49,7 49,3 57,5 59,4 63,2 60,7 61,4 59,7 62.4 63.4 
Schreibmaschine 5).4 53,2 67,0 76,7 81,5 84,0 84,7 85,5 
Wohnwagen ... 3,1 4,5 4,5 2,6 4,0 3,6 3,1 3,7 
Camping-Zelt 9,9 13,8 13,2 15,3 16,6 '17,2 16,0 18,2 
Motor-, Segelboot 2,2 3,3 4,5 4,3 6,2 2,9 3,3 5,5 

Haushaltsluhrung 

Kühlschrank . . . . . . . . . . 97,2 98,7 98,7 98,3 98,2 99,2 99,0 98,1 99,0 97,8 99,3 98,6 97,1 87,3 87,6 
Gefrierachrank, -truhe 51 ... 4,1 6,7 8,5 11,5 17,8 23,5 30,6 41,1 51,5 58,9 64,3 71,2 75,7 68,2 72,6 
KUhl- und Gefrierkombination 16,3 16,8 
Geschirrspufmaschine ...... 3,1 5,4 6,3 7,3 9,7 13,1 18,2 26,6 35,2 39,5 44,8 48,9 55,1 59,6 62,4 
Grillgerat, elektrisch ....... 12,8 11,3 10,1 13,2 14,2 19.4 23,7 26,1 28,0 32,8 35,7 37,9 43,0 41,9 41,7 
Kuchenmaschine, elektrisch ... 46,2 39,6 34,1 35,2 39,9 37,9 38,5 41,3 '\2.8 38,0 39,1 37,7 37,7 36,4 35,3 
HandrUhrer oder ·m1xer, elektrisch 56,6 64,2 68,8 68,7 69,5 73,0 76,6 78,7 77,2 84,4 86,1 88,8 89,5 88.8 88,7 
Kaffeemaschine, elektrisch 15,6 18.S 17,2 16,0 19,7 20.3 34,5 43,5 50.7 62.4 69.3 75,4 78.9 83.S 
Kaffeemuhle, elektrisch 27,8 51,8 65,1 68,7 73,0 74,0 76,3 79,0 77.4 78,9 82,7 80,6 77,6 78,9 77,9 
Nähmaschine, elektrisch . 41,1 49,6 51,6 56,1 56.~ 60.4 62,7 67,9 69.4 74,6 77,7 76,1 78,5 77,0 79,0 
Nähmaschine, mechanisch 35,7 27,5 29,6 26,2 24,2 19,2 • 19,1 15,5 13,8 10,5 9.4 9,6 8.4 8.4 ,8,3 
Bilgelmasch1ne . . . . . . 9,2 7,0 8,2 9,3 10,9 13,6 16,5 19,6 20.4 21,3 20.4 18,7 19,6 22.2 22,1 
Waschvollautomat . . . . 39,8 38,8 42,1 43,7 49,6 52,3 55,3 57,5 56,3 60,0 61.4 62,1 64,9 68,9 71,0 
Waschkombination ... . . . . . . . 16,1 17,8 17,7 19,7 19,6 19,9 18,2 19,8 18,3 18,2 19,7 21,8 23,4 27,5 28,1 
Wascheschleuder. elektr1Sch 37,0 35,6 32,5 34.4 33,8 37,9 36,8 33,6 33,3 31,8 29,7 27.4 25,3 23,9 22.4 
Staubsauger 98,5 97,0 97,6 96,6 96,9 98,2 98,1 98,3 98,3 98,8 99,5 99,8 99,3 99,5 99,8 
Elektroherd 74,7 76,5 77,9 82,8 84,7 84,8 81,7 84.4 85,9 89,5 90,5 89.7 89,6 
Gasherd .. 44,3 41,8 40,6 30,3 ,23.4 22.0 22,6 18,7 16,1 11,5 11,2 11,2 12,0 
Kohlenherd 33,2 31,6 30,5 21,2 13,2 11.1 7,8 5,3 3,8 1,9 1.4 '1.4 1.4 
Heimwerker, elektrisch 30,7 41,3 46,4 56,8 57,1 59,4 57,7 57,8 
Rasierapparat, elektrisch .. 62,6 71,7 73.4 84,2 83,1 83,5 81,8 83,2 
Heißwasserbereiter: Elektro- 46,8 46,3 48,8 40,8 

Gas- 11,0 12,6 13,6 14,7 

1) Stand. Jeweils Dezember - 21 Bis 1978 einschl Stereogerate - 3) Einschl Lautsprecher - 41 Bis 1978 einschl. Cassetten-Aecorder - 5) 811 1978 einschl Kuhl- und Gefnarkombmat1on. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der männlichen Arbeiter im Handwerk 

Alle erfaßten Gewerbezweige 

Monat 
Klempner, 

1 Kraft- Gas- und Maler 
insgesamt fahrzeug- Schlosser Tischler Back er Fleischer Wasser- Elektro· und 

mechaniker installateure Lackierer 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

1978 Nov. 42,3 41,0 42,6 42,8 44,5 43,6 42,2 42,0 41,2 
1979 Mai 42,0 41,0 42,6 42,5 44,1 43,0 41,9 41,6 41,1 

Nov. 11 41,9 41,0 43,0 42,3 43,0 42,2 41,7 42,0 41,0 
1980 Mai 41,8 41,0 42,9 42,2 43,1 42,2 41,6 41,9 41,0 

Nov. 41,9 41,0 42,9 42,3 43,0 42,0 41,8 42,1 41,0 

Junggesellen 
1978 Nov. 41,8 40,7 42,1 42,3 43,7 43,1 41,8 41,3 40,9 
1979 Mai 41,6 40,7 41,7 42,4 43,5 42,9 41,5 41,0 41,1 

Nov. 11 41,5 40,7 42,1 42,2 42,3 41,8 41,2 41,2 40,7 
1980 Mai 41.4 40,8 41,9 41,6 42,5 41,9 41,1 41,2 40,9 

Nov. 41,4 40,8 42,1 41,9 42,2 41,7, 41,3 40,9 40,8 

Übrige Arbeiter 
1978 Nov. 42,8 41.4 42,9 42,9 44,2 45,2 42,0 41,8 41,7 
1979 Mai 42,6 41,2 42,2 42,9 43,8 44,1 41,9 41,4 43,0 

Nov 11 42.4 41,3 43,3 42,4 42,9 43,4 41,6 42,3 41,6 
1980 Mai 42,3 41,4 43,1 42,1 43,3 43,4 41,7 42,6 42,1 

Nov. 42,3 41,7 42,5 42,3 43,4 43,1 41,3 42,5 42,0 

Alle Arbeiter 
1978 Nov. 42,2 41,0 42,6 42,8 44,4 43,7 42,1 41,9 41,2 
1979 Mai 42,0 41,0 42,5 42,5 44,0 43,1 41,9 41,5 41,2 

Nov. 11 41,9 40,9 42,9 42,3 42,9 42,3 41,6 41,9 41,0 
1980 Mai 41,8 41,0 42,8 42,1 43,1 42,3 41,5 41,9 41,1 

Nov. 41,9 41,0 42,7 42,3 43,0 42,1 41,7 42,0 41,0 

Brutto.tundenverdienste DIVI 
Vollgesellen 

1978 Nov. 12,26 11,68 12,24 12,45 11,99 11,89 13,21 11,91 12,30 
1979 Mai 12,64 12,20 12,82 12,79 11,86 12,16 13,68 12,28 12,81 

Nov. 11 12,95 12,40 12,97 13,00 12,45 12,90 13,76 12,49 12,93 
1980 Mai 13,62 13~09 13,79 13,64 12,88 13,34 14,45 13,19 13,65 

Nov. 13,92 13,34 13,96 14,01 13,29 13,76 14,71 13,40 13,96 

Junggesellen 
1978 Nov. 9,54 9,25 9,57 9,81 8,75 8,66 10,35 9,65 10,38 
1979 Mai 10,00 9,69 10,20 10,35 9,08 9,01 10,88 10,02 10,95 

Nov. 11 10,27 9,72 10,53 10,41 9,31 9,57 10,99 10,30 11,09 
1980 Mai 10,88 10,33 11,27 11,08 9,72 10,03 11,49 10,81 11,89 

Nov. 11,08 10,44 11,56 11,20 9,98 10,25 11,81 11,02 11,85 

übrige Arbeiter 
1978 Nov. 10,20 9,60 10,21 10,52 8,82 9,40 11,07 10,81 11,80 
1979 Mai 10,59 9,99 10,77 10,87 9,06 9,85 11,45 11,39 12,40 

· Nov 11 11,08 10,40 11,35 11,29 10,00 10,14 11,69 11,59 11,63 
1980 Mai 11,60 10,95 11,93 11,BO 10,39 10,56 12,24 12,09 12,19 

Nov. 11,89 11,38 12,04 12,11 10,66 10,90 12,66 12,51 12,35 

Alle Arbeiter 
1978 Nov. 11,72 10,98 11,61 11,93 11,16 11.13 12,65 11,46 12,19 
1979 Mai 12,14 11,52 12,25 12,33 11,16 11.47 13,13 11,84 12,73 

Nov. 11 12,35 11,67 12,36 12,39 11,59 11,93 13,19 12,05 12,72 
1980 Mai 1!3,04 12,42 13,11 13,05 12",07 12,48 ,13,~5 12,73 13.46 

Nov. 13,30 12,62 13,27 13,35 12,41 12,81 14, 5 13,02 13,71 

Bruttowochenverdienste DM 
Vollgesellen 

1978 Nov. 518 479 521 533 534 518 557 500 507 
1979 Mai 531 500 546 544 523 523 574 511 527 

Nov. 11 543 508 557 550 536 544 574 524 531 
1980 Mai 569 536 591 576 555 563 601 553 560 

Nov. 583 547 599 593 572 578 614 565 572 

' 
Junggesellen 

1978 Nov. 398 376 403 415 383 374 433 398 425 
1979 Mai 416 395 425 438 394 386 452 411 450 

Nov. 11 426 395 443 439 393 400 453 . 425 451 
1980 Mai 450 422 472 460 413 420 472 445 486 

Nov. 459 426 487 470 421 428 488 450 483 

Übrige Arbeiter 
1978 Nov. 436 398 437 452 390 425 465 452 492 
1979 Mai. 451 412 465 466 397 435 479 471 534 

Nov. 11 470 430 491 479 429 440 487 490 483 
1980 Mai 491 453 514 496 450 458 510 515 513 

Nov. 503 474 512 513 462 470 523 531 519 

Alle Arbeiter 
1978 Nov. 495 450 494 510 495 486 533 480 502 
1979 Mai 510 472 520 525 491 495 550 491 525 

Nov. 11 518 478 530 525 497 504 549 504 522 
1980 Mai 545 509 561 550 520 528 575 533 553 

Nov. 557 518 567 564 533 540 589 546 563 

Siehe auch Fachsene 16, Reihe 3. 
1) Ab November 1979 neuer Benchterstatterkrets 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

März 
Aptif· 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jai. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
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Landw. 
Betriebs· 

mittel 
insgesamt 

100 
102,5 
100,8 
106,0 
112,7 
111,2 
111,6 
111,7 
112,1 
112,7 
112,9 
112,7 
112,6 
113,2 
114,9 
116,4 
117,6 
118,6 
119,6 
120,3 

100 
102,5 
101,7 
107,2 
114,3 
112,7 
113,1 
113,3 
114,3 
114,3 
114,5 
114,3 
114,2 
114,9 
116,5 
118,0 
119,2 
120,3 
121,2 
121,8 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976=100 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 
Dunge- Futterminel Nutz· Pflanzen-und Boden-zusammen verbesserungs-

1 
Futter- Saatgut und schutz-

mittel zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104.4 100,0 93,8 97,8 97,4 100,4 78,3 
111,2 108,7 97,5 98,4 100,0 100,0 78,2 
109,9 104,7 96.4 99,6 98,2 107,2 78,2 
110,3 105,9 96,6 100,5 100,2 106,4 78,2 
110,3 106,4 96,2 100,5 100,4 103,6 78,2 
111,2 106,9 96,6 100,5 100,4 101,9 78,2 
111,2 108,2 96,3 100,8 100,4 101,5 78,2 
111,3 109,7 96,7 101,0 100,4 98,8 78,2 
110,9 110,5 96,3 95,1 100.4 96.4 78,2 
110,8 111,3 96,6 93,0 100.4 95,5 78,2 
111,5 112,1 97,6 93,9 100,4 93,6 78,2 
113,5 112,9 101,1 97,5 100,1 94,I 78,2 
115,3 113,6 103,4 100.2 100,1 95.4 78,2 
116,8 114,9 104,4 102.2 101,7 96,0 93,3 
117,9 116,7 104,8 104,0 101,7 98,5 93,3 
119,0 117,9 104,9 105,1 104,4 99,5 93,3 
119,8 118,8 105,2 105,1 105,1 99,2 93,3 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 102,6 83.0 
99,5 98,9 93,2 97,9 ·96,9 98,8 80,6 

105.4 101,3 94.4 98,4 97,9 99,8 79,3 
112,6 110,6 98,3 99,2 100,6 99,2 79,6 
111,3 106,5 97,3 100.4 98,8 106,3 79,6 
111,7 107,8 97.4 101,3 100,9 105,6 79,6 
111,7 108,3 97,1 101,3 101,0 102,8 79,6 
112,6 108,7 97.4 101,4 101,0 101,1 79,6 
112,6 110,1 97,1 101,6 101,0 100,8 79,6 
112,7 111,6 97,5 101,8 101,0 98,0 79,6 
112,4 112,5 97,1 95,8 101,0 95,6 79,6 
112,2 113,3 97,4 93,8 101,0 94,8 79,6 
112,9 114,0 98.4 94,6 101,1 92,9 79,6 
114,9 114,9 102,0 98,2 100,8 93,3 79,6 
116,8 115,5 104,3 101,0 100.0 94,6 79,6 
118.2 116,9 105,2 103.0 102,3 94,8 95,0 

. 119.4 118,8 105,7 104,8 102,3 97,3 95,0 
120,4 120,0 105,8 106,9 106,0 98,3 95,0 
121,2 120,9 106,1 106,0 105,7 98,0 95,0 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 1 Treibstoffe 

100 100 
100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 173,0 
149,9 171,7 
149,4 172,9 
150,2 172,9 
154,3 176,6 
153,3 177.4 
152,5 176,7 
149,6 173,7 
146,5 169,9 
148,8 169,0 
152,5 172,5 
159,1 182,1 
161,0 184,5 
163,6 187,4 
168,7 193.4 
172,1 204,2 

100 100 
100,0 98.9 
101,8 100,0 
131,0 136,2 
151,5 170,1 
150,5 168,8 
150,0 169,9 
150,8 169,9 
154,1 173,4 
153,7 174,0 
152,9 173,4 
150,2 170,7 
147,1 167,2 
149,5 166.4 
153,1 169,7 
159,5 178.4 
161.4 180,6 
163,9 183,3 
168,9 188,8 
172,0 198,8 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Unter· Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische landw. 

1 1 

Land· Wirtschaft„ der zusammen Hilf„ zusammen Betriebs- zusammen Acker· maschinen ausgaben Gebäude materialien gebaude schlepper und Gerate 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 104,6 106,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
105,8 108,8 110,7 112,I 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120.9 109,7 111,5 108,7 
115,8 124,5 123,2 124,5 115,7 118,0 124,1 114,1 115,1 113,4 
113,7 120,9 120,4 121,8 112,8 115,8 129,7 112,5 114,1 111,7 
114,9 120,9 121,1 122.4 113,7 116,1 129,7 112,8 114,1 112,0 
115,6 120,9 122,1 123,4' 114,7 116,7 129,7 113,5 114,1 112,8 
115,9 125,1 123,1 124,5 115,5 118,l 135,7 113,lf 114,7 112,9 
116,2 125,1 123,3 124,6 115,9 118,3 135,7 114,1 114,7 113,4 
116,4 125,1 123,7 124,8 116,2 118,5 135,7 114.4 115.4 113,5 
116,6 127,2 124,5 125,8 116,8 118,9 137,2 114,5 115,5 113,6 
116,8 127,2 124,8 126,0 117,1 119,2 137,2 114,8 115,5 114,3 
117,2 127,2 125,0 126,2 117,6 119,5 137,2 115,2 116,2 114,6 
117,6 128,0 125,4 126,6 117,9 120,0 137,9 115,6 116,4 115,2 
118.1 128,0 125,5 126,8 118,1 120,1 137,9 115,8 116.4 115,5 
119,2 128,0 126,9 128,3 118,7 120,6 137,9 116.4 117,1 116,0 
120,0 129,8 127,9 129,4 119,3 121,2 139.4 116,8 117,8 116,4 
120,8 129,8 128,2 129,5 119,8 121,5 139,4 117,2 118.4 116,6 
121,6 129,8 128,8 129,9 120,4 122,0 139.4 117,8 119,9 T17,0 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103.4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
111,2 116.4 117,8 119,4 110.5 113,4 122,5 111,2 113,0 110,1 
117,4 126,7 125.4 126,7 117,8 120,1 126.6 116,1 117,1 115.4 
115,3 123,1 122,5 124,0 114,8 117,9 132,1 114,5 116,1 113,7 
116.4 123,1 123,2 124,6 115,7 118,2 132,1 114,8 116,1 114,0 
117,1 123,1 124,3 125,6 116,~ 118,7 132,1 115,5 116,1 114,7 
117,4 127,4 125,3 126,7 117, 120,1 138,1 115,8 116,8 114,9 
117,8 127.4 125,5 126,8 118,0 120.4 138,1 116,1 116,8 115,4 
117,9 127,4 125,9 127,1 118,3 120,6 138,1 116,4 117,4 115,5 
118,2 129,5 126,8 128,1 118,9 121,0 139,7 116,5 117,5 115,6 
118,3 129,5 127,1 128,3 119,2 121,3 139,7 116,9 117,5 116,3 
118,7 129,5 127,2 128,5 119,7 121,6 139,7 117,3 118,3 116,6 
119,1 130,3 127,6 128,9 120,1 122,1 140,4 117,7 118,5 117,2 
119,6 130,3 127,8 129,1 120,2 122,2 140.4 117,8 118,5 117,5 
120,8 130,3 129,2 130,7 120,9 122,7 140,4 118.4 119,2 118,1 
121,6 132,1 130,2 131,7 121,4 123,3 141,9 118,8 119,9 118,4 
122,4 132,1 130,5 131,8 121,9 123,7 141,9 119,3 120,5 118,7 
123,2 132,1 131,1 132,2 122,5 124,2 141,9 119,9 122,1 119,0 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

L.andwtrtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hackfrüchte 
Jahr 1 1 Sonder· 1 darunter Monat insgesamt 1 Sonder· zusammen kultur· GetreuJe Saatgut 

Milch ku,tur- erzeugnisse 2 > zusammen 1 Speise-
erzeugnisse 2 J kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 98,9 97,9 98,5 92.4 85,2 97,7 98,3 67,0 23.4 
1978 0 95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97,4 77.2 69,0 25,7 
1979 0 96.9 94,4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
1980 0 99,3 97,5 97,3 99,8 89,0 98,3 82,2 77,0 39,7 
1980 Febr. 100.6 99,2 99,7 96,5 88,2 100,5 79,8 72,1 32,3 

Marz 100,4 99,3 99,0 98,0 88,2 101,5 81.4 71,1 30,0 
Aprd 98,5 97,0 96,8 98,0 88,0 101,8 81,3 70,9 29,4 
Mai 97,7 96,2 95,8 98,3 87,9 102,1 81,3 70,3 28,2 
Juni 96,6 95,0 94,9 97,9 88,9 101,7 81,3 73.5 35.3 
Juli 96,4 94,4 94,9 98,0 90,9 101,9 81.3 77,6 41,0 
Aug. 95,4 92,7 94,0 94,5 85,8 96,7 81,5 71.4 27,2 
Sept. 97.2 94,4 96,0 94,0 85,0 95,0 81,0 71,4 26,9 
Okt. 98,8 96,0 97,0 88,4 87,8 96,0 81,9 76,8 39,0 
Nov. 100,5 98,6 99,1 101,3 90,3 98,1 82,5 79,8 45,7 
Dez. 102,8 101.1 100,4 104.0 91,6 100,1 83,3 80,6 47,6 

1981 Jan. 102,0 100,9 99,5 104,5 92,3 101,8 83,6 80,1 46,3 
Febr. 102,1 101.2 99,3 105,3 92,2 103,8 84,4 78,0 41,6 
Marz 103.1 p 102,8 100,2 p 106.6 92,9 104,6 85,3 78,9 43.7 
Aprtl 102,7 p 102,6 99,7 p 106,8 92,9 105,2 85,4 78,8 43.4 

Einschl. pauschalierte Umsatz-IMehrwert-}steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 98,4 97.4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23.4 
1978 0 95,1 92,7 94,1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 
1979 0 96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72,3 33,4 
1980 0 98,5 96,7 96,4 99,1 88,2 97,4 81,4 76,3 39,3 
1980 Febr. 99,8 98,3 98,8 95,8 87,4 99,6 79,0 71,5 32,0 

März 99,6 98,5 98.2 97.3 87,4 100.6 80.6 70,4 29,7 
April 97,7 96,2 95,9 97.3 87,2 100,8 80,5 70,2 29,2 
Mat 96,9 95,4 95,0 97,6 87,1 101,2 80,5 69.7 28,0 
Juni 95,8 94,2 94,0 97,2 88,1 100,8 80.5 72.8 35,0 
Juli 95,6 93,6 94,1 97.3 90,0 101,0 80.5 76.8 40,6 
Aug. 94,7 91,9 93,1 93,9 84.9 95.8 80,7 70.7 26,9 
Sept. 96,4 93.6 95,2 93,4 84,2 94.1 80.2 70,7 26,6 
Okt. 98,0 95,2 96,1 97,8 87,0 95.1 81,1 76,1 38,7 
Nov. 99,7 97.8 98,2 100.7 89,4 97,2 81,7 79,0 45,2 
Dez. 102,0 100,3 99,2 103.3 90,8 99,2 82,6 79,8 47,1 

1981 Jan. 100,8 99,7 99,5 103,4 91,0 100,4 82,4 78,9 45,6 
Febr. 100,9 100.0 98,0 104,2 90,9 102.3 83,2 76,9 41,0 
Marz 101,8 p 101,5 98.8 p 105,5 91,7 103,2 84,1 77,8 43,1 
April 101,5 p 101.4 98,4 p 105.7 91,6 103,7 84,3 77,7 42,8 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkultunrzeugnine 21 

Schnittblumen und Tapfpftanzen 
Jllhr 0 Schnittblumen Monot Genu8-... „.._. mittel- Obst Gemii9o Baumschul- 1 darunm 

pflanzen --- zusammen 

1 
zummmen Treib-

msen 1 nalken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)stetMr und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 101,7 91,7 126.4 91,9 105,7 104,0 105,8 113,6 102,8 
1978 0 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119.4 104,2 
1979 0 106.6 165.3 99,2 90.1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 
1980 0 113,7 196,3 92,1 99,7 121,1 117,9 113,9 129,6 119,9 
1980 Febr. 107,3 179,8 89,8 84,2 116,9 122.1 134,5 192,0 139.7 

März 110.7 180.5 93,6 89,0 116,9 128,2 132,0 170.3 139,5 
April 110,9 180.5 96,9 91.8 116,9 125,9 124,8 163,6 130,5 
Mai 111,7 180.5 96.8 102,3 116.9 124,4 122,4 151,4 129.2 
Juni 109,5 180,5 103,0 112.9 116,9 111,0 104,6 112.3 114,0 
Juli 107,3 180,5 99,8 116.0 116,9 105,1 100.0 100,4 100,7 
~ 105,9 180,5 104,1 103.8 116,9 103,2 96.0 102,4 100,9 
Sept. 105,7 183.7 96,5 99,1 120,1 107,2 102,8 116,8 112.1 
Okt. 112,2 221,0 89,9 91,9 127,5 113,0 114,6 130.4 130,6 
Nov. 115,7 227.1 90.6 103.4 127,5 117,9 122,7 144.3 138,8 
Dei:. 119,9 222.4 90,6 110.6 127,5 128,3 143,4 178,8 157,2 

1981 Jen. 120,3 215,1 92,0 120,1 127,5 126.0 137,9 173,0 157,0 
Febr. 122,3 211.9 95,0 129,0 127,5 127,5 138,7 186,5 152,0 
März 124,3 210.1 98.2 151,4 127,5 123.7 123,8 174.4 123,4 
April 124,8 194.8 100,5 147,8 127,5 127.0 124,8 167,0 142,0 

Einschl. pauschelierle Umsatz-(Mehrwart-lsteuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103.5 105.3 113,1 102,3 
1978 0 102,6 124,3 107,3 85.S 113,5 108.6 107,2 118,8 103,7 
1979 0 105,4 164,5 98,7 89,5 116.1 110,9 104.2 121,0 108,5 
1980 0 113,3 194,6 91,3 98,8 120,0 116,8 112,8 128,4 118,7 
1980 Febr. 106,8 178,2 89,0 83,5 115,8 121,0 133.2 190,3 138,4 

März 110,2 178.9 92,7 88.3 115,8 127,0 130,7 168,7 138,2 
April 110,3 178.9 96,0 91,0 115,8 124,7 123,6 162,1 129,3 
Mai 111,1 178,9 95,9 101,4 115,8 123,3 121,3 150,0 128.0 
Juni 108,9 178,9 - 102,0 111.9 115,8 110,0 103,6 111,3 113,0 
Juli 106,7 178,9 98.8 114,9 115,8 104,1 99.0 99,4 99,7 
Aug. 105,4 178,9 103.1 102,9 115,8 102,2 95.1 101,5 99,9 
Sept. 105,2 182,0 95,6 98,2 119,0 106,2 101,8 115,7 111.1 
Oict. 111,9 219,0 89,1 91,0 126,4 111,9 113,6 129,2 129.4 
Nov. 115,3 225,1 89,8 102.5 126.4 116,8 121,5 143.0 137,5 
Oez. 119,5 220,4 89,7 109,6 126,4 127,1 142,0 177,2 155,7 

1981 Jan. 119,4 212,2 90,7 118,5 125,7 124,3 135,9 170,6 154.8 
Febr. 121,4 209,1 93.7 127,3 125,7 125,7 136,7 183,9 149,9 
März 123.3 207,2 96,8 149.3 125,7 122,1 122,0 172,0 121,7 
April 123,8 192,1 99.1 145,7 125,7 125,3 123,0 164,7 140,0 

S..M .ach F~ie 17. ReiN 1. 

Öl- Hau 
pflanzen und 

Stroh 

100 100 
101,3 83,7 
104.4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 96,0 
108,5 98.5 
109,0 96,0 
109,3 92,1 
109,3 91.8 
109.3 90,6 
107.4 96,7 
107,5 90,8 
108,2 92,3 
10!!,9 94.5 
109,7 100.2 
110,4 100,3 
111,2 101,4 
112,0 96.2 
112,7 94,9 
112.8 91,2 

100 100 
100,8 83.2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,0 95,1 
107,5 97.5 
108.0 95,1 
108,3 91'2 
108,3 90.9 
108,3 89.8 
106,4 95,7 
106,5 90,0 
107,2 91,5 
107,9 93,6 
108,7 99.3 
109,3 99,4 
109,7 100,0 
110.4 94.8 
111,2 93,6 
111,2 89.8 

Topfpftonz„ 

zusommen I darunter 
CycloiMn 

100 100 
102,6 103,5 
110.2 109,3 
117,2 115,6 
121,2 122,3 
112.0 112,5 
125,0 115,3 
126,8 116,5 
126,1 123,1 
116,3 120.5 
109,4 118,7 
109,0 117,5 
110,8 119.0 
111,6 123,7 
114,0 126,6 
116,0 127,1 
116,3 122.5 
118,3 124.2 
123,7 124,9 
128.8 127,1 

100 100 
102,1 103,0 
109,8 108,9 
116,5 115,0 
120,1 121.2 
111,0 111.5 
123,9 114,2 
125,6 115,5 
124,9 122,0 
115,2 119,4 
108,3 117,6 
108,0 116,4 
109,8 118,0 
110,6 122.6 
113,0 125,5 
114,9 125,9 
114,8 121,0 
116,7 122,6 
122,2 123,3 
127,2 125,4 

1) Oie Jahr-.dun:lwchnette wurd9n berechnet durch Wätamg der Viert91j*-d~n der eina1rlen Waren mit den entsprechendan Vterte4tafwesumsitzen im Kalenderj8lw 1976. _ 2J Sone:t11f. 
kuttunrr-.... lind: Genulmrttelpfr.nan, Obst. Gemiile, Wetnmost, Baumsc:h~ Scbnit"*'men und Topfpftannn.. 
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Jahr 1l 
Monat zusammen 

1976 D 100 
1977 D 101,4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 
1980 Febr 102,2 

Marz 101,4 
April 98,7 
Mai 97,5 
Juni 96,1 
Juli 95,8 
Aug. 95,7 
Sept. 98,4 
Okt. 99,0 
Nov. 101,0 
Dez. 102,4 

1981 Jan. 101,1 
Febr. 100,9 
Marz 101,7 p 
April 101,2 p 

1976 D 100 
1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1980 D 98,2 
1980 Febr. 101,3 

Marz 100,5 
April 97,8 
Mai 96,7 
Juni 95,3 
Jult 95,0 
Aug. 94,8 
Sept 97,6 
Okt. 98,1 
Nov. 100,1 
Dez. 101,4 

1981 Jan. 99,8 
Febr. 99,6 
Marz 100,3p 
April 99,8p 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

T 1erische Produkte 

Schlachtvieh 
Großschlachtvieh Nutz-

zusammen 1 darunter Schlacht- und Milch 2 > 
geflügel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100 100 100 100 100 100 100 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 

94,4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101.8 89,1 102,8 101,2 105,4 
95,5 95,1 101,4 89,9 106,8 99,8 105,2 

100,0 99,7 102,4 97,2 108,2 107,2 105,5 
98,8 98,4 102,6 94,7 108,5 106,3 104,2 
94,8 94,2 102,3 87,4 108,5 103,4 103,4 

•94,2 93,6 102,6 8&,2 108,1 101,8 102,9 
93,5 93,0 102,3 85,4 105,7 101,7 102,0 
92,5 92,0 100,6 85,0 105,1 99,4 103,3 
92,2 91,7 100,3 84,7 104,9 97,1 104,6 
94,6 94,2 100,8 88,9 105,2 96,1 106,7 
94,4 93,9 100,3 89,0 106,7 93,7 108,1 
95,3 94,8 100,3 90,7 107,8 94,1 109,2 
97,4 96,9 101,6 93,5 108,4 95,0 108,5 
97,4 96,9 102,4 92,6 110,1 95,4 105,7 
97,7 ~7.1 103,0 92,5 111,2 97,9 105,1 
98,4 97,8 104,1 92,7 112,3 98,8 104,0p 
97,7 97,1 ' 104,8 90,7 112,8 98,6 103, 1 p 

Einseht pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 
100,4 100,4 103,2 98,2 100,9 103, 1 101,8 
94,0 93,8 101,2 87,4 98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 
94,6 94,2 100,4 89,1 105,8 98,9 104,4 
99,1 98,8 101,5 96,4 107,2 _ 106,2 104,6 
97,9 97,5 101,6 93,9 107,5 105,3 103,4 
93,9 93,4 101,3 86,7 107,5 102,4 102,5 
93,3 92,8 101,6 85,4 107,1 100,8 102,0 
92,6 92,2 101,4 84,6 104,7 100,8 101,1 
91,7 91,2 99,7 84,3 104,1 98,5 102,5 
91,3 90,8 99,4 84,0 104,0 96,2 103,8 
93,8 93,4 99,9 88,1 104,3 95,2 105,9 
93,5 93,0 99,4 88,2 105,7 92,8 107,3 
94,4 93,9 99,4 89,9 106,8 93,2 108,3 
96,5 96,0 100,6 92,7 107,4 94,1 107,6 
96,1 95,6 101,0 91,4 108,6 94,1 104,4 
96,3 95,8 101,6 91,3 109,6 96,6 103,8 
97,0 96,4 102,6 91,4 110,8 97,4 102,7 p 
96,4 95,8 103,3 89,5 111,2 97,2 101,8 p 

Eier Wolle ' 

100 100 
100,1 92,5 
82,4 88,6 
80, 1 95,3 
96,9 96,2 
99,0 98,1 

103,1 99,8 
102,2 101,4 
94,1 99,9 
83,3 97,9 
82,2 95,0 
80,4 93,7 
90,8 93,7 
96,2 92,6 

112,6 92,6 
118,8 91,3 
113,0 92,1 
108,1 92,1 
119,1 . 95,5 
121,0 95,5 

100 100 
99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
96,0 95,2 
98,1 97,2 

102,2 98,9 
101,2 100,5 
93,3 99,0 
82,5 96,9 
81,5 94,1 
79,7 92,8 
89,9 92,8 
95,2 91,7. 

111,6 91,7 
117,7 90,4 
111,4 90,8 
106,6 90,8 
117,4 94,2 
119,2 94,2 

H Oie Jahresdutchschmtte wurden berechnet durch Wagung der VtertelJahresdurchschnithmeßlahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen im Kalender1ahr 1976. - 2) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesm1n1stenum1 fur Ernahrung.. Landwirtschaft und Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwlrtschaftllcher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr 11 Rohholz Rotbuche Gruben- Faser- Brenn~ 

Monat insgesamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B holz A B Tanne B 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
1978 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119,8 
1977 D 148,3 154,4 261,1 150,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136,4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326,9 204,4 197, 1 185,4 154,5 152,4 150,2 173,3 
1980 Jan. 182,0 189,4 280,6 206,1 201,0 181,5 157,2 135,8 143,3 175,5 

Febr. 193,6 202.4 378,6 206,9 201,3 186,7 159,7 158,6 150,3 172,4 
Marz 189,2 197,6 340,6 211,0 201,5 185,4 156,9 148,1 147,8 173,2 
April 188,9 197,6 350,2 211,1 199,5 184,7 155,2 148,0 148,1 169,1 
Mai 186,6 194,7 326,1 202,3 197,4 184,1 155,1 148,6 149,9 166,8 
Juni 185,7 192,5 313,8 204,8 194,8 184,6 148,9 160,5 150,4 170,4 
Juli 185,5 192,2 313,6 208,4 194,9 184,6 147,2 155,1 150,6 173,3 
Aug. 184,6 191,3 306,2 202,8 188,4 185, 1 148,2 154,2 150,5 171,7 
Sept. 185,2 192,8 313,1 202,1 191,0 185,7 149,1 158,5 152,5 160,9 
Okt. 186,1 192,0 314,1 187,3 187,9 185,9 145,4 148,3 154,1 181,9 
Nov. 188,7 193,4 297,3 183,3 183,8 189,7 151,8 153,9 158,6 193,6 
Dez. 194,2 198,6 294,1 208,6 194,1 196,0 154,0 155,8 163,1 204,7 

1981 Jan. 207,0 210,5 331,5 218,2 216,0 207,5 165,5 174,8 178,8 220,9 
Febr. 212,3 215,8 355,4 220,5 218,7 204,7 173,7 163,1 178,7 239,4 
Marz 209,6 211,9 343,8 221,8 215,9 202,0 169,0 160,3 180,3 243,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 126,2 128,8 196,7 ' 131.4 127,5 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 155,8 263,6 i~n 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1980 D 191,6 199,3 333,2 208,3 200,9 189,1 • 157,6 155,3 153,1 176,7 

1980 Jan. 185,6 193,1 286,1 210,0 204,8 185,0 160,4 138,4 146,2 179,0 
Febr 197,4 206,4 386,0 210,8 205,1 190,3 162,9 161,6 153,3 175,8 
Marz 192,9 201,'4 347,2 216,0 205,3 189,0 160,1 150,9 150,7 176,6 
April T92,6 201,4 357,0 215,1 203,2 188,3 158,3 150,8 1&1,0 172,5 
Mai 190,3 198,4 332,5 206,2 201,1 187,7 158,2 151,5 152,8 170,2 
Juni 189,4 196,3 319,9 208,7 198,5 188,2 151,9 163,6 153,4 173,8 
Juli 189,2 195,9 319,7 212,4 198,6 188,2 150,1 158,1 153,5 176,7 
Aug. 188,2 195,0 312,2 206,7 192,0 188,7 151,1 157,2 153,5 175,0 
Sept. 188,8 196,6 319,2 206.0 194,6 189,3 152,1 161,5 155,5 164,1 
Okt. 189,8 195,7 320,2 190,9 191,5 189,6 148,3 151,1 157, 1 185,5 
Nov 192,4 197,1 303,1 186,7 187,3 193,4 154,8 156,9 161,8 197,4 
Dez. 198,1 202,4 299,8 212,6 197,8 199,8 157,0 158,8 166,3 208,8 

1981 Jan. 211,1 214,6 338,0 222,4 220,2 206,5 168,8 178,3 182,3 225,3 
Febr. 216,5 219,9 362,3 224,7 222,9 208,8 177.1 166,2 182,2 244,2 
Marz 213,8 215,9 350,5 226,0 220,1 205,9 172,3 163,4 183,9 248,1 

Siehe auch Fac:hsene 17, Reihe 1 
1) Du' Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Guteklassen mit den 1ewe1l1gen V1ertel1ahresumsatzen 
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Jahr 
Monat Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970=100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der land· und Forstwirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erteugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

! ! Kohle, Erze Strom, Gas, 
zusammen Erdöl 21 Wasser 

insgesamt / inland. 1 aus land. zusammen 1 inland. 1 ausl3nd. zusammen j inland. 1 ausländ. inlandisch und ausländisch in land. 

1g75 D 146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 12ü 154,7 ' 1977 D 149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
1978 D 145,5 144,4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
1979 D 156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
1980 D 173,6 164,3 200,8 142,1 142,6 141,2 183,3 170,1 227,2 293,5 372,7 118,2 183,5 
1980 Febr 170,6 161,1 198,2 143,5 144,8 141,0 178,9 165,4 223,7 270,7 340,9 122,0 170,1 Marz 172,4 163,1 199,6 144,9 145,5 143,6 180,9 167,8 224,5 282,5 359,6 123,7 170,1 

April 173,0 163,0 202,1 142,4 141,9 143,5 182,4 168,7 228, 1 290,7 370,0 123,1 176,8 Mai 172,4 163,7 197,8 140,7 140,8 140,6 182,2 169,8 223,2 291,9 373,1 116,7 176,9 
Juni 172,4 163,4 198,7 140,2 140,2 140,1 182,3 169,6 224,7 292,0 373,4 114,7 177,5 
Juh 172,6 163,8 198,1 139,8 139,7 139,9 182,6 170,2 223,9 291,8 372, 1 114,9' 180,0 Aug. 172,8 1~,1 198,3 139,4 139,7 138,6 183,1 170,5 224,8 293,3 374,1 116,9 180,0 
Sept. 174,5 166,1 199,9 140,2 141,3 138,1 185,3 172,5 227,4 303,3 379,3 115,4 196,0 
Okt. 176,1 166,7 203,7 141,8 142,3 140,8 186,7 173,1 231,7 306,3 386,3 116,7 201,2 
Nov 178,5 168,2 208,7 144,0 144,4 143,4 189,2 174,5 237,7 316,2 401,7 119,0 201,4 
Dez. 179,7 169,2 210,3 145,6 145,8 145,1 190,2 175,7 239,3 321,5 409,9 119,8 201,4 

1981 Jan. 182,9 170,6 218,7 146,6 145,9 148,0 194,0 177,2 250,1 336,9 431,8 120,8 208,1 
Febr. 185,6 172,2 224,6 148,1 147,0 150,3 197,1 178,9 257,6 346,1 445,4 123,1 209,7 März 187,4 175,0 223,6 148,4 148,1 149,2 199,4 182,2 256,7 . 352,9 456,1 123,7 210,2 
April 188,5 176,0 225,2 148,3 147,2 150,6 200,9 183,6 258,4 354,5 457,5 124,8 212,4 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gevuerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 
Grundstoffe des 

Grund· Verarbeitenden Gevverbes 3 ~ Holz-Jahr Eisen, Chemische Fein- Bear- schliff, Kunststoff- stoffe d. 
Monat keramische Leder Textilien Nahrungs-Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn isse u. Genuß-zusammen und NE-Metalle nisse Glas Holz Papier 

mitte~ Erden u. -Metall· und Pappe gewerbes,, halbzeug 
inländisch und ausland1Sch 

1976 D 133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
1977 D 132:8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,5 '132,2 
1978 D 131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131,4 130,7 157,6 134,6 126,8 
1979 D 142,5 156,2' 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
1980 D 155,0 170,0 148,4 161,4 152,1 172,5 161,1 149,3 149,5 179,0 149,4 127,0 
1980 Febr. 155,8 165,2 154,9 158,7 149,2 165,7 156,6 143,5 146,7 191,1 146,5 127,8 

Marz 155,0 166,7 151,0 159,9 149,3 170,4 159,4. 144,8 147,6 187,5 148,0 127,8 
April 154,1 169,5 147,8 162,1 150,0 172,3 160,9 148,6 148,4 184,5 149,0 126,2 
Mai 154,0 170,3 145,0 163,2 150,5 173,5 160,9 150,3 150,4 180,5 149,1 126,3 
Juni 154,3 170,8 145,7 162,7 150,7 174,3 160,9 150,3 150,4 178,1 149,3 125,6 
Juli 154,8 171,7 146,5 162,5 152,6 175,0 161,7 150,6 150,7, 174,9 149,7 125,6 
Aug. 155,0 172,1 146,4 162,7 154,7 175,7 162,9 151,3 150,5 174,2 150,2 125,1 
Sept. 155,5 172,3 147,6 161,9 155,1 175,5 163,3 152,1 149,7 171,9 151,0 127,0 
Okt. 155,9 172,9 148,2 161,5 155,3 175,3 163,2 152,4 150,9 170,0 151,8 126,2 
Nov. 156,0 172,9 148,3 161,8 155,4 174,5 163,5 152,8 151,3 170,1 151,9 128,8 
Dez. 155,8 172,9 147,5 162,3 155,8 174,2 163,5 152,5 151,1 173,3 152,4 129,2 

1981 Jan. 156,3 174,5 146,3 166,4 155,9 174,6 164,3 152,4 151,8 171,9 153,7 129,8 
Febr. 157,7 177,7 147,0 168,7 156,9 174,7 164,8 154,1 152,5 172,3 155,3 130,7 
Marz 158,8 180,1 147,7 169,8 158,3 174,9 164,8 155,7 154,7 174,6 156,0 131,3 
April 160,3 182,8 148,9 172,1 158,8 175,1 166,9 158,3 153,5 178,6 156,6 132,0 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernahrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß· u. Vorerz. m. Monat insgesamt Tiere m1ttelher· insgesamt Gas und Rohstoffe · Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 inland. 1 ausländ. inländ. u. ausland. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. in land. inland. u. ausländ. 

I 

1976 D 1,34,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
1977 D t43,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
1978 D 133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,5 148,3 153,4 161,8 196,8 138,7 
1979 D 133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
1980 D 133,4 134,1 131,5 127,2 123,9 187,8 174,5 228,3' 183,5 284,3 167,8 
1980 Febr. 135,0 136,1 132,3 132,4 123,2 183,1 169,5 224,4 170, 1 264,0 167,0 

Marz 135,4 135,7 134,4 131,2 127,7 185,5 172,4 225,5 170,1 276,6 167,5 
April 133,2 132,9 134,0 126,6 130,3 187,0 173,2 229,1 176,8 284,5 167,3 
Mai 132,3 132,4 132,0 125,8 '129,4 186,6 174,3 223,8 176,9 283,0 167,0 
Juni 131:g;i• 132,1 131,5 125,2 128,1 186,7 174,0 225,3 177,5 283,7 167,0 
Juli 131,4 131,6 130,8 123,7 124,9 187,1 174,7 224,8 180,0 282,8 167,5 
Aug. 130,6 131,4 128,3 123,2 120,1 187,7 175,1 226,0 180,0 287,4 167,3 
Sept. 131,9 133,5 127,7 126,1 117,7 189,8 177,0 228,6 196,0 290,6 168,0 
Okt. 132,7 133,8 129,7 125,4 119,6 191,4 177,8 233,1 201,2 294,8 168,9 
Nov 134,8 135,9 131,8 126,4 119,8 194,0 179, 1 239,2 201,4 303,6 170,3 
Dez. 135,9 137,1 132,7 128,9 120,0 195,2 180,1 241,1 201,4 306,7 171,2 

1981 Jan. 136,4 136,9 135,0 129,3 122,3 199,3 182,0 251,9 208, 1 325,8 172,0 
Febr. 136,8 136,9 136,4 129,8 124,6 202,8 . 184,2 259,6 209,7 >, 337,5 173,9 
Marz 137,0 137,7 135,4 130,8 124,9 205,2 187,7 258,6 210,2 339,8 176,5 , 
April 137,4 137,4 137,3 130,2 124,9 206,6 189,0 260,1 212,4 341,1 177,8 
~ 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 3 . 
... 11 Nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-fMehrwert-)steuer -2} Mineralolerzeugn1sse. -3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel und ohne ErzeugntSse der Energ1ew1rtschaft 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
, 1976=100 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 

. Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 0 
1978 0 
1979 D 
1980 0 
1980 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
On. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Gewerbliche Erzeu!J)isse 
(Inlandsabsatz) 

insgesamt 
einschl. j ohne 

elektr. Strom, Gas, 
Fernwcirme und Wasser 

100 
102,7 
103,9 
108,9 
117,1 
115,2 
116,6 
117,1 
117,2 
117,6 
117,6 
117,7 
118,7 
119,5 
120,0 
121,2 
122,2 
123,3 
124,5 
125,3 

100 
102,8 
103,6 
109,0 
116,9 
115,7 
116,5 
117,0 
117,1 
117,4 
117,4 
117,4 
117,8 
118,7 
119,2 
120,1 
121, 1 
122,2 
123,2 
123,9 

zusammen 

100 
102,8 
103,6 
108,9 
116,6 
115.4 
116,3 
116,7 
116,8 
117,1 
117,0 
117,0 
117,4 
118,2 
118,8 
119,7 
120,6 
121,7 
122,7 
123,3 

Elektr. Strom, Bargbauliche Erzeugnisse 
Gas, Fernwärme (ohne Erdgas) 

u. Wasser 
dar. Erzeugmsse 

darunter des 
elektrischer zusammen Kohlen-

Strom bergbaues 

100 100 100 
101,0 100,5 100,1 
105,2 107,0 107,8 
107,9 110,6 112,4 
112,7 130,2 128,9 
108,6 126.7 128,0 
112,2 127,0 128.3 
112,2 130,0 128,3 
112,6 129,9 128,3 
113,5 131,5 130,0 
113,5 133.4 130,0 
113,5 137,2 134,4 
116,4 137,3 134,5 
116,5 138,2 134,9 
116,5 138,2 134,9 
119,5 140,7 135,6 
120,8 140,7 135,6 
121,2 146,1 141,9 
122.4 148,4 144,5 
124,0 151,8 144,5 

Gießerei- Erzeugmsse der Ziehere1en 
und Kaltwalzwerke und erzeugni$$8 der Stahlverformung 

dar. Eisen-. dar. Ziehere1en 
Stahl- und zusammen und Kalt-

TemperguB walzwerke 

100 100 100 
103,1 102,0 98,2 
105,6 103,2 98,2 
109,6 106,2 101,4 
117,2 112,3 106,6 
115,6 112,0 106,7 
117,6 112,6 107.2 
118,0 112,8 107,2 
118,2 113,0 107,2 
118,3 113,0 107,3 
118,5 112,9 107,0 
118,5 113.l 106,9 
118,5 112.7 106.2 
118,6 112,8 106,2 
118,5 112,6 105,6 
118,9 113,0 105.3 
119,5 113,4 105,7 
120,8 113,5 106,7 
122,l 113,8 106,l 
1230 1141 1061 

FuBnoten saehe folgende Seite. 
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Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 21 

Grundstoff- u. 
Produkt1ons-

guter-
gewerbes 

100 
99,8 
99,l 

109,6 
122,2 
121,1 
121,9 
122,8 
122,7 
122,7 
121,9 
121,5 
122,2 
124,2 
125,9 
126,9 
128,9 
131,4 
132.7 
133,0 

Erzeu!Jlisse des 

Investitions- 1 Ver~auchs-
!Jiter guter 

produzierenden 
G,werbes 

100 
103,7 
106,0 
109,1 
114,4 
113,3 
114,3 
114,6 
114,7 
115,0 
115,3 
115,3 
115,5 
115,6 
115,7 
116,6 
117,2 
117,7 
118,3 
119,0 

100 
102,9 
104,6 
109,7 
117,9 
116,2 
117,1 
117,5 
117,8 
118,5 
118,9 
119,2 
119,6 
119,8 
119,9 
120,6 
121,3 
121,7 
122,4 
123,4 

Mineralölerzeug>isse 
Steine 
und 

Erden, 
zusammen darunter Asbestwaren, Heizöle Schleifmittel 

100 100 100 
99,3 101,3 103,9 
98,0 95,8 107,2 

123,2 149,l 112,6 
151,5 187,7 121,9 
149,0 184,4 119,5 
150,8 185,3 121,2 
154,3 193,0 122,0 
152,9 188,6 122,4 
151,7 183,7 123,2 
148,0 174,1 123,6 
146,2 170,7 123,7 
149.3 180,4 123,9 
158.2 200,2 123,9 
166.2 '216,6 123,8 
168,0 217,8 124,5 
172,5 226,4 126,5 
181,2 242,2 128,0 
182.4 232,6 129,1 
181,7 228,4 130,2 

Stahlbauerzeugnisse 
und Schienenfahrzeuge 

dar. Stah~ und 
zusammen Leichtmetall- zusammen 

konstrulctionen 

100 100 100 
103,6 102,9 105,0 
107,9 105,0 108,7 
112,6 109.2 112,8 
120,3 116,6 118,8 
118.3 114,9 117,7 
120,3 116,6 118,6 
120,6 1l7, I 118,9 
120,6 117,1 119,0 
121,0 117,4 119,3 
121,4 117,6 119,5 
121,4 117,5 119,7 
121,9 117,9 119,9 
121,8 118,0 120,2 
122,2 118,5 120,4 
122,9 119,8 121,9 
123.2 120.4 122,7 
123,9 121,0 123,3 
124,5 121.2 124,0 ' 1254 1228 124 9 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-
gewerbes 

100 
106,9 
106,0 
106.4 
109,0 
108,0 
108,5 
108,7 
108,7 
109,1 
109,3 
109,5 
109,6 
110,3 
110,4 
111,1 
111,3 
111,4 
112,8 
113,4 

1 nvestit1ons-
guter 3J 

100 
104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
115,5 
116,7 
116,9 
117,2 
117.4 
117,9 
117,9 
118,2 
118,4 
118,5 
119,3 
119,8 ' 
120,5 
121,2 
121,9 

Eisen und Stahl 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen-, 

zusammen Stahl-
und Warm-
walzwerke 

100 100 
96,0 97,1 
96,1 96,0 
99,0 98,8 

102,9 103,4 
102,3 103,6 
102,5 103,7 
102,6 103,7 
102,8 103,6 
103,5 103,3 
103,3 103,2 
103,2 103,0 
103,0 103,0 
103,1 103,0 
104,2 104,3 
103,3 103,2 
103,7 103,4 
104,4 104,0 
104,5 104,1 
104,8 104,2 

Verbrauchs-
gliter 
(ohne 

Nahrungs-
und 

Genuß-
mittel) 31 

100 
101,9 
104,1 
112,6 
122,6 
121,0 
122,1 
123,1 
122,9 
123,2 
122,7 
122,3 
123,4 
125,1 
126,3 
127,3 
129,1 
130.4 
131,0 
131,4 

NE~etalle 
und 

-Metall-
halbzeug 

100 
100,7 
96,0 

114,2 
128,8' 
132,4 
126,4 
122,8 
122,8 
126,9 
126,3 
127,5 
128,3 
129,2 
126,l 
125,l 
125,5 
125,1 
126,6 
127,5 

Maschinenbau~zeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

\ darunter 

gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 Kraft· ! 

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernwarme 
u. Wasser 

zusammen 

100 
102,2 
105,9 
108,0 
119,0 
111,0 
117,7 
118,2 
118,4 
119.B 
119,9 
119,9 
126,6 
127,4 
127.4 
131,0 
132,1 
132,5 
136,I 
137,6 

Gießerei-
erzeugnisse 

zusammen 

100 
103,2 
103,9 
108,9 
116,4 
115,4 
117,2 
117,5 
117,6 
117,5 
117,5 
117,4 
117,3 
117,4 
117,3 
117,5 
118,t 
119,3 
120,7 
121,2 

Land-
zusammen 1 darunt01' 1 

Förderminel maschinen 

100 100 100 100 
105,2 103,7 104,6 103,8 
109,0 105,1 107,0 106,7 
113,5 107,5 109,2 109,6 
119,3 111,8 118,0 113,4 
118,4 110,6 115,3 112,1 
119,2 111,2 117.0 112,6 
119,4 111,8 118,7 112,7 
119,5 112,0 118,7 113,1 
119,7 112,0 119,5 113,2 
120,0 112,6 120,0 113,2 
120,2 112,7 120.3 113,7 
120.4 112,9 120.3 114,3 
120,6 113,1 120,3 115,8 
120,7 113,2 1~.3 116,1 
122,2 114,6 124,0 116,7 
123,1 115,1 124,6 116,9 
123,8 115,8 125,7 117,1 
124,4 116,7 126,1 117,3 
1252 1169 128 .3 1175 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1S78 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 

1976= 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechan1Sche und optische 
Erzeugnisse; Uhren 

darunter Boote Elektro- Eisen·, 

und technische darunter Blech- und 

Kraftwagen Teile f. Kraft- Jachten Erzeugnisse fein· Metall-
zusammen und wagen und zusammen mechanische waren 

Kraftrader Kraftwagen- Erzeugnisse motoren 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,3 104,2 103,9 102,1 101,5 103,9 103,5 105,3 
107,3 107,8 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111,7 
115,8 116,4 113,2 118,2 107,9 112,7 115.7 118,4 

114,7 115,3 112,3 117,0 107,0 111,9 115.4 116,8 
116,1 117,1 113,2 117,6 107,4 112,7 115,9 118,7 
116,2 117, l 113,4 117,6 107,5 112,9 116,0 118,9 
116,3 117,1 113,5 117,6 107,8 112,9 116.1 119,0 
116,4 117,2 113,7 118,0 108,4 112,9 116,2 119,2 
117,1 118,3 113,8 118,0 108,6 113,2 116,2 119,1 
116,7 117,1 114,0 119,1 108,7 113,2 116,1 119,3 
116,8 117,1 114,2 120,1 108,8 113,3 116,2 119,6 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,4 116,4 119,7 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,5 116,4 119,7 
117,3 117,0 115,6 122,2 109,7 114,5 118,5 120,5 
117,8 117.4 116,4 122,2 110,1 114,9 119,2 121,7 
118,2 117,9 116,7 122,2 110,8 115,3 119,5 122,2 
118,S 118,3 116,7 122,9 111,3 116,1 120,6 123,5 
119,6 119,8 117,0 123,3 111,6 116,1 120,9 123,8 

Schnittholz, Holzschliff, s > Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, 

keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Lichtpeus-
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappewaren und verwandte 

Holz Pappe Waren 

100 100 100 100 100 100 100 
104,3 103,3 108,1 '105,9 98,9 98,9 104,4 
108,1 104,3 108,2 110,2 95,4 99,0 108,0 
111,3 105,6 113,9 116,4 101,5 104,5 112,3 
117,8 116,7 133,3 125,4 111,5 115,3 118,9 
115,7 114,0 128,9 123,5 109,2 113,0 116,0 
117,3 114,6 131,0 124,4 111,2 114,0 118,5 
117,6 116,6 132,9 125,0 111,8 114,7 119,4 
117,9 116,7 134,9 125,2 112,6 115,2 119,5 
118,2 118,1 136,3 126,0 112,8 116,3 119,9 
118,2 118,8 137,6 126.7 112,8 116,8 120,3 
118.4 119,5 137,8 127,2 113,3 117,3 120,3 
120,2 118,7 137,5 127,8 113,0 118,1 120,4 
120,0 119,2 136,6 128.4 112,6 118,1 120,6 
120,0 119,3 136,0 128,4 112,3 118.4 120,6 
122,5 119,8 135,6 129,2 112,5 118,9 121,0 
124,3 121,0 135,6 130,5 113,1 119,7 121,4 
124,6 121,6 135,6 130,9 115,2 120,7 121,5 
125,5 121,6 135,5 131,7 117,9 121,9 122,4 
125,9 123,0 ,136,0 132,7 119,6 123,4 124,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und ! Milch, 

1 
zusammen Schuhs zusammen Schälminlen- Butter und 

erzeugmsse Käse 

100 100 100 100 100 100 100 
106,1 106,9 100,6 104,0 105.7 99,7 102,2 
110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 n6 103,8 
118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 
128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100,4 107,1 
126,4 127,3 107,4 113,5 106,8 100.4 106,0 
127,6 128,9 107,9 113,7 107,1 100,5 106,2 
127,8 129,2 108,2 114,3 107,3 100,5 106,6 
127,8 129,3 108,3 114,5 107,3 100,5 106,8 
128,7 130,2 109,2 115,9 107,8 .100,4 107,5 
129,4 131,2 109,6 116,3 108,0 100,1 107,7 
129,6 131,6 109,9 116,8 108,2 100,0 107,9 
130,7 133,0 110,4 117,6 108,3 100,3 108,0 
130,8 133,2 110,6 117,9 109,l 101,1 108,2 
131,2 133,6 110.0 117,9 109,2 101,6 108,3 
132,8 134,2 111,4 118,7 109,9 102,4 108,6 
133,3 134,9 112,0 119,3 110,2 103,1 109,0 
133,4 134,13 112,3 119,6 110,3 103,5 109,2 
133,6 135,1 112,9 119,8 111,8 104,2 111,4 
133 8 1354 1136 12 o. 3 11 2,5 104 ,9 112 7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2. 

Musik 
instrumente, Btiro-
Spielwaren, maschinen; 
Sportgerate, Chemische Daten-
Schmuck, Erzeugnisse verarbeitungs· 
behchtete gerate und 

Fiime, 
Fullhalteru.a.4l 

-einrichtungen 

100 100 100 
103,5 99,1 97,2 
108,2 97,4 92,4 
117,5 105,5 86.7 
146.4 113,8 85,1 
147,0 113,4 85,5 
143,7 114,7 85,9 
140,2 115,1 85,5 
143,8 115,0 85,2 
145,9 114,0 84.9 
148,2 113,6 85,0 
149,1 113,I 85,t 
151,8 113,3 84,0 
151,5 114,0 84,5 
150,3 114,3 84,5 
152,4 116,9 84,9 
153,7 119,0 84,9 
152,3 120,2 85,1 
153,4 122,2 85,6 
153,9 122,8 85,7 

Kunststoff-
erzeugnisse Gummiwaren Leder 

100 100 100 
101,7 102,7 104,9 
100,6 101,8 106,0 
108,8 100,6 125.S 
117,9 118,0 120,5 
117,7 115:5 125,5 
118,9 115,8 124.0 
119,2 116,6 123,0 
119,3 118,8 120.2 
119,0 119,3 118,8 
118,6 120,5 lt8,1 
118,0 12Q,5 116,1 
117.7 121,8 115,1 
117,6 121,8 114.8 
117,8 121,9 116.2 
118,1 122,0 115,7 
118,6 123,8 121,0 
119,2 125,8 117,7 
120,1 126,7 119,6 
121,0 126,9 120,3 

Fenigteil-
bauten im 

Fleisch und Tabakwaren Hochbau 
Fleisch- (überwiegend 

erzeugnisse aus8etonl 

100 100 100 
100,1 116,2 101,3 
100,4 115,9 104,1 
100,2 116,8 109,6 
103,7 119,1 117,9 
102,9 117,7 112,7 
102,7 119,5 114,3 
103,6 119,5 118.S 
104,0 119,5 120,3 
103,8 119,5 120,4 
103,8 119,5 120,4 
104,1 119,5 120,4 
103,9 119,6 120,5 
104,3 119,6 120.6 
104,8 119,6 120,6 
104,8 120,4 121,2 
104,8 120,4 121,2 
105,2 120,5 121.S 
106,1 120,5 124,4 
1 7 0 ,6 12 0,5 25 1 ,3 

11 Ohne Umsatz-{Mehrwert·)steuer. - 2) Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt ohne bergbaultche Erzeugnisse, elektr. Strom, Gas, Fernwarme und Wasser - 3) Fenigerzeugn11'8 nach ihrer vorwtegenden Verwendung, 
entsprechend der Warenghaderung des Index der gewerbhchen Bruttoproduktion fur lnve1tit1ons- und Verbrauchs4J.1ter - 4) Ohne Pre1sreprasentanten fur behchtete F1tme. -5) OhnePre1mpratentantenfür Ho~:nchliff. 
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Gro'ß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 
1978 D 101,0 

1979 D 108,0 
1, 1980 D 116,5 

1980 Marz 115,8 

April 116,2 

Mai 117, 1 

Juni 117,3 

Juli 117,8 

Aug. 116,6 
Sept. 115,6 

Okt. 115,9 
Nov. 117,5 
Dez. 119,2 

1981 Jan. 120,3 
Febr. 121,8 
März 124,0 

April 124,8 

Mai 124,9 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenstanden 

1976 D 100 

1977 D 102,2 

1978 D 103,4 

1979 D 104,9 

1980 D 111,8 

1980 Marz 109,7 

April 111,2 
Mai 111,7 

Juni 112,1 

Juli 112,5 

Aug. 113,1 

Sept. 113,4 

Okt. 113,7 

Nov. 113,8 

Dez. 113,9 

1981 Jan. 114,6 

Febr. 115,7 

Marz 116,5 

April 117,1 
Mai 117,5 

Fußnote siehe folgende Seite. 
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Getreide, 

Index der Großhandelsverkaufspreise1
) 

1976=100 

Wirtschaftsgruppen ( 1nst1tut 1onel le Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz. Erzen, Futter· und Rohstoffen und Chem1kal1en, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
Dungemitteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- Halbzeug Installations-

Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugnissen bedarf 

100 100 100 100 100 100 

101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
98,4 96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 

100,3 113,7 99,8, 124,7 97,9 111.4 
104,9 99,5 109,8 149,6 101,7 123,8 

104,5 102,8 110,5 148,5 103,1 121,3 

104,1 102,3 112,9 148,6 103,3 122,6 
104,1 96,3 114,l 153,6 102,7 123,7 
104,4 92,0 113; ; 152,6 101,8 124,3 

105,1 95,3 113,0 150,3 101,5 125,_6 
102,7 97,6 110,4 147,0 101,3 126,1 
104,3 97,0 108,2 142,7 100,4 126,1 

106,0 96,1 100.ti 146,3 100,4 126,3 
107,3 100,2 106,2 152,9 100,3 126,5 
108,2 104,6 106,2 161,6 100,3 126,7 

109,5 103,8 108,6 162,6 100,7 127,6 
110,5 105,6 111,6 166,7 101,5 128,4 
111,2 106,2 114,0 173,9 101,6 130,0 

1 

111,6 106,5 115,5 174,7 102,1 130,7 
112,8 107,3 115,6 171,7 102,7 131,1 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

pharma- Papier, Nahrungs-
fein· 

mechanischen Fahrzeugen, zeut1schen, Druck· mittel, 
Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getranke, 

und optischen technischem und Waren Tabakwaren Erzeugnissen, Bedarf ahnhchen verschiedener Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. 

100 100 100 100 100 

100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 

101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 

104,8 109,2 108,7 106,0 105.4 
118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 

122,8 112,7 112,1 112,0 109,4 

120,2 113,3 112,5 113,3 110,1 
117,4 114,9 112,7 114,0 110,4 
117,4 115,2 113,3 114,3 112,4 

' 
117,5 115,4 114,2 114.4 115,5 

118,1 115,6 114,5 114,2 113,7 

118,0 115,9 114,8 114,0 112,1 

118,3 115,7 115,7 114,4 110,4 

118,2 116,0 115,8 115,1 111,8 

118,2 116,2 116,3 115,4 112,3 

119,1 116,6 116,5 115,8 114,5 

118,0 117,2 117,5 117,5 115,7 

118,6 117,5 117,8 118,8 118,4 

118,4 117,7 118,2 120,0 120,1 

118,1 118,0 118,4 120,3 121,0 

Nahrungs- Textilien, 
Altmatenal, mitteln, Bekleidung, 
Reststoffen Getranken, Schuhen, 

Tabakwaren Lederwaren 

100 100 100 

86,0 109.4 106,2 
80,7 105,4 110,2 

105,8 105,3 113,7 
106,1 110,7 ,120.2 

117,5 109,2 119,1 

113,7 110,0 119.4 
111,1 110,3 119,5 

' 107,4 112,0 119,7 

104,6 114,9 120,3 
102,0 112,9 121,0 
98,5 111,1 121,8 

95,7 109,4 122:0 
95,2 110,7 122,1 
94,0 

\ 
111,2 122,4 

95,7 113,6 123,6 
97,6 114,9 124,1 
97,5 117,5 124,2 

96,5 119,2 124,9 
96,9 120,1 125,4 

Ware"liruppen 2 l 

Elektro-
Text1hen, technische, Möbel, 

Bekleidung, fein- Antiquitaten, mechanische, Schuhe, optische Holz-, 
Leder- und Fiecht-, 
Galanterie- Erzeugnisse, Form-

waren a. n. g., stoffwaren Schmuck, 
Spiehwren 

100 100 100 

106,0 100,5 106,0 

109,6 100,1 110,7 

113,3 100,2 117,2 

120,0 106,6 128,0 

119,0 106,5 124,6 

119,2 106,8 127,4 

119.4 106,I 127,9 
119,5 106,2 128,0 

120,1 106,5 129,6 

120,8 107,1 129,8 

121,5 107,3 130,0 

121,8 107.4 130,0 

121,9 107,5 130,0 

122,1 107.4 131,6 

123,2 108,1 131,9 

.123,8 108,2 133,0 
123,9 108,7 134,3 

124,5 109,2 134,4 

125,0 109,2 134,5 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Hausrat, Jahr Bliro- 1 nsta llations-Monat organisations- matenal, mittel, Baustoffe, -masch inen, Holz -möbel 

1976 D 100 100 

1977 D 100,9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 

1980 D 107,4 125,7 

1980 Marz 106,4 122,6 

April 107,6 124,0 

Mai 107,4 125,0 

Juni 107,8 125,5 

Juli 107,7 128,3 

Aug. 107,7 129,3 

Sept. 107,7 129,5 

Okt. 108,4 128,1 

Nov. 109,0 128,2 

Dez. 108,9 128,2 

1981 Jan. 109,1 129,1 

Febr. 110,3 130,2 
' 

Marz 111,4 131,7 

April 113.4 132,5 

Mai 113,3 132,8 

, Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 D 109.4 88,6 

H!]8·D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131,5 98,6 

1980 März 128,2 99,1 

April 129,0 100,1 

Mai 129,8 100,2 

Juni 129,8 99,5 

Juli 135,8 98,9 

Aug. 137,2 98,1 

Sept. 137,3 97,2 

Okt. 133,6 97,1 

Nov. 133,7 97,0 

Dez. 133,7 97,2 

1981 Jan. 134,6 98,1 

Febr. 135,1 98,3 

Marz 137,6 98.4 

April 138,6 98,3 
Mai 138,5 98,6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 l 
Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer mittel, Mineralöl- pflanzliche und Bedarf, 

Warengruppen 31 

Erzeugnisse Bergbauliche der medizinische erzeugnisse, tierische Erzeugnisse Anstrich- Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für Landwortschaft 
farben, Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel Tapeten 

100 100 100 100 100 100 

103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99.4 

106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108.4 112,0 97,9 99,2 107,9 

115,7 113,6 125,5 100,8 104,9 123,0 

113,6 111,7 126,2 101,8 104,1 121,7 

114,2 112,1 126,2 101,6 105,1 122,3 

116,0 112,7 128,1 101,4 104,8 122,8 

116,3 113.4 127,0 101.2 107,7 122.7 

116,6 114,3 125,6 100,2 112,2 122,9 

116,9 114,6 123,7 97,0 106,1 123,5 

117,2 114,9 121,0 98,2 103,0 124,9 

\17,0 115,8 122,6 100,9 101,7 129,9 

117,3 116,0 125,9 102.2_ 103,5 129,8 

117,6 116,5 130,2 103,1 105.4 130,1 

117,9 116,7 131,0 104,7 110,1 131.4 

118,6 117,6 133,6 106,3 112,5 131,5 

119,0 117,9 137,3 106,7 116,9 133,7 

119,2 118,4 137,9 107,0 117,9 136,8 

119,6 118,6 136,6 f08,6 119,3 137,0 

Warengruppen 31 

NE-Metalle Elektro- Papier und Erzeugnisse 
und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 

-Metall- erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

100 100 100 100 100 100 100 
95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 
87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110,4 100,2 104,6 102.4 103,7 
113,5 115,7 115,2 104.4 112,8 109,2 106,9 

121,7 114,2 112,5 102,9 111,3 107,3 106,1 

117,6 114,9 113,1 103,9 112,3 109,1 106,1 
113,1 115.4 116,0 104,0 113,2 109,5 106.4 
111,1 115,8 116,1 104.4 113.!l 110.4 106.2 

110,6 116,3 116.2 104,9 114,1 110.4 106.4 
111,4 116,7 116,4 105,5 114',1 110,7 106,5 
109,2 116,6 117,1 105,9 113,9 110,5 107,3 

108,8 116,8 116,6 106,0 113,7 110,3 107,7 
108,8 117,2 116,7 106,1 113,9 109.4 109,0 
107,4 117,9 116,8 106,1 114.4 108,5 109,2 

106,7 118,5 117,0 106,7 115,3 108,3 109,4 
109,9 119,3 117,2 107,2 116,9 109,2 110,1 
109,5 119,7 117,5 107,9 118.4 110,4 110,6 

111,0 120,0 117,6 108,5 119,3 113,5 112,1 
112,1 120,7 118,0 108,7 120,2 114,0 113,1 

1) Ohne Umsatz-(MehrwerHsteuer - 2} Nach dem Warenverzeichnis fur die Binnenhandelsstat11t1k, Ausgabe 197a - 3) Nach dem produkt1onswirtschafthchen Zusammenhang 
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Mineralöl-
erzeugnisse 

100 

96,2 

94,1 

128,0 

155,6 

154,4 

154,5 

160,9 

159,6 

156,4 

151,9 

146,1 

149,5 

157,9 

168,8 

169,8 

174,9 

183,6 

183,7 

179,8 

Tabakwaren 

100 

117.4 

117,0 

119,3 

122,1 

122,0 

122,2 

121,9 ' 
122,2 

122.2 

122,2 

121.9 

122,4 

122,4 

122,5 

122,2 

122,5 

122,5 

122,5 

122.5 
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Jahr 2 > Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

"' 1976 0 100 100 
1977 0 103,9 104,1 
1978 0 106,4 106,5 
1979 0 110,1 107,7 
1980 0 116,1 111,9 
1980 März 114,9 110,9 

Aprll 115,6 111,7 
Mai 116,2 112,3 
Juni 116,6 113,1 
Juli 116,8 113,4 
Aug. 116,7 112,8 
Sept. 116,5 111,9 
Okt 116,7 111,2· 
Nov. 117,4 111,8 
Dez. 118,0 112,6 

1981 Jan. 119,0 114,0 
Febr. 119,7 114,8 
Marz 120,7 115,9 
Apnl 121,5 117,4 
Mao 122,3 118,5 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 

darunter mit 
Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 > Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren undEiem 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107,4 123,7 
105,8 ' 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
111,2 111,1 109,3 118,1 114,0 114,5 
110,2 108,0 108,4 114,4 113.5 115,6 
111,0 114.4 108,8 117,8 113,6 115,6 
111,6 118,4 109,0 115,0 114,1 116,1 
112,4 125,6 109,1 115,5 114,3 116,1 
112,8 127,3 109,3 117,3 114,3 115,0 
112.2 118,6 109,6 117,5 114,4 114,7 
111.2 105,5 109,8 118,3 114,7 114,6 
110,6 97.4 110,2 119,2 114,5 112.4 
111,2 101,1 110,7 120,9 114,5 111,9 
112,0 105,9 111,4 124,2 114,6 111,8 
113,5 117,3 112,0 128,6 115,0 111,7 
114,3 121,6 112.4 123,5 115,3 111,9 
115,5 129,5 113,0 120,7 115,6 112,0 
117,0 136,0 113,6 120,7 116,7 112,6 
118,1 142,5 114,4 1206 1169 1128 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113.7 
108,4 116,3 
111,2 119.4 
110,6 119.2 
110,9 119,2 
111,2 119,3 
111,1 119,3 
111,3 119,3 
111,5 119,4 
111,7 119,4 
111,9 119,6 
112,1 119,7 
112,3 119,7 
112,7 tt9,9 
113.4 120,0 
113,9 120;0 
116,5 120,5 
117 3. 1206 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

Ctarunter mit dar.mit 
Jahr 2) 

mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat zusalnm„ Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und keramik erzeugni$$8n, 

zusammen zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen a. n. g., waren Ober- Wirk-und und und 
-sch. bekleidung Strick· Schuhwaren waren. -glaswaren Rundfunk·, 
Art 31 waren a. n.g. Fernseh- und 

Phonogeräten 

1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108.4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113, 1 113,1 113,9 112,5 120,4 112,1 108,5 114,2 113,2 104,4 99,1 
1980 0 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132.9 120,2 114,6 123,8 121,8 114,5 100,9 
19110 März 119,5 117,6 117,6 118,5 116,6 131,3 118,0 113,7 121.8 119,2 113,9 100.4 

April 119,9 118,0 118,0 118,9 117,0 131.8 118,6 113,8 122,7 120,0 114,7 100.6 
Mai 120,2 118,3 118,4 119,1 117,5 132,2 119,4 114,3 123,5 120,9 114,8 100,8 
Juni 120,4 118,5 118,6 119,2 117,7 132,4 119,9 114,7 124,0 121,4 114,9 100,9 
Juli 120,6 118,7 118,8 119,4 118,1 132,8 120,6 115,0 124.4 122,2 115,0 101,0 
Aug. 121,0 119,0 119,1 119,7 118,4 133,4 121,3 115,4 124,9 123,0 115,1 101.1 
Sept. 121,9 119,9 119,9 120,7 119,1 134,9 122,1 115,8 125,5 124,0 115.4 101,2 
Okt. 122.5 120.4 120,4 121,2 119,6 135,9 122,6 116,1 125,9 124,6 115,7 101,4 
Nov. 123,1 120.9 120,9 121,9 120,2 136,5 123,3 116,5 126,7 125,4 116,0 101,5 
Dez. 123.3 121, 1 121.1 _122,0 120,3 136,8 123,5 116,7 126,8 125,6 116,0 101,6 

1981 Jan. 124,0 121.7 121,7 122,6 120,9 137,8 124.4 117, 1 127.4 126,7 116,4 101,7 
Febr. 124.7 122,5 122,5 123.4 121.7 138,7 125,5 117,7 128,5 127,9 116,7 102,0 
März 125,3 123,1 123,1 123,9 122.a 139,2 126,5 118,4 129,9 129,0 117,2 102,3 
April 125.7 123,5 123.6 124,3 122,7 139,6 127,3 119.1 131,0 129,8 117,7 102,7 
Mai 126.2 124,0 124,1 124,8 123,2 140,0 128,2 119,8 131,6 130,8 118,1 103,1 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erleugnissan und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2) mit darunter in davon mit mit Papierwaren Monat und Druck- Mineralöl- dar.mit sonstigen 

erzeugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissan zusammen Fahrzeugen, Weren 
Apotheken Drogerien deren Teilen stoffen IT,ankstellen • und'ZubehÖr Absatz) 

1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 103,3 102,6 102,9 101.9 100.2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 0 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 0 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 0 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115, 1 115,8 114,5 
1980 März 111.0 111,3 112,9 107.4 151,9 156,6 132,9 113,8 114,5 113,9 

April 111,3 111,9 113,7 107.7 152,8 157,2 134.9 115,6 116.4 114,8 
Mai 111,6 112,2 113,9 108,1 157,7 162,7 137,1 115,7 116,6 115,I 
Juni 112,0 112,6 114,3 108,5 155,4 160,0 137,1 115,9 116,7 115,5 
Juli 112.2 112,9 114,6 108,8 153,8 158,0 136,8 116,0 116,8 114,4 
Aug. 112,3 113,4 115,2 109,1 150.8 154,4 135,8 116.4 117,2 113,4 
Sept. 112.6 114,2 116,2 109.4 148,6 152,1 134,7 115,9 116,6 113,3 
Okt. 113,1 114,6 116,6 109,8 153,0 157,3 135,4 116,0 116.6 114,3 
Nov. 113.8 114.8 116.8 110.1 157,2 162,1 137,2 116,1 116,7 115,9 
Dez. 114,1 115,1 117,2 110,2 163,7 169,2 141,6 116,1 116,8 117,3 

1981 Jan. 114,5 115,4 117,4 110.7 165,1 170,4 143,2 116,1 116,7 119,9 
Febr. 115,4 116,6 118.9 111,0 168,3 173.8 146,3 ' 116.4 117,0 120,1 
Marz 116,1 117,1 119,4 111,6 173,9 179.7 150,5 116,9 117,4 121,0. 
April 116,8 117,5 119,8 112,1 173.4 177.6 156,5 117,0 117,5 120,8 
Mai 117,4 118,0 120,3 112,5 170,9 174,6 155,9 119.1 119,8 121,8 

Stehe auch Fachsarie 17. R•uhe 1. 
1) Einschl Uma!Z·tMehrwtrt-)neus. - 2) Die Mo„Utndazu bez1ehen 1fc:h Jeweils auf den Pretntand von Monattmrtte. - Die Jahres1nd1zes smd einfache Durchschnitte aus den Morwttlndizel.. - 3) Ohne au-.. 
prllgton Sch-punkt. 
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Lebenshaltung 

JalY ohne 
Monat &l insgesamt saison-

abhlingige 
Waren&> 

1976 D 100 100 
1977 D 103,7 103,B 
1978 D 106,5 106,7 
1979 D 110,9 111,1 
1980 D 117,0 117,1 

1980 Marz 115,6 115,8 
April 116,3 116,3 
Mai 116,8 116.8 
Juni 117,4 117,4 
Juli 1t7,6 117.6 
Aug. 117,7 117,8 
Sept. 117,7 118,0 
Okt. 117,9 118,4 
Nov. 118,6 118,9 
Dez. 119,3 119,5 

1981 Jan. 120,3 120,2 
Febr. 121,2 121,0 
Man 122,0 121,8 
April 122.8 122,5 
Mai 123.3 123,0 

Preisindex fOr die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7 1 

Elektri- Übrige Waren 
Nahrungs- zität, und Dienst· 

und Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Schuhe miete für die Genußmittel Brenn- Haushalts· stoffe führung 

Alle privaten Haushalte 1 1 

100 100 100 100 100 
104,9 104,8 103,4 100,9 103,2 
106.4 109.4 106,4 103,3 106,8 
108,2 114,2 109,8 124,8 110,2 
112,7 120,8 115,4 -137,6 116,7 

111,8 119,5 114,1 135,2 115,4 

112,6 119,9 114,6 135,9 115,8 
113.0 120,3 115,0 139,8 116,2 
113,5 120,5 115,3 138,0 116,6 
113,5 120,7 115,7 137,5 116,6 
113,6 121,2 116,0 135,5 116,8 
112,9 122,1 116,5 134,7 117,4 
112,5 122,6 116,7 137,6 118, 1 
113, 1 123,2 117,0 141,1 119,1 
113.8 123,4 117,3 145,4 119,7 
115,3 124,0 117,7 148,2 121,2 
116.2 124,7 118,1 151,0 121,8 
1t6,9 125,3 118,7 154,9 122,6 
118,4 125,7 119,3 153,7 122,7 
118,9 126,3 119,8 152,3 123,5 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs· 
zwecke, Körper· und 

Nachrichten· und Gesund· Unter· 
liber- heits· haltungs· 

mittlung pflege zwecke 

100 100 100 
102,1 103,9 101,7 
105, 1. 108,0 103,4 
110,0 112,6 106,1 
116,8 119,1 108,9 

116,1 117,4 108,2 
117,2 118,1 108,4 
117,6 118,4 108,6 
117,9 118,9 108,9 

118,1 119,3 109,0 
118,2 119,8 109,1 
117,8 120.4 109.4 
117,8 120,8 109,9 
117,9 121,3 110,1 
118,7 121,6 110.-2 
119,6 122,7 110,6 
120,5 123,7 111,3 
121,5 124,4 111,8 
123,3 125,0 112,2 
124,7 125.4 112,5 

4-Personen-Haushalte von Anges1811ten und Beamten mit höherem Einkommen 2 > 

1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 103,7 103,7 104,9 104,9 103,1 100,8 103,3 102,2 104,1 102,0 
1978 0 106,7 106,8 106.7 109,4 106,1 102,7 106,9 105,3 108,2 104,0 
1979 0 111,1 111.3 108,8 113,9 109,5 126,5 110,5 110,2 112,7 106,4 
1980 D 117,3 117,5 113,3 120,4 114,8 140,1 117,2 117,2 119,3 109,8 

1980 Mirz 116,0 116,1 112,3 119,1 113,6 137,6 115,9 116,4 117,8 109.0 
April 116,7 116,7 113.2 119,5 114, 1 138.4 116,4 117,6 118,5 109,2 
Mai 117,2 117,2 113,6 119,9 114,4 142,7 116,8 118,1 118,8 109,4 
Juni 117,8 117,7 114, 1 120,1 114,7 140,7 117,1 118,4 119,3 109,7 
Juli 118,0 118,0 114,1 120,3 115,1 140,1 117,1 118,6 119,6 109,8 
Aug. 118,1 118,2 114,3 120,7 115,5 137,7 117,3 118,8 120,0 110,0 
Sept. 118,1 118.4 113,6 121,6 116,0 136,6 117,9 118,3 120,5 110.4 
Okt. 118,3 118,8 113,1 122, 1 116,1 139,8 118,7 118,3 121,0 110,9 
Nov. 119,0 119,3 113,8 122,7 116,5 143,7 119,8 118,4 121,5 111,1 
Dez. 119,7 119,9 114.4 122,9 116,7 148,6 120.4 119,3 121,7 111,2 

1981 Jan. 120,7 120,6 116,0 123,5 117,1 151,5 122,0 120,0 122,8 111,5 
Febr. 121.6 121,5 116,9 124,2 117,5 154,5 122,6 121,0 123,9 112,4 
März 122,5 122,3 117,8 124,8 118,1 158,8 123,4 122,1 124,7 112,8 
April 123.3 123,0 119,3 125,2 118,6 157,3 123,4 123,9 125,3 113,2 
Mai 123,9 123,5 119,8 125,7 119,1 155,6 124,3 125,4 125,7 113,6 

4-Personen·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 31 · 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 103.6 104,7 104,9 103,3 100,9 103,1 101,9 103,3 101,7 
1978 D 106,1 106,4 106,1 109,6 106,2 103,4 106,6 104,9 106.9 103,5 
1979 D 110,2 110,5 108,0 114,6 109,7 120,6 109,9 110.0 110,8 106,1 
1980 D 116,0 116,2 112,4 121,5 115.4 132,4 116,2 117,5 116,3 109,2 

1980 Marz 114,7 114,9 111,4 120,2 114, 1 129,8 115,0 116,9 114,7 108,5 
April 115,4 115,4 112,3 120,6 114,6 130,6 115,4 117,7 115,3 108,7 
Mai 115,9 115,9 112,8 121.0 115,0 133,8 115,8 118,2 115,7 108,9 
Juni 116.4 116,3 113,3 121,1 115,3 132.4 116,1 118,6 116,2 109,2 
Juli 116,5 116,6 113,2 121,4 115,7 132,4 116,1 118,8 116,6 109,3 
Aug. 116,6 116,8 113,3 121,8 116,1 130,9 116,3 118,9 116,9 109,4 
Sept. 116,7 117,1 112,7 122,8 116,5 130,9 116,9 118,7 117,5 109,7 
Okt. 116,9 117,4 112,2 123,3 116,7 133.4 117,6 118,7 118,0 110,1 
Nov. 117,5 117,9 112,9 123,9 117,1 136,3 118,6 118,8 118,4 110,4 
Dez. 118,1 118,4 113,5 124,1 117,3 139,8 119,2 119,9 118,6 110,5 

1981 Jan. 119,2 119,1 115,0 124,7 117,7 142,8 120,8 120,8 119,3 110,8 
Febr. 120,0 119,9 115,8 125,5 118.1 145,4 121,3 122,0 120,0 111,6 
Marz 120,9 120,7 116,6 126,1 118,7 148,6 122,1 123.2 120,8 112,1 
April 121,8 121.4 118,1 126,5 119,3 148,0 122,1 125,4 121.4 112,4 
Mai 122,4 122,0 118,8 127,0 119,7 147,0 122,9 126,9 121,9 112,8 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

100 
105,4 
109,4 
114,5 
123,2 

120,0 
120,3 
120,3 
124,8' 
125,3 
125,4 
125,5 
125,7 
126,3 
127,2 
127,6 
128,5 
128,7 
128,8 
128,8 

100 
106,1 
110,7 
115,7 
124,0 

121,0 
121,4 
121,6 
124,9 
126,7 
125,9 
126,1 
125,4 
127,3 
128,0 

128.6 
130.0 
130,2 
130,3 
130,4 

100 
105,4 
108,8 
113,8 
119,5 

118.7 
117,0 i' 

117, 1 'l t; 
121, 1 1 

121,2 
121,3 

l 
121,4 
121,6 
121,7 
122,5 
123,1 
123,4 
123,6 
123,8 
123.8 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 6 1 insgesamt saison-

abhängige 
Waren B) 

1976 D 100 100 
1977 D 103,5 103,11 
1978 D 105.7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 
1980 D 114,8 115,0 

1980 Marz 113,7 114,0 
April 114,3 114,3 
Mai 114,9 114,8 
Juni 115.4 115.o 
Juli 115,4 115,3 
Aug. 115,3 115.4 
Sept. 115,2 115,B 
Okt. 115,3 116,1 
Nov. 116,1 116,6 
Dez. 116,8 117,1 

1981 Jan. 118,3 117,9 
Febr. 119,0 118,6 
Marz 119,8 119,3 
April 120,7 119,9 
Mai 121,2 120,3 

1976" D 100 
19717 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 
1980 D 115,0 

1980 Marz 113,5 
April 114,6 
Mai 115,5 
Juni 116,3 
Juli 116,0 
Aug. 115,7 
Sept. 115,3 

Okt. 115,2 
Nov. 116,2 
Dez. 117,0 

1981 Jan. 118,6 
Febr. 119.4 
Marz 120,5 
April 121,8 
Mai 122,B 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976=100 

Hauptgruppe 7 > 

Elektri- ilbrige Waren 

zitilt, und Dienst-
Kleidung, Wohnu~s- Gas, leistungen 

Genußmittel Schuhe miete 9 
Brenn- für die 

Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
tiber- he1ts- haltungs-

m1ttlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 41 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 100.7 104,0 101,8 
105,1 109,7 106,3 104,4 106,4 102,3 107,9 104,0 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 106,0 112,5 108,2 
111,0 121,3 115,4 128.7 115,4 108,6 118,7 111,2 

109,9 120,1 114,I 126,3 115,0 110,5 116,9 110,3 
111,1 120,4 114,6 126,9 115,3 109,0 117,5 110,7 
111,7 120,8 115,0 129,3 115,3 109,3 118,0 110,8 
112,5 121,0 115,3 128,3 115,5 109,7 118,6 111,3 
112,2 121,3 115,7 128,5 114,7 109,9 118,9 111.4 
112,0 121,7 116,0 127,6 114,5 . 110,0 119.4 111,5 
111, 1 122,6 116,5 128,2 114,9 110,0 120,1 111,6 
110,3 123,1 116,7 130.4 115,9 109,9 120,6 112,3 
111,2 123,7 117,1 132,6 117,6 109,8 121,0 112,8 
111,9 123,9 117,3 135,1 118,6 110,4 121,2 113,0 
113,7 124,5 117,7 138,0 121,0 113,2 122,0 113.4 
114,5 125,3 118,1 140,1 121.0 113,3 122,9 113,8 
115,4 125,9 118,7 142,5 121,8 114,3 123,6 114,2 
117,1 126,3 119,3 142.4 121,1 115,1 124,3 114,6 
118,1 126,B 119,B 141,6 122,0 115,4 124,8 111'8 

I 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 104,4 102,5 103,0 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 109.4 105,6 105,7 
104,5 114,9 110,7 126.4 110,6 118,7 108,8 108,2 
109,2 122,1 117, 1 140.2' 116,5 123,7 113,9 112,0 

107,4 120,7 115,6 137,9 114,9 123.4 112.4 111,1 
109.4 121,1 116,2 138,6 115.4 123,6 112,7 111,5 
110,6 121.4 116,6 142,2 116,0 123,9 113,2 111,6 
112,0 121,7 116,9 140,5 116,3 . 124,1 113,5 112,0 
111,1 122,0 117.4 139,8 116,8 124,3 113,9 112,1 
110,3 122,3 117,8 137,9 117,2 124.4 114.4 112,4 
108,6 123,4 118,3 137,3 117,8 124,6 115,1 112,6 
107,8 124,0 118,6 140,8 118,2 124,7 115,6 113,0 
109,0 124,6 118,9 144,1 118.7 124,9 116,1 113,4 
110,1 124,8 119,3 148,5 119,0 125,2 116,3 113,6 
112,6 125.4 119,7 150,9 119,7 129,3 117,1 114,2 
113,4 126,2 120,1 153,5 120,5 130,9 117,6 115,5 
114,6 126,9 120,7 157,3 121,3 131,9 118,3 116,1 
116,8 127.4 121,5 156,0 122,0 132,1 118,9 116,7 
118,6 127,9 122,0 154,3 122,6 132,3 119,3 117,0 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

100 
105,7 
109,3 
113,4 
120,2 

117,0 

117,4 
117,5 
122,1 
122,2 
122,3 
122,4 
122,6 
122,8 
123,1 

124,0 
124,3 
124,5 

124,6 
124,7 

100 
105,2 
109,5 
114,7 
123.4 

121,2 

121,7 
'121,9 
124,1 
124.4 
124,7 
125,1 

125,8 
126,3 
126,3 

126,8 
127,4 
128,0 

128,7 
129,1 

1) Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rcl. 3 298 DM monatlich nach den V•rbrauchwerhiltni•n von 1976. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd 2 053 DM monatlicli nach den Verbrauchsverhaltnissen vo" 1976. - 4) Lebenshaftung1ausgaben W>n rd. 889 DM monatlich nach den v•rbrauchaverhiltnilMn von 1976. -
5) Bedarfsstruktur 1976 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Leben11ahr. - 6) Oie Monats1nd1zes beziehen sich Jeweils auf den Pre11stand von Monatsmrtte. - Die Jahresinchzes sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 71 Nach dem Guterverza1chn1s fur den Pnvaten Verbrauch, Ausgabe 1963 {Ghederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gamuse, Obst, Sudfruchte, Fria:hfisch, Blumen, 
KoMe. - 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung emes Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms emellt 
wurden 
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Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt-
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1-980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt-
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt-
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Fnsches 
Fleisch 

100 
100,7 
101,8 
101,2 
104,3 
104,0 
104,2 
104,2 
104,3 
104.4 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
105,1 
105,5 
105,8 
106,1 
106,4 
106 6 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nahr-

Frische Eier Kase, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische und Kar- toffeln 

gemuse 1 
Sußwaren Butter Backwaren toffeler- obst 

zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107.4 103,5 102,4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50, 1 90,0 116,4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
116,7 107,4 107,5 117,5 107,5 49,2 119,2 117,5 111,4 
120,8 108,6 107,8 118,2 107,9 69,7 120,9 124,1 111,6 
116,8 107,9 108,1 118,8 108,2 88,1 111,6 128,8 112,0 
117,0 106,6 108,3 119,5 108,5 103,4 104,5 138,0 112,2 
120,0 104,3 108,9 120,0 108,9 78,3 96,9 149,5 112.4 
119,3 103,8 109,3 120,5 109,1 63,4 101,4 147,5 112,7 
120,3 103,9 109,6 121,0 109.4 53,2 94,9 129,4 113,1 
120,3 105,5 109,9 121,5 109,7 50,1 89,5 116,6 113,3 

,121,7 109,0 110,1 121,8 110,1 55,0 105,9 115,0 113.4 
126,3 115,8 110,3 121,9 110,3 57,7 116,1 114,3 113,6 
131,4 119,1 110,6 122,7 110,7 59,4 152,6 119,1 114,0 
125,8 119,3 111,1 123,3 111,2 60,2 151,7 126,2 114.7 
123,0 119,2 111,9 123,9 111,8 60,0 154,0 138,4 115,2 
123,0 121,5 112,2 124,5 112,3 80,8 162,7 143,8 115.4 
121 7 121 2 1134 125 3 112 7 109 1 143,7 148 0 115,7 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-mittel Getranke stätten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111,4 
106,0 111,8 117,1 
108,4 115,2 123,1 
107,8 115,2 121,7 
107,9 115,3 122.0 
108,2 115,5 122,4 
108,5 115,4 122,7 
108,8 115,3 123,0 
108,8 115,3 123,9 
108,7 115,4 124,3 
108,9 115,0 124,7 
109,1 115,0 125,1 
109,2 115,1 125,4 
109,4 115,3 125,8 
109,8 115,6 128.1 
110,1 115,9 128,4 
110,5 117,5 129,1 
111,2 118,0 129,9 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige ' 
Ober- wäsche und Repara- Wohnungs- Elektr!· Flussige textilien. Kochgerste, trische nichtelektr. 

sonstige miete Gas 2l Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch-bekleidung Unter· turen und zität stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen . 
bekleidung Zubehör wasche körper und 11eräte 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,8 103,7 106,2 103.4 100,8 102.4 102,4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 ' 111,9 106,4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111,4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
119,2 116,8 131,8 ' 115.4 111,7 126,1 130,9 199,7 123, 1 117, 1 110,6 105,8 119,4 
118,0 115,6 130,3 114,1 ·109,3 121,9' 127,4 199,0 120,4 115,6 109.0 105,1 117,7 
118,4 115,9 130,8 114,6 109,7 124,5 127,9 199,0 121,1 116, 1 109,3 105,3 118,4 
118,8 116,4 131,2 115,0 110,6 125,4 127,7 211,8 122,1 116,5 110,4 105,6 119,1 
118,9 116,6 131,4 115,3 110,7 125,5 128,0 204,6 122,7 116,8 110,7 '105,8 119,5 
119,1 116,9 131,8 . 115,7 111,7 127,5 128,8 199,2 123,5 117,4 111,0 105,9 119,8 
119,6 117,1 132,3 116,0 112,0 128,1 130,1 189,8" 124,5 117,7 111,4 106,2 120,4 
120,4 117,9 133,7 116,5 114,6 128,7 135.1 179,9 125,5 118,3 111,8 106.4 120,7 
120,8 118,4 134,6 116,7 114,7 '131,0 138,6 189,0 126,2 118,8 112,0 106,6 121, 1 
121.4 119,0 135,3 117,0 115,3 133,5 139,0 199,7 126,9 119.2 112,4 107,0 121,7 
121,6 119.2 135,5 117,3 115,5 134,8 139,3 215,4 127,1 119,5 112,5 107,0 121,9 
122, 1 119,7 136,6 117,7 118,6 140,3 141,7 215,8 128.3 120.4 112,8 107,2 122,4 
122,8 120,7 137,3 118, 1 120,2 141,6 142,9 222, 1 129,6 121.3 113,2 107,6 123,1 
123,4 121,4 137,9 118,7 121,2 142,1 143,0 235,0 130,8 122,0 113,9 108,0 124, 1 
123,8 121,9 138,2 119,3 122,3 144,4 144,2 226.6 131,6 122,6 114,5 108,6 125,0 
124,4 122.4 138,6 119,8 122,9 145, 1 144,1 219,2 132,7 123,1 115,7 109,3 125,5 

Waren und 01enstleistu"9en für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke D ienstleistungan 

Arzt-, Rundfunk-, 
Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön-

fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs· 
und stoffe Verkehrs- über· brauchs- leistungen brauchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- reisen 3) leistungen güter giiter geräte anstal- Dienst-Fahrräder mittlung Dienst- ohne tungen leistungen stattung 

le1stungen Zubehör 

100 100 ' 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99,4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 ,109,3 115,6 93,7 117,1 108.7 112,0 116,0 
116,5 129,4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92,7 123.4 112,5 140,2 125,9 
115,3 126,6 120,4 95,8 105,4 128,9 113,3 122,0 92,5 122,3 111,6 139,4 119,6 
117,6 129,2 121,3 90,5 105,7 129,7 114,2 122,8 92,7 122,4 111,9 141,2 119,8 
117,6 130,4 121,9 90,5 106,1 130,3 114,5 122,9 92,6 122,6 112,2 141,0 119,8 
117,6 131,2 122,3 90,5 106,4 130,9 114,9 123,5 92,7 122,7 112,4 140,9 129,8 
117,6 131,5 122,6 90,5 106,7 131,7 115,2 123,8 92,7 123,0 112.6 141,0 129,8 
117,9 131,3 122,7 90,5 107,0 132,2 115,8 124,4 92,7 123,1 112,7 141,4 130,0 
116,9 131,0 122,9 90,5 107,3 133, 1 116,8 124,9 92,7 124,8 113,2 141,7 130, 1 
116,9 130,8 122,8 90,5 107,6 133,9 117,4 125,2 92,8 125,4 113,6 142,5 130,2 
116,9 131,8 121.2 90,4 107,9 134.7 117,6 125,7 92,8 125,5 113,8 143,1 130,3 
116,9 135,5 122,8 90,4 108,1 135,1 117,9 126,1 92,8 126,0 113,9' 143,2 132,2 
116,7 137,5 127,6 90,4 108,5 136,6 118, 1 127,8 92,8 126,7 114,2 144,0 132,3 
116,7 140,9 129, 1 90,4 108,8 137,7 119,6 129,3 92,9 127,0 115,2 144,4 132,5 
116,8 144,5 131,0 90,3 109,3 138,5 120,1 130,2 93,2 127,0 115,7 144,6 132,6 
116,8 153,1 131,4 90,3 109,6 139,6 120,5 130,8 93,4 127,3 116,1 145,0 132,6 
119,6 153,1 131,7 90,3 110,0 140,5 120,9 131,0 93,6 127,8 116.4 145,4 132,7 

1 

f, 

U Die Monatsindizes beziehen sich JttWeils auf den Preisstand von Monatsmitte - Out Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsmd1zes. - 2) Einschl Fluss1ggas. - 3) Einschlleßhch D1en1tle11tungtn t 
des Beherbergungsgawerbes. 
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Jahr Gesamt· EG-
Monat index Landern 

zusammen 

1976 D 100 100 100 
1977 D 101,5 100,5 102.4 
1978 D 97,7 99,6 96,1 
1979 D 109,1 110,2 108,1 
1980 D 125,3 120.1 130,2 
1980 Febr. 122,8 119,3 126,1 

Marz 124.4 120,2 128,4 
April 125,5 120,3 130,4 
Mai 124,7 120,1 129,0 
Juni 124,4 119,3 129,1 
Juli 124,2 119,0 129,0 
Aug. 124,2 118,7 129,3 
Sept. 124,7 118,6 130,3 
Qkt. 127,0 120,3 133,0 
Nov. 129,8 122,5 136,4 
Dez. 130,9 123,7 137,5 

1981 Jan. 135,1 125,7 143,7 
Febr. 139,0 128.2 148,8 
Marz 139,3 129,1 148,7 
Ap II r 1 40,3 12 9, 7 15 o. 0 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Dnttlandern Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 

andere Ernahrungsgüter 
industr1al1- Entwick-

tierischen 1 pflanzlichen Fertig-lungslander OPEC- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren 
si~rte (ohne Lander waren 

westliche OPEC) Ursprungs 1 1 
Lander 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,8 110,5 101,4 108,8 103,0 110,8 100,0 99,2 98,0 100,9 
97,8 98,2 88,8 98,5 99,8 98,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,8 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112,1 176,1 103,7 106,5 102,7 129,7 157, 1 153,4 112,7 
112,0 113,9 161,5 103,8 105,6 103,2 126,7 146,9 153,7 111,0 
112,5 114,7 169,7 106,5 107,2 106,2 128,1 153,0 151,8 111,9 

'112,9 114,2 178,2 105,2 107,1 104,6 129,7 159,0 151,5 112,6 
111,9 112.4 174,4 103,2 106,1 102,2 129,1 155,7 152,4 112,5 
112.4 111,4 176,8 101,0 105,1 99,6 129,2 157,0 150,7 112,8 
113,2 110,4 175,8 101,5 105,2 100,3 128,9 156,4 149,3 112,8 
114,2 109,4 176,5 101,9 105,1 100,8 128,8 157,3 147,7 113,0 
115,1 109,3 177,9 101,4 106,2 99,7 129,5 158,4 149,2 113,2 
116,8 110.4 183,9 103,0 106,9 101,6 131,8 162,9 154,7 113,8 
118,6 112,8 191,6 106,1 108,5 105,2 134,6 168,6 161,4 114,3 
119,0 113,8 194,4 108,4 109,5 108,0 135,5 171, 1 162,4 114,5 
120,8 116,2 213,3 110,4 110,6 110,4 140,1 185,8 166,2 116,0 
122,7 119,8 228,() 113,4 110,7 114,3 144,2 197,2 171,8 117, 1 
122,7 120,1 227,4 114,5 111,5 115,6 144,4 196,6 171,5 117,7 
12 3, 8 1209 229 9 114 0 111 7 1148 145 7 1991 1733 118 4 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 21 Zubehör, Güter für Guter für den l'rivaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und 
Jahr fur das lnvesti· Verbrauchs- und Ersatzteile, die das insgesamt Andere 

Monat für die Verarbei- tionsgi.lter güter 3 1 Genuß- Hilfs· und Land- und Produ-
1 

Nahrungs- Verbrauchs· 
insgesamt Land- Ver- Forstwirt- zierende einschl. dlne und 

wirtschaft tende mittel packungs- schaft 5 1 Gewerbe mittel Gebrauchs· Gewerbe mittel 4 1 saisonabhängige Guter 61 güter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,3 99,3 101,4 100,0 101,8 104,0 101,2 99,9 101,2 102,4 102,3 103,9 101,9 
1978 0 94,4 87,7 94,9 101,8 102,2 100,5 101,1 89,9 96,6 101,6 103.4 99,7 102,2 
1979 D 108,8 93,4 110,0 103,0 120,8 99.9 102,9 95,3 108,1 113,6 108,1 99,2 '118,3 
1980 D 133,0 98,1 135,6 107,9 129,0 106,3 110,1 100,3 128,4 121,6 114,7 105,6 126.9 
1980 Febr. 129,5 91,5 132,3 105,5 127,3 106,8 108,8 94,0 • 125,3 121,0 113,2 106,6 125,8 

Marz 131.4 92,9 134,3 106,3 128,0 111.4 109,2 95,4 127,0 122,5 113,8 111,5 126,2 
April 133,0 92,-0 136,1 107,5 129,1 108,9 110,4 94,7 128,6 122,6 113,8 108,7 127,2 
Mai 131,6 91,3 134,6 107,4 129,4 107,2 110,2 94,0 127,6 122,2 113,8 106,7 127,3 
Juni 131,8 90,5 134,9 107,7 128,7 104,7 109,6 93,5 127,8 120,7 114,3 104,0 126,2 
Juli 131,6 95,6 134,3 108,0 127,5 104,9 109,8 98,1 127,5 119,9 114,3 104,2 125,1 
Aug. 131,9 98,8 134,3 108,3 126,4 105,3 110,4 101,0 127,6 119,4 114,7 104,5 124,3 
Sept. 132,8 100,7 1~5.1 108,6 126,8 103,8 110,3 102,8 128,3 119,2 115,1 102,7 124,6 
Okt 135,8 106,6 137,9 109,8 129,3 103,5 111,1 108,2 130,5 120,9 115,9 102,3 127,0 
Nov. 139,3 113,4 141,2 110,4 132,9 106,2 111,4 114,5 133,1 123,9 116,8 105,1 130.1 Dez. 140,5 112,1 142,6 110,7 133,2 109,3 112,7 113,4 134,1 125,5 117,3 108,6 131,1 

1981 Jan. 146,6 113,7 149,0 112,5 135,1 112,2 114,2 115,0 139,4 127,4 118,5 111,4 132,7 
Febr. 151,6 114,4 154,4 113,8 138,3 116,7 115,7 115,8 143,7 130,9 119,6 116,2 135,7 
März 151,3 112,6 154,2 114.4 138,9 122,1 115,3 114,3 143,6 132.4 120,1 122,1 135,8 
A ril p 153,2 114 5 1561 1145 1390 120 1 116 0 1161 145 2 1319 1 20,6 1 19, 7 1 35,9 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-
Jahr und lebende Getranke (ausgenommen Brennstoffe, Tierische und Waren und Sonstige 

Monat Tiere, und Nahrungsmittel Schmiermittel pflanzliche Chemische vorwiegend 
~ektrotechnische bearbeitete 

vorwiegend zur Tabak und und verwandte Öle, Fette Erzeugnisse nach Erzeugnisse, Waren mineralische und Wachse Beschaffenheit Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 109.0 102,0 99,0 100,3 116,8 96,9 100,2 100,5 102,4 
1978 D 97,7 104,5 89,4 92,6 108,0 93,7 100,2 101.3 104,0 
1979 0 98.6 105,5 96,9 128,8 113,3 108,3 108,9 102,8 107,9 
1980 D 102,9 109,6 106,2 181,8 102,7 116,9 118,7 107,4 115,3 
1980 Febr. 102,8 106,6 106,5 168,1 108,7 117,1 120,7 105,0 115,0 

Marz 106.7 107,8 106,9 174,9 107,6 118,4 119,6 105,7 114,9 
April 105.4 108,6 107,1 182,5 102,6 119,3 118,0 106,8 114,6 
Mai 103,4 108,7 104,5 183,1 98,9 118,7 116,5 106,9 114,3 
Juni 101,3 109,0 102,9 181,8 96,6 118,3 116,9 107.4 114,9 
Juli 101.2 109,5 103,5 180,1 98,4 115,9 117,6 107,6 115,0 
Aug 101.2 1f0,2 104.7 179,1 99.2 114,9 117,8 108,0 115,5 
Sept. 100.6 110,7 104,9 179,9 96.0 114,7 119,0 108,0 116,0 
Okt 101,3 112.0 107,5 187,8 97,3 115,1 119,6 109,0 116,5 
Nov. 103.8 112,8 110,3 198,2 107,9 116,7_ 119,7 109,6 116,9' 
Dez. 106,2 112,7 112,1 200,8 112,1 117,7 119,6 109,8 116,9 

1981 Jan. 109,0 114,8 113,0 216,5 112,5 121,3 120,6 111,7 117,6 
Febr. 112.4 115,8 115,9 229,9 116,7 124,5 121,5 112,9 118,2 
Marz 114,9 116.0 114.4 229,5 119,8 125,3 121,7 113,3 118,7 
A ril p 113,8 117,0 115,7 232,1 123,9 127,3 122,6 113,8 119,3 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8 
1) Einschl. Blumen, Zier·, He1J.. und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4} Sowte Blumen - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe - 61 Kartoffeln, Fnschgemuse, Fnschobtt einschl. Sudtrucht~. Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes He1zol und Schnittblumen. 
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Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Steine 

Jahr und 
Monat Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdol, Erden, 

insgesamt schafthche schaftl1che Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE-Metall- Erdgas und Mineralcil· Asbest· erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und b1tuminose erzeugnisse waren, Erzeugnisse . bergbaues Schwefel· Gesteine 1 > Schleif-kies mittel 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 110,5 110,7 102,7 115,4 100,3 100,1 98,6 93,1 101,5 97,5 103,3 
1978 D 96,4 95.4 102,9 122,1 97,9 91,5 96,5 81,1 93,2 90,9 104,8 
1979 D 98,1 96,7 113,8 122,1 110,5 112,3 101,1 88,8 116,9 158,7 109,1 
1980 D 102,8 101,1 126,0 124,0 128,2 170,4 120,5 100,0 184,1 180,8 120,2 
1980 Febr. 104,2 102,5 128,1 121,6 125,2 156,4 109,3 102,1 167,4 174,0 115,3 

Marz 107,6 106,3 126,8 124,9 126,6 162,9 112,7 102,3 175,0 179,3 119,0 
April 105,8 104,2 127,2 127,4 128,1 170,4 118,2 102,5 183,8 183,9 119,2 
Mai 102,4 100,8 124,9 125,6 127,6 170,1 118,5 99,6 183,9 185,9 119,1 
Juni 99,5 97,6 124,2 124,7 127,6 170,5 120,1 97,4 184,6 179,6 119,3 
Juli 99,9 98,1 123,9 123,6 127,3 170,3 121,7 97,3 184,3 174,2 120,1 
Aug. 100,2 98.4 125,1 123,0 127,4 171,3 124,9 98,0 185,4 168,0 120,6 
Sept. 98,9 96,9 126,0 · 122,8 128,0 172,5 125,7 99,0 186,7 167,9 120.S 
Okt. 100,6 98,8 125,9 124,0 130,3 178,6 127,8 100,6 193,6 178,6 124,5 
Nov. 104,6 103,1 127,2 121.4 133,0 185,3 129,1 102,0 201,5 195.4 125,2 
Dez. 107,9 106.4 128,2 126,5 133,8 188,1 129,5 103,7 204,5 197,3 125,5 

1981 Jan. 110,2 108,7 130,5 127,9 138,3 204,8 136,4 105,3 224,0 204,5 127,2 
Febr. 114,3 113,1 132,7 128,1 142,2 217,4 141,3 109,9 238,2 216,8 128,7 
Marz 116,0 115,1 131.4 121,6 142,3 217,0 141,2 110,0 237,8 216,5 129,8 
April 114,5 113,6 129,7 122,2 143,6 220,8 143,9 112,0 241,9 215, 1 131,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik· 8uro-
Jahr der Maschinen- Straßen· Fein- instrum., maschinen, 

Monat Z1ehereien bau- fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, Datenverar· Gießerei- und Kalt· Stahlbau- erzeugn1sse (ohne technische und Blech· und Sportgerate, Chemische beitungs-erzeugnisse walzwerl<e erzeugnisse (einschl. Acker· Erzeugnisse optische Metall· Schmuck, Erzeugnisse gerate und und der Acker· Erzeugnisse, waren bei. Filme, 
Stahl- schlepper) schlepperl Uhren Füllhalter u. ·einrich· 

verformung ahnhches 21 tungen 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 95,4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 
1978 D 95,1 102,1 107,6 104,9 101,8 100,0 100,0 102,0 116,1 94,0 92,1 
1979 D 105,9 105,7 112,6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 
1980 D 111,8 112,2 125,2 115,4 109,1 103,7 103,7 107,1 173,7 116,5 87,0 
1980 Febr. 113,0 109,2 122,6 112,4 106,5 102,3 101,7 106,0 176,4 116,9 84,5 

Marz 112,9 111.4 125,5 113,2 106,6 102,8 102,8 106,6 174,2 118,3 86,8 
April 112,6 112,5 125,5 114,8 107,6 103,9 104,2 106,6 165,8 119,2 88,0 
Mai 112,1 112.4 125,6 114,7 108,9 103,6 103,8 106,7 162,4 118,3 86,3 
Juni 111,8 113,9 125,6 115,3 109,5 103,5 103,7 106,6 170,5 117,9 86,6 
Juli 112,3 113,7 125,6 115,8 109,9 103,6 103,8 107,3 170,6 115.4 85,8 
Aug. 112,2 112;'7 125,6 116,2 110,5 103,7 103,8 107,5 174.4 114,6 86,7 
Sept. 110,3 113,1 125,6 116,4 110,2 103,9 104,6 108,1 177,1 114,3 86,7 
Okt. 110,4 112,9 126,0 117,8 110,8 104,7 105,3 108,1 178,6 114,7 87,9 
Nov. 111,3 112,9 127.4 118,3 111,5 105,1 106,0 108,4 178,2 116,5 89,7 
Dez. 111,1 113,0 127,4 118,6 111,7 105,2 106,1 108,5 178,1 117,5 90,8 

1981 Jan. 116,1 119,2 126,9 121,B 112,0 107,3 107,8 109,1 176, 1 120,9 91,9 
Febr. 116,8 119,7 131,8 122,7 113,0 108,2 108,4 112,6 176,6 124,1 95,7 
Marz 116,5 120,4 131,8 123,4 113,5 108,8 109,2 113,B 176,2 124,B 95,1 
April 115,9 119,6 131,B 123,9 114,0 109,0 109,9 114,8 175,1 127,0 95,5 

Nach dem produktion$wirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jehr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei-

Monat Sperrholz Zellstoff, Papier· erzeugnisse Lederwaren und Papier und Lichtpaus· Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien Bekleidung sonstiges Holzwaren und Pappe- und erzeugnisse waren Schuhe bearbeitetes waren verwandte 
Holz Pappe Waren 3 1 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 105,0 94,3 100,3 100,9 100,4 100,5 103.4 103,9 103,7 102,9 
1978 D 99,9 108,2 83,8 100,0 97,9 101,8 100,2 102,3 105,2 103,2 106,9 
1979 D 111,5 113,9 89,9 102,3 100,2 105,5 103,5 138,3 112,9 107,5 111,0 
1980 D 124,7 119.4 100,4 107,7 101,8 110,7 113,9 122,6 125,0 113,5 114,6 
1980 Febr. 121,7 116,9 94,6 105,9 100,6 110,0 107,3 133,1 122,7 111,5 113,0 

März 125,4 117,3 97,2 106,2 100,9 110,4 111,0 128, 1 123,8 112,8 113,9 
April 125,7 117,6 101,6 107,0 101,1 110,6 113,0 124,1 124,4 113,1 114,2 
Mai 125,3 118.4 100,9 107,1 100,9 110,4 111,B 120,9 124,1 113,2 114,7 
Juni 125,6 118,6 100,8 109,0 101,1 110,5 111,7 119,9 124,9 113,2 115,1 
Juli 125,2 118,6 100,5 109,0 101,1 110,8 115,8 119,1 125,7 113.4 115,1 
Aug. 125,6 120,1 101,4 109,0 101,1 111,1 117,0 118,8 126,3 113,8 115,2 
Sept. 125,2 121,2 101,8 108,8 102,B 111,2 117, 1 116,7 126, 1 114,6 115,1 
Okt. 125,6 122,3 102,9 108,B 103,6 111,3 118,1 114,1 126,2 115,1 115,3 
Nov. 125,9 122,4 104,2 108,3 103,7 111,5 118,7 119,9 126,9 115,3 115,5 
Dez. 125,7 122.4 105,1 109,0 103,7 111,4 119.4 122.0 126,6 115,7 115,6 

1981 Jan. 127,2 124,0 105,9 109,1 104,3 111,8 122,7 120,2 129,0 116,7 117,0 
Febr. 127,2 124,0 108,4 108,9 105,0 112,1 124,6 119,8 129,0 117,2 117,4 
Marz 126,9 125,8 109,0 112,6 105,8 112,6 123,8 118,9 129,6 118,1 118,2 
April 127,2 126,0 111,B 114,1 106,8 112,6 126,0 119,7 129,5 118,8 119,1 

1) Ohne Pra1srepr8sentanten tur behchtate Filme - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holtschl1ff - 3) Ohne Pre1srepresentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren. 
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NE-Metalle 
und 

-metall· 
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

100 100 
95.4 98,2 
98,6 93,4 

105,7 121,6 
107.4 160,6 
108,4 m~ 108,7 
109,3 152,2 
109,0 143,3 
108,8 149,8 
107,5 153,9 
106,8 154,3 
106,6 160,9 
105,0 163,9 
104,8 162,5 
105,2 160,5 
105,9 158,2 
105,9 158,3 
106,3 155,1 
106,9 156,7 

Fein-
keramische Glas und 
Erzeugnisse Glaswaren 

100 100 
100,0 103,2 
105,1 106,2 
109,2 108,7 
122,0 114,5 
117,3 111,8 
121,6 113,0 
121,8 113,6 
121,8 112,9 
121,7 112,8 
121,5 113,9 
121,5 116,4 
123,2 116,4 
126,2 116,9 
125,8 117,4 
125,8 117,8 
128, 1 117,9 
130,7 119,5 
130,3 119,7 
131,6 120,2 

Erzeugnisse 
des 

Ernah- Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

100 100 
104,5 99,3 
100,7 107,9 
102,5 110,0 
106,2 113,8 
104,4 112,3 
105,6 113,7 
105,4 113,7 
105,0 113,6 
104,3 113,7 
104,9 113,7 
105,7 114,1 
106,6 114,2 
108,0 114,6 
109,7 115,0 
110.4 115,0 
112,1 119,4 
113,2 119,3 
113,2 119,9 
114,2 120,4 



Jahr 
Monat 

1976 D. 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
'1980 D 
1980 Febr. 

Marz. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
A ril p 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 0 
1979 D 
1980 D 
1980 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Gesamtindex EG-
Ländern 

100 100 
101,7 101,7 
103,3 103,1 
108,2 108,0 
115,1 114,7 
113,7 113,5 
114,4 114,1 
114,7 114,5 
114,8 114,5 
115,0 114,6 
115,2 114,8 
115,3 115,0 
115,6 115,1 
116,1 115,5 
116,5 115,9 
116,6 116,1 
117,8 117,3 
118,9 118,3 
119,5 119,0 
120,3 119,7 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
· Drittlandern Güter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernahrungsgüter Fertigwaren 
andere indu- Rohstoffe 

zusammen stnalis1erte insgesamt tierischen 1 pflanzlichen insgesamt und 
zusammen 1 Vor-. 1 End-. westliche Halbwaren 

Lander Ursprungs erzeugn1sse erzeugntsse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,8 102,0 104,6 104,9 104,4 101,6 97,8 102,0 97,4 103,3 
103,6 103,5. 104,1 107.4 101,8 103,3 96,2 104,1 98,7 105,6 
108,4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
115,4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1 121,5 114.4 115,1 114,2 
113,9 114,0 111,0 109,5 112,0 113,8 123,5 112,7 114,0 112.4 
114,7 114,8 111,8 110,2 113,0 114,5 122,5 113,7 114,7 113.4 
114,9 114,7 112,1 110,8 112,9 114,8 120,5 114,2 115,5 113,8 
115,0 114,8 112,5 110,7 113,6 114,9 119,2 114.4 115,4 114,1 
115,2 115,1 112,4 110,7 113,6 115,1 119,8 114,5 115,5 114,3 
115,5 115,4 112,9 110,6 114,4 115,3 119,9 114,8 115,6 114,6 
115,6 115,4 113,1 111,2 114,4 115.4 119,8 114,9 115.4 114,8 
116,0 115,8 113,8 111,7 115,1 115,7. 120,6 115,2 115,3 115,1 
116,6 116,6 118,2 „ 1,7 122,5 116,0 122,2 115,3 115,3 115,3 
116,9 116,9 118,6 112,1 123,0 116,3 123,1 115,6 115,7 115,6 
117,1 117,1 120,0 112,6 125,0 116,5 123,5 115,7 115,9 115,6 
118,2 118,4 121.4 114,3 126,2 117,6 125,9 116,7 116,9 116,6 
119,4 119,4 121,5 115,1 125,8 118,8 127,2 117,9 118,1 117,8 
120,0 120,1 122,2 116,1 126,2 119,4 127,7 118,5 118,6 118,5 
120,8 120,8 123,6 118,4 127,1 120,1 129,0 119,1 119,5 119,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Grundstoffe 1 1 Zubehor, GUter fur Guter fur den Privaten Verbrauch 

Einzel- und " Andere 
für die fur das 1 nvesti t1ons- Verbrauchs- Nahrungs- Ersatzteile, die das Verbrauchs-

insgesamt Land· Verar- ,guter guter 21 und Hilfs- und Land- und Produ- insgesamt Nahrungs- und be1tende Genußmittel Forstwirt- zierende mittel Wirtschaft Gewerbe Verpackungs- schalt 41 Gewerbe Gebrauchs-
mittel JI guter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
97,6 97,4 97,6 104,2 102,8 108,3 102,9 101,1 101,3 104,0 109,5 102,9 
97,7 92,1 97,9 107,2 105,4 Hl8,8 104,6 99,7 102.9 106,3 110,3 105,5 

106,5 96,1 106,9 110,4 1.08,4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 111,1 108,5 
115,9 105,9 116,3 115,7 115,3 113,3 113.4 111,9 115,1 115,4 114,7 115,5 
115,5 101,3 116,0 113,8 113,8 111,8 111,5 108,5 113,8 113,8 113,1 113,9 
115,8 103,0 116,3 115,1 114,0 112.4 112,5 109,9 114,7 114,1 113,7 114,2 
115,6 103,3 116,2 115,6 114.4 112,4 113,2 lf0,1 114,9 114,4 113,8 114,6 
115,2 104,2 115,7 115,8 114,8 113,0 113,3 110,9 114,9 114,9 

' 
114.4 115,0 

115.4 103,7 115,9 115,9 115,1 113,0 113,4 110,8 •115,0 115,2 114,5 115,3 
115,5 105,2 116,0 116,1 115,6 123,3 113,8 111,5 115,2 115,6 114,8 115,8 
115,5 106,2 115,9 116,2 115,7 113,3 114,1 112,1 115,3 115,7 114,8 115,9 
115,8 107,9 116,1 116,6 116,1 113,7 114,3 113,4 115,6 116,2 115,3 116,3 
116,8 109,9 117,1 116,7 116,6 114,6 114,5 114,4 116,0 116,7 116,2 116,9 
117,4 110,5 117,7 116,9 116,8 114,7 114,6 115,8 116,3 117,0 116,3 117,1 
117.7 114,0 117,9 117,0 117,0 115,6 114,7 117,5 116,5 117,3 117,3 117,3 
119,2 116,1 119,3 118,0 118,0 116,6 115,8 118,6 117,7 118,2 118,3 118,2 
120,2 117,7 120,3 119,1 119,1 117,2 117,2 119,8 118,8 119,3 119,0 119,3 
120,7 118,1 120,8 119,8 119,7 117,9 117,9 120,6 119.4 119,9 119,6 119,9 
121,8 119,6 121,9 120,3 120,1 118,6 118,7 121,3 120,2 120,4 120.4 120,4 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis fur den Außenhandel (SITC - REV. 11) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineral. Tierische und Bearbeitete Maschinenbau 
und lebende Getranke (ausgenommen Brennstoffe, pflanzliche Chemische Waren, vor- und Sonstige 

Tiere und Nahrungsmittel Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse wiegend nach elektrotechn. bearbeitete 
vorwiegend Tabak und m1neral. und verwandte und Beschaffenheit Er:zeugnisse, Waren 

zur Erncihrung Brennstoffe) Erzeugnisse Wachse gegliedert Fahrzeuge 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,3 104,1 96,4 98,5 105,7 98,j! 98,8 103,7 10;3,8 
104,2 103,0 95,7 96,2 99.7 97,8 100,5 106,3 106,5 
107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2 109,2 109,9 
115,5 109,3 109,0 128,8 ' 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 
112,4 106,8 109,7 123,1 96,5 115,3 113,1 112,5 116,3 
113,3 107,5 110,4 128,0 97,1 116,5 112,7 113,6 116,7 
113,4 108,5 109,4 128,8 97,8 118,0 112,1 114,1 116,8 
113,9 109,1 108,8 128,7 96,1 118,0 111,8 114,3 117,0 
114,0 109,1 108,5 129,6 95,1 117,7 112,1 114,4 117,5 
114,1 109,9 108,3 128,5 97,6 117,6 112,6 114,5 118,3 
114,3 110,0 108,5 128,4 97,2 117,3 112,8 114,7 118,3 
115,1 109,9 107,5 128,8 95,9 117,1 113,3 315,1 118,9 
120,5 110,2 108,5 131,1 96,8 117,3 113,6 115,2 119,4 
120,8 111,1 108,8 133,1 99,0 118,1 113,8 115.4 119,6 
121,7 112,5 109,8 134,5 103,5 118,5 113.7 115,5 119,7 
123,3 114,2 111,3 140,5 103,9 120,2 114,3 116,5 120,5 
123,3 115,4 111,3 141,9 103,2 122,1 115,0 117,9 121,2 
124,0 116,4 111.4 144,2 104,7 122,9 115,3 118,5 122,1 
125,5 116,8 112,5 146,5 107,2 123,9 116,0 119,0 l22,6 

Siehft auch Fach'8ne 17, Reihe 8. 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerieugms!i8 mit Grundstoffcharakter - 21 Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen - 31 Sowie Blumen. - 41 Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaftltchenZusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Steine und 

Jahr Kalt-, Andere Erden, Landwirt- Forstwirt-Monat schaftliche schaftltche Fischerei- Erzeugmsse Stein-, berg- Mmeralol- Asbest-
insgesam1 erzeugn1sse insgesamt zusammen des Kohlen· Hutten- bauliche waren, 

Erzeugnisse und Erzeugnisse erzeugrnsse Schleif-bergbaues Salinen- (einschl mittel 
salz Torf) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 96,B 94,B 108,B 131,2 101,B 98,0 ' 98,4 91,9 101,1 99,3 104,1 
1978 D 96,B 93,6 113,1 169,B 103,5 96,6 97,0 91,6 97,5 95,2 106,8 
1979 D 106,7 103,7 128,B 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 
1980 D 112,1 108,4 144,6 127,4 115,1 110,4 110,0 112,0 114,9 168,2 118,7 
1980 Febr. 109,9 106,5 140,8 120,8 113,7 104,4 103,9 105,0 110,4 163,6 116,3 

Marz 110,1 106,4 142,8 121,7 114,5 109,6 109,8 107,6 109,4 166,4 117,4 
April 109,6 105,7 143,4 128,1 114,B 109,2 109,3 107,2 110,9 169,9 117,7 
Mai 108,7 104,4 146,2 129,5 114,8 109,6 109,2 112,5 111,3 169,9 118,1 
Juni 109,4 105,2 146,2 125,3 115,0 111,0 110,8 112,8 111,2 169,4 118,2 
Juli 110,3 106,2 146,6 124,6 115,2 110,9 110,4 113,8 115,2 166, 1 119,4 
Aug. 110,0 105,8 146,4 127,9 115,4 111,5 110,9 114,2 116,B 164,8 119,7 
Sept. 109,6 105,3 146,4 131.4 115,7 112,0 111,5 114,2 115,5 164,8 119,9 
Okt 117,4 114,0· 146,5 131,4 116,1 114,0 113,5 114,3 119,9 168,0 120,7 
Nov. 119,7 116,6 146,6 131,4 116,4 114,2 113,6 115,2 119,7 174,4 121,0 
Dez. 121,4 118,5 147,7 127,9 116,6 114,6 113,5 122,4 120,1 179, 1 121,1 

1981 Jan. 122,2 119,3 147,9 128,8 117,7 119,1 118,3 125,4 121,3 187, 1 122,8 
Febr. 123,7 121,0 147,9 128,8 118,9 119,1 117,9 130,7 121,3 192,7 123,2 
Marz 124,3 121,7 148,1 129,0 119,5 120,1 118,9 132,5 121,6 197,6 124,:J. 
A rtl p 124,5 121 9 148 1 128 B 1202 122 1 1208 133 5 126 0 01 0 2 . 1 5 2 ,3 

Nach dem produkttonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Erzeugnisse instrum., Buro-

Jahr der Maschinen- Fein- Spielwaren, maschinen, 
Monat Z1ehereien bau- Straßen- Elektro- mechanische Eisen-, Sport· Datenver-Gießerei und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse fahrzeuge technische und Blech- und gerate, Chemische arbe1tungs-erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. (ohne Acker l=rzeugnisse optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse gerate und und der Acker- schlepper) Erzeugnisse, waren belichtete ·einrich· Stahl· schlepper Uhren Filme, Füll- tun gen verformung halter und 

ahnliches '> 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,0 101, 1 103,2 104,9 103,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99,4 
1978 D 98,4 101,4 106,6 108,1 107,3 103,2 105,6 108,7 112,2 97,2 97,3 
1979 D 100,1 103,4 111,0 111,B 110,8 104,4 108,4 112,9 m:~· 106,5 95,0 
1980 D 104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107,4 113,0 120,0 116,4 94,9 
1980 Febr. 104,2 107,3 114,6 115,9 114,6 106,3 111,5 117,6 139,9 114,7 93,9 

März 104,5 108,3 116,7 117,0 115,9 107,1 112,4 119,0 135,2 115,8 94,5 
April 105,0 109,0 116,B 117,4 116,6 107,3 113,0 119,7 132,5 117,1 95,1 
Mai 105,0 109,5 116,8 117,7 117,0 107,2 113,1 120,1 130,7 117,2 94,9 
Juni 105, 1 109,9 116,B 117,B 117,1 107,3 113,2 120,4 133,6 117,0 95,0 
Juli 105,2 110,5 117,1 118,1 117,1 107,6 113,3 120,6 135,5 116,9 94,4 
Aug. 105,2 110,B 117,1 118,3 117,5 107,6 113,3 120,7 134,7 116,6 94,5 
Sept. 105,3 110,6 117, 1 118,4 118,2 108,0 ~ 113,4 120,9 139,1 116,3 94,B 
Okt. 105,4 111,2 117,1 118,5 118,3 108,1 113,9 121,2 139,9 116,6 95,2 
Nov. 105,4 111,1 117,1 118,8 118,4 108,2 114,0 121.4 139,5 117,3 96,5 
Dez. 105,2 111,1 117, 1 118,9 118,4 108,2 114,1 121,5 138,7 117,6 96,7 

1981 Jan. 105,6 111,5 117,6 120,3 119,6 109,2 115,3 122,5 140,2 119,3 93,2 
Febr. ' 106,2 111,8 117,5 121,5 121,8 110,1 115,7 123,5 140,3 121,1 93,9 
Marz 106,B 111,8 119,B 122.4 122,0 111,0 116,6 124,5 140,3 122,0 92.4 
A rtl p 107, 1 112,5 120.0 123, 1 122,4 111,5 117, 1 125,0 140,9 123, 1 '93,5 

Nach dem produktionswirtsehaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produ21erenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei· 
Monat Sperrholz Zellstoff, ' Papier- erzeugnisse, Lederwaren und Holz- Papier und L1chtpaus· Kunststoff- Gummi· Leder und Text1hen Bekleidung sonstiges waren und Pappe- und erzeugnisse waren 

Schuh~ bearbeitetes Pappe 2l waren verwandte 
Holz Waren 3) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 107,9 106,1 98,6 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 
1978 0 108,3 109,6 95,2 98,4 106,6 100,1 102,0 104,3 110,4 102,1 107,0 
1979 D 113,0 114,9 99,8 101,5 109,8 106,0 103,6 125,7 116,B 104,3 110,4 
1980 D 124, 1 124,4 109,0 108,9 113,B 112,6 110,1 120,4 125,2 108,2 115,4 
1980 Febr. 120,2 120,6 105,7 105,6 111,1 111,2 106,5 126,3 122,9 106,B 113,B 

Marz 121,8 121,2 107,3 106,7 112,3 112,2 107,6 125, 1 123,7 107,2 114,5 
April 122,9 121,3 108,5 108,5 112,3 113,2 109,0 122,2 124,0 107,8 114,8 
Mai 123,4 123,6 108,5 '108,B 112,3 113,3 109,7 120,3 124,4 108,1 115,0 
Juni 124,9 124,4 109,3 109,1 112,9 113,3 110,3 119,2 124,6 108,3 115,0 
Juli 125,9 125,B 110,2 110,0 113,5 113,6 111,0 119,8 125,7 108,6 115,9 
Aug. 126, 1 126,2 111,2 110,2 113,6 113,0 111,6 119,3 125,8 108,B 116,0 
Sept. 126,4 126,4 110,9 110,9 114,9 112,7 111,6 116,2 126,0 109,0 116,1 
Okt. 126,3 126,9 110,6 110,7 117,0 112,6 112,1 115,9 127,6 109,1 116,5 
Nov. 125,9 127,1 110,4 110,7 117,1 112,5 112,3 116,9 127,7 109,3 117,1 
Dez. 125,9 128,4 110,2 110,9 117,6 112,6 112,6 117,7 127,7 109,3 117, 1 

1981 Jan. 125,6 128,9 111,3 112,0 117,9 112,9 113,9 119,2 130,2 110,2 117,3 
Febr. 125,8 129,B 111,6 112,2 118,1 113,2 115,0 119,2 130,4 110,6 117,8 
Marz 126,7 131,7 112,2 113,4 119,9 113,6 115,9 119,9 131,2 111,2 118,2 
April 126,7 132,3 113.7 113,8 120,0 114,1 117,0 120,4 131,6 111,3 118.2 

1) Ohne Preisreprasentanten fur belichtete Filme - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur L•chtpaus· und verwandte Waran 
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NE-Metalle 
und 

·meta II-
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

100 100 
89,0 98,3 
94,6 93,3 

101,4 116,5 
104,0 143,7 
103,6 165,5 
104,7 149,1 
105, 1 136, 1 
104,6 130,7 
103,9 134,4, 
103,7 137,1 
103,5 136,6 
104,5 142,4 
103,4 145,1 
103,9 143,8 
104,6 140,6 
105,4 '137,9 
106,3 137,6 
105,8 135,9 
106 7 136 7 

1 j 

Fein·· 
keramische Glas und 
Erzeugnisse Glaswaren 

1.· 

100 100 
105,1 103,7 
109,5 105,t 
112,3 106,9 
119,5 114,8 
116,2 111,8 
117,6 112,9 
117,B 113,3 
119,8 114,2 
120,2 114,5 
120,4 115,4 
120,7 115,9 
121,3 115,9 
121,3 116,8 
121,4 117,4 
121,4 117,B 
124,2 119,9 
124,6 120,6 
126,3 121,6 
126,7 122,3 

Erzeugnisse 
des 

Ernah- Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

100 100 
107,3 99,6 
106,8 96.2 
109,0 99,5 
114,5' 104,6 
111,7 100.1 
112,6 100,9 
112,7 102,6 
113,3 104.4 
113,2 104.4 
113,6 105,9 
114,2 106.0 
114,9 105,9 
118,2 rn~:~ -118,2 
119,5 110,3 
120,8 114,2 
120,6 114.1 
121,2 114,2 
123,0 113,7 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen . 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen, 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer im Inland 
Bruttowertschopfung Einkommen 

Brutto- Land- und Waren- Handel Dienst· Staat, au• Eiwerbs- Beschaft1gte 

V Jerteljahr 1 > 
mlands- insgesamt 3l Forst· produ- und le1stungs- private unselb· tat1ge Arbeit-

produkt 2 ' w1rtschaft, zierendes Verkehr unter- Haushalte 4 ) 
standtger nehmer 

F1schere1 Gewerbe nehmen Arbe1t 5 l 

Mill.DM Mill.DM 1 ooo•> 

in jeweiligen Preisen 
1977 1. Vj ... 277 120 268 770 4 670 137 030 43280 61600 35350 152150 24876 21149 

2. Vj ... . . 291.340 282480 4 740 141100 45540 64910 38670 168900 24902 21195 
3 Vj ... . . . 304 550 295 720 16540 141250 46860 66470 37980 163280 25071 21300 
4. Vj ... 327 480 318 550 7530 156810 51820 66630 48020 184280 25 123 21460 

1978 1. Vj ... . . 292 360 283110 4830 141650 45980 66550 38030 161250 24984 21323 
2. Vj . . .. 1 313310 303630 4930 154 040 48960 70120 39450 178 210 25050 21419 
3. V1 ... 328960 319 490 16870 153470 49670 72 750 41690 176040 25280 21669 
4. V1 ..... 351 750 341 540 7 780 168910 54690 72460 51600 198140 25409 21812 

1979 1 Vj ... 316 900 306980 4400 156160 49 210 72 390 40920 173 270 25296 21714 
2. Vj ..... 341 710 330660 4870 168690 53220 76400 43160 192 220 25380 21808 
3. Vj ....... 355 690 344 130 15 790 167 870 54460 78930 44280 188500 25636 22073 
4. Vj . . . . . . . 382 060 369440 7 530 184420 59520 79020 55120 214210 25 764 22225 

1980 1. Vj . . . . . . . 349070 336 290 4840 171900 54150 78910 43610 188120 25639 22118 
2. Vj ....... 365 080 351510 4940 177 500 54910 83970 474~ 207970 25679 22172 
3. Vj ...... 380 750 367 910 15620 178 210 56930 87150 48040 203 770 25824 22331 
4. Vj . . . . . . . 399 750 385 890 6820 188950 61210 86350 59890 228900 25822 22347 

1981 1. Vj . . . . . . . 358560 344960 4670 170 830 54 790 85350 46970 198180 25543 22098 

in Preisen von 1970 
1977 1. V1 . . . . . . . 193 380 186 730 3390 99270 30080 39690 22410 X X X 

2. Vj ....... 199 630 192 440 3550 102 350 31390 40110 22580 X X X 
3. Vj ....... 207 640 200 500 13650 100 300 31 340 40800 22670 X X X 
4. Vj . . . . .. 21~930 206590 5200 110760 34310 40750 22820 X X X 

1978 1. Vj . . . . .. 196 330 188990 3300 98340 313.20 41410 23050 X X X 
2. Vj . . . . . . . 207 330 199 580 3540 105 780 33200 42120 23200 X X X 
3. Vj . . .... 215 390 207 900 14610 103080 32860 42810 23330 X X X 
4. Vj ....... 221 790 213 660 5610 114080 35710 42860 23560 X X X 

1979 1. Vj ....... 205050 197 220 3250 102 650 33340 43660 23 760 X X X 
2. Vj ....... 217 750 209480 3580 111320 35480 44360 23960 X X X 
3. Vj ....... 224 560 216 660 13820 108990 34600 44910 24030 X X X 
4. Vj ..... 231 890 223 340 5400 120560 37220 44890 24260 X X X 

1980 1. Vj ..... 217 890 209430 3610 110650 34880 45640• 24360 X X X 
2. VJ ..... 220540 211810 3 750 111 640 35100 46100 24640 X X X 
3. Vj . . . . .. 227 320 218 990 13960 108460 35080 46600 24660 X X X 
4. V1 ....... 230250 221 590 5150 116860 37200 46610 24860 X X X 

1981 1.V' ....... 213 730 205 240 3670 105150 34430 47060 24830 X X X 

1 >Ab" J978 vorlauf1ges Ergebrus - 21 Das Brutto1nl1ndsprodukt ergibt sich a\ls der Bn.ntowerts<:hopfung insgesamt zuhghch der Einfuhrebpben. die "om Staat cxltt° von tnstnut1onen der EutQpilsthen a.mein· 
schatten auf ttngefuhrte Guter erhoben werden - 31 Bereinigte Bruttoweruchbpfung ~Summe Mr Brutt~tschöpf\lng dtr W1rtschaftsbenl1che nach Abzug der unterat•Ht.n EnlglJr. für S.,Juh•ns~ und 
def Vorsteuerabzuts an Umsatzsteuer auf lrwesnuonen - 4) Einschl privater OrgantSauonen ohne Erwerbsc::harakwr - 5t lm1 Inland enmandene Einkommen aus unsllbstlndtger Arbeit. - &• Viertel;.h.-
durchschn1tt. 

Brutto- Privater Vierteljahr 1 ) sozial· 
produkt Verbrauch 

1977 1 V1 276900 153 650 
2. V1 291 500 165 290 
3. Vj 303800 167 250 
4. Vj 328 400 183 370 

1978 1. Vj 293 100 165810 
2. Vj 314 100 177190 
3. Vj 330100 178010 
4. Vj 353400 192 900 

1979 1. Vj 317800 176980 
2 Vj 342000 191520 
3. Vj 356300 189310 
4. Vj 384300 208 550 

1980 1. Vj 348 500 193 250 
2. Vj 366 200 200680 
3. Vj 380800 204080 
4. Vj 402000 221 500 

1981 1.Vj 357 700 201 540 

1977 1. Vj 193 200 106380 
2. V1 199 700 113140 
3. Vj 207 100 112990 
4 V1 214 500 123 790 

1978 1. V1 196800 111 590 
2. Vj 207 800 118070 
3. Vj 216100 117440 
4. v, 222800 127 280 

1979 1. Vj 205 600 116030 
2. Vj 217 900 123 490 
3. Vj 224 900 119570 
4. Vj 233 200 131040 

1980 1. Vj 217 500 120410 
2. Vj 221 200 122 460 
3. Vj 227 300 122430 
4. Vj 231 500 132190 

1981 1.Vj 213200 118990 

1) Ab 1978vorleuf1ges Ergebms 

Verwendung des Sozialprodukts 
Miii. DM 
Anlageinvest:itionen 

Staats- Vorrau-

1 l Aus-verbrauch insgesamt rüstungen Bauten verilnderung 

in jeweiligen Preisen 
53200 51 780 21430 30350 + 11100 
56860 63140 24640 38500 - 1300 
57090 63030 24000 39030 + 15300 
72230 71010 29820 41190 -11900 
57610 53400 23210 30190 + 6400 
59620 69370 26980 42390 - 1200 
62300 70450 27 170 43280 + 14100 
17 600 79 790 33020 46 770 - 9900 
62130 58090 26480 31610 + 12 700 
65970 80540 30260 50280 + 1200 
67 240 82300 30380 51920 + 20500 
83240 93460 36600 56860 - 5 700 
67050 72300 29 110 43190 + 15 200 
72 160 89250 32200 57050 + 3700 
73880 90980 32380 58620 + 17 600 
89 710 98460 38500 59960 -10500 
74820 71880 29950 41930 + 12000 

in Preisen von 1970 
33920 38100 16100 22000 + 7700 
34380 45 710 18360 27350 800 
34880 45300 17940 27 360 + 11900 
38580 50830 22310 28520 - 9300 
35480 37830 17130 20 700 + 4200 
35970 48390 19740 28650 700 
36160 48310 19810 28500 + 10 400 
40160 54520 24130 30390 - 7300 
36570 39480 19140 20340 + 8100 
37690 52170 21640 31130 + 700 
37 250 52910 21650 31260 + 14 700 
41 090 59170 26060 33710 - 4000 
37 470 45300 20340 24960 + 9400 
38 780 53880 22160 31 720 + 2200 
38660 54380 22180 32200 + 12000 
41410 59020 26370 32650 6900 
39580 42830 20170 22660 + 7100 

Nachrichtlich 

Au~ AU$fUhr 1 Einfuhr 
bei IT vonW....,..und 

Oienstleistungon 

+ 7 170 78880 71710 
+ 7510 82090 74580 
+ 1130 81020 19890 
+ 13690 8858o 74890 
+ 9880 82670 n100 
+ 9120 86330 77210 
+ 5240 86000 80 760 
+ 13010 93070 80060 
+ 7900 89760 81860 
+ 2770 93250 90480 

3050 98170 99220 
+ 4 750 103270 98520 
+ 700 106690 106990 

190 106240 106430 
- 5 740 104840 110580 
+ 2830 110790 107960 
- 2540 113160 115 700 

+ 7100 56640 49540 
+ 7270 58190 50920 
+ 2030 57430 55400 
+ 10600 62 641) 52040 
+ 7 700 58 750 51050 
+ 6070 60820 54 750 
+ 3790 60080 56290 
+ 8140 64 770 56630 
+ 5420 62350 56930 
+ 3250 63240 59990 
+ 470 64020 63550 
+ 5300 68110 62810 
+ 4920 69180 64260 
+ 3880 67370 63490 

170 65970 66140 
+ 5780 69470 63690 
+ 4 700 70260 65560 
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